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Der 1. Halbiahraang 1940 befteht aus 117 Nummern 


| 


Das Reichsgeſetzblatt erfcheint in zwei gefonderten Zeilen: „Neichögefeßs 
blatt Teil I” und „Reichsgeſetzblatt Teil II“, 


Teil IL bringe; 
1. Internationale Übereinkommen und dergleichen fowie vertragliche Abkommen 
zwifchen Reich und Ländern, auch ſoweit fie als Geſetz verfünder find; 
2, Veröffentlichungen, die betreffen: 
a) den Neichshaushalt und das Ortöklaffenverzeichnis, 
b) ben gewerblichen Rechtsſchutz und das Urheberrecht, 
c) innere Angelegenheiten der Wehrmacht, 
d) das Eiſenbahnweſen, die Schiffahrt (Seez und Binnenſchiffahrt) und 
die Reichswafferftraßen, 
e) die Kohlen: und die Kaliwirtfchaft ſowie die Snöuftriebelaftung, 
f) innere: Angelegenheiten des Reichstags, 
g) die Reichsbank, die Privamorenbanken, die Deutfche Golddiskontbank 
und die Bank für deutfche Induſtrie-Obligationen. 


Alle übrigen Veröffentlichungen erſcheinen im Teil J. Teil I enthält außerdem 
Inhaltsangaben über die im Teil II erfchienenen Veröffentlichungen. Das 
Sachverzeichnis für Teil I umfaßt auch den Teil II; ein befonderes Sach: 
verzeichnis für Teil II wird nicht ausgegeben. 


Gedruckt in der Neihsdruderei 


Den fortlaufenden Bezug des Neichsgeferblatts vermittelt die Poft. Ältere Jahrgänge und einzelne Nummern können unmittelbar 
vom Neicheverlagsamt, Berlin NWo, È charnhorſtſtr. 4— Poſtſcheckkonto Berlin 96200 — oder von der Staatsdruekerei in Wien, 
Rennweg 16, bezogen werden, 
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des Gefetzes Jayalı Seite 
uw. 
1939 
18. 12.39 | Dritte Verordnung zur Einführung des Gefeges über die Deutfche Reichslotterie 
mdr DIEMALEN N - BIENEN: e ec l 
21.12.39 | Verordnung zur Einführung des Geſttzes über die Deutſche Neihsbanf in den 
E EEEE OEN e 5 — 2 


23.12.39 | Verordnung über das Inkrafttreten von Rechtsvo rfchriften aus dem 
Geſchäftsbereich des Neihsminifters der Ju ftiz im Gebiet der bisherigen 


I A E ee ehe 9 
23. 12.39 | Verordnung über die Einführung des Erbhofrechts im Gebiet der bisherigen 
Geelen Stadt Dawsia a diene: 13 
23.12.39 | Verordnung zur Änderung des SH Abf. 2 der Gewerbeo rdnung für das Deutſche 
} Reich. LERRA SN f5 : . 2] 
| 26 12.39 | Verordnung über die Rechtsſtellung des Vertreters des Protektorats B öhmen 
und Mähren bei der Neihsregierung . . . . . . . . . ... HENKE 22 
i 28 12.39 | Volizeiverordnung über die Werbung auf dem Gebiete des Heilwefens in der 
DIMarE. en EN ER ee et 2 


25 12.39 | Verordnung über die Einführung des Gefeges zur Regelung der offentlichen 
Sammlungen und fammlungsähnlichen Beranftaltungen (Sammlungs: 


Neichsgefegbl. 1940 I a 


i 
| geſetz) in dem eingegliederten Oftgobietem. 22 en. Br 4 
| 28 12.39 | Verordnung zur Durchführung und Ergänzung der Verordn ung gegen 
GEDRÜLNERUTEEBAREN ET En a ta rt 17 
28 12.39 | Verordnung zur Regelung des gewerblichen Tabatanbaues in der Oſtmark 37 
28 12.39 | Anordnung über die Vermwaltungsführung in den Landkr COVER T.i t5 
29 12 39 | Verordnung über die Einführung des deutfchen Luftrechts in den eingegliederten 
EDER ee te ET LT THE 4 
29. 12. 39 | Verordnung über die Geltung von Sozialrecht im Gebiet der bisherigen Freien 
RER En sine nn are Da a EEE TU DONETI ES LTA 5 
29 12.39 | Erte Durdhführungsverordnung zur Derfonenfhädenverordnung A, l4 
29 12.39 | Verordnung über die Um ftellung von Schuldverhältnifſen aug Geld- 
geichäften im Verwaltungsbezivt Vorarlberg . . . . . . . . . .. .. . . . def 38 
30.12.39 | Verordnung zur Einführung von ftraßenrehtlihen V orichriften im der 
BETTER EEE NE ee A el. 16 
30 12 39 | Verordhiung über Maßnahmen auf dem Gebiete des Aufwertungsrechts, dei 
Sinsfenfung und der Hypothekenfälligkeit im Memelland ....... 45 18 
30. 12. 39 | Verordnung über das Nichtinfrafttreten des Schuldenregelungsgefeges in 
dem Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig .. . en 19 
30.12.39 | Verordnung über die Einhertsbewertung, die Verm dgenfteuer, die Auf: 
bringungsumlage und die Grumdftener im Memélland. . . . . . . 5.. 25 





4* Zeitliche Überſicht des erſten Halbjahrs des Jahrgangs 1940, Teil I 













Tag 
des Geſetzes 
uw. 


Inbalt Seite 


Verordnung über Maßnahmen aus Anlap der Einführung des Reichsrechts 
und des preußischen Fandesrechts in dem Gebiet der bisherigen Freien Stadt 


Danzig N RL a 33 
30. 12. 39 | Sechfte Verordnung zur Durchführung des fs über GE TEIRA" mit Garten- 
und MWeinbauerzeugniffen .. i RR } 35 
30.12.39 | Verordnung zur Sicherung der — der Rilitäranwärter, 
Anwärter des Neichsarbeitsdienftes und Verforgungsanwärter 
alten Rechts in das Beamtenverbältnis ........ ........... aa ys 39 
30.12.39 | Verordnung über die — der erafefahegenge mit Wehrmacht-Tarn— 
icheinwerfern . RE: DENE TE 171 
30. 12.39 | Verordnung über die Berforguag der v olf8dentfägen Rriegsbefjädigten 
und Kriegshinterbliebenen im Vroteftorat Böhmen und Mähren .. 227 
31.12.39 | Verordnung über die Geltung der öleifhbeihan und dev Tierjfeuchen- 
vorfchriften in der bisherigen Freien Stadt Danzig: . . . . . · · .· 4 8 
31. 12.39 | Verordnung zur Einführung des Geſetzes über erbrectliche DREHEN 
wegen gemeinfchaftswidrigen Verhaltens in der PENA art, im Reichsgau 
Sudetenland fowie im Vroteftorat Böhmen und Mähren... . . . . . . . . . 35 
1940 
2 1.40 | Erſte Verordnung zur Durchführung und Ergänzung des Geſetzes über die Ver- 
mittlung der Annahme an Kindes Statt 26 
2. 1,40 | Verordnung úber die Einführung von’ Durhfübrungsverordnungen zu 
Deutichen Gemeindeordnung in der Oftmarkund im Reichsgau Sudetenland 172 j 
3. 1 40 Sechſte Durchführungsverordnung zum Geſetz über das Feuerlöſchweſen | 
(Amt Mr Freiwillige Keuezmohaen un NIEREN FE s i 20 | 
t, 1.40 | Verordnung über die Einführung des Gefeges zum Schuge von Bezeichnungen | 
der Nationalfozialiftifchen Deutfchen | Arbeiterpartei in der Oſtmark und 
im Neichsgau Sudetenland aeae —* FRE S 26 
t. 1.40 | Fünfte D Durbführungsverordnung zur Notdienftverordnung (Spzial- 
verficherung der in und aus dem Gebiet des Vrotektorats Böhmen und 
Mähren eingefegten Notdienftpflichtigen)..... RER U 27 
4. 1.40 | Zweite Ergänzungsverordnung zur Verordnung über Höchftpreife für Haus- 
baltsfpeifefalz vne x 29 | 
t. 1.40 Verordnung zur Einführung der Pebempmihtelanfehuennng in der Ela | 
und im Reichsgau Sudetenland . ; ; 5 FE: 40 
4. 1 40 | Sechite Verordnung zur Einführung eieae Vorſchriften im Gebiet 
der bisherigen reien Stadt Danzig. 222 172 
5. 1.40 | Verordnung über Solländerungen — 22 
5. 1.40 | Verordnung über die Verwaltung und Auſchaffung von Reichsſchuldbuch— 
forderungen . .... —— — — Mars 30 
5. 1.40 | Volizeiverordnung zum Shug der nationalen Symbole und Lieder ......- - 31 
6. 1.40 | Verordnung über Sahveritändige für den Kraftfabrzeugverfeht -s 23 
6. 1.40 | Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiete der Berufsausbildung im 
Handwerf.....- DE A ie 2 2 ee 2 a HE 32 
6. 1.40 | Zweite Verordnung zur ieia des Fürſorgerechtss .. 41 
7. 1.40 | Zweite Verordnung zur Einführung — — —— in den 
eingegliederten Öſtgebie ten..— 2* 49 
3.1.40 Verordnung über die Einführung des Deutſchen Arzneibuchs, 6. Ausgabe 1926, 


im Reichsgau Sudetenland . . . . . . ... .......24 — ———— 42 
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Zeitliche Überficht des erſten Halbjahrs des Jahrgangs 1940, Teil I 5* 


Tag 
des Geſetzes Inhalt Seite 
ufw. 


8.1.40 | Zweite Verordnung über die Nechtöverhältniffe der ehemaligen tichecho 


Gebieten DATEN SE ER Varna Forte TE LER TER TOT Y 57 
9. 1.40 | Sweite Verordnung über Auflaffun BEIN IT A a NASIE A, 16 
9. 1. 40 | Vierte Verordnung zur Dur führung des Bürgerfteuergefeßes 

(Vierte BSDE LaL Tm oS, 1,4 7 50 
10. 1. 40 | Verordnung zur Durchführung des $ 294 der Reihsabgabenordnung... 43 


10. 1. 40 | Verordnung über die Einführung des Swangsfartellvehts im Vroteftorat 
Böhmen und Mähren.... NE ATS a a du Au D aads 43 


10. 1. 40 | Verordnung über die Einführun g des Reichsnährſtandgeſetzes in den 
eingegliederten Oftgebieten ...... PORT NG: RE Hk u 47 


10. 1. 40 | Verordnung zur Durchfü hrung des Gefeges über den Erfat der durch 
den Kampf um die Wiedervereinigung der ſudetendeutſchen Gebiete 
mit dem Deutfchen Reih verurfachten Derfonen- und Vermögensfchäden 


A DR 51 
10. 1. 40 | Verordnung über die ein ft weilige Organifation der gewerblichen 
Wirtfhaft im Reichsgau Vofen....... ; ern. 51 
10. 1. 40 | Verordnung über die Überleitung anhängiger Verfahren der Spzial 
verficherung im den fudetendeutfchen Gebieten .. rt 58 
10.1.40 | Dritte Verordnung zur Einführung ſteuerrechtlicher Vorſchriften in den 
ROHR CHE EBR REN. een anna. RER 211 


Sechſte Verordnung über die Übertragung von Aufgaben und Befugniffen 
des Neichsftatthalters in Oſterreich (Öfterreichifche Landesregierung) 52 


11. 1. 40 | Siebente Verordnung über die U bertragung von Aufgaben und Befugniffen 
des Reichsſtatthalters in Oſterreich (Oſterreichiſche Landesregierung) 55 


| i1. 1. 40 | Verordnung über die Anpaffung von Friſten des Reichsnaturfchugrechts im 


— - 
— 
en 
— 
— 
© 


Gebiet der bisherigen Freien Stadt EEE E RE ATT TR, 213 
12. 1. 40 | Achte Verordnung zur Durdfüh rung des Oſtmarkgeſetzes ............. 56 
12 1.40 | Verordnung über die Vreisbildung für inländifches Nadel-Schnittholz... 59 
12 1.40 | Verordnung über die Preisbildung für Rohholz im Forftwirtihaftsjahr1940 | 123 
f 12 1.40 | Anordnung über Bildung und Verfahren des fozialen Ehrengerichts im 
Wirtfchaftsgebiet Sudetenland..... ...... SE a a a 174 
13. 1, 40 | Verordnung zur Durchführung des $ 265 der Reihsabgabenordnung... 58 
15. 1.40 | Verordnung über Höchſtpreiſe für Subrleiftungen mit Kraftfahrzeugen im 
a a E E A TE T aan cd, 115 
15. 1.40 | Verordnung úber die Sicherftellung des Vermögens des ehemaligen polnifchen 
Staates ....... TEEN RE ALT RE a EN RT d 174 
15 1 40 | Verordnung -über"die Behandlung feindlihen Vermögens . . . . . . . . . . . . 191 
15. 1.40 | Zweite Verordnung über die Bekann tgabe von Ernennungs- und Beförderun gg- 
aN a A E E AA A e Ea er 195 
15 1 40 | Verordnung über die Befreiung von der Einhaltung hahdelsrechtlicher 
DOREEN de ee jAi. Ed E Arai adn A NO > 196 
15. 1. 40 | Verordnung über die Feftfegung einer Einlöfungsfrift für die Markabfchnitte 
der Bedarfsdedungsfcheine A und B (Gefeh zur Verminderung der Arbeits: 
lofigteit). .... De Fern are Der ehr rare Er rer ar a PEN RARCRE 347 
16. 1. 40 | Verordnung zur einheitlichen Regelung der Vollſtreckung von Titeln in den 
verfchiedenen Rechtsgebieten des Großdeutſchen Reih... sesanan.. 176 


Im 
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Tag | 
des Gefekes Inbalt Seite 
um. 
16. 1.40 | Verordnung - über Reihsmarkeröffnungsbilangen und Umſtellungs— 
maßnabmen im Gebiet der —— Freien Stadt ee (Um: 
BEER TRUE en ee ae ATS 179 
$ 16. 1.40 | Verordnung zur Einführung attienterbtlißer Vorfehriften im Gebiet der 
) bisherigen rrien ſſſ IE 185 
16. 1.40 | Verordnung über die Einführung der Reichsverſicherung in den der Provinz 
Schleſien eingegliederten, ehemals polnifchen Gebieten ........... f 196 
16. 1. 40 | Verordnung über die Anwendung des Geſetzes über die Landbeſchaffung für 
Zwecke der Wehrmacht bei der Enteignung von Grundeigentum in der 
Oſtmark und im Neihsgaun Sudetenland., o2 TE ira IWA oee 207 
17. 1.40 | Verordnung zur Ergänzung der Verordnung über die Kraftfahrzeng-Kasfo- 
und Haftpflichtverficherungsverträge..... TYS AVNA * 178 
17. 1.40 | Zweite Verordnung über die Einführung des Energiewirtſchaftsrechts in 
der Oftmarf werte RER s "PRP 202 
17.1.40 | Verordnung über den Fonds zur Förderung der Seßhaftmachung land- und | 
forftwirtichaftlicher Arbeiter in der Oftmark.. 2.2.2.2. 213 
18. 1.40 | Zweite Verordnung zur Durchführung der Verordnung über den Einfak des 
jüdischen Vermögens a 188 
18. 1.40 | Verordnung über das Warenzeichenrecht aus Anlaß der Wiedervereinigung | 
der Oftmart mit dem Dentichen Reich REIT * 203 | 
| 
18. 1.40 | Erfte Verordnung über die Technische Notbilfe oc. cc cn 208 | 
19. 1. 40 | Verordnung über Nechtsmittel, die tſchechoſlowakiſches Steuerrecht betreffen | 209 
19. 1. 40 | Verordnung über die Weitergeltung von Vorjchriften des öfterreichifchen | 
Budgetſanierungsgeſetzes und des öſterreichiſchen Bundesbahnbudget— | 
janierungsgefeßes... N A, ? BEE ER ER 209 | 
19. 1.40 f Verordnung zur Einführung des Nünsgefeges im Reichsgau Sudetenland 228 
20. 1.40 f Verordnung über die Vreisbildung in den eingegliederten Oftgebieten...... 210 
20.1.40 | Verordnung über die Seen vfursfegung der Neinnicelmünzen im Mathri 
von | Neichsmark . TREE E E EEE ES eh | 231 
22.1.40 | Verordnung zur A usführung T ENA A EB... San hr 214 
22.1.40 | Verordnung zur Durbfübrung dev Verordnung gegen Sewaltverbrecer im 
Droteftorat Böhmen und Mähren. . . . . . . . . . . . . Een ee HE, 223 | 


22. 1.40 | Verordnung zur Ergänzung der Neihs-Nechtsanmwaltsordnung umd der 
NReihsnotarordnung . . . . . . N AA 223 

22.1.40 | Verordnung über die Nentenverficherung und die fnappfichaftliche Denfions- 

} verficherung dev Arbeiter und Angeftellten im öffentlichen Dienst während 


des befonderen Einfaßes der Wehrmacht BE NA > 225 
22.1.40 | Zweite Verordnung zur Durchführung der Verordnung über die Abwefenbeits 

pfleafchaft........r. = N a N ee E — 232 
22. 1, 40 | Verordnung über die Einführung der Yotterieverordnung und der hierzu 

argangenen Gebührenordnung in der Oſtmark ra SA : 259 
22. 1. 40 | Verordnung über die Einführung dev Reichsverſicherung in der bisherigen 

freien Stadt Danzig j * 260 
23. 1. 40 | Verordnung zur Einführung des Geſetzes zur Bekämpfung der Geſchlechts— 

franfbeiten in der Oftmark ... ER CATT ER 229 
23. 1. 40 | Verordnung über den Grunderwerb durch Ausländer in der Oſtmark und 

im Reichsgau Sudetenland ...... TINTE NEL a a a 05 ihre 230 
23. 1.40 | Verordnung über die Einführung der Sommerzeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 232 
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 Inbalt 









Dritte Verordnung zur Einführu ng von Arbeitszeitvorfchriften in der 


N A WESER: 233 
23.1.40 | Verordnung über die Beſchäftigung Schwerbefchädigter in der Oftmark.. | 234 
23.1.40 | Verordnung überdieEinführu ngdesNeichskatafters alsamtlichen Verzeichniffes 

der Grundſtücke im Sinne Des § 2 Abj.2 der Grundbuhordnung 240 
23.1.40 | Verordnung über den Kohlenzehnten im Lande A A sun. P 267 


Fünfte Verordnung zur Ausführung des $ 118 der Deutfchen Gemeinde- 


ordnung .... hart; BE: 363 
24.1.40 | Verordnung zur Anderung und Ergänzung von Vorfchriften auf dem Gebiet 
ea ae. TR UERE TUNER EN EN 225 
24.1.40 | Verordnung über den Verkehr mit Efſigſäneeee ji ; 235 
25: 1.40 | Verordnung über Vollftredungen von Gebühren der Deutfchen Reichspoſt 
in der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland. —— 252 
26. 1.40 | Verordnung zur Einführung reihsrehtlider Vorſchriften auf dem Gebiete 
dev Forf- und Holzwirtichaft in den eingegliederten Oftgebieten ....... 236 
26. 1.40 | Verordnung zur Anderung der Verordnung über die Verbra uchsregelung für 
Seifenerzeugniffe und Wafchmittel aller Art ....... usa Sir, 241 
26.1.40 [Verordnung zur Anderun g, des Geſetzes über die Einſchränku ng der 
Verwendung von Mafchinen in der Sigarreninduftrie.. ..... 348 
| 27. 1.40 | Siebente Verordnung zur Einführung ſteuerrechtlicher Vorfchriften im Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt 5 2 1, DE A aayo e Anaa N 237 
27.1, 40 | Verordnung zur Einfü hrung des Gefeges über die Deutfche Reichslotterie in den 
eingegliederten Oftgebieten Te SAAE A 283 
| 29.1.40 | Gejeß über die Zzuſtändigkeit des Reichsminiſters und Chefs der Neichstanzlei 
zur Beglaubigung der Unterſchrift des sührers . * — — 239 
29, 1. 40 JGeſetz über die Vertretung der in den heimgetehrten Djtgebieten anjäjjigen 
deutſchen Volksgenoſſen im Großdeutſchen Reichsta * 240 
29, 1. 40 | Verordnung über die Einführung von Fleifchbefchau vorjchriften in den 
eingegliederten Oftgebieten . 2% z 241 
29, 1.40 | Verordnung zur Vereinheitlihung der Rundfunfvorfhriften....... 242 
| 29. 1.40 | Zweiter Erlaß des Führers und Reichskanzlers zur Anderung des Erlaſſes 
| über Gliederung und Verwaltung der Ditgebiete EA ERE y aE d 251 
29. 1. 40 | Geje über die Änderung von Vorſchriften auf dem Gebiete dez Beſoldungsrechts 
(Fünfunddreißigſte Ergänzung des Beioldungsgejehe®) ..... 2. 303 
29. 1. 40 | Verordnung über die Rechtsverhältniſſe der Gefolgichaftsmitglieder der 
Tabakfabriken dev ehemaligen tichedho-flowatifchen F abafregie in den 
ſudetendeutſchen Gebieten a E a M. re 403 
30. 1. 40 Dienftftrafordnung für die weiblichen Angehörigen des Reichsarbeits— 
Dienstes l ; 243 


Anordnung Über die Ernennung umd die Beendigung des Beamtenver 
hältniffes der Beamten der Reichsfinanzverwaltung einfchließlich Reiche 
bodhbauverwaltung fowie der Sinanzverwaltungen mò Hochbau 
dienftftellen der Länder ohne Vreußen ........ * 249 


30. 1. 40 | Verordnung über die Beteiligung der Land- und Stadtfreife an den Koſten 
des Familienunterhalts .... Hari, iR; 269 
30.1.40 JErlaf des Führers und Reichskanzlers über die Ausübung des 
Gnadenrechts in den befegten polmifchen Gebieten... 399 
31.1.40 [Verordnung über die Einführung von Reichsa vbeitsdienftrecht in den ein- 
negliederten Oftgebieten ....... ASP ER TS APE A DASS ERRÖEN . S 248 


— ADLAD 





Tag 
des Geſetzes 
ufw. 


10 


10 
10 


10 
10 


10 


Zeitliche Überſicht des erſten Halbjahrs des Jahrgangs 1940, Teil I 


Indbalt 


Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Einführung von DT 
vecht im Lande Öfterreich ... 


Verordnung úber den gewerblichen Nechtsfchus im Reichsgau Sudetenland 

Verordnung zur Sicherung des geordneten Aufbaus der Wirtfchaft der ein- 
gegliederten Oftgebiete 
Dritte Ber Br zur WRITER des Gewerbeftenergefeßes — 
GewStDNV) . * 

Verordnung über die Einführung der Sammlungsordnung der National- 
jozialiitifchen Deutfchen Arbeiterpartei in den eingegliederten Oftgebieten 

Fünfte Verordnung zur Anderung der Verordnung zur Neuordnung des 
dfterreichifeben Bernufsbeamtentums . — 

Zweite Verordnung über die Verlängerung der Friſten des Wechfel- mò 
Scheckrechts in den eingegliederten Oſtgebieten ... 

Zwölfte Verordnung zur Ergänzung der ervrdean über —— —— 
im Wechſel- und Scheckverkehr BIER — 4 

Verordnung zur Anderung des öſterreichiſchen Kleinwohnbanförderungs- 
geſetzes und des Öfterreichifchen Wohnbanfürderungsgefeßes... > 

weite Verordnung zur Durbfühbrung und Ergänzung der Verordnung über 
die Einführung dev Sozialverfiherung im Lande Oſterreich 
Dritte Verordnung zur Durchführung und Ergä ngung der Verordnung über 
die Einführung der Sozialverfiherung im Lande Ofterreich 

Erſte Verordnung mr Durchführung der Vierten Verordnung über den Neu- 
aufbau de Reichs — Pe 

Verordnung über die VBergverwaltung in den TAPI E Danzig: met 
prenßen und Wartheland. ; i 


Verordnung über die Einführung der Zweiten Verordnung zur Durdfü TE 
und Ergänzung desBrieftanbengefeges im Protektorat Böhmen und Mähren 


Verordnung über die a da tartograpbifcer a 


(KareVBerofVO) . 


Erte Durchführungsbeitimmungen zur Verordnung über die Beröffent: 
lichung Fartograpdifcher Darftellungen 


Verordnung über die Zuftändigkeit zur Führung der Bergbüger und Eifen- 
babnbücer im Reichsgau Sudetenland und in den in die Länder Dreußen 
und Bayern fowie die Neichsgane Niederdonan und Oberdonau ein 
gegliederten Teilen der Tudetendeutfchen Gebiete. 


Verordnung über die Einführung dev Vorfchriften zur Sicherung der Dünge- 
mittel- und Saatgutverforgung in den eingegliederten Dftgebieten . 

Verordnung úber die Vereinfachung des Verfabrens vor den Bergausfchüfjen 

Durbführungsbeitimmungen zur Verordnung ur Sicherung derüberführung 


der Militäranmwärter, Anwärter des Neichsarbeitsdienftes und Ver— 
forgungsanwärter alten Nechts in dag Beamtenverbältnis ..... 


Verordnung über die Zuständigkeit zur Fü hrung der Grundbücher, La Pop In, 
Bergbücher und Eifenbabnbücher in der Oftmarf. 


Verordnung úber die Verlängerung dev Amtsdauer der Beifiber der 
Arbeitögerihtsbehbörden.. 


Verordnung zur Anderung dev Verordnung über das Webrmachtfürforge- und 
verſorgungsweſen Kr $ T 


Verordnung über die Einführung einer Anzeigepflicht über den Abfſchluß 
und die Anderung von Großabnehmerverträgen in der Energiewirtſchaft 


INN IN 
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Tag 
des Geſetzes 
uſw. 


Verordnung über die öffentliche Bewirtſchaftung land- und forſtwirt— 
ſchaftlicher Betriebe und Grundſtücke in den eingegliederten Oftgebieten.. 


Verordnung zur Einführung von Vorſchriften über die Regelung der Kohlen— 
wirtſchaft in den eingegliederten Oſtgebieten 
Verordnung über die Einfüh rung der Verordnung über Preisbindungen und 
gegen Verteuerung der Bedarfsdeckung und der Verordnung über Preis— 
bildung für ausländiſche Waren in den eingegliederten Oſtgebieten 
Polizeiverordnung über den Verkehr mit giftigen Pflanzenſchutzmitteln . . 
Verordnung über die Einführung der Verordnung über die Beförderung 
von Vieh in dev Oſtmaärk und im Reichsgau Sudetenland 
Verordnung zur Ausführu ng der Verordnung über die Einführu ng des 
Erbhofrechts in den ſudetendeutſchen Gebieten außerhalb des 
Reichsgaues Sudetenland 
Verordnung über Kosten im Bereich der Juſtizverwaltung (IWoſtO) 
Zweite Verordnung zur Reichsu mlegungsordnung 
Verordnung zur Einführung des Vatentanwaltsgeſetzes in der Oſtmark .. 
Bekanntmachung einer Bezeichnung als Wertpa pierſammelbank 
Verordnung zur Einführung der 
abſchlüſſe von Kredikinſti 
Sudetenland.. 


ſchutzgefetz . .. 
Verordnung zur Einführung des Rabattrechts in der Oſtmark und im 
Rehegan Subetenlamd...... 7——— 
Durchführungsvorſchriften über die Feſtſetzung der Amtsbezeichnung der Lehr- 
kräfte an kommunalen Blinden- und Gehörloſenſchulen (Blinden: und 
Hehörlofenfchulen dev Gemeinden, der Gemeindeverbände und ber ge 
meindlichen Swedverbände) — 
Verordnung über den Haudel mit Vie b in dev Oſtmark und im Reichsgau 
Sudetenland 
Erſte Verordnung über die Berufstät 
techniſcher Gehilfinnen und 


Verordnung über die Beeidigung der Forſtſchutzberechtigten in der Oſtmark 
Verordnung über die Fortdauer von Jagdpachtverträgen und der Mitglied— 
ſchaft aktiver Wehrmachtangehdriger bei der D 
während der Dauer des Krieges 


Verordnung über Gemeinſchaftshilfe da Wirtſchaft 

Verordnung über das Inkrafttreten vreußifcher Vorſchriften im Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig 

Verordnung über Bau und Betrieb von Eifenbahnen dev Reichswerke 
Aktiengeſellſchaft fin Erzberabau wmd Eifenbütten „Hermann Göring” 


Lerordnung zur Einführung des Gefeges über die ergänzende Regelung der 
Dienftverhältniffe bei öffentlichen Verwaltungen und Betrieben in der 
Oftmark, in dem Reichsgau Sudetenland, in den in die Länder Vreußen und 
Bayern eingegliederten fudetendeutfchen Gebieten fowie in den eingegliederten 
Ditgebieten 


IT 
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Inbalt 






21.2. Fünftes Geſetz zur Anderung des Finanzausgleichs ................... 
21.2.40 | Verordnung über die Zuſtändigkeit der Strafgerichte, die Sondergerichte 

und ſonſtige ftrafverfahrensrechtliche Vorſchriften . . . . . . . . . . .“.. ..“. 405 
21.2.40 | Dritte Verordnung zur Durchführung des Sudetengaugeſetzes . . . . . . . . .. 411 
21. 2. 40 | Gejeg zur Änderung und Ergänzung der Vorſchriften über die Gemeinnüßigfeit 

im Wohnungswweien ............. ER N E 435 
22. 2. 40 | Verordnung zur Ausführung von Verträgen und Vereinbarungen des 

Reichs über Rechtsſchut md Nechtshilfein bürgerlihen Rechts: 

angelegenbeiten in der Oftmark, im Reichsgau Sudetenland und im 

Drotektorat Böhmen und Mähren. ......cccc een 401 
22. 2. 40 | Verordnung zur Anderung der Verordnung über die Aulaffung von Derfonen 

und Fahrzeugen zum Straßenverkehr (Straßenverfehrs-Zulaffungs- 

De — EI ie a ih ee ei La 402 
22.2.40 | Ziveite Verordnung über den Ausgleich von Rehtsanfprücen in den fudeten- 

deutjchen Gebieten ........ EEE 412 
22. 2. 40 | Verordnung zur Einführung der Verordnung über baupolizeiliche Maßnahmen 

zur Einfparung von Bauſtoffen im den eingegliederten Oftgebieten...... 412 
22.2.40 | Verordnung über landfchaftliche Kreditanitalten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 417 
23. 2. 40 | Verordnung über die Vereinfachung des Spruchverfahrens im Landeskultur— 

und Wafferverbandrecht on paana ha e ce EAE 413 
23.2.40 | Verordnung zur Ergänzung des Einfaßfürforge- und »verforgungsgefeges | 417 
23.2.40 | Verordnung über Solländerungen. . . . . . . . . . . . .. EEE 418 
23. 2.40 | Verordnung zur Anderung der Zweiten Verordnung zur Durchführung und 

Ergänzung des Neichsarbeitsdienftverforgungsgefeßes. .. . . .“ . ... 423 
23. 2. 40 | Verordnung über die Einführung der Anzeigepflicht für die anftedende 

Siö 443 
24.2.40 | Vierte Verordnung zur Einführung ſteuerrechtlicher Vorſchriften in den ein- 

r A A A A en aan ae ka = 118 
24, 2. 40 | Verordnung über die Einführung des Handwerksrechts in der Oſtmark . . . . . . 420 
26. 2.40 | Verordnung über gewerbliche Schugrechte britifcher Staatsangeböriger... | 424 
26. 2. 40 | Sechfte Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Neuordnui g des 

dterreintinen Derutsbeamtentums 2.5.00. ns. 155 
26.2.40 | Verordnung zur Verlängerung der Geltungsdauer des Gefehes über die 

Zuziehung von Hilfsrihtern zum Reichsgericht ... . . . . . . . . . . .... 455 
27.2.40 | Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiete der Milchwirtſchaft . . . . . . . 122 
27.2.40 | Verordnung über VBerlautbarungen im Völkiſchen Beobachter — Wiener 

Ausgabe»... N) STERN Ra EEE N 425 
27. 2. 40 | Verordnung über die Einführung des Erbhofrechts im Reichsgau Sudetenland 

(SER). FE EEE ED Er N 426 
27.2.40 | Verordnung über die Organifationen der polnischen Volfsgruppe im 

CO A M AAT: a en een — E 444 
27. 2. 40 | Verordnung über die Übernahme von Garantien zur Förderung des Wirt- 

ſchaftslebens und zur Feſtigung deutſchen Volkstums ..... RER 445 
27. 2.40 | Zweite Verordnung zur Ergänzung der Kriegsfonderftrafrechtsverordnung | 445 
27.2:40 FE Berotot Uber Buttechriife 5:5 ea nenn een 446 
27.2.40 | Zweite Verordnung zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten . . . . . . 456 
28.2.40 | Zweite Verordaung zum Gefeg über die Bejoldung, Verpflegung, Unter- 

bringung, Bekleidung und Heilfürforge der Angehörigen der Wehr: 

macht bei befonderem Einſatz (Einfag-Wehrmachtgebührnisgefet) ... 447 


II) 
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Inbalt 






28. 2.40 Durhführungsbeftimmungen zur Zweiten Verordnung zum Einſatz— 
Wehrmachtgebührnisgefetz und Anderung der Durchführungsbe— 
ſtimmungen zum Einſatz-Wehrmachtgebührnisgefeh ae a i aS AS 448 


28. 2, 40 Verordnung über die Schiedsftelle für Warenzeichen .. 


28. 2.40 | Verordnung über die Aufh ebung der Verordnungen über die Preisbildu ng im 
sn z 
Warenverfehr mit der Oftmark und dem Reichsgau Sudetenland.... 156 


29.2 40 | Bekanntmachung der neuen Faſſung der Borfchriften über die Gemeinnützigkeit 


im Wohnungsweien.......... TET TTEA OR 137 
29. 2. 40 | Verordnung zur Ergänzung der Kriegswirtichaftsverordnung ....... 454 
29. 2. 40 | Verordnung über die Wirkſamkeit von Ernennungen von Reichsarbeits— 
le a A 156 
29 2.40 | Fünfte Verordnung zur Einführung ftewerrechtlicher V orichriften in den 
eingegliederten Dftgebieten. ........ Rod, EN RE 175 
29. 2. 40 | Verordnung über die Steuerbefreiung für Neubauten im Gebiet der bisherigen 
RER 531 
1.3.40 | Snadenerlaß des Führers für Patentauwälttee nk 159 
1.3.40 | Bau- und Betriebsvorfchrift für die Eifenbahnen der Reichswerfe Aftien- 
gefellfchaft für Erzbergbau und Eifenbütten „Hermann Göring” .. 160 
1.3.40 | Verordnung über die Einfübrungder Berufsordnung der Offentlich beftellten 
Vermeffungsingenienre in der Oftmarf und im Reichsgau Sudetenland 177 
2.3.40 | Bekanntmachung über Eleftrizitäts Mefigeräte . w A 162 
23.40 | Verordnung zur Einfü brung der Verordnung über die Kraftfa hrzeug-Kasko- md 
Haftpflichtverſicherungsverträ ge und der Verordnung zur Ergän jung der 
Verordnung über die Kraftiahrzeng-KRasko- und Haftpflichtverſicherungs— 
verträge in den eingegliederten DR an. 195 
4.3.40 | Verordnung über das Webrerfagweien bei befonderem N A EI F 157 
4.3.40 | Verordnung über die Wirkungen der Beſchlagnahme zur Regelung des 
Warenverfehrs — S a — ENE 551 
5.3 40 | Iweite Verordnung zur Ergänzung der Verordnung über die Einführung des 
Fuftfhugrechts im Lande KR 479 
5.3.40 | Erite Verordnung zur Ergänzung der Verordnung über die Einführung des 
Luftſchutzrechts in den fudetendeutfchen Gebieten... L $ 480 
5.3.40 | Verordnung über die Anmeldung feindlichen Vermögens . . . .. . . . .. . . . 483 u 
5.3.40 | Vierte Verordnung zur Er gänzung der Vorläufigen Durchführn ngg- 
verordmung zum Deutfchen Y olizeibeamtengejek.:.......... 496 
5.3.40 | Anordnung, betreffend die Ausübun Q der Aufficht über die Eifenbabnen der 
. Reichswerke Aktiengeſellſchaft für Erzbergbau und Eiſenhütten 
A E 566 
6 3 40 | Verordnung zum Schutze des Marktes eingegliederter Gebiete.......... 46] 
6.3.40 | Verordnung über die Errihtung von ftaatlichen Dolizeiverwaltungen in 
den Neichsgauen Danzig-Weftpreußen und Wartheland jowie úber die 
Abgrenzung der örtlichen und ſachlichen Zuftändigkeit der ftaatlichen 
Volizeiverwaltung in RE A Ss) a DAE TE i 196 
7.3.40 | Verordnung über die Kandbeichaffung für Zwecke da Doggererz- Bergbau 
Eee 1 9 se an ara RER «a vers nur D 178 
7340 | Verordmung zur Anderung dev Beftimmungen dei Gewerbeordnung für das 
Deutsche Reidh über das Lehrlingswefen ..... — —— 178 


7.3.40 Verordnung zur Einführung der Verordnung über die Ausbildung für den 
höheren Forſtdienſt im Reichsgau Sudetenland und in den eingegliederten 
A any AAT a Sa aaa ne 180 


Reichsgeſetzbl. 1940 1 


| NM NN 
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Tag 
des Geſetzes 
ufw. 





Zweite Verordnung zur Ergänzung dev Neichötierärzteordnung. . . . . . . . . . 
.3.40 | Verordnung über die Arbeitseinſatz-, die Neihstreuhänder- umd die 


Sewerbeauffihtsverwaltung in der Otmar? ....... cc. 552 
8.3.40 | Uniformvorfchrift des Neihsminifters des Innern zum Erlaf des 
Führers und Reichskanzlers über die Einführung einer Beamten: 
ER O E A TREE 463 
8.3.40 | Verordnung zur Anderung des Gefeges gegen den unlauteren Wettbewerb | 480 
8.3.40 | Anordnung über die Erfaffung und Mufterung für den aktiven Wehrdienft 
und Neichsarbeitsdienft im Jahre 1940 SAR e aS A nn 482 
8.3.40 | Verordnung über die Befreiung von Kürbisferndl von der Fettftener in der 
Ra T y ne a ER a en RR aT ETO 511 
8.3.40 | Polizeiverordnung über die Kenntlichmachung im Reih eingeſetzter I 
arbeiter und -arbeiterinnen polnischen Volkstums. . . . . . . . .. . 555 
9. 3. 40Polizeiverordnung zum Schutze der Jugennnnnn 499 
9.3.40 J Verordnung über die Einführung des Geſetzes über Aus- und Einfuhr von 
Kriegsgerät und der Verordnung über picin von Kriegsgerät in den 
eingegliederten Oftgebieten . . . . . E VTE a A D 504 
11.3. 40 | Verordnung über die Umlagen der Gemeindeverbände im Saarland ..... 481 
12. 3.40 I Verordnung zum Suge de8 Neichsarbeitsdienftes. . . . . . . . . . . . . . . . . ... 485 
12. 3.40 | Zweite Ausführungsbeſtimmungen zum $ 1 der Neunten Durchführungs— 
verordnung zum Luftſchutzgeſeß (Beltimmungen über Mauerdurchbrüche 
. in beftebenden, unmittelbar benachbarten Gebäuden) . . . . . . . . . . . . . .. 486 
12. 3.40 | Zweite Verordnung zur Anderung des Maß- und Gewichtsgeſetzes ..... 497 
12. 3. 40 — über die Einführung des Geſetzes über das Paß-, das Ausländer— 
polizei- und das Meldeweſen ſowie über das Ausweisweſen, des Geſetzes 
über —* Sicherung der Reichsgrenze und über Vergeltungsmaßnahmen, 
ferner der ausländerpolizeilichen Beftimmungen über die Behandlung 
der Angehörigen der Feindſtaaten in den eingegliederten Oftgebieten.. 501 
12. 3.40 | Zweite Verordnung úber die Gewährleiftung für den Dienft von Schuld: 
verfchreibungen der Konverfionsfaffe für deutfche Auslandsfchulden | 519 
12. 3.40 | Verordnung zur Ausdehnung des Gefeges über die Bernehmung von Angehörigen 
der Nationalfozialiftifeyen Deutjchen Arbeiterpartei und ihrer Gliede 
rungen auf Angehörige des ee pagkat mina ——— und 
des Reichsluftſchutzbundes 56; 
13. 3.40 | Verordnung über die Einführung der —— RERENGA ye in öka 
eingegliederten Oftgebieten . a ee. 487 
13. 3.40 | Dritte Volizeiverordnung über Samınfbadtelten A T AAAA AEA S 188 * 
13. 3.40 | Verordnung zur Durchführung der Verordnung úber die Zuftändigfeit dei 
Strafgerichte, die Sondergerichte und fonftige ftrafverfahrensrechtliche 
Bor Hri EEE VA OREA E, 489 
13. 3.40 | Zweite Verordnung gur Verordnung über die Entladung von Waren .. . . . . 494 
13. 3. 40 | Verordnung über das Verfahren bei Zuftellungen an Angehörige der Wehr: 
UL DALTE SE TOAT AEA ae en re mi ar ee E 501 
13. 3.40 | Verordnung über die Jagdausübung auf früheren Eigenjagdbezirken in der 
DIMATE wäbend Des Mrkeaeh: reinen De ae lernt hs 502 
13. 3.40 f| Verordnung zur Einführung des ee im Reichsgau 
Sad ne 511 
13. 3. 40 | Verordnung zur Einführung der — — im Protektorat 
Bohmen und Maähren A TER AR EI 540 
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Inbalt 





Verordnung zur Einführung der Kraftfahrzeugergänzungsvorfchrift im 
Drotektorat Böhmen und Mähren ...... EUREN TE RO T DAA R SA: 


Verordnung zur Einführung des Grundftenergefeges in der Oſtmark und 
in dem fudetendeutfchen Gebieten... 2 02 


Verordnung zur Einführung der landwirtfchaftliden Marktordnung in den 
eingegliederten Oſtgebiete 
Verordnung über den Verkehr mit landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen in den 
eingegliederten nT AT 1A ONE — — 


Verordnung zur Einführung der Naturſchutzverordnung und der Vogel 
beringungsverordnung in der Oftmarf 

Erlaß des Führers und Neichsfanzlers über die Beftellung eines Reids- 
minifters für Bewaffnung und Munition... er WB, 

Verordnung über die Feſtſetzung von Dur chſchnittsbeträgen für die 
Berechnung der Nachverficherung bei den Angehörigen der Waffen-44 

Voligeiverordnung über die Abgabe von Arzneimitteln in den Apotheken 
während des Krieges De ERN — — F 

Verordnung über die Verwaltung von Schulden der Deutſchen Reichsbahn 


Verordnung über die Ausdehnung der Kaffenär ztlihen Vereinigung 
Deutjchlands auf die Reichsgaue Danzig-Weftpreufen und Wartbeland 
und auf die in die Provinz Oftpreußen eingegliederten Oſtgebiete 

Anordnung über den Dienft am Tage vor Dftern 1940. d 

Erite Durdführungsverordnung zum Erlaß des Führers und Reichs 
fanzlers über die Beftellung eines Reihsminifters für Bewaffnung 
ARTE A A N —— SR 

Vierte Durchführungsverordnung zum Neuen Finanzplan (Vierte NIDY) 

Verordnung úber Jugendwohlfahrt im der Oſtmark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zweite Verordnung úber die Ausübung der bü rgerlichen Nechtspflege im 
Vroteftorat Böhmen und Mähren (Smeite Protektorats-Rechtspflege— 


Verordnung über die Stillegung von Betrieben zur Freimachung von 
RENDITEN Te nie ah. 
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514 
518 
519 


UM NUN 








Tag 
des Geſetzes 
um 


21 3 4p 
21. 34A 
25.3. A 
23 3. 40 
23.3 40 
23 3.40 


3.3, 40 


tw 
JO 


10 


27. 3. 40 


27 3.40 


27. 3. 40 


28. 3. 40 
28. 3. 40 


29. 3. 40 
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Inbalt 


Verordnung über die Vreisbildung im Warenverkehr mit dem Vrotektorat 
Böhmen und Mähren 


Verordnung zur Ergänzung der Verordnung über Höchſtpreiſe für Ruhr- 
leiftungen mit Kraftfahrzeugen im Nabverfehr . 


Verordnung zur Einführung des Geſetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen 
in der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland........ a $ 


Verordnung über Jolländerungen ..... 22... 


Verordnung über die Beichäft igung Schwerbeihädigter in den eingegliederten 
DOftgebieten .... UN i ind 
Fünfte Verordnung zur Durchführung desBürge vftenergefeges(zünfte BStDV 
Dritte Verordnung über die Einführung ſozialrechtlicher Vorfchriften in 
der Oſtmark — — au —— S 
Verordnung zur Einführung der Reichsholzmeßanweiſung in den eim 
gegliederten Oſtgebieten te ec 
Mbergangsbeitimmungen zur Siebenten Dur bführungsperordnung zum 
Geſetz über Groß-Hamburg und andere Gebietsbereinigungen .... 
Verordnung Über die Nechtsverhältniffe der öffentlich-rechtlichen Bedienſteten 
des ehemaligen Ausſchuſſes für den Hafen und die Wafferwege von Danzig 
Zehnte Verordnung zur Durchführung des Oſtmarkgeſetzes 
Verordnung über die Einführung der Organifation der gewerblichen 
Wirtichaft in den eingegliederten Ditgebieten .. 


Verordnung über die Sicherung der Reichsgrenze auf den Grenzſtrecken der 
Mofel, Sauer und Ur N re kr er oh BALL Ne 


Verordnung Über die Durchführung des Luftſchutzes im Droteftorat Böhmen 


und Mähren 


Verordnung über die Verlängerung von Friſten der Sudetendeutjchen 
Entihuldungs-Vollftretungsfhug-Nerordnung 


Verordnung über die Entrichtung von Beiträgen zur Sozialverfiherung 
in den eingegliederten Oftgebieten r a E x 


Verordnung zur Anderung der Voftordnung 
Dritte Verordnung über Mietbeihilfen 


Siebente Verordnung zur Durchführung und Ergänzung des Gefetes über die 
Gewährung von Entihädigungen bei der Einziebu ng oder dem Über: 
gang von Vermögen Aih ee 


Zweite Verordnung zur Durchführung der Verordnung über den S icherheitsfilm 
Verordnung über die Verbraudhsregelung fir Schube und Sohlenmaterial 


Verordnung über die Inanſpruchnahme von Wohnraum im linksrheiniſchen 
Gebiet. 


Zweites Gejeg über Finanzmaßnahmen anf dem Gebiete der ELIET PAE 
Verordnung zum Shug der Metallſammlung des deutſchen Volkes...... 


Verordnung über die Anderung des öfterreichifchen Gefetzes über dir 
Anforderung von Wohnungen und Geſchäftsräumen 


Verordnung zur Ergänzung des Abſchnitts IHI der K viegswirtichafts 
verordnung(Mebrarbeitszufchläge in derland- und Fort 
wirtichaft) 


Verordnung über Arbeitslofenbilfe in den eingegliederten Oftgebieten.. . . . 
Zweite Bekanntmachung über die Anlegung der Erbböferolle . . . . . . . .. 


INN 
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Inbalt Seite 









Grunderwerbſteuergeſetz (Gr&stß). 













































29.3. 40 2. ARE: 585 
29.3.40 | Verordmung jur Durchführung des Zweiten Gefeges über Kina nzmaßnabmen 
auf dem Gebiete der Volizei.. ; F van 615 
30. 3.40 | Dritte Verordnung über die Vereinfachung der Verwaltung. ........... 566 
30.3.40 | Verordnung über die Einführung landesfulturrectlicher VBorfchriften in 
den eingegliederten Oftgebieten «2.2.2.0 cn anne 75 
30. 3.40 | Bekanntmachung über die Ausprägung von Zinfmünzen im Nennbetrag von 
1, 5 umd 1O Neichspfenmig: —— 584 
30. 3. 40 Durchführungsverordnung zum Grunderwerbſteuergeſetz ( GEStDV) 595 
30.3.40 | Dritte Durhführungsverordnung über die bejchleunigte Förderung des Baues 
; von Henerlings- umd Werfwohnungen fowie von Eigenbeimen für 
ländliche Arbeiter und Handwerker ... 605 
81. 3.40 | Verordnung zur Einfübrun g des Gefeßes zur Bekämpfung der Notla ge 
der Binnenſchiffahrt und der Verordnung zur Bekämpfun g von Not— 
ſtänden im Verkehr in den eingegliederten Oſtgebieten 222222220... | 635 
31.3.40 | Verordnung über die Steuern vom G rundbeſitz im den eingegliederten 
Dftgebieten Br DREH FE 655 
1.4.40 577 
1.4 40 
Kunert 617 
2.4.40 
578 
2.4.40 | Verordnung zur Durhführung des $ 30c der Gewerbe ordnung für das 
e Deutſche Reih er A ala lan 601 
2.4.40 | Verordnung zur Anderung des Viehfeuchengefeßes. 2.2222 222200... 4 606 
2.4.40 | Verordnung zur Änderung der Strafvorfchriften über fa brläffige Tötung, 
Körperverlegung und Flucht bei Verfebrsunfällen . , Eu 606 
2.4.40 | Verordnung über die Grä berfürforge der Wehrmacht des Gro Bdeutichen Reichs | 621 
2.4.40 | Verordnung über den Nachrichten verfebr * ra 823 
3.4 40 | Verordnung über die Ba rleiftungen der Kranfenverficherung bei Kurzarbeit | 602 
3.4.40 Verordnung zur Einführung der Glashüttenverordnung im Reichsgau 
Sudetenland ; ; l —* 607 
3.4.40 | Verordnung zur Einführung des Gefeges über die Beförderung von Berfonen 
zu Lande im Reichsgau Sudetenland EA E A EN E 622 
4. 4. 40 | Vierte Verordnung zur Durchführung des Waffengeſetzes a 603 
4.4.40 | Verordnung über dag Einſpruchsrecht des Neihsproteftors in Böhmen und 
Mähren in bürgerlichen Rechtsſachen gi — 603 
4.4.40 Geſetz über die Verleihung bejonderer Rechte an die Internationale Forjt:zentrate | 614 
5.4.40 | Verordnung über Arbeitslofenbilfe im Saarland — 607 
5.4.40 | Verordnung über den Arbeitsfchuß und die Gewerbeaufficht in der Oftmart 608 
5.4.40 Bekanntmachung über die Eintragung von verzinslichen Schapanmweifungen 
der Deutichen Reichsbahn in ein Neichbsbahnfchuldbuc. 642 
5.4.40 Verordnung über die Einfüh rung der Baufpa vfaffengefeggebung in der 
Dftmarf — re RENT, 644 
6.4.40 | Verordnung zur Einführung der Verordnung über den Ladenſchluß im den 
eingegliederten Oftgebieten 609 
6.4 40 | Dritte Verordnung über die Verlängerung der Friſten des Wechfel- und 
Scheckrechts in den eingegliederten Oſtgebieten ............5. 609 
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Tag 
des Geſetzes 
uf, 


Inhalt Seite 














Verordnung über Strafen und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen 
Vorschriften er dem Gebiet der Bewirtfchaftung — hie 


Erzeugniffe Verbraudsregelungs-Strafverordnung) 610 
6.4.40 | Verordnung zur Durchführung und Ergänzung des Gefeges über die Einführung 

der Dflichtverficherung für Kraftfahrzeughalter und zur Anderung des 

Geſetzes über den Verkehr mit MERDA hrzeugen ſowie des were über den 

VBerfiherungsvertrag ........ = ) ; 617 
6.4.40 | Zweite Verordnung zur Vargfuͤhrung und — des S: 56a Abſ. 2 der 

Gewerbeordnung für das Deutsche Reich .......... N EN & 623 
6.4.40 Gnadenerlaß des Führers für Arzte, Zahnärzte, Tierärzte und Apothefer | 643 
8 4 40 | Verordnung zur Anderung der Verordnung über die Zulafjung von Derfonen 

und Sabhrzengen zum Straßenverkehr (Straßenverkebrs-Zulaffungs- 

Ordnung — SPVBIO.—). 22222... a he Re TEE AR 619 
8 4.40 | Verordnung gegen mißbräuchliche Inanſpruchnahme der Eifenbabn ....... 624 
8.4.40 | Verordnung über die JZufammenlegung der Dienjtftellen des Reichs— 

fommiffars für das Saarland und des Regierungspräfidenten in Speyer | 632 
9.4.40 | Verordnung über das Fortbeitehen des Arbeitsverhältniffes bei Räumung 

oder Freimachung von gefährdeten Gebieten . . . . . . . . . . . . . . .. RS 624 
9. 4.40 | Verordnung zur Anderung und Ergänzung der reg zur — — 

der Wirtſchaftsſtatiſtik Er T ArT SER. 633 
10 4.40 | Verordnung zur Durdhführung der Berorduung über die Kortführu ng des 

Neichsarbeitsdienftes für die männliche Jugend während des Krieges | 626 
10. 4.40 | Vierte Durhführungsbeitimmungen zum Abſchnitt IN (Kriegslöhne) der 

aptit enai kap a prh — Ordnungsitrafrecht des Reihstreu 

händers für den Öffentlichen Dienst — Vierte RDB) . . . . . . . 627 
10. 4 40 | Volizeiverordnung über die Verhängung einer öreiflugfpexze für Tauben 

aller Art * TEE TEE IHNEN 629 
10:4. 40 Werordnung üben Fettabſche rat sers kr 634 
10 4.40 | Vierte Durchführungsvorſchrift zur Verordnung über die Ausbildung 

für den höheren Dienst in der allgemeinen und inneren Ver 

waltung (Neihsverwaltungsprüfungsordmung) 636 
11.4.40 | Verordnung zm Einführung der Verordnung übe die Bildung allge: 

meiner TLarifpreife für die Berforgung mit eleftrifher Energie 

le, für eleftrifche at ie in der Oftmarf und im 

Reichsgan dDetenland. at MR Ben a ; 637 
11. 4. 40 | Verordnung úber die Einführung der Lohnſtatiſtik in den re 

Dftgebieten.. z X 656 
11.4.40 | Verordnung über die Einführung des Rechts der Neihsplanu "9 und 

Raumordnung in den eingegliederten Oftgebieten 692 
12.4 40 | Verordnung zur Ergänzung der — — über die Einführung des 

Erbbofrehts in der Dftmarf k i 665 


13.4 40 | Verordnung über die Erteilung von Nachträgen zum SENSE 638 


13. 4.40 | Verordnung über die Neugeftaltung der Stadt Innsbrud..... ..... 639 
13. 4.40 | Verordnung zur Einführung von VBorfchriften über die Abgabe ftark wirkende 

Arzneimittel in den eingegliederten Oftgebieten .. 22.202222 en. 645 
13. 4.40 | Zweite Anderung dev Allgemeinen Dienftordnung(ADO.) für nichtbeamtete 


Sefolafchaftsmitglieder bei öffentlichen —— und Betrieben, 
insbeſondere zur Allgemeinen Tarifordnung für Gefolgſchafts mitglieder 
im drehen Dink (MTOP A RN Ta 647 
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13.4. 40 | Zweite Anderung der Allgemeinen Dienftordnung (ADO.) für nichtbeamtete 
Gefolgſchaftsmitglieder bei öffentlichen Verwaltungen umd Betrieben, 
insbefondere zur Tarifordnung A für Gefolgfchaftsmitglieder im öffent- 
TA RE en — Re as EA a 649 


651 


mitglieder im öffentlichen Dienft I EE EIR E N DEN san > 652 


13. 4. 40 | Exfte Anderung der Allgemeinen Dienftordnung ADO.) für Angeitellte 
im Öffentlichen Dienft, die das 18, Lebensjahr noh nicht vollendet haben | 653 


13.4. 40 | Erſte Anderung der Allgemeinen Dienftordnung (ADO,) für die Muſiker 


der deutſchen Kulturordeiter ...... EN WER F V 654 
13. 4. 40 | Verordnung zur Er gänzung der Verordnung über Ar beitsloſenhilfe im 
Reichsgau Sudetenland ............... En EEE NER 679 


15.4. 40 | Verordnung zur Einführung von Vorfchriften über die Gemeinnüßigkeit 
im Wohnungswefen in der Oftmark und im Reichsgau Sudetenland | 658 


16. 4, 40 Ausführungsbeftimmungen zu dem Gnadenerlaß des Führers für Ärzte, 
Zahnärzte, Tierärzte und Apotheker ... — MR 
‚16.4. 40 | Verordnung zur Anderung der Verordnung über die Ausbildung von K raft— 


fahrzeugführern ... EE AT, AA E ET AAA A ET 646 


17. 4. 40 | Zweite Verordnung zur Durchführung der Verordnung über eine Sonder- 
gerichtsbarkeit in Straffadhen für Angehörige der 44 und für die 
Angehörigen der Dolizeiverbände bei befonderem Einfaß Tom e 659 

17. 4. 40 | Verordnung über die Einführung der Allgemeinen Dienftordnungen für 
nichtbeamtete Gefolgfchaftsmitglieder bei Öffentlichen Verwaltungen 
und Betrieben in dem Reichsgau Sudetenland, im den in die Reichsgaue 
Ober- und Niederdonau und in die Länder Dreußen und Bayern ein- 
gegliederten fudetendeutfchen Gebieten fowie in den eingegliederten Oftgebieten | 667 


17. 4.40 | Zweite Verordnung über die Nentenverfiherung der Arbeiter und der 
Angeſtellten fowie die fnappfchaftliche Penfionsverficherung während 


de8 befonderen Einfaßes der a A ——— 680 
18. 4. 40 | Gejeg über die Deutſche 657 
18. 4. 40 | Fünfte Verordnung zur Durchfüh rung de8 Hebammengefetzes ......... 660 
18.4 40 | Verordnung zur Einfü brung der Verordnung über die A bwefenheitspflegfchaft 

in den eingegliederten Oftgebieten . En“ — 660 
18. 4. 40 | Verordnung über die grundbuchmäßige Behandlung der in den Grund: 

büchern des Neichsganes Sudetenland und der in die Länder Preußen umd 

Bayern fowie die Neichsgaue Ober- und Niederdonan eingegliederten 

ſudetendeutſchen Gebiete für den ehemaligen tichehoflowatifchen 

Staat eingetragenen Rechte EEE NN ; KES 1; 661 
18. 4.40 | Verordnung zur Anderung der Verordmung über internationalen Kraft: 

fahrzeugberkehr N PTA 662 
18. 4. 40 | Verordnung über die Befreiung von der Einhaltung firmenrechtlicher 

Vorſchriften bei der Heimkehr Volksdeutſcher ing Reih .. ....... 668 
18. 4. 40 | Verordnung über die Einfü hrung des Spielbankrechts in der Oſtmark und 

im Reichsgan Buben A sahne... 668 


Inn 


139 





18° Zeitliche Überficht des erſteu Halbjahrs des Jahrgangs 1940, Teil I 





Tag 
des Geſetzes 
ulm. 
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18. 4. 40 | Verordnung über die Spielbank in Joppot... . ET: Be 669 
18.4. 40 | Verordnung über die Einführung des deutfchen PEAP a le im 
Droteftorat Böhmen nd Maͤhren 222... . 1 * 680 
18. 4. 40 | Sweite Verordnung zur Durchführung des Gefeges über die — der 
Beiträge zu den Induſtrie- und Handelskammern. BE i f 681 
19. 4. 40 | Verordnung zur Durchfü — des a gegen Waldverwätung in der 
SIERT rose. $ . ; —— 669 


Verordnung über die Been dig ung und ffen tli u Anjtellung von Sad 
verftändigen durch die Anduftrie- und Handelskammern in den 
Reichsgauen der Oftmarf | $ —X Ne 693 


19.4. 40 | Verordnung über die Einführung der Verordnung über die Preisbildung für 
Spinnjtoffe und OPORNE im Einzelhandel in den Reichsgauen 
der Oſtmark. E ne E ek Ne 723 
20. 4. 40 | Verordnung über die Abwicklung von Lieferverträgen 671 
22. 4 40 | Verordnung über die Einführung von Vorſchriften des Gemeindekreditrechts 
in den eingegliederten Oſtgebieten . ; ; j i 673 
22. 4. 40 Anordnung über die Erfaffung der Penide a a hila un Ausland 
für den aktiven Wehrdienst und Neichsarbeitsdienft.. Er 676 
22.4. 40 ng ae zur Verordnung zur ——— des Viehſeuchen— 
geſetzes und Anderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz, betreffend 
die Beſeitigung von Anſteckungsſtoffen bei Viehbeforderungen auf Eifen 
bahnen ...... A $ 724 
23. 4, 40 Verordnung über die Einführung des nationalen Feiertags des Deutfchen 
Volkes in den Neichsganen der Oſtmark, im Reichsgau Sudetenland und in 
den eingegliederten Ditgebieten. ..... — — 674 
23 4. 40 | Verordnung über den Feiertag der nationalen Arbeit im Vroteftorat Böhmen 
und Mähren Er. Ee NT DI AR 675 
23 4.40 | Verordnung zur Sicherung von Gräſerkrediten u: . . . . . ............... 675 
23 4 40 | Vierte Volizeivergrdnung über Tanztuftbarteiten im Kriege . . . . . . . . . . . . 681 
23.4 40 | Verordnung zur Änderung des Gefeges über die Befä higung zum höheren 
bautechniſchen Verwaltungsdienſt. 683 
23. 4. 40 | Verordnung úber die Einführung der Beſtimmungen über die Statiftit des 
Verkehrs auf den deutfchen Binnenwafferftraßen in den ngrgliebeniin 
Oftgebieten * ih — 684 
23. 4. 40 Verordnung über die Durbhfübrung fr egewidtiger Bauvorhaben 
de A O a tee ke m ee ee ee 731 
24 4.40 | Erlah des Führers über Ausübung der Negierungsbefugniffe 
in Norwegen * Kr IE ER 677 
24.4.40 | Verordnung zur Anderung der Verordnung über das Verhalten im Straßen- 
verfehr (Straßenverfehrs:- Ordnung — StVO —).. EE TE 682 
25. 4. 40 | Einundzwanzigfte Verordnung zur Durchführung und Ergänzung des Geſetzes | 
zur Ordnung der nationalen Arbeit (Verlängerung der Amtsdauer von | 
Ehrengerichtsbeifitern) RA j —* 684 | 
25. 4. 40 | Remte Betanntmachung über die Eintragung von verzinslichen Shag | 
anweiſungen des Deutſchen Neichs in das Reichsſchuldbuch, .. 686 
26. 4 40 | Verordnung über de Umwandlung von Genoſſenſchaften im — — 
Sudetenland EHRE ARTE į 684 


Verordnung über die Einführung von VBortchriften auf dem — des 
Vermeſſungsweſens in dem eingegliederten Oftgebieten. . . . . .. . . . . . . 685 
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Inhalt 











Siebente Verordnung zur Änderun g der Verordnung zur Neuordnu ng des 
Öfterreichifchen Berufsbeamtentums... 





693 

















27.4. 40 
ER ee > 4 686 
27.4.40 
595 
27, 4. 40 
DE eh 711 
29. 4.40 | Gejeg zur Änderung des Neichsverjorgungsgeiehen on. 687 
29, 4. 40 ne Senne nn NEE T EURE 688 
29. 4.40 | Gejeß über die Haftpflicht der Eiſenbahnen und Straßenbahnen fiir Sachjchaden | 691 
29. 4.40 | Verordnung über die Aufbewa hrung mò Fortführung der Matrikenbücher 
für Ju den in den Reichsgauen der Oſtmark, im Reichsgau Sudetenland 
und in den in die Länder Preußen und Bayern eingegliederten ſudeten— 
deutſchen Gebietsteilen ... ey DE TN a De 694 
29, 4, 40 | Verordnung über die Einführu ng ber Verordnung über außerordentliche 
Rundfunkmaßnahmen in den eingegliederten Oftgebieten .. 694 
29. 4. 40 
— 712 
30. 4. 40 Verordnung Über die Einfü Drung von Wehrrecht in den eingegliederten 
Oftgebieten...... DR E —— 707 
3.5.40 | Verordnung zur Einführung des Reichshaftpflichtgeſetzes in den Reichsgauen 
der Oſtmaͤrk und im Reihegan Sudetenland.......... ee, 713 
3.5.40 | Verordnung über die Neugeftaltung der Stadt DEEE E a a, 714 
3.5.40 | Verordnung über die Neugeftaltung der Stadt Köln... Ea 718 
3.5. 40 
WARAN EA TE AAT O NSE R E E 720 
3.5. 40 732 
3.5. 40 
RETTEN NR RE RR DR, SET ; 736 
3.5.40 | Exfte Verordnung zur Durchführung der Verordnung über Gemeinſchaftshilfe 
ENGEREN 737 
3.5.40 | Verordnung -über N Ah LET RAAT RR A A A ea E ; 743 
3.5.40 Durhführungsverordnung über Kreditabfommen mit ansländifchen 
Banfenausfchüffen (Sillbakenllommen):... seen 783 
4.5.40 | Vierte Anordnung auf Grund der Verordnung über die An meldung des Vermögens 
i a ea u een neh a 730 
5.40 | Verordnung über den Vertrieb von Fernfeheinrichtungen . . . . . . . . . ... 745 
4.5.40 
754 
6.5.40 
a RETTET =. a ER MICH ER RR 3: 739 
6.5.40 | Verordnung über die Neugeftaltung der Stadt Salzburg .. . . . . . . . . . .. 739 
6.5.40 | Verordnung über die Übertragung der Befugnis des Neichsverfehrsminifters 
zur Inbeſitznahme von Grundftitcen auf die bauansführenden Reichs 
A aAA A 2 a EN IR —— 742 
6.5.40 | Verordnung über den Geltungsbereich des Strafrechts can 754 
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TREPERI 


Seite 


Verordnung zur Einführung des Beſchußrechts in den Reichsgauen dev Oftmarf 


6.5.40 

unb un ME Suhelenlanßb...n.. ee ee 805 
7,5. 40 | Verordnung über den Gronleihnamstag 1940 . . . . . . . . . . . . .... .... RT 742 
7.5.40 | Volizeiverordnung über die Umgültigfeitserftlärung beſtimmterärztlicher 

Verfhreibungen........ OED — EE ET VAN T44 
7.5.40 | Verordnung über die Mündelſicherheit der Pfandbriefe und verwandten 

SOUND OEIT RE Eee Aa EREA TEET k 756 
7.5.40 | Bekanntmachung über eine Ausnahme von der Neihsmündelfidherheit der 

Vfandbriefe und verwandten Schuldverfchreibungen.............. 756 
7.5.40 | Verordnung über die Verwaltung dev Kandwirtichaftlichen — in 

Tetſchen-Liebwerd. . . . . I 843 
8.5.40 | Verordnung über die Wertzuwachsſteuer in den Reichsgauen der Oſtmart und 

im Res GROR Rakeno menara diin n AR ana S 759 
8.5.40 | Verordnung über die Niederlaffung von Dentiften. . . . . . . .. . .. .... 795 
9. 5. 40 | Fünfte Verordnung zur Durchführung und Ergänzung des Geſetzes über das 

768 
10. 5. 40 f Volizeiverordnung zur Ergänzung der Volizeiverordnung über das Abbrennen 

von Feuerwerkskörpern und ähnlichen Erzeugnifſen .. . . . . . . . .. .. ... 784 
11.5. 40 | Verordnung über den Umgang mit Kriegsgefangenem . . . . . . . . . . . . .. . ... 769 
12. 5.40 | Erlaß des Führers und Reichskanzlers über ſtädtebauliche Maßnahmen 

AAE E s ee RN RER TEN 157 
12.5.40 Geſetz zur Verlängerung der ezchuhfriten für das Urheberrecht an Lichtbildern | 758 
13.5.40 | Crte Durchführungsverordnung zur Verordnung Über den Nachrichtenverfehr | 824 
14.5.40 | Verordnung zur Anderung des Familienunterſtützungsgeſetzes .......... 779 
14.5.40 | Verordnung über den Reichsluftſchutzbund .... ... * —— 784 
14.5.40 | Verordnung über Durchfuhrverbote . . . . — DEREN ENG .. E 786 
14.5.40 | Verordnung zur Einführung deg Gefeges über Anerfennung und Beauffid- 

tigung von Vereinigungen von Hausbefinern und Mietern im Reichsgau 

Sudetenland........ PA AS * MN Dak 805 
4.5.40 | Verordnung über den Vertrieb von Blindenwaren in den Neichögauen der 

Dftmart. * 812 
15.5.40 | Zweiundzwanzigſte Verordnung zur Einführung ſteuerrechtlicher Vorſchriften 

um Reihegan Sudetenland ..u.u. Ea ane S 768 
15.5.40 | Verordnung zur Anderung der Verordnung über Reichskreditfaffen.......... 770 
15.5.40 | Verordnung über die Errichtung und den Gefchäftsfreis —— T 

in den beſetzten Gebieten ... —— 771 
15.5.40 | Verordnung zur Ergänzung der Verordnung zur Regelung der Abmeſſungen 

von ‚Nabelfnitihoig und zur Einführung diefer TERSA im —— 

Sudetenland und in den eingegliederten Oftgebieten.. OTEA 173 
15.5.40 | Bekammtmachung dev nenen Faſſung der Verordnung über Neihöfreditfaffen 1774 
15.5.40 | Verordnung über die Einführung der Betäubungsmittelgefeßgebung in den 

N EU E 780 
15.5.40 | Durdführungsverordnung zur Ver orduung über die Einführung der 

Betäubungsmittelgeſetzgebung in den eingegliederten Oftgebieten.... 781 
15. 5. 40 Durdführungsbefiimmungen (DB) zur RN über — hmen auf 

dem Gebiet des Beamtenrechts .. $ ee oie, ats 796 
17.5.40 | Verordnung über Bereinfahungen auf dem Gebiet deg Dienſitrafrechts T Bi 

i 
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17.5.40 | Verordnung über die Angleichung der Verforgungsbezüge für die Reids- 

bahn-Ruheſtandsbeamten und Hinterbliebenen an das NReichsrect.. 
17.5.40 | Exfte Verordnung über die Einführung von Vorſchriften des Feuerlöſch— 

wefens im den eingegliederten Oftgebietem a...an aaa. 791 
17.5.40 | Verordnung über REN eE E AT a 806 
18. 5.40 | Erlaf des Führers und Neichskanzlers über die Wiedervereinigung der | 

Gebiete von Eupen, Malmedy und Moresnet mit dem Deutſchen Neich 117 
18.5.40 | Erlaß des Führers über Ausübung der Regierungsbefugniffe in den 

Niederlanden...... Aa RE Ele a E E 775 
18.5. 40 f Siebente Verordnung zur Durhführung und Ergänzung der Verordnung über 

das militärifche Strafverfahren im Kriege und bei befonderem Einfaß | 787 
18.5.40 | Volizeiverordnung über das offene Lagern von Getreide und anderen Ernte- 

a ? 709 

A AAAA MERE EA E re e aA E ; 792 
13.5. 40 | Verordnung zur A nderung des Gejehes über Umzugskoſten vergütung der 

Bambi... 5:00. ee ER 793 
20.5.40 | Verorduung zir Einführung der Vorſchriften über die Verleihung von 

Auszeichnungen für die Errettung von Menfchen aus Lebensgefahr in 

den Neichöganen der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland .......... 790 
20.5.40 | Verordnung über die Einfü brung von Gefegen über das Kredit- und Zahlungs- 

weſen in den eingegliederten Oftgebieten. 2.2 ce. 807 
20.5.40 | Verordnung über das Verforgungsamt Danzig... c... i ———— 808 
20. 5. 40 | Verordnung über die Sohngeftaltung in den eingegliederten Ditgebieten 313 
21.5.40 | Achte Verordnung zur Abwehr deg Kartoffelkäfers 793 
21.5.40 | Verordnung tiber die Einführung der Neichstierärzteordnung in den ein 

gegliederten Dftgebieten 798 
21.5.40 | Verordnung zur Regelung da Grundbuchverhältniſſe in den an der Grenze 

zum Droteftorat Böhmen und Mähren und zur Slowakei gelegenen Gebieten 198 
22.5.40 | Verordnung zur Erleichterung der Einziehung von Aufwertungspfandb riefen 

und verwandten Schuldverfchreibungen ER POTERY 801 
22. 5. 40 | Dritte Verordnung zur Durchführung und Ergänzung des Brieftan bengefeges 308 
22. 5. 40 | Sedfte Durchführungsverordnung zur Notdienftverordnung (Bufäglide 

Alters- und Hinterbliebenenverforgung bei Heranziehung zum lang: 

friſtigen Notdienft). 22.2.0... $ ig a 815 
22.5.40 | Siebente Durchführungsverordnung zur Notdienſtverordnung . . . . . . . 318 
22.5.40 | Durchführungsverordnung zur Verordnung über die Einführung der 

Deutſchen Arzneitaxe in den eingegliederten Oftgebieten........ 826 
23. 5. 40 | Erlaß des Führers und Reichskanzlers zur Durchführung der Wieder— 

vereinigung der Gebiete von Eupen, Malmedy und Moresnet mit dem 

Deutfhen Reith. .2.2222220..% BE nn 2 kr“ N RE 803 
23. 5. 40 I Verordnung über die Einführung der Verordnung zur Bekämpfung der Biſam— 

ratte in den Reichsgauen dev Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland... 509 
23.5. 40 | Volizeiverordnung über das Rauchverbot in fenergefährdeten gewerblichen 

Betrieben..... R a NRR IE ee Da Din Br 814 
23, 5. 40 | Volizeiverordnung úber ärztliche Anlegeunterfuhungen im Bergbau .... 819 


24. 5, 40 | Gejeg zur Anpaſſung des Ortstlaſſenverzeichniſſes an die veränderten Berhältnijie 811 


24.5.40 | Zweite Verordnung gur Einführu ng börſenrechtlicher Vorſchriften in der 
DRREERN sie * RE — 835 


25. 5. 40 | Volizeiverordnung über die Drüfung der Filmvörführer riranna 831 
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25.5.40 | Verordnung über die Vreisermittlung auf Grund der RATEN bei Bau- 


leiftungen fir öffentliche Auftraggeber. S, ; : 850 
28. 5. 40 | Sechſte Verordnung zur Einführung Renereetficen Vorfhriften in den 
eingegliederten Oftgebieten .......2...... j 820 
28.5.40 Verordnung über die Einführung des Geſetzes über Wirt hattswerbung in 
den eingegliederten Oftgebieten......... REITER 821 
28.5. 40 | Bekanntmachung zur Verordnung über den Nach ARM T REIN PER 826 
28.5.40 Verordnung über die Einführung des Reich stäuIpflihtgefenes in den ein- 
gegliederten Oftgebieten 836 
29.5.40 | Dritte Verordnung zur Durchführung des Erlaffes des Führers MA Reihs- 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oftgebiete........ 832 
50. 5.40 | Verordnung über die Behandlung norwe egiſchen, —V—————— 
belgiſchen md luxemburgiſchen Vermögens .... be 821 
30.5.40 | Verordnung über die Einführung der Wehrmadt-Eijenbahn- Ordnung — des 
Wehrmachttarifs für Eifenbabnen in den eingegliederten Oftgebieten .. 822 
30.5.40 | Gejeg zur Ünderung der Neichsärzteordnung..... PEA E F Dr 827 


30.5.40 | weite Verordnung zur — ä His ng der Fe ‚083 milienunterhalts- 
verordnung 


30.5. 40 | Verordnung über die Einführung der —8 über die Statiftif der 
‘ Seeſchiffahrt in den eingegliederten Oftgebieten.. .. pie aie 891 


31.5.40 1V serorbnung über die Einführung der Verbrauchs zregelungsvorſchriften ſowie 
der auf dem Gebiete der Spinnſtoff- und der Felle- und Häutewirtſchaft 
ergangenen Beſtimm ungen über Öffentliche Aufträge in den Gebieten von 
Eupen, Malmedy und Moresnet.... 829 


31.5.40 | Verordnung über die vorlä ufige Regelung des Berufsfchulwefens im Reichegan 


Sudetenland und in den Neichsgauen der Oſtmark .. .. ....... . ..“. 832 
31.5.40 | Verordnung über den Aufban der Neichsforftverwaltung . . . . . . . . . . . . 839 
31.5.40 Durchführungsverordnung zur —— über den Aufbau der Reichs 

forftverwaltung.. .. ne ra — PER: NT A 840 
3.6.40 | Verordnung über die Einführung des Geſehes über Vermittlung von Muſik— 

aufführungsrechten in den eingegliederten Oftgebieten .. a; 836 
3. 6. 40 | Verordnung über die vorläufige Regelung Deg Berufsfchulwefens in den 

Reichsgauen Danzig-Weftpreußen und Wartbeland l 837 
3. 6. 40 Berordnung über die Änderung der Verordnung úber die Erneuerung 

des Eifernen Kreuzes A - 849 
3.6.40 | Verordnung zur Anderung der Verordnung über die Gebührenab gabe der 

Notare. À ur rn cn ii >: 860 
4.6.40 | Dolizeiverordnung über die Abgabe von Dolantin in den Apothefen..... 875 


5.6.40 | Verordnung zur Ergänzung der Verordnung zur Einführung des Geſetzes über 
die Verwahrung und Anſchaffung von Wertpapieren im Lande Ofterreich 841 


5.6.40 | Verordnung zur Anderung der Verordnung über die öffentliche Bewirt 
ſchaftung — aaae t at Ersenguitfen - 861 


5.6.40 | Anordnung über die Ernennung umd über die Beendigung de8 Beamten 
verhältniſſes der nichtpreußiſchen mittelbaren ————— die 
im Bereich des Reichsminiſteriums fürErnährung und and dwirtſchaft, 
des Reichsverkehrsminiſteriums und des Generalinſpektors für das 
deutſche Straßenweſen tätig find ÄRA Br he 34 863 


6.6.40 | Verordnung über die Einführung dev Reichsmarkwährung in den Gebieten 
von Eupen, Malmedy ımd Moresnet... . . . . .. ... neh ge 841 
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Verordnung über die Einführung des deu tſchen Strafrechts in den eingegliederten 
REN AR SEEN BEN TE DR A VTE Be 


Verordnung über. die Einführun g der Geſetzgebung über die Devijen- 
bewirtihaftung und den Zahlungsverkehr mit dem Ausland 
in den Gebieten von Eupen, Malmedy md Moresnet... 

Siebente Verordnung zur Durchführung und Ergänzung des Geſetzes über den 
Verkehr mit Garten- und Weinbauerzeugniffen . Ben : 

Verordmung über die Einführung der Verbra uchsregelungsvorfcriften ſowie 
der auf dem Gebiete der Spinnſtoff- und der Felle- und Häutewirtſchaft 
ergangenen Beſtimmungen über öffentliche A ufträge in den eingegliederten 
ai RAAR EEIE E 6666 + 

Verordnung über die Außerkursſetzung der Nickelmünzen im Nennbetrag 
von I Gulden und ", Gulden der ebemaligen Freien Stadt Danzig . 


Verordnung Über die Nachprüfung von Entjudungsgeichäften : 

Verordnung zur Einführung ftenerrechtliher Vo vichriften in den Gebieten 
von Eupen, Malmedy nnd Moresnet... WERE r Ve WR PEN: 

Verordnung Über die vorübergebende Nichterhebung der Fettſteuer für 
Gpeifeöl I S i i 


Durhführungsverordnung zum Swedverbandsgefek 
Verordnung über die Vol iſtreckung von Freiheitsſtrafen wegen einer während 
des Krieges begangenen Tat 


Verordnung über die Feitjegu ng von Höchſtaufſchlägen für den Handel mit 
Möbeln 


Verordnung über die A ufbebung der öſterreichiſchen K unſtförderungs— 
A TE Re ee RE RE 5 


Zweite Verordnung über den gewerblichen Rechtsſchutz im Reichsgar 
AESAAT a A en en E E ORAA EE-E r 


Verordnung über die P veisbildung in den Gebieten von Eu pen, Malmedy 


Verordnung zur Durchführung des Datentanwaltsgefeges I, 
Sebnte Bekanntmachung über die Cintra gung von verzinsliben Schak- 
anmwerfungen des Deutſchen Reichs in das Reichsſchuldbuch. 
Verordnung Über das Inkrafttreten da Verordnung zur Verein heitlichung 

des Rechts der Vertragsverſicheru ng und von Artikel III des Geſetzes 
über die Einführung der Pflichtverſicherung für Kraftfah rjeugbalter 
und zur Änderung des Geſetzes über den Verkehr mit R vaftfabrzeugen 
ſowie des Geſetzes über den Verfiherungsvertrag. AERA 
Verordnung zur Anderung der Verordnung zur Durchfüh rung des Geſetzes 
über die Nengeftaltung deutſcher Städte 
Bekanntmachung von Bedarisitellen der Wehrmacht, die mr Inanſpruch 
nahme von Leiſtungen nach dem Reichsleiſtungsgeſetßz berechtigt ſind 
Verordnung über die Gerichtsverfaſſung in den eingegliederten Oſtgebieten 
Verordnung über die Wá hrungsumſtellung von Schuldverhältnifſen in 
den m das Deutſche Reidh eingegliederten Oftgebieten, im Mi melgebiet 
und im Reichsgau Sudetenland Towie über den Sablungsverkebr.. 
Verordnung zur Anderung der Verordnung über die öffentliche Vewirtichaftung 
von Saatgut 


Volizeiverordmung über Verſammlu ngsraume bei VBeranitaltungen während 


JULI 
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Tag 
des Geſetzes 
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Inhalt Seite 


Verordnung über Zinsermäßigung und Währungsumſtellung bei den 


Länder- und Gemeindeanleihen in den Reichögauen der Oftmarf.. 5 
15.6.40 | Verordnung zur Einführung —— SUN PERRN in den 

eingegliederten Oftgebieten ..... ERLEBT. 880 
15.6. 40 | Verordnung über Sachnerficherungsverträge in frei ——— Orbietsteilen 881 
15. 6. 40 | Verordnung über die A ——— der ———— im —— 

von 50 Neichspfennig... RO 888 
16. 6. 40 | Verordnung zur Anderung der Erften ER ER, zum Geſeh 

über die Sicherung der Reichsgrenze und über Vergeltungsmaßnahmen | 881 
17.6.40 | Verordnung zur Ergänzung der Koftenordnung.... rg 882 
17.6.40 | Verordnung zur Einführung der Yebensmittel- Renngeichnungsveronduung 

in den Neichsgauen der Oftmark und im Reichsgau Sudetenland... 883 
17.6.40 | Verordnung zur Durchführung der Verordnung über die Behandlung BEN 

lihen Vermögens.. 888 
17. 6.40 | Dritte Verordnung zur ———— der — über die abpeſen eits. 

LE DIr FRA . 889 
17. 6. 40 | Verordnung über Speifeölpreife EA TAERE AATTEET 906 
17. 6. 40 | Verordnung über Die Sozialverſicherung der NERE A Staatsangehörigen 

im Generalgouvernement für die befegten polnischen Gebiete ..... 2 908 
18. 6.40 | Verordnung zur Einführung des Gefeges gegen den unlauterem-MWettbewerb 

und der Zugabeverordnung in den ah A der Oftmarf und im — 

Sudetenland........ 383 
19. 6. 40 Verordnung über die Einführung ernäßrungsiietfeaftliäer Borfeheiften 

in den Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet 892 


Verordnung zur Ergänzung des Gefeges über den Erſatz der EN den Rumpf 
um die Wiedervereinigung der fudetendeutfchen SAS eE 
Reid verurfachten Perſonen- und Vermögensfchäden 389 


20.6 40 | Verordnung über die Einführung von Vorfchriften auf dem Gebiete des 

MWarenverfehrs in den Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet | 893 
20. 6. 40 | Verordnung über die ftaatliche Sportaufficht und die öffentliche Sportpflege | 900 
20.6 40 | Verordnung über die Einführung der Verordnung zur ErhöhungderFörder— 

leitung und des Leiſtun aa, nes im Bergbau in den eingegliederten 

Dftgebieten 906 
21.6. 40 Dreiundzwanzigite Verordnung Aut Einführung feuertehitidier Borfriften 

in den Reichsgauen der Oftmarf 901 
21 6.40 | Fünfte Verordnung zum Schuße der fubetenbeutfchen Wirtfchaft J 919 
22.6.40 | Verordnung zuv Durdführung der Verordnung zur PEERAA von Not- 

ftänden im Verkehr ARAA TA SET EO rc 910 
25. 6. 40 | Volizeiverordnung über die Drüfung der —— Bühnenvorfände BR» 920 
25.6.40 | Verordnung zur Neuordnung des Sports in den eingegliederten Oftgebieten | 921 
26.6 40 | Verordnung über die während des befonderen is geltende —— des 

aeiiae paa Pairt ee Re 911 
26.6 40 Verordnung zur Durchführung md Ergänzung des Ein fa tz-Fami ien- 

bwit cha eeee ah kp a Eee ia 912 
26. 6. 40 | Verordnung über die Scyonzeit der Steinhähner N ET NE DIE EA | 921 
27. 6. 40 | Verordnung über den vorläufigen Aufbau der Neihsverforgungsverwaltung 

in den Meichägauen Danzig-Weitpreußen und Wartbeland ........... 922 
27.6. 40 | Erfe Verordnung zur Durchführung'des Milchgeſetzes in den —— der 

Oſtmark und im Reichsgau' Sudetenland . . 923 
28. 6. 40 | Verordnung über die Erfaſſung der — gu — für den Reihe 


RR A Det ee ee. — ie p 935 
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1939 
2100 Vierte Durhführungsverordnung zum Geſetz über das Feuerlöſchweſen 

(Organifation der Vflichtfeuerwehr) (vom 24. Oftober BEN asiga sco 178 
1983 Erfte Durchführungsverordnung zum Geſetz über das Feuerlöſchweſen 

(Organiſation der Feuerichußpolizei) (vom 27. September 1939) ...... 482 
1698 Verordnung über die Weiterbenutzung von Kraftfahrzeugen (vom 6. Sep- 

LAR EEE rl a eh che ge 538 
2055 Verordnung zur Anderung der Verordnung über die Weiterbenugung von 

Kraftfahrzeugen (vom 17. Oktober 19399.... een. 538 
1983 Erſte Durchführungsverordnung zum Geſetz über das Feuerlöſchweſen 

(Drganifation der Feuerſchutzpolizei) (vom 27. September 1939) ...... 682 
1940 
189 Zweite Verordnung zur Durchführung der Verordnung über den Einſatz des 

jübifchen Vermögens (vom 18. Januar 1940) ....... 210 
202 Zweite Verordnung über die Einführung des Energiewirtichaftsrechts in 

Ber Dfinark (dom 17: inc as anne 238 
175 Verordnung über Die Zicherftellung des Vermögens des ehemaligen 

polnischen Staates (vom 15. Januar 1940) ec. 282 
232 Verordnung über die Einführung der Sommerzeit (vom 23, Januar 1940) 298 
109 fi Verordnung über die Vreisbildung für inländijches Nadel-Schnittholz (vom 

BER: ee a 302 
285 Dritte Verordnung zur Durchführung des Gewerbeſteuergeſetzes (Dritte 

Cro SED BY (vom 31. Januar 1940) — 302 
267 Verordnung über den Koblenzehnten im Lande Sachſen (vom 23. Januar 

BEER 1 NE din a er A nal an wann a lane 354 
175 Verordnung úber die Sicherftellung des Vermögens des ehemaligen polniſchen 

Staates: (vom 1b, Januar 100) 5.052.000. nes nes 398 
127 Verordnung über die Vreisdildung für Rohholz im Forftwirtichaftsjahr 1940 

a ATASE Eee 414 
121 Verordnung über Höchftpreife für Fuhrleiſtungen mit Kraftfahrzeugen im 

Nahverkehr (vom 15. Jantar 140) i seansie ai S 414 
494 Verordnung zur Ausführung der Verordnung über die Einführung des Erb- 

hofrechts in den fudetendeutichen Gebieten außerhalb des Neichsgaues 

Sudetenland (vom 13. Februar EMON s arians rgan a a 434 
476 Fünfte Verordnung zur Einführung fteuerrechtlicher Vorfchriften in den ein- 

gegliederten Oftgebieten (vom 29. Februar 1940) -seee 494 
560 Verordnung über die Durchführung des Luftſchutzes im Droteftorat Böhmen 

und Mähren (vom 27. Ratz d i 612 
557 Verordnung zur Anderung des Gefekes iber die Yandbeichaffung für Zwecke 

der Wehrmacht (vom 18. März 1940) aioa aana. E RAY 642 
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734, 735 Zweite Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiet des Beamtenrechts 
(vom 3. Mai 1940) 


648 weite Anderung der Allgemeinen Dienftoxdnung (ADO.) für nichtbeamtete 
Gefolgſchaftsmitglieder bei öffentlichen Verwaltungen und Betrieben, 
insbejondere zur Allgemeinen Tarifordnung für Gefolajchaftsmitglieder 
im öffentlichen Dienft (ATO.) (vom 13. April 1940) 


Verordnung über die Neugeftaltung der Stadt Köln (vom 3. Mai 1940) ... 


Durchführungsverordnung zur Verordnung über die Einführung ter Be- 
täubungsmittelgefebgebung in den eingegliederten Dftgebieten (vom 
15. Mai 1940) 


Geſetz zur Anderung der Reichsärzteordnung (vom 30. Mai 1940) 


Verordnung über die Einführung des Neichsfchulpflichtgefeges in den ein- 
gegliederten Dftgebieten (vom 28. Mai 1940) 


Herausgegeben vom Reihbsminifterium des Innern — Verlag: Reichsverlagsamt — Drud: Reihsdruderei 
Das Reichsgeſetzblatt wrfcheint in zwei gefonderten Teilen, Teil l und Zeil IN. 

£aufender Bezug nur durch die Pot. Bezugspreis: vierteljährlich für Teil 1 2,90 AM, für Teil II 2,50 A.M. 

Einzelbezug jeder Caud) jeder älteren) Nummer vom Reichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorfiftr. 4 (Fernfprecher: 429265 — 

Poſtſcheckkonto: Berlin 96200), oder von der Staatsdruckerei in Wien, Rennweg 16. Preis für jeden angefangenenachtfeitigen 

Bogen 15 A, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 A (ausſchl. Poſtgebühr); bei größeren Beftellungen 10 bis 60 v. H. Preisnachlaß. 
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Keichsgeſetzblatt 


Til J 


1940 Ausgegeben zu Berlin, den 2. Januar 1940 Nr. 1 


Tag Inhalt 
18.12.39 Dritte Verordnung zur Einführung des Geſetzes über die Deutfche Reihslotterie 
in der Oſtmark 
39 Verordnung zur Einführung des Gefetes über die Deutfche Reichsbank in den 
eingeglicderten Oftgebieten 
2.39  Volizeiverordnung über die Werbung auf dem Gebiete des Seil wefens im der 
Oſtmark 
2. 39 Verordnung über die Einführung des Geſetzes zur Regelung der öffentlichen 
Sammlungen und ſammlungsähnlichen Veranftaltungen (Sammlungs- 
geſetz) in den eingegliederten Oftgebieten 
2.39 Verordnung über die Einführung des deutfchen Luftrechts in den eingegliederten 
Oſtgebieten 
2.39 Verordnung über die Geltung von Sozialrecht im Gebiet der bisherigen Freien 
Stadt Danzig 
Verordnung über die Geltung der Fleiſch beſchau- und der Tierſeuchen, 
vorfchriften in der bisherigen Freien Stadt Da nzig 


VImũQQnmmmmm ee; 


Seite 


31.12, 39 


Dritte Verordnung 
zur Einführung des Gejehes über die Deutjche Reichslotterie 
in der Oſtmark 


Vom 18. Dezember 1939 


Auf Grund des Gefeges über die Wiedervereinigung 
Oſterreichs mit dem Deutfchen Reid) vom 13, März 
1988 (Reichsgeſetzbl. J S. 237) wird das folgende 
berordnet: 

§ 1 


Das Zahlenlotto ($ 1 der Zweiten Verordnung zur 
Einführung des Geſetzes über die Deutſche Reihs- 
lotterie im Lande ſterreich vom 9. Juni 1939, 
Reichsgeſetzbl. I S. 1010) wird noh nicht am 31. De 
zember 1939 eingeftellt, fondern weiterhin abgewickelt, 


Berlin, 18, Dezember 1939 


$2 
Den Zeitpunkt der endgültigen Einſtellung des 
Zahlenlottos beſtimmt der Reichsminiſter der Finanzen 
durd) eine Verordnung, die mindeftens drei Monate 
borher ergehen wird.. Laufende Verträge können fir 
den Zeitpunkt der Einftellung gekündigt werden. 


s3 
Diefe Verordnung tritt am 1, Januar 1940 in Kraft. 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


El 
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Verordnung zur Einführung des Geſetzes über die Denticde Reichsbant 
in den eingegliederten Ditgebieten. 
Vom 21. Dezember 1939. 


Auf Grund des $8 des Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oft- 
aebiete vom 8. Oftober 1939 (Keichsgeſetzbl. I ©. 2042) wird verordnet: 


51 


In den eingegliederten Oſtgebieten gilt das Gejeh über die Deutfche Reichsbank vom 15. Juni 1989 (Reichs- 


geſetzbl. I ©. 1015). 


Die Verordnung tritt am Tage nad) der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 21. Dezember 1939. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
Walther Funk 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 
Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 











Polizeiverordnung iiber die Werbung anf dem Gebiete des Heilweſens 
in der Ditmart, 


Vom 28. Dezember 1939. 


Auf Grund der Verordnung über die Volizeiver- 
ordnungen der Neihsminifter vom 14. November 
1938 (Meichsaejehbl. I S. 1582) wird für den Be- 
veich der Oſtmark verordnet: 


Abjchnitt ] 
Gegenjtand und Form der Werbung 
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(1) Dieſer Polizeiverordnung unterliegt die Werbung 

a) für Arzneimittel (Abſ. 2), 

b) für Mittel und Gegenftände, die den Arznei- 
mitteln gleichftehen (Abſ. 3), 


c) für Verfahren und Behandlungen (Abſ. 4). 


(2) Arzneimittel im Sinne dieſer Volizeiverord- 
nung find Mittel, die dazu beftimmt find, Krant- 
heiten, Leiden oder Körperſchäden jeder Art bei Menſch 
oder Tier zu verhüten, zu lindern oder zu befeitigen. 


(3) Den Arzneimitteln ftehen gleich Gegenftände, 
die zu denfelben Zweden bejtimmt find wie die Arznei- 
mittel; das gleiche gilt für die durch Abſ.2 nicht ge— 
troffenen Mittel ſowie für Gegenſtaͤnde, ſoweit diefe 
Mittel und Gegenſtände dazu beſtimmt find, 


a) eine allgemeine oder Örtliche Empfindungslofig- 
feit bei Menfch oder Tier herbeizuführen, 


b) zur Verhütung, Linderung oder Beleitiqung 
von Schwangerſchaftsbeſchwerden, zur Erleich— 
terung der Geburt oder beim Geburtsvorgang 
bei Menſch oder Tier angewendet zu werden, 

c) durch Anwendung am menfchlichen oder tierifchen 
Körper Krankheiten, Leiden oder Körperichäden 
jeder Art zu erkennen, 


d) Erſcheinungen des vorzeitigen oder natürlichen 
Alterns, ferner befondere körperliche oder fee 
liſche Zuſtände bei Menfch oder Tier zu ver- 
hüten, zu lindern oder zu befeitigen, insbeſon 
dere der Verjüngung, geichlechtlichen Anregung, 
Entwöhnung von Tabat- oder Altoholgenud, 
Abmagerung oder Behebung der Magerfeit, 
Verbefjerung der Körperform zu dienen, 
Ungeziefer, mit dem Menſch oder Tier behaftet 
ift, zu beſeitigen. 

(4) Unter Verfahren und Behandlungen find ſolche 
Mafnahmen zu verjtehen, die zu denfelben Sweden 
beftimmt find wie die Arzneimittel oder die den 
Arzneimitteln gleichſtehenden Mittel und Gegenftände. 

(5) Sofern Pebensmittel, Futtermittel, Schönheits 
mittel (Mittel zur Reinigung, Dflege, Färbung oder 
Verſchönerung der Haut, des Haares, dev Nägel 
oder dev Mundhöhle), Dresinfektionsmittel aud) als 
Arzneimittel zu dienen beftimmt find, unterliegen fie 
infoweit dev Verordnung. 


$2 
Eine Werbung liegt aud) dann vor, wenn in Un 
fündigungen oder Anpreifungen auf Drudichriften 
oder auf fonftige Mitteilungen verwiefen wird, die 
eine diefer Verordnung unterliegende Werbung ent 
halten oder vermitteln, 


Abſchnitt I 
Ausführung der Werbung 
$3 

Unzuläffig ift jede irrefübrende Werbung. Eine Irre 

führung liegt vor allem dann vor, wenn 
a) falfche Angaben über die Zufammenfesung 
eines Mittels oder über die Beichaffenheit eines 

Gegenftandes gemacht werden, 


e 


— 
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b) den Mitteln, Gegenftänden, Verfahren oder 
Behandlungen über ihren wahren Wert Hinaus- 
gehende Wirkungen beigelegt werden oder fälſch— 
lid) der Eindrud erwedt wird, dağ ein Erfolg 
vegelmäßig mit Sicherheit oder Wahrfchein- 
lichkeit erwartet werden fann, oder fälſchlich 
ein Erfolg auf einem und demjelben Wege bei 
verfhiedenartigen Krankheiten in Ausſicht ge- 
jtellt wird, 
über Vorbildung, Befähigung oder Erfolge des 
Werbungstreibenden oder der für ihn tätigen 
Perfonen zur Irveführung geeignete Angaben 
gemacht werden, 
d) fälſchlich, insbefondere durch vorgeichobene Wer- 
fonen, Der Eindruck erweckt wird, daß die Wer- 
bung uneigennüßig erfolgt. 


§4 
Unzuläffig ift ferner eine Werbung, wenn 
a) fie zur Selbftbehandlung oder zur Behandlung 
durch andere Verfonen als Arzte bei gemein- 
gefährlichen Krankheiten (Geſetz, betreffend die 
Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten, 
vom 30. Juni 1900 — Reichsgeſetzbl. S. 306) 
oder durd) andere Verjonen als Tierärzte bei 
Viehſeuchen (gemäß den in der Oſtmark jeweils 
geltenden veterinärpolizeilichen Vorſchriften) 
und bei jeuchenhaftem Verwerſen der Haus 
tiere (infolge bakterielle oder parafitärer In— 
fektion, wie z. B. durch Abortusbazillen oder 
Trichomonaden), anſteckendem Scheidekatarrh 
der Rinder, Unfruchtbarkeit Dex Rinder und 
Pferde, Lähme (ſeptiſch-phämiſcher Gelenkent— 
zündung)der Jungtiere, insbeſondere derFohlen, 
Kälber, Lämmer, bei Ruhr (anſteckendem Durch— 
fall) dev Jungtiere, insbeſondere der Kälber, 
Ferkel und Rüden, und bei bakteriellen Cuter- 
krankheiten erfahrungsgemäß führen fann, 
fie zur Selbjtbehandlung oder zur Behandlung 
durch andere Derfonen als Ärzte bei Geſchlechts 
franfheiten oder Krankheiten oder Leiden der 
Geſchlechtsorgane erfahrungsgemäß führen 
kann, 
eine Behandlung angeboten wird, die nicht auf 
eigener Wahrnehmung an dem zu behandeln⸗ 
den Menſchen oder Tier beruht Fernbehand— 
lung), 
fie Angjtgefühle, insbefondere durch Hinweiſe 
auf febensgefährliche oder fonftige beforgnie- 
erregende Zuftände oder Erſcheinungen, her— 
vorruft und dadurch beunruhigt. 
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85 
Die Werbung für Mittel oder Gegenſtände iſt nur 
geſtattet bei Ärzten, Zahnärzten, Tierärzten, Apothe— 
kern oder Perſonen, die mit den nachſtehend genann— 
ten Mitteln oder Gegenſtänden erlaubterweife Handel 
treiben, oder in ärztlichen, zahnärztlichen, tierärzt— 
lihen, pharmazeutiſchen oder folden Fachzeitſchriften, 
die ſich an die genannten Perſonen richten, wenn die 
Mittel oder Gegenftände 
a) nur auf Ärztliche, zahnärztliche oder tierärzt 
liche Verſchreibung abgegeben werden dürfen, 
b) zur Verhütung, Linderung oder Befeitinung 
von bösartigen Geſchwulſtkrankheiten, anzeine- 
pflichtigen anſteckenden Krankheiten einichlien 


3 


lic} dev Tuberkuloſe (Geſetz, betreffend die Be 
fämbfung gemeingefährlicher Rranfheiten, vom 
30. Juni 1900 — Reichsgeſetzbl. S. 306 —, 
Verordnung zur Bekämpfung übertragbarer 
Krankheiten vom 1. Dezember 1938 — Reihs: 
geſetzbl. I ©. 1721) oder zur Behebung ihrer 
Begleiterſcheinungen beftimmt find, 

gur Verhütung, Linderung oder Befeitigung 
von Viehjeuchen (gemäß den in der Oftmarf 
jeweils geltenden veterinärpolizeilichen Vor: 
Ihriften) und der im § 4 Buchſt. a befonders 
aufgeführten Tierkrantheiten beftimmt find. 


86 

Die Werbung für Mittel und Gegenſtände, die zur 
Heilung oder Linderung von Geſchlechtskrankheiten 
oder zur Verhütung oder Beſ eitigung der Schwanger: 
ſchaft beim Menſchen beftimmt find, ift, ſoweit nicht 
die in der Oſtmark geltenden Vorschriften, insbejon- 
dere $ 14 des Geſetzes zur Verhütung erbkranken Rad- 
wuchjes vom 14. Juli 1933 (Keichsgeſetzbl. I ©. 529) 
in der Faſſung des Gefehes vom 26. “juni 1935 
Reichsgeſetzbl. I ©. 773), entgegenftehen, nur bei 
Ärzten, Apothefern oder Verfonen, die mit ſolchen 
Mitteln oder Gegenſtänden erlaubterweiſe Handel 
treiben, oder in Fachzeitſchriften geſtattet, die ſich nur 
an dieſe Berufskreiſe wenden. Die Werbung für 
Mittel und Gegenſtände, die zur Verhütung oder Be: 
jeitigungder@chwangerfchaft beim Menschen beftimmt 
find, ift nur geftattet, wenn die in Ziffer 6 der Be- 
kanntmachung des Werberats der deutichen Wirtſchaft 
vom 5. Mai 1936 vorgeſehene Genehmigung des 
Präſidenten des Werberats der deutichen Wirtichaft 
vorliegt. 

7 

Die § 5 und 6 gelten audy für die Werbung für 
Verfahren und Behandlungen, die zu denjelben Zwecken 
beftimmt find wie die in diefen Varagraphen qe- 
nannten Mittel und Gegenftände, 


$8 

Für Geheimmittel und ähnliche Arzneimittel (sl, 
Abſ. 2 der öſterreichiſchen Minifterialverordnung 
— R6EBl. Nr. 152/1883) darf öffentlich nicht qe 
worben werden, S ra 

g9 

(1) Dant: und Empfehlungsicpreiben dürfen nur 
mit ausdrüclicher und ſchriftlicher Zuſtimmung der 
Schreibenden und unter genauerAngabe ihres Namens, 
Berufs und ihrer genauen Anſchrift jowie von Ort 
und Zeit der Ausftellung dev Schreibenden verwendet 
werden. Der Inhalt der Schreiben muß den Tat 
lachen jowie den Nichtlinien des Werberats (val. 
Ziffer 6 der Zweiten Bekanntmachung des Werberals 
der deutichen Wirtihaft vom 1. November 1933 — 
Deutſcher Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. vom 
1.November 1933 Nr. 256) entiprechen. 

(2) Dant- und Empfehlungsichreiben, für die Zu 
wendungen irgendwelcher Art veriproden oder ae 
währt worden find, dürfen zur Wirtichaftswerbumg 
nicht verwendet werden. 

(3) Gutachten dürfen nur veröffentlict oder er 
wähnt werden, wenn fie von willenichaftlich oder 
fachlich hierzu bevufenen Perſonen erftattet worden 
ſind. Gleidyzeitig find Namen, Beruf und aenaue 
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(4) Äußerungen von Fachleuten und anerfennende 
oder empfehlende Außerungen von Laien müffen bei 
der Werbung deutlich voneinander getrennt angeführt 
werden. 


(5) Wird eine Stelle aus dem Schrifttum ange- 
führt, fo ift anzugeben, ob fie fih auf die Frage all- 
gemein oder auf die betreffenden Mittel, Gegenftände, 
Verfahren oder Behandlungen befonders bezieht. 


Abſchnitt IN 


Sonftige Beitimmungen 
810 
Wer den Beſtimmungen dieſer Polizeiverordnung 
vorſätzlich oder fahrläſſig zuwiderhandelt, wird mit 
Geldſtrafe bis zu 150 Reichsmark, in beſonders fwe- 
ren Fällen mit Haft bis zu ſechs Wochen beſtraft, ſo— 
weit nicht in den in der Oſtmark geltenden Vorſchrif— 
ten, insbeſondere in der öſterreichiſchen Verordnung 


Berlin, den 28. Dezember 1939. 


zum Sube der Sittlichkeit und der Volfsgefundheit 
vom 23. März 1934 (BGB. I Nr. 171) fchwerere 
Strafen angedrobt find. 


su 
Das im Zeitpunkt des Inkrafttretens diefer Woli- 


jeiverordnung nod) vorrätige Werbematerial darf 
bi8 zum 31. Dezember 1939 aufgebraucht werden. 


§ 12 

Bei Feſtſtellung von Zumwiderhandlungen gegen die 
Beltimmungen des § 3 Buchſt. b und c, der $$ 4, 5 
Buchſt.b und der 8E 6,7 und 9 dieſer Volizeiverord- 
nung ift vor Erlafjung eines Straferfenntnifjes die 
Stellungnahme des zuftändigen Gefundheitsamts bzw. 
des beamteten Tierarztes jowie außerdem bis auf 
weiteres die Zuftimmung des Dräfidenten des Werbe 
rat der deutichen Wirtichaft, Berlin WS, Unter 
den Linden 21, einzuholen. 


Der Reichsminifterdes Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 
Inn ee eins E E A SE 


Berordnung über die Einführung des Gejehes 
zur Regelung der öffentlicden Sammlungen und ſammlungsähnlichen Beranftaltungen (Sammlungsgeſetz) 
in den eingegliederten Ditgebieten. 


Vom 28. Dezember 1939. 


Auf Grund des § 8 des Erlaffes des Führers und 
Reichskanzlers über die Gliederung und Verwaltung 
der Dfigebiete vom 8. Oftober 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 2042) und des $4 Abſ. 3 des Geſetzes über die 
Wiedervereinigung der Freien Stadt Danzig mit dem 
Deutſchen Reih vom 1. September 1939 (Neichs- 
aejehbl. I ©, 1547) wird verordnet: 


§1 

In den eingegliederten Oftgebieten gelten: 

1. das Gefeh zur Regelung der öffentlichen Samm- 
lungen und fammlungsähnlichen Veranftaltungen 
(Sammlungsgejeh) vomd.November 1934 (Reichs⸗ 
geſetzbl. I ©. 1086); 


Berlin, den 28. Dezember 1939, 


2, die Verordnung zur Anderung des $14 dieſes 
Geſetzes vom 26. September 1939 (Reichsgeſetzbl. 1 
©. 1943); 

. die Verordnung zur Durchführung dieſes Geſetzes 
vom 14. Dezember 1934 (Reichsgefetzbl. 1 S.1250). 


§ 2 
Soweit Vorſchriften, die durd) diefe Verordnung in 
den eingegliederten Oftgebieten eingeführt werden, 
nicht unmittelbar angewandt werden Eünnen, find fie 
finngemäß anzuwenden. 


co 


$3 
Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver 
kündung in Kraft, 


DerKeihsminifterdes Innern 
In Vertretung 


Dfundtner 








Berordnung über die Einführung des deutſchen Luftrechts 
in den eingegliederten Ditgebieten, 
Tom 29, Dezember 1939, 


Auf Grund des Erlafjes des Führers und Reichs 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oft- 
gebiete vom 8. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. IS. 2042) 
wird verordnet: 


§ 1 
Das im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig 
durch S1 der Verordnung vom 13. Dftober 1939 
(Reichögefeßbl. I S. 2033) eingeführte deutsche Quft- 


Im 
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recht gilt auch in den übrigen eingegliederten Oft- 
gebieten. 
$2 


Soweit die durd) diefe Verordnung eingeführten 
Vorſchriften in den eingenliederten Ditgebieten nicht 
unmittelbar angewendet werden können, find fie finm- 
gemäß anzuwenden. 

$3 

Die nad) den bisherigen Vorichriften in den ein- 
gegliederten Oſtgebieten erteilten behördlichen Ge- 
nehmigungen und Zulaffungen auf dem Gebiet der 
Luftfahrt treten außer Kraft. Die Wiedererteilung 
beſtimmt ſich nad) den nenen Vorſchriften. 


Berlin, den 29. Dezember 1939, 


sa 


(1) Der Reichsgau Vofen bildet einen Luftamts⸗ 
bezirk, das Luftamt hat feinen Sit in Poſen. 


(2) Der Reichsgau Danzig-Weftpreußen wird dem 
Bezirk des Luftamts Königsberg (Br) zugeteilt. 


(3) Der Regierungsbezirk Kattowitz wird dem Be- 
zirk des Luftamts Breslau zugeteilt. 


$5 


Jn den eingegliederten Oftgebieten tritt dag bisher 
geltende Luftrecht außer Kraft, 


Der Reichsminiſter der Luftfahrt 
und Oberbefehlshaber der Yuftwaffe 
Im Auftrag 
Stumpff 


Der Reichöminifter der Juſtiz 
In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Dr. Stuckart 
En ee REES 
Verordnung über die Geltung von Sozialrecht im Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig. 
Vom 29, Dezember 1939, 


Auf Grund des KA Abj.2 des Geſetzes über die 
Wiedervereinigung der Freien Stadt Danzig mit 
dem Deutfchen Reich vom 1. September 1939 (Reiche: 
geſetzbl. I S. 1547) wird im Einvernehmen mit dem 
Reichsminiſter des Innern verordnet: 


Abjehnitt ] 
Arbeitseinſatz 
81 

(1) Im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig 
treten am 1. Januar 1940 nicht in Kraft: 

a) Die Sweite Verordnung zur Durchführung 
des Geſetzes über Arbeitvermittlung, Berufs. 
beratung und ehrftellenvermittlung vom 
19. März 1936 (Neichägefekbl, I ©. 195). 
Die Anordnung zur Anderung der Vorschriften 
über die Durchführung der gewerbsmäßigen 
Konzertvermittlung vom 30, März 1938 
(Deutfcher Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. 
Nr. 80). 

Die Verordnung über ausländiſche Arbeit- 

nehmer vom 23. Januar 1933 (Reichsarfesbt. I 

- 8.26). 

(2) Es treten mit bejonderen Maßgaben in Kraft: 

a) DieVerordnung gur Durchführung des Geſetzes 
über Arbeitsvermittlung, Berufsberatung und 
Lehrſtellenvermittlung vom 26. November 1935 
Reichsgeſetzbl. IS. 1361) mit den Anderungen 
nach der Verordnung zur Durchführung des 


b 


— 
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h) 


Geſetzes über Nrbeitsvermittlung, Berufabera 
tung und Pehrftellenvermittlung im Saarland, 
in der Oftmarf, im Reichsgau Sudetenland 
und im Memelland vom 14, September 1939 
Reichsgeſetzbl. I S. 1769) mit Ausnahme des 
81Abſ. 1 und des $ 2 Abſ. A umd mit folgen 
der Maßgabe: 
Einrichtungen, die am 1. Januar 1940 
im Gebiet der bisherigen Freien Stadt 
Danzig erlaubterweife nichtgewerbsmäßine 
Arbeitspermittlung, Berufsberatung oder 
Yehrftellenvermittlung ausüben, dürfen ihre 
Tätigkeit vorläufig weiterführen. Sie find 
der Aufficht des Reichgarbeitsminifters 
unterftellt und an feine MWeifungen ge 
bunden. Sie müſſen die Arbeitsvermitt 
lung, Berufsberatung und Lehrſtellenver 
mittlung mit Ablauf des 31, Mär; 1940 
einftellen, wenn ihnen nicht der Reichs 
arbeitsminiſter bis zu dieſem Zeitpunkt 
auf Antrag gemäß $ 1 Abi. 2 deg Geſetzes 
über Arbeitsvermittlung, Berufsberatung 
und Lehrſtellenvermittlung vom 5, No 
vember 1935 (Neichsgejekbl. I S. 1281) 
einen Auftrag dazu erteilt, 
Die Vorſchriften über die Durchführung der 
nichtgewerbömäßigen Arbeitevermittlung, Be 
tufsberatung und Vehrftellenvermittlung außer 
halb der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung 
und Arbeitsloſenverſicherung vom 30. Novem 
ber 1935 (Deutſcher Reichsangn. Preuß. 


zul) 
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Staatsanz. Nr. 280) mit Ausnahme des 84 2. Hat dev Treuhänder der Arbeit auf Grund 
Abf. 2. von $ 20 des bisher geltenden Arbeitsordnungs⸗ 
c) Die Vorſchriften über die Durchführung der gejebes Entſcheidungen getroffen, fo bleiben 
gewerbsmäßigen Arbeitsvermittlung vom diefe in Wirkſamkeit. 
30. November 1935 (Deuticher Neichsanz. u. 3. Die beim Inkrafttreten diefer Verordnung im 
Preuß. Staatsanz. Nr. 280) mit den Ande Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig 
rungen nad) dev Verordnung zur Durchführung geltenden Ridytlinien und Tarifordnungen 
des Geſetzes über Arbeitsvermittlung, Berufs- bleiben in Kraft. Die beim Inkrafttreten diefer 
beratung und Lehrftellenvermittlung im Saar Verordnung imAltreichegebiet geltenden eichs—⸗ 
land, in der Oſtmark, im Neichsgau Sudeten- | tarifordnungen finden auf das Gebiet der bis- 
land und im Memelland vom 14. September herigen Freien Stadt Danzig nur infoweit 
1939 Reichsgeſetzbl. S. 1769) mit Ausnahme Anwendung, als es der Neichsarbeitsminifter, 
des SA Abf. 1 Sak 2 und Sag 3. ein von ihm beſtellter Sondertreuhänder der 
d) Die Vorfchriften über die Durchführung der Arbeit oder der Neichötreuhänder der Arbeit 
gewerbsmäßigen Konzertvermittlung vom bejtimmt. 
28. Mai 1937 (Deutfcher Reichsanz. u. Preuß. 4. Huf Berufungen, die bei dem Ehrengerichtshof 
Staatsanz. Nr. 121) mit Ausnahme der $$ 35 zur Zeit des Inkrafttretens diefer Verordnung 
und 36, anhängig find, entfcheidet dev Chrengerichtshof. 
e) Die Fünfte Anordnung zur Durchführung des 5. lt von einem Angeftellten oder Arbeiter eines 
Vierjahresplans über die Beſchäftigung älterer Betriebes mit in der Regel weniger als 10 Be- 
Angeftellter vom 7. November 1936 (Deuticher ſchäftigten eine Klage auf Widerruf der Kün— 
Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 262) mit digung (SS 56ff. UDG) erhoben worden, fo 
folgender Maßgabe: gelten für die Zuläffigfeit dieſer Klage die bis— 
Betriebe und Verwaltungen mit 10 oder herigen Vorſchriften. 
mehr Angeftellten haben dem zuftändigen 
Arbeitsamt bis zum 31. Januar 1940 auf $3 
einem Formblatt, das beim Arbeitsamt er— Yu RE ETE * 
Gältlich ift, die am 15 Januar 1940 ftändig | JM Gebiet der bisherigen stein Stadt Danzig 
beichäfti A Te ara treten das Gefeß zur Ordnung der Arbeit in öffent- 
efhäftigten Angeſtellten anzuzeigen. fichen Berwalt d Betrieben vom 23. Mér, 
f£) Die Ducchführungsanordnung zur Anordnung ichen — A A BON SaS * 
— TEE y en 1934 Reichsgeſetzbl. I S. 220) und die zu feine: i 
über den verftárften Einſatz von weibligen Durchführung und Ergänzung getroffenen Vorſchrif ð 
Arbeitskräften in der Cand- und Sauswirtichaft ten am 1. Januar 1940 mit folgenden Maßgaben in 
vom 23. Dezember 1938 (Deuticher Reichean,. Kraft: * —— 
Mrsuh S ı Dr 2053 i “N 8 i t 
u Peug: Sanib vn rie aee Mop 1. Die vom Senat der Freien Stadt Danzig ge- 
gabe, daß die Ableiftung des Pflichtjahres von = rn > Ban ‚0 
denjenigen fedigen weiblichen Arbeitskräften troffenen Entſcheidungen gemäß § 1 Abf. 2 und 3 
unter 35 Jahren, die vor dem 1. März; 1939 der Verordnung zur Ordnung der Arbeit in 
tin sen nee > M n ; öffentlichen Verwaltungen und Betrieben vom 
bereits als Arbeiterinnen oder Angeftellte bi 18. Oftober 1935 (Geiekbl. f. d. Fr. Stadt 
ſchaͤftigt waren, nicht mehr zu fordern iſt. Danzig S. 1019) bleiben bie ne har : 
g) Die Verordnung über da8 Arbeitäbuc vom Kraft, 


22. April 1939 (Neichsgefegbl. I S. 824) mit 
Ausnahme des 831 Abf. 1. 
Abichnitt I 
Arbeitsverfaſſung/ Arbeitäverhältnis 
8 € 
$ 


2. Das Amt des Vertrauensmanns in öffentlichen 
Verwaltungen, die Hoheitsbefugniffe ausüben, 
und in öffentlichen Verwaltungen und Betrie- 
ben mit in dev Regel weniger als 20 Beſchäf— 
tigten exlifcht mit dem Inkrafttreten diefer 
Verordnung. Für die Kündigung des Dienft- 
verhältniffes diefer Vertrauensmänner gilt $ 2 


Im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig 
treten das Gefeß zur Ordnung der nationalen Arbeit 3 
(AOG) vom 20. Januar 1934 Reichsgeſetzbl. I S. 45) 
und die zu feiner Durchführung und Ergänzung ae tenden Richtlinien und Tarifordnungen bleiben 
troffenen Vorſchriften am 1. Januar 1940 mit fol bis auf weiteres in Kraft. Tarifordnungen des 
genden Maßgaben in Kraft: öffentlichen Dienftes, die beim Inkrafttreten 


Nr.1 Sak 2 entſprechend. 
. Die beim Inkrafttreten diefer Verordnung im 
Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig gel 





p 


Das Ami der nad) dem bisherigen Recht in 
Betrieben mit in der Regel weniger als 20 Bo 
ſchäftigten beftellten Vertrauensmänner erliicht 
mit dem Inkrafttreten diefer Verordnung. Die 
Kündigung des Dienftverhältniffes diefer Ver 
trauensmänner ift jedod Dig zum Ablauf von 
ſechs Monaten nach Inkrafttreten diefer Var 
ordnung unzuläffig, e8 fei denn, daf fie infolge 
Stillegung des Betriebes oder einer Betriebs 
abteilung erforderlich wird oder aus einem 
Grunde erfolgt, der zur Kündigung des Dienft 
verhältnifies obne Einhaltung einer Kündi— 
aunasfriit berechtigt. 


diefer Verordnung im Altreichsgebiet gelten, 
finden auf das Gebiet der bisherigen Freien 
Stadt Danzig nur infoweit Anwendung, als 
es der Reichsarbeitsminiſter oder der Reichs— 
treuhänder für den öffentlichen Dienft beftimmt, 
Die Verordnung über die vorläufige Regelung 
der Dienfiverbältniffe der nichytbeamteten Ge 
tolaihaftsmitglieder des öffentlichen Dienſtes 
in den Reichsgauen Danzig-Weftpreußen und 
Poſen ſowie in den in die Provinz Oftpreußen 
eingegliederten Gebietäteilen vom 18. Novem- 
ber 1959 (Reichsgeſetzbl. I ©. 2257) bleibt un 
berübrt. 














Nr. 1 — Tag der Ausgabe: 2. Januar 1940 7 


4. Auf Berufungen, die bei dem Ehrengerichtshof 
zur Zeit des Inkrafttretens diefer Verordnung 
anhängig find, entfcheidet der Ehrengerichtshof, 

5. Iſt von einem Angeftellten oder Arbeiter einer 

— apren Verwaltung mit Hoheitsbefugniſſen 

oder einer öffentlichen Verwaltung oder eines 

öffentlichen Betriebes mit in der Regel weniger 
als 10 Beichäftigten eine Klage auf Widerruf 
der Kündigung ($$ 56 ff, AOG) erhoben wor 
den, fo gelten für Die Zuläffigkeit dieſer Klage 
die bisherigen Vorjchriften. Das gleiche gilt 
für jolche Klagen von Bejagungsmitgliedern 
auf Fahrzeugen der See, Binnen- und Luft- 
ſchiffahrt. 

84 


Auf die Kündigung des Arbeitsverhältniſſes eines 
Angeſtellten, Die Dig zum Inkrafttreten Diejer Ber- 
orönung ausgeſprochen ift; finden die Vorſchriften des 
Danziger Gejeßes über die Ariften für die Kündigung 
von Angeftellten vom 9. Dezember 1926 (Geſetzbl. f. 
d. Fr. Stadt Danzig S. 329) in der Faffung des 
Geſetzes vom 29. Auguft 1927 (Geſetzbl.f. d. Fr. Stadt 
Danzig S. 349) Anwendung. 

85 

Der Reichsſtatthalter im Reichsgau Danzig-Weſt— 
preußen wird ermächtigt, mit Zuſtimmung des Reihs- 
arbeitsminifters Überleitungsvorschriften und ſonſtige 
zur Durchführung und Ergänzung diefes Abichnitts 
erforderliche Beftimmungen zu exlafjen. 


Abſchnitt IM 
Reichöverjicherung 
$6 
Die für das Inkrafttreten der Reichsverſicherung 
erforderlichen Überleitungsvorjchriften bleiben einer 
beionderen Verordnung vorbehalten. 


Abſchnitt IV 
Beſchäftigung Schiwerbejchädigter, 
Fürſorge für Mleinrentner und Blinde 
87 

(1) Im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig 
tritt am 1. Januar 1949 das Geſetz über die Be- 
Ihäftigung Schwerbefchädigter in der Faſſung der 
Bekanntmachung vom 12. Jannar 1923 (Reihs: 
geſetzbl. I ©. 57) nicht in Kraft. 

(2) Bom 1. Januar 1940 an gilt im Gebiet der 
bisherigen Freien Stadt Danzig die Verordnung über 
die Beichäftigung Schwerbeſchädigter im Reichsgau 
Sudetenland vom 20. November 1939 (Neichögefeßbl. 
I ©. 2277) entfprechend mit dev Maßgabe, daß die 
Hauptfürforgeftelledertriegsbeichädigten- undKriegs— 
binterbliebenenfürforge bei dem Gaufürſorgeverband 
zu errichten iſt. 

$8 


(1) Das im Gebiet der bisherigen Freien Stadt 
Danzig bisher geltende Nentnergejeh und die Aus 
fübrungsverordnung zum Nentnergefek in der Faſſung 
der Bekanntmachung vom 17. Juni 1936 (Gefetzbl. f. 
d. Fr. Stadt Danzig ©. 261) und das Blindenrenten 
gefeg und die Ausführungsverordnung zum Blinden- 
tentengefeß in der yallung der Bekanntmachung vom 
17, Juni 1936 (GefeßbL. f. d. Fr. Stadt Danzia S. 268) 
finden vom 1. Januar 1940 an feine Anwendung 
mehr. 





(2) Als Kleinventner im Sinne des Geſetzes über 
Kleinventnerhilfe vom 5. Juli 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 
©. 580) und der Verordnung zur Ergänzung des Ge- 
feßes Über Kleinventnerhilfe vom 24. Dezember 1937 
Reichsgeſetzbl. I ©. 1415) find auth Hilfsbedürftige 
anzufehen, die big zum 31. Dezember 1939 eine Rente 
auf Grund des Nentnergefetes bezogen haben. Blinde, 
die big zum 31. Dezember 1939 eine Rente auf Grund 
des Blindenventengefeßes bezogen haben, werden nad) 
den Grundfäsen dev gehobenen Fürſorge (8 17 der 
Neichsgrundfäße) betreut. 


Abſchnitt V 
Wohnungsweien, Siedlungsweien, Städtebau 
§9 
Im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig 
treten am 1. Januar 1940 nicht in Kraft: 

1. dad Neichemietengefeß vom 24, März 1922 
(Reichsgeſetzbl. I S. 273) in der Faſſung des 
Artikels I der Verordnung über die Anderung 
des Neichsmietengefeßes und des Mieterichuß 
geſetzes vom 20. April 1936 (NReichsgejekbl. I 
©. 378,380) und die auf Grund dieſes Geiekes 
ergangenen Vorjchriften, 

2, folgende preußifche Vorfchriften mit den dazu 
ergangenen Ausführungsbeſtimmungen: 

a) das Gejeh, betreffend die Anlegung und 
Veränderung von Straßen und Dläken in 
Städten und ländlichen Ortſchaften, vom 
2. Juli 1875 (Breuß. Gefekfamml. S. 561), 

b) 810 des Kommunalabgabengefeßes vom 
14. Juli 1893 (Preuß. Geſetzſamml. S. 152), 

c) das Geſetz gegen die Verunſtaltung land— 
Ichaftlich hervorragender Gegenden vom 
2. Juni 1902 Preuß. Geſetzſamml. S. 159), 

d) das Geſetz, betreffend die Gründung neuer 
Anfiedlungen in den Provinzen Oftpreußen, 
Weftpreußen uſw., vom 10. Auguft 1904 
Preuß. Geſetzſamml. ©. 227), 

e) das Geſetz gegen die Berunftaltung von Ort 
Ichaften und Tandichaftlich hervorragenden 
Gegenden vom 15, Juli 1907 (Preuß. Ge 
ſetzſamml. ©. 260), 

f) Artikel 1, 2 und 4 des Wohnungsgeſetzes 
vom 28. März 1918 (Preuß. Geſetzſamml. 
©. 23), 

g) das Geſetz zur Erhaltung des Baumbeſtan 
des und Erhaltung und Freigabe von Ufer 
wegen im Intereſſe der Volksgeſundheit 
vom 29. Juli 1922 (Preuß. Gejekfammt, 
©. 213) in der Faſſung des Geſeßes vom 
21. September 1937 GPreuß. Geſeßſamml. 
©. 89), 
das Geſetz úber baupolizeiliche Zuftändia 
feiten vom 15. Dezember 1933 (Preuß. 
Geſetzſamml. ©. 491). 

s10 
Jm Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig 
treten am 1. Januar 1940 mit befonderen Maßgaben 
in Kraft: 

1. die Verordnung des Neichspräfidenten zur 
Sicherung von Wirtichaft und Finanzen vom 
1. Dezember 1930, Siebenter Teil Kapitel III 
— Gemeinnüßigkeitsverordnung — Reichs 
gejeßbl. I ©. 517, 593) in der Faſſung des Ar 
tikels TE des Geſetzes mr Sicherung der Ge 


h 


~ 


INN p 





meinnüßigteit im Wohnungswefen vom 14. Juli 
1933 (Reicyögefeßbl. I ©. 484) mit der Maf- 
gabe, daß im $ 31 an Stelle „31. Dezember 
1933 zu fegen ift „31. Dezember 1940%, 

2. das Geſetz zur Sicherung der Gemeinnügigfeit 
im Wohnungswefen vom 14. Juli 1933 Reichs 
geſetzbl. I ©. 484) mt der Maßgabe, daß im 
S8 an Stelle „31.März 1934” zu ſetzen ift 
„31. Oftober 19404, 

3. das Geſetz über die Beauffichtigung und An 
erfennung gemeinnügiger Wohnungsunterneh: 
men vom 26. März 1934 (Reicjsgefeßbl. I 
©. 246) mit der Mafgabe, daß in den 888 
und 9 an Stelle des „2. Januar 19314 der 
yl. Januar 19409, an Stelle des „31. Dezem- 
ber 1933” der „31. Dezember 1940% und an 
Stelle des „1. Januar 19344 der nl. Jannar 
1941” zu jeßen ift. 


§ 11 

Die Vorjgriften der Danziger Bau- und Sied— 
lungsverordnung vom 11. Januar 1937 (GefeßbL. f. 
d. Fr. Stadt Danzig S.110), der DanzigerUmlegungs- 
verordnung bom 11, Januar 1937 (Geſetzbl. f. D. Ar. 
Stadt Danzig ©. 101) und der zu diefen Verord 
nungen ergangenen Durchführungs-, Erganzungs- und 
Anderungsverordnungen bleiben auch nach dem 31. De- 
zember 1939 im Gebiet der biöherigen Areien Stadt 
Danzig, ſoweit fie nicht dem am 1. Januar 1940 oder 
ſpäter in Kraft tretenden Reichsrecht oder preußischen 
Landesrecht wideriprechen, mit folgenden Maßgaben 
in Geltung: 

1. An die Stelle der Zuſtändigkeit des Senats 
tritt die des Regierungspräfidenten, in den 
esällen dev SS 71 bis 73 der Bau- und Sied- 
lungsverordnung jedoch hinſichtlich des Aus: 
ſpruchs über die Zuläffigkeit dev Enteignung 
die des Neichwirtjhaftsininifters, Soweit in 
den bezeichneten Verordnungen die Zuftändig- 
feit einer anderen Behörde der bisherigen Freien 


Berlin, den 29. Dezember 1939, 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil 1 


Im 


Stadt Danzig für Eutſcheidungen oder für die 
Mitwirkung im Verfahren begründet ift, tritt 
an ihre Stelle die Behörde, die nach dem 31. De- 
zember 1939 die in Betracht kommenden Nuf- 
gaben wahrnimmt. An Zweifelsfällen beftimmt 
derReichdarbeitsminifter im Einvernehmen mit 
dem Reichsminifter des Innern die zuftändige 
Behörde, 

2. Die Anwendbarkeit der Umfegungsverordnung 
wird auf Umlegungen für ftädtebaufiche Zwecke 
beſchränkt. 

3. § 104 der Baw und Siedlungsverordnung und 
S 46 der Umlegungsverordnung fallen weg. 


Abſchnitt VI 
Verſchiedenes 


$12 
Jm Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig 
tritt am 1. Januar 1940 die Zweite Verordnung 
über da8 Verwundetenabzeichen und feine Einführung 
im Lande Oſterreich, in den fudetendeutfchen Gebieten 
fowie im Memelland vom 20, April 1939 (Reiche: 
geſetzbl. 1S. 790) mit folgenden Maßgaben in Kraft: 
a) Antragsberechtigt find die Staatsangehörigen 
der bisherigen Freien Stadt Danzig im Sinne 
des A 2 Des Geſetzes über die Wiedervereinigung 
der Freien Stadt Danzig mit dem Deutichen 
Reid) vom 1. September 1939 (Reichegefeßbl. I 
S. 1547), die einem deutfchen Truppen- oder 
Marineteil angehört haben oder in der öſter— 
reich ungariſchen bewaffneten Macht oder auf 
feiten der übrigen Verbündeten Kriegsdienſte 
geleiſtet haben. 
b) Anträge ſind bis zum Ablauf des 31 . Dezember 
1940 zu ftellen. 


§13 
3 
Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1940 
in Kraft. 


Der Reidsarbeitsminifter 
An Vertretung des Staatsfefretärs 


Rettig 





Verordnung 
über die Geltung der Fleiſchbeſchau⸗ und der Tierſeuchenvorſchriften 
in der bisherigen Freien Stadt Danzig. 
Vom 31. Dezember 1939. 


Auf Grund des $ 4 Abſ. 2 des Geſetzes über die Wiedervereinigung der Freien Stadt Danzig mit dem Deutichen 
Reid) vom 1. September 1939 Reichsgeſetzbl. I S. 1547) wird beftimmt: 


Das Fleiſchbeſchaugeſetz und das Viehſeuchengeſetz 


mit den preußiſchen Ausführungsvorſchriften treten in 


der bisherigen Freien Stadt Danzig am 1. Januar 1940 mit der Maßgabe in Kraft, daß für die Beſchaupflicht 
bei Hausſchlachtungen, für die Koſten der S chlachtvieh- und Fleiſchbeſchau und fir die Entſchädigung für Vieh. 


~ 


berlufte Dig auf weiteres Die bisherigen Beſtimmungen der Freien Reichsſtadt Danzig gelten, 


Berlin, den 31. Dezember 1939, 


DerKeihsminifter des Innern 
In Vertretung 
Vfundtner 
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Verordnung über das Inkrafttreten bon Rechtsvorſchriften 
aus dem Geſchäftsbereich des Reichsminiſters der Justiz im Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig. 


Vom 23, Dezember 1939. 


Auf Grund deg Geſetzes über die Wiedervereinigung 
der Freien Stadt Danzig mit dem Deutfchen Reich 
vom 1. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1547) 
wird folgendes verordnet: 


Artikel 
Gerichtsverfafjung und bürgerliche Nechtöpflege 
$ı 
Oberlandesgericht 
Das Obergericht in Danzig erhält die Bezeichnung 
Oberlandesgericht. 
82 
Zuläſſigkeit von Rechtsmitteln 


Die Zuläſſigkeit von Rechtsmitteln gegen Entſchei— 
dungen, die vor dem 1. Januar 1940 im Gebiet der 
bisherigen Freien Stadt Danzig ergangen find, be 
ſtimmt fich nad) dem bisherigen Recht. 


$3 
Horderungspfändung 


Eine Pfändung von Forderungen beſchränkt oder 
erweitert fih nad) Maßgabe der neuen Vorſchriften 
von dem auf den 1. Januar 1940 nädhjftfolgenden 
Fälligkeitszeitpunkt an. Auf Antrag des Gläubigers 
oder des Schuldners hat das Vollftredungsgericht oder 
die jonftige Vollſtreckungsbehörde, welde die Dfän- 
dungbewirkt hat, den Pfaͤndungsbeſchluß entiprechend 
zu berichtigen. Der Drittfchuldner kann, folange ihm 
der Berichtigungsbeichluß noch nicht zugeftelkt ift, nach 
Maßgabe der bisherigen Vorfchriften mit befreiender 
Wirkung leiften. 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


34 

Verfahren in Angelegenheiten 

der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
Die Verordnung Über die Zuftändigfeit der Ober- 
landesgerichte in Angelegenheiten der freiwilligen 
Gerichtäbarteit und der Koftenordnung vom 23.März 
1936/11. Juli 1938 (Reichsgeſetzbl. 1936 I ©. 251/ 
19381 ©. 903) findet im Gebiet der bisherigen 
Freien Stadt Danzig bi8 auf weiteres feine An- 


wendung. 
Artikel 2 


Kostenrecht 
85 
Gerichtskoſtengeſetz, 

Gebührenordnung für Rechtsanwälte uſw. 

(1) Dad Gerichtskoſtengeſetz, die Gebührenordnung 
für Rechtsanwälte und dag Gefeß, betreffend die Er- 
ftattung von Redtsanwaltsgebühren in Armenſachen 
nebjt den zu ihrer Ergänzung exlaffenen Vorfchriften, 
finden in der reichsrechtlichen Faſſung auh auf an- 
hängige Rechtsſachen Anwendung, fofern nicht der 
Rechtszug vor dem 1. Januar 1940 beendet war. Als 
Ende des Rechtszugs im Sinne diefer Vorichrift gilt 
in bürgerlihen Nechtsftreitigteiten, fofern der Nedhts- 
zug mit einem Urteil abichließt, binfichtlich der 
Gerichtskoſten dev Zeitpunkt der Verkündung und hin 
ſichtlich der Rechtsanwaltsgebühren der Seitpunft der 
Zuftellung und, wenn ein Nedytsmittel gegen das 
Urteilnicht jtattfindet, der Seitpunkt der Verkündung. 
Hinfichtlid) der vor dem 1. Januar 1940 entitandenen 
Schreibgebühren bleiben die bisherigen Vorſchriften 


| in Kraft. 


al 





Im 


10 Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


(2) Sofern die einem Rechtsanwalt vor dem 
1. Januar 1940 erwachſenen Gebühren auf Grund 
der bisherigen Vorſchriften höher find als auf Grund 
der reichsrechtlichen Vorfehriften, fteht dem Rechts— 
anwalt der höhere Betrag zu. 


56 
Gebührenabgabe der Notare 


Die Verordnung über die Gebührenabgabe der 
Notare findet nur auf ſolche Gebühren Anwendung, 
die der Notar nad) dem 31. Dezember 1939 auf Grund 
der Vorfchriften der Neichskoftenordnung einnimmt. 


$7 
Zeugenentſchädigung ufw. 


Soweit vorfiehend nicht etwas anderes bejtimmt 
ift, insbefondere für die Entſchädigung von Zeugen 
und Sachverſtändigen, für die Entichädigung nicht 
richterlicher Beifiger und für die Vergütung der 
Gerichtövollzieher, gelten die bisherigen Vorſchriften 
weiter, foweit die Gebühren, Auslagen oder Ent- 
ſchädigungsanſprüche vor dem 1. Januar 1940 fällig 
geworden find, 


$8 
Preußiſche Koſtenvorſchriften 


(1) Die am 1. Januar 1940 in Kraft tretenden 
preußiichenoftenvorfchriften,insbefondere die Landes— 
gebührenordnung für Rechtsanwälte und Gerichts— 
vollzieher und die Vorſchriften über Juſtizverwal— 
tungsabgaben, finden auch auf anhängige Angelegen— 
heiten Anwendung. 


(2) Sofern die einem Rechtsanwalt vor dem 
1, Januar 1940 erwachſenen Gebühren auf Grund 
der bisherigen Vorſchriften Höher find als auf Grund 
der Vorſchriften dev Preußiſchen Landesgebühren- 
ordnung, fteht dem Rechtsanwalt der höhere Betrag zu. 


Artikel 3 
Bürgerliches Necht 


$9 
Mietrecht 

(1) VBorläufig treten nicht in Kraft: 

a) das Micrterſchutzgeſetz (Faſſung der Bekannt- 
macungen vom 17, Februar 1928 — Reihs 
gejegbl. I S. 25 — und vom 27. April 1933 
— Neichögefebbl. 1 ©. 235 —, deg Artikels 5 
des Geſetzes vom 27, Oktober 1933 — Reichs 
geſetzbl. 1 S. 780, 787 — und des Artikels Il 
der Verordnung vom 20, April 1936 — Reichs 
gefeßbl. I ©. 378) und die Preußiſche Aus 
führungsverordnungzumMieterichußgefet vom 
24. April 1936 (Preuß. Geſetzſamml. ©. 102); 

b) die Anordnung für das Verfahren vor dem 
Mieteinigungsamt und derBefchwerdeftelle vom 
19. September 1923 (Reichsgeſetzbl. I ©, 889) 


in der Faſſung der Bekanntmachungen vom 
17, Februar 1928 (Reichsgeſetzbl. I ©. 25) und 
vom 27. März 1932 (Neichsgefegbl. I ©. 166); 

c) die Exfte Verordnung zur Ausführung der Ber- 
ordnung über Kündigungsſchutz für Miet- und 
Pachträume vom 4. Dezember 1937 (Reichs— 
gefeßbl. I ©. 1325); 

d) die Zweite Verordnung zur Ausführung der 
Verordnung úber Kündigungsſchutz für Miet- 
und Pachtraͤume vom 31. Auguft 1938 (Reichs: 
geſetzbl. I S. 1070); 

e) die Dritte Verordnung zur Ausführung der 
Verordnung über Kündiaungsfchut für Miet- 
und Pachträume vom 5. September 1939 
(Neichsgefekbl. I ©. 1670), 

f) die Vierte Verordnung zur Ausführung der 
Verordnung über Kindigungsihug für Miet- 
und Pachträume vom 26. September 1939 
(Neichsgefekbl. I S, 1944), 

(2) Die im Gebiet der bisherigen Freien Stadt 
Danzig bisher geltenden Vorfchriften über den Schub 
der Mieter und über die Kündigung von Miet- und 
Pachtverhältniſſen bleiben längſtens bis zum 31. De 
zember 1940 in Kraft. 


g10 
Schuldrecht, Hypothekenrecht 


(1) Das Gefeß Über die Aufwertung von Hypo 
thefen und anderen Ansprüchen (Aufwertungsgefeb) 
vom 16. Juli 1925 (rReichsgeſetzbl. I S. 117) mit den 
zu feiner Änderung, Ergänzung oder Ausführung 
ergangenen gefeßlichen oder fonftigen Beſtimmungen 
tritt nicht in Kraft. 

(2) Vorläufig treten nicht in Kraft: 

a) die Vorfchriften über Sinsfenkung auf dem 
Kapitalmarkt im Erften Teil, Kapitel ILL, 
Erſter Abſchnitt der Notverordnung vom 
8, Dezember 1931 (Neichägefeßbl. I S. 699, 
702) mit den zu ihrer Durchführung und Er 
gänzung ergangenen Vorſchriften; 

b) die Verordnung des Reichspräſidenten über die 
Zinserleichterung für den landwirtichaftlichen 
Realkredit vom 27, September 1932 (Reihe 
geſetzbl. I ©. 480) mit den zu ihrer Durch 
führung und Ergänzung ergangenen Vor 
fchriften; 

c) das Geſetz über die Sinserleichterung für den 
Imdwirtfchaftlichen Nealkredit vom 28. Sep 
tember 1931 (Neichegefeßbl. I ©. 860); 

d) das Geſetz über die Zinsen für den landwirt 
ſchaftlichen Nealfvedit vom 31. Juli 1935 
Reichsgeſetzbl. I S, 1057) mit den zu feiner 
Durchführung und Ergänzungergangenen Vor 
ſchriften, 

e) das Geſetz über die Zinserleichterung für land 
wirtichaftliden Auslandsfredit vom 20. Juli 
1933 GReichsgeſetzbl. I ©. 524) mit den zu 
feiner Durchführung ergangenen VBorfehriften; 

f) die Verordnung über die Zinſen für den land 
wirtichaftliden Auslandskredit vom 30. Sep 


— 


tember 1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 859); 
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g) die Zweite Verordnung über die Zinfen für den 
landwirtichaftlichen Auslandsfredit vom 22. 
März 1937 Reichsgeſetzbl. I S. 425); 

h) das Gejet über Sppothefenzinfen vom 2. Juti 
1936 (NReicjsgefegbl. I ©. 533) mit den zu 
feiner Durchführung ergangenen Vorſchriften 
und Dag Zweite Gefetz über Hypothekenzinſen 
vom 4. Juli 1939 (Reichsgeſetzbi. I S. 1193); 

i) das Geſetz über einige Maßnahmen auf dem 
Gebiete des Kapitalverkehrs vom 20. Dezember 
1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1092); 

k) das Zweite Geſetz über einige Maßnahmen 
auf dem Gebiete des Kapitalverfehrs vom 
20. Dezember 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 1255) 
mit den zu feiner Durchführung und Ergän— 
zung ergangenen Vorfehriften; 

I) das Dritte Gefeg über Maßnahmen auf dem 
Gebiete des Kapitalverkehrs vom 13. Dezember 
1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 1467); 

m) die Verordnung zur Regelung der Aufwer— 
tungsfälligfeiten vom 21. Dezember 1936 
Reichsgeſetzbl. IS. 1121); * 

n) die Verordnung zur Regelung der Fälligkeit 
alter Hypotheken vom 22. Dezember 1938 
Reichsgeſetzbl. I S. 1905); 

0) das Geſetz über eine Bereinigung alter Schulden 
vom 17.Auguft 1938 (Reichsgeſetzbl. IS. 1033) 

p) das Geſetz über die Umwandlung wertbeftän- 
biger Rechte und ihre Behandlung im land- 
wirtichaftlichen Entfchuldungsverfahren (Rog- 
genſchuldengeſetz) vom 16. Mai 1934 (cReichs— 
geſetzbl. I S. 391) mit den zu feiner Durch— 
führung ergangenen Vorſchriften. 


811 
Grundbuchbereinigung 


Das Geſetz über die Bereinigung der Grundbücher 
vom 18. Juki 1930 (Neicjsgejehbl. I ©. 305) nebſt 
den zu feiner Durchführung erlaſſenen Vorſchriften 
tritt nicht in Kraft. 


§12 


Hypotheken und Schiffspfandredte 
in ausländifher Währung 


Das Geſetz über die Eintragung von Hypotheken 
und Schiffspfandrechten in ausländiſcher Währung 
vom 10. Oftober 1931 in der Faffung der Verord: 
nung vom 23. Mär; 1937 (Gefegbl. f. d. Fr. Stadt 
Danzig S. 274) und die hierzu ergangene Durch— 
führungsverordnung vom 13. November 1931 Geſetz 
bl.f. d. Fr. Stadt Danzig ©. 785) bleiben mit folgender 
Maßgabe in Kraft: 

l. nad) dem 1. Januar 1940 dürfen vorbehaltlich 
der Vorichriften der Nrn. 2 und 3 neue Ein 
tragungen auf Grund der §Ẹ 1 und 12a des 
Geſetzes nicht vorgenommen werden; 

2. nad) dem 1. Januar 1940 darfeine Eintragung 
auf Grund der SS 1 und 12a des Geſetzes vor 
genommen werden, wenn fie der Ausführung 


eines vor dem diefem Zeitpunkt geichloffenen 
Vertrages dient; die Feftftellung, ob diefe Vor- 
ausfegung vorliegt, trifft endgültig der Reihs- 
ftatthalter in Danzig-Weftpreußen; 


3. ſoll an Stelle des bisher belafteten Grundſtücks 
oder Grundftücsteild oder neben diefem ein 
anderes Grundftücd oder ein anderer Grund: 
jtücsteil mit einem auf Grund der $$ 1 und 12a 
des Geſetzes eingetragenen Recht belajtet werden, 
jo darf da8 Recht mit Einwilligung des Neichs- 
ftatthalters in Danzig-Weftpreußen auf diefem 
Grumdftüc oder Grundſtücksteil auh noch nach 
dem 1. Januar 1940 eingetragen werden; 


4. in den Fällen der Nın. 2 und 3 finden die Vor: 
ſchriften Der $$ 2 Dis 11 des Geſetzes Anwen— 
dung; 

5. $ 12 des Geſetzes tritt außer Kraft. An feine 
Stelle treten die Gefeße über die Eintragung 
von Schiffspfandrechten in ausländifcher Wäh- 
rung vom 26. Januar 1923 (NReichsgefetbt. I 
©. 90), vom 29. März 1923 (Neichsgefeßbl. I 
S. 232) und vom 19. Dezember 1930 (Reiche: 
geſetzbl. S. 629); ſoweit in diefen Geſetzen auf 
veichsvechtliche Vorſchriften über die Cintra 
gung von Hypotheken in ausländiicher Wäh 
rung verwieſen iſt, treten auch dieſe Vorſchrif— 
ten in Kraft. 


— 


„> 


Artikel 4 
Fideikommißrechtliche Vorſchriften 
813 


(1) Für das Gebiet der bisherigen Freien Stadi 
Danzig ift das Oberlandesgeriht Danzig Fideitom 
mißgericht erfter Inftanz. Die ihm als Fidelkommiß 
gericht obliegenden Aufgaben erledigt ein Zivilfenat 
(Fideikommißſenat). 


(2) Das Oberlandesgericht (Fideikommißſenat) 
Danzig ift auch für diejenigen Fideſkommißangelegen 
heiten zuſtändig, die bei den in ſeinem Bezirk befind 
lichen gebundenen oder früher gebundenen Vermögen 
nach den bisherigen fideikommißrechtlichen Beſtim 
mungen noch zu erledigen ſind. Die Aufgaben der 
Rechtsmittelinſtanzen in dieſen Angelegenheiten gehen 
auf das Oberfte Fideitommißgericht in Berlin über. 
& 21 deg Gefeges zur Vereinbeitlichung der Fideifom 
mißauflöfung vom 26. Juni 1935 (Neichsgeiebl, 1 
©. 785) gilt finngemäß. Sweifelsfälle, die ſich über 
den Übergang von Zuſtändigkeiten ergeben, regelt der 
Reihsminifter der Justiz. Er fann auh Beitimmun 
gen über die am 1. Januar 1940 fehmebenden Ver 
fahren treffen. 


(3) Kommt es bei Anwendung fideitommißrecht 
licher Vorſchriften des Reihs auf den Zeitpunkt ihres 
Anfrafttvetens an, fo tritt an die Stelle dieſes Seit 
puntis der 1. Januar 1940. Die im $3 Abi. 2 und 
im $5 Abſ. 2 der Verordnung zur Durchführung 
und Ergänzung des Geſetzes über das Erlöſchen der 
Samilienfideitommifje und fonftiger gebundenen Ver 
mögen vom 20. März 1939 (Reichsgefetzbl. I S. 509) 
beftimmten Antragsfriften beginnen mit dem 1. Ja 
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nuar 1941; die im § 4 Abſ. 3 und 4 der genannten 
Verordnung — Antragsfriſten beginnen mit 
dem Erlöſchen des Fideikommiffes oder dem Unwirk— 
ſamwerden der Nacherbeneinfeßung. 


(4) Wo in dem Geſetz über das Erlöſchen der Fami- 
lienfideikommiſſe und fonftiger gebundener Vermögen 
vom 6. Juli 1938 (Reichsgeſetzbl. I ©. 825) und der 
Verordnung vom 20.März 1939 der 1. Januar 1939 
als Stichtag beftimmt ift, tritt an die Stelle diefes 
Tages der 1. Januar 1941; in den $$ 68 und 69 der 
Verordnung vom 20. März 1939 tritt jedod) an die 
Stelle des 1. Januar 1939 der 1. Januar 1940, 

(5) Jm § 22 Abſ. 2 des Geſetzes zur Vereindeit- 
lichung der Fideifommißauflöfung vom 26. Yuni 1935 
(Reichsgeſeßbl. I ©. 785) tritt an die Stelle des 
15. September 1935 der 15, Januar 1940; im § 31 
Abſ. 2 des Geſetzes vom 6. Juli 1938 tritt an die 
Stelle deg 31. Dezember 1939 der 31. Dezember 1941, 
Im 886 Abſ. 2 Sat 4 der Verordnung vom 20. März 
1939 tritt an die Stelle des 1. Juli 1939 der 1. Ja- 
nuar 1941, 

Artikel 5 
Strafrecht und Strafrechtspflege 
§ 14 

Auf Straftaten, die vor dem Inkrafttreten der 
reichsrechtlichen Strafvorfchriften im Gebiet der bis— 
herigen freien Stadt Danzig begangen worden find, 
werden Die bisherigen Vorfchriften angewandt. 


Artikel6 


Recht der Notare und Nechtsamwälte; 
aeichäftsmäßige Beforgung fremder Rechts⸗ 
angelegenheiten 


815 
Notare 


(1) Die Notarfammer in Danzig wird nad) den 
Vorſchriften deg $ 83 der Reichsnotaͤrordnung in die 
ReihSnotartammer eingegliedert. 

(2) Bis zur Berufung des erſten Prafidenten führt 
der Drafident der bisherigen Notarfammer die Ge- 
ſchäfte. Bis zur Berufung der erften Mitglieder des 
Kammerausſchuſſes ftehen ihm die Mitglieder des bis- 
berigen Präſidiums als vorläufiger Kammerausſchuß 
zur Seite, 

$ 16 


Die im $ 18 der Verordnung zur Ausführung und 
Ergänzung der Reichsnotarordnung vom 26. Juni 
1957 (Reichsgeſetzbl. I S. 663) beftimmte Frift wird 
für Notare mit dem Amtsſitz im Gebiet der bisheri- 
gen Frelen Stadt Danzig bis zum 30. September 
1940 erſtreckt. 

$17 


Nechtsanwälte 
(1) Zulaffungen von Rechtsanwälten, die vor dem 
1. Januar 1940 beftanden haben, bleiben bis auf wei- 
tereg unberührt, 
) Die Reichs-⸗Rechtsanwaltskammer tritt mit dem 
l. Januar 1940 in alle vermögensrechtlichen Pflich⸗ 
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ten und Rechte der Rechtsanwaltskammer in Danzig 
ein. Aus Anlaß diefes Übergangs von Dflichten und 
Rechten auf die Reihs-NRechtsanmwaltsfammer werden 
Steuern, Gebühren und andere Abgaben nicht er 
hoben; bare Auslagen bleiben außer Anfab. 


(3) Bis zur Berufung des erften Dräfidenten der 
Rechtsanwaltskammer in Danzig führt der Präfi- 
dent der bisherigen Rechtsanwaltskammer die Ge 
ſchäfte. Bis zur Berufung der erſten Mitglieder ftehen 
Ihm die bisherigen Mitglieder als Kammer zur Seite. 


818 
Rechtsberatungsmißbrauchgeſet 
Perſonen, welche die Beſorgung fremder Rechts 
angelegenheiten bereits vor dem 1. Januar 1940 ge 
ſchaͤftsmäßig betrieben haben, können ihre Titigfeit 
nah Maßgabe der bisherigen Vorſchriften bis zum 
30. Juni 1940 fortjegen. 


Artikel 7 
Übergangs und Schlußbeftimmungen 
$19 
Anwendung 
von Einführungs- und Übergangsvor- 
Ihriften 
 Einführungs- und Übergangsvorfehriften des in 
Kraft tretenden Rechts find im Gebiet der bisherigen 
Freien Stadt Danzig finngemäß anzuwenden, foweit 
in dieſer Verordnung feine befonderen Vorfchriften 
getroffen find. 
820 
Fortgeltung des bisherigen Rechts 
Soweit nach dieſer Verordnung die Einführung 


von Rechtsvorſchriften im Gebiet der bisherigen 
Freien Stadt Danzig ausgeſchloſſen oder ausgeſetzt 
ift, bleibt Dort das entſprechende bisher geltende Recht 
vorbehaltlich der bejonderen Vorſchriften diefer Ber- 
ordnung einftweilen in Kraft. Das gleiche gilt von 
ſolchen Vorfehriften des bisher geltenden Rechts, dre 
Gebiete betreffen, Die von dem in Kraft tretenden 
Recht nicht geregelt find, ſoweit diefes die Aufrecht- 
erbaltung von Sondervorſchriften zuläßt. 


g2ı 


Auslegung und Anwendung 
des vom 1, Januar 1940 ab geltenden Rechts 


(1) Soweit Vorfchriften, die im Gebiet der bis- 
herigen Freien Stadt Danzig in Kraft treten, auf 
Vorſchriften verweiſen, die dort nicht gelten, erhält 
diefer Hinweis im Gebiet der bisherigen Freien Stadt 
Danzig feinen Inhalt aus dem dort geltenden Redt. 


(2) Soweit Vorſchriften des bisher im Gebiet der 
bisherigen Freien Stadt Danzig geltenden Rechts, die 
in Kraft bleiben, auf Vorſchriften verweifen, die 
außer Kraft treten, treten an deren Stelle die entjpre- 
Henden Vorſchriften des nea eingeführten Rechts. 

(3) Jt nach dem 1. Januar 1940 die unmittelbare 
Anwendung einer im Gebiet Der bisherigen Freien 
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Stadt Danzig geltenden Vorfehrift dort auch unter 
Berückſichtigung dev vorfichenden Vorſchriften nicht 
möglich, fo ift die Vorſchrift finngemäß anzuwenden. 
§ 22 
Ausführungs- und Ergänzungs— 
vorſchriften, Klaͤrung von Zweifelsfragen 


Der Reichsminiſter der Juſtiz wird ermächtigt, 
die zur Ausführung und Ergänzung dieſer Verord— 


Berlin, den 23. Dezember 1939, 


nung erforderlichen Vorſchriften zu exrlaffen und Zwei- 
fel, die fich bei der Einführung des neuen Nechts im 
Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig ergeben, 
im Verwaltungsweg zu entjcheiden. 


823 


Inkrafttreten 


Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1, Januar 
1940 in Kraft. 


Der Reichsminiſter der Juftiz 
In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Dfundtner 








Berordnung über die Einführung des Erbhofrechts im Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig (DEHB). 


Vom 23. Dezember 1939, 


Auf Grund des SA Abſ. 2 des Gejeßes über die 
MWiedervereinigung der Freien Stadt Danzig mit 
dem Deutſchen Reih vom 1. September 1939 (Reiche: 
geſetzbl. 1 S. 1547) wird folgendes verordnet: 


Artikel 
(1) Im Gebiet der ehemaligen Freien Stadt Danzig 
treten am 1, Januar 1940 in Kraft: 


das Neichserbhofgefek (REG) vom 29. September 
1933 (Reichögefeßbl. I ©. 685), 

die Erbhofrechtsverordnung (EHND) vom 21. De- 
gember 1936 GReichsgeſetzbl. I S. 1069) in der 
Faſſung der Verordnungen vom 23, Dezember 
1938 (Neichsgefeßbl. I S. 1921) und vom 
26. April 1939 (Neichsgefegbl, I S. 843), 

die Erbhofverfahrensordnung(EHVFO) vom 21.De- 
zember 1936 (Neichsgefekbl. I ©, 1082) in der 
Faſſung der Verordnung vom 26. April 1939 
(Reichögefegbl. I S. 843). 


(2) Gleichzeitig treten folgende Vorſchriften des 
Danziger Rechts außer Kraft: 

die Erbhofverordnung vom 15. Mai 1937 (Geſetzbl. 
f. d. Fr. Stadt Danzig ©. 359), 

die Erbhofrechtsverordnung vom 15, Mai 1937 
Geſetzbl. f. d. Fr. Stadt Danzig S. 370) in der 
Faſſung der Verordnungen vom 28. Februar 
1939 (Geſetzbl. f. d. Fr. Stadt Danzig S. 121) 
und vom 28, Juli 1939 (Geſetzbl. f. d. Fr. Stadt 
Danzig ©. 405), 
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die Erbhofverfahrensordnimg vom 15. Mai 1937 
Geſetzbl. f. Ò. Fr. Stadt Danzig S, 384) in der 
Faſſung der Verordnung vom 28. Juli 1939 
Geſetzbl. f. d. Fr. Stadt Danzig ©. 405). 


(3) Soweit die im Abf. 1 genannten Vorjchriften 
auf gejebliche Beftimmungen verweisen, die im Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig nicht eingeführt 
find oder fiir den betreffenden Fall noch nicht gelten, 
bleiben die entſprechenden Vorschriften des bisher gel 
tenden Danziger Rechts in Kraft. Dies qilt 5.8. 
bei den Verweifungen im 81 Abf.5, 825, 832 
Abſ. 1 Nr. 3, Abſ. 2, § 35 Ab. 3 der deutichen Erbhof 
rechtöverordnung; jedoch ift $ 32 Abf. 2 Sat 2 der 
Danziger Erbhofrechtsverordnung niht mehr anzu 
wenden. 


Artikel 2 


(1) Die Eintragung in die Danziger Exrbhöferolle 
fteht dev Eintragung in die nach Reichsrecht zu füh 
rende Erbhöferolle gleich. 


(2) Entſcheidungen, die von den bisher zuftändigen 
Danziger Anerbenbehörden und Verwaltungsbehor: 
den auf Grund des im Artikel 1 Abſ. 2 bezeichneten 
Rechts getroffen find, gelten als Enticheidunaen der 
entjprechenden nad) Neichsrecht zuftändigen Stellen. 


(3) Soweit nah den Vorſchriften des Artikels 1 
eine Änderung dev Behördenzuftändigfeit eintritt, 
gehen nicht erledigte Verfahren in der Lage, in der fir 
fih im Zeitpunkt des Inkrafttretens diefer Verord— 
nung befinden, auf die dann zuftändigen Stellen über. 
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Artikel 3 
Ergänzungsvorjchriften zur Erbhofrechtsverordnung 
und Erbhofverfahrensordnung 
1. Zu § 1 EHRV 

Stichtag für die Anwendbarkeit des $ 1 der Erbhof— 
rechtsverordnung ift der 15. Mai 1937. 
2. Zu den $$ 17, 18 EHRT 


(1) An die Stelle des im Abf. 1 genannten Stich 
tages tritt der 22, Mai 1935. 


(2) Stichtag für die Anwendung der Abſ. 2 und 3 
ift der 15. Mai 1937. 


Berlin, den 23. Dezember 1939. 


3. Zu $ 20 Abſ. 4, $ 47 Abj. 1 und 2, § 52 Abſ. 1, 
§ 53 bj. 2 EHRV 

An die Stelle des im § 20 Abſ. 4, § 47 Abſ. 1, 

552 Abf. 1 und § 53 Abf. 2 der Exrbhofrechtsverord- 

nung vorgeſehenen Stichtages tritt ber 22. Mai 1935, 

an die Stelle des im §47 Abſ. 2 der Exbhofrechts- 

verordnung genannten Stichtages der 21. Mai 1935. 


4. Zu $2 Abſ. 5 EHTFO 


Die Amtszeit dev Anerbenrichter endet am 31. De- 
zember 1942, 


Artifel 4 
Inkrafttreten diefer Verordnung 


Diefe Verordnung tritt am 1. Januar 1940 in 
Kraft. 


Der Reichsminiſter der Juftiz 
In Vertretung 
Dr. reigler 


Der Neichsminifter für Ernährung und Landwirtſchaft 
R. Walther Darré 


Der Reichsminifter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


Erſte Durchführungsverordnung zur Ferjonenjchädenverordnung. 
Rom 29, Dezember 1939. 


Auf Grund des $ 11 der Verfonenfchädenvererbnung 
PSchV) vom 1. September 1939 (NeichSaefeßbt. I 
©. 1623) wird im Cinvernehmen mit dem Ober- 
fommando der Wehrmacht und dem Reichsminifter 
der Finanzen verordnet: 


81 
Zu denss 1 und 2PSchV 


(1) Erleidet ein Angehöriger der Wehrmacht oder 
eine zum Perſonenkreis des § 68 des Wehrmacht: 
fürforge- und »verforgungsgefehes (WING) vom 
26. Auguft 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1077) gehörende 
Sivilperfon einen Verfonenfchaden im Sinne der 
Derfonenfchädenverordnung, fo gilt diefer als Wehr— 
dienſtbeſchadigung im Sinne des WANG und wird 
unmittelbar nah den Vorfchriften des WVG ent 
Ichädigt. 

(2) Erleidet ein Angehöriger des Reichsarbeits— 
dienjtes einen Perſonenſchaden, jo qilt diejer als 
Arbeitsdienftbeichädigung im Sinne des Reichsarbeits- 
Dienftverforaungsgejehes ( KADBG) vom 8. Sep» 


tember 1938 in der Faſſung vom 29. September 1938 
Reichsgeſetzbl. I ©. 1253) und der Verordnung über 
die vorläufige Fürforge und Verforgung der weiblichen 
Angehörigen des Neichsarbeitsdienftes und ihrer 
Hinterbliebenen (RADVVB-WI) vom 11. November 
1939 (rReichsgeſetzbl. I S. 2183) und wird nach diefen 
Vorſchriften entſchädigt. 


(1) Die Vorſchriften des $ 2 PSchV und des $1 
diefer Verordnung ‚gelten entprechend für die Hinter- 
bliebenen der Beſchädigten. 


(2) Exhält ein Beamter aus Anlaf eines Perfonen- 
chadens Verſorgungsbezüge nah den allgemeinen 
Beſtimmungen des Deutſchen Beamtengeſetzes (OBG) 
vom 26. Januar 1937 (Reichsgeſetzbl. I ©. 39), fo 
erhält er daneben ABU Rente nah der Verfonen- 
Ihädenverordnung nur, ſoweit diefe die Leiftungen 
aug der beamtenrechtlichen Verſorgung überfteigt; 
daneben erhält er Verfehrtengeld gemäß $ 84 Abi. 2 
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WFLGO in der Faſſung des § 2 der Verordnung vom 
7. September 1939 (Neichögefebl. I S. 1699). Exhält 
ein Beamter wegen eines Perſonenſchadens, der gleich— 
zeitig Dienftunfall im Sinne deg $107 DBG ift, 
Unfallfürforge nach $$ 107 ff. DBG, fo werden Ver- 
jehrtengeld und Pflegezulage oder Blindenzulage nad) 
der Derjonenfchädenverordnung nur infoweit gewährt, 
als fie den Unterfchied zwiſchen der Verforgung nadh 
den allgemeinen Beftimmungen und der Unfall 
fürforge nad) dem DBO überfteigen. 


(3) § 2 Abſ. 1 der PSchV fowie die vorftehenden 
Durchführungsvorfchriften gelten entfprechend, wenn 
nad anderen Vorſchriften Dienftzeitverforgung auf 
Grund eines Öffentlich-vechtlichen oder eines diefem 
gleichzuachtenden Dienſtverhältniſſes gewährt wird. 


$3 
Zu § 4 PEHY 


(1) Die Durchführungsbeſtimmungen zu $$ 66 bis 
135 WBG in ihrer jeweiligen Faffung gelten ent- 
Iprechend, foweit nicht abweichende Beftimmungen 
getroffen find oder getroffen werden. 


(2) Erleidet ein Empfänger von Firforge- und 
Verforgungsdezügen nach dem WFVG, dem RIDVG 
oder der RADVV-wyg oder von Verforgungsbezügen 
nad) dem NeichSverforgungsgefeß (RVG) vom 12. Mai 
1920 in der Faſſung der Bekanntmachung vom 
1. April 1939 (Reichsgefebbl. IS. 663) einen Derfonen- 
ſchaden, jo ift die Fürforge und Verforgung nur nach 
der Derfonenfchädenverordnung, und zwar unter Be- 
rückſichtigung des gefamten Leidenszuftandes feftzu- 
ftellen. Solange jedoch die nach den Vorfehriften des 
RVG bisher gewährten Verforgungsbezüge höher find, 
werden fie weitergezahlt. 

(3) Werden Halbwaifen mit Anſpruch auf Hinter- 
bliebenenderforgung nad) dem WIVG, dem NADVG, 
der RADVV- WY oder nach dem RVG durch einen 
Perſonenſchaden Vollwaiſen, fo ift die Verſorgung neu, 
und zwar nur nah der Derfonenfchädenverordnung 
feftzuftellen. Solange jedoch die nach den Vorfchriften 
des RVG bisher gewährten Verforgungsbezüge höher 
find, werben fie weitergezaßlt. 

(4) Neben Sinterbliebenenverforgung wird AVU- 
Rente nach der Derfonenfchädenverordnung in finn- 
gemäßer Anwendung des $ 89 Abf. 6 des WVG nur 
infoweit gezahlt, als fie Die Hinterbliebenenverforgung 
überfteigt. 
$4 

Zu $ 5 Pohl 

Verfonen, die das 14. Lebensjahr nob nicht 
vollendet Haben, werden die mit der Seilfürforae 
verbundenen Geldleiftungen ($$ 71, 74 WNG) nicht 


Berlin, den 29. Dezember 1939. 


gewährt; § 158 WVO findet auf fie mit der Ein- 
ſchränkung Anwendung, daß bei Reifen aus den dort 
genannten Anläfjen nur die baren Auslagen erftattet 
werden. 


$5 
Zu § 9 PShL 


Die Verfahrensvorichriften des WINO find unter 
Berüchſichtigung der Verordnung über das Wehr- 
machtfürforge- und -verforaunastvefen vom 7. Sep⸗ 
tember 1939 (Reichögejeßbl. I S. 1699) anzuwenden. 


$6 


Zu $ 10 PSchV 


(1) Soweit Verforgungsämter und Sauptverfor- 
gungsämter beftehen, treten fie für die Dauer ihrer 
Unterftellung unter das Oberkommando der Wehr 
macht gemäß der Verordnung über die Reichsverfor 
gungöberwaltung vom 8. September 1939 (Reihs 
gejegbl. I S. 1742) an die Stelle der bei den Wehr 
machtfürforge- und »verforgungsämtern und bei den 
Fürforge- und Verforgungsabteilungen der Wehrkreis- 
fommandos zu bildenden Unterabteilungen. 


(2) Tritt ein Derfonenfchaden ein, fo hat die Dienjt 
ftelle, die mit dem Schadensfall befaßt ift, oder, in 
Ermangelumg einer ſolchen, die Gemeindebehörde den 
Tatbeftand feftzuftellen und die Vorgänge fodann dem 
zuftändigen VBerforgungsamt (Webrmachtfürforge- und 
verſorgungsamt) zuzuleiten. 


87 
Vorläufige Unterftüsung 


Bis zur Entſcheidung über den Antrag auf Ver— 
jorgung nah der Verfonenfchädenverordnung 
längftens aber bis zu einem Monat nad) Eintritt des 
Schadens — hat der zuftändige Stadt- oder Landkreis 
oder die von dem Landkreis beauftragte Ereisangehörige 
Gemeinde eine Unterftüßung in den Grenzen der 
Leitungen des Familienunterftüßungsgefeßes vom 
30. März 1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 327) und der dazu 
ergangenen Durchführungs- und Ergänzungsvor 
ichriften zu gewähren. Die Unterftükung ift nur in 
joweit zu zahlen, als der notwendige Lebensbedarf 
des Befchädigten fowie Angehöriger, für die Ansprüche 
auf Zufchläge zur Verforgung des Befchädigten oder 
im Falle feines Todes Anfprüche auf Hinterbliebenen- 
berforgung in Betracht Eommen, nicht gefichert ift. 
Die den Stadt- oder Landkreiſen oder den beauf- 
tragten freisangehörigen Gemeinden daraus er- 
wachjenden Aufwendungen mit Ausnahme der Ver- 
waltungstoften find von den Verforgungsämtern 
zu erſtatten. 


DerReihsminifter des Innern 
Frick 


Ju I 
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Verordnung zur Einführung von ſtraßenrechtlichen Vorſchriften 
in der dſtmark. 


Som 30. Dezember 1939, 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung 
Öfterreichd mit dem Deutſchen Reih vom 13. März 
1938 (Reichsgeſetzbl. I ©. 237) wird verordnet: 


51 
In der Oſtmark gelten: 


1. das Geſetz über die einſtweilige Neuregelung 
des Straßenweſens und der Straßenverwaltung 
vom 26. März 1934 (Reichsgeſetzbl. I ©. 243), 


>. Die Verordnung zur Durchführung des Gefehes 
über die einftweilige Neuregelung des Strafen. 
wejens und der Straßenverwaltung vom 7. De- 
zember 1934 Reichsgeſetzbl. I ©. 1237) in der 
Haffung der Verordnung zur Anderung diefer 
Verordnung vom 25. März 1939 (Reids: 
gefegbl. I S. 629), 


3. die Verordnung über die Strafenverzeichnifie 
vom 27. September 1935 (Reich8gefeßbl. I 
S. 1193) mit folgenden Befonderheiten: 


a) Den Ländern und preußifchen Provinzen 
entfprechen in der Oftmark die Reichsgaue, 
den im § 7 der Durhführungsverordnung 
genannten Körperſchaften die Stadt- und 
Yandfreife, den vberiten Landesbehörden 
die Reichsſtatthalter. 
Bei der Anwendung des $ 2 Abf. 2 Sak 3 
des Geſetzes iſt die Volkszählung vom 
22. März 1934 zugrunde zu legen. 
€) Bei der Anwendung des $ 13 Abj. 2 Sag 1 
der Durchführungsverordnung ift für Be- 
ginn und Ende der Ortsdurchfahrt die am 
J. Juli 1939 vorhandene Bebauung maf- 
gebend. 


= 
= 


Berlin, den 30, Dezember 1939. 


$2 
‚Das Bundesgefeh vom 8, Juli 1921, betreffend 
die Bundesſtraßen (BOBL Nr, 387/1921), Alan 
auf Reichsſtraßen, Landſtraßen J. Ordnung und Land: 
ftraßen II. Ordnung unter folgenden Abänderungen 
finngemäß Anwendung: 


a) die $$1,2,4,6 Abſ. 2 big 5, die $$7,9Apf. 1 
Sat 2, der $ 18 Abf. 1 und die SS 27, 29 bis 
36 werden aufgehoben; 


b) an die Stelle der Bundesſtraßenverwaltung 
tritt die für die betreffende Straßengattung 
zuſtändige Straßenverwaltung, 


c) die Zuſtändigkeit des Reichsftatthalters in 
Oſterreich (Öfterreichifche Landesregierung) — 
Minifterium für Wirtihaft und Arbeit — 
geht auf den Generalinfpeftor für dag deutfche 
Straßenmejen über; 

§ 6 Abf. 1 erhält folgende Faſſung: 

„(1) Die Gemeinde Hat auf den Ortsdurch⸗ 
fahrtsſtrecken für die Beſeitigung des von der 
Fahrbahn und aus den Straßengräben abge: 
räumten Rotes ſowie für die Schneeabräumung 
auf eigene Koſten zu forgen.“; 


e) $ 28 erhält folgende Faſſung: 


us 28 
Der zuftändige Reichsftatthalter fann zur 
Verhütung von eſchädigungen der Landſtraßen 
I. und II. Ordnung und — mit Zuſtimmung 
des Generalinſpektors für das deutſche Straßen 
weſen — der Reichsſtraßen Vorſchriften 
erlaſſen.“ 


d 


<x 


Der Reihdminifter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 


Der Generalinjpektor für das deutjche Straßenweſen 
Dr. Todt 
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Verordnung 
zur Durchführung und Ergänzung der Verordnung gegen Gewaltverbrecher. 
Vom 28. Dezember 1939. 


Auf Grund des $ 6 der Verordnung gegen Gewalt- | Staatsanwalts. Die Entjcheidung über die Rückwir— 
verbrecher vom 5. Dezember 1939 (rReichsgeſetzbl. I | kung trifft auch das Revifionsgericht. 


©. 2378) wird folgendes verordnet: (2) Soweit die Rüdwirkung eintritt, verfährt das 
Revifionsgericht nah $ 354a der Neichöftrafprozef- 
sı ordnung; Verfahren wegen Straftaten, die nach den 


$$ 1 oder 2 der Verordnung gegen Gewaltverbrecher 


N ii $ D 6 prh- x ; ? = 
— en —— —— ſtrafbar ſind, verweiſt das Reviſionsgericht an das 
nung gegen Gewaltverbrecher vom 5. Dezember 19: Sonbergericht. 


fann abgejehen werden, wenn die Straftat vor dem $2 


1. September 1939 begangen ift; die rückwirkende An- Diefe Verordnung tritt mit Wirkung vom 9. De- 
wendung bedarf in diefen Fällen der Zuftimmung des | zember 1939 in Kraft. 


Berlin, den 28. Dezember 1939. 


Der Reihsminifter ber Juftiz 
In Vertretung 


Dr. Freisler 
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Verordnung über Maßnahmen 
anf dem Gebiete des Aufwertungsrechts, der Zinsſenkung und der Hypothekenfälligleit 
im Memelland. 


Bom 30, Dezember 1939. 


Auf Grund des § 25 der Verordnung über das | 


Inkrafttreten von Rechtsvorſchriften aus dem Ge- 
ſchäftsbereich des Reichsminiſters der Juſtiz im 
Memelland vom 28. April 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 849) wird folgendes verordnet: 


Artikel I 
Änderungen der memelländischen Aufwertungs- 
gejeßgebung 
81 
Zinsſatz von Aufwertungshypotheken 


(1) Der Zinsſatz für die Aufwertungshypotheken, 
die auf einem in der Hauptfache land- oder forft- 
wirtſchaftlich genutzten Grundſtück laften, beträgt bis 
zum 1, juli 1940 3 vom Hundert und von diefem 
Zeitpunkt an bis auf weiteres 4 vom Hundert, 


(2) Der Zinsfag von Aufwertungshypotbefen, 
deren Gläubiger eine Kreditanftalt ift, die gewerbs- 
mäßig Darlehen unter Bildung von Vfandbriefen 
ausgibt, beträgt unbefchadet des Abi. 1 5 vom Hun- 
dert, 


$2 
Vorzeitige Nüdzahlung des Kapitals 
Die Befugnis des Eigentümers, ſich bei in der 
Hauptjache land- oder forftwirtichaftlich genußten 
Grundftüden von der Aufwertungshypothek durch 
Rückzahlung eines geringeren Kapitals zu befreien 
(5 7 Abſ. IV des Aufwertungsgefehes vom 8. Mai 
1931 — Amtsbl. d. Memelgeb. S. 457 - in der Faf- 
jung der Gefete vom 9. Dezember 1932 — Amtsbl, 
ò. Memelgeb. S. 930 -, vom 28. Dezember 1935 
- Amtöbl, Ò. Memelgeb. 1936 S. 22 — und vom 
3. März 1937 — Amtsbl. d. Memelgeb. S. 217), wird 
bejeitigt. 


833 
Kündigung von Aufwertungshypotheken 


Der Gläubiger kann eine nach Abſchnitt II des 
Aufwertungsgeſetzes vom 8. Mai 1931 aufgewertete 
Hypothek nur zum Schluß eines Kalendervierteljahrs, 
frühejtens jedoch zum 1. Januar 1941 fündigen, 
Die Kündigung muß fpäteftens am dritten Werktag 
des Kalendervierteljahrs, zu deffen Schluß gekündigt 
wird, Schriftlich erfolaen. 


$4 
Aufwertung von Kontoforrenten, 
Banffonten 
(1) Der Abſchnitt V des Aufwertungsgefeges 
vom 8. Mai 1931 wird aufgehoben, Soweit bereits 
eine Teilungsmafje gebildet ift, geht fie in das freie 
Vermögen des Banfinhabers über. 
(2) Das Amtsgericht fegt eine angemefjene Wer 
gütung für die Treuhänder feft, Die Vergütung ift 
von dem Banfinhaber zu tragen. 


$5 
Beihwerde 

(1) Gegen die Entjcheidung des Amtsgerichts 
(Verordnung über die Zuftändigfeit in Aufwertungs- 
fachen im Memelland vom 31. Mai 1939 — Reihs- 
gejeßbl. I S. 974) in Aufwertungsfahen nach dem 
Aufwertungsgeſetz vom 8. Mai 1931 ift die fofortige 
Beſchwerde nadh $ 577 der Zivilprozeßordnung zu 
läffig. Eine weitere Beſchwerde findet nicht ftatt, 


(2) Zur Entſcheidung über die Beſchwerde ift das 
Oberlandesgericht Königsberg zuftändia. 


$6 
Anderung des Grundbudbereinigungs: 
geſetzes 
Die im § 1 des Geſetzes über die Bereinigung 
der Grundbücher vom 23. Auguft 1938 (Amtsbl. d. 
Memelgeb. S. 639) vorgefehene Frift wird bis zum 
31. Dezember 1940 verlängert. 


Artikel I 
Zinsſenkung 
87 

(1) Im Memelland treten das Geſetz über Hypo 
thefenzinfen vom 2. Juli 1936 (Neichsgefekbl, I 
©. 533), das Zweite Geſetz über Hypothekenzinſen 
bom 4. Juli 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1193) und 
die Erſte Verordnung zur Durchführung des Geſetzes 
über Hypothekenzinſen vom 2, Juli 1936 (Reiche: 
geſetzbl. IS. 536) nad) Maßgabe der folgenden Mb 
läge in Kraft. 

(2) An die Stelle des im § 1 Abſ. 1 des Geſetzes 
vom 2, Juli 1936 bezeichneten Zeitpunkts tritt dev 
23. März 1039, 
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(3) Für die von dem Geſetz betroffenen Hypotheken 
(Grundfchulden), die auf einem landwirtſchaftlichen, 
forjtwirtichaftlichen oder gärtneriſchen Grundſtück 
laften, ift ein Sinsjag von 4 vom Hundert und, fo- 
weit der Gläubiger eine Grundfreditanftalt ift, die 
auf Grund von Hypotheken oder Grundſchulden 
Schuldverfchreibungen ausgegeben hat, ein Zinsſatz 
von 4'/, vom Hundert angemejjen. Dieſer Sat er- 
höht fih um */, vom Hundert bi8 1 vom Hundert, 
wenn die Hypothek ganz oder zum überwiegenden 
Teil über 50 vom Hundert des Grundſtückswerts 
liegt und diefer Nachteil nicht durch anderweitige 
Sicherheit, insbefondere durch Bürgſchaft einer Kür- 
perichaft des öffentlichen Rechts, ausgeglichen wird. 
Soweit der Gläubiger eine Gumdfreditanftalt ift, 
die auf Grund von Hppotbefen oder Grundichulden 
Schuldverſchreibungen ausgegeben bat, fann ihm da- 
neben zur Dedung der Verwaltungstoften ein Be- 
trag bis zu jährlich '/, vom Hundert des ungetilgten 
Kapitalbetrags zugefprochen werden. 

(4) Die Vorſchriften über die Höhe des Zinsfates 
nad) dem Gejet zur Regelung der landwirtjchaft- 
lichen Schuldverhältniffe vom 1. Juni 1933 (Reihs 
gejegbl. I S. 331) bleiben unberührt, 


Berlin, den 30. Dezember 1939, 


Artikel I 
Fälligkeit von Hypotheken 
58 

(1) Die Verordnung zur Regelung der Fälligkeit 
alter Hypotheken vom 22. Dezember 1938 (Reiche- 
geſetzbl. ©. 1905) tritt im Memelland nah Maf- 
gabe der folgenden Abſätze in Kraft. 

(2) An Stelle dev im § 1 Abi. 1 bezeichneten 
Stichtage tritt der 23. März 1939. 

(3) $ 2 Abſ. 3 gilt entfprechend, wenn vor dem 
Inkrafttreten der Verordnung im Memelland eine 
Forderung, die durch Hypothek oder Grundſchuld 
auf einem Grundftid im Memelland gefichert iſt, 
vorzeitig fällig geworden ift. 

(4) Bei einer Forderung, die durch eine Hypothek 
auf einem Grundftüd im Memelland gefichert ift, 
gilt für Tilgungsbeträge, Zinfen und fonftige Neben 
leiftungen, die aus der Zeit vor dem Inkrafttreten 
der Verordnung im Memelland xüdjtändig find, 
$ 16 entiprechend, 

(5) Die Vorſchrift des $ 3 der gegenwärtigen 
Verordnung, wonad) die Kündigung von Aufwer 
tungshypotheken früheftens zum 1, Januar 1941 zu 
läſſig ift, bleibt unberührt. 


Der Reichsminiſter der Juftiz 
In Vertretung 
Dr. Schlegelberger 


Verordnung 
über das Nichtinkrafttreten des Schuldenregelungsgejeßes in dem Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig. 


Vom 30. Dezember 1939, 
Auf Grund des $ 4 des Geſetzes über die Wiedervereinigung der Freien Stadt Danzig mit dem Deutjchen 
Reid) vom 1. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1547) wird Hiermit verordnet: 
Das Gefeh zur Regelung der landwirtichaftlichen Schuldverhältniffe vom 1. Juni 1933 (Neichögefeßbl. I 
©. 331) tritt am 1. Januar 1940 in dem Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig nicht in Kraft, 
Berlin, den 30. Dezember 1939. 
Der Neihsminifter für Ernährung und Landwirtſchaft 
Im Auftrag 
Harmening 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 





1 Der Reichsminiſter des Innern 
h In Vertretung 


Pfundtner 
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Sechſte Durchſührungsverordnung zum Geſetz über das Feuerlöſchweſen 
(Amt für Freiwillige Feuerwehren). 


Vom 3. Jamar 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über das Feuerlöſchweſen 
vom 23. November 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1662) 
wird im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des 
Führers folgendes verordnet: 


§1 

(1) Zur einheitlichen ſelbſtändigen Regelung von 
Bragen, die den inneren technischen Dienft und den 
Gejchäftsbetrieb der Freiwilligen Feuerwehren be 
treffen, wird das Amt für Freiwillige Feuerwehren 
gebildet. Den Umfang der Fragen, die der jelbftän- 
digen Negelung unterliegen, beftimmt der Reiche. 
minifter des Innern. 

(2) Das Amt für Freiwillige Feuerwehren ift eine 
Körperichaft des öffentlichen Nechts mit dem Sit in 
Berlin. 

(3) Der Reicheminifter des Innern bedient fidh in 
Angelegenheiten der Freiwilligen Feuerwehren dieſes 
Amts. 


z2 


(1) Der Chef des Amts für Freiwillige Feuer: 
wehren ift für die Erfüllung deu Aufgaben des Amts 
dem Reichsminiſter des Innern verantwortlich und 
unterfteht feiner Dienftaufficht. 

(2) Ibm fteht als ftändiger Vertreter der Stell. 
vertretende Chef zur Seite. 

(3) Das Amt für Freiwillige Feuerwehren wird 
durch feinen Chef gerichtlich und außergerichtlich ver- 
treten. 


Berlin, den 3. Januar 1940. 


$3 
Der Chef des Amts für Freiwillige Feuerwehren 
wird vom Reichsminifier des Innern ernannt und 
abberufen. Das gleiche gilt für den Stellvertreten. 
den Chef. 


$4 


(1) Das Amt für Freiwillige Feuerwehren erhebt 
jur Durdführung der ihm obliegenden Aufgaben von 
den Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehren Bei- 
träge. Die Höhe der Beiträge wird im Haushalts. 
plan feſtgeſetzt. 


(2) Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehren 
haben keinen Anſpruch an das Vermögen des Amts 
für Freiwillige Feuerwehren. 


85 
Der Haushaltsplan des Amts für Freiwillige 
Feuerwehren bedarf der Genehmigung des Reichs— 
miniſters des Innern. Im übrigen finden auf die 
Aufſtellung und Ausführung des Haushaltsplans, 
die Kaſſenführung und Buchführung, die Rechnungs⸗ 
legung, die Rechnungsprüfung und die Erteilung der 
Entlaſtung die Vorſchriften der Reichshaushaltsord⸗ 
nung ſinngemäß Anwendung. 


86 


Dieſe Verordnung tritt einen Tag nad) ihrer Ber- 
öffentlichung in Kraft. 


Der Reihsminifter des Innern 
Grid 
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Im Teil I, Nr. 2, ausgegeben am 9. Januar 1940, find veröffentlicht: Verordnung über die vorläufige Anwendung eines 


Zweiten Abkommens zum deutjch-niederländiichen Vertrag über den Verrechnungsverkehr. — Bekanntmachung über 
die Ratifikation des Vertrags über die Förderung der wirtichaftlichen Beziehungen zwilchen dem Deuticden Neid 
und dem Königreich Rumänien. — Berichtigung 


ŰR 
TEE En EL EE DE TEE RE AEN ED STS — 


Verordnung 
über die Einheitsbeiwwertung, die Vermögenſteuer, die Aufbringungsumlage und die Grumdjtener 
im Memelland 


Vom 30. Dezember 1939 


Auf Grund von $ 4 der Verordnung zur Einführung 2. Das Vermögenfteuergefeß und die Aufbringungs- 
N von Reichsfteuerrecht im Memelland vom 29, April umlage-Verordnung find im Memelland erft- 
1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 870) wird verordnet: malig für das Rechnungsjahr 1940 anzu- 
1. Die Einheitswerte find im Memelland nad) den wenden; 
Vorfchriften des Reichsbewertungsgeſetzes erft- 3. Das Grundſteuergeſetz ift im Memelland erft- 
malig nad) dem Stand vom 1. Januar 1940 feft- malig für das Rechnungsjahr 1941 angu- 
zuftellen; wenden. 


Berlin, 30. Dezember 1939 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
In Vertretung 


Reinhardt 


D 
s» 


er Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 
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Erſte Verordnung zur Durchführung und Ergänzung 
des Gejeges über die Vermittlung der Annahme an Kindes Statt. 


Vom 2, Jannar 1940, 


Auf Grund des § 3 des Gefeges über die Vermittlung der Annahme an Kindes Statt vom 19, April 1939 
(Reichsgefegbl. 1 S. 795) verordne ich im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des Innern folgendes: 


Das Verbot des Y1 des Gefeges über die Vermittlung der Annahme an Kindes Statt vom 19. April 1939 
gilt nicht für die Vermittlung der Annahme am Kindes Statt durch den Verein Lebensborn” e. B., 
München 27, Vofchingeritraße 1. 


Berlin, den 2. Januar 1940, 


Der Reihsminifter der Juſtiz 
An Vertretung 


Dr. Schlegelberger 





Verordnung über die Einführung des Gejeges zum Schuße 
von Bezeichnungen der Nationaljozialiftiichen Deutſchen Arbeiterpartei 
in der Ditmark und im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 4, Januar 1940, 


Auf Grund des Artikels II des Geſetzes Über die | Nationalfozialiftifchen Deutfchen Arbeiterpartei vom 
Wiedervereinigung Ofterreichs mit dem Deutichen | 7. April 1937 (Neichögefetbl. I ©. 442). 
Reid) vom 13. März 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 237) 
und des 87 des Erlaffes des Führers und Reihs 
fanzlevs über die Verwaltung der judetendeutichen g2 
Gebiete vom 1, Oftober 1938 Meichsgeſetzbl. I 


S. 1331) wird verordnet: Soweit Vorjeriften, die durch diefe Verordnung 
DO. 10 . 


in der Oftmarf und im Reichsgau Sudetenland ein 
51 geführt werden, nicht unmittelbar angewandt wer 
In der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland | den können, find fie ſinngemäß anzuwenden, 
gilt das Geſetz zum Schutze von Bezeichnungen der 


Berlin, den 4. Januar 1940. 


DerReihsminifter des Innern 


F rid 


Der Stellvertreter des Führers 


R. Heß 


er 
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Fünfte Durchführungsverordnung zur Notdienjtverordnung 
(Sozialverjicherung der in und aus dem Gebiet des Proteftorats Böhmen und Mähren 
eingejegten Notdienjtpjlichtigen). 


Vom 4. Kanıtar 1940, 


Auf Grund des § 7 Abſ. 2 der Dritten Verordnung 
zur Sicherftellung des Kräftebedarfs für Aufgaben 
bon befonderer ftaatspolitiicher Bedeutung (Notdienft- 
berordnung) vom 15. Oftober 1938 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 1441) in Verbindung mit $1 der Verordnung zur 
Einführung der Notdienftverordnung im Broteftorat 
Böhmen und Mähren vom 25. November 1939 
(Reichsgefegbl. I S. 2300) wird folgendes verordnet: 


I. Abjchnitt 
Kurzfriftiger Notdienit 


81 


(1) Ein kurzfriſtiger Notdienſt ($ 3 der Notdienſt 
verordnung) berührt ein bejtchendes Sozialverfiche- 
rungsverhältnis nicht. Er begründet aud feine Sozial 
verficherungspflidht. 


(2) Die Unfallverficherung richtet fih jedoch nad) 
der Art der Beihäftigung im Notdienft; Hierbei gilt 
folgendes: 

a) unterliegt die Beſchäftigung (Betrieb, Tätig- 
feit, Einrichtung), zu welcher der Notdienit 
pflichtige herangezogen wird, der reichsgeſetz— 
lihen Unfallverfiherung, fo erhält er deren 
Leiftungen von dem danad zuftändigen Ver 
fiherungsträger, wenn er franfenverficherungs- 
frei oder nad) der Neichöverficherungsordnung 
gegen Krankheit verfichert ift; 

b 


— 


unterliegt die Beſchäftigung GBetrieb, Tätig— 
keit, Einrichtung), zu welcher der Notdienſt— 
pflichtige herangezogen wird, der geſetzlichen 
Unfallverſicherung des Protektorats Böhmen 
und Mähren, ſo erhält er deren Leiſtungen 
von dem danach zuſtändigen Verſicherungs 
träger, wenn er krankenverſicherungsfrei oder 
nach dem Recht des Protektorats Böhmen und 
Mähren gegen Krankheit verfichert ift; 


c 


—⸗ 


in allen anderen Fällen ſind weder die Vor— 
ſchriften der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung 
noch die Vorſchriften der geſetzlichen Unfall 
verſicherung des Protektorats Böhmen und 
Mähren anzuwenden. 


(3) Die Vorſchriften des §9 der Erſten Durch— 
führungsverordnung zur Notdienſtverordnung vom 
15. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1775) blei- 
ben unberührt, 


IE. Abſchnitt 
Langfriftiger Notdienft 


$2 
NotdienftverhältnisbeiWeiterzahlung der 
Dienjtbezügedurd die bisherige 
Beſchäftigungsſtelle 

(1) Werden für die Dauer der Beſchäftigung im 
Notdienſt die bisherigen Dienftbezüge von der frühe- 
ren Beſchäftigungsſtelle weitergezahlt, jo bleibt das 
beſtehende Sozialverfiherungsverhältnis unberührt. 

(2) Für die Unfallverfiherung ſowie die Fürſorge 
und Verſorgung bei Notdienftbeichädigungen gilt 
jedoch $ 1 Abf. 2 und 3. 


83 


Notdienſtverhältnis mit Beſchäftigungs 
verhältnis 


(1) Wird zwiſchen dem Dienſtleiſtungsempfänger 
und einem Notdienftpflichtigen, der nicht unter $ 2 
fällt, ein einem Arbeitsvertrag entſprechendes Be 
ihäftigungsverhäftnis begründet, fo find für die 
Sozialverfiderung die allgemeinen Vorſchriften finn- 
gemäß anzuwenden. 

(2) üx die Nentenverficherung gelten jedoch folgende 
Abweichungen: 

a) Für Notdienſtpflichtige, die vor der Heran— 
ziehung zum Notdienſt der Rentenverſicherung 
nach Reichsrecht unterlagen, gelten die Vor— 
ſchriften der Reichsverſicherung auch für die 
Beſchäftigung im Notdienſt. Für die Durch— 
führung der Invalidenverſicherung im Gebiet 
des Protektorats Böhmen und Mähren ift 
die Yandesverficherungsanftalt Sudetenland in 
Teplitz⸗Schönau zuftändig, Notdienitpflichtige, 
die vor der Heranziehung zum Notdienit der 
Verfiherungspflicht in der Angeftelltenverfiche: 
tung oder der fnappichaftlichen Penſionsver 
fiherung unterlagen, aber auf Grund des Not 
dienſtes eine invalidenverficherungspflichtige 
oder nichtfnappichaftliche Beſchäftigung aus 
üben, bleiben für die Dauer des Notdienites in 
ihrem bisherigen Verficherungszweig bei ihrem 
bisherigen Verfiherungsträger verfichert; der 
Beitrag ift in der zuletzt an den bisherigen 
Verfiherungsträger gezahlten Höhe zu entrich 
ten. 
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b) Für ſelbſtändige Sandwerfer aus dem Reihs- 


gebiet außerhalb des Protektorats Böhmen und 
Mähren qilt das Geſetz über die Altersverfor- 
gung für das Deutfche Handwerk vom 21. De- 
ember 1938 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1900) weiter; 
fie find für die Dauer des Notdienftes von der 
Rentenverficherungspflicht nad) anderen Ge 
jegen befreit. Der Dienftleiftungsempfänger 
erftattet dem Notdienftpflichtigen die Hälfte des 
vor der Verpflichtung regelmäßig entrichteten 
Beitrags. 


Für Notdienftpflichtige, die vor der Heran- 
ziehung zum Notdienst der Verficherungspflicht 
nad) dem Geſetz, betreffend die Denfionsverfiche- 
rung der Privatangeftellten in höheren Dienften, 
vom 21. Februar 1929 unterlagen, aber auf 
Grund des Notdienftes eine nach der Reiche: 
verficherungsordnung invalidenverficherungs- 
pflichtige Beihäftigung ausüben, gilt das An- 
geftelltenverficherungsgefeg. Für die Bemeffung 
des Beitrags ift mindeftens Dag Einfommen 
zugrunde zu legen, nadh dem der legte Beitrag 
zur Denfionsverficherung berechnet war, 


Für Notdienftpflichtige, die vor der Heran- 
ziehung zum Notdienft der Verfiherungspflicht 
nad) dem Geſetz, betreffend die Denfionsverfiche- 
xung der Privatangeftellten inhöheren Dieniten, 
vom 21. Februar 1929 unterlagen, aber auf 
Grund des Notdienftes eine nad) anderen Ge- 
jeben des Vroteftorats Böhmen und Mähren 
für den Fall der Invalidität und des Alters 
verficherungspflichtige Beichäftigung ausüben, 
gelten für die Dauer des Notdienftes die Vor: 
ſchriften des Geſetzes, betreffend die Venfions- 
verficherung der Drivatangeftellten in Höheren 
Dienften, weiter; fie bleiben bei dem bisherigen 
Verfiherungsträger mit dem bisherigen Bei- 
trag verfichert. 


(3) Sind Notdienfipflichtige bei Eintritt in den 
Notdienft Mitglieder anderer als der nach Abf. 1 zu⸗ 
ſtändigen Träger der Krankenverſicherung, ſo ruhen 
Mitgliedſchaft und die ſich aus ihr ergebenden Rechte 
und Pflichten für die Dauer der Beſchäftigung im 
Notdienſt. 


SA 


Notdienjtverbältnis ohne Beſchäftigungs— 


verhältnis 


Wird zwiſchen dem Dienftleiftungsempfänger und 
einem Notdienftpflichtigen, der nicht unter 82 fallt, 


MT 


39-0055 











ein einem Arbeitsvertrag entſprechendes Beſchäfti— 
gungeverhältnis nicht begründet, fo gilt folgendes: 


k 


Ill 


Für die Nentenverficherung der Arbeiter und 
Angeftellten fowiedie nappfchaftliche Venfiong- 
verficherung gelten die Vorſchriften finngemäß, 
die für die Angehörigen der Wehrmacht wäh. 
rend des befonderen Einſatzes erlaſſen find, und 
zwar auch dann, wenn der Notdienftpflichtige 
bisher bei einem Verficherungsträger des Pro— 
teftorats Böhmen und Mähren verfichert war. 
War der Notdienftpflichtige bei Eintritt in den 
langfriftigen Notdienft nicht ventenverfiche- 
rungspflichtig, fo bleibt er weiter verfiche- 
rungsfrei. 


. Inder Krankenverſicherung unterliegen dic Not- 


dienftpflichtigen der Verfiherungspflicht. Bei- 
träge und Leiftungen werden nach einem Grund: 
lohn von monatlich 150 Reichsmark berechnet. 
Die Beiträge werden vom Dienftleiftungs- 
empfänger allein getragen, Wird dem Not- 
dienftpflichtigen für den Fall feiner Erkrankung 
vom Dienftleiftungsempfänger freie Seilfür- 
forge (ärztliche Behandlung, Verforgung mit 
Arznei und fleineren Heilmitteln ſowie Kran 
fenhauspflege) gewährt, fo entfallen die ent- 
ſprechenden Peiftungen derKiranfenverficherung; 
die Beiträge find entfprechend zu ermäßigen. 
Der Dientleiftungsempfänger hat bei der An- 
meldung jedes Notdienftpflichtigen anzugeben, 
ob freie Heilfürforge gewährt wird. Ebenfo ift 
er zur Meldung von Änderungen verpflichtet. 
Im übrigen gelten für die Krankenverfiche- 
tung diejer Notdienftpflichtigen die allgemeinen 
Vorſchriften, und zwar auch über die Erſatz— 
anfprüche, ſowie die Beftimmungen der Satzung 
der zuftändigen Krankenkaſſe. Hierbei gilt der 
Dienftleiftungsempfänger als Arbeitgeber. Su: 
ftändig für die Durchführung der Krantenver; 
ſicherung ift der Verficherungsträger, bei dem 
die Gefolgichaft des Dienftleiftungsempfängers 
gegen Krankheit pflichtverfichert ift. Sind Net 
dienftpflihtige bei Eintritt in den Notdienft 
Mitglieder anderer Träger der Krankenverſiche 
rung, fo ruhen Mitgliedfchaft und die fih aus 
ihr ergebenden Rechte und Vflichten für die 
Dauer der Beſchäftigung im Notdienit. 


. Die Vorschriften der reichsgeſetzlichen Unfall 


verſicherung und der gefeßlichen Unfallverfiche 
rung des Vroteftorats Böhmen und Mähren 
finden feine Anwendung. 


. Die Beitragspflicht zum Reichsſtock für Arbeits 


einfaß rubt. 
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III. Abjchnitt Nähere über die Rechts- und Verwaltungshilfe der 
Schlußbeftimmungen Verfiherungsträger ſowie der Behörden beftimmen. 
$5 . 


Anwendung des $212 der Reihsverfide- 
rungsordnung und Ausgleich von Härten 


(1) In der Kranfenverficherung ift in den Fällen 
des $ 3 und Deg § 4 Nr. 2 die Vorjchrift des $ 212 
der Reichsverfiherungsordnung finngemäß anzumwen- 
den, und zwar aud) dann, wenn es fich um den Wechſel 
zwiſchen einer reichsgeſetzlichen Krankenkaſſe und einem 
Träger der Krankenverſicherung im Protektorat Böh— 
men und Mähren handelt. Für die von einem Träger 
der Krankenverſicherung inzwiſchen gewährten Lei— 
ſtungen und für die inzwiſchen fälligen Beiträge be 
ſtehen keine Erſatzanſprüche. 


(2) Der Reichsarbeitsminiſter kann Maßnahmen 
zum Ausgleich) von Härten treffen, die fidh bei der 
Durchführung diefer Verordnung ergeben, und das 


Berlin, den 4. Januar 1940. 


Anrehnung von Verfiderungszeiten 

In der Krankenverficherung gelten Verſicherungs— 
zeiten, die bei Verficherungsträgern des Broteftorats 
Böhmen und Mähren oder der ehemaligen Tſchecho 
ſlowakiſchen Republik zurückgelegt find, auch als Ver 
ſicherungszeiten nach der Reichsverſicherungsordnung. 
Verſicherungszeiten, die bei Verſicherungsträgern der 
reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung zurückgelegt ſind, 
gelten auch als Verſicherungszeiten nach den für die 
Krankenverſicherung im Protektorat Böhmen und 
Mähren maßgebenden Vorſchriften. 

87 
Inkrafttreten 

Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. De 

zember 1939 in Kraft. 


Der Reichsarbeitsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Syrup 
A A EEE SEIFE NEE 
„weite Ergänzungsverordnung 
zur Verordnung über Höchſtpreiſe für Haushaltsjpeijejalz*). 
Vom 4. Januar 1940, 


Auf Grund des Gefeges zur Durchführung des Vierjahresplans — Bejtellung eines Reichskommiſſars 
für die Preisbildung — vom 29. Oftober 1936 (Neichsgefegbl. I S. 927) wird mit Zuftommung des 


Beauftragten für den Vierjahresplan verordnet: 


§ 1 
Jm $ 1 der Verordnung über Höchftpreife für Hanshaltsfpeifefalz vom 4. April 1938 (Reichsgeſetzbl. I S 370) 


wird im Abf. 1 Hinter den Worten: 
„Für Siedefalz in Juteſäcken 


I a ann 11,00 Reichsmark,” 
eingefügt: 
| „für Stein- oder Hüttenfa in Papierſäcken 
| ie 50 DUDIT 4. set 9,80 Reichsmark, 
für Siedefalz in Vapierfäcen 
Ola „unseren 10,30 Reichsmark,“. 
$2 


Die Verordnung tritt mit ihrer Verfindung in Kraft. 
Berlin, den 4. Januar 1940 
Der Reichskommiſſar für die Wreisbildung 


In Vertretung 


Dr. Flottmann 


,— —ñ — 


*) Betrifft nicht die Oſtmart. 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 
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Berordnung 
über die Verwaltung amd Anſchaffung von Reichsſchuldbuchforderungen. 


Vom 5. Januar 1940. 


Auf Grund des $42 des Gefeges über die Ber- 
wahrung und Anſchaffung von Wertpapieren vom 
1. Februar 1937 (Reichögefegbl. I ©. 171) wird im 
Einvernehmen mit dem Reichswirtſchaftsminiſter und 
dem Reichsminiſter der Finanzen verordnet: 


Erſter Abjchnitt 
Verwaltung 
81 
Sammelverwaltung 
Wertpapierfammelbanten dürfen Reichsſchuldbuch— 
forderungen ein und derfelben Axt, die ihnen als Treu 
händern für andere Kreditinftitute (als Zwiſchenver 
walter oder für eigene Rechnung) zur Sammelverwal 
tung anvertraut find, gemeinfam mit ihren Reids- 
Ihuldbuchforderungen derjelben Art und folden 
Dritter verwalten. 
82 
Anteile an der Reihsfhuldbudforderung. 
Verwaltungsbefugniffe 
(1) Mit der Eintragung der Wertpapierfammel- 
bant als Gläubigerin im Neichsichuldbuch erwirbt der 
bisherige Gläubiger einen Anteil an der Reichsſchuld— 
buchforderung dev Wertpapierfammelbant (Anteils- 
gläubiger). Der Anteil beftimmt fich nach dem Nenn 
betrag der für den Anteilsgläubiger in Sammelver- 
waltung genommenen Neichsfhuldbuchforderung. 
(2) Die Wertpapierlammelbanf fann aus der Reichs 
ſchuldbuchforderung jedem der Anteilsaläubiger einen 
Teilbetrag in Höhe feines Anteils übertragen oder 
den ihr ſelbſt gebührenden Anteil entnehmen, ohne 
das fie hierzu der Quftimmung der übrigen Beteiligten 
bedarf. In anderer Weife darf die Wertpapierfammel: 
bant die Neichsfchuldbuchforderung nicht verringern. 
(3) Ift der Anteilsgläubiger nicht unmittelbar der 
Wertpapierfammelbant angeichloffen, fo ift Abf. 2 
auf die Swifchenverwalter finngemäß anzuwenden. 
83 
Übertraaungsanfprüde des Anteils: 
gläubigers 
(1) Der Anteilsgläubiger fann verlangen, daß aus 
der Reichsichuldbuchforderung der Wertpapierfammel 
bant ein Teilbetrag in Höhe feines Anteils auf ein 
von ihm zu bezeichnendes Neichsichuldbuchtonto über 
tragen und von der Wertpapierfammelbant ein ent 
Iprechender Antrag bei der Reihsichuldenverwaltung 
geſtellt wird. 


(2) Iſt der Anteilögläubiger nicht unmittelbar der 
Wertpapierfammelbant angefchloffen, fo gift für den 
Swifchenverwalter Abf. 1 mit der Mafgabe, daß der 
Zwiſchenverwalter nur die Übertragung auf ein von 
dem Anteilsgläubiger zu bezeichnendes Neichsfchuld- 
buchkonto oder auf das Reichsſchuldbuchkonto einer 
anderen Wertpapierfammelbanf verlangen kann. 


$4 
Anwendung der Vorſchriften des Gefeges 
88 3, 4, 12, 13, 14, 15 und 17 des Geſetzes find 
finngemäß anzuwenden. 


$5 
Sammelverwaltung durd) andere Stellen 
als Wertpapierfammelbanfen 

(1) Vereinbarungen zwiſchen dem Gläubiger einer 
Reichsſchuldbuchforderung und einem anderen Kredit- 
inftitut als einer Wertpabierfammelbanf, nach denen 
das Kreditinftitut als Gläubiger der Reichsſchuldbuch— 
forderung im Reichsſchuldbuch eingetragen werden 
foll und die Reihsfchuldbuchforderung gemeinfam mit 
feinen eigenen Reichsichuldbuchforderungen derfelben 
Art und folden Dritter verwalten foll, find nichtig. 


(2) Abſ. 1 gilt nicht, wenn der Gläubiger der Reichs— 
ſchuldbuchforderung ſelbſt Kreditinftitut ift. In diefem 
Ball find SH bis 4 finngemäß anzuwenden. 


weiter Abſchnitt 
Anſchaffung 
86 
Verſchaffung des Anteils 
ander Reichsſchuldbuchforderung 
einer Wertpapierſammelbank 

(1) Führt ein Kommiſſionär (88 383, 406 des 
Handelsgeſetzbuchs) einen Auftrag zum Einkauf von 
Reichsfchuldbuchforderungen aus, fo bat er dem Kom- 
mittenten unverzüglich, fpäteftens binnen einer Woche 
nach Erftattung der Ausführungsanzeige einen ent- 
Iprechenden Anteil an dev Neichsichuldbuchforderung 
einer Wertpapierfammelbanf zu verichaffen. 88 19 
bis 21 deg Gefeßes find finngemäß anzuwenden. 

(2) Mit der Eintragung des Übertragungsvermerfs 
im Verwahrungsbuc des Kommiſſionärs gebt, fo- 
weit der Kommiſſionär verfügungsberechtigt ift, der 
Anteil auf den Kommittenten über, wenn er nicht nad) 


I) 
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den Beitimmungen des bürgerlichen Rechts ſchon früher 
auf ihn übergegangen ift. Der Kommiſſionär bat 
dem Kommittenten die Verichaffung des Anteils un- 
verzüglich mitzuteilen. 
$7 

Anwendung von Vorſchriften des Geſetzes 

$$ 25, 28, 29, 30 und 31 des Gejeßes find finn- 
gemäß anzuwenden. 


Berlin, den 5. Januar 1940. 


Dritter Abjchnitt 
Konkursvorrecht 
98 
Bevorredtigte Gläubiger. 


Befriedigung der Verpfänder im Konkurfe 
des Verwalters 


$$ 32, 33 des Geſetzes find finngemäß anzuwenden. 


Der Reichsminiſter der Juftiz 
In Vertretung 
Dr. Schlegelberger 





Polizeiverordnung zum Schub der nationalen Symbole und Lieder, 


Vom 5. Jannar 1940, 


Auf Grund der Verordnung über die Polizeiver- 
ordnungen der Reichsminiſter vom 14. November 
1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1582) wird im Einver- 
nehmen mit dem Neichsminifter des Innern folgendes 
verordnet: 

81 

(1) Das Singen und Spielen des Deutſchlandliedes, 
des Horſt-Weſſel-Liedes und anderer durch Tradition 
und Inhalt geheiligter vaterländiſcher Lieder oder 
nationalſozialiſtiſcher Kampflieder in Vergnügungs 
und Gaſtſtätten aller Art ſowie das Spielen tradi 
tioneller Armeemärſche zum Tang ift verboten. 

(2) Ausgenommen find Gelegenheiten, bei denen 
der Rahmen und der Ernſt der Veranftaltung zum 
Singen und Spielen diefer Lieder eine befondere Ber- 
anlafjung geben. 

(3) Die Beftimmungen der Dolizeiverordnung gegen 
den Mißbrauch des Badenweiler Marfches vom 17.Mai 
1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 921) werden durch diefe 
Verordnung nicht berührt. 

(4) Das Verbot des Abf. 1 gilt auch für Straßen 
mufifanten und ſonſtige Mufifanten, die ihr Gewerbe 
im Umberzieben ausüben. 


$2 


(1) Der Mißbrauch der im $ 1 Ab. 1 genannten 
Lieder durch Umdichtung des Textes, durch Benubung 
ihrer Melodie für einen fremden Text oder in ähn 
licher Weife ift verboten. 


(2) Gleichfalls ift die Wiedergabe des Deutichland- 
liedes und des Horft-Weffel-Piedes in Verbindung mit 
andern Piederterten — fogenannte nationale Wot- 
pourris — verboten. 

3 

Wer einen Namen von nationaler Bedeutung, ins 
bejondere den Namen einer führenden Perſönlichkeit 
des Staates, der Vartei oder der Wehrmacht oder 
eines Gefallenen der nationalfozialiftiichen Bewegung 
öffentlich zu gewerblichen Sweden verwenden will, 
bedarf der Genehmigung. 


84 
(1) Die nad) dieſer Verordnung erforderlichen Ge 
nehmiaungen erteilt die höhere Verwaltungsbehörde. 
(2) Höhere Werwaltungsbebörde im Sinne diefer 
Verordnung ift in Preußen, Bayern, Sachſen und in 
den Neichsgauen Sudetenland, Danzig-Weſtpreußen 
und Vofen der Negierungspräfident (in Berlin der 
Volizeipräfident), in der Oſtmark der jeweilig zu 
ſtändige Neichsitattbalter, im Saarland der Reihs 
kommiſſar für das Saarland und im übrigen die 
oberſte Yandesbehörde, 
$5 
Gegen Enticheidungen der Höheren Verwaltungs 
behörde ift die Beſchwerde beim Neichsminifter für 
Volksaufklärung und Propaganda möglich. Die Be 
ſchwerde ift innerhalb von zwei Wochen nad) Zuftellung 
der Entjcheidung der Höheren Verwaltungsbehörde 
einzulegen, 


UL UN N 
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86 87 
Wer den Vorſchriften der SS 1 bis 3 vorjäglih | Die bislang auf Grund des Gefehes zum Schub 
oder jahrläffig zumiderhandelt, wird mit Gelöftrafe | der nationalen Symbole erlaffenen Volizeiverord- 
bis zu 150 Reichsmark, in befonders ſchweren Fällen 


j nungen treten außer Kraft. 
mit Saft bis zu ſechs Wochen beitraft. 
Berlin, den 5. Januar 1940, 


Der Reichsminifter 
für Volfsaufflärung und Propaganda 
In Vertretung des Staatsſekretärs 
Dr. Greiner - 
REN BE a a 
Verordnung 
über Maßnahmen auf dem Gebiete der Berufsausbildung im Handiwerk*), 
Vom 6. Januar 1940, 


Auf Grund des § 5 des Geſetzes über den vorläufigen | die Handwertsfammer. Gegen ihre Entſcheidung ift 
Aufbau des deutfchen Handwerks vom 29. November innerhalb von zwei Wochen die Beihwerde an die 
1933 (Reichögefeßbl.I S.1015) wird im Einverneb- höhere Verwaltungsbehörde zuläffig. 
men mit dem Neichsarbeitsminifter verordnet: 


31 52 
Die Errichtung der Prüfungstkommiſſionen ſowie Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver— 


die Ernennung ihrer Mitglieder ($ 133 Abſ. 5 der fündung in Kraft. Der Reichswirtſchaftsminiſter 
Reichsgewerbeordnung) erfolgt bis auf weiteresdurch | beitimmt den Zeitpunft des Außerkrafttretens. 


Berlin, den 6. Januar 1940. 
Der Reichswirtſchaftsminiſter 


In Vertretung 


Dr. Yandfried 





*, Betrifft nicht Danzig. 
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-Berordnung 
über Maßnahmen aus Anlaß der Einführung des Reichsrechts und des preußiſchen Landesrechts 
in dem Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig. 


Vom 30. Dezember 1939, 


Auf Grund des 84 Abi. 2 des Geſetzes über die 
Wiedervereinigung der Freien Stadt 1 Danzig mit dem 
—— Reich vom 1. September 1939 (Reichsge— 
ſetzbl. IS. 1547) wird im Einvernehmen mit dem 


Reichöminifter für Ernährung und Landwirtichaft 
verordnet: 


Artikel 1 


Das auf dem Gebiet des Kreditweſens geltende 
Reichsrecht tritt im Gebiet der bisherigen Freien Stadt 
* mit folgenden Anderungen in Kraft: 


Als Stichtag im Sinne des $ 50 Abſ. 1 des Ge 
fees über das Kreditwejen in der Faſſung vom 
25. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1955) 
gilt der 1. Januar 1940, 

Das Reichsaufſichtsamt für das Kreditweſen 
beſtimmt den n Settpanti, von dem an die Kredit— 
inftitute in Danzig die in dem Geſetz über das 
Kreditweſen vorgeichriebenen Nachweiſungen 
einzureichen und Anzeigen zu erſtatten haben. 
Es beftimmt ferner den Seitwunft für das In 
frafttveten ber Bekanntmachungen des ebe 
maligen Auffichtsamts für das Kreditweſen, 
des ehemaligen Reichskommiſſars für das 
Kreditweien und des Neichsauffichtsamts für 
das Kreditweien, mit Ausnahme der Fünften 


— 


Reichsgeſeßbl 1910 | 


Bekanntmachung des Rei ichskommiſſars für das 
Kreditweien vom 1. Auguſt 1935 Oeutſcher 
— u. Preuß. Staatsanz. Nr. 179 vom 

3. Auguſt 1935) und der Dreizehnten Befannt 
— des Reichskommiſſars für das Kredit 
weſen vom 28. Oftober 1938 (Deuticher Reihs 
ang. u. Dreuß. Staatsanz. Nr. 254 vom 31. Of 
tober 1938), die am 1. Januar 1940 in Kraft 
treten. 


3. Das Neichsauffichtsamt für das Kreditweſen 
kann mit Ausnahme des $ 51 des Geſetzes über 
das Kreditweſen die in der Kreditweſengeſetz 
gebung vorgeſehenen Stichtage anders feſtſetzen. 


Artifel 2 
(1) Die auf Grund des Geſetzes über Errichtung 
von Swangsfartellen vom 15. Juli 1933 (Reihs 
geſetzbl. I S. 488) erlafienen Anordnungen, die Er 
richtungs- und Erweiterungsverbote enthalten, treten 
im Gebiet dev bisherigen Freien Stadt Danzig mit 
folgenden Änderungen in Kraft: 

a) Someit in den Anordnungen auf den Zeitpunkt 
des Inkrafttretens diefer Anordnungen Bezua 
genommen wird, tritt an die Stelle 
Zeitpunkts dev 1. Januar 1940. 


dieſes 


N N 
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b) Soweit indenAnorönungenein beftimmterSeit- 
punkt für die Berechnung von Zeitabſchnitten 
oder dafür maßgebend ift, welche Tätigkeiten 
ohne Genehmigung vorgenommen werden fön- 
nen, tritt der 1. Januar 1940 an die Stelle der 
in den Anordnungen genannten Seitpunfte, 

c) Soweit in den Anordnungen ein bejtimmter 
Zeitabſchnitt dafür maßgebend ift, welche Gegen- 
ftände oder in welchem Umfang Gegenftände 
erzeugt werden dürfen, tritt an die Stelle diefer 
Jeitabfchnitte die Zeit vom 1. Januar 1939 
bis zum 31. Dezember 1939, 

(2) Die Anordnung zur Regelung der Herſtellung 
von Hohlglas vom 18. März 1939 (Deutſcher Reihs- 
ang. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 67 vom 20. Mär; 1939) 
tritt ohne die Anderung des Mbi. 1 zu Buchſt. b und c 
in Kraft, erhält jedoch im $ 2 Abi. 1 Sag 2 folgenden 
Sufaß: 

—— in Danziger Gulden ſind im Verhältnis 

1 Reichsmark = 1,13 Danziger Gulden, Umfätze in 

polnischen Zloty find im Verhältnis 1 Reichsmark 
= 2 Sloty umzurechnen.“ 


Artifel 3 

(1) DaS Maf- und Gewichtsgeſetz vom 13, Dezember 
1935 (Reichsgeſetzbl. 1935 I ©, 1499 und 1936 I 

180) in der Faſſung der Anderungsverordnung 
vom 18. Mai 1936 (Neichägejekbl. I S, 452) und der 
Ergänzungsverordnung vom 28. Juni 1938 (Neiche 
geſetzbl. I S, 785) tritt im Gebiet der bisherigen 
Freien Stadt Danzig mit folgenden Anderungen in 
Kraft: 

a) Jm § 65 (Perſonenwaagen) tritt an die Stelle 
des 31.00 zember 1937 der 31. Dezember 1940 
und an die Stelle des 1. September 1935 der 
31, rd 1939. 

b) Jm § 66 (Schantgefähe) tritt an die Stelle des 
31. Dezember 1938 der 31. Dezember 1941 
und an die Stelle des 31. Dezember 1940 der 
31. Dezember 1942, 


Berlin, den 30. Dezember 1939, 


(2) Die Husführungsverordnung zum Mağ- und 
Sewichtägefe vom 20. Mai 1936 (Reichsgeſetzbl. I 

S. 459) in der Faſſung der Anderungsverordnungen 
* 11. März; 1937 (Reichsgeſetzbl. I S. ©. 296), vom 
17. Juni 1937 (Neicjsgejegbl.T S. 651), vom 26. Fe- 
bruar 1938 (Reichsgeſetzbl. S.225) und vom 
28. Dezember 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 2012) fowie 
der Verordnung über die Eihung von Butyrometern 
und M tohrjden Waagen vom 29. Juli 1938 (Reichs— 
geſetzbl. I S.785) tritt im Gebiet der bisherigen 
Freien Stadt Danzig mit folgenden Änderungen in 
Kraft: 


a) Im $ 33 (Aufbrauchfriſt für Druckſachen uſw.) 
tritt an die Stelle des 30. Juni 1938 der 
31. Dezember 1941. 


b) Jm § 35 (Mefgeräte für wiſſenſchaftliche und 
technische Unterfuchungen) tritt an die Stelle 
des 31. Dezember 1937, des 31. Dezember 1939 
und des 31. März 1939 der 31. Dezember 1941. 


(3) Mit einem nicht der Verordnung über die 
Stempel der Eichbehörden vom 3. September 1937 
Reichsgeſetzbl. I S. 962) entiprecdhenden Stempel des 
Eichamts zu Danzig geeichte Meßgeräte gelten bis 
zum 31. Dezember 1941 im ganzen Neichsgebiet alg 
gültig geeicht. 


Artikel 4 


Die Befugniffe, die dem Preußiſchen Staatsmini- 
fterium oder einzelnen Staatsminiftern auf Grund 
des preußiſchen Geſetzes über die Enteignung von 
Grundeigentum vom 11. Juni 1874 (Preuß. Geſetz 
ſamml. ©. 221) und des preußiſchen Geſetzes über ein 
vereinfachtes Enteignungsverfahren vom 26. Juli 
1922 (Preuß. Geſetzſamml. S. 211) zuſtehen, werden 
vom Reichswirtſchaftsminiſter, die Befugniſſe, die 
dem Preußiſchen Miniſter für Ernährung und Land 
wirtſchaft zuſtehen, vom Reichsminiſter für Ernährung 
und Landwirtſchaft ausgeübt. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 


In Vertretung 


Dr. Landfried 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 
Pfundtner 
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Sechſte Berordnung 
zur Durchführung des Geſetzes über den Verkehr mit Garten- und Weinbauerzeugniſſen. 


Vom 30. Dezember 1959, 


Auf Grund der §Y 8 und 11 des Gejeßes über den 
Verkehr mit Garten- und Weinbauerzeugniffen vom 
30. September 1936 (Reichsgeſetzbl. TS. 854) wird ver- 
ordnet: 

Artifell 

$ 14 Abſ. 1 der Verordnung zur Durchführung des 
Geſetzes über den Verkehr mit Garten- und Weinbau- 
erzeugnifjen vom 30. September 1936 (Neichsgefeßbl. I 
©. 857) in der Faffung der Verordnung vom 22, Ofto- 
ber 1937 (Reichsgefeßbl. I S. 1138) wird wie folat 
geändert: 

1. Folgende Nın. 1, la und Ila werden eingefügt: 

„J. Sämereien der Nr. 21 des Zolltarifs mit Aus- 

nahme von Kürbis-, Melonen- und Veterfilien- 
jamen, die zur Gewinnung von Ölen oder zur 
Herftellung von pharmazeutifchen Erzeugniffen 
unter Sollficherung eingeführt werden, und mit 
Ausnahme von Spergel-, Hornſchotenklee-, 
Sumpfjchotenflee- und Wundfleefamen; 

la. Kümmel, friich oder getrodnet, mit Ausnahme 

bon Kümmel, der zur Gewinnung flüchtiger 


Berlin, den 30. Dezember 1939. 


D 


(ätheriſcher) Ole unter Zollſicherung eingeführt 
wird, aus Nr. 22 des Zolltarifs;“, 


ila. Renntierflechte aus Nr. 72 des Zolltarifs,“. 


2. Die bisherige Nr. 1 erhält die Bezeichnung 1b. 


Artikel II 


Die vor dem 15. Januar 1940 zur Zollabfertigung 
zum freien Verkehr geftellten, aber noch nicht abgefer- 
tigten Mengen von Sämereien der Nr. 21 des Zoll 
tarifs — joweit es fidh nicht um die im Artikel I qe- 
nannten Ausnahmen handelt —, von Kümmel, frifch 
oder getrodnet, mit Ausnahme von Kümmel, der zur 
Gewinnung flüchtiger (ätherifcher) Sle unter Zoll- 
jiherung eingeführt wird, und von Nenntierflechte 
gelten als von der Neichsitelle für Garten- und Wein 
Dauerzeugniffe in den Verkehr gebracht. 


Artikel III 


Die Verordnung trist am 15. Januar 1940 in Kraft. 


Der Neihsminifter für Ernährung und Landwırtichaft 


Im Auftrag 


Schufter 


De 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Im Auftrag 


Wucher 








Verordnung zur Einführung 
des Geſetzes über erbrechtliche Beſchränkungen wegen gemeinſchaftswidrigen Verhaltens 
in der Djtmark, im Reichsgau Sudetenland jowie im Protektorat Böhmen und Mähren. 


Vom 31. Dezember 1939, 


Auf Grund des Gejeßes über die Wiedervereini 
gung Oſterreichs mit dem Deutfchen Reih vom 
13. März 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 237), des Er 
lafjes des Führers und Reichskanzlers über die Ver- 
waltung der judetendeutjchen Gebiete vom 1. Oktober 
1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1331) und des Erlafles 
des Führers und Reichskanzlers über das Vroteftorat 


Böhmen und Mähren vom 16, März 1939 (Reihs 
geſetzbl. I S. 485) wird verordnet: 


$1 
(1) Das Geſetz über erbrechtliche Beſchränkungen 


wegen gemeinichaftäiwidrigen Verhaltens vom 5. No 
vember 1937 Reichsgeſetzbl. IS. 1161) qilt auch in 


I IHN 
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der Oſtmark, im Neichsgau Sudetenland und für die 
deutſchen Staatsangehörigen im Vroteftorat Höh 
men und Mähren. Das im § 1 des Gefekes erwähnte 
Ausbürgerungsgefeg vom 14. Juli 1933 (Reihs 
gefegbl. I ©. 480) ift eingeführt in der Oſtmark 
dur Verordnung vom 11. Juli 1939 (Reihs 
geſetzbl. I S. 1235), in den fudetendeutfchen Gebieten 
dur Verordnung vom 12. Februar 1939 (Reichs 
gefeßbl. I S. 205) ſowie im Vroteftorat Böhmen 
und Mähren durd die Verordnuma vom 20, April 
1939 (Reichsgeſetzbl. 1 ©. 815). 


(2) Im $2 Nr. 1 des Geſetzes tritt an die Stelle 
des 16. September 1935, 

l. wenn es ſich um einen Abkömmling handelt, 
der die deutſche Staatsangebörigkeit infolge der 
Wiedervereinigung Öfterreicht mit dem Deut 
ſchen Reich erworben bat, 

der 24. Mai 1938 
(Verordnung über die Einführung der Nirn 
berger Raſſegeſetze im Lande Öfterreich vom 
20. Mai 1938, Neichsaefekbl. I S. 594); 


2. wenn es fidh um einen Abtömmling handelt, 
der die deutiche Staatsangehörigkeit infolge der 
Wiedervereinigung der fudetendeutichen Gebiete 
mit dem Deutſchen Reich erworben bat, 
der 1, Januar 1939 

Verordnung über die Einführung der Nürn 
berger Raſſegeſetze in den fndetendeutichen Ge 
bieten vom 27, Dezember 1938, Reichsgeſetzbl. 1 
©. 1997); 


3. wenn e$ fidh um einen Abkömmling bandelt, 
der die deutſche Staatsangebörigfeit infolge der 


Verlin, den 31. Dezember 1939, 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


I N 


Errichtung des Protektorats Böhmen und 
Mähren erworben bat, 
der 1. Auguft 1939 
(Verordnung über die Anwendung deutſchen 
Nechts auf deutiche Staatsangehörige im Bro 
teftovat Böhmen und Mähren vom 20. Juli 
1939, Reichsgeſetzbl. T S. 1309). 
g2 
(1) Ein Protektoratsangehöriger, dev auf Grund 
des SI der Verordnung über die Aberkennung der 
Staatsangehörigkeit des Vroteftorats Böhmen und 
Mähren vom 3. Oftober 1939 (Neichsgefekbl. 1 
©. 1997) der Vroteftoratsangehörigfeit für ver 
luftig erklärt worden ift, fann von einem Vrotefto 
ratsangehörigen oder von einem deutichen Staats 
angebörigen nichts von Todes wegen erwerben. 
(2) Dasjelbe gilt für den Ehegatten und die Kinder 
der im Abſ. 1 genannten Verfonen, auf die ſich 


gemäß § 1 Abſ. 2 der vorerwähnten Verordnung 
vom 3. Oktober 1939 der Verluft der Staatsange 


hörigfeit des Protektorats Böhmen und Mäbren 
erſtreckt. 


(3) Schenkungen von Protektoratsangehörigen 
oder deutſchen Staatsangehörigen an die in den 
Abſ. 1 und 2 genannten Perſonen find verboten. 
Wer dem Verbot zuwider eine Schenfung vornimmt 
oder verjpricht, wird mit Gefänanis bis zu zwei 
Jahren oder mit Geldftrafe oder mit einer dieſer 
Strafen beitraft. 

(4) Die vorftehenden Vorſchriften gelten nicht für 
Erbfälle, die fich vor dem Ankrafttreten diefer Wer 
ordnung ereianet haben. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 


Dr. Gürtner 


Der Neichöminifter des Innern 


Frick 
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————— 
Verordnung zur Regelung des gewerblichen Tabakanbaues 
in der Ditmark, 
Vom 28, Dezember 1939, 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung 
Oſterreichs mit dem Deutjchen Reich vom 13. März 1938 
(Reichsgeſetzbl. I S. 237) wird verordnet: 


27. Sebruar 1935 Reichsgeſetzbl. I S. 289) und die 
Verordnung Über den gewerblichen Tabakanbau vom 
24. Februar 1931 (Reichsminiſterialbl. S. 79) mit der 
Maßgabe, dağ der Reichsminifter für Ernährung und 





$1 


Jn der Oſtmark gelten Artikel 3 des Kapitels III des 
Zweiten Teils der Verordnung des Neichspräfidenten 
zur Sicherung von Wirtfchaft und Finanzen vom 1.De- 
zember 1930 (Reichsgeſetzbl. I S. 517, 526) in der Faſ⸗ 


> 
4 


jung des Geſetzes zur Regelung des Tabafanbaues vom 


Berlin, den 28. Dezember 1939. 


Landwirtſchaft ermächtigt ift, im Einvernehmen mit 
dem Reichöminifter der Finanzen Teile der Oftmarf zu 
Tabafanbaugebieten zu erklären. 

y2 
D 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkün 
dung in Kraft. 


Der Reichsminiſter 
für@rnäbrung und Ra ndwirtichaft 


Im Auftrag 


Schuſter 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Im Auftrag 


Wucher 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 


Reichsgeſetbl 1940 I 


° HUN 
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Verordnung 
über die Umſtellung von Schuldverhältnifjen aus Geldgeichäften 
im Verwaltungsbezirt Vorarlberg. 


Vom 29. Dezember 1939, 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung 
Oſterreichs mit dem Deutichen Reich vom 13.März 1938 
(Reichögefeßbl. I S. 237) wird verordnet: 


81 

(1) Die auf Schweizer Franken lautenden Schuld— 
verhältniffe aus Geldgefchäften (3.8. Spar, Depo- 
fitengefchäften, Darlehen, Krediten auf laufende Red- 
nung) werden auf Reichsmark zum Kurſe ein Schweizer 
ranë gleich 56,70 Neichspfennig umgeftellt, wenn der 
Gläubiger oder Schuldner ein Kreditinftitut mit dem 
Hauptjig im Verwaltungsbezirk Vorarlberg ift und der 
andere Teil feinen Sit (Mobnfik) im Deutfchen Reidh 
Dat. 


(2) Der Umftellung ftebt nicht entgegen, daß eine 


Effektiv-, Gold- oder Goldwertklaufel vereinbart war. | 


(3) Die Beſtimmung des Abf, 1 gilt nicht für Schuld- 
verhältniffe, die nah dem 17. März 1938 begründet 
worden find. 

§ ç 


(1) Der Umftellung nach Mafgabe des $1 unter- 
liegen auch die auf eine Geldleiftung gerichteten ding- 


Berlin, den 29. Dezember 1939. 


lichen Belaſtungen der Grundſtücke, ſofern fie der Siche- 
rung einer nad) § 1 umgeftellten Forderung dienen und 
dag belaftete Grundftüc in einem Reichsgau der Oft- 
mart gelegen ift. 


(2) Die Umftellung bedarf zur Erhaltung der Wirt- 
ſamkeit gegenüber dem öffentlichen Glauben des Grund- 
buchs nicht der Eintragung. 


(3) Die Berichtigung des Grundbuchs erfolgt auf 
Antrag des Berechtigten oder des Eigentümers des be- 
lafteten Grundſtücks koſtenfrei. 


83 
Der Reichswirtſchaftsminiſter iſt ermächtigt, im Ein— 
vernehmen mit dem Reichsminiſter der Juſtiz Rechts— 
verordnungen und Verwaltungsvorſchriften zur Durch— 
führung und Ergänzung dieſer Verordnung zu erlaſſen, 
er fann Ausnahmen von einzelnen Beftimmunaen He- 
willigen. 


‘4 
Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 31. Dezem- 
ber 1939 in Kraft. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 


In Vertretung 


Dr. Landfried 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


In Vertretung 


Reinhardt 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 


KO IN 


H5139-0064A 
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Verordnung zur Sicherung der Überführung 
der Militäranwärter, Anwärter des Neihsnrbeitsdienjtes und Verſorgungsanwärter alten Rechts 
in das Beamtenverhältnis, 


Bom 30. Dezember 1939, 


Der Minifterrat für die Neichöverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 


§1 

(1) Beamtenſtellen, die den Militäranwärtern, den 
Anwärtern des Reichsarbeitsdienftes und den Verſor— 
gungsanwärtern alten Rechts vorbehalten find, dürfen 
für Die Dauer des befonderen Einfages der Wehrmacht 
nicht anderweitig mit Beamten bejeßt werden, wenn 
Militäranwärter, Anwärter des Neichsarbeitsdienftes 
oder Verforgungsanmärter alten Rechts nicht zur 
Verfügung fteben. 

(2) Die nah Abſ. 1 für die Beſetzung mit Militär- 
anwärtern, Anmärtern des NeichSarbeitsdienftes und 
Verforgungsanmwärtern alten Rechts frei zu haltenden 
Beamtenftellen dürfen nur vorläufig mit Angeftellten 
oder Arbeitern befeßt werden. Der Reichsminifter des 
Innern fann ausnahmsweiſe die Beſetzung einer 
Teamtenftelle mit einem Beamten, der nicht zu den 
Militäranmärtern, Anwärtern des Neichsarbeits 
dienftes oder Verforgungsanmärtern alten Rechts 
gehört, auf Antrag genehmigen, wenn dies aus Grün— 
den der Staatsſicherheit geboten iſt. 


z2 


á 


Die Vorſchrift des § 1 gilt für die Oſtmark, den’ 


Sudetengau, das Memelland, die Reichsgaue Danzig- 


Berlin, den 30. Dezember 1939, 


Weſtpreußen und Dofen, die in die Provinzen Oft- 
preußen und Schlefien eingenliederten Gebiete jowie 
die reichseigenen Dienftftellen im Protektorat Böhmen 
und Mähren mit der Einſchränkung, daß der Ver- 
waltungsaufbau in diefen Gebieten nicht beeinträchtigt 
werden darf. Der Reichsminifter des Innern beftimmt 
im Einvernehmen mit dem Oberfommando der Wehr- 
macht den Zeitpunkt, zu dem für die einzelnen Gebiete 
diefe Einſchränkung forkfällt. 


83 
Angeftellte und Arbeiter, die in den im $ 1 genannten 
Stellen aushilfsweife während der Dauer des Dejon- 
deren Einſatzes der Wehrmacht bejchäftigt werden, find 
bei der Einftellung ausdrüdlic, darauf hinzuweiſen, 
daß ihre Übernahme in das Beamtenverhältnis nicht 
in Frage kommt. 


84 
Die zur Durchführung und Ergänzung dieſer Ver— 
ordnung erforderlichen Beſtimmungen erläßt der 


Reichsminiſter des Innern im Einvernehmen mit dem 
Oberkommando der Wehrmacht. 


Der Vorſitzende 
des Miniſterrats für die Reichsverteidigung 


Göring 


Generalfeldmarſchall 


Der Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltung 


Frick 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


IA 


H5139-0064B 
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Verordnung zur Einführung der Lebensmittelgeſetzgebung 
in der Dſtmark und im Reichsgau Sudetenland, 


Vom 4. Jannar 1949, 


Auf Grund des Geſetzes úber die Wiedervereini- 
gung Oſterreichs mit dem Deutichen Reih vom 
13. März 1938 (Neichsgefeßbl. I S. 237) und des Cr- 
lafjes des Führers und Reichskanzlers Über die Ber- 
waltung der judetendeutfchen Gebiete vom 1. Oftober 
1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1331) wird verordnet: 


$1 
Folgende veichsrechtlichen Vorſchriften gelten auch 
in der Oftmarf und im Reichsgau Sudetenland: 

1. Geſetz über den Verkehr mit Lebensmitteln und 
Bedarfsgegenftänden (Lebensmittelgejek) in der 
Faſſung vom 17. Januar 1936 (Neichegefekbt. 1 
©. 17), 

2. Weingeſetz vom 25. Juli 1930 (Neichägefegbt. 1 
©. 356), 

3. Verordnung zur Ausführung des Weingefeßes 
vom 16. Juli 1932 (MNeichsaejegbl. 1 ©. 358) 
in der Faſſung vom 6.Mai 1936 (Reids 
geſetzbl. 1 S. 443) und vom 22. Oftober 1936 
(Neichsgefekbl. IT S. 906), 

. Grundfäße für die einheitliche Durchführung 
des Weingelebes vom 2.November 1933 (Neichs- 
geſetzbl. IS. 801) 

5. Verordnung über Wermutwein und Kräuter 
wein bom 20. März 1936 Reichsgeſetzbl. I 
©. 196), 

3. Geſetz Hber die Verwendung falpetriglaurer 
Salzeim Pebensmittelverkehr (Nitritgeſetz) vom 
19, Juni 1934 (Neichsgefesbl. I S. 513), 

.Geſetz über den Verkehr mit Abjinth vom 
27, April 1923 (Neichsgefegbl. I S. 257), 

. Verordnung über Honig vom 21. Marz 1930 
(Neichsgefegbl. I ©. 101), 

9. Verordnung über KRunftbonia vom 21, März 
1930 (Reichsgeſetzbl. I S. 102), 

. Verordnung über Kaffee vom 10. Mai 1930 
Reichsgeſetzbl. I S. 169), 

. Verordnung über Kaffee Erſatzſtoffe und Kaffee 
Sufaßftoffe vom 10. Mai 1930 Reichsgeſetzbl. I 
©, 171), 

2, Verordnung über Obſterzeugniſſe vom 15. Juli 
1933 (Neichsgefeßbl. I ©. 495) in der Faſſung 
vom 17. Auguft 1938 (Neichsgefepbt. IS. 1048), 

3. Verordnung über Kakao und Kafaverzeugnifie 
vom 15. Juli 1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 504), 

. Verordnung über Speifeeis vom 15. Juli 1933 
(MNeichsgefegbl. I S. 510), 

5. Verordnung über Teigwaren vom 12, Novem- 
ber 1934 (Neichsgefeßbl. TS. 1181), 

, Werordnung über Tafelwäſſer vom 12, Nv- 
vember 1934 (Neichsgefeßbl, LS. 1183) in der 
Faſſung vom 11. Februar 1938 (Neichsaefesbl. 
I &. 199), 


17. Verordnung über Knochenfett vom 8. Juli 1936 
(Neichsgefekbl. I S. 565), 

18. Verordnung über Hackfleiſch, Schabefleiſch und 
ähnliche Zubereitungen (Hadfleifhverordnung) 
bom 24, Juli 1936 (Reichsgeſetzbl. I ©. 570), 

9. Verordnung über Enteneier vom 24. Juli 1936 
(Reichsgeſetzbl. T S. 630), 

. Verordnung über Wurfiwaren vom 14. Ja- 
nuar 1937 Neichsgefebbl. I S. 13), 

. Verordnung gegen die Verwendung von Mine- 
talölen im Yebensmittelvertehr vom 22, Januar 
1938 (NReichsgefegbl. I S. 45), 

22. Verordnung über koffeinbaltige Erfriſchungs 
getränfe vom 24. Juni 1938 MReichsgeſetzbl. I 
&.691), 

3. Verordnung Über nikotinarmen und nifotin 
freien Tabat vom 12. Mai 1939 (Reihs 
gejekbl. I ©. 912), 

24, Verordnung über Blutplasma vom 14. Sen 
tember 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1774). 


$2 
Die im §4 Abſ. 4, § 13 Abi. 2 Sag 3 und § 15 
Sag 2 des Weingejeßes vorgejehenen Genehmigungen 
erteilt der Neichsminifter des Innern. 
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Die Beſtrafung von Zuwiderhandlungen gegen die 
durch §1 eingeführten Vorichriften erfolgt in allen 
Fällen durch die Gerichte. 


$4 


Für die Oſtmark gelten bis zum Inkrafttreten des 
Reichsſtrafgeſetzbuchs und der Neichsſtrafprozeßord 
nung folgende beſonderen Vorſchriften: 

1. Wer durch eine im 811 Abſ. 1 des Lebeng 
mittelgefeißes oder im 87 Abi. 1 des Nitrit 
gejeges mit Strafe bedrohte Handlung vor 
Jätzlich eine Gefahr für das Leben oder die Ge 
jundheit von Menſchen in größerer Ausdeh 
nung berbeiführt, macht fich eines Verbrechens 
ſchuldig und wird nad) $88 des öfterreichiichen 
Strafgeſetzes beftraft. 

2. Eine ſchwere Körperverlegung im Sinne des 
s 11 Abſ. 3 des Lebensmittelgeſetzes und des 
S7 Abſ. 3 des Nitritgefeges ift eine ſchwere 
förperliche VBeichädigung dev im 8156 des 
öſterreichiſchen Strafaefeßes bezeichneten Art. 

3. In den Fällen des $ 13 Abſ. 2 des Lebens 
mittelgefees, des $ 28 Abſ. 3 des Weingefebes, 
des Y9 Abj. 2 des Nitritgefeßes und des $ 3 
Abi. 2 des Geſetzes über den Verkehr mit 
Abſinth enticheidet über die Einziehung im 
jelbftändigen Verfahren das Gericht, das zur 
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Durchführung des Strafverfahrens zuftändig 
wäre, auf Antrag des Anklägers durd Be- 
ſchluß. Beim Landgericht entjcheidet die Rats- 
tammer. Wird auf Einziehung erkannt, fo 
ift dev Beſchluß dem von der Einziehung Be: 
troffenen befanntzumadhen; fann er ihm nicht 
zugeftellt werden, fo finden die Beftimmungen 
der SS 116 bis 118 der öſterreichiſchen Zivil- 
progeßordnung (RGBL. Nr. 113/1895) dem 
Sinne nah Anwendung. Gegen die Entfchei- 
dung ift die Beſchwerde zuläffig (SS 114, 481 
der öſterreichiſchen Strafprozeßordnung). 

4. Für den Antrag auf Verfolgung nad 817 
Abſ. 2 des Lebensmittelgefeßes und nach § 30 
Abſ. 2 des Weingefebes gelten die Vorichriften 
der SS 61 bis 65 des Reichsſtrafgeſetzbuchs. 


5 


An 


(1) Soweit Vorjehriften, die durch diefe Verord— 
nung in der Oftmar und im Reichsgau Sudetenland 
eingeführt werden, nicht unmittelbar angewendet 


Berlin, den 4. Januar 1940. 


werden fünnen, find fie finngemäß anzuwenden. So- 
weit fie auf reichsrechtliche Vorſchriften hinweiſen, 
die in der Oftmark oder im Reichsgau Sudetenland 
nicht gelten, erhält diefer Hinweis feinen Inhalt aus 
dem dort geltenden Recht. 

(2) Soweit Vorjchriften des in der Oſtmark oder 
im Reichsgau Sudetenland geltenden Rechts auf Vor- 
Ihriften hinweiſen, an deren Stelle die im SI an- 
geführten reichsrechtlichen Vorſchriften treten, erhält 
diefer Hinweis feinen Inhalt aus den entiprechenden 
Vorſchriften des eingeführten Reichsrechts. 

86 

(1) Dieſe Verordnung tritt am 1. Februar 1940 
in Kraft. 

(2) Erzeugniffe, die bei Inkrafttreten diefer Ver 
ordnung bereits bergeftellt waren, ſowie die Mofte 
und Weine des Jahrgangs 1939 find auf Grund der 
im $ 1 aufgeführten Vorfchriften nicht zu beanitan 
den, wenn fie den bisher geltenden Vorichriften ent 
ſprechen. 


Der Reichsminiſterdes Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
In Vertretung 


H Backe 


— —— — — — — — — — — —— —— ———— — —————— — — 


Zweite Verordnung zur Vereinfachung des Fürſorgerechts. 
Vom 6. Janunar 1940. 


Der Miniſterrat für die Reichsverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 


Der Präſident und die Mitglieder des aufgelöften Bundesamts für das Heimatweſen werden in den Marteftand 
verſetzt. Mit dem Inkrafttreten diefer Verordnung gilt die im $ 46 Abſ. 3 des Deutjchen Beamtengejekes (OVO) 
vom 26. Januar 1937 (Reichsgeſetzbl. I S. 39) vorgefebene Eröffnung der Verſetzung in den Warteftand als 


erfolgt. 
Berlin, den 6. Januar 1940, 


Der VBorfißende 
des Minifterrats für die Neichsverteidigung 


Göring 


Generalfeldmarschall 


Der Generalbevollmächtigte für die Neichsverwaltung 
Frick 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 
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Verordnung über die Einführung des Deutſchen Arzneibuchs, 6. Ausgabe 1926, 
im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 8. Jannar 1940, 


Auf Grund des Erlaffes des Führers und Reihs- 
kanzlers über die Verwaltung der fudetendeutfchen Ge- 
biete vom 1. Oftober 1938 (Reichägefehbf. T S.1331) 
wird für den Reichsgau Sudetenland folgendes ver; 
ordnet: 

sl 

(1) Das Deutſche Arzneibuch, 6. Ausgabe 1926, 
nebit Nachträgen (Bekanntmachungen dee Reihs 
minifters des Innern über das Deutiche Arzneibud), 
6. Ausgabe 1926, vom 2. Auguſt 1926 - Deutfcher 
Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 179 — und über 
den erſten und zweiten Nachtrag zum Deutichen Arznei: 
buch vom 9. Dezember 1933 - Deuticher Reichsanz. 
u. Preuß. Staatsanz. Nr. 289 — famt den Ande- 
rungen gemäß Nunderlaß vom 6. Oftober 1936 
— IV B 4264/36/4113 - Minifterialbf. d. Reichs. u. 
Preuß. Min, d. Innern RMBliV.)] S.1348 - und 
vom 10. Februar 1939 IVe 736/39/4124 
Minifterialbl. d. Reichs- u. Preuß. Min. d. Innern 
RMBliV.) S. 295) qilt im Reichsgau Sudetenland 
ab 1. Februar 1940, 

(2) Die mit der Verordnung RGV. Nr. 10/1906 
erlaffene achte Ausgabe der öfterreichiichen Pharma 
fopde in der Faſſung der Verordnung RGBl. 
Nr. 237/1910 und der Erlaß vom 29. April 1932 
— Z. 13138 — verlieren damit ihre Gültigkeit, je 
doc) bleibt die Nezeptpflicht bis auf weiteres für alle 
Arzneimittel beftcehen, die nach den bisherigen Be: 
ftimmungen (Tabula IV der öfterreichiichen Pharma 
kopöe) an die ärztliche oder tierärztliche Verfchreibung 
gebunden waren. 


$2 


(1) Arzneien und Arzneimittel, die zwar nicht den 
Vorichriften des Deutichen Arzneibuchs, 6. Ausgabe 
1926, nebft Nachträgen, wohl aber den bisher gelten 
den Vorſchriften entfprechen, fünnen noch bis zum 
31. März 1940 vorrätig aebalten und abaeneben 
werden. 


Berlin, den 8. Januar 1940, 


(2) Alle Arzneien und Arzneimittel mit Ausnahme 
von Oleum phosphoratum fünnen in bezug auf Art 
und Ort (fühl, vor Feuchtigkeit geſchützt, vor Licht 
geſchützt, vorſichtig, ſehr vorfichtig uw.) bis zum 
31. März 1940 nach den bisherigen Vorſchriften auf- 
bewahrt werden. 
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Die Auſſchriften der Behältniſſe, in denen die nach 
Vorſchrift des Deutſchen Arzneibuchs nebſt Nachträgen 
hergeſtellten Arzneien und Arzneimittel vorrätig 
gehalten werden, ſind dieſen Vorſchriften bis zum 
30. Juni 1940 anzupaſſen. Jedoch find die Aufſchrif— 
ten dev Behältniffe, in denen die nach Vorſchrift des 
Deutſchen Arzneibuchs nebit Nachträgen hergeftellten 
Arzneien und Arzneimittel dev Tabellen B und C vor 
rätig gehalten werden, diefen Vorſchriften biz zum 
31. März 1940 anzupaſſen. 

84 

(1) Die Beſtände des nach den bisherigen Vorſchrif— 
ten hergeſtellten Oleum phosphoratum find mit Cin- 
führung des Deutfchen Arzneibuchs fofort zu vernich- 
ten. Es darf nur noch Phosphorus solutus des 
Deutschen Arzjneibuchs vorrätig gehalten werden. 


(2) Das Behältnis für Phosphorus solutus ift nach 
Vorichrift des Deutichen Arzneibuchs aufzubewahren 
und weiß auf ſchwarz zu befchriften. Außerdem bat 
das Gefäß den deutlichen, auffallenden Vermerk 
1 -+ 199 zu tragen. 


Die durch die Apotbefenbetriebsordnung nicht vor- 
geichriebenen Bebelfe, die im Deutichen Arzneibuch 
nebft Nachträgen zu den darin vorgefebenen Unter- 
ſuchungen und Herftellungen voraefchrieben find, find 
bis zum 31. März 1940 anzuſchaffen, jedoch dürfen 
die zu maßanalytiichen Beftimmungen bisber verwen- 
deten Meßgefäße noch bis zum 31. Dezember 1940 
verwendet werden. 


Der Reichsminiſter des Innern 


An Vertretung 


Pfundtner 


INN 


H5139-00 





Nr.7 — Tag der Ausgabe: 11. Januar 1940 


Verordnung zur Durchführung des $ 294 der Reichsabgabenordnung 
Vom 10. Jannar 1940 


Auf Grund von $12 Abjab 1 der Reichsabgaben- 
ordnung wird verordnet: 

1. Hat der Reichsfinanzhof ohne mündliche Ber- 
handlung entjchieden ($ 294 Abſatz 2 Sag 1 der Reihs- 
abgabenordnung) und beantragt ein Beteiligter die 
Anberaumung der mündlichen Verhandlung ($ 294 
Abſatz 2 Sag 2 der Reihsabgabenordnung), jo ift der 
Antrag jchriftlich zu begründen. In der Begründung 
ift anzugeben, weshalb der Antragfteller annimmt, 
daß die mündliche Verhandlung zu einer Anderung 
der Entjcheidung führen wird, die ohne mündliche 
Verhandlung ergangen ift. 

2. Die Begründung ift innerhalb eines Monats 
beim Reichsfinanzhof einzureichen. Die Friſt beginnt 


Berlin, 10. Januar 1940 


mit der Bekanntgabe der Entjeheidung, die ohne münd- 
liche Verhandlung ergangen ift. $252 der Neichs 
abgabenordnung ift entiprechend anzumenden. 


3. Hat der Antragfteller den Antrag auf Anberau- 
mung der mündlichen Verhandlung ordnungsmäßig, 
inöbefondere rechtzeitig, begründet, fo hat der Reichs⸗ 
finanzhof zu prüfen, ob zu erwarten ift, dağ die münd— 
liche Verhandlung zu einer Anderung der Entſcheidung 
führen wird, die ohne mündliche Verhandlung ergangen 
iſt. Wird dieſe Frage durch einſtimmigen Gerichts— 
beſchluß verneint, ſo iſt die Anberaumung der münd— 
lichen Verhandlung ohne Angabe von Gründen abzu— 
lehnen. 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
In Vertretung 
Reinhardt 


a ae AA 


Verordnung über die Einführung des Zwangskartellrechts 
im Protettorat Böhmen und Mähren. 


Vom 10. Januar 1940, 


Auf Grund des Erlafjes des Führers und Reichs: 
tanzlexs über das Vroteftorat Böhmen und Mähren 
vom 16. März 1939 (Reichsgefeßbl. I S. 485) wird 
verordnet: 

§1 

Im Vrotektorat Böhmen und Mähren gelten nad) 

Maßgabe diefer Verordnung 


a) das Geſetz über Errichtung von Zwangskartellen 
vom 15. Juli 1933 (rReichsgeſetzbl. I S. 488) mit 
Ausnahme der Beſtimmungen des S1 Abſ.2 
und des § 5 Abſ. 2, 

b) die Verordnung zur Ausführung des Geſetzes 
über Errichtung von Swangsfartellen (Verfahren 
vor der Einiqungsftelle) vom 6. Oktober 1933 
(Reichsgeſetzbl. T S. 724). 


§ 2 
(1) Auf Zuſammenſchlüſſe im Sinne des $1 des 
Gefeges über Errichtung von Zwangskartellen finden 
die im Vroteftorat Böhmen und Mähren geltenden 
Vorfchriften fartellvechtlichen Inhalts und das Geſetz 
vom 21. Dezember 1937 (SdGuV. Nr. 245) über die 
Nartellgebühr teine Anwendung. 


(2) Mitgliedern von Zwangszuſammenſchlüfſſen im 
Sinne des §1 des Geſetzes tiber Errichtung von 
Zwangslkartellen ftehen vertragliche und außervertrag- 
liche Kündigungs- und Austrittsrechte für die Dauer 
des Zufammenjchluffes nicht zu, joweit nichts anderes 
beftimmt wird. 

$3 

Der Beitritt einer Unternehmung mit der geſchäft— 
lichen Niederlaſſung im Protektorat Böhmen und Mäh— 
ren zu Zuſammenſchlüſſen im Sinne des s1 des Ge— 
jeges über Errichtung von Zwangskartellen bedarf der 
Schriftform, 

$4 

(1) Die im § 7 des Gefekes über Errichtung von 
Zwangskartellen und im $ 6 der Verordnung zur Aus- 
führung des Gefeßes über Errichtung von Zwangs— 
fartellen vorgefehenen Ordnungsſtrafen werden, fo 
weit die Beſchuldigten ihren Wohnſitz oder ihre geichäft- 
liche Niederlaffung im Gebiet des Vroteftoratä Böhmen 
und Mähren haben, von dem bei dem deutichen Ober 
landesgericht in Drag gebildeten Kartellfenat feſtgeſetzt 
Die Feſtſetzung einer Ordnungsſtrafe durch den Kartell 
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(2) Der Kartellfenat entjcheidet in der Beſetzung von 
einem Vorfißenden und zwei Beifibern. Der Vor- 
ſitzende und die Beifiger werden vom NReichswirtfchafts- 
minifter im Einvernehmen mit dem Reichsminifter der 
Juftiz und dem Reichsproteftor in Böhmen und Mäh- 
ren beftellt. 


(3) Auf das Verfahren vor dem Kartellfenat finden 
die Vorichriften der E 1, 11 bis 16, 17 Abſ. 1 und 3, 
$$ 18 bis 41, 43 bis 47, 49 bis 56 des Gefeßes iber das 
Reichöwitfhaftegericht vom 2 25. Februar 1938 (Reichs 
geſetzbl. I S. 216) finngemäß Anwendung. Soweit in 
diefen Rorfhriften auf Rechtsvorichriften Bezug ge- 
nommen wird, die im Vroteftorat Böhmen und Mäh- 
ven nicht gelten, findet an deren Stelle das im Pro— 
teftorat geltende Necht mit den ſich aus $4 der Ver- 
ordnung Über die Ausübung der bürgerlichen Rechts- 
pflege im Vvoteftorat Böhmen und Mähren vom 
14. April 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 759) ergebenden 
Mafigaben Anwendung. 


(4) Aus Urteilen und Befchlüffen des Kartellfenats 
und feines Vorfißenden findet die Zwangsvollſtreckung 
ftatt. Sie erfolgt auf Erfuchen des Vorfigenden des 
Kartellfenats. Im übrigen finden auf die Zwangs— 
vollſtreckung die für die Vollftretung von Urteilen der 
deutſchen Gerichte im Üroteftorat geltenden Vorſchrif— 
ten Anwendung. 


Berlin, den 10. Januar 1940, 


(5) Der $ 7 der Verordnung i über die Ausübung der 
bürgerlichen Rechtspflege im Vroteftorat Böhmen und 
Mähren gilt für das Verfahren vor dem Kartellfenat 
entfprechend. 


$5 

Die Befugniffe aus den im § 1 diefer Verordnung 
genannten Vorfehriften ftehen für Maßnahmen, die ſich 
ausjchließlicy auf das Gebiet des Vroteftorats Böhmen 
und Mähren erftreden, dem Reichsprotektor in Böhmen 
und Mähren zu. Er übt diefe Befugniffe im Einver- 
nehmen mit dem zuftändigen Reichsminifter aus. Wer- 
den von Maßnahmen, die dev Reichswirtſchaftsminiſter 
oder der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt: 
ichaft treffen, auch Unternehmungen oder Betriebe er- 
faßt, die im Drotektorat Böhmen und Mäbren anfäflig 
jind, fo üben fie ihre Befugniffe im Einvernehmen mit 
dem Neichsproteftor in Böhmen und Mähren aus. 


86 

Der Reichswirtſchaftsminiſter jowie der Neichsmini- 

fter für Ernährung und Landwirtichaft fünnen für 

ihren Gejchäftsbereich im Einvernehmen mit dem 

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren Vorfchriiten 

zur Durchführung und Ergänzung diefer Verordnung 
erlaſſen. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 


In Vertretung 


Dr. 


Landfried 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
In Vertretung 


Willikens 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 


In V 


ertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Reichsminiſter des Innern 
` In Vertretung 
Pfundtner 
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Anordnung über die VBerwaltungsführung in den Landkreijen. 
Vom 28, Dezember 1939. 


I 

(1) Die Menfchenführung ift allein Aufgabe der Vartei und wird in der Kreisftufe durch den Kreisleiter 
wahrgenommen. Er ift den übergeordneten Darteidienftftellen verantwortlich für die Stimmung und Haltung der 
Bevölkerung im Landkreife, insbefondere für die Stärkung der feeliichen Kräfte aller Volksgenoſſen zur Ver- 
teidigung des Reichs. Seine Aufgabe ift e8 insbefondere auch, bei den Volksgenoſſen Verftändnis für die Not- 
wendigfeit und Zwedmäßigfeit der im Abwehrkampf zu treffenden und getroffenen Verwaltungsmaßnahmen 
zu erwecken. Er ift berechtigt, dem Landrat Anregungen zu behördlichen Vorhaben und Maßnahmen zu geben und 
ihn vom Standpunkt der Menfchenführung aus auf maßgebliche Gefichtspunfte aufmerffan zu machen. 


(2) Der Kreisleiter unterrichtet den Landrat fortlaufend über die Stimmung der Bevölkerung im Kreife. 


II. 

(1) Die Verantwortung für die ordnungsmäßige Erfüllung aller Aufgaben der ſtaatlichen Verwaltung trägt 
im Rahmen feiner gefeglichen Zuftändigfeit ausfchließlich der Landrat. Das gilt nad) Maßgabe des Kreis- 
verfaffungsrechts auch für die Aufgaben der Selbfiverwaltung des Pandfreifes. 

(2) Der Landrat ift in allen Fragen die zufammenfafjende maßgebende Stelle; er hat für ftete und engſte 
Sufammenarbeit aller jtaatlichen Dienftftellen und der Dienftftellen der Körperfchaften und Anftalten der Selbft- 
vevivaltungen in feinem Kreife Sorge zu tragen jowie dafür, daß er in allen für die Geſamtverwaltung feines 
Kreifes wichtigen Dingen der Verwaltung ausreichend unterrichtet und gegebenenfalls in die Bearbeitung 
eingefchaltet wird. 

(3) Der Landrat unterrichtet den Kreisleiter über alle wichtigen Vorhaben und Maßnahmen, die geeignet 
find, die Stimmung der Bevölkerung im Kreife zu beeinfluffen, möglichft frühzeitig. 


III. 
Der Kreisleiter hat ſich jeglichen Eingriffs in die laufende Verwaltungsführung zu enthalten. Der Landrat 
iſt nicht befugt, ſich in die Aufgaben des Kreisleiters einzumiſchen. 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 
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IV. 
Grundſatz zur Meifterung der heutigen Aufgaben im Kriege muß ein enges, verftändnispolles Jufammenarbeiten 
aller Stellen fein. Die gegenfeitige Unterrichtungspflicht der Kreisleiter und der Candräte erftredt fich daher auch 


auf wichtige Geheimjachen aller Art. 
V. 
Die vorſtehenden Beſtimmungen gelten ſinngemäß auch für die Zuſammenarbeit zwiſchen Kreisleiter und 
Oberbürgermeiſter. 


en.  _ 


Berlin, den 28. Dezember 1939, 


Der Vorſitzende 
des Minifterrats für die Reichöverteidigung 
Göring 
Generalfeldmarfchall 
Der Stellvertreter deg Führers -> 
R. Hef 
Der Generalbevollmädtigte für die Neihsverwaltung 


Frick 
———— a aa a a 446 


Zweite Verordnung über Auflaſſungen. 
Vom 9. Januar 1940, 


Auf Grund des Artikels 5 des Exften Gefehes zur lafjung vor Gerichten. Unberübrt bleiben die im 


Überleitung der Rechtspflege auf das Neid vom 
16. Februar 1934 (Neichsgejehbl. I S. 91) wird ver 
ordnet! 
§ 1 
Auflaffungen können außer vor dem Grumdbuchamt 
oder den anderen zuftäindigen Stellen auch vor den 
Amtögerichten oder in gerichtlichen Vergleichen erklärt 
werden. 
$2 
Diefe Verordnung tritt an die Stelle der landeg- 
gefeglichen Vorfchriften über die Erflärung der Auf. 


Berlin, den 9. Januar 1940. 


Artikel 143 Abſ. 2 des Einführungsgefeges zum Bürger- 
lichen Geſetzbuch bezeichneten landesgeſetzlichen Nor- 
ſchriften ſowie die Vorſchriften darüber, inwieweit 
Gejchäfte des Richters dem Urkundsbeamten der 
Geſchäftsſtelle zur felbftändigen Wahrnehmung über- 
fragen werden können. 


83 
Die Inkraftſetzung dieſer Verordnung für die Oſtmark 
und für den Reichsgau Sudetenland bleibt vorbehalten. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 


Dr. Gürtner 
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Verordnung über die Einführung des Reichsnährſtandgeſetzes 
in den eingegliederten Djtgebieten. 


Bom 10. Januar 1949, 


Auf Grund des § 8 des Erlaſſes des Führers und 
Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der 
Oftgebiete vom 8. Oftober 1939 (rReichsgeſetzbl. 1 
©. 2042) und des § 4 des Geſetzes über die Wieder- 
bereinigung der Freien Stadt Danzig mit dem 
Deutſchen Reich vom 1. September 1939 (Neichs- 
gejeßbl. I ©. 1547) wird verordnet: 

81 

In den eingegliederten Oſtgebieten gelten folgende 
Vorſchriften: 

1. Das Reichsnährſtandgeſetz vom 13. September 

1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 626). 

2. Die Erſte Verordnung über den vorläufigen 
Aufbau des Reichsnährſtandes vom 8. Dezem- 
ber 1933 (Neichsgefebl. I S. 1060) in der 
Faſſung der Verordnungen vom 26. April 1935 
(Reichsgeſetzbl. IS. 582) und vom 16, Februar 
1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 256), und zwar mit 
folgenden Maßgaben: 

a) 86 ift in folgender Faſſung anzuwenden: 
„An die Stelle der öffentlich-vechtlichen 
landwirtjchaftlichen Berufsvertretung der 
bisherigen Freien Stadt Danzig tritt als 
deren Rechtsnachfolger der Reichsnähr— 
ſtand.“ 
b) Dem $7 wird als Ab. 5 Hinzugefügt: 

„(5) Die Vorfehriften des $7 Abf. 1,2 
und 3 Sah 1 gelten auch für die polnischen 
Yandwirtichaftsfammern. Die Beſtimmun 
gen darüber, wieweit die Vorfehriften von 
Abi. 3 Sag 2 ff. und Abſ. 4 auf diefe Land- 
wirtſchaftskammern und auf polnifche Ver: 
eine, Vereinigungen und Verbände An: 
wendung finden, bleiben vorbehalten.‘ 
88 erhält den Sufab: 

„ſoweit nicht für die im § 7 Abj.5 bezeich 
neten Organifationen etwas anderes be 
ſtimmt wird.” 

d) § 17 bleibt außer Anwendung. 


C 


3. Die Verordnungen zur Ergänzung der Erften 
Verordnung úber den vorläufigen Aufbau des 
Reichsnährſtandes vom 28. September 1935 
Reichsgeſetzbl. I S. 1219) und vom 16. Fe 
bruar 1939 (Reichsgeſetzbl. IT ©. 256), 


4. Die Zweite Verordnung über den vorläufigen 


Aufbau des Reichsnährſtandes vom 15. Januar 
1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 32) mit folgenden 
Maßgaben: 
a) 81Abſ. 1 und 2 ift in folgender Faſſung 
anzuwenden: 
„(1) Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften 

im Sinne dieſer Verordnung ſind: 

1. diejenigen Genoſſenſchaften, die bei dem 
Inkrafttreten diefer Verordnung einen 
Nevifionsverband deutjcher landwirt— 
ſchaftlicher Genoffenichaften angehört 
haben, 


DD 


diejenigen Genoffenichaften, die einem 
Nevifionsverband deuticher Landwirt- 
ſchaftlicher Genoſſenſchaften beitreten. 
(2) Zuſammenſchlüſſe und ſonſtige Ein— 
richtungen landwirtſchaftlicher Genoſſen 
ſchaften im Sinne des §4Nr. 3 der Erſten 
Verordnung über den vorläufigen Aufbau 
des Reichsnährſtandes vom 8. Dezember 
1933 ſind die Reviſionsverbände deutſcher 
landwirtſchaftlicherGenoſſenſchaften, ferner 
die für den Waren- und Kreditverkehr ge— 
gründeten Gefellichaften und Zuſammen 
Ihlüffe, die bei Inkrafttreten diefer Ver 
ordnung Diefen Verbänden angeichloffen 
waren oder fich ihnen künftig anſchließen.“ 


An die Stelle von $2 Abſ. 1 und 2 tritt 
folgende Vorjchrift: 

„Der Neichsbauernführer fann anord 
nen, daß er oder ein von ibm zu beftim 
mender Beauftragter bei den Nevifions 
verbinden landwirtichaftlicher Genoffen 
Ihaften, die ihren Sit in den eingangs 
bon SI bezeichneten Gebieten haben oder 
die mit dem Sit in diefen Gebieten gebil 
det werden, mit dem Necht der Weiter 
übertragung feiner Befuaniffe an die Stelle 
der leitenden Organe tritt.” 

Die Dritte Verordnung über den vorläufigen 
Aufbau des Neichsnäbritandes vom 16. Februar 
1934 (Neichögefegbl. I S. 100) mit den gemäß 


s 1 Abſ. 3 getroffenen Piftenänderungen, die 
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duch die Anordnungen vom 23. Februar 1934 8. Die Verordnung über die Verkündung von 
Deutſcher Reichsanz. u. Preuß. Staatsan;. Anordnungen und Feſtſetzungen des Reichs— 
Nr. 47), vom 25. Juni 1934 (Deutſcher Reids- nährſtandes vom 19. Dezember 1934 (Reiche. 
ang. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 148) und vom gefegbl. I ©. 1272). 
15. Juli 1937 (Deutfcher Reichsanz. u. Preuß. 
Staatsanz. Nr. 161) vorgenommen find, $2 

6. Die Verordnung zur Ergänzung der Erſten Die näheren Vorfehriften und Anweifungen zur 


und Dritten Verordnung über den vorläufigen | Durchführung diefer Verordnung erläßt der Reiche 
Aufbau des Reichsnährſtandes vom 23. Juni | Minifter für Ernährung und Landwirtſchaft. 
1936 (Reichsgefegbl. I ©. 510). 


7, Die Vierte Verordnung über den vorläufigen 83 
Aufbau des Reichsnährſtandes vom 4. Februar Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 
1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 170), 1. Januar 1940 in Kraft. 


Berlin, den 10. Januar 1940, 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
R. Walther Darre 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Vfundtner 
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Zweite Berordnung zur Einführung jtenerrerhtlicher Vorſchriften 
in den eingegliederten Ditgebieten 


Vom 7. Jannar 1940 


Auf Grund des $ 8 des Erlaſſes des Führers und 5. das Feuerſchutzſteuergeſetz vom 1. Februar 1939 
Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der (Reichsgeſetzbl. I S. 113), 


Oſtgebiete vom 8. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. I 6 


S, 2042) wird verordnet: 


ez 


. das Kraftfahrzeugiteuergejeb vom 23. Mär; 
1935 (Reichsgeſetzbl. I ©. 407), 
51 T. das Beförderungfteuergejeg vom 29. Juni 1926 
In den eingegliederten Oftgebieten gelten ab 1, Ja- > 
nuar 1940: 





Reichsgeſetzbl. I S.357) mit den ſpäteren 
Änderungen, 

1, das Kapitalverfehritenergejeß vom 16. Oktober 
1934 (Reichsgejekbl. I S. 1058), 

. das Urkundeniteuergeieß vom 5. Mai 

(Reichsgeſetzbl. I S. 407), 

3. dag Wechfellieuergefeß vom 2, September 1935 
(Reichsgeſetzbl. I S. 1127) mit den fpäteren 
Anderungen, 

t. das Verfiherungiteuergejeß vom 9. Juli 1937 
(Reichsgeſetzbl. I S. 793), 


LEW 


1936 


Reichsgejepbl. 1940 I 


. die Vorjchriften des Rennwett- und Lotterie 


geſetzes vom 8. April 1922 (Neichsaeiekbl. 1 
S. 393) 
über die Beltenerung von Rennwetten 
($$ 10 bis 15 des Geſetzes) und 
über die Veltenerung von Potterien und 
Ausſpielungen (SS 17 bis 23 des Se 
jebes), 


mm 
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9. die Vorſchriften, die zur Durchführung der in 
den Ziffern 1 bis 8 bezeichneten Geſetze ergangen 
find. 

$2 

(1) Die bisherigen Vorſchriften, die den im $1 
bezeichneten Beſtimmungen entjprechen, treten mit 
dem Ablauf des 31. Dezember 1939 außer Kraft. 

(2) It ein Nechtsvorgang oder eine Urkunde nad) 
den im $ 1 eingeführten Vorſchriften zu verſteuern, 
war aber der Nechtsvorgang, feine Beurkundung 
oder die Beurkundung des ihm zugrunde liegenden 
Nechtsgeſchäfts nad) den bisber in den eingeqliederten 
Oftgebieten geltenden Vorſchriften der Beſteuerung 
unterworfen oder von der Beſteuerung ausgenommen, 
ſo iſt eine Steuer nach reichsrechtlichen Vorſchriften 
nicht mehr zu erheben. 


Berlin, 7. Januar 1940 
~ 
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$3 

(1) Soweit Vorſchriften, die nach $ 1 in den cin- 
aegliederten Oftgebieten gelten, nicht unmittelbar an- 
gewandt werden fünnen, find fie finngemäß anzu- 
wenden, 

(2) Soweit Vorfehriften, die nad) $ 1 in den ein- 
gegliederten Dftgebieten gelten, auf reichsrechtliche 
Vorſchriften hinweifen, die in diefen Gebieten nicht 
gesten, erhält dieſer Hinweis feinen Inhalt aus Sem 
in dielen Gebieten geltenden Necht. 


84 
Die zur Überleitung und Durchführung dieſer 
Verordnung erforderlichen Anordnungen trifft der 
Reichsminiſter der. Finanzen, Er fann dabei vom 
geltenden Recht abweichen. 


DerKeihsminifterder Finanzen 


In Vertretung 


Reinhardt 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Vfundtner 


— —— ss u nn 





Vierte Verordnung zur Durchführung des Bürgerjtenergejeßes (Vierte BEDL) 
Vom 9. Januar 1940 


Auf Grund des $12 der Reichsabgabenordnung wird mit Zuftimmung des Reichsminiſters des Innern 


hierdurch verordnet: 


Jn der Stadt Stettin können für die Gebietsteile, die vor dem 15, Oktober 1939 zu verfchiedenen Gemeinden 
(gemeindefreien Grundftücen) gehört haben, die Hebeſätze dev Vürgerfteuer für das Kalenderjahr 1940 ver- 


ichieden feftgejeßt werden. 


Berlin, 9. Januar 1940 


Der Reihsminifter der Finanzen 


In Vertretung 


Reinhardt 


Il 
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Verordnung zur Durchführung 
des Geſetzes über den Erſatz der durch den Kampf um die Wiederdereinigung der judetendentichen Gebiete 
mit dem Deutſchen Reich verurſachten Berjonen: und Vermögensſchäden — Teil I. 
Vom 10. Jannar 1940, 


Auf Grund des Gefeges über den Erſatz der durch den Kampf um die Wiedervereinigung der judetendeutfchen 
Gebiete mit dem Deutjchen Reich verurfachten Verfonen- und Vermögensſchäden vom 20. Oktober 1939 


(Neichsgefekbl. I S 
Reichsgeſetzbl. I S. 1742) wird verordnet: 


81 


. 2119) und der Verordnung über die Reichöverforgungsverwaltung vom 8. September 1939 


Die Beſchwerde gegen die Entſcheidung der Verwaltungsbehörden ($ 5 Abſ. 1 Sak 2 und 3) ift Dis auf weiteres 


nicht zuläffig. 


82 


Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. November 1939 in Kraft. 


Berlin, den 10. Januar 1940. 


Der Chef deg Oberkommandos der Wehrmacht 
Keitel 





EEE 


Verordnung 
über die einjtweilige Drganijation der gewerblichen Wirtichaft 
im Reichsgan Poſen. 
Vom 10. Januar 1940, 


Auf Grund des 8 8 des Erlafjes des Führers und 
Reichsfanzlers über Gliederung und Verwaltung der 
Oftgebiete vom 8. Oktober 1939 Reichsgeſetzbl. I 


— 


S. 2042) wird verordnet: 


l 

(1) Sur Vorbereitung und Durchführung des wirt- 
baftlichen Aufbanes im Reichsgau Poſen werden 
mit dem Sit in Poſen gebildet: 


Un 


l. eine Jnduftrie und Handeläfammer, 

2. eine Handwerksfammer, 

3. eine Wirtjchaftstammer, 

(2) Bei der Wirtichaftstammer werden folgende 
Abteilungen eingerichtet: 

a) Handwerfstammerabteilung, 

b) nduftrienbteilung, 

c) Handelsabteilung, 

d) Fremdenverkehrsabteilung. 

(3) Rad) Bedarf können Abteilungen für Banken, 
Verfiherungen und Energiewirtichaft gebildet werden; 
außerdem können fih die Handels- und die Fremden- 


verfehrsabteilung nad) Bedarf in Unterabteilungen 
gliedern, 

(4) Bei der Wirtſchaftskammer wird ferner eine 
Bezirksausgleichsftelle für öffentliche Aufträge für 
den Reichsgau Poſen errichtet. 

82 

Auf die Wirtſchaftskammer und ihre Abteilungen 
finden Die Vorſchriften dev SS 26 bis 31 der Erjten 
Verordnung zur Durchführung des Geſetzes ur Ror- 
bereitung des organiichen Aufbaues der deutichen 
Wirtichaft vom 27. November 1934 (Reichsgeſetzbl.J 
S. 1194) jowie die Vorſchriften der Dritten Durch 
führungsverordnung zu dieſem Geſetz vom 26. Okto 
ber 1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 918) und die Vor 
ſchriften in Ziffer I B 3 bis 6 des Erlaſſes des Reichs 
wirtſchaftsminiſters vom 7. Juli 1936 (Deutſcher 
Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 157 vom 9. Juli 
1936) Anwendung. 

$3 

Auf die Jnduftrie- und Sandelstammer finden die 

für die nduftrie- und Handelsfammern in Preußen 


Inn 





mm 
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geltenden gefeglichen Beftimmungen, mit Ausnahme 
des 826 Abſ. 4 des preußifchen Gefeßed über die 
Anduftrie- und Handelsfammern in der Faffung des 
Geſetzes vom 28. Dezember 1933 (Preuß. Gefeh- 
jamml. 1934 ©. 6), fowie die Beftimmungen der 
Verordnung über die Induftrie- und Handelsfam- 
mern vom 20. Auguft 1934 (Neichsgefeßbl. 1 S. 790), 
des Geſetzes über die Erhebung der Beiträge zu den 
Induftrie- und Handelsfammern vom 31. März 1939 
(Reichsgeſetzbl. ©. 649) und der Erſten Verord— 
nung zur Durchführung des Geſetzes über die Er- 
hebung der Beiträge zu den Induſtrie- und Handels- 
fammern vom 8. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 1728) Anwendung. 


84 
Auf die Handwerkskammer finden die Beſtim— 
mungen der Zweiten Verordnung über den vor— 
läufigen Aufbau des deutſchen Handwerks vom 
18. Januar 1935 (Reichsgeſetzbl. IS. 14) Anwendung. 


Berlin, den 10. Januar 1940. 


$5 

(1) Soweit die bezeichneten Vorfchriften nicht uns 
mittelbar Anwendung finden können, find fie finn- 
gemäß anzuwenden. 

(2) Bezüglich der Beiträge fann der Reichsitatt- 
halter für die Übergangszeit in Abweichung von den 
in den $$ 2 big 4 bezeichneten Vorſchriften beiondere 
Regelungen treffen, 

56 

Die Wirtfhaftsfammer, ihre Abteilungen, die 
Anduftrie- und Handelsfammer und die Handwerks: 
fammer haben die Wirtjchaft des Reichsgaues Vofen 
unter Rückſichtnahme auf die Gefamtintereffen der 
Wirtfehaft und unter Wahrung des Staatsintereffes 
zu betreuen und zu fürdern. Sie haben ferner im 
Benehmen mit den Gliederungen des Altreichs alle 
zur Vorbereitung der Einführung der Organifation 
der gewerblichen Wirtichaft im Reichsgau Poſen er- 
forderlihen Maßnahmen zu treffen, 


Der Reihswirtjchaftsminifter 
In Vertretung 
Dr. Yandfried 


Der Neichöminifter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 


— w —e — —ñ —ñ —e —ñ e — — — — — — s — — — —— 


Sechſte Verordnung 
über die Übertragung von Aufgaben und Befugniſſen des Reichsſtatthalters in oſterreich 
(Diterreichiiche Landesregierung). 
Vom 11. Jannar 1940, 


Auf Grund dev EY 16 und 18 des Gejehes über 
den Aufbau der Verwaltung in der Oſtmark (Oſt— 
marfgejeß) vom 14. April 1939 (Neichsgefekbl. I 
©. 777) wird folgendes verordnet: 


Sl 
(1) Aus dem Geſchäftsbereich des Neichsftattbhalters 
in Oſterreich (Oſterreichiſche Landesregierung) mwer- 
den übertragen: 
I. Auf den Reichsminiſter für Wiffenfchaft, Er 
ziehung und Volksbildung 


1. die Entſcheidung als Berufungsbehörde in 
den Angelegenheiten der Schulverwaltung; 


2. die Entſcheidung über guundfägliche Fragen 

a) der Schulorganifation, dev Sulver- 
waltung und des Schulbauweſens, 

b) des Zeugnis- Brüfungs und Bered- 
tigungsweſens, 

c) der Ausbildung, Prüfung und Fort: 
bildung der Lehrer aller Schularten, 

d) der Seimerziehung; 


3. die Anordnung von Richtlinien für Er 
ziehung und Unterricht, die Aufftellung 
von Lehrplänen und Stundentafeln und 
die Sulaffung von Pehrbüchern und Gebr 
mitteln fir Schulen aller Art; 
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4, die Feſtſetzung des Schuljahres und der 


Schulferien; 

5. die Entjheidung über die Errichtung, Be- 
nennung, Verlegung und Schließung von 
höheren Schulen, Lehrerbildungsanftalten, 
Berufsfach- und Fahichulen; 

6. die Feſtſetzung des Schulgeldes und fonftiger 

Gebühren an Schulen aller Art; 

. die Verfegung 

a) von Leitern der höheren Schulen und 
dev Lehrerbildungsanitalten, 

b) von Leitern der Berufsfach⸗ und Fad- 
ſchulen, 

c) von fonftigen Leitern der Schulen und 
Lehrern über die Grenzen eines Reids- 
gaues hinaus, 


~l 


JI. Auf den Reichsminiſter für die kirchlichen An- 
gelegenheiten 
1. die Entfcheidung als Berufungsbehörde in 
Rultusangelegenbeiten; 

. die Anerfennung der Religionsgeſellſchaf— 
ten; 

. die Bewilligung und Entziehung von 
Staatsleiftungen an die Kirchen; 

. Die Angelegenheiten von kirchlichen Rechts: 
verfönlichkeiten und Stellen, die über einen 
Reichsgau hinaus von Bedeutung find; 

5. Die Anderung des Umfangs kirchlicher Pro— 
vinzen und Diözefen; 

j, Die allgemeinen Angelegenheiten der Staats- 
aufjicht über die Eirchliche Vermögensver- 
waltung, die Genehmigung kirchlicher Ab 
gaben und die Angelegenheiten des fird- 
lichen Grundſtücksverkehrs, 

. die Wahrnehmung der ftaatlichen Rechte 
bei dev Beſetzung dev bifchöflichen Stühle 
und die Beſtätigung dev Mitglieder des 
Evangelifchen Oberfirchenrats in Wien 
und dev Superintendenten; 

S. die Überprüfung der Ausbildung der Geiſt 

lichen; 

9. die Verwendung von Geiſtlichen, die Aus 

länder find, 


to 


— 


— 
= 


= 


(2) Die Veltimmungen des Abi. 1 Nr, I aelten 
auch für die landwirtſchaftlichen und beramännifchen 
Berufs, Berufsfach- und Fachſchulen. 


82 
Die in den Rechtsvorſchriften begründeten Auf 
gaben und Befugniſſe des Reichsſtatthalters in Oſter 
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reich (Öfterreichifche Landesregierung) — Minifterium 
für Finanzen — gehen auf den Reicheminifter der 
Finanzen über. 


$3 

(1) Die Aufgaben und Befugniffe, die dem Reichs 
ſtatthalter in Oſterreich (Oſterreichiſche Landesregie— 
rung) bis zur Durchführung des $ 16 des Oſtmark— 
geſetzes nadh dem Kaiſerlichen Patent vom 26. Novem- 
ber 1852 (ROBI, Nr. 253/1852) hinfichtlich der Er- 
werbsvereine zugeftanden haben, gehen auf den Reids- 
ftatthalter über, in deffen Amtsbezirk fid) der Sit des 
Vereins befindet. 


(2) Die Aufgaben und Befugniffe des Reichsſtatt— 
halters in Oſterreich (Oſterreichiſche Landesregierung), 
betreffend das Verfat-, Verwahrungs- und Verftei- 
gerungsamt Dorotheum in Wien und den Öfter 
reichiſchen Landesverlag für Schulbücher, gehen auf 
den Reihsftatthalter in Wien über. 


(3) Seine Aufgaben und Befugniffe, betreffend die 
Anerkennung der Mündelficherheit von Wertpapieren, 
werden auf den Reichsminiſter der Juftiz übertragen. 


84 

(1) Die Zuſtändigkeiten nad) SS 1, 2 und 6 der 
Kaiferlichen Verordnung, betreffend Ausnahmebeftim 
mungen für begünftigte Bauten (RGBl. Nr. 284 
1914), gehen auf die örtlich zuftändigen Reichsſtatt— 
halter über. Bei Bauten und Betriebsanlagen, die 
fih über mehrere Reichsgaue erſtrecken, beſtimmt die 
ſachlich zuftändige Oberſte Neichsbehörde den Reihs 
ftatthalter, dev zur Entſcheidung berufen ift. 

(2) Bor der Erklärung als begünftigter Bau hat 
der Reichsſtatthalter die Zuftimmung der ſachlich zu- 
ftändigen Oberften Reichsbehörde einzuholen. 

(3) Gegen die Entſcheidungen des Neichsftatthalters 
im Genehmigungsverfahren (82 der K alferlichen Ver: 
ordnung) fteht binnen zwei Wochen die Berufung an 
die fachlich zuftändige Oberfte Reichsbehörde offen. 

(4) Die Beftimmungen dev Verordnung über die 
Wahrnehmung der ftaatlihen Hoheits⸗ und Aufſichts— 
befugniſſe gegenüber den Eiſenbahnen in Öfterreich 
von 9. Februar 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 168) bfei 
ben unberührt, 

$5 

Gegen Beſcheide des Neichsftatthalters auf Grund 
des Denfinalichußaefeßes vom 25. September 1923 
(RGEBl. Nr. 533/1923) fteht dem Eigentümer oder 
Befiger binnen zwei Wochen die Berufung an den 
Reichsminiſter für Wiffenichaft, Erziehung und Volts 
bildung offen. Sie bat feine aufichiebende Wirkung. 


a 
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(1) Alle übrigen in Rechtsvorſchriften begründeten, 
beim Inkrafttreten diefer Verordnung dem Reihs- 
ſtatthalter in Oſterreich (Oſterreichiſche Landesregie— 
rung) zuſtehenden Aufgaben und Befugniſſe werden 
auf die örtlich zuſtändigen Reichsſtatthalterübertragen. 
57 der Vierten Verordnung über die Übertragung 
von Aufgaben und Befugnifien des Reichsſtatthalters 
in Öfterveich (Oſterreichiſche Landesregierung) vom 
28. Oftober 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 2111) bleibt 
unberührt, 


Hr 


(2) Suftändigteiten auf dem Gebiete des Stiftungs 
und Fondsweſens, die hiernach auf die Neichsitatt 
halter übergeben, werden von dem Reichsftatthalter 
wahrgenommen, in deffen Amtsbezirk fi der Sit 
der Stiftung (des Fonds) befindet. 


$7 
(1) Unmittelbar dem Neicheminifter für Willen 
ſchaft, Erziehung und Voltsbildung werden unter 
ſtellt: 
L. die Univerſitäten in Wien, Graz und Inns 
bruck, 
2. die Techniſchen Hochſchulen in Wien und Graz, 
3. die Montaniſtiſche Hochſchule in Leoben, 
I. die Tierärztliche Hochſchule in Wien, 
5. die Hochſchule für Bodenkultur in Wien, 
6. die Hochſchule für Welthandel in Wien, 
T. die Lehranſtalt für orientaliſche Sprachen in 
Wien, 
8. die Akademie der Wiſſenſchaften in Wien, 
9. das Oſterreichiſche Anftitut für Gefchichtsfor 
ſchung in Wien, 
10, die Sentralanftalt für Meteorologie und Geo 
dynamik in Wien, 
11. die Nationalbibliotbet in Wien. 


(2) Für die im Abſ. 1 Nun, 1 bis 6 bezeichneten 
Anftalten werden von dem Reichsminiſter fir Wiffen 
ſchaft, Erziehung und Voltsbildung Kuratoren be 
ftellt. Der örtliche und fachliche Wirkungsfreis der 
Kuratoren wird durch den Neichöminifter für Wiſſen 
ſchaft, Erziehung und Voltsbildung bejtimmt, Die 
Kuratoren find unbeichadet ihrer unmittelbaren Un 
terftellung unter den Reichsminiſter fin Wiſſenſchaft, 
Erziehung und Volfsbildung zugleich Sachbearbeiter 
des örtlich zuftändigen Reichsitattbalters für die An 
gelegenbeiten dieſer Anftalten, 

(3) Der Leiter der Nationalbibliothek in Wien iſt 
zugleich Sachbearbeiter des Neichsftattbalters in Wien 
für die Angelegenheiten des Bibliotbefäweiens, 


III 


H5139-0079 
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8 


Die Nationalpolitiichen Erziehungsanftalten der 
Oftmarf werden dem Reichsminiſter für Wiffenfchaft, 
Erziehung und Volksbildung (Inspektion dev Nativ 
nalpolitiſchen Erziebungsanftalten) unmittelbar unter 
ſtellt. 
































Zo 


$9 

(1) Die in Wien Defindlichen zentralen Arhive des 
Landes Sfterveich werden dem Reichsminiiter des 
Innern unmittelbar unterjtellt und in ein Wiener 
Reichsarchiv zufammengefaßt. 

(2) Sachbearbeiter des Neichöftatthalters in Wien 
für die Angelegenheiten des Archivweſens ift der 
Leiter des Wiener Reichsarchivs. 


$ 10 
Das Hauptmänzamt in Wien wird dem Reihs 
minifter dev Finanzen unmittelbar unterſtellt. 


sıı 
(1) Folgende Einrichtungen des Landes Öfterreich 
werden dem örtlich zuftändigen Neichsitatthalter un 
terſtellt: 
1. die Staatlichen Muſeen einſchließlich des Mobi 
liendepots, 


N 


. die Staatstheater, 


3. die Staatsakademie für Muſik und darftellende 
Kunſt in Wien, 


4. die Akademie der bildenden Künfte in Wien, 

5. die Aöminiftrative Bibliothek des vormalinen 
Bundeskanzleramts und die Darlamentsbibliv 
thek in Wien, 

6. die Studienbibliotheten in Linz, Klagenfurt 
und Salzburg, 


T. die Pebrerbildimgsanitalten, 


IR 


. die Sentralanftalt für bauswirtichaftliche 
Frauenberufe in Wien, 

die Zentralanftalt für gewerbliche Frauenberufe 
in Wien, 


2 


10. die Staatslehr- und Verfuchsanftalt für che 
mijde Anduftrie in Wien, 

11. die Staatslehr- und Verſuchsanſtalt für Textil 
induftrie in Wien, 

12. die Graphiſche Lehr- und Verfuchsanftalt in 
Wien, 


13. die 


> 


Höhere Staatögewerbeichule in Mödling, 


14. die Staatliche Kunftgewerbeichule in Wien, 
15. die Hofmuſiktapelle in Wien, 
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(2) Die Verwaltung der ftaatlichen Schlöffer nebft 
Gärten führen die örtlich zuftändigen Neichaftatt- 
halter. 

$12 

Die Aufgaben und Befugniffe, die durch dieje Ver- 
ordnung auf die Neichsftatthalter übertragen werden, 
werden big zur Berufung dev Reichsftatthalter durch 
die Yandeshauptmänner, für die Stadt Wien durch 
den Reichskommiſſar für die Wiedervereinigung fter- 


Berlin, den 11. Januar 1940, 


reich mit dem Deutichen Reih — Verwaltung des 
Reichsgaues Wien — ausgeübt. 


§ 13 
5 
Diefe Verordnung tritt am 1. Februar 1940, hin 
jichtlich Der Zuftändigkeiten des Neichsftatthalters in 
Öfterreich (Öfterreichiiche Landesregierung) aus dem 


Geſchäftsbereich des Reichsminiſters für die Firchlichen 


Angelegenheiten am 1. April 1940 in Kraft. 


DerKeihsminifterdes Innern 
Frick 
N SETS HEFT —— 


Siebente Verordnung 


trs 


über die Übertragung von Aufgaben und Beſugniſſen des Reichsſtatthalters in Oſterreich 
(Diterreichiicde Landesregierung). 


Vom 11. Jannar 1940, 


Auf Grund der $E 16 und 18 des Geſetzes über 
den Aufbau der Verwaltung in der Oftmark (Oft: 
marfgefeß) vom 14. Mpril 1939 (Neichsgefekbl. I 
©. 777) wird im Einvernehmen mit den beteiligten 
Oberften Neichsbehörden folgendes verordnet: 


81 
Die Befugniſſe zum Erlaß von Rechtsverordnun— 
gen, Die dem Reichsſtatthalter in Öſterreich (Oſter— 
reichiſche Landesregierung) bis zur Durchführung des 
$ 16 des Oſtmarkgeſetzes zugeſtanden haben, entfallen. 
$2 
Durch die Übertragung von Aufgaben und Be 
fugniffen nad) $ 16 des Oſtmarkgeſetzes auf beitimmte 
Behörden wird die Mitwirfungsbefugnis anderer 
an den einzelnen Angelegenheiten fachlich beteiligter 
Behörden nicht berührt. 


83 

Beſtehen Zweifel darüber, auf welche Stelle eine 
Aufgabe oder Befugnis übergegangen iſt, die nach 
visherigem Recht einem oberſten Organ des ehe 
maligen Landes Oſterreich zugeftanden hat, fo ent- 
ſcheidet hierüber der Neichsminifter des Innern im 
Einvernehmen mit den beteiligten Oberften Reiche 
behörden, 


Berlin, den 11. Januar 1940, 


84 

(1) Verordnungen, die ein Reichsſtatthalter auf 
Grund des $ 5 des Oſtmarkgeſetzes erläßt, werden 
im „Verordnungs- und Amtsblatt für den Reihs 
gau (Bezeichnung des Reichsgaues)“ verkündet. Das 
Verordnunge- und Amtsblatt des Neichsgaues Tirol 
ift zugleich Verordnungs- und Amtsblatt für Vor 
arlbera. 

(2) Die Verordnungen treten, joweit fie nichts 
anderes beftimmen, mit dem auf die Verfünduna 
folgenden Tage in Kraft. 


85 
Wenn in Nechtsvorjchriften des Reichs von den 
Reichsgauen der Oſtmark geiprochen wird, ift hier 
unter, fofern nicht ausdrücklich anderes beftimmt wird, 
der Verwaltungsbezirk Vorarlberg mit zu verſtehen. 
86 
(1) Der öſterreichiſche Bundesgerichtshof erhält 
die Bezeichnung „Verwaltungsgerichtshof in Wien“. 
Er wird dem Reichsminiſter des Innern unmittelbar 
unterſtellt. 
(2) Entſcheidungen der Oberſten Reichsbehörden 
unterliegen nicht ſeiner Überprüfung. 


er 
Sı4 
Dieje Verordnung tritt mit dem 1. Februar 1940 


in Kraft. 


Der Neichöminifter des Innern 
Frick 


H5139 
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IONAID nom 


Auf Grund des $ 18 des Geſetzes über den Aufbau | des Reichsftatthalters der Abteilung für Bauweſen, 
der Verwaltung in der Oſtmark (Oſtmarkgeſetz) vom | Sie Angelegenheiten der Siedlung und Umlegung 
14. April 1939 (Reichögefegbl. I ©. 777) wird in | ser Abteilung für Landwirtſchaft, Wirtſchaft und 
Anderung der Dritten Verordnung zur Durchführung Arbeit zugeteilt und von jedem Reichsſtatthalter für 
des Oſtmarkgeſetzes vom 17. Juli 1939 (Reicjsge- | den Bereich feines Reichsgaues wahrgenommen, 
ſetzbl. I ©. 1270) folgendes verordnet: s2 


51 Die Einrichtung der bisher vorgeſehenen Abteilun 

Die Angelegenheiten der Waſſerwirtſchaft werden, gen für Siedlung, Umlegung und Waſſerwirtſchaft 

unter Aufrechterhaltung der in der Oſtmark be- | Dei der Behörde der Reichsſtatthalter in Niederdonan, 
ſtehenden tatjächlichen Regelung, bei der Behörde Salzburg und Steiermarf entfällt. 


Berlin, den 12. Jamar 1940. 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 
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Zweite Verordnung 
über die Rechtsverhältniſſe der ehemaligen tſchecho⸗ſlowakiſchen öffentlich-rechtlichen Bedienfteten 
in den judetendentichen Gebieten, 


Bon 8. Jannar 1940, 


Auf Grund des Exlafjes des Führers und Reichs⸗ 
kanzlers über das Protektorat Böhmen und Mähren 
bom 16. März 1939 (Neichsgefegbl. I S. 485) wird 
in Ergänzung der Verordnung Uber die Rechtsver⸗ 
hältniſſe der ehemaligen tſchecho⸗ſlowakiſchen öffent— 
lich rechtlichen Bedienſteten in den ſudetendeutſchen 
Gebieten vom 19. Oktober 1939 (Reidysgefegbt. I 
©. 2059) folgendes verordnet: 


§1 

(1) Die im Artifel I § 1 und § 4 der Verordnung 
bezeichneten ehemaligen öffentlidyrechtlichen Bedien- 
fieten der früheren Tſchecho-Slowaäkei fowie der 
früheren tſchecho⸗ſlowakiſchen Länder Böhmen und 
Mähren, denen mit Rückſicht auf ein Dienftverbältnis 
oder ein früheres Dienftverhältnis Unterftügungen 
nad) den dafür gegebenen Grundfägen gewährt find, 
erhalten eine einmalige Zuwendung in Höhe des 
Betrags, der ihnen für den Monat Dezember 1939 
al3 Unterftügung gewährt wotden ift. Von der Zu⸗ 
wendung find Abzüge nicht zu machen. Iſt der An— 
ſpruch auf Rube-Verjorgungs-)genüffe vor dem 
1. Dezember 1939 weggefallen, fo wird die Zuwen⸗ 
dung nicht gewährt; dies gilt finngemäß aud für 


Berlin, den 8, Januar 1940, 


die Dienftbezüge der im $4 der Verordnung bezeit 
neten Perſonen. 

(2) Damit find alle Aniprüche auf etwaige Mehr- 
beträge an Dienftbezigen und Ruhe⸗ Verſorgungs⸗) 
genüſſen abgegolten, die ſich auf Grund der Ver— 
ordnung vom 19, Oftober 1939 (Reichsgefegbt. I 
©. 2059) nad) Anrechnung der in der Seit vom 
1. Oftober 1938 bis 31. Dezember 1939 mit Rück 
ſicht auf ein Dienftverhältnis oder ein früheres Dienft: 
verhältnis geleifteten Zahlungen ergeben. 

$2 

$ 1 gilt entſprechend für die im Artikel IL der 
Verordnung vom 19. Oftober 1939 (NeichagejekbL.I 
©. 2059) genannten Verfonen. 

83 

§ 1 gilt ſinngemäß für die unter Artikel IV der 
Verordnung vom 19. Oftober 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 2059) fallenden öffentlich-rechtlichen Bedienfteten 
der Gemeinden, Gemeindeverbände, gemeindlichen 
Zweckverbände, Schulgemeinden und f onftigen Körper: 

ſchaften, Anftalten und Stiftungen des öffentlichen 
ı Nechts. 


Der Reihsminifter der Finanzen 
Graf Schwerin von Krofigf 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Vfundtner 
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Verordnung über die Überleitung anhängiger Verfahren der Sozialverſicherung 
in den ſudetendeutſchen Gebieten, 


Vom 10. Januar 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reihs- 
kanzlers über die Verwaltung der ſudetendeutſchen Ge- 
biete vom 1. Oftober 1938 (Neichsgefeßbl. I S. 1331) 
wird verordnet: 

81 

Die am 1.Oftober 1938 bei den tſchecho-ſlowakiſchen 
Verficherungsgerichten und Verſicherungsſchiedsgerich— 
ten im Reichsgau Sudetenland ſowie in den in die 
Fänder Preußen und Bayern und die Reichsgaue 
Niederdonau und Oberdonau eingegliederten Gebieten 
anhängigen, noh nicht rechtskräftig entſchiedenen 
Rechtsſtreitigkeiten der Sozialverficherung gehen auf 
die Spruchbehörden der Reichsverficherung über, wenn 
der Verficherte am 1. Januar 1939 im jeßigen Gebiet 
des Deutfchen Reichs außerhalb des Protektorats 
Böhmen und Mähren gewohnt hat. 


$2 
Für die Entjcheidung der Spruchbehörden der 


Neichsverficherung nad) § 1 find die Verfahrensvor- 
ſchriften des Reichsrechts und die Leiftungsvorichriften 


Berlin, den 10, Januar 1940, 


des im Vroteftorat Böhmen und Mähren geltenden 
Rechts maßgebend. 
83 


Die Zeit vom 1. Oftober 1938 bi zum Inkraft⸗ 
treten dieſer Verordnung wird in die in dem Ber- 
fahren laufenden Friften nicht eingerechnet. 


84 
Die Entſcheidungen der Spruchbehörden der Reihs- 
verficherung find für die Verſicherungsträger im 
Nroteftorat Böhmen und Mähren bindend, 


$5 
Beftimmungen zur Durchführung und Ergänzung 
diefer Verordnung fann der Reichsarbeitsminiſter im 
Berwaltungswege treffen. 


86 
Diefe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in 
Kraft. 


Der Reihsarbeitsminifter 
In Vertretung 


Dr. Syrup 


Der Neichsminifter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 





Verordnung zur Durchführung des § 265 der Reichsabgabenordnung 
Vom 13. Januar 1940 


Auf Grund von § 12 Abfag 1 der Reichsabgabenordnung wird verordnet: 


$ 265 der Neichdabgabenordnung findet im Anfechtungsverfahren finngemäß Anwendung. 


Berlin, 13. Januar 1940 


Der Reichsminifter der Finanzen 


In Vertretung 
Reinhardt 


— — — — — — — — — — 


Herausgegeben vom Reichsminiſterium des mern, — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 
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Verordnung über die Preisbildung für inländiſches Nadel:Schnitthol;. 
Vom 12, Jannar 1940, 


Auf Grund des Gejeges zur Durchführung des Vierjahresplansg — Beftellung eines Reichskommiſſars für die 
Vreisbildung — vom 29. Oktober 1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 927) wird mit Zuftimmung des Beauftragten für 


den Vierjahresplan verordnet: 
7 


81 
(1) Die Vorſchriften dieſer Verordnung gelten für 
alle Verkäufe von inländifchem Nadel-Schnittholz 
innerhalb der in der Anlage 1 aufgeführten Vreis- 
gebiete. 


(2) Beim Abſatz an den Verbraucher darf nur 
Ware angeboten, verlauft oder abgenommen werden, 
die nach den in der Anlage 2 aufgeführten Güte- 
beſtimmungen fortiert ift. Ausgenommen Hiervon ift 
die Dimenfionsiware, weldye in den Vreisüberfichten 
nicht erfaßt ift. 


(3) Die in der Anlage 2 aufgeführten Güteklaffen 
und Sortimente dürfen beim Abſatz an den Ber- 
braucher in der Mengenpreisftaffel „Mengen über 
20 cbm”, abgefehen von den in diefer Verordnung 
zugelaffenen Ausnahmen, nur zu Vreifen angeboten, 
verlauft oder abgenommen werden, die innerhalb 
der für dag Dreisgebiet des Empfangsorts nad) An- 
lage 3 feftgefegten Preisſpannen liegen. Beim Ver- 
fauf in den Mengenpreisftaffeln „Mengen bis 5 cbm” 
und „Mengen über 5 bis 20 cbm’’ fünnen die in der 
Anlage 4 feftgefekten, vom Niedrigftpreis der Dreis- 
ſpanne zu berechnenden Zufchläge gefordert werden. 


(4) Die Vreife für nicht aufgeführte Dimenfions- 
ware find im verichrsüblichen Verhältnis zu den feft- 
gefegten Preisſpannen zu bemeſſen. 


(5) Die Vreisipannen verftehen ſich unabhängig 
von der Art der Beförderung frei Empfangsort, bei 
Lieferung vom Lager des ortsanſäſſigen Handels frei 
Sandelslager. 


(6) Die Transportgefahr trägt in jedem Jalle der 
Käufer, 


Neichögefeßbl. 1940 I 


82 
(1) Die Preisfpannen dienen nur zum Ausgleic 
der Transportkoften. 


(2) Beim Abjab vom Bearbeiterbetrieb an den 
Verbraucher ift bei der Vreiserrechnung von dem 
Niedrigftpreis der Vreisfpanne des Verfandpreis- 
gebiet? auszugehen. Diefem dürfen die tatfächlic) 
entjtehenden Transportkoſten zugeſchlagen werden, 
jedoch darf der Niedrigftpreis der Vreisipanne des 
Empfangspreisgebiets nicht unter- und der Höchſtpreis 
der Dreisfpanne des Empfangspreisgebiet8 nicht über: 
ſchritten werden, 


(3) Beim Abſatz vom Bearbeiterbetrieb an den Holz- 
handel können die Preiſe auch ab Werk geftellt und die 
Niedrigftpreife der Dreisipannen unterfchritten werden. 


(4) Beim Abſatz innerhalb des Holzbandels können 
die Dreije im Rahmen der Sandelözuichläge frei ver- 
einbart werden, 


(5) Beim Abjab vom Holzbandel an den Verbrau- 
cher können zu den in der Anlage 3 feftgefegten Wrei- 
Ipannen die in der Anlage 4 feftgefeßten, vom Niedriaft- 
preis der Dreisfpanne zu berechnenden Zuſchläge ge- 
fordert werden, 


(6) Beim Abſatz vom Lager des Holzhandels an 
den Verbraucher darf der Holzbandel aus der Gejamt- 
beit feiner Einkäufe im Rahmen der Preisſpanne 
feines Preisgebiets liegende Durchſchnitts-Einkaufs— 
preife und von dieſen ausgehend die Verkaufspreiſe 
gemäß Abſ. 2 Sag 2 errechnen. 


(7) Beim Abja vom Holzhandel an den Ber- 
braucher unmittelbar vont Bearbeiterbetrieb aus ift 
bei der Preiserrechnung nad) Abſ. 2 in Verbindung 
mit Abi. 5 zu verfahren. 
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(8) Der Holzhandel darf mit Ausnahme von Liften- 
Bauholz, Hobeldielen, Stab- und Fafebrettern ſowie 
Fußleiſten bei Vearbeiterbetrieben, denen durch bie 
Neichsftelle für Holz im Jahr 1938 Einfaufsgeneh- 
migungen für Nadeljägerundholz von nicht mehr als 
1000 fm erteilt worden find, auch Ware einkaufen, 
die nicht nad) den in der Anlage 2 aufgeführten Güte- 
beftinumungen fortiert ift. Unfortiert darf diefe Mare 
aber nur auf das Lager der Holzhandelsbetriebe ge- 
nommen werden, Jhr Preis fann frei vereinbart und 
auch ab Werk geftellt werden, Beim Weiterverkauf 
muß die Ware gemäß $ 1 Ubf, 2 fortiert fein; bei der 
Preiserrechnung findet Abf. 6 feine Anwendung, viel- 
mehr ift von dem Niebrigftpreis der Preisſpanne des 
Empfangspreisgebiets auszugeben. 


(9) Einfaufsgenoffenfchaften und jonftige Einfaufs- 
vereinigungen gelten niht als Solzhandelsbetriebe, 
ſondern als gewerbliche Verbraucher, 


$3 
(1) Gemifchtbetriebe, die gleichzeitig Bearbeiter- und 
Holzbandelsbetriebe find, gelten 


a) hinfichtlich der zugekauften Schnittware beim 
Cin- und Verkauf infomweit als Holzhandels— 
betriebe, als ihr Handelsumſatz in inländiſchem 
Nadel-Schnittholz im Jahre 1936 mindeftens 
15 vom Hundert des Geſamtumſatzes an in- 
ländiſchem Nadel-Schnittholz betragen hat, 


binfichtlich der jelbfterzeugten Schnittware beim 
Verlauf infoweit als Holzhandelsbetriebe, als fie 
ein von dem Benrbeiterbetrieb räumlich qe- 
trennte3 SHandelslager in einer anderen Ge- 
meinde unterhalten und von diefem aus ihre 
Ware verkaufen. 


(2) Holzbandelsbetriebe, die Rohholz im Lohn ein- 
Ichneiden laffen, gelten bei dem Abſatz von Lohn- 
ſchnittware infoweit als VBearbeiterbetriebe, als fie die 
Schnittware nicht auf ihr Dlablager nehmen, jondern 
unmittelbar an den Verbraucher oder an andere Holz- 
handlungen ausliefern, 


(3) DVerarbeiterbetriebe, die einen Teil der qe- 
fauften Schnittware an Dritte weiterverfaufen, gelten 
als Holzbandelsbetriebe, wenn fie im Jahre 1936 
mindeftend 60 vom Hundert der bezogenen Schnitt: 
ware ohne Be- und Verarbeitung im Wege des 
Handels abgejeßt haben. Unjchädlich ift eine Be- 
arbeitung, durch die nad) der Verkehrsauffaſſung des 
Handels fein Gegenftand anderer Marktgängiateit 
entiteht. 


(4) Gemiſchtbetriebe der in den Abſ. 1 bis 3 ge- 
nannten Art haben über den Cin- und Verkauf der 
inländifchen zugefauften jowie über den Verkauf der 
im Lohnſchnitt bergeftellten Ware mengen- (fubiich-) 
und wertmäßig getrennt Buch zu führen und fie ge⸗ 
trennt in Rechnung zu ſtellen. 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


§4 
Bei Lieferungen an nichtgewerbliche Verbraucher 
in Mengen bis zu 1 cbm fünnen die Höchftpreife der 
Mengenpreisftaffel „Mengen bis 5 cbm” um 10 vom 
Hundert überichritten werden, 
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(1) Bei Selbftabholung durch den Verbraucher vom 
Betrieb des Bearbeiters dürfen die Niedrigftpreife des 
Verfandpreisgebiets weder ber- noch unterjchritten 
werden. Bei Selbftabholung durch den Käufer vom 
Lager des Holzhandels dürfen die nah $2 Abj. 6 
zuläfligen Durchfchnittseinfaufspreife zuzüglich der 
Handelszuſchläge nicht überjchritten werden. Die Be- 
ſtimmung des $6 findet bei Selbftabholung finn- 
gemäß Anwendung. 


(2) Beim Weiterverkauf oder bei der Weiterbe- 
oder -verarbeitung der felbft abgeholten Ware dürfen 
die bei der Selbſtabholung tatjächlich aufgewendeten 
Transportkoften nur inſoweit berüdfichtigt werden, als 
fie im Rahmen der Vreisipanne des Empfangs- 
preisgebiets liegen. 


(3) Bei Lieferungen vom Lager des Holzhandels 
innerhalb der Gemeinde und big zu 30 Kilometer über 
die Gemeindegrenze hinaus können zu den Preis- 
Ipannen des Verfandgebiets die ort8üblichen, gefondert 
in Rechnung zu ftellenden Transportkoſten berechnet 
werden. 


(4) Bei Lieferungen vom Lager des Holzhandels 
können Mengen über 20 cbm zu den Vreifen der 
Mengenpreisftaffel „Mengen über 5 bis 20 cbm” 
verkauft werden, fofern nicht weiter als 30 Strafen- 
filometer ab Lager oder Eifenbahntariftilometer ab 
nächftgelegener Bahnftation geliefert wird. 


$6 
Im Fernabſatz find die Vreife unabhängig von der 
jeweiligen Lieferungsmenge nad) der Mengenpreis- 
ftaffel „Mengen über 20 cbm” zu bemeffen. Als 
Fernabſatz gelten: 


a) beim Verlauf vom Bearbeiterbetrieb Lieferungen 
auf Entfernungen von mehr als 50 Straßen: 
filometer ab Wert oder Eijenbahntariftilometer 
ab nächitgelegener Bahnftation, 


b) beim Verlauf vom Lager des Holzhandels 
Lieferungen auf Entfernungen von mehr als 
100 Straßenfilometer ab Lager oder Eifenbahn- 
tariffilometer ab nächftgelegener Bahnftation. 


87 
(1) Bei gleichzeitiger Lieferung mehrerer Güte- 
klaſſen oder Sortimente find diefe zur Beftimmung dev 
Mengenpreisftaffel („Mengen bis 5 ebm”, Mengen 
über 5 Dig 20 cbm” und „Mengen über 20 cbm”) 
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zuſammenzuzählen, wenn es ſich um eine gefehloffene 
Lieferung an den gleichen Abnehmer Handelt, Eine 
geichloffene Lieferung liegt auch dann vor, wenn in 
Teilmengen geliefert wird und zwiſchen der erften und 
der legten Teillieferung niht mehr als ſechs Wert- 
tage liegen. 

(2) Wird die friftgemäße Ablieferung durch den 
Verkäufer aus Gründen, die der Käufer nicht zu ver- 
treten hat, über den Zeitraum von feds Werktagen 
hinaus verzögert, fo hat die Berechnung jo zu erfolgen, 
wie wenn e8 fih um eine gefchloffene Lieferung handelt. 


$8 

(1) Die Zahlung bat entweder im voraus mit einem 
Sfonto von höchſtens 3 vom Hundert oder innerhalb 
14 Tagen ab Lieferungsdatun mit einem Stonto von 
2 vom Hundert oder jpäteftens innerhalb 60 Tagen 
ab Pieferungsdatum in bar ohne jeden Abzug zu er- 
folgen. Für im Rechnungsbetrag enthaltene Frachten 
darf ein Skonto nicht abgezogen werden. 

(2) Bei Wechſelzahlung hat der Käufer den Diskont 
für diejenige Laufzeit zu vergüten, die 60 Tage ab 
Lieferungsdatum überſchreitet. 

(3) Wird bis zum 60. Tage nicht gezahlt, fo follen 
für die darüber hinausgehende Zeit Verzugszinfen in 
Höhe von 2 vont Hundert über dem jeweiligen Reichs⸗ 
bankdiskont berechnet werden. 


$9 

(1) Jede Beſtellung von mehr als 5cbm muğ 
vom Verkäufer ſchriftlich beftätigt werden. 

(2) Angebote, VBeftätigungsichreiben und Rech— 
nungen müſſen alle Angaben enthalten, die zur Vreis- 
errechnung nad) den Vorſchriften diejer Verordnung 
erforderlid jind. Lieferſcheine müſſen die Anschrift 
des Käufers jowie Angaben úber Güte und Einzel. 
aufmaß der Lieferung enthalten. 


Berlin, den 12. Januar 1940, 


(3) Der Verkäufer muğ die Güteklaffen nad) der 
vom Reichskommiſſar für die Vreisbildung im Be- 
nehmen mit dem Reichsforftnreifter erlaſſenen An— 
ordnung ſichtbar kennzeichnen. 


g 10 


Die Beſtimmungen diefer Verordnung finden 
vier Wochen nad) ihrer Verkündung auh auf laufende 
Verträge Anwendung. 

g$ 11 

(1) Die in diefer Verordnung jeftgelegten Breis- 
gebiete werden durd eine Anderung ber ftaatlichen 
Verwaltungsbezirke nicht berührt. 

(2) Exklaven, die nicht befonders aufgeführt find, 
rechnen zu den Vreisgebieten, von denen fie um- 
Ichlofjen werden oder an die fie mit dem größten Teil 
ihres Grenzlinienumfangs anichliegen. 


$12 
Der Reichskommiſſar für die Vreisbildung fann im 
Benehmen mit dem Reichsforſtmeiſter Ausnahmen 
von den Beſtimmungen diefer Verordnung zulafien 
oder andere Stellen hierzu ermächtigen. 


§ 13 
Der Reichskommiſſar für die Vreisbildung erläßt 
die zur Durchführung oder Ergänzung dieſer Ber- 
ordnung erforderlichen Rechts- und Verwaltungs. 
borichriften, 
§ 14 
(1) Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver- 
kündung in Kraft, Gleichzeitig tritt die Verordnung 
über die Breisbildung für inländifches Nadel-Schnitt- 
holz vom 11. Oktober 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1459) 
außer Kraft, 
(2) Die Verordnung gilt auch in den eingegliederten 
Dftgebieten, 


Der Neichbsfommiifar für die Vreisbildung 
Fu Vertretung 


Dr. Slottmann 


Der Reichsforftmeifter 
In Vertretung des Staatsfekretärs 


Varchmann 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 





IT 


III 
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Preisgebiet I: 
Bon der Provinz Oſtpreußen 


aus dem Regierungsbezirk Königsberg 
der Stadtkreis Königsberg (Pr), 


die Landkreife: Bartenftein (Oftpr), Braunsberg (Oftpr), Gerdauen, Heiligenbeil, Labiau, Preußiſch 
Eylau, Preußiſch Holland, Samland, Wehlau, 


aus dem Regierungsbezirk Gumbinnen 
die Stadtkreiſe: Inſterburg, Memel, Tilſit, 


die Landkreiſe: Angerapp, Ebenrode, Elchniederung, Goldap, Gumbinnen, Heydekrug, Inſterburg, 
Memel, Pogegen, Schloßberg (Oftpr), Tilſit⸗Ragnit. 


Preisgebiet II: 
Von der Provinz Oſtpreußen 


aus dem Regierungsbezirk Königsberg 
die Landkreiſe: Heilsberg, Mohrungen, Raſtenburg, 
der Regierungsbezirk Gumbinnen, 
ſoweit er nicht zum Preisgebiet I gehört, 
der Regierungsbezirk Allenftein, 
aus dem Regierungsbezirk Marienwerder 
die Landkreife: Marienwerder, Rofenberg i. Weftpr,, Stuhm. 


Preisgebiet Ia; 
Von der Provinz Oſtpreußen 


der Regierungsbezirk Zichenau. 


Preisgebiet II; 
Von der Provinz Pommern 


aus dem Regierungsbezirk Stettin 
der Stadtkreis Stargard i, Pom., 
die Landkreife: Cammin i. Pom., Naugard, Saatzig, 
der Regierungsbezirk Köslin, 
der Regierungsbezirk Grenzmark Poſen-Weſtpreußen. 


Preisgebiet Ila: 
Bon dem Reichsgau Danzig-Weſtpreußen 
der Regierungsbezirk Danzig, 
der Regierungsbezirk Bromberg, 
der Regierungsbezirk Marienwerder 
ohne die Landkreiſe Marienwerder, Roſenberg i. Weſtpr., Stuhm. 


Preisgebiet IV; 
Von der Provinz Pommern 


aus dem Regierungsbezirk Stettin 
die Landkreiſe: Greifenhagen, Pyritz. 
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Bon der Provinz Brandenburg 


aus dem Regierungsbezirk Frankfurt 


die Stadtkreife: Cottbus, Forft (Laufik), Guben, Landsberg (Warthe), 
die Landkreiſe: Calau, Cottbus, Croffen (Oder), Guben, Landsberg (Warthe), Luckau (Nd. Laufik), 
Lübben (Spreewald), Meferib, Oftfternberg, Schwerin (Warthe), Goldin, Sorau, Spremberg 
Lauſitz), Weſtſternberg, Süllihau-Schwiebus, 
Von der Provinz Sachſen 


aus dem Regierungsbezirk Merſeburg 
die Landkreiſe: Liebenwerda, Schweinitz, Torgau. 


Preisgebiet IVa: 
Von dem Reichsgau Poſen 


der Regierungsbezirk Poſen. 


Preisgebiet V: 
Die Stadt Berlin. 
Von der Provinz Brandenburg 
aus dem Regierungsbezirk Potsdam 


die Stadtkreiſe: Brandenburg (Havel), Eberswalde, Potsdam, Rathenow, 


die Landkreife: Angermünde, Beeskow⸗Storkow, Jüterbog⸗Luckenwalde, Niederbarnim, Oberbarnim, 
Oſthavelland, Ruppin, Teltow, Templin, Wefthavelland, Zauch ⸗Belzig, 


aus dem Regierungsbezirk Frankfurt 


der Stadtkreis Frankfurt (Ober), 
die Landkreiſe: Königsberg (Nm.), Lebus. 


Preisgebiet VI: 
Bon der Provinz Pommern 


aus dem Regierungsbezirk Stettin 
die Stadtkreife: Greifswald, Stettin, Stralfund, 
die Landkreife: Anklam, Demmin, Franzburg⸗Barth, Greifswald, Grimmen, Randow, Rügen, Weder- 
münde, Uledom-Wollin. 
Bon der Provinz Brandenburg 
aus dem Regierungsbezirk Potsdam 
der Stadtkreis Wittenberge, 
die Landkreife: Oftprignik, Prenzlau, Weſtprignitz. 
Das Land Metdllenburg. 
Preisgebiet VII: 
Von der Provinz Schleſien 
der Regierungsbezirk Breslau, 
der Regierungsbezirk Oppeln, 
der Regierungsbezirk Kattowitz. 


Von dem Reichsgau Sudetenland 


aus dem Regierungsbezirk Troppau 

die Landkreiſe: Freiwaldau, Grulich, Jägerndorf. 
aus dem Regierungsbezirk Auſſig 

der Landkreis Braunau. 
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Freisgebiet Vila; 
Ton dem Reichsgan Pojen 


die Regierungsbezirke Hohenſalza, Kaliſch. 


Preisgebiet VIIN; 
Von der Provinz Schleſien 


der Regierungsbezirk Liegnitz 
ohne die Landkreiſe Hoyerswerda, Rothenburg (Ob. Lauſ.). 
Bon dem Reichsgan Sudetenland 
aus dem Regierungsbezirk Auſſig 
die Landkreiſe: Friedland, Gablonz an der Neiße, Hohenelbe, Tautenau. 


Preisgebiet IX; 
Bon der Provinz; Schleswig⸗Holſtein 


ber Regierungsbezirk Schleswig. 
Die Hanjeitadt Hamburg, 
Bon der Provim, Hannover 
aus dem Regierungsbezirk Lüneburg 
der Stadtkreis Lüneburg, 
bie Landkreife: Harburg, Lüneburg, 
aug bem Regierungsbezirk Stade 
die Stadtkreife: Cuxhaven, Wefermünde, 
die Landkreife: Land Hadeln, Stade, Wejerminde, 
aus dem Regierungsbezirk Osnabrüd 
die Landkreife: Achendorf-Sümmling, Meppen, 


ber Regierungsbezirk Nurit. 


Da? Land Oldenburg 
ohne den Landkreis Vechta. 


Preisgebiet X: 
Von der Provinz; Hannover 
der Regierungsbezirk Stade 


ohne die Stadtkreife Cuxhaven und Wejermünde forie ohne die Landkreiſe Land Haden, Stade. 
Weferminde, 


der Regierungsbezirk Osnabrüd 
ohne die Landkreiſe Aſchendorf-Hümmiling, Meppen, 


aus dem Regierungsbezirk Sannover 


die Landkreiſe: Grafichaft Diepholz, Grafſchaft Hoya, Nienburg a. Weſer. | 
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Von der Provinz Weitjalen 
aus dem Regierungsbezirk Minden 
der Landkreis Lübbecke, 
aus dem Regierungsbezirk Miünfter 
die Landkreife: Ahaus, Steinfurt, Tecklenburg. 


Vom Land Oldenburg 


der Landkreis Vechta. 


Das Land Bremen. 


Preisgebiet XI; 
Von der Provinz Hannover 
aus dem Regierungsbezirk Hannover 
die Stadtkreiſe: Hameln, Hannover, 
die Landkreiſe: Grafſchaft Schaumburg, Hameln-Pyrmont, Hannover, Neuftadt a. Rbge., Springe, 
aus dem Regierungsbezirk Hildesheim 
der Stadtkreis Hildesheim, 
die Pandtreife: Hildesheim, Peine, 
aus dem Regierungsbezirk Lüneburg 
der Stadtkreis Celle, 
die Landkreiſe: Burgdorf, Celle, Dannenberg, Fallingboſtel, Gifhorn, Soltau, Uelzen. 


e 


Von der Proving Sajen 
aus dem Regierungsbezirk Magdeburg 
die Stadtkreife: Burg b. DM., Magdeburg, Stendal, 


die Landkreife: Calbe a / S., Gardelegen, Haldensleben, Jerichow J und II, Oſchersleben (Bode), 
Oſterburg, Salzwedel, Stendal, Wanzleben, Wolmirftedt, 


aus dem Regierungsbezirk Merfeburg 
der Stadt- und Landkreis Wittenberg. 


Vom Land Braunſchweig 
der Stadtkreis Braunſchweig, 
die Landkreiſe: Braunſchweig, Helmſtedt, Wolfenbüttel. 


Vom Land Anhalt 
die Stadtkreiſe: Bernburg, Deſſau, Köthen, Zerbſt, 
die Landkreiſe: Bernburg, Deſſau-⸗Köthen, Zerbſt. 


Von der Provinz Weſtfalen 
aus dem Regierungsbezirk Minden 
die Stadtkreiſe: Bielefeld, Herford, 
die Landkreiſe: Bielefeld, Büren, Halle i, W., Herford, Minden, Paderborn, Wiedenbrück. 


Die Länder Lippe und Schaumburg⸗Lippe. 
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Preisgebiet XII; 
Von der Provinz Sarhjen 


aus dem Regierungsbezirk Merjeburg 
die Landkreiſe: Mansfelder Gebirgskreis, Sangerhaufen, 
aus dem Regierungsbezirk Magdeburg 
die Stadtkreife: Aſchersleben, Halberftadt, Quedlinburg, 
die Landkreife: Quedlinburg, Wernigerode, 
aus dem Regierungsbezirk Erfurt 
der Stadtkreis Nordhaufen, $ 
die Landkreife: Graffchaft Sobenitein, Seiligenftadt, Worbis, 


— t 


Vom Land Anhalt 
der Landkreis Ballenftedt, 


Tom Land Braunſchweig 
die Landlreiſe: Blantendurg, Gandersheim, Holzminden, 


Von der Provinz Hannover 
aus dem Negierungsbezirt Hildesheim 
die Stadtkreile: Göttingen, Goslar, 
die Landkreiſe: Alfeld, Duderftadt, Einbeck, Göttingen, Goslar, Marienburg i, Hann., Northeim, Oſterode 
am Harz, Zellerfeld. 
Von der Provinz Weſtfalen 
aus dem Negierungsbezirk Minden 
der Landkreis Höxter. 


Freisgebiet XII: Å 
Von der Provinz Sachſen f 


aus dem Regierungsbezirk Merfeburg 
die Stadtkreife: Eisleben, Halle a. S., Merſeburg, Naumburg a, S., Weißenfels, Zeitz, 
die Landkreiſe: Bitterfeld, Delikfch, Mansfelder Seekreis, Merfeburg, Querfurt, Saalkreis, Weißenfels, 


Zeitz. 


Vom Land Sachſen 


aus dem Regierungsbezgirk Chemnitz 
die bezirköfteien Städte: Chemnitz, Glauchau, Meerane, 
die Landkreiſe: Chemnitz, Flöha, Glauchau, Stollberg, 
aus dem Regierungsbezirk Dresden-Bautzen 
die bezirksfreien Städte: Dresden, Freital, Meißen, Radebeul, Riefa, | 
die Landkreiſe: Dresden, Großenhain, Meien, 
der Regierungsbezirk Leipzig, 
aus dem Regierungsbezirk Iwidau 
die bezivköfreien Städte: Crimmitfchau, Werdau, Zwickau, 
der Landkreis Zwichau. 


Bom Land Thüringen 


der Stadt: und Landkreis Altenburg. 
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Preißgebiet XIV; 
Bon der Provinz Schlejien 


aus dem Regierungsbezirk Liegnitz 
die Landkreiſe: Hoyerswerda, Rothenburg (Ob. Lauſ.). 


Vom Land Sachſen 
aus dem Regierungsbezirk Chemnitz 
die Landkreiſe: Annaberg, Marienberg, 
aus dem Regierungsbezirk Dresden-Bautzen 
die bezirksfreien Städte: Bauten, Freiberg, Pirna, Sittau, 
die Landkreiſe: Baugen, Dippoldiswalde, Freiberg, Kamenz, Löbau, Pirna, Zittau, 
aus dem Regierungsbezirk Swidau 
die bezirksfreien Städte: Aue, Reichenbach, Blauen, 
die Landkreiſe: Auerbach, Oelsnitz, Dlauen, Schwarzenberg. 


Vom Land Bayern 


aus dem Regierungsbezirk Oberfranken und Mittelfranken 
die Ereisunmittelbare Stadt und der Landkreis Hof. 


Bom Reichsgau Sudetenland 
aus dem Regierungsbezirk Auſſig 
der Landkreis Schluckenau, 
aus dem Regierungsbezirk Eger 
der Landkreis Aſch. 


Preisgebiet XV: 
Bon der Provin; Sarhjen 


aug dem Regierungsbezirk Merjeburg 
der Landkreis Eckartsberga, 
der Regierungsbezirk Erfurt 
ohne den Stadtkreis Nordhaufen und ohne die Landkreiſe Grafſchaft Sohenftein, Seiligenitadt, Worbis. 


Das Land Thüringen 
ohne den Stadt- und Landkreis Altenburg. 


Bon der Provinz Heſſen⸗Naſſan 
aus dem Regierungsbezirk Kaſſel 
der Landkreis Herrſchaft Schmalfalden. 


Vom Land Bayern 
aus dem Negierungsbezirt Mainfranken 


der Landkreis Königshofen i, Grabfeld, 





aus dem Regierungsbezirk Oberfranken und Mittelfranken 
die- kreisunmittelbaren Städte: Marktredwitz, Selb, 
die Landkreiſe: Kronach, Münchberg, Naila, Rehau, Stadtfteinach, Wunfiedel, 
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Freisgebiet XVI; 
Bon der Provinz Weftfalen 


aus dem Regierungsbezirf Minden i 
der Landkreis Warburg, f 
aug dem Regierungsbezirk Arnsberg f 
die Landkreife: Brilon, Wittgenſtein. ; 
Bon der Proving Heſſen⸗Naſſau 
aus dem Regierungsbezirk Kaſſel 
die Stadtkreiſe: Fulda, Kaſſel, Marburg a. d. Lahn, 
die Landkreiſe: Kreis der Eder, Kreis des Eiſenberges, Eſchwege, Frankenberg (Eder), Friklar- Homberg, 
Fulda, Hersfeld, Hofgeismar, Hünfeld, Raffel, Marburg a. d. Lahn, Melfungen, Rotenburg i. Heffen- 
Naffau, Kreis der Twiſte, Witzenhauſen, Wolfhagen, Ziegenhain, 
aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden 
die Landkreiſe: Biedenkopf, Dillkreis, Wetzlar. 
Vom Land Hejjen 
der Stadtkreis Gießen, 
die Landkreife: Alsfeld, Büdingen, Friedberg, Gießen, Lauterbach. 
Bon der Provinz Hannover 
aus dem Regierungsbezirk Hildesheim 
der Landfreis Minden (Hann. Minden). 
Preisgebiet XVII 
Bon der Provinz Weſtfalen 
der Negierungsbezirt Münfter 
ohne die Landkreiſe: Ahaus, Steinfurt, Tecklenburg, 
der Regierungsbezirk Arnsberg 
ohne die Landkreiſe Brilon, Wittgenſtein. 
Von der Rheinprovinz 
der Regierungsbezirk Düſſeldorf, 
der Regierungsbezirk Aachen 
ohne die Landkreiſe: Monſchau, Schleiden, 
aus dem Regierungsbezirk Koblenz 
der Landkreis Altenkirchen (Weſterwald), 
der Regierungsbezirk Köln. 
Preisgebiet XVII: a 
Von der Provinz Heſſen-Naſſau | | 


aus dem Negierungsbezirk Wiesbaden 


die Landkreife: Limburg a. /L., Oberlahntreis, Oberweſterwaldkreis, Rheingaukreis, Sankt Goars- i 
baufen, Unterlahnteeis, Untertaunustreis, Unterweſterwaldkreis, Ulingen, 


ANOVI 
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Von der Rheinprovinz 
aus dem Regierungsbezirk Aachen 
die Landkreiſe: Monſchau, Schleiden, 
der Regierungsbezirk Trier, 
der Regierungsbezirk Koblenz 
ohne den Landkreis Altenkirchen Weſterwald). 
Das Saarland. 
Vom Land Heſſen 
der Stadtkreis Mainz, 
die Landkreiſe: Bingen, Mainz. 
Preisgebiet XIX; 
Vom Land Heſſen 
der Stadtkreis Worms, 
die Landkreiſe: Alzey, Bergſtraße, Worms, 
Vom Land Baden 
aus dem Sandestommifjärbezirt Mannheim 
die Stadtkreife: Heidelberg, Mannheim, 
die Landkreiſe: Heidelberg, Mannheim, Sinsheim, 
aus dem Landeskommiſſärbezirk Karlsruhe 
der Stadtkreis Karlsruhe, 
die Landkreiſe: Bruchſal, Karlsruhe mit Ausnahme des bisherigen Amtsbezirks Ettlingen. 
Vom Land Württemberg 
aus dem Landkreis Heilbronn 
der bisherige Kreis Neckarſulm. 
Vom Land Bayern 
der Regierungsbezirk Pfalz. 
Preisgebiet XX; 
Bon der Proving Hejjen:Najjau 
aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden 
die Stadtkteife: Frankfurt a, M., Wiesbaden, 
die Landkreiſe: Main-Taunustreis, Obertaunustreis, 
aus dem Regierungsbezirk Raffel 
der Stadtkreis Hanau, 
die Landkreife: Gelnhaufen, Hanau, Schlüchtern, 
Bom Land Heſſen 
die Stadtkreife: Darmftadt, Offenbach a. M., 
die Landkreiſe: Darmſtadt, Dieburg, Groß-Gerau, Offenbach a. M. 


> © 


Vom Land Bahern 





Žž aus dem Regierungsbezirk Mainfranken 
| die freisummittelbaren Städte: Aſchaffenburg, Bad Kiffingen, Schweinfurt, Würzburg, 
8 ‚> ' * N * - “u PE " - N 40 
die Landkreiſe: Alzenau i. Mainfr., Aſchaffenburg, Brückenau, Gemünden, Hammelburg, Karlſtadt, 


Kiſſingen, Lohr, Marktheidenfeld, Mellrichſtadt, Neuftadt a. d. Saale, Obernburg, Schweinfurt, Wirz- 
bura. 


I UN 





70 Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Preisgebiet XXL: 
Bom Land Bayern 


aus dem Regierungsbezirk Mainfranken 
die kreisunmittelbare Stadt Kitzingen, 
die Landkreiſe: Ebern, Gerolzhofen, Haßfurt, Hofheim i. Mainfr., Kitzingen, Ochfenfurt, 
aus dem Regierungsbezirk Oberfranken und Mittelfranken 
die kreisunmittelbaren Städte: Ansbach, Bamberg, Bayreuth, Coburg, Erlangen, Forchheim, Fürth, 


7 


Kulmbach, Neuftadt b. Coburg, Nürnberg, Rodach b. Coburg, Rothenburg ob der Tauber, 

die Landkreiſe: Ansbach, Bamberg, Bayreuth, Coburg, Ebermannſtadt, Erlangen, Forchheim, Fürth, 
Hersbruck, Höchſtadt a. d. Aiſch, Kulmbach, Lauf (Pegnitz), Lichtenfels, Neuſtadt a. d. Aiſch, Nürnberg, 
Pegnitz, Rothenburg ob der Tauber, Scheinfeld, Staffelſtein, Uffenheim. 


Preisgebiet XXII: 

Vom Land Bayern 
aus dem Regierungsbezirk Oberfranken und Mittelfranken 

die kreisunmittelbaren Städte: Dinkelsbühl, Eichſtätt, Schwabach, Weißenburg i. Bay., 


die Candkreife: Dinkelsbühl, Eichftätt, Feuchtwangen, Gunzenhauſen, Silpoltftein, Schwabach, Weien- 
burg i. Bay., 


aus dem Regierungsbezirk Schwaben 
die Freisunmittelbaren Städte und Landkreife: Donauwörth, Neuburg a. d. Donau, Nördlingen, 
aus dem Regierungsbezirk Niederbayern und Oberpfalz 
die Freisunmittelbaren Städte: Amberg, Neumarkt i. d. Opf,, Regensburg, Schwandorf i. Bay., 
Weiden, ' 
die Landkreiſe: Amberg, Beilngries, Burglengenfeld, Cham, Eſchenbach i. d. Opf., Kelheim, Kemnath, 
Markt-Eifenftein, foweit es fich um den früheren Bezirk Taus handelt, Nabburg, Neumarkt i. d. Opf., 
Neunburg vorm Wald, Neuftadt a. d. Waldnaab, Oberviechtad), Parsberg, Regensburg, Riedenburg, 


7 


Roding, Sulzbach-Rojenberg, Tirſchenreuth, Vohenftrauß, Waldmünchen, 
aus dem Regierungsbezirk Oberbayern 
die Treisummittelbare Stadt und der Landkreis Ingolftadt. 


Vom Neichegan Sudetenland 
aus dem Regierungsbezirk Eger 
die Landkreiſe: Biſchofteinitz, Mies, Tachau. 


Preisgebiet XXIII: 
Vom Land Bayern 


der Regierungsbezirk Oberbayern 


mit Ausnahme der kreisunmittelbaren Stadt Ingolſtadt und der Landkreiſe Ingolſtadt und Schongau, 
aus dem Regierungsbezirk Niederbayern und Oberpfalz 
die kreisunmittelbaren Städte: Deggendorf, Landshut, Paſſau, Straubing, 


die Landkreiſe: Bergreichenſtein, Bogen, Deggendorf, Dingolfing, Eggenfelden, Grafenau, Griesbach, 
Kötzting Landau a. d. Ffar, Landshuͤt, Mainburg, Mallersdorf, Markt-Eifenftein ohne den früheren 
Bezirk Taus, Paſſau, Pfarrkirchen, Prachatitz, Regen, Rottenburg, Straubing, Viechtach, Vilsbi- 
Durg, Vilshofen, Wegfcheid, Wolfſtein. 


Preisgebiet XXIV; 
Vom Land Bayern 


aus dem Regierungsbezirk Schwaben 


die kreisunmittelbaren Städte: Augsburg, Dillingen a. d. Donau, Günzburg, Kaufbeuren, Kempten 
(Allgäu), Memmingen, 
die Landkreife: Augsburg, Dillingen a. d. Donau, Füſſen, Günzburg, Illertiſſen, Kaufbeuren, Kempten 


(Allgäu), Krumbach (Schwaben), Markt Oberdorf, Memmingen, Mindelheim, Neu-Ulm, Schwab: 
münchen, Sonthofen, Wertingen, 


aus dem Regierungsbezirk Oberbayern 
der Landkreis Schongau, 
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Vom Land Baden 
aus dem Sandestommiffärbezirk Ronftanz 
der Stadtkreis Ronftanz, 
die Landkreife: Donauefchingen (öftlicher Teil, begrenzt durch die Linie der Gemeinden Aaſen, Donau- 


eichingen, Süffingen, Saufen vor Wald, Mündelfingen, Emattingen, Münchingen einfchließlich diefer 
Gemeindebezixke), Ronftanz, Stodach, Überlingen, 
aus dem Landeskommiſſärbezirk Karlsruhe 
der Stadt- und Landkreis Pforzheim, 
aus dem Landkreis Karlsruhe 
der bisherige Amtsbezirk Ettlingen, 
aus dem Landeskommiſſärbezirk Mannheim 
die Landkreiſe: Buchen, Mosbach, Tauberbiſchofsheim. 
Vom Land Heſſen 
der Landkreis Erbach. 


Vom Land Bayern 
aus dem Regierungsbezirk Mainfranken 
der Landkreis Miltenberg, 
aus dem Negierungsbezirk Schwaben 
die kreisunmittelbaren Städte Lindau (Bodenfee), Neu-Ulm, 
der Landkreis Lindau (Bodenfee). 
Das Land Württemberg 
mit Ausnahme des bisherigen Kreifes Neckarſulm. 
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Preißgebiet XXV: 


Die Hohenzolleriſchen Lande, 
Preisgebiet XXVI; 
Vom Land Baden 
aus dem Landeskommiſſärbezirk Konſtanz 


die Landkreiſe: Donaueſchingen, ſoweit er nicht zum Preisgebiet XXV gehört, Säckingen, Villingen, 
Waldshut, 


der Landeskommiſſärbezirk Freiburg, 

aus dem Landeskommiſſärbezirk Karlsruhe 
der Stadtkreis Baden-Baden, 
die Landkreiſe: Bühl, Naftatt, 


Preisgebiet XXVII; 
Bon der Ditmart 


der Verwaltungsbezirk Vorarlberg. 


Preisgebiet XXVII: 
Bon der Ditmart 


der Reichsgau Tirol, 
der Reichsgau Salzburg 
ohne den Landkreis Tamsweg. 
Preisgebiet XXIX: 
Von der Dftmarf 
der Reichsgau Kärnten, 


aus dem Reichsgau Salzburg 
der Landkreis Tamsweg, 


aus dem Reichsgau Steiermarf 
die Landkreife: Murau, Judenburg. 
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Preisgebiet XXX; 
Bon der Ditmart 


der Reichsgau Oberdonan, 


aus dem Reichsgau Niederdonau 
der Landkreis Amftetten, 


aus dem Reichsgau Steiermart 
der Landkreis Liezen. 


Preisgebiet XXXI; 
Bon der Ditmart 
der Reichsgau Steiermark 
ohne die Landkreife Judenburg, Liezen, Murau. 


Preisgebiet XXXII: 
Bon der Dftmart 
aus dem Reichsgau Niederdonau 
die Stadtkreife: Krems an der Donau, Santt Völten, Wiener Neuftadt, 
die Landkreife: Gmünd, Horn, Krems an der Donau, Lilienfeld, Melt, Neubiſtritz, Neunkirchen, Ober- 
pullendorf, Sankt Pölten, Scheibbs, Waidhofen an der Thaya, Wiener Neuftadt, Zwettl. 


Freisgebiet XXXIII: 
Bon der Ditmart 
der Reichsgau Wien, 
aus dem Reichsgau Niederdonau 
die Candkreije: Baden, Brut an der Keitha, Eiſenſtadt, Gänjerndorf, Hollabrunn, Korneuburg, Miftel- 
bach, Nitolsburg, Tulln, Znaim. 


Freisgebiet XXXIV; 
Vom Neichegan Sndetenland 
aus dem Regierungsbezirk Troppau 
der Stadtkreis Troppau, 
die Sandkreife: Bärn, Freudenthal, Sohenjtadt, Landskron, Mähriſch Schönberg, Mähriſch Trübau, 
Neu⸗Titſchein, Römerſtadt, Sternberg, Troppau, Wagſtadt, Zwittau. 
Preisſsgebiet XXXV; 
Vom Reichſsgau Sudetenland 
aus dem Regierungsbezirk Auffig 
die Stadtkreiſe: Auffig, Neichenberg, 
die Landkreife: Auſſig, Vilin, Böhmiſch Leipa, Brig, Dauba, Deutich Gabel, Dur, Komotau, 
Leitmerig, Neichenberg, Rumburg, Teplit-Schönau, Tetichen, Warnsdorf, 
aus dem Regierungsbezirk Eger 
die Stadtkreiſe: Eger, Karlsbad, 
die Landkreiſe: Eger, Elbogen, Fallenau, Graslig, Kaaden, Karlsbad, Ludik, Marienbad, Neudek, 
Poderfam, Saag, Sankt Joachimsthal, Tepl. 
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Anlage 2 


Gütebeftimmungen für inländifches Nadel-Schnittholz 
(Gihte — Sanne — Kiefer — Lärche) 


A. Geltungsbereich 
Die Gütebeftimmungen gelten in allen Vreisgebieten, 


B. Sütebeftimmungen 
Abfhnitt I 


Allgemeines 


Für die Beurteilung der Güteklaffenzugehörigfeit ift die beſſere Seite maßgebend. Die andere Seite muß 
mindeftens der nachfolgenden Güteklaſſe entſprechen. Iſt dies nicht der Fall, wird das Brett oder die Bohle 
um eine Kaffe Höher als die ſchlechtere Seite eingeftufl. Bei befäumter Ware wird die Baumkante auch dann 
berüdfichtigt, wenn fie auf der fchlechteren Seite vorhanden ift. Bei gehobelter Mare ift für die Einftufung nur 
die bearbeitete Seite maßgebend. 

Die Ware muß fo eingejchnitten fein, daß das berechnete Maf im Infttrodenen Zuſtand der Schnittware noch 
vorhanden ift. Bei höchſtens 10 vom Hundert der Stüdzahl dürfen die Breiten bis zu 2 vom Hundert, die Dicken 
bis zu 3 vom Hundert unter- oder überfchritten werden. Bei Dimenfionsware, die auf Beftellung eingefchnitten 
wird, ift da8 beſtellte Einſchnittmaß zu berechnen, foweit wicht die Mafbaltigteit im trodenen Zuſtand austrüd- 
lich vorgefchrieben ift. 

Die Breitenvermeſſung unbeſäumter Ware erfolgt bei Dicken unter 45 mm auf der ſchmalen Seite, bei Dien 
von 45 mm aufwärts auf der I hmalen und der breiten Seite, Der Durchſchnitt aus den Maßen der ſchmalen 
und der breiten Seite ergibt Die zu bevechnende Breite. Alle Mafe find in volle Zentimeter nah unten abzır- 
runden. Die Vermeſſung erfolgt in der Mitte des Brettes oder der Bohle. 

Bei gehobelter Ware ift das nach der Bearbeitung vorhandene Federmaß in Millimetern zu berechnen. 


Abſchnitt I 


Sütemerkmale 
Die Ware muğ, foweit nicht8 anderes beſtimmt ift, gefund fein, 
Fichte — Tanne 


1. Als blanf gilt die Ware, welche weder rot- noch blauftreifig, noch durch unſachgemäße Behandlung farbig 
geworden ift. Als leichtfarbig gilt die Ware, bei welcher big zu 10 bom Hundert, als mittelfarbia, 

bei welcher bis zu 40 vom Hundert der Oberfläche farbig ift. Nicht nagelfeftes Holz gilt als faul. 

. Rundäfte gelten ala Hein, wenn fie nicht mehr als 2 em Eleinften Durchmeſſer, als mittelgroß, wenn 
fie nicht mehr als 4 cm Heinften Durchmeſſer Haben, Rumdäfte Bis zu !/, cm Heinften Durchmeſſer bleiben 
unberüdfichtiat. Rundäſte, bei welchen der größte Durchmeſſer mehr als das Vierfache des Heinften 
Durchmeffers beträgt, werden twie Flügeläſte behandelt, 

3. Flügeläſte gelten als klein, wenn fie nicht mehr al8 2 cm breit und 7 cm lang, als mittelgroß, wenn 

fie nicht mehr als 3 cm breit und 10 cm lang find. Gemeffen wird die längjte und die breitefte Stelle, 

4. Sarzgallen gelten als Elein, wenn fie nicht mehr als !/, cm breit und 5 cm lang, als mittelgroß, 
wenn fie nicht mehr als 1 cm breit und 10 cm lang find. Gemeſſen wird die längfte und die breitefte Stelle, 
Harzgallen Dis zu 2 mm Breite und 2 cm Länge bleiben unberüicjichtigt. Das gleiche gilt bei unbeſäumter 
Ware für Sarzgallen von größerer Ausdehnung, wenn fie auf der Breitfeite des Brettes oder der Bohle 
innerhalb der Fläche vorfommen, die durch die Baumkante begrenzt iſt. 

5. Riſſe gelten als klein, wenn ſie nicht ſchräg laufen, nicht länger als die Brettbreite find und, abgefehen 
von den Enpriffen, nicht durchgehen, alg mittelgroß, wenn fie nicht länger als die anderthalbfache Brett- 
breite find; fie duͤrfen auch durchgehen, Durchgehende Schrägriffe oder Riffe, welche durch Kern» oder 
Ringſchäligkeit entftanden find, gelten in jedem Fall als große Riffe, 

6. Baumkante gilt als Elein, wenn fie nicht länger als ein Wiertel der Brettlänge ift und ſchräg gemeſſen 
nicht über ein Viertel der Brettdice mißt; als mittelgroß, wenn fie nicht länger ala die Hälfte der Prett- 
länge und fchräg gemeffen nicht mehr als die Brettdicte mißt, als groß, wenn das Brett mindeftens von 
der Säge geftreift ift. Die Mindeſtdeckbreite muf jedod) die Hälfte der Brett- oder Bohlenbreite betragen. 

Außerdem gilt für unbejänmte Ware bei den Güteklajien 0, I und H folgendes: 


Bei unbefäumter Ware über 25 cm Breite, in der Mitte gemeſſen, können Riſſe oder Faulſtellen im Maß 
vergütet werden. Die im Maß vergüteten Fehler ſind bei der Einſtufung in die jeweiligen Güteklaſſen außer acht 


IT 


DD 
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Kiefer — Lärde 

1. AS nicht grobringig gilt die Ware, bei welcher auf Vierfünftel der breiten Stirnſeite das Frühholz 
der Jahresringe nicht mehr ald 3 mm did ift. 

2. Als blank gilt die Ware, welche frei von jeder Art Bläue ift. Vereinzelt vorkommende Bläue, welche f 
durch einen leichten Sobelftoß entfernt werden fann, bleibt unberüdjichtigt. Als angeblaut gilt die y 
Ware, bei welcher die Anbläue nadh dem Schnitt entftanden ift und nur hin und wieder (vereinzelt) auftritt, 
Als blau gilt die Ware, welche nad) dem Schnitt ftärker blau geworden oder aus verblautem Rundholz f 
eingejchnitten ift. Ware, die durch unſachgemäße Behandlung ſchwarz oder fchimmelig geworden ift, gilt ' 
nicht mehr als blau, fondern als verdorben, 

3. Rundäfte gelten als Elein, wenn fie nicht mehr als 3 cm Heinften Durchmeſſer, als mittelgroß, wenn 
fie nicht mehr ald 5 em Heinften Durchmeffer haben. Rundäfte bei Kiefer bis zu 1 cm Heinftem Durch. 
mefjer, bei Lärche bis zu 1,5 cm Heinftem Durchmeſſer — aftreine Seiten find Hiervon jedoch ausgefchloffen — 
bleiben unberüdfichtigt. Rundäfte, bei welchen der größte Durchmefjer mehr als das Vierfache des Heinften 
Durchmeſſers beträgt, werden wie Flügeläſte behandelt. k 

4. Flügeläſte gelten als Hein, wenn fie nicht mehr als 2,5 cm breit und 9 cm lang, als mittelgroß, 
wenn fie nicht mehr als 3,5 cm breit und 14 cm lang find. Gemeffen wird die Längfte und die breitefte 
Stelle. 

Zu 3. und 4: Kleine Zerjeßungserfcheinungen der Aſte auf einer Seite des Brettes oder der Bohle bleiben 
unberüdfichtigt. efte ſchwarze und fefte ſchwarz umrandete Aſte gelten als gefund, wenn fie einfeitig 
mindeftens zur Hälfte feft verwachen find. 

5. Harzgallen gelten als Hein, wenn fie nicht mehr als 1 cm breit und nicht mehr als 5 cm lang, als 
mittelgroß, wenn fie nicht mehr ald 2 cm breit und nicht mehr als 10 cm lang find. Gemeſſen wird 
die längſte und die breitefte Stelle, Harzgallen bis zu 2 mm Breite und 5 cm Länge bleiben unberüd: 
ſichtigt. Das gleiche gilt bei unbefäumter Ware für Sarzgallen von größerer Ausdehnung, wenn fie 
auf der Breitfeite des Brettes oder der Bohle innerhalb der Fläche borfommen, die durch die Baum- 
fante begrenzt ift. 

6. Riffe gelten als Elein, wenn fie nicht ſchräg laufen, nicht länger als die Brettbreite find und, abgejehen 
von den Endriſſen, nicht durchgehen, ala mittel groß, wenn fie nicht länger als die anderthalbfache Brett- 
breite find; fie dürfen auch durchgehen. Durchgehende Schrägrife oder Rifje, welche Durch Kern- oder 
Ringſchäligkeit entftanden find, forvie Seitenriffe gelten in jedem Fall als große Riſſe. 

?. Baumfante gilt als Hein, wenn fie nicht länger als ein Viertel der Brettlänge ift und ſchräg gemefjen 
nicht über ein Viertel der Brettdicke mißt, als mittelgroß, wenn fie nicht länger als die Hälfte der 
Brettlänge und ſchräg gemeifen nicht mehr als die Brettdicke mißt, als groß, wenn das Brett mindeftens 
bon der Säge geftreift ift. Die Mindeſtdeckbreite muß jedoch die Hälfte der Brett- oder Bohlenbreite 
betragen, 


Abſchnitt II 
Güteklaſſen 
1. Fichte — Tanne 


Güteklaſſe 0 W 
Die Ware muğ | 


1. blant fein, N 
2. mindeftens 60 vom Hundert der Stückzahl einfeitig aftreine Bretter enthalten; 40 vom Hundert der Stück⸗ g 

zahl dürfen je laufendes Meter ohne Rückſicht auf die Lage einen Heinen Rundaft haben, 1) 
3. frei von Flügeläſten fein, p 


Die Ware darf 

4. ftatt eines Kleinen Rundaftes eine Heine Harzgalle, 

5. bei 10 vom Hundert der Stückzahl vereinzelt vorlommende kleine Riſſe, 

6. bei beſäumter Ware bis zu 15 vom Hundert der Stüdzahl Heine Bauinkante 


Haben. 
Güteklaſſe I 
Die Ware muĝ 
1. blank fein. Sofern fie jedoch die Vorausſetzung der Nrn. 2 bis 6 der Güteklaffe O erfüllt, darf fie farbig 


> * * 


ſein. Der Käufer iſt jedoch berechtigt, die Lieferung ſolcher Bretter auszufchließen. 
Die Ware darf 
2. oe Rüdficht auf die Lage vier feftverwachfene Heine Rundäfte und einen Heinen Durchfallaſt je laufendes 

Meter 
3. feine Flügeläſte, i 
4. ftatt der in Nr, 2 aufgeführten Rundäſte Heine Sarzgallen, | 
5. bei 10 vom Hundert der Stückzahl vereinzelt vorkommende Heine Riſſe — Endriffe, welche nicht länger | 


als die Brettbreite find, bleiben unberüdjichtigt —, 
6. bei befäumter Ware bis zu 15 vom Hundert der Stüdzahl Heine Baumfante 


Be, 
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mm 


Die Ware darf 
1. bis zu 15 vom Hundert der Stückzahl leicht farbig fein, 


2. feſtverwachſene mittelgroße Nundäfte und ohne Rückſicht auf die Lage zwei feine Durdyfaltäfte 
je laufendes Meter, 


3. Heine feſtverwachſene Flügeläſte, die nicht unmittelbar gegenüberliegen, 
4. ohne Nückficht auf die Lage zwei feine Harzgallen 
je laufendes Meter, 
5. bei 10 vom Hundert der Stüdzahl vereinzelt vorfommende Heine Riſſe — Endriſſe, welche nicht länger 
als die Brettbreite ſind, bleiben unberückſichtigt —, 
he bei befäumter Ware big zu 15 vom Sundert der Stüczahl kleine Baumkante 
aben. 


Jedes Brett darf nicht mehr als drei der unter Nın. 2 big 5 aufgeführten Fehlerarten zufammen aufweilen, 
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Güteklaſſe 11 


— E T 


Gütellajje I 
Die Ware darf 

1, leicht farbig fein, 

2. Heine loſe und mittelgroße feſtverwachſene Rundäſte, 
3. mittelgroße Flügeläſte, 

4. mittelgroße Harzgallen, 

5. mittelgroße Riſſe, 


6. mittelgroße Baumkante 
haben. 


Jedes Brett darf nicht mehr als drei der unter Nen. 2 bis 6 aufgeführten Fehlerarten zufanımen aufweiſen. 


Güteklajje IV 
Die Ware darf 

. mittelfarbig fein, 
« große feſtverwachſene und mittelgroße durchfallende Rundäfte, 
« große feftverwachjene Flügeläſte, 

mittelgroße Harzgallen, 

mittelgroße Riſſe, 


6. mittelgroße Baumkante 
haben. 


SUA Dm 


Jedes Brett darf nicht mehr alg drei der unter Nrn. 2 big 5 aufgeführten ssehlerarten zufammen aufweiſen. 


Giitetlajje V 


Die Ware darf 
1. farbig fein, 
2. große Rundäfte, auch lofe oder ausgefallene, 
3. große Flügeläſte, auch loje oder ausgefallene, 
| 4. große Sarzgallen, 
N 5. große Niffe bis zu einem Drittel der Länge, 


6. große Baumkante, 


7. Heine Faulſtellen und bei höchſtens 20 vom Sundert der Stüdzahl geringe W 


urmſtichigkeit (auch Käferfraß 
haben. 


v 


Giitetlajje VI 
Die Ware darf ſtark wurmſtichig und verjchnitten fein, bi zu drei Viertel der 


Länge Riffe jowie arößere Faul⸗ 
ſtellen haben und bis zu einem Viertel der Länge unbeſäumt ſein. 


Jede Breitſeite muß auf der ganzen Länge von der Säge geſtreift ſein. 
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2. Kiefer — Lärche 
Güteklajje A 1 


Nur aus Erdſtämmen erzeugt) 
Die Ware darf 


1. nicht grobringig fein — gilt nicht bei Lärche —. 
Die Ware muf 


2. geradfajerig fein; eine leichte Abweichung von der geraden Linie ift geftattet. Die Kernröhre darf bei Kiefer 
nicht mehr als 10 vom" Hundert, bei Lärche nicht mehr als 15 vom Hundert der Brett- oder Bohlenbreite 
von der Mitte des Brettes oder der Bohle abweichen. Bei Lärche kann der Käufer die Mitlieferung von nicht 
geradfaferigem Holz geftatten, 

‚ frei von ftärkerem Drehwuchs, 

blank fein — big zu 10 vom Hundert der Stüdzahl dürfen angeblaut fein — gilt nicht bei Lärche = 

. mindeftens 4m und darf nicht über 9 m lang fein — bis zu 5 vom Hundert der Stüczahl dürfen über 9 big 
10 m lang fein —, | 

6. im erſten und zweiten Drittel der Länge — bei Längen bis 6mauf mindefteng Am —einfeitig aftrein fein, jedod) 

darf das mittlere Drittel der Brett- oder Bohlenbreite je laufendes Meter ohne Rüdficht auf die Lage 
2 teine gefunde Rundäfte haben, Das lebte Drittel der Brett- oder Bohlenlinge darf je laufendes Meter 
obne Rückſicht auf die Lage zwei mittelaroße gefunde Rund- oder zwei mittelgroße gefunde, jedoch nicht 
bis zum Rand durchgehende Flügeläfte 

baben. 


or m ww 


— — 


Die Ware darf 
T. Kernſchiefer (Schilber) — nicht über 30 vom Hundert der inneren Brett- oder Bohlenbreite reichend —, 
Heine Faulſtellen ſowie Stamm- (Stod-) Fäule, die ſämtlich ihrer Ausdehnung entiprechend im Maf zu 
vergüten find, i 
8. ftatt der Äfte entjprechende Sarzgallen, | 
9. mittelgroße Riffe — große Riffe find zuläffig, wenn fie mit der Faſer gerade verlaufen, müſſen jedoch, ab- 
gejehen von den Kernröhrenriſſen, im Mağ entjprechend vergütet werden —, 
10. einfeitige Krümmung — bei Kiefer bis zu 2 cm, bei Lärche bis zu 3 cm je laufendes Meter — î 
haben. 
11. Bretter und Bohlen von befonderer Güte dürfen je angefangene 3 m eine unerhebliche Abweichung von den 
vorftehenden Gütebeftimmungen haben. 
12. Bei Lärche ift riffiger, fauler oder wurmbefallener Splint zuläffig, muß jedoch) im Maf vergütet werden. 


Güteflajje A 2 


Nur aus Erdſtämmen erzeugt) 
Die Ware muf l 
1. 2,40 bis 3,80 m lang, 
2. auf der ganzen Länge aftrein fein, jedoch darf das mittlere Drittel der Brett- oder Bohlenbdreite je laufendes 
Meter ohne Nüdjicht auf die Lage zwei Heine gefunde Rundäfte haben. 
3. Jm übrigen gelten bei Kiefer die Beftimmungen der Nın. 1 bis A und 7 big 11, bei Lärche die Beftimmungen 
der Mren. 2 big 3 und 7 bis 12 der Güteklaffe A 1. 


—— — — 





Güteklaſſe B 1 


Nur aus Erdftimmen erzeugt) 


Die Ware darf 


1. nicht grobringig fein — gilt nicht bei Lärche —. 

Die Ware muß 

2. geradfaferig fein; eine leichte Abweichung von der geraden Linie ift geftattet. Die Kernröbre darf nicht mehr 
als 15 vom Hundert der Brett- oder Bohlenbreite von der Mitte des Brettes oder der Bohle abweichen. 
Bei Lärche kann der Käufer die Mitlieferung von nicht geradfaferigem Holz geftatten; 

3. frei von ftärkerem Drehwuchs, 

4. blant fein — bis zu 10 vom Hundert der Stüdzahl dürfen angeblaut fein — gilt nicht bei Lärche —, 

5. mindeftens 4m und darf nicht über Im lang fein — bis zu 5 vom Hundert der Stückzahl dürfen über 
9 bis 10m lang fein —, 


| 
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6. im erften Drittel der Länge und bei Längen big 6m auf mindeftens 2 m aftrein fein, jedoch darf das mittlere 
Drittel der Brett- oder Bohlenbreite je laufendes Meter ohne Rückſicht auf die Lage zwei fleine gefunde Rund. 
äfte haben. Die übrigen zwei Drittel der Brett- oder Bohlenlänge dürfen je laufendes Meter ohne Rück 
ſicht auf die Lage zwei mittelgroße gefunde Rund- oder zwei mittelgroße gejunde, jedoch nicht bis zum 
Rand durchgehende Flügeläſte 

en. 





H5139.0102 


hab 
Die Ware darf 


7. Kernichiefer (Schilder) — nicht über 30 vom Hundert der inneren Brett- ober Bohlenbreite reichend —, 


Heine Faulſtellen fowie Stamm- (Stod-) Fäule, die ſämtlich ihrer Ausdehnung entiprechend im Maß zu 
bergüten find, 


8. ftatt der Aſte entiprechende Harzgallen, 


9. mittelgroße Riſſe — große Nifje find zuläfjig, wenn fie mit der Faſer gerade verlaufen, müſſen jedoch, 
abgefehen von den Kernröhrenrifien, im Maf vergütet werden —, 


= einfeitige Krümmung — bei Kiefer biß zu 2cm, bei Lärche bis zu 3cm je laufendes Meter — 
haben. 


11. Bretter und Bohlen von bejonderer Güte dürfen je angefangene 3m eine unerhebliche Abweichung von 
den vorftehenden Gütebejtimmungen haben. 


12. Bei Lärche ift riſſiger, fauler oder wurmbefallener Splint zuläffig, muß jedoch im Maß vergütet werden. 


Gitetlajje B2 


Mur aus Eroftämmen erzeugt) 
Die Ware muf 


1. 2,40 bis 3,80 m lang, 

2. in den erſten 2m aftrein fein, jedoch darf das mittlere Drittel der Brett- oder Bohlenbreite je laufendes 
Meter ohne Rüdficht auf die Lage zwei Kleine geſunde Rundäfte haben. Der übrige Teil der Länge darf je 
laufendes Meter ohne Rüchſicht auf die Lage zwei mittelgroße gefunde Rund- oder zwei mittelgroße gefunde, 


nicht bis an den Rand durchgehende Flügeläfte 
haben. 


3. Im übrigen gelten bei Kiefer die Beftimmungen der Nın. 1 bis 4 und 7 big 11, bei Lärche die Beftim- 
mungen der Nın. 2 bi 3 und 7 big 12 der Güteklaſſe BI. 
Gitellajje € 1 


(Rur aus Erdftämmen erzeigt) 
Die Ware darf 

1. niht grobringig fein — gilt nicht bei Lärche —. 
Die Ware muß 

2. frei von fiarfem Drehwuchs fein. 

Die Ware darf 


3. bis zu 30 vom Hundert der Stüczahl blau fein — Bretter und Bohlen, die den Gütebeftimmungen der 


Güteklaſſen A 1 und Bi entiprechen, jedoch blau find, find in der Güteklaffe C 1 unbejchränft zuläſſig — 
gilt nicht bei Lärche — 
Die Ware muß 


4, mindeftens 4m md darf nicht über Im lang fein — big zu 5 vom Hundert der Stückzahl dürfen tiber 
9 bis 10 m lang fein —. 


Die Ware darf 





5. im erften Drittel der Brett- oder Vohlenlänge, jedoch auf nicht weniger als 2 m, ohne Rüdficht auf die 

Lage je laufendes Meter vier Heine gefunde Rund- oder zwei Heine geſunde, nicht Bis an den Rand durch» 

gehende Flügeläfte, im übrigen Teil der Länge je laufendes Meter bier geſunde Aſte, bei Lärche im erſten 
Drittel anftatt der zwei kleinen einen mittelgroßen auch bis an den Nand durchgehenden Flügelaſt, 

. Kernichiefer (Schilber) — nicht über 30 vom Hundert der inneren Brett- oder Bohlenbreite teichend —, 
fleine Faulftellen ſowie Stamm- (Stod-) Fäule, die ſämtlich ihrer Ausdehnung entjprechend im Maf zu 
bergüten find, 

7. Sarzgallen, 

8. große Riſſe, die ihrer Ausdehnung entiprechend im Maß vergütet werden müſſen, 

9. zweiſeitige Krümmung — bei Kiefer big zu 3 cm, bei Lärche big zu 4 cm je laufendes Meter — 

haben. 


10. Bei Lärche ift riffiger, fauler oder wurmbefallener Splint zuläffig, muß jedoch im Maf vergütet werden. 


c> 
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Giiteflajje C2 


(Rur aus Erdſtämmen erzeugt) 
Die Ware muf 
1. 2,10 bis 3,so m lang fein. 
Die Ware darf 
2 





in ben erſten 2 m je laufendes Meter ohne Rückſicht auf die Lage vier Heine gefunde Nund- oder zwei kleine 
gefunde, nicht bis an den Rand durchgehende Flügeläſte, im übrigen Teil der Länge je laufendes Meter 
ohne Rückſicht auf die Lage vier große geſunde Aſte, 
3. einſeitige Ktrümmung — bei Kiefer bis zu 3 cm, bei Lärche bis zu 4cm je laufendes Meter — 
haben. 
4. Im übrigen gelten bei Kiefer die Beſtimmungen der Nın. 1 big 3 und 6 bis 8, bei Lärche die Beſtimmungen 
der Nın. 2, 6 bis 8 und 10 der Güteklaſſe C 1. 


Güteklaſſe D 


(Richt aus Erdſtämmen erzeugt) 

Die Ware darf 

1. nicht grobringig fein — gilt nicht bei Lärche — 

Die Ware muf 

2. 3m aufwärts lang — bis zu 10 vom Hundert der Stückzahl dürfen in Längen von 2,10 big 2,50 m mit- 

geliefert werden —, 

3. frei von ftärkerem Drehwuchs, 

4. blank — bis zu 20 vom Sundert der Stüczahl dürfen angeblaut fein — gilt nicht bei Lärche — 
fein. 
Die Ware darf 


5. bei Breiten bis zu 30 cm olme Nüdjicht auf die Lage je laufendes Meter vier Heine Rundäſte — von denen 
einer auch faul oder lofe fein darf — und einen Kleinen, nicht bis zum Rand durchgehenden gefunden 
Flügelaſt, 
bei Breiten über 30 cm anſtatt der Heinen Aſte mittelgroße Aſte, 

6. Kernſchiefer (Schilder) — nicht Über 30 vom Hundert der inneren Brett- oder Bohlendreite reichend — 

weldyer im Maß zu vergüten ift, 

. Kleine Harzgallen, 

8. mittelgroße Riſſe — große, mit der Faſer gerade verlaufende Riſſe find zuläſſig, müſſen jedoch, abgeſehen 
von den Kernröhrenriſſen, im Maß vergütet werden —, 
9, einſeitige Krümmung big zu 2cm je laufendes Meter 

Haben. 

10. Bretter und Bohlen von befonderer Güte dürfen je angefangene 3 m eine unerhebliche Abweichung von 
den vorjtehenden. Gütebeftimmungen Haben. 
11. Bei Lärche ift riffiger, fauler oder wurmbefallener Splint zuläffig, muß jedoch) im Maß vergütet werden. 





/ 


” 
í 


— — — 


Güteklaſſe E 


(Nicht aus Erdſtämmen erzeugt) 
Die Ware darf 
1. nicht grobringig fein. 
Die Ware muf 
2. 3m aufwärts lang — bis zu 10 vom Hundert der Stückzahl dürfen in Längen von 2,40 bis 2,80 m mit: 
geliefert werden —, 
3. frei von ſtärkerem Drehwuchs, 
4. blank — Dig zu 30 vom Hundert der Stückzahl dürfen angeblaut fein — gilt nicht bei Lärche — 
jein, 
Die Ware darf 
5, ohne Rückſiht auf die Lage Heine lofe und mittelgroße gefunde Rundäſte ſowie je laufendes Meter einen 
Heinen faulen Rundaft und gwei mittelgroße gefunde Flügeläfte — ftatt der mittelgroßen Rumdäfte ift je 


laufendes Meter ein großer gefunder Numdaft zuläffig —, 


III 
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6. Kernſchiefer (Schilder) — nicht über 30 vom Sundert der inneren Brett- oder Bohlenbreite reichend —, 
welcher im Maß zu vergüten ift, 
7. mittelgroße Sarzgallen, 
8. mittelgroße Riſſe — große mit der Faſer gerade verlaufende Riffe find zuläſſig, müffen jedoch, abgejehen 
von den Kernröhreniffen, im Mağ vergütet werden —, 


9. einfeitige Krümmung bis zu 2 cm je laufendes Meter 
haben. 


Gütellaſſe F 


(Nicht aus Erdſtämmen erzeugt) 
Die Ware darf 


1. nicht grobringig ſein. 

Die Ware muß 

2. 3m aufwärts lang — bis zu 10 vom Hundert der Stüdzahl dürfen in Rängen von 2,10 bis 2,80 m mit- 
geliefert werden —, 

3. frei von ſtarkem Drehwuchs, 

4. blank ſein. Bis zu 30 vom Hundert der Stückzahl dürfen angeblaut oder aus abgeſtorbenem Rundholz ein⸗ 


geſchnitten ſein. Bretter und Bohlen, die den Gütebeſtimmungen der Güteklaſſe D entiprechen, jedod) blau 
find, find in der Güteklaffe F unbejchräntt zuläffig. 


Die Ware darf 

5. mittelgroße, faule, nicht herausgefallene Rund- und Alügeläfte fowie je laufendes Meter einen gefunden, 
großen, fejtverwachfenen Rund- oder Flügelaſt mit einer größten Abmeifung von 10 bzw. 18 cm, 

6. Harzgallen, 

7. Kernſchiefer (Schilder), 

8. große Riffe, die ihrer Ausdehnung entjprechend im Maß vergütet werden müſſen, 


9. einfeitige Krümmung bis zu 2 cm je laufendes Meter 
haben. 


Güteklajje aſtreine Seiten 
Die Mare muß 


1. von 0,80 m aufwärts lang und darf nicht mehr ald 30 mm did jein, 
2. einſeitig aftrein, 


3. rißfrei — Haarriſſe bleiben unberückſichtigt — 
ſein. 


Die Ware darf 


je laufendes Meter ohne Nüdficht auf die Lage eine Heine Harzgalle 

haben. 

Güteklaſſe kleinäſtige Seiten 

Die Ware muß 
1. 2m aufwärts lang und darf nicht mehr als 30 mm did, 
2. blank, 

3. rißfrei — Saarriffe bleiben unberüdjichtigt — 

jein. — 
Die Ware darf 
4. Rundäſte bis zu 2 cm kleinſtem Durchmeffer, 


5. je laufendes Meter ohne Rücjicht auf die Lage eine mittelgroße Sarzgalle 
haben, 


Gütellaſſe Schwammware A 
(blodweife Sortierung) 
Die Ware muß, abgefehen von Schwamm, den Veftimmungen der Gütellaffen A 1 bis 02 enti 


prechen. 
Nicht nagelfefte Stellen müffen ihrer Ausdehnung entiprechend im Mağ vergütet werden. 


Gütellajje Schwammware B 
(blodiweile Sortierung) 
Die Ware muß, abgejehen von Schwamm, den Beftimmungen der Güteklaſſen D bis F entiprechen. 
Nicht nagelfefte Stellen müffen ihrer Ausdehnung entfprechend im Maß vergütet werden. 
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Gütellafje 0 


Bei Kiefer befäumt und unbefäumt, bei Lärche nur befäumt zuläffig. 
Die Ware muf 


1. blank fein — bis zu 10 vom Hundert der Stüdzahl dürfen angeblaut fein — gilt nicht bei Lärche —. 
Die Ware darf 

2. je laufendes Meter ohne Nüdficht auf die Lage einen feinen Rundaſt, 

3. feine Flügeläſte, 

4. ftatt eines Heinen Rundaftes eine Heine Harzgalle, 

5. bis zu 10 vom Hundert der Stüdzahl vereinzelt vorfommende Leine Riſſe, 


6. bei bejäumter Ware bis zu 15 vom Hundert der Stüdzahl Heine Baumkante 
haben. 
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Güteklaſſe I 


Bei Kiefer beſäumt und unbefäumt, bei Lärche nur beſäumt zuläffig. 
Die Ware muß 


1. blank fein — bis zu 10 vom Hundert der Stüdzahl dürfen angeblaut fein — gilt nicht bei Lärche — 
Die Ware darf 
2. je laufendes Meter ohne Rückſicht auf die Lage vier Heine gefunde, feſtberwachſene Rundäſte, 
3. feine Flügeläfte, 
4, Heine Harzgallen, 
5, kleine Riſſe, 
6. bei beſäumter Ware kleine Baumkante 
haben. 
Güteklaſſe II 


Bei Kiefer beſäumt und unbeſäumt, bei Lärche nur beſäumt zuläſſig. 
Die Ware darf 
1. angeblaut ſein — gilt nicht bei Lärche —, 
2, Heine lofe und je laufendes Meter ohne Rückſicht auf die Lage zwei mittelgroße gefunde, feſtverwachſene 
Rund- oder Flügeläfte, 
3. mittelgroße Sarzgallen, 
4. mittelgroße Riffe, 
5, bei beſäumter Mare Heine Baumkante 
haben. 


Güteklaſſe II 
Bei Kiefer beſäumt und undefäumt, bei Lärche nur beſäumt zuläflig. 
Die Ware darf 
. blau fein — gilt nicht bei Lärche —, 
. mittelgroße faule und große gefunde, einfeitig feftverwachiene Rund» und Flügeläſte, 
.Harzgallen, 
. Riſſe Dis zu einem Drittel der Länge und Kernſchiefer (Schilber), 
. bei befäumter Ware mittelgroße Baumkante, 


6. bei unbefäumter Ware Krümmung bis zu 3 cm je laufendes Meter 
baben. 


apomr 


Güteklaſſe IV 
Bei Kiefer beſäumt und unbeſäumt, bei Lärche nur befäumt zuläffig. 
Die Ware darf 
1, blau fein, 
2. große — aud) lofe oder ausgefallene — Nund- und Flügeläfte, 


3. Harzgallen, 
L große Riffe Dis zu einem Drittel der Länge und Kernfchiefer (Schilber), 
5. große Baumkante, 
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6. Eleine Faulftellen und bei böchftens 20 vom Hundert geringe Wurmftichigfeit (auch Käferfraf) 
haben, 

7. verfchnitten fein, ; 

8. bei unbefäumter Ware auch mehrfache Krümmung, 

9. Schwamm 
haben. 


Der Käufer fann Schwammbretter ausſchließen. 


Güteklaſſe V 
Die Ware darf ſtark wurmſtichig und verſchnitten ſein, bis zu drei Viertel der Länge Riſſe ſowie größere 
Faulſtellen haben und bis zu einem Viertel der Länge unbeſäumt ſein. 
Jede Breitſeite muß auf der ganzen Länge von der Säge geſtreift ſein. 


3. Fichte — Tanne — Kiefer — Lärche 


Für die nachſtehenden Güteklaſſen und Sortimente gelten die im Abſchnitt IT für Fichte — Tanne vors 
geichriebenen Gütemerkmale. 


Rohhobler 

Die Ware darf 

1. nur parallel beſäumt, 

2. nicht ſchmaler als 10 cm und nicht breiter ala 18 cm, 

3. nicht Schlechter ald Bretter der Güteklaſſe IT von Fichte und Tanne 


. jedoch keine Durchfalläfte haben, 
5. bei Kiefer dürfen bis zu 15 vom Hundert der Stüdzahl angeblaut fein. 


Latten 


Giitetlajje I 
Die Ware darf 


1. bei Fichte — Tanne leicht farbig, bei Kiefer angeblaut jein, 
2. Heine Rundäſte, 
3. Kleine Flügelaͤſte, fofern fie die Bruchfeſtigkeit nicht beeinträchtigen, 
4. Heine Sarzgallen, 
5. feine durchgehenden Riſſe, 
6. Heine Baumkante 
haben. 


Güteklaſſe II 
Die Ware darf 
‚ bei Fichte — Tanne farbig, bei Kiefer blau jein, 
. Rundäfte, 
Flügelaͤſte, 
. große Harzgallen, 
5. Riſſe 
haben. 
jede Seite muğ auf der ganzen Länge von der Säge geftreift fein. 


1 
2 
3 
4 


Kerngetrenntes freuzholz 
Guütetlaſſe 0 


Die Ware muß auf allen Seiten 

1, blank fein. 

Die Ware darf auf allen Seiten 
2. Heine feſtverwachſene Nundäfte, 
3. feine Flügeläſte, 

1, Heine Sarzgallen, 

5. feine Riſſe, 

6, feine Baumkante 
baben, 


Die Ware darf nicht gedreht und nicht berzogen fein, 


MINI 
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Gütellajje I 

Die Ware darf auf allen Seiten 
. bei Fichte — Tanne leicht farbig, bei Kiefer angeblaut fein, 
. mittelgroße Rundäſte, 
Flügeläſte, welche die Bruchfeſtigkeit nicht beeinträchtigen, 
. Heine Sarzgallen, 
. Heine Riffe, 

6. Eleine Baumkante 
baben 


Wurmſtichigkeit und Drehwuchs find nicht zuläffig. 


BoD —- 


> Or 


Güteklaſſe II 
Die Ware darf auf allen Geiten 
1. bei Fichte — Tanne farbig, bei Kiefer blau fein, 
2. große Nundäfte, 
3. Flügeläſte, 
4, große Sarzgallen, 
5. Riſſe, 
i > Baumkante — nicht über zwei Drittel der Querfchnittabmeffung reichend — 
haben. 


7. Drehwuchs und bei bis zu 20 vom Hundert der Stüdzahl leichte Wurmſtichigkeit (auch Käferfraß) iſt zu- 
läſſig. 


Rahmen 
(mehr als 4 Stück aus einem Rundholzabſchnitt) 


Güteklajie I 
wie ferngetrenntes Kreuzbolz Güteklaſſe I. 


Güteklaſſe II 
wie ferngetrenntes Kreuzholz Güteklaſſe II. 


Hobeldielen, Stab: und Safebretter, Stülpfchalung und Fußleiften 


Giüteklajje I 
Die Ware muß 
1 


blank fein, Dig zu 10 vom Hundert der Stüdzahl dürfen bei Fichte — Tanne leicht farbig, bei Kiefer 
angeblaut fein, 


Die Mare darf 


. nur feſtverwachſene Rundäfte bis zu 21/, cm Heinftem Durchmefler, 
kleine fejtverwachfene Flügeläſte, 
. ohne Rückſicht auf die Lage zwei Heine Harzgallen je laufendes Meter, 
. Heine Riſſe, 

6. Heine Baumlante nur auf der ungehobelten Seite 
baben. 


Aa w 


Die Ware muß frei von ausgedübelten Stellen und Hobelfehlern fein. 


Als Hobelfehler gilt aud die durch Bearbeitung fichtbar gewordene Kernröhre, fofern fie länger als die Brett- 
breite iſt. 


Die Ware muß glatt und pafjend gehobelt fein. Jm allgemeinen foll die linke Seite (Außenſeite des Vrettes) 


gehobelt werden, 
0 
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Gilleklaſſe 1 
Die Ware darf 


1. bei Fichte — Tanne leicht farbig, bei Kiefer angeblaut 


2. Heine ſchwarze unb mittelgroße feftverwachiene Rundäſte, 
3. Flügeläſte, 
4. kleine Harzgallen, 
5. Heine Riſſe, 
6. kleine Baumkante nur auf der ungehobelten Seite, 
kleine Hobelfehler und ſichtbar gewordene Kernröhre ſowie ausgedübelte Stellen 
haben. 
Die Ware muß glatt und paſſend gehobelt ſein. Im allgemeinen foli die linke Seite (Außenſeite des Brettes) 


— — 


gehobelt werden. 


~J 


Sütellajje HI 
Die Ware darf 


1. bei Fichte — Tanne mittelfarbig, bei Kiefer angeblaut 





2. nicht ausgeidyiagene Rundäſte, 

3. nicht ausgeſchlagene Flügeläſte, 

4. mittelgroße Harzgallen, 

5. große Riſſe, 
6. kleine Baumkante auf der ungehobelten Seite, 
7. Hobelfehler 

haben, 


Raubhfpund 

Die Ware darf 

1. bei Fichte — Tanne farbig, bei Kiefer blau 
fein, 
2. große Rundäfte, aud) loje oder ausgeſchlagene, 
3. große Flügeläſte, auch loſe oder ausgeſchlagene, 
4. große Harzgallen, 

5. große Riſſe, 

6. mittelgroße Baumkante 
haben. 


Bauholz (Kantholz und Balken) 

Bauholz darf bei Fichte — Tanne farbig, bei Kieſer blau fein ſowie Kern- und Trockenriſſe aufweiſen. Es 
muß äußerlich gefund und fehlerfrei ſein. Als Fehler gelten insbeſondere: Sandbrandigkeit, jede Art von Fäule, 
ftarter Wurmbefall ſowie ftarte Ringichäligkeit. 

1. Schnittklafſe A darf an zwei beliebigen Kanten auf der ganzen Långe Baumkante aufweiien, Schräg 


gemefjen darf jedoch die Baumkante nicht mehr als ein Achtel der größten Querſchnittabmeſſung (Höhe) 
betragen. 


2. Schnittklaffe B darf an jeder der vier Kanten Baumkante haben. Sie darf ſich auf die ganze Länge 
erftreden, aber jhräg gemeſſen höchſtens ein Drittel der größten Querſchnittabmeſſung (Höhe) breit fein. 
3. Schnittklaffe C muf an allen vier Seiten durchlaufend von der Säge geftreift fein, 





IV 
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Anlage 3 


I II Ia III 
Aechm AMlcbm u AMicbm AMicbm 
Parallel beſäumt 
Gütellajje III 
20 bis 34 mm did, 3 big 6m lang 
1. 8 bis 17 cm beit ....... — er 4) big 52 48 bis 51 46 bis 49 52 bis 54 
2, 18cm aufwärts breit (fallende Breiten) .... . . . . . .. 5L » 54 50 » 53 48 » 51 54 » 56 
3. Nur 29 cm breit und auf Beftellung vorgemodelte (pris- 
mierte) Ware, jedoch nur in Breiten von 18 cm aufwärts] 53 » 56 52 » 55 50 » 53 56 » 58 
Der Zufchlag für prismierte Ware darf nur bei Be- 
ftellungen von 3 cbm aufwärts genommen werden. 
35 mm aufwärts did, 3 big 6m lang 
KAM TE er 51 » 54 50 » 53 48 » Öl 54 » 56 
5. 18cm aufwärts breit (fallende Breiten) . . . . . . . . . . .. .| 53 » 56 52 » 55 50 » 53 56 » 58 


6. Nur 29 cm breit und auf Beftellung borgemodelte (pris- 
mierte) Ware, jedoch nur in Breiten von 18 cm aufwärts| 54 » 57 53 » 56 öl » 54 57 » 59 
Der Zufchlag für prismierte Ware darf nur bei Be- 
ftellungen von 3 cbm aufwärts genommen werden. 














Unbejäumt 


20 mm aufwärts die, bei Mindeftdedbreiten und 
Durchſchnittsbreiten nad) Nr. 600 des Anbangs 









a RE ST ER -.- į 117 big 120 | 114 bis 117 | 112 bi8 115 |117 bis 121 

8. » Bil ost Eee ee Kar ae. | 4» NjA» A| 9» m|I9» 98 

9, » re a ee Tee 16»69| 8» 6| 64» |66 » 70 
Andere Gütellaſſen bzw. Sortimente ... 2222202222 Tees ... a ae 
geringere DEE WIRSHEEHEG ea en ae A Da ge — * 
gennger a en. a aa ATANT, N T R 73 





Parallel beſäumt 
Güteklaſſe III 


20 bis 34 mm did, 3 big 6m lang 
20, ST a ee ee 49 bis 52 46 bis 49 
ELEL T — 48 » 51 


MANOA AONI 











52 bis 54 
54 » 56 
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Grundpreife 


Preisgruppe 1: Bretter und Bohlen, unbearbeitet 
Preisgebiete 






















































Ila IV VII VIIa VII IX 
RAjcbm | Aklchm RH/cbm RN /cbn Aljebm | Alchm | Afjebm 





A. Fichte — Sanne 
50 bis 53 53 bis 55 51 bis 54 57 bis 59 54 big 5 48 bis 52 47 bis 50 51 bis 54 58 bis 63 
52 » 55 55 » 57 53 » 56 59 » 6l 56 » 58 50 » 54 49 » 52 53 » 56 60 » 65 


4 » 57 57 » 59 55 » 58 61 » 63 | 58 » 60 52 » 56 51 » 54 » 58 62 » 67 


n 
Ot 


52 » 55 9% » 57 53 » 56 59 » 61 56’ » 58 50 » 54 49 » 52 53 » 56 60 » 65 
54 » 57 57 » 59 55 » 58 61 » 63 58 » 60 52 » 56 51 » 54 55 » 58 | 62 » 67 


55 » 58 8 » 60 | 56 » 59 | 62, 64 | 59 » 61 53 » 57 | 52 » 55 | 56 » 59 63 » 68 














———— ſiehe Anhang IA — Zain r 

RA AENA liebe Anhang I A N rd x A 

a E NA ſiehe An bang IA * Pr 

—— — ſiehe Sahary TA f e k 2 er 
B. Kiefer 


116 bis 120 |121 bis 124 |117 bis 121 124 bis 128 |121 bis 125 |116 bis 120 114 big 119 | 119 big 122 | 124 bis 133 
3» 97 | 8B» 10119» 98 101 » 105 | 98 » 102 | 9 » 9 | A» f Æ» 991101 » 110 
6» 69 | 70 >78 | B6» 70 3» O 9%» A eoa © 63 » 68| 8» Al 73» 82 





USE i uann A liebe Anhang IB 
EHEN ER Fr liche Anhang IB 
AZ Be NE ERENT liebe Anhang IB 












50 bis 53 53 big 55 | 51 bis 34 | 57 bis 59 54 bis 56 | 48 bis 52 


52 » 55 55 » 57 53 » 56 50 » 54 





47 big 50 
49 » 5 


51 bis 54 


53 » 56 





58 bis 63 
60 » 65 


UN] 
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Noch Anlage 3 















XII 
RA Ichm 


X 
R Hlebm T 

















Rfljebm 4 RAM, /cbm 


Parallel bejänmt 
Gütellajje II 


20 bis 34 mm did, 3 big 6m lang 


TE RE a te pe 57 bis 61 56 bis 60 54 Dis 56 54 bis 57 
2. 18cm aufwärts breit (fallende Breiten) .............. 59 » 63 5S » 62 56 » 58 56 » 59 





> 


3. Nur 29 cm breit und auf Beftellung borgemodelte (pris- 
mierte) Ware, jedoch nur in Breiten von 18 cm aufwärts 

Der Zufchlag für prismierte Ware darf nur bei Be— 
ftellungen von 3 cbm aufwärts genommen werden. 


61 » 65 60 » 64 58 » 60 58 » 6l 


35 mm aufwärts did, 3 bis 6m lang 

































ARA TE E AAP A E N ENTER 59 » 63 58 » 62 56 » 58 56 » 59 | 
5. 18cm aufwärts breit (fallende ER an na bl » 65 60 » 64 58 » 60 58 » 6L | 
6. Nur 29 cm breit und auf Beſtellung vorgemodelte (pris- | 
mierte) Ware, jedoch nur in Breiten von 18 cm aufwärts] 62 » 66 6l » 65 59 » 6l 59 » 62 
Der Zuſchlag für prismierte Ware darf nur bei Be- y 
ftellungen von 3 cbm aufwärts genommen werden, | 
A a AE A ETT A E aaa A E 
BOT Giden, SPECA E aS arns A a 
ER A T i E T A E T: EATE E ur a E a aA 
a E LATAE TT ee OOR an a a arle T T 
Unbejänmt 
20 mm aufwärts did, bei Mindeftdedbreiten und 
Durchſchnittsbreiten nah Nr. 600 des Anhangs 
DOREEN TR 125 bis 131 | 123 big 133 | 121 bis 131 | 121 bis 130 
8. 102 » 108 | 100 » 110| 98 » 1081 98 » 107 
9, » E n A A A A AT A A R 4» 801 2» 2| 0%» 8|I| W> 7 
Parallel bejänmt 
Gütetlaſſe 11 










20 bis 34 mm did, 3 bis 6 m lang 














SR U ee e AEE 57 bis 61 56 bis 60 D4 bis 56 54 bis 57 
SA 59 » 63 D8 » 62 56 » 58 5G » 59 









— ⸗0w— — 
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\ >, 
Grundpreife 
Preisgruppe 1: Bretter und Bohlen, unbearbeitet 
Preisgebiete 
xv XV XVI XVII XVIII XIX XX XXI XXII 
Ahom | Akom | AA | Akaa Phom | Ahom | Ahom | Aada | Alib | 
—* 
A. Fichte — Tanne 
5261857 | 51bis5ö | 566i859 | 57bi861 | 566859 | 54 bi857 | 5461857 | 52big54 | 459 bis 51 
) 54 » 59 | 53 » 57| 58>» 61| 59»63] 55»6 l| 5, 59 | 56 » 59 | 54» 56 | 51 » 58 
Í 
56 » 61 | 55 » 59 | 60» 63| 6» 6| 60»63] 58,6 58 » 61 | 56 » 58 | 53 » 55 
54 » 59 | 58 » 57| 58» 61] 59»63] 5>6 l 5, 59 | 56 » 59 | 54» 56 | 51>» 583 
| 06 » 6l | 55» 59| 60» 651 6i» l e 63 | 58 » 61 | 58» 6l | 56» 58| 53> 58 
57 » 62 | 56 » 60 | 6l» 64| 62»66| 6i» 6| 59» 59 » 62 | 57 » 59 | 54» 56 
y 
| 
Seh re klaren liebe Anhang IA 
— liehe Anhang IA 
Ne Tiehe An bang IA 
m NE ſiehe Anhang TA 


B. Kiefer 
119 bis 127 | 118 bis 131 123 bis 132 | 125 bis 134 123 big 132 | 121 bis 126 121 bis N 119 big 123 | 116 bis 120 





% » 104 | 95 » 108] 100 » 109! 102 » 111] 100 » 109] 98 » 103| 98 » 103| 96 » 1001 93 » 97 
8» | 7» 8| 2» A| aA» 8 2» 8] 0%» 5] 0%» I 8» pl, 69 
J ſiehe Anhang 1B | 
EEUNA A . fiebe Anhang IB | 
ea fiche Anhang IB |- | 
| 
| 

52 bis 57 51 big 55 56 bis 59 57 bis 61 56 bis 59 54 bis 57 



















59 » 63 58 » 61 56 » 59 





53 >» 





57 





58 » 61 
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Noch Anlage 3 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 





Güteklaſſe II 


Andere Güteklajjen bzw. Sortimente 


~J 


Andere Gütellajien bzw, Sortimente 


Güteklaſſe I 


10. 
il. 





. 8 bi 17 cm breit 


. Nur 29 cm breit und auf Beftellung vorgemodelte (pris- 


, 8 þig 17 cm breit 
‚ 18cm aufwärts breit (fallende Breiten) 
. Nur 29 cm breit und auf Beſtellung vorgemodelte (pris- 


. Gütellafje A 1 


8 bis 17 cm Dreit 










Parallel bejäumt 


20 bis 34 mm did, 3 big 6m lang 


Ba BLZ SSL Dal ar a BE ae A ee 


mierte) Ware, jedoch nur in Breiten von 18 cm aufwärts 
Der Zuſchlag für prismierte Ware darf nur bei Ve- 
ftellungen von 3 cbm aufwärts genommen werben. 


35 mm aufwärts did, 3 big 6m lang 


..,0r 000.00. % 


mierte) Ware, jedoch nur in Breiten von 18 cm aufwärts 
Der Zufchlag für prismierte Ware darf nur bei Ve- 
ftellungen von 3 cbm aufwärts genommen werden. 


geringere Diden, 3 bis 6m lanier 

PETE A TTET a an een 

RITA 
Unbeſäumt 


20 mm aufwärts did, bei Mindeftdedbreiten und 
Durchſchnittsbreiten nad) Nr. 600 des Anhangs 


LTE bare 


nun ee EES NTT 


geringere Durchſchnittsbreiten 


A ee A 


Parallel beſäumt 


20 bis 34 mm did, 3 big 6m lang 


18cm aufwärts breit (fallende Breiten) .... 


m 
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IN 


Noch 

















XXIV 
RU /cbm. i 


XXV 
AMicbm 


XXVI 
AMicbm ; 














XXIII 
AA]jchm y 























48 bis 52 50 bis 52 52 bis 54 50 bis 52 
50 » 54 52 » 54 54 » 5 52 » 54 
52 » 56 54 » 56 56 » 58 54 » 56 
50 » 54 52 » 54 54 » 56 52 » 54 
2 » 56 54 » 56 56 » 58 54 » 56 
53 » 57 55 » 57 57 » 59 55 » 57 
115 bis 120 | 117 big 122 | 119 bis 123 117 bis 120 
2» 9 94 » 99 96 » 100 %4» 97 

68 » 2 66 » 69 









18 bis 52 
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Grundpreife - 


Preisgruppe I: Bretter und Bohlen, unbearbeitet 
Preisgebiete 
XXXI XXXII | XXXIII | XXXIV 
| RN/chm J RMjcbm | Rfibm RNjebm T 


XXIX 
ANIchm 

48 bis 50 46 bis 48 46 bis 48 47 bis 52 46 bis 48 48 bis 51 50 bis 53 47 bis 50 50 bis 53 

50 » 52 48 » 50 48 » 50 49 » 54 48 » 50 50 » 53 52 » 55 49 » 52 52 » 55 































XXVIII 
AM]cbm 


XXX 
RM 


XXXV 
PR. #ebm 





















cbm 





A. Fichte — Sanne 


on 
ID 
on 
— 


50 » 52 | 50 » 52 | 51 » 56 50 » 52 | 52 » 55 | 54 » 57 5I » 54 | 54 » 57 


52 » 54 50 » 52 50 » 52 51 » 56 50 » 52 52 » 55 54 » 57 51 » 54 | 54 » 57 


ea liebe Anhang IA 
—— ll Dee BEYER EU 
EE ET + fiebe Anhang IA 


* rſiehe Anhang IA 
7! fiche Anhang IA 




















B. Kiefer 


115 bis 117 | 113 Bis 115 | 113 big 115 114 big 119 | 113 bis 116 | 115 bis 118 117 big 120 | 114 bis 117 | 117 big 121 
2» %4] 9>» 2| 90» 2| 91, % 0» 98| 2» | 4, 9| A» Ml 4» 98 
64 » 66| 62 » 64| 62» 64| 63, 68| 2» 6| 64» 67| 66» 69| 63» 66| 66» 70 




























































EEE fiebe Anhang IB 3 
— BER fiebe Anhang IB 5 x LAS > 
——— ſiehe Anhang IB —— — 
48 bis 50 46 6i8 48 | 46big48 | 476i852 | 46 bi848 | 486i851 | 5061853 | 47 bis 50 | 50 bis 53 
50 » 52 49 » 54 48 » 50 50 » 53 49 » 52 52 » 55 
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Noch Anlage 3 


12. Nur 29 cm breit und auf Beſtellung vorgemodelte (pris— 
mierte) Ware, jedod) nur in Breiten von 18cm aufwärts 
Der Zufchlag für pridmierte Ware darf nur bei Ve- 
ftellungen von 3 cbm aufwärts genommen werden, 
35 mm aufwärts did, 3 bis 6 m lang 
13. 8 bis 17 cm breit 


KEELUIEIEIIEE ET EER TUE Deere 


14. 18 cm aufwärts breit (fallende Breiten) 


15. Nur 29 cm breit und auf Veftellung vorgemodelte (pris 
mierte) Ware, jedoch nur in Breiten von 18 em aufwärts 
Der Zuſchlag für prismierte Ware darf nur bei Ve- 
ftellungen von 3 cbm aufwärts genommen werden. 
Andere Güteklaſſen bzw. Sortimente ..... ... ........... 
geringere Diden, 3 Dis Gm läang 
fonifch beſäumt 


KL SE ze — Der Er re er rer EEST 


linbejänmt 
20 mm aufwärts did, bei Mindeftdedbreiten und 
Durhihnittsbreiten nah Nr, 600 des Anbangs 


16. Güteklaſſe A 1 
17. » Bi 
18, » 01 


ERTEILT ET TTTERERE SET LEER ee 
BE N Re RT 


Andere Güteklajjen bzw. Sortimente ... 


geringere Durchſchnittösbreiiäꝛen 
’ a . 

SRE NIRE DAN 1 EEEE AA 

parallel beſäumt 


tonifh beſäumt 


Hobeldielen aus 24 mm dit, 2 biS 6m Iang 
20. Sütellaffe I 
21. » Il 9,5 em aufwärts 
II 9,5 


andere Dicken 


9,5 Dig 17,5 cm breit Federmaß 


22, » 


son... 
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Ia 1 


Ahom | Ahjon 


I jl 
AM lebm ; RM Ichm 





53 bis 56 52 bis 55 50 big 53 56 bis 58 







1 » 54 50 » 53 45 51 54 » 56 

5 3 » 56 52 » 55 50 » 53 56 » 58 

j4 57 3 Hi 51 14 57 » 59 
Dt er 3 EEE RI ET KEET 


Preisgruppe 1l: 


Ahlam 





Alam | 


AMlqm 





Allam 












1,67 bis 1,74 | 1,60 bis 1,67 | 1,59 bis 1,66 | 1,70 big 1,77 


1,54 | 140 » 1,47| 1,39 » 146| 1,50 » 1,57 


1,44] 1,80 » 1,37| 1,29 » 1,801 1,40 » 147 






arn BL E CES NT E IERTE T OO eye 


ſſſſ 





E 





ze 


u 


— — e — ö— — ——— 


JKNIUNNNIN 


39-0116 
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Grundpreife 


Preisgruppe I: Bretter und Bohlen, unbearbeitet 
Preisgebiete 
ie nn nn nn 


ö—e — — — — — 









ITa IV f; V VI VII VIla VIII IX 
RMM RA/cbm RNMiebm | ANlebom | Anleom | Ham RNMjcbm | RAlcbm | AMlebm 





54 bis 57 57 big 59 | 5561858 | 6161863 | 586860 | 52 bi856 | 51big54 | 55 bis | 62 bis 67 


56 » 58 50 » 54 49 » 52 53 » 56 60 » 65 
58 » 60 52 » 56 5L » 54 55 » 58 62 » 67 


59 » 6l 53 » 57 52 » 55 56 » 59 | 63 » 68 





DARAT ATERT -fiche Anhang IB 
EOE eraa liebe Anhang IB 
EEE VAT ſiehe Anhang IB 











C. Lärche 


REDEN EN rn 15,00 AM je cbm mebr als Nr. 


~J 





SER EA 1200» » » » Et: 








AA Pe ſiehe Anhang IC 





AE RTT <. e fiebe Anbang IC 





iehe Anhang 





N RER. liebe Anhang IC 





NT fiebe Anhang IC 


Hobeldielen, Stab: und Safebretter, Stülpfchalung und Sußleiften 
| | | | 





AMlqm 





AN/gm 





AMjgm | AM lam 





AN|gm AAM|gm 





AMiqm AM lam AN/gm 























A. Fichte — Tanne 
1,66 bis 1,73 |1,78 bis 1,85 1,74 bis 1,81| 1,89 bis 1,06| 1,83 big 1,00] 1,69 bis 1,76] 1,67 bis 1,74} 1,75 big 1,82|1,92 bis 1,99 
l,a6 » 1,58 |1,58 » 1,65[ 1,54 » 1,61 1,60 » 1,76|1,68 » 1,70] 1,49 » l,56| 1,47 » 1,5all,s5 » l,62]1,72 » 1,79 
1,86 » 1,18 |148 » 1,55|1,44 » 1,51[1,59 » 1,66 1,58 » 1,60|1,39 » 1,46|1,37 » 1,44l1,a5 » l,52]1,62 » 1,69 
EEEO E via liebe Anhang I A 
a ESEA S 
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Noch Anlage 3 


2. Nur 29 em breit und auf Beltellung vorgemodelte (pris— 

mierte) Ware, jedoch nur in Breiten von 18 cm aufwärts 
Der Zufchlag für prismierte Ware darf nur bei Be- 

ftellungen von 3 cbm aufwärts genommen werben, 


35 mm aufwärts did, 3 bis 6 m lang 
13. 
14. 
15. 


8 bis 17 cm breit 


18 cm aufwärts breit (fallende Breiten) 


Nur 29 cm breit und auf Beſtellung vorgemodelte (pris- 

mierte) Ware, jedoch nur in Breiten von 18 em aufwärts 
Der Zufchlag für prismierte Ware darf nur bei Ve- 

ftellungen von 3 cbm aufiwärts genommen werden. 


Andere Güteklajjen bzw. Sortimente ...... . . . . . . . . . . . . .. 
geringere Didin, 3 Dis Gm ARA oae osese 
LOUIE: RIES are ra 

Unbejäumt 


20 mm aufwärts did, bei Mindeftdedbreiten und 
Durchſchnittsbreiten nadh Nr. 600 des Anbanas 


j. Güteklaſſe A 1 


Andere Güteklaſſen bzw. Sortimente 
geringere Durhichnittsbreiten 


geringere Diden 


parallel beſäumt 


Fonifch beſäumt 


dobeldielen aus 24 mm did, 2 bis 6 m lang 
20, Gütetlaffe I 9,5 bis 17,5 cm breit Federmaß 
21. Il 9,5 em aufwärts 


22. » III 9,5 


) 


andere Diden 





III 
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IN 





























TE 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil 1 


Nod 











X XI XII XIII 
AHIchm i ANljebm = A #/cbm K Allebm E 
61 bis 65 60 bis 64 58 big 60 58 bis 61 


59 » 63 58 » 62 D6 » 38 6 » 59 
6l » 65 60 » 64 58 » 60 58 » 6I 
62 » 66 6l » 65 59 » 61 59 » 62 


EB ED TE ER EEE STE Ku ER a are arte kan 


Noch PBreisgruppe I: 


‚AN|gm | AA/gm | AH gm | AMlqm 


1,94 bis 2,01 | 1,95 big 2,02 | 1,85 Di8 1,92] 1,89 bis 1,96 


1,81 | 1,75 1,821 1,65 1,72] 1,69 1,76 


1,21| 1,65: » 1,72] 1,55 1,02 1,66 





| 
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Grundpreife 


Preisgruppe 1; Bretter und Bohlen, unbearbeitet 
Breißgebiete 





















XIV XV XVI XVII XVII XIX XX Ia | xxu 
Rhim | Rhim | PAm | Aa | Aaa | Ara Rillo | Ahom | Aab 








56 bis 61 55 his 59 | 60bi863 | 61big65 





60 big 63 | 58 bis 61 58 bis 61 56 bis 58 53 bi8 55 

















54 » 59 58 » 6l 59 » 63 58 » 6l D6 » 59 56 » 59 öl » 53 
56 » 6l 60 » 63 6l » 65 60 » 63 5S » 61 58 » 61 53 » 55 
57 » 62 6i t4 62 » 66 6l » 64 59 » 62 59 » 62 54 » 56 





ses shiehe Anhana TB 
TE trebe Anbana IB 


AERA Be liebe Anhang IB 


— — — — 


| 


C. Lärche 















BEE 12,00 » » » » » 8 











en liebe An bang I C 





A re fiebe An bang IC 








EA ATOE fiche Anhang IC 


RT E -e fiebe Anhang IC 





Malern 5 nn fiehe Anhang IC 





Hobeldielen, Stab- und Safebretter, Stülpſchalung und Fußleiften 
| | | | | | 












AMlqm AM iq AMlqm 























AA/qgm 





AMiqm 


| 





AAlgm Aliam | 


AA/gm 





A. Fichte — Sanne 
1,79 bis 1,36 1,74 bis 1,s1]1,91 bis 1,98] 1,05 big 2,02] 1,88 bis 1,95] 1,35 bis 1,92] 1,85 bis 1,79 bis 1,86|1,67 Dis 1,74 
1,50 » 1,66 |1,54 » 1,cıll,rı » 1,78] 1,75 » 1,s2ll,os » 1,75 1,65 » 1,r2l1,65 » 1,7311 
1,49 » 1,56 |1,44 » 151 l,cı » les|l,e5 » 1,rall,ss » 1,65|l1,55 » 1,62| 1,55 » 1,62 


rege fiebe Anhang ILA 


T 


ka » 1,66jl,47 » 1,54 


1,19 » 1,561,837 » 1,44 


a ESSES 


— — 


ONNI 
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Noch Anlage 3 








Tod) 
XXIII XXIV XXV XXVI 
Ahom | _ANjebm | Abm | Abm 


12. Nur 29 cm breit und auf Beftellung vorgemodelte (pris- 
miexte) Ware, jedoch nur in Breiten von 18 em aufwärts] 52 big 56 54 bis 56 56 bis 58 54 bis 56 
Der Aufchlag für prismierte Ware darf nur bei Be- 
ftellungen von 3 cbm aufwärts genommen werden. 


35 mm aufwärts did, 3 bis 6m lang 


ET ee AH 50 » 54 52 » 54 54 » 56 52 » 54 
14. 18 cm aufwärts breit (fallende Breiten) . . . . . . . . . . 52 » 56 54 » 56 56 » 58 54 » 56 


15. Nur 29 cm breit und auf Beftellung borgemopdelte (pris- 
mierte) Ware, jedoch nur in Breiten von 18 cm aufwärts/ 53 » 57 55 » 57 57 » 59 55 » 57 
Der Zuſchlag für prisinierte Ware darf nur bei Ve- 
ftellungen von 3 cbm aufwärts genommen werden. 
Andere Gütellajjen bzw. Sortimente 


geringere Diden, 3 big 6 m lani 
t / t 


e r IE EEE a ee a ea 





ERTL eid a A A A A TA TTO ENR 





a a EERIE TEETE T O, E T N OTa: 





Unbeſäumt 
20 mm aufwärts did, bei Mindeftdeebreiten und 
Durhfchnittsbreiten nah Nr. 600 des Anhangs 
16. Güteklaſſe A 1 
17, » Bi 
18, » 01 














parallel befäumt ............. 





l rd I 


Nod) Preisgruppe I: 





, RAM/gm 










 AM/qm 











Hodeldielen uns 24 mm dit, 2 bis 6 m lang 
20, Giüteflaffe I 9,5 bis 17,5 cm breit Federmaß 









1,65 big 1,72] 1,70 big 1,77 | 1,70 big 1,86 | 1,74 bis 1,81 







21. » Il 9,5 cm aufwärts » » 


l,a5 » 1,52| 1,50 » 1,57| 1,50 » 1,66 | 1,54 » 1,61 
22, » II 95 » » N X 


J— 1,85 » 1,42) 1,40 » 1,47| 1,40 » 1,56 | 1,44 » 1,51 
andere Diten 











Im) 
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Grundpreife 


Preisgruppe I: Bretter und Bohlen, unbearbeitet 
Preisgebiete 
ee ei re 
XXVII | XXVIII | XXIX XXX XXXI | XXXII | XXXII | XXXIV | XXXV 








Ahom | Afıchm | Aua | Aaaa | RAjchm | Aflibm — .RAL/cbm 
52 bis 54 50 bis 52 50 bis 52 51 bis 56 50 bis 52 52 big 55 54 big 57 51 bis 54 54 bis 57 


52 » 54 50 » 52 | 50 » 52 | 51 » 56 | 50 » 52 52 » 55 | 54 » 57 | 51 » 54 | 54 » 57 


seeeerereee e Siebe Anhang IB 


ETERA liebe Anhang IB 





SS ſiehe Anhang IB 


C. Lärche 


2458, 00 AM je cbm mehr alg Rr. T 
re Aa O A 12,0 ORM» » » a 
ee A So RM » » » » e. 





RE rn liebe Anhang IC 





E EN fie be Anhang I © 
E N ETR ſiehe Anhang LE 


ER fiche Anhang I C. 
ERE u. fiche Anhang IC 


Hobeldielen, Stab- und Safebretter, Stülpfchalung und Sußleiften 


Aft/gm AM/gm 7— Ahlam | ARN/gm | 





AMjqm | Rsl/gm | AM/gm | AM/gm | ‚ARN/gm N 
— — — ————— ER BER 4 17 4 LEE 


A. Fichte — Tanne 
1,65 bis 1,72 |1,62 bis 1,69 


l5 » 1,52 |142 » 1,49 


1,50 bis 1,66] 1,65 bis 1,72] 1,62 bis 1,60] 1,67 bis 1,7] 1,77 bis 1,54 1,59 bis 1,66] 1,74 bis 1,81 





1,39 » 1,a01,45 » 1,52/ 1,42 » 1,49|1,47 » 1,54 1,57 » 1,641,839 » 1,46|1,54 » 1,61 





1,85 » 1,42 1,32 » 1,80 1,20 » 1,80|1,35 » 1,42 1,82 » 1,30[1,57 » 1,44|1,47 » 1,54l1,20 » 1,86| 1,44 » 1,51 


Re fiehe Anhang HA 


nn nn cn u 
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Noch Anlage 3 e 
Noch Preisgruppe II: 
I li Ila III 
Stab⸗, Faſebretter und Stülpſchalung 
IR BA Ges: DEE, 3 EB ae le a ee ee A a 
% 
Fußleiſten —— 
23. Güteklaſſe aus 24 x 48mm 2m aufwärts lang .... | 0,11 bie 0,12 | 0,11 bi8 0,12 | 0,11 bis 0,12 [0,11 big 0,12 
24. » 1» 24x48» 2» » »  ....[0,08 » 0,09| 0,08 » 0,09] 0,08 » 0,09 0,08 » 0,09 
Rauhſpund 
25. 24mm did, 2 big 6m lang, 9,5 cm aufwärts breit,[ .2.,%/gm RA/gm _ RA /gm ‚RA/gun 
a. ERENTO 1,27 biß 1,84 | 1,20 biß 1,27 | 1,19 bis 1,26 | 1,80 bis 1,87 
Bee PR an re ee ee ee 
Hobeldielen, Stab: und Zajebretter, Stülpichalung, Fußleiſten .......2.2.20020 00 . . . . . . . . . . . . . . 
a ca RESELLER LATE EREIERE F EES AA RR 
ERLITTEN SEAN ——— 
Hobeldielen, Stab: und Faſebretter, Stülpſchalung, Fußleiſten 5. .............. a. 
a A Fi 
UBER » anne an ne TE Dane en 


Kreuzholz (kerngetrennt), bejonders beſtellt Alm kl Akom — — 
big 6m lang, 40 x 40 bis 90 x 90 mm dick 
SO ANANE a ae ee a RENNER 55 bis 58 | 54 bis 57 | 52 bis 55 | 58 bis 62 





Rahmen (nicht ein- oder zweiſtielig) 
3 big 6 m lang, 40 x 40 bis 100 x 100 mm did 
Surela Te ee Pose E TEED EEE 








Zatten 5 
3 big 6m lang, 18 x 40 bis 40 x 60 mm did 
31. Sütellaffe I 


32. 








Kürzungslatten 





Spalierlatten 
1 big 6m lang, 10 x 12 big 30 x 30 mm bit 
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Grundpreife 
Hobeldielen, Stab- und Safebretter, Stülpfchalung und Fußleiſten 
Preisgebiete 
ITa IV IVa V ‚VI VII VIIa VIII IX 


0,08 AM je qm mehr als NRrn. 20 bis 22 








EEE — 


— | RAD m 
0,11 bis 0,12] 0,11 bis 0,12] 0,12 bis 0,13[ 0,12 bis 0,13/0,11 big 0,12 






















AMN.m | RAM | 





RA.m | Adm | Anm 
0,11 bis 0,12/ 0,11 bis 0,12] 0,12 bis 0,13 
0,08 » 0,09[0,08 » 0,0|0,08 » 0,09|0,09 » 0,1010,09 » 0,1010,08 » 0,09|0,08 » 0,09|0,08 » 0,090,09 » 0,10 










0,11 bis 0,12 





























AMiqm AMiqm RHIqm ga AMI m Ahlam EE AMI m RAM m | RAM RAMlam 
1,26 bis 1,33 | 1,38 bis 1,45] 1,34 big 1,41| 1,49 bis 1,56 | 1,43 bis 1,50| 1,29 big 1,36) 1,27 bis 1,84] 1,35 big 1,42| 1,52 bis 1,59 
— ſiehe Anhang IIA 

B. Kiefer 
10 vom Hundert mehr als Fichte —Tanne i d - ke. ha 
— — wie Fichte —Tanne N IR 

C. Lärche 





20 vom Hundert mebr als Fihte— Tanne 


RE wie Fichte— Tanne 











Preisgruppe 111: Kreuzholz, Rahmen und Latten 


AMicbm | RAM|chm | AM/cbm RAM/chm AMiebm AM icbhm AMlcbm RM]|cbm AAM|chm 
Fichte — Sanne — Kiefer — Lärche 
56 bis 59 | 59 bis 62 | 57 bis 60 | 63 bis 67 | 60 bis 64 | 54 bis 59 | 53 bis 56 | 57 bis 60 | 64 bis 70 


ſiehe Anbang III A bige 











— die Nr 30 le u rn 


nee fiebe Anhang MI A bis 0 











200 RM je cbm mehr als Nr. 30 


TA iehe Anhang IITA bis © 








ür alle Dicken 17,00 AM je cbm weniger als Nr. 30 








17,00 AM je cbm weniger als Nr. 30 
Du BEER ae u en nn 


nn a an 








IM 





II 


5139-0122 
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Noch Anlage 3 


Reichsgeſetzblatt, 


Stab-, Faſebretter und Stülpſchalung 
aus 24 mm did, 2 bis 6 m lang 


Kerner nee 


Fußleiſten 
23. Güteklaſſe aus 24 x 48 mm 2m aufwärts lang .... 


24. » U» 4x4 » 2» » » 
Rauhſpund 
25. 24mm did, 2 bis 6m lang, 9,5 cm aufwärts breit, 


Federmaß 


2—— — —⏑U nn 101er. 


.......n. 1.) 100100... 


Hobeldielen, Stab: und zajebretter, Stülpichalung, Fußleiſten 
Rauhſpund 


Bau EZ LEITETE ZENSUR WERTET ee 


Hobeldielen, Stab- und Zajebretter, Stülpſchalung, Fußleiſten 
Rauhſpund 


ee ss ſoↄs e s s TEST ERER TER EEE 


Kreuzholz (kerngetrennt), beſonders beſtellt 
bis 6m lang, 40 x 40 bis 90 x 90mm die 


30. Güteklaſſe I 


LT ENSZESEST EIERN IRESENVIST ESTER TOR PTR 


SEES RO ER TRIER TEE N Brei a a 


Rahmen (nicht cin- oder zweiitielig) 
3 big 6m lang, 40 x 40 big 100 x 100 mm did 


Güteklaſſe I 


..—..—-—..nRn Teer 


-..,r., 1111er 


Latten 
3 big 6m lang, 18 x 40 big 40 x 60 mm bil 
B1. GüteklaſſeJ 


32, » 


AELE NENA ERAKAR nme oe nenn: 


-.......m. 0 ren.“ 
EHELEUTE ITI TEUER TEE RIVER 


ürzungslatten 


Spalierlatien 
1 bi8 6m lang, 10 x 12 big 30 x 30 mm bit 








Jahrgang 1940, Teil I 














CAAO 


H5139-0123 


Noch Preisgruppe II: 





X XI XII XIII 
AMN.m | R.H/tfd.m RMidm | Arm 


0,12 bis 0,183 | 0,12 bis 0,13 | 0,12 bis 0,13 | 0,12 big 0,13 


-|009 » 0,10) 0,09 » 010) 0,09 » 0,10] 0,09 » 0,10 


AA lam 






Nod) 
AM icbm RA|chn ARA/chm AMicbm 
63 bis 67 62 bis 66 60 bis 62 60 bis 63 
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Grundpreife 
Hobeldielen, Stab- und Safebretter, Stülpfchalung und Sußleiften ` 
Preisgebiete 
XIV XV XVI XVII XVII XIX XX XXI XXII 
— 6,08 RM je qm mehr als Ren. 20 bis 22 
















AMIO. m AMID. m RAD. m RAD. m 
0,11 bis 0,12/0,11 bis 0,121 0,11 bis 0,12 


0,08 » 0,09 0,08 » 0,09|0,08 » 0,09|0,09 » 0,10|0,08 » 0,10/0,09 » 0,10)0,08 » 0,00 0,08 » 0,09]0,08 » 0,09 


‚12 bis 0,18/0,12 bis 0,13 





RA] m | AMIgm Ahil m Ahl | R. Kam | RA lq ARAHjgm AMN m ZA]gm 
1,30 bis 1,46 | 1,34 bis 1,41 





1,51 bis 1,58] 1,55 bis 1,62] 1,48 bis — 1 15 bis 1,52] 1,45 bis 1,52] 1,30 bis 1,26| 1,27 bis 1,34 
— TEA TOA ſiehe Anhang HA 


B. Kiefer 


....10 vom Hundert mehr alg Sichte— Tanne 








—— Wie Fichte —Tanne 


C. Bärche 


.220 vom Hundert mehr als Fichte— Tanne 








nee wie Fichte— Tanne 


Preisgruppe III: Kreuzholz, Rahmen und Latten 


AM]|chm AM Icbm AM — AM licbm AMicbm AM lIcbm AMlcbm ANjcbm AA/chm 
Fichte — Sanne — Kiefer — Lärche 

58 bis 63 | 57 bis 61 62 bis 65 63 bis 67 | 62 bis 65 60 bis 63 60 bis 63 58 bis 60 55 bis 57 

RER Wiehe A nhang II A big C 





EA FEE FA wie Rr. 30 





rer ſiehe Anhang ITA bis C 


— 2,00 AM je cbm mehr als Nr, 30 


ESEL ETIR TRIER ſiehe Anhang ITA bis C 





‚für alle Diden 17,00 AM je cbm weniger alg Rr, 30 


eree. 17,00 AM je cbm weniger als Nr. 30 





— — — — — — — — 


ll 
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Noch Anlage 3 

















. Noch Preisgruppe Il: 





XXI XXIV XXVI 







Stab, Faſebretter und Stülpichalung 
aus 24 mm did, 2 big 6m lang ....................J. ——— a 





Fußleiſten ö— 


23, Güteklaſſe I aus 24 x 48 mm 2m aufwärts lang .... | 0,11 bis 0,12] 0,11 bis 0,12 | 0,11 bis 0,12] 0,11 bis 0,12 











24, » H » 4x48» 2» » »  ....10,08 » 0,09] 0,08 » 0,09| 0,08 » 0,09] 0,08 » 0,09 

Rauhſpund 

25. 24mm did, 2 big 6m lang, 9,5 cm aufwärts Breit, Alm | Ahm | Akom | Rum jm 
VRR rn ae ed 1,25 bis 1,52] 1,30 bis 1,37 | 1,39 bis 1,46 | 1,34 bis 1,41 
WERE 


Hobeldielen, Stab- und Faſebretter, Stülpſchalung und Fuß⸗ 


TERN Re RE — raa S NE i, 
MN A TEET A” OAE EE E E TEREE 
Hobeldielen, Stab- und Fajebretter, Stülpſchalung, Fußleiſten I e aea i ea — —— —— 
ae E ER KERN ERROR EA ES NETTE GT: PETE 


Noch 


ARM /chm 











-R.H/cbm RÄH'cbm Adlicbm 





Kreuzholz (kerngetrennt), bejunders beſtellt 

bis 6m lang, 40 x 40 bis 90 x 90 mm did 
OO: RER Ess ci nn Kehren a ia 54 bis58 | 566i858 | 58bi861 | 56 bisäg 
an ah a PETE RE ER RER re ra Apfer 


Rahmen (nimt ein: oder zweiſtielig) 
3 bis 6 m lang, 40 x 40 bis 100 x 100 mm die 


TREE SLR En DNS HR NEE. DE ET 
WERE RBB 20a ne en 
Latten 


3 big 6 m lang, 18 x 40 bis 40 x 60 mm did 
31. Gütetlaffe I 
32, y Wi 


A EAA E E R A NE NE S 


Spalierlatten 
1 bi 6m lang, 10 x 12 Bis 30x 30mm 
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Grundpreife 


Hobeldielen, Stab⸗ und Safebretter, Stülpfchalung und Sußleiften 
Breisgebiete 
XXVII | XXVII | XXIX | XXX XXXI XXXU | AXX | XxxIv | xxxv 


— ETET ++ 0,08 AM je qm mebr alg Nrn. 20 bis 22 





_AAN.m | Arıo.m | Aisn | annsm | Anm | Aion AMi | RAnfe.m | AAs. 
0,11 bis 0,12] 0,11 bis 0,12 0,11 big 0,12 0,11 bis 0,12 
0,08 » 0,09 0,08 » 0,09 0,08 » 0,09 


9,11 bis 0,12] 0,11 bis 0,12] 0,11 bis 0,12[0,11 bis 0,12 0,11 bis 0,12 


























0,08 » 0,09 08 » 0,08[0,08 » 0,09|0,08 » 0,09|0,08 » 0,09 0,08 » 0,09 




















AAtgm Ram | .RHlam AMiqm AMiqm AMiqm Aqm AMiqm ‚AA/gm 
1,25 bis 1,32] 1,22 big 1,29| 1,19 bis 1,26 1,25 bis 1,32] 1,22 bis 1,29] 1,27 big 1,34] 1,37 bis 1,44] 1,19 bis 1,26] 1,34 big 1,41 
Kerr iehe Anhang ITA p 5 

B. Kiefer 
40 vom Hundert mehr alg Fichte —Tanne KIA Re ENS 
EELZELREERERRERL ie F ich te — Tan ne 

C. Säre 
20 vom Hundert mebr alg Fichte— Tanne nys x 9 
run see wie Fichte —Tanne 
Preisgruppe Il; Kreuzholz, Rahmen und Latten 
RM chbm | RM ehm | RA chm | Rll | Ra cbm S fi /chm | a fjebm | A. i cbm | R — 

Fichte — Tanne — Kiefer — Lärche 

54 bis 56 | 52big54 | 52 big 54 | 53bi858 | 52 bis 54 | 5461857 | 56bis 59 | 53bis56 | 56 bis 59 
een fiebe Anbana MI A big C TA 
EEE TEIN wie Rr, 30 


‚Siebe Anhang IIA bis C 


—— 200 AM je cbm mehr als Nr, 30 
. . ſiehe Anbang IHA big C 


| 
| 
— — —————— 


„für alle Dicken 17,00 HM je cbm weniger alg Nr. 30 


ET 17,00 AM je cbm weniger als Nr. 30 


ER EEE EI LEE SEE — — 





— — — — — ö— ——— — ———— 
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Noch Anlage 3 
I TI Ila III 
RA/ebm | AM /ebm ‚RM/cbm Allem 


Schnittklaſſe B 


40. Bauholz nad Lifte, bis 19cm did, für alle Mengen] 49 bis 52 48 bis 51 46 bis 49 52 bis 56 
bei Fichte — Tanne bis 8m lang 
bei Kiefer— Lärche » 6m » 


41, VBorratsbauholz, big 19cm dick ................... 47 » 50 46 » 49 4 » 47 50 » 54 
bei Fichte — Tanne bis 8m lang 
bei Kiefer — Lärche » 6m » 
Su 40 und 4 

ebm-Zufchlag für Dien von 20 cm aufwärts 
cbm-Zufchlag für Längen bei Fichte— Tanne 
bei Kiefer—Lärhe über 6m 1,50 AM je an 
Für die Errechnung des Dicken-Zuſchlages ift 


N ER 1 200 25 nalen a nn er ee A n len EN 





PENT a Di ra ee O ada e daio ai AOE Se rA — — 





Anf If. m | Arf 1f. m | Ark Id. m | Rpf lfd. m 
nn AD 


50, Grubenſchwarten 


Brettfhwarten bis 1,32 m lang, 18/21 mm did .... 4,5 bi8 5,5 | 4,5 bis 5,5 4 big 5 4,5 big 5,5 
» » 182m » ‚22/%4mm » ....| 6»7 6.377 55 » 6,5 6:97 
» über 1,32m » ‚18/2lmm » ....| 5,5 > 6,5 | 55 » 65 5»6 55 » 65 
» » 182m » , 22/24 mm 7»8 
Rundſchwarten bis 132m » , 18/21 mm 3»4 
» » 182m » , 22/24 mm 
» über 1,32m » , 18/21 mm 
1,32 m ı 22/24 mm 








> 
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Grundpreife 


Preisgruppe IV: Bauholz (Kantholz und Balken) 
Breisgebiete 
Ia IV IVa V VI VII VIla va x. | 





RA/cbm ARM /cbm ® AM/chm. | #t/ebm J AM ebm | Afjcbm | AMicbm AN jchm ARM /chn l 


Fichte — Sanne — Kiefer — Bärche 
5061853 | 5361856 | 51 bis 34 | 570i861 | 5461858 | 48bi853 4761850 | 51 bis 54 | 58 bis 64 


48 » 51 1419,92 | 55» 59 | 52, 56 | 46 » 51 45 » 48 | 49 » 52 56 » 62 


Fichte — Tanne—Kiefer— Lärche 100 AA je cm 
über 8m 1,00 AM je angefangenes Ifd. m 
gefangenes Ifd. m, 

nur eine, und zwar die größte Dide maßgebend 


Re re ſiehe Anhang IVA bis © * 





ſiehe Anhang IVA big © 





Preisgruppe V: Grubenfchwarten 


Ank fd. m | Ank fd. m | Ark If. m | Fr fd. m Anf |\fd. m Ark fd. m | Aink |\fd. m Ank (fò. m Ark |\fd. m 


Fichte — Sanne — Kiefer — Lärche 

4,5 bis 5,5 5 pig 6 4,5 Di8 5,5 6 big 7 5,5 bi8 6,5 | 5,5 bis 6,5 | 4,5 bis 5,5 6 big 7 7,5 bis 8,5 
6»7 6,5 » 7,5 6»7 75 » 8,5 T>» 8 T>» 8 6»7 

‚5 7»8 6,5 » 75 |65 » 7,5 | 5,5 » 6,5 


6 
7»8 75 » 85 7»8 8,5 » 9,5 8>» 9 8>» 9 7»8 
4 


3»4 3,5 » 45 3» 4,5 » 5,5 4»5 4»5 3»4 
45 » Dis 5»6 4,5 » 5,5 6»7 5,5 » 65 |55 » 65 |45» 55 
4» 4,5 » 5,5 4»5 5,5 » 6,5 9»6 5»6 4»5 
55 » 6,5 6»7 |55» 65 1S |65» 75 |65 » 75 |5,5 » 6,5 














Msn: CONNAN 
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104 
Noch Anlage 3 





Scynittklajie B 


40. Bauholz nad) Liſte, bis 19 cm die, für alle Mengen 
bei Fidyte — Tanne bis 8m lang 
bei Kiefer — Lärche » 6m 


» 


. Vorratsbauholz, big 19cm did 
bei Fichte — Tanne big 8m lang 
bei Kiefer — Lärche » 6m 


» 


PR EL Er ⸗ꝰ ⸗ ar BL Br BL DE SE Be u EEE ac ee Er Er 


50. Grubenichwarten 


Brettſchwarten bis 1,32 m lang, 18/21 mm did .... 


1,32 m , 22/24 mm » 


über 1,32 m 18/21 mm 


» 182m 22/24 mm 


Rundſchwarten big 1,32m » , 18/21 mm 


» 22/24 mm 


1,32 m 


über 1,32 m 18/21 mm 


» 1,2m 22/24 mm 
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X 
Ñ A. fi /cbm 


XI 








x | 


A. K/cbm $ RA /cbm 








57 bis 61 56 bis 60 54 bis 56 54 bi8 57 
55 » 59 54 » 58 52 » D4 52 » 55 


Zu 40 und 41 
ebm:Zufchlag für Diden von 20 em aufwärts 
ebm-Zufchlag für Längen bei Fihte— Tanne 
bei Kiefer — Lärche über 6m 150 AK je an 
Für die Errechnung des Diden-Zufcdlages ift 












Paf fd. m 





Anf fd. m Aof fd. Fnk /tfd. m 


7,5 bis 8,5 7,5 bis 8,5 7bi88 7bis8 
I» 10 9 » 10 85 » 95 | 85 » 95 
8&5 » 95 85 » 95 85»9 8>» 9 
10 » 11 10 » 11 95 » 10,5| 9,5 » 10,5 
6»7 6»7 5,5 » 6,5 | 55 » 6,5 
75 » 85 | 75 » 85 7>» 8 T» 8 
7»8 7»8 6,5 » 75 | 65 » 45 
S5 » 95 | 8,5 » 95 8>» 9 8» 9 
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Grundpreife 


Noch Preisgruppe IV: Bauholz (Kantholz und Balken) 
PBreisgebiete 
XV XVI 


RM [ [ 








XV 
_ AMjcbm 





XVII XVII XIX XX 


AAM obm AM cbm RM /cbm “ ‚RM /cbm 








RR: 7 obm 





Fichte — Sanne — Kiefer — Lärche 
52 bi857 | 51bisd5 | 566i859 | 575861 | 566i859 | 54bi857 | 54big57 


50 » 55 49 » 53 54 » 57 |55 » 59 | 54 » 57 


Qu 
D 
x 
or 
[211 
on 
N 
x 
n 
n 


Fichte Tanne—Kiefer— Lärche 1,00 ZM je cm 
über 8m 1,00 AM je angefangenes Ifd. m 
gefangenes Ifd. m. 

nur eine, und zwar die größte Dide maßgebend 


Eee fiehe Anhang IV A big C 





— ET A ſiehe Anhang IV A big C ; 





Noch Preisgruppe V: Grubenfchwarten 


Fint /\fb. m | Fok /\fd. m | Anf /{fd. m | Anf /tfd. m | Ifd. m Anf fd. m Fin fd. m 








Fichte — Tanne — Kiefer — Lärche 
6,5 bis 7,5 6bis7 7 big 8 7,5 big 8,5 7 big 8 7 big 8 7 big 8 

8» 9 75 » 85 |85 » 95 9 » 10 |85 » 9,5 |85 » 95 |85 » 9,5 

75 » 85 T>» 8 8»9 8,5 » 9,5 8» 


De} 


8»9 8»9 
9» 10 [85 » 95 |95 » 105| 10 » 11 95 » 10,5] 95 » 10,5| 9,5 » 10, 


5»6 4,5 » 5,5 | 5,5 » 65 6»7 95 » 6,5 |55 » 65 |55 » 65 
8 


XXI 


AN /chbm 


Anf fd. m 





6 bis 
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XXI 


RAM /cbm 


49 bis 51 


47 » 49 


Rnj Lid m 





5bis6 


6,5 » 7,5 


6 7 
75 » 85 
3,5 >» 4,5 

5 6 
4,5 5 

6»7 





CAA ANOOI 
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Schniittlaſſe B 


10. Bauholz nad) Liſte, bis 19cm did, für alle Mengen 
bei Fichte — Tanne big 8m lang 
bei Kiefer — Lärche » 6m » 


4. Vorratsbauholz, bis 19 em did .......urrenen en. 
bei Fichte — Tanne big 8m lang 
bei Kiefer — Lärche 6m > 


50, Grubenſchwarten 


Brettſchwarten big 1,32 m lang, 18/21 mm did .... 


» 1,32m » , 22/24 mm 


über 1,32 m » , 18/21 mm 


~ 


» 132m » , 22/24 mm 


Rundſchwarten bis 1,32m » , 18/21 mm » 


~ 


» 132m » , 22/24mm » 


über 1,32 m 18/21 mm » 


22/24 mm 


1,82 m 


~ 


XXIII 
P. flichm 


XXIV 
AR. i /cbm 


XXVI 
.RMichm 


XXV 
* RR. — 


18 bis 52 50 bis 52 52 bis 55 50 big 52 


46 » 50 48 » 50 50 » 53 


Zu 40 und 4 

cebm-Zufhlag für Diden von 20 cm aufwärts 
ebm-Zufhlag für Längen bei Fichte— Tanne 
bei Kiefer—Lärdhe über 6 m 1,50 AM je an- 
sür die Errehnung des Diden-Zufchlages ift 


Prk Nid. m Prk. diid. m Anf Ifd. m Ifd. w 
5,5 bis 6,5 6 big 7 6 big 7 6 big 7 
7»8 75 » 85 75 » 85 1,5 » 85 
6,5 » 75 7»8 7:8 7»8 
8»9 85 » 95 | 85 » 95 | 85 » 95 
4»ö 4,5 5,5 4,5 » 5,5 4,5 » 5,5 
5,5 » 6,5 6»7 BaT 6»7 
5»6 55 » 6,5 D5 » 6,5 55 » 6,5 
6,5 » 75 7»8 728 7»8 











Il 
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Grundpreife 


Noch Preisgruppe IV: Bauholz (Kantholz und Balken) 
Preisgebiete 










































XXVII XXVIII XXIX XXXI XXXIII XXXIV XXXV 
RMlcbm RAl/cbm AM/cbm RAl/cbm AM/cbm ARM/cbm ii RM. obm. 












Fichte — Sanne — Kiefer — Lärche 
186i8 50 | 46bis48 | 46 bis 48 | 47bi6852 | 465i848 | 480i851 | 5061853 | 4751850 | 50Bis 53 


46 » 48 | 44» 46| 4» 46] 5» 50 44 » 46 46 » 49 | 48 » 51 4» 48 48 » 51 


diHte—Tanne—Kiefer—Lärhe 1,00 AAM je cm 
über 8m 1,00 AM je angefangenes Ifd, m 
gefangeneö Ifd, m, 

nur eine, und zwar Die größte Dide maßgebend 


RE, fiebe Anhang IVA big C 





EN fiche Unhang IVA bis C 





Noch Preisgruppe V: Grubenfchwarten 














nf ifo. m nf tb. m Anlon | Anl Mfo. m Kauf Iio. m Fink ifo. m Fnk td. m 












Fichte — Sanne — Kiefer — Lärche 
5,5 bi8 6,5 5 pig 6 5 big 6 5,5 big 6,5 
7»8 6,5 » 7,5 | 6,5 » 7,5 1»8 


6,5 » 7,5 3.7 0» 


-J 


65 » 7,5 
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Reichsgejegblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Anhang zur Anlage 3 


pe Berechnung des Verkaufspreifes ift, ſoweit nichts anderes beſtimmt, in nachſtehender Reihenfolge vor- 
zunehmen: 


108 


1. Zuſchlag für Dide, 4. Qu- oder Abjchlag für Länge, 
2. Qu- oder Abſchlag für Güte, 5. Zu- oder Abjchlag für Holzart, 
3. Beſäumt oder unbeſäumt bzw. konifch, 6. Mengen- oder Händlerzufchlag. 


Preisgruppe I: Bretter und Bohlen unbearbeitet 


A. Fichte — Sanne 
Parallel bejänmt 
20 mm þig 34mm bzw. 35 mm aufwärts did 


Güteklaſſe 0, 3 big 6m lang ............ 35,00 AM je cbm mehr alg Nrn. 1 bis 6 der Anlage 3. 
» ee 7 r Er 20,00 » » » » 6 a ya" 
» I, 3 » 6m » 18cm auf- 
" wärts breit 7,00 » » » » » »2,3,5und6 » >» 3, 
De 3,50 » » » weniger » » 1 big 6 »  » 8 
» V, 2 » 6m » ) ädenmaĝe ( 7,00 » » » » » Rri bzw. 4 E N 
Bandınaf- 
x vermeilung 
» VI, 2»6m zuläſſig 22,00 2» 9» 2» » » »1» 4 » u 
Rohhobler P E E 6,00 » » » mee » 1.» 4 » » 8. 


Geringere Diden 


16 bis 18 mm did, in den Breiten von 18cm aufwärts und in den Gütellafjen 0 bis IV 2,00 AM je cbm 
mehr als Nrn.2 und 3 der Anlage 3. 


Unter 16 mm did 


Bretter unter 16 mm Did, die im Originalfchnitt erzeugt find, gelten in den Güteklaſſen O bis IV als 
Spaltware. Für die Vireisberechnung der Spaltware gilt folgendes: 


Auszugehen ift von dem Preis des Schnittholzjortiments, aus dem die Spaltware hergeftellt wird. Für 
das Spalten ift ein Spaltlohn von 0,10 AM je Schnitt-qm in Anſatz zu bringen. 
Die Berechnung im einzelnen hat nah der nachftehenden Regel zu erfolgen: 
Preis des Driginalbrettes je qm + 0,10 AM Zuſchlag je Schnitt-qm 
Summe der Dide der Spaltbretter 


Der Berechnung der Diden (Ejfektivdiden) der Spaltbretter find ohne Rüdficht auf die tatfächlichen 
Diden der verwendeten Originalbretter folgende Originaldiden zugrunde zu legen: 


= Preig der Spaltbretter je cbm. 















Effektivdiden 
der Spaltbretter 
in mm 


Der Berechnung zugrunde 
zu legende Originaldiden 
in mm 


Für Spaltlohn in Anſatz 
zu bringende Spaltichnitte 





W Go CD DD DD DVD ei pe pel pei ped Jh ende ba 


Andere ald die angegebenen Effeltivdiden dürfen nicht berechnet werden. 


IM | 








Il 
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Kürzungsware 
109 Stumpenbretter Güteklaſſe 0 ...... 25 AM je cbm weniger als die Normallänge. 
110 » » J 2. re Er » »» » \ 
111 » Güteklaſſen IbisV 15 » » » » » » Rr. 1 bzw, 4 der Anlage 3. 


Koniſch bejäumt 


en e A EE a Abſchlag gegenüber der parallel befäumten Ware 5 vom Hundert. 
Imbejänmt 
113 Güteklaſſen O bis V..... bei Mindeftvedbreiten und Durchſchnittsbreiten nach Nin, 605 bis 607 10 vom 


Hundert weniger als parallel befäumte Ware 18cm aufwärts breit (fallende 
Breiten). Unbefäumte Kürzungsware der Güteflaffen II bis V 10 vom 
Hundert weniger als Nr, 111. 


114 Gütellaffe VI „22.2... .. obne Mindeſtdeckbreite und Durchſchnittsbreite 10 vom Hundert weniger 
als Nr.1 der Anlage 3, 


Geringere Durchſchnittsbreiten 
115 Güteklaſſen O und I... chm-Abſchlag je angefangenes cm 2,00 RA”). 
116 2 I bis V .... » » » » 1,00 ? * 


B. Kiefer 
linbejänmte Ware 
20mm aufwärts did bei Mindeftdedbreiten und Durchſchnittsbreiten nad) Nrn. 600 bis 604 


N aN 11 RM je cbm weniger als Nr, 7 der Anlage 3, 
118 » BES, A AT EENE V AANA CD S S » » »8» 3. 
119 Er E AAE A n a 6» or» » 95 » 8 
120 » JJ 9 » » >» » PER Ar Sl 3, 
121 » Dr A E A ia ande — 2 Up y ar 2. 50" = 2 
122 » N ER N RENNEN 68 » » » BI ER N 
123 » CARE nee u kes DL,» » »7» 4 
124 » » BET APE N 600» » » » ls ar RE a 
ioo Omena O e ea 10 vom Hundert weniger als parallel befäumte 


Ware 18 cm aufwärts breit (fallende Breiten), 

126 Güteklaſſe IV ohne Mindeſtdeckbreite und Durchichnitts- 
— E RA N E AOE 15 vom Sundert weniger al8 parallel beſäumte 
Ware 18 ecm aufwärts breit (fallende Breiten). 

127 » V ohne Mindeſtdeckbreite und Durchichnitts- 


TE EEE TRIERER 10 vom Hundert weniger als Nr. 10 der Anlage3, 
Güteklajfe aftreine Seiten 3 big 6m lanq, 18em aufwärts breit, 22cm D, B, 
ET — a a — — 
BR. ER re wie Nr, 7 der Anlage 3. 
a 23. RM je cbm weniger ad » 7» >» 3 
BOO ea 4 E SE TE" » A A Mer: 
Güteklaffe aftreine Seiten 2 bis 6m lang, Mindeftdedbreite Gem, 15cm D, B. 
ET ——————— 
a RE ee 23 AM je chm weniger als Nr, 7 der Anlage 3, 
WA NR a TEEN 4» >» u 27 Sa: 
DE ME an a ee ee ren 50 » » » — A 





*) Beim Abfah an den Verbraucher in Mengen unter 0,5 cbm brauchen bei Nichteinhaltung der Durchichnittsbreite feine Abichläge 
gewährt zu werben. 





à 
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Süteklaffe aftreine Seiten 0,80 bis unter 2m lang Mindeftdedbreite Sem, ohne D. V. 
188 50 RM je com weniger al Nr, 7 der Anlage 3. 
135 RRBEBIONET Se ah se — FE » » » 7» » 8 
Sa OT: 69 » » » » » 8 
Güteklafſſe Feinäftige Seiten 3 big 6m lang, 18cm aufwärts breit, 22cm D., V. 
2 al. re 46 RM je cbom weniger ald Nr, 7 der Anlages. 
Güteklaſſe fleinäftige Seiten 2 big 6m lang, Mindeftdedbreite 6cm, 15cm D, %8. 
BE anne E TE NG 59 AM je com weniger ald Nr, 7 der Anlage 3. 
Geringere Durchſchnittsbreiten 
389 Gutelaſſen cbm-Abjchlag je angefangenes cm 3 RM*). 
140 » C1,C2, D, E, 0, I und Schwammware Güte- 
A A T T AAA NTER S » S % » E e 
141 » RE TER EEI ee een re » » » » — E a ? 
142 Güteklafje aftreine Seifee nd 2 — 
143 » RI NER: una » a » +2 y % 
Geringere Diten 
144 Güteklaſſen A big F, 16 bis 19mm dick ................ BAM je com mehr ald Nın. 7 big 9 der 
Anlage 3 bzw. 117 big 126 des Anhangs. 
145 » A bis F und O bis IV, unter 16mm did.... Berechnungsart nach Nr. 108 des Anhangs. 


Parallel bejünmte Ware 
20 bi8 34mm bzw. 35 mm aufwärts did 


146 Güteklaſſe 0, 3 big 6m lang... ....... 44 AM je cbm mehr als Nirn, 10 bis 15 der Anlage 3, 





147 » T3 » Om ONI ressa -i We — » » 10bi815 » u g 
148 » II,3 » 6m lang, 18cm auf- 
BE BEE nennen 1O y ee » » 11,12,14 und 15 der Anlage 3. 
149 » IV, 2 big 6m "ER | 13 » » » weniger » Nr. 10 bzw. 13 » 3.8 
vermeſſung 
150 V,2 » 6m lang/ zuläfſſig »»» » » 210.» 13 Kur Br 
151 Rohhobler, 2 » 6m lang ......... 9: »» mb » »10 » 13 » » 8, 
Kürzungsware 
182: Gwae Oy; sn are: 28 AM je com weniger als die Normallänge. 
153 » E R EE B »» » d 
154 Guütelaſen ET rn 5 » »» » » Nr. 10bzw. 13 der Anlages. 


Geringere Dicken 


155 16 bis 18 mm did, in den Breiten von 18 cm auf- 
wärts und in den Güteflaffen O bis IV... 2 AM je cbm mehr als Nın. 11 und 12 der Anlage 3. 


156 unter 16mm did, Güteklaſſen 0 Hig IV ............... Berehnungsart wie Nr. 108 des Anhangs. 


Koniſch beſäumte Ware 
157 Abſchlag gegenüber der parallel beſäumten Ware 5 vom Hundert. 


*) Beim Abſatz an den Verbraucher in Mengen unter 0,5 cbm brauchen bei Nichteinhaltung der Durchſchnittsbreite feine Abjchläge 
gewährt zu werden. 
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C. Lärche 
Unbejänmte Ware 


20 mm aufwärts did bei Mindeſtdeckbreiten und Durchſchnittsbreiten nah Nrn. 600 big 604 
—— —ittsbreiten nach Rn. 600 bia 604 


BR ale TI CE T ea es Ti 2 AM je cbm mehr ald Nr, 7 der Anlage 3. 
159 » N a ed EDEN E a N. —— 
160 Ma NE EEE A P kr rn her FR 
Be a Bible Es, wie Kiefer, 

162 Geringere Durchſchnittsbreiten . . . . . . . . . . . .. Abschlag wie Nın. 139 bis 143 des Anhangs. 
U ORTE THE een neuste nenne Zufchlag wie Nın. 144 bi8 145 des Anhangs, 


Parallel bejünmte Ware 


20 big 34mm bzw. 35mm aufwärts did 
een A IOUT LY DIE 


164 Güteklaſſe 0, 3 bis 6m lang. .......... 53 AM je cbm mehr alg Nın, 10 bis 15 der Anlage 3, 
165 » L3» N A U Ze Se Be are "ee | We} 
166 » DI, 3 » 6m lang, 18cm auf- 
7 DES DIE anne 6 2» »» » » » 11,12%, anodo der Anlage 3, 
167 Güteklaffen III bis V ................. wie Kiefer, 
168 Rohhobler, 2 big 6m lang 22222200... 12 AM je cbm mehr als Nr. 10 bzw. 13 der Anlage 3, 
Kürzungsware 
0 a E a RN 30 AM je cbm weniger als die Normallänge. 
170 » E TEE A A EC) r E DE AEE » Hy » N 
171 Güteklaffen IT BIS V .................. Wos tr Re te Anlage 3, 


Geringere Diden 


172 16 big 18 mm die, in den Breiten von 18 cm aufwärts 
in den Gütellaffen O biß IT... oaa a aE 2 AN jecbm mehr als die entiprechenden Breiten 
der Güteklaſſen 0 bis II, 20 bis 34mm die. 
173 16 big 18 mm did, in den Breiten von 18 cm aufwärts 
in den Güteklaffen III umd IV o.cccceeccccccc 2 AM je cbm mehr ald Nın. 11 und 12 ver 
Anlage 3. 


174 unter 16 mm did, Güteklaſſen O big IV .............. Berechnungsart wie Nr. 108 deg Anhangs, 


Koniſch bejäumte Ware 
175 Abſchlag gegenüber der parallel befiumten Ware 5 vom Hundert. 


— AIIVIIIPMI 


H5139-0136 
















I) 


H5139-0 
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PBreisgruppe II: Hobeldielen 
A. Sichte — Sanne 







RA je qm weniger (—) bzw. mehr (--) als Nrn. 20 big 22 der Anlage 3. 














Nr. 20 Nr. 21 


vom vom vom | vom 
Mindeftpreis) Höchſtpreis Mindeſtpreis Höchftpreis 


der Spanne 


Nr. 22 


vom vont 
Mindeftpreis) Höchſtpreis 


der Spanne 















der Spanne 










200 aus 12 mm Dide, 2 bis 6m lang, 
9,5 bis 17,5 em breit, Federmaß. .. 








— 0,58 | — 0,56 | — 0,52 | — 0,55 

















201 aus 15 mm Dide, 2 big 6 m lang, 


9,5 bis 17,5 em breit, Federmaß. .. — 0,33 | — 0,36 | — 0,32 | — 0,85 















202 aus 18 mm Dide, 2 big 6m lang, 


9,5 bis 17,5 em breit, Federmaß. .. — 0,28 | — 0,30 | — 0,27 | — 0,29 





203 aus 20 mm Dide, 2 big 6m lang, 
9,5 bis 17,5 em breit, Sedermaß.... 








— 0,24 | — 0,23 





— 024 | — 0,23 | — 0,24 








204 aus 26 mm Dide, 2 Hig 6 m lang, 
9,5 bis 17,5 em breit, Jedermaß. .. 












+ 0,12 





+0,12 | +0,12 | +0,12 | +0,12 





205 aus 30 mm Dide, 2 big 6m lang, 
9,5 bis 17,5 cm breit, Federmaß. .. 








+0,14 | +0,46 | +0,3 | + 0,45 


0,52 





206 aus 35 mm Dide, 2 bis 6 m lang, 
9,5 bis 17,5 cm breit, Federmaß. .. 








+0, | +0,72 | +0,75 | +0,88 | +0,71 





207 Raubipund 12 bis 35mm did, 2 big 6m lang, jeweils 0,10 ZM je qm weniger als Hobelbretter I. Klaffe. 


Preisgruppe Il: Kreuzholz-Rahmen und Latten 
A bis C. Fichte — Sanne — Kiefer — Lärche 
300: Ounae Durenan onata ARRA 22 AM je cbm mehr alg Rr. 30 der Anlage 3. 
301 » r ETE ET E A ne 10 » a weniger » » 30 » » 3. 


Andere Diden 


302 Kreuzholz über 90 x 90 mm did ......... ebm-Zujchlag 1 AM je angefangenes halbes Zentimeter. 
Für die Errechnung der Sufchläge ift nur eine, und zwar die größere Dide maßgebend. 

303 Latten bzw. Leiten 12 mm di ........... 8.RM je cbm mehr alg Nr. 31 bzw. 32 der Anlage 3, 

304 » » 8:7. 3» y TEE w A, — 


Preisgruppe IV: Bauholz (Kantholz und Balken) 
A bis C. Fichte — Sanne — Kiefer — Lärche 


8 SO Ar u.a ee 10 vom Hundert mehr als Schnittllaife B einjchließlich 
Dien- und Längenzufchlägen. 


i SOANE Oa aasre a Aan 5 vom Hundert weniger als Schnittklaſſe B einfchließlich 
Dicken- und Längenzuſchlägen. 











402 


600 


601 


602 


603 
604 


605 
606 
607 
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Halbholz 
A bis C. Fichte — Sanne — Kiefer — Lärche 


Salbholz ift kerngetrenntes Bauholz, bei dem die größere Dide mindeftens 20 cm, die Kleinere Dice höchſtens 
2 cm mehr als die Hälfte der größeren Dide beträgt. 


Dietenzufchläge für Salbholz werden entweder für die größere Dide ober für die doppelte kleinere Dice 
berechnet. 


Kubikmeter-Zufchläge für Längen und Dicken wie Nrn. 40 und 41 der Anlage 3, 


Nindeftdeckbreiten und Durchſchnitts breiten 
Unbefänmte tiefer — Lärche 
Güteflaffen A 1 bis C2 (Trodenmafe) 
bis einfchließlich 19 mm Mindeſtdeckmaß 10 cm, Durchſchnittsbreite 22 cm oder mehr 


20 mm » » 22 » » 12 » » 23 » » 

3» » » 26 » » 12 » » 24 » ar 

2» » 30 » » 12 » » 25 » » » 

TE e » 3 ı » 14 » » 26 » » » 

3 eo i » 40 » y 16 » » 28 » » » 

4» » » 45 » » 18 » » 3i » » >» 

46 » » » 50 » » 18 » » 32» » » 

51 » und darüber » 20 » » 3 » E A 
Güteklafje Schwammmare A, 

OE INU oaa a aa » 12 » » 28 » » — 
Güteklaſſe Schwammware B, 

GE 12 » » 2 » Er 
Güteklafien D, IT und II., » 1 » weniger » 1» weniger 

» E, F, 0 und I.. » 2 » »» 4» als Rr, 600. 


Unbejäumte Fichte — Tanne 
Güteklaſſen O und I wie unbefiumte Kiefer, Güteflaffen 0 und I, 
» Il bis III v » » Albis C2, 
» IV » V 3cm mehr als » AEF -02 
Bei der Ermittlung der D. B. für den einzelnen Auftrag und für jede Dicke dürfen zufammengezählt 
werden: 
die Güteklaſſen A 1 bis C2, 
» » E und F, 
» 0 und I, 
» » II und TI] 
fowie bei Fichte und Tanne die Güteklaſſen IV und V, 





MANOU 


H5139-0138 














—M—SMDMS 
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Preiszufchläge 


I 
Preiszujchläge*) 


Beim Abſatz vom 


für Mengen von VBearbeiterbetrieb | Holzhandel 


an den Verbraucher 


bis 5cbm 25 vom Hundert 
über 5 » 20 


Die Preiszufchläge find jeweils nur vom Niedrigfipreis der Spanne zu berechnen. 


*) Diefe Zufchläge gelten nicht für Bauholz nach Liſte 


H 
Freiszujchläge für Lieferungen des Holzhandels an den Verbraucher in Mengen bon über 20 chm 


Güteklaſſe bzw. Sortiment Reihämart 

Bauholz nach Liſte lKantholz und Balken]*) 2,00 je cbm 
Sobeldielen, Güteflaffe I aus 12 mm 0,08 » qm 

15 » 0,09 > 

18 » 0,10 > 

20 » 0,11 > 

24 » 0,12 » 

26 » 013 

30 $ 0,14 * 


35 >» 015 » 


Güteklaſſe III und Rauhſpund 0,02 AM je qm weniger al Güte- 
klaſſe I 


Fichten-, Tannen-, Kiefern- und Lärchen-Grubenſchwarten 0,01 je {fd m 
Andere Güteklaffen bzw. Sortimente 
bei einem Preis je cbm bis 45,00. AM 3,00 je cbm 
bei einem Preis je cbm von 45,01 » 65,00 » 4,00 » 
65,01 » 85,00 » 5,00 > 
85,01 » 105,00 » 6,00 > 
» 105,01 und mebr » 7,00 » 


*) Gilt auch für Pieferungen des Solzhandels an den Verbraucher in Mengen unter 20 chm 


Lerausgegeben vom Reichsmmiſterium des Innern. — Gedruckt m der Reichsdruckerei, Berlin, 
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15.1.40 Verordnung über Höchſtpreiſe für Fuhrleiſtungen mit Kraftfahrzeugen im 


Nahverkehr 


Berordnung 
über Höchſtpreiſe jür Fuhrleiſtungen mit Krajtjahrzeugen im Nahverkehr. 
Vom 15. Jannar 1940, 


Auf Grund des $2 des Geſetzes zur Durchführung 
des Vierjahresplans — Beftellung eines Reichskom— 
mifjars für die Vreisbildung — vom 29. Oktober 1936 
Reichsgeſetzbl. I S. 927) wird mit Zuftimmung des 
Beauftragten für den Vierjahresplan verordnet: 


§1 
Für Fuhrleiſtungen mit Kraftfahrzeugen im Nah- 
verkehr dürfen höchſtens die in der Anlage zu dieſer 
Verordnung enthaltenen Vreife gefordert, verjprochen, 
gezahlt oder angenommen werden, joweit nicht nad) 
beitehenden Vreisvorjchriften niedrigere Dreife einzu- 
halten find. Inſoweit bleiben insbefondere die Wor- 
Ihriften der Verordnung über das Verbot von reis: 
erhöhungen vom 26. November 1936 Reichsgeſetzbl. I 
©. 955), der Verordnung über das Verbot von Vreis- 
erhöhungen im Lande Öfterreich vom 29. März 1938 
Reichsgeſetzbl. I S. 340) und der Verordnung über das 
Verbot von Preiserhöhungen im Reichsgau Sudeten- 
land vom 22. Mai 1939 Reichsgeſetzbl. I S. 959) un- 
berührt, 
$2 


(1) Fuhrleiftungen können nah Tages- und Kilo- 


gy Meterfägen (Anlage, Teil I), nah Stundenfäken (An- 
N lage, Teil TI) oder nach Leiftungsfägen (Anlage, Teil III) 


bergütet werden. 


Berlin, den 15. Januar 1940, 


(2) Bei Leiftungsfägen darf für fperrige Güter, die 
das Fahrzeug ihrer Beichaffenheit nad) nicht mindeftens 
zu drei Vierteln der Ladefähigkeit auslaften, ein Sper- 
rigkeitszuſchlag von höchftens 25 vom Sundert des wirt- 
lichen Gewichts der Ladung zugejchlagen werden. 


$3 
Die Vorſchriften diefer Verordnung gelten nicht für 
den Rollfuhrverkeht der bahnamtlichen Rollfuhrunter- 
nehmer und der Vollmachtipediteure und für Fuhren 
joldyer Güter, für die Sonderfahrzeuge oder bejondere 
Vorrichtungen an Fahrzeugen erforderlich find. uhren 
diefer Axt unterliegen den beftehenden Dreisvorfchriften. 


84 
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung oder die 
von ihm beauftragten Stellen können in volkswirtſchaft⸗ 
lich begründeten Fällen oder zum Ausgleich unbilliger 
Härten Ausnahmen von den Vorſchriften dieſer Ver- 
ordnung zulaffen oder anordnen. 


$5 


Die Verordnung tritt am 22. Januar 1940 in Kraft. 


Der Reichskommiſſarfür die Preisbildung 
Wagner 


Der Reichsverkehrsminiſter 
Dorpmüller 


Reichsgeſehbl. 1940 I 


IM 
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Anlage 


(3u § 2 Abſ. 1 vorftehender Verordnung) 


Höchftpreife 
für Suhrleiftungen mit Kraftfahrzeugen im Nahverkehr 


Seil ll 
Seill Stundenfäße 


x : - leinſchl. Ber- 
Tages: und Kilometerfäge gütung für die 


Fuhrleiſtung) | 





A. Laſtkraftwagen 


N EN 


B. Anhänger 


a ee 


E A a AN A A YS. 


Mo DESY a a 15,95 
ME unse 19,20 
NE ni re E 22,60 


EEE N a "26,40 





[i 








MONIIN 


H5139-0141 
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Zeil III Leiftungsfäge 
Preife in AM je Sadung 





Gewichts⸗ bis 
ſinfe int 1,7 
Nechnungs⸗ 14 
gewicht t 
Entfernung 
km 
1 1,20 1,65 2,05 2,50 2,85 3,25 3,65 4,00 4,35 
2 1,70 2,20 2,65 3,10 3,50 3,90 4,85 4,80 5,10 
3 2,20 2,75 3,25 3,70 4,20 4,60 5,05 5,50 5,90 
4 2,75 3,25 3,80 4,85 4,85 5,30 5,80 6,25 6,70 
5 3,25 3,80 4,40 4,95 545 6,00 6,50 7,00 7,50 
6 3,70 4,30 4,90 5,50 6,05 6,60 7,15 7,65 8,20 
7 4,10 4,70 5,85 6,00 6,55 7,15 7,70 8,25 8,85 
8 4,55 5,15 5,85 6,50 7,00 7,75 8,25 8,85 9,45 
9 4,90 5,55 6,25 6,90 7,55 8,20 8,75 9,20 10,05 
10 5,80 5,95 6,70 7,85 8,00 8,70 9,35 9,95 10,65 
11 5,60 6,80 7,10 7,75 8,45 9,20 9,85 10,55 11,25 
12 5,95 6,65 7,50 8,20 8,95 9,65 10,40 11,15 11,85 
13 6,20 7,00 7,85 8,65 9,85 10,20 10,90 11,65 12,40 
14 6,45 7,25 8,10 9,00 9,80 10,65 11,40 12,15 12,95 
15 6,65 7,60 8,50 9,40 10,20 11,10 11,90 12,75 13,55 
16 6,95 7,90 8,80 9,75 10,60 11,55 12,40 13,20 14,00 
17 7,30 8,25 9,25 10,20 11,15 12,10 13,00 13,85 14,70 
18 7,60 8,65 9,65 10,65 11,65 12,65 13,60 14,45 15,35 
19 7,95 9,05 10,10 11,15 12,20 13,25 14,20 15,10 16,05 
20 8,25 9,45 10,50 11,60 12,70 13,80 14,30 15,75 16,70 


21 bis 23 8,80 10,10 11,20 12,40 13,55 14,75 15,80 16,80 17,85 
24 bis 26 9,70 11,00 12,40 13,70 14,90 16,20 17,40 18,50 19,50 
27 big 29 | 10,60 12,10 13,50 14,90 16,20 17,60 18,90 20,10 21,40 
30 bis 32 | 11,50 13,10 14,60 16,10 17,60 19,10 20,50 21,80 23,10 
33 big 35 12,40 14,10 15,70 17,20 18,90 20,50 22,00 23,40 24,80 
36 61838 | 13,25 15,05 16,90 18,60 20,30 21,90 23,60 25,10 26,60 
39 big 41 14,10 16,00 18,00 19,80 21,60 23,40 25,10 26,70 28,30 
42 big 44 | 15,00 17,00 19,10 21,10 23,00 24,90 26,70 28,40 30,10 
45 big 47 | 15,90 18,00 20,30 22,30 24,30 26,30 28,20 30,00 31,80 
48 bi 50 | 17,00 19,30 21,80 24,00 26,30 28,20 30,30 32,20 34,20 


51 bis 55 | 18,00 20,30 23,00 25,40 27,80 29,80 | 32,10 34,20 36,20 
56 bis 60 | 18,00 21,50 24,30 26,80 29,30 31,50 | 33,80 36,00 38,20 
61 bi 65 | 20,00 22,80 | 25,90 | 28,60 | 31,20 | 33,60 36,00 38,40 | 40,80 
66. 618 70 | 21,10 | 24,10 27,50 | 30,830 | 33,10 | 35,60 38,20 40,80 | 43,30 
16875 | 2220 | 25,40 28,90 | 32,00 | 35,00 | 37,00 | 40,30 43,00 | 45,80 
76 bis 80 | 23,30 26,60 | 30,80 | 33,00 | 36,70 39,50 | 42,30 45,10 48,00 
| SLOIR 85 | 24,50 27,80 | 31,70 | 35,10 | 38,50 | 41,30 44,30 47,80 | 50,40 
36 bis 90 | 25,30 2900 | 33,00 | 36,00 | 40,10 | 43,10 46,00 49,80 | 52,60 
A695 | 2,30 | 30,10 34,30 | 38,10 | 41,20 | 44,70 | 48,00 51,30 | 54,70 
% bis 100 | 27,10 31,20 | 35,50 | 3950 | 43,20 | 46,50 49,80 53,20 | 56,60 





Er 
9 Zuſammenhängende Wartezeiten, die eine halbe Stunde überſteigen und die der Fuhrunternehmer nicht zu vertreten 
hat, find mit 1/,, des Tagesjates des Teils I für jede angefangene halbe Stunde zu vergüten. 
H 


\ | | III] 








INN 


5139-0142 
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Gewichts: 
ſtufe in t 


Rechnungs⸗ En” 
gewicht t 


Entfernung 


km 


20 


21 bis 23 
24 bis 26 
27 big 29 
30 big 32 
33 bis 35 
36 bis 38 
39 bis 4 
42 bis 44 
45 bis 47 
48 big 50 


DA bis 55 
56 bis 60 
61 bis 65 
66 big 70 
716875 
76 bis 80 
31 bis 85 
86 bis 90 
91 bis 9: 
96 big 100 


— — — 


*) Bufanıme nhänge nbe Wartezeiten, die eine halbe 
f mi I für jede 





30 de 


30,00 
31,90 
33,70 


36,20 


38,40 
40,60 
43,20 
45,90 
48,50 
50,90 
53,30 
55,60 
57,80 
iaz 


) Tages sja eS 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 
Seil IN Leiftungsfäge” 


Preife in AM je Gadung 


39,00 


40,20 
42,60 
45,40 
48,30 
50,90 
53,60 
56,10 
58,50 
60,90 


63,20 


des Teils 


24,90 
26,90 
29,00 
31,00 
33,10 
35,10 
37,20 
40,00 


42,40 
44,80 
47,70 
50,60 
53,40 
56,20 
58,80 
61,20 
63,70 


66,10 





20,20 


21,55 
23,75 
25,90 
28,10 
30,20 
32,40 
34,60 
36,80 
38,90 
41,80 


44,30 
46,70 
49,90 
52,90 
55,90 
58.70 
61,40 
64,10 
66,70 
69,00 


Stunde ül 





|: 
| 


31,50 
33,80 
36,00 
38,30 
40,50 
43,60 


46,20 
48,80 
52,00 
55,20 
58,20 
61,20 
69,70 
66,90 
69, 50 

2,10 


6,25 
7,25 
8,30 
9,30 
10,85 


11,30 
12,05 
12,85 
13,65 
14,40 


15,10 
15,80 
16,55 
17,20 
17,90 


18,50 
19,35 
20,20 
21,00 
21,80 


23,30 
25,70 
28,10 
30,40 
32,80 
35,10 
37,50 
39,90 
42,2 

45,40 


48,10 
50,70 
54,10 
57,20 
60,50 
63,60 
66,60 
69,40 


) eriteigen und die der Fuhrunterne 
angefangene halbe Stunde zu vergüten. 


IM 





H5139-0 


6,60 
7,65 
8,70 
9,75 
10,80 


11,70 
12,55 
13,85 
14,20 
14,95 


15,70 
16,45 
17,15 
17,85 
18,55 


19,20 
20,00 
20,90 
21,70 
2 2,60 


24,20 
26,70 
29,10 
31,50 
34,00 
36,50 
38,90 
41,40 
43,80 

7,10 


49,90 
52,70 
56,10 
59,50 
62,80 
66,00 
69,00 
12,00 
74,80 
77,50 





INN 


bis 


6,90 
8,00 
9,00 
10,10 
11,20 


12,20 
13,10 
13,90 
14,70 
15,55 


16,30 
17,05 
17,50 
18,50 
19,25 


19,90 
20,80 
21,60 
22,50 
23,40 


25,05 
27,60 
30,10 
32,70 

35,20 
37,710 
40,30 
42,90 
45,40 
48,80 


51,70 
54,50 
58,00 
61,60 
65,00 
68,20 
71,20 
74,30 
77,30 
80,10 


hmer nicht zu vertreten 

















Mr. 12 — Tag der Ausgabe: 18. Januar 1940 
Seil II Zeiftungsfäte” 


Preife in AM je Sadung 


Gewichts: 




























































finfe in t 
gewit t 
Entfernung 
km 
1 7,15 7,45 7,70 8,00 8,25 8,55 8,80 9,00 
2 8,30 8,60 8,90 9,20 9,50 9,85 10,20 10,40 
3 9,40 9,80 10,10 10,45 10,85 11,15 11,50 11,75 
4 10,55 10,95 11,35 11,65 12,10 12,50 12,85 13,25 
5 11,70 12,15 12,55 12,95 13,35 13,80 14,20 14,60 
6 12,70 13,20 13,60 14,00 14,45 14,95 15,35 15,75 
7 13,65 14,10 14,55 15,00 15,40 15,90 16,35 16,80 
8 14,45 14,95 15,45 16,00 16,40 16,90 17,40 17,80 
9 15,30 15,85 16,35 16,80 17,35 17,85 18,35 18,80 
10 16,10 16,70 17,25 17,70 18,25 18,75 19,30 19,75 
11 16,90 17,55 18,05 18,60 19,10 19,70 20,20 20,70 
12 17,70 18,30 18,80 19,35 19,95 20,50 21,00 21,50 
13 18,45 19,05 19,65 20,20 20,80 21,30 21,85 22,45 
14 19,20 19,85 20,40 21,00 21,50 22,15 22,75 23,25 
15 19,90 20,60 21,10 21,70 22,30 22,95 23,55 24,15 
16 20,60 21,30 21,90 22,50 23,10 23,70 24,30 24,90 
17 21,50 22,20 22,80 23,50 24,10 24,70 25,30 25,90 
18 22,40 23,20 23,80 24,40 25,00 25,70 26,40 27,00 
19 23,30 24,10 24,70 25,40 26,00 26,70 27,40 28,10 
20 24,40 25,00 25,60 26,40 27,00 27,70 28,40 29,10 
21 bis 23 25,90 26,80 27,40 28,30 29,00 29,70 30,50 31,20 
24 bis 26 28,60 29,50 30,25 31,20 31,90 32,80 33,60 34,40 
27 bis 29 31,20 32,20 33,10 34,00 35,00 35,90 36,80 37,60 
30 bis 32 33,80 35,00 35,90 37,00 37,90 39,00 39,90 40,80 
33 bis 35 36,50 37,60 38,70 39,90 41,00 42,00 43,00 44,00 
36 bis 38 39,10 40,50 41,60 42,80 44,00 45,00 46,20 47,20 
39 bis 41 41,80 43,20 44,40 45,70 47,00 48,10 49,30 50,50 
42 bis 44 44,40 45,90 47,20 48,50 50,00 51,20 52,50 53,60 
45 bis 47 47,00 48,70 50,10 51,50 53,00 54,30 55,60 56,90 
48 bis 50 50,60 52,30 53,80 55,40 57,00 58,10 59,80 61,10 
51 bis 55 53,50 55,30 57,00 58,60 60,20 61,70 64,10 64,50 
56 bis 60 55,50 58,30 60,00 62,20 63,40 64,80 66,40 67,90 
61 bis 65 60,10 62,10 63,80 65,60 67,40 69,00 70,70 72,20 
66 bis 70 63,70 65,70 67,60 69,50 71,20 | 73,00 74,70 76,30 
71 bis 75 67,10 69,30 71,30 73,10 75,10 76,90 78,60 80,30 
76 bis 80 70,50 72,70 74,70 | 76,70 78,70 80,80 82,40 84,20 
81 bis 85 73,70 76,00 78,10 80,20 | 82,30 | 8420 | 86,10 87,90 
86 bis 90 76,80 79,20 81,10 83,50 85,60 87,80 | 89,60 | 91,40 
Di big 95 79,80 82,20 84,50 86,70 88,90 91,00 92,90 | 95,00 
96 bis 100 82,60 85,10 87,50 89,90 92,10 | 94,20 | 96,20 | 98,30 
9 Inſanmenhangende Wartezeiten, die eine halbe Stunde überiteigen und die der Fuhrunternehmer niht zu vertreien 
hat, find mit des Tagesjabes des Teils I für jede angefangene halbe Stunde zu vergüten. 
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Gewichtsſtufe 
in t 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Zeil II Leiftungsfäge” 
Preife in AM je Ladung 


bis bis bis bie bis 
15,2 15, 16,2 16,7 17,2 


II 











III 


Rechnungs⸗ 18,5 17 
gewicht t 


Entfernung 


km 


21 bis 23 
24 bis 26 
27 bis 29 
30 bis 32 
33 bis 35 
36 bis 38 
39 bis 41 
42 bis 4 
45 bis 47 
48 bis 50 


51 bis 55 
56 bis 60 
61 bis 65 
66 bis 70 
71 bis 75 
16 bis 80 
81 bis 85 
86 bis 90 
91 bis 95 


96 bis 100 


9,30 
10,75 
12,10 
13,55 
14,95 


16,15 
17,15 
18,20 
19,20 
20,20 


21,10 
22,05 
22,95 
23,75 
24,65 


25,40 
26,50 
27,60 
28,70 
29,70 


31,80 
35,10 
38,40 
41,70 
45,00 
48,20 
51,50 
54,80 
58,10 
62,50 


66,00 
69,30 
73,60 
77,80 
81,90 
85,80 
89,50 
93,20 
96,70 


100,10 


9,50 
11,00 
12,45 
13,85 
15,85 


16,55 
17,60 


*) Zuſammenhaängende Wartezeiten, 


vat, find mit 1/2 des Tagesiates des T 


9,80 
11,30 
12,70 
14,20 
15,70 


16,95 
18,05 
19,05 
20,15 
21,15 


22,15 
23,10 
23,90 
24,80 
25,65 


26,50 
27,80 
28,70 
29,80 
30,90 


33,20 
36,60 
40,00 
43,50 
46,80 
50,30 
53,70 
57,10 
60,50 
65,10 


68,60 
72,20 
76,50 
80,90 
85,00 
89,10 
92,90 
96,70 


100,30 
102,80 


10,00 
11,50 
13,00 
14,50 
16,00 


17,25 
18,35 
19,45 
20,55 
21,60 


22,60 
23,50 
24,40 
25,30 
26,15 


27,00 
28,10 
29,20 
30,40 
31,50 


33,80 
37,30 
40,80 
44,30 
47,80 
51,20 
54,70 
58,20 
61,70 
66,30 


69,90 
73,40 
77,90 
82,30 
86,40 
90,50 
94,40 
98,10 


101,70 
105,30 


10,25 
11,70 
13,25 
14,80 
16,30 


17,60 
18,70 
19,80 
20,90 
22,05 


23,00 
23,90 
24,80 
25,80 
26,65 


27,50 
28,70 
29,80 
30,90 
32,10 


34,40 
38,00 
41,60 
45,10 
48,70 
52,20 
55,90 
59,50 
63,00 
67,70 


71,30 
74,80 
79,30 
83,60 
87,80 
91,90 
95,80 
99,50 


103,10 
106,70 


10,45 
12,00 
13,55 
15,05 
16,60 


17,95 
19,10 
20,25 
21,35 
22,45 


23,40 
24,85 
25,35 
26,20 
27,15 


28,00 
29,20 
30,30 
31,40 
32,60 


35,00 
38,70 
42,40 
46,00 
49,70 
53,40 
57,00 
60,80 
64,40 
68,80 


72,90 
76,30 
80,90 
85,10 
89,30 
93,40 
97,20 


100,90 
104,60 
108,10 


10,65 
12,25 
13,80 
15,40 
16,95 


18,25 
19,45 
20,55 
21,70 
22,80 


23,85 
24,75 
25,75 
26,70 
27,55 


28,50 
29,70 
30,80 
32,00 
33,20 


35,60 
39,40 
43,00 
46,70 
50,40 
54,10 
57,80 
61,50 
65,10 
70,00 


13,70 
77,20 
81,80 
86,10 
90,50 
94,50 
98,50 


102,20 
106,00 
109,60 


10,90 
12,50 
14,10 
15,70 
17,25 


18,60 
19,80 
20,90 
22,05 
23,10 


24,15 
25,20 
26,15 
27,15 
28,00 


28,90 
30,10 
31,30 
32,50 
33,70 


36,20 
39,90 
43,60 
47,40 
51,10 
54,90 
58,60 
62,30 
66,00 
71,00 


74,70 
18,20 
82,80 
87,20 
91,60 
95,70 
99,70 


103,50 
107,30 
110,90 


die eine Halbe Stunde überfteigen und die der Fuhrunternehmer nicht zu vertreten 
eila I für jede angefangene halbe Stunde zu vergüten. 
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Mr. 12 — Tag der Ausgabe: 18. Januar 1940 121 
Seil III geiftungsfäge” 


Preife in AM je Ladung 


Gewichtsſtufe bis bis 
int 19,2 19,7 


MRechnungs⸗ 17,5 19,5 
gewicht t 





| Entfernung 
| km 

1 11,10 11,35 11,50 11,70 11,95 12,10 12,30 12,50 
2 12,75 13,00 13,20 13,35 13,65 13,85 14,10 14,25 
3 14,35 14,60 14,85 15,05 15,85 15,60 15,80 16,00 
4 15,95 16,25 16,50 16,70 17,00 17,35 17,55 17,75 
5 17,60 17,85 18,15 18,45 18,70 19,05 19,30 19,60 
6 18,90 19,25 19,55 19,80 20,10 20,40 20,70 21,00 
7 20,10 20,45 20,70 21,00 21,25 21,55 21,90 22,25 
8 21,20 21,60 21,90 22,15 22,45 22,70 23,10 23,45 
9 22,85 22,70 23,00 23,35 23,55 23,85 24,30 24,60 
i0 23,45 23,85 24,15 24,40 24,70 25,00 25,45 25,75 
1 24,45 24,90 25,20 25,50 25,70 26,05 26,55 26,90 
Í 12 25,50 25,90 26,20 26,50 26,85 27,15 27,65 28,00 
18 26,45 26,90 27,20 27,50 27,90 28,2 28,75 29,05 
14 27,55 27,85 25,25 28,55 28,95 29,25 29,80 34,10 
i 15 28,50 28,90 29,20 29,50 30,00 30,30 30,850 31,10 
i 16 29,40 29,80 30,20 30,50 30,90 31,30 31,70 32,20 
| i7 30,60 31,00 31,10 31,50 32,20 32,60 33,10 33,10 
18 31,30 32,30 32,70 33,10 33,50 33,90 34,80 34,70 
: 19 33,00 33,50 33,90 34,30 34,80 35,20 35,60 36,10 
Í 20 34,20 34,70 35,20 35,60 36,10 | 36,50 37,00 37,40 

g] 
ij 21 bis 23 36,70 37,20 37,70 38,20 38,70 39,20 39,60 40,10 
N 24 bis 26 40,50 41,00 41,60 42,10 42,70 43,20 43,70 44,10 
|i 27 big 29 44,30 44,90 45,50 46,10 46,80 47,30 47,70 48,30 
1 30 bis 32 48,00 48,60 49,40 50,00 50,80 51,30 51,90 52,50 
33 bie 35 51,90 52,50 53,20 54,00 54,70 55,40 56,00 56,50 
36 bis 38 55,70 56,10 57,10 57,90 58,80 59,50 60,10 60,60 
4 39 bis 41 59,50 60,20 61,00 61,80 62,60 63,40 64,20 64,50 
£ 42 bis 44 63,20 64,00 65,00 | 65,50 66,80 67,50 | 68,80 68,90 
d 45 bis 47 67,00 67,90 68,50 69,80 70,70 71,50 72,40 713,00 
a 48 bis 50 72,00 73,00 74,00 75,00 76,00 76,90 77,80 78,50 
51 bis 55 75,60 76,60 77,60 18,70 79,70 80,60 81,50 82,30 
56 bis 60 79,30 80,30 81,30 82,10 83,10 84,20 85,10 86,00 
61 big 65 83,90 85,00 86,00 87,00 88,00 88,90 89,80 90,70 
66 bis 70 87,40 89,40 90,40 91,60 92,50 93,50 94,40 95,20 
71 big 75 92,70 93,80 94,90 95,90 96,50 97,90 98,80 99,60 
76 bis 80 97,00 98,00 99,00 100,10 101,10 102,10 103,10 103,90 


81 bis 85 100,90 101,90 103,00 104,20 105,10 106,10 107,10 108,00 
36 bis 90 104,90 105,80 106,90 108,10 109,10 110,10 111,10 112,00 
— 91 big 95 108,60 109,60 110,50 111,90 112,80 113,90 114,80 115,70 
96 bis 100 112,20 113,20 114,10 115,50 116,50 117,50 118,50 119,40 
*) Bufammenhängende Wartezeiten, die eine halbe Stunde überjteigen und die der Fuhrunternehmer nicht zu vertreten 
hat, find mit t/a des Tagesiapes des Teils I für jede angefangene halbe Stunde zu vergliten | 
III 





| 
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Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


un ee" 


H5139-0147 Preife in AM je Ladung 






Gewichtsſtufe 


CRIE 
gewicht t 
Entfernung 
km 
1 12,65 12,80 13,05 13,20 13,35 13,50 13,65 13,75 
2 14,45 14,65 14,85 15,05 15,25 15,35 15,50 15,70 
3 16,25 16,45 16,65 16,90 17,10 17,25 17,45 17,60 
4 18,00 18,25 18,50 18,75 19,00 19,15 19,30 19,55 
5 19,85 20,15 20,35 20,65 20,85 21,05 21,25 2l,a5 
6 21,30 21,55 21,85 22,10 22,35 22,55 22,75 23,00 
7 22,55 22,90 23,10 23,45 23,65 23,85 24,10 24,30 
8 23,75 24,10 24,30 24,60 24,85 25,15 25,40 25,60 
9 24,95 25,25 25,55 25,90 26,10 26,30 26,55 26,85 
10 26,10 26,40 26,70 27,00 27,35 27,55 27,90 28,10 
11 27,20 27,65 27,95 28,15 28,45 28,75 29,00 29,30 
12 28,40 28,70 29,00 29,35 29,65 29,85 30,15 30,45 
i: 29,45 29,75 30,10 30,10 30,70 31,00 31,30 31,60 
14 30,50 30,80 31,20 31,50 31,80 32,15 32,45 32,75 
15 31,50 31,90 32,20 32,50 32,95 33,25 33,55 33,85 
16 32,50 32,90 33,20 33,60 33,90 34,30 34,60 34,90 
17 33,80 34,20 34,60 34,90 35,30 35,60 36,00 36,30 
18 35,20 35,60 35,90 36,30 36,70 37,00 37,30 37,70 
19 36,50 36,90 37,30 37,70 38,00 38,40 38,70 39,10 
20 37,80 38,30 38,70 39,00 39,40 39,80 40,20 40,50 
21 bi 23 40,50 41,00 41,40 41,70 42,20 42,60 43,00 43,30 
24 bis 26 44,70 45,20 45,60 46,00 46,50 47,00 47,40 47,70 
27 bis 29 48,90 49,40 49,90 50,30 50,80 51,20 51,70 52,00 
30 bis 32 53,10 53,60 54,10 54,60 55,20 55,60 56,00 56,50 
33 bis 35 57,20 57,80 58,40 58,90 59,40 59,90 60,40 60,80 
36 bis 38 61,30 62,00 62,50 63,10 63,50 64,00 64,60 65,20 
39 bis 4 65,50 66,30 66,80 67,40 68,00 68,50 69,00 69,50 
42 bis 44 69,80 70,50 71,10 71,70 72,80 72,90 73,50 74,00 
45 bis 47 73,80 74,70 75,20 75,90 76,50 77,20 77,80 78,20 
48 bis 50 79,40 80,20 80,90 81,60 82,30 82,90 83,50 84,00 
51 bis 55 83,20 84,00 84,70 85,40 86,10 86,70 87,30 87,90 
56 bis 60 86,80 87,70 88,30 89,10 89,80 90,40 91,00 91,40 
61 bis 65 91,50 92,40 93,20 93,80 94,60 95,20 95,90 96,40 
66 bis 70 96,10 97,00 97,90 98,40 99,30 99,90 100,50 101,00 
71 bis 75 100,50 101,10 102,30 102,80 103,60 104,30 104,90 105,50 
76 bis 80 104,80 105,60 106,50 107,10 108,00 108,60 109,20 109,90 


81 bis 85 109,00 109,50 110,70 111,80 112,10 112,80 113,40 114,10 
86 bis 90 112,90 113,70 114,60 115,20 116,00 116,80 117,50 118,10 
9i bis 95 116,60 117,50 118,40 119,10 119,90 120,60 121,20 121,90 
96 bis 100 | 120,30 121,20 122,10 122,80 123,60 124,30 125,00 125,60 


*) Zujammenhängende Wartezeiten, die eine halbe Stunde überiteigen und die der Zuhrunternehmer nicht zu vertreten 


hat, jind mit des Tagesfages des Teils I für jede angefangene halbe Stunde zu vergüten. 


Herausgegeben vom Neichaminifterium des mern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin, 
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Tag inhalt 
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Verordnung über die Freisbildung jür Rohholz im Forſtwirtſchaftsjahr 1940. 
Vom 12. Januar 1940. 


Auf Grund des $ 2 des Geſetzes zur 
fommiffars für die Preisbildung — vom 
des Beauftragten für den Vierjahresplan verordnet: 


1 Verfteigerungsfähiges Rohholz 


> 


81 
(1) Verkäufe nad) dem mündlichen Meiftgebot (Rer 
ſteigerungen) find zuläflig: 

1. für Stammbolz (Rundholz), das wegen jeiner 
hervorragenden Güte oder Seltenheit — Wert- 
holz — oder wegen feiner bejonderen Verwen- 
dunasmöglichfeit — Formwertholz — hod- 
wertige Ausnugung gewährleiſtet / 
bei Nutzholzverkäufen mit beſchränktem Bieter⸗ 
kreis zur Befriedigung des Bedarfs örtlicher 
Selbſtverarbeiter Kleingewerbetreibende und 
| Kleinhandwerker). Hierbei dürfen nur geringe 
IR Mengen zur Dedung des eigenen Bedarfs aus- 
geboten werden; 
bei Holzverkäufen in Mittel- und Niederwal- 
dungen mit beſchränktem Bieterfreis zur Be 
friedigung des Bedarfs örtlicher Selbitver- 
braucher bei Selbſtwerbung durch den Käufer 
in Loſen bisher üblichen Ausmaßes in Gegen- 
den, in denen ſolche Verkäufe big zum Inkraft 
treten der Verordnung über das Verbot von 
Nundholzverfäufen nad) dem Meiftgebet vom 
10. Februar 1937 Reichsgeſetzbl. I S. 189) 












1. 


= 





*) E8 gelten folgende Holzmeßanweifungen: 


in der Oftmark: die Verordnung über die Ausformung, 
Sfterreich vom 7. Oftober 1938 Reichsgeſetzbl I © 


im Reichsgau Subetenland: 







Neichsgebiet: die Verordnung über die 


im übrigen 
1. April 1936 (Deutjcher Reichsanz. u 


Torften vom 










Neichsaejepbl. 1940 I 





12.1.40 Verordnung über die Breisbildung für Rohholz im Forſtwirtſchaftsjahr 1940 


Durchführung des 
29. Oktober 1936 (Reichsgeſetzbl. I ©. 927) wird mit Zuftimmung 


(2) Verſteigerungsfähiges Hol im Sinne des Abf. 1 
fann auch freihändig verfauft werden. 

(3) Die Weiteweräußerung des nad) Abſ. 1 Nr. 2 
und 3 exiteigerten oder freihändig gekauften Holzes 
ift verboten. 


Verfteigerungsfähig im Sinne des 81 Abi. 1 
Nr. 1 find: 


Meſſung und Sortenbildung des Holz 
1407), 

die Verordnung über die AUusformung, 
der ſudetendeutſchen Gebiete vom 10. Dezember 1938 Reichsgeſetzb 
Aushaltung, Meſſung 
Preuß. Staatsanz 


123 



































Seite 
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Vierjahresplans — Beitellung eines Reiche 


oder jeither in der Oſtmark und im Reichsgau 
Sudetenland üblidy waren. 


82 


Eichen-Stammholz folgender Beſchaffenheit: 
a) Eichen⸗Stammholz, das ſich nach Holzgüte und 
ſonſtiger Beſchaffenheit für Furniere eignet 
(Furnierſtämme). Furnierholz muß geſund, 
geradſchaftig, vollholzig, aft- oder faft aſtrein 
jowie beulen- und roſenfrei fein und gleich— 
mäßigen, nicht grobringigen Jahrringbau auf 
weifen; 
Eichen⸗Stammholz, das mindeftens zu 30 vom 
Hundert feiner Maffe aus Teilſtücken der Güte 
gemäß Bucht. a beiteht; 
c) Eichen Stammbolz der Güteklaffe A der Holz 
meĝanweifung *) (Schneideftämme). Dieſes 


b) 










es in den Forften des Landes 


Meſſung und Sortenbildung des Holzes in den Forſten 
(. I &. 1761), 


und Sortenbildung des Holzes in den deutjchen 


ROUMO Iit 


H5139-0148 
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anweiſung nicht aufweifen. 


a) und c) mit einem Mindeft-Mittendurchmeiler 
von 40 cm v. R.*) (von Stärkeklaſſe 4 an) und 
einer Mindeftlänge von 2m, in Ausnahme 
fällen von 1,60 m, 


b) mit gleichem Mindeft-Mittendurchmefjer und 
einer Mindeitlänge der Teilftüce von 1,60 m, 


. Rotbuden-Stammbolz der Güteklaſſe A mit 
einem Mindeft-Mittendurchmefjer von 50 cm v. R. 
(von Stärteflaffe 5 an) und einer Mindeftlänge 
von 3m ſowie ſolches mit einem Mittendurd) 
meffer von 40 bis 49cm o. R. (Stärfeflaffe 4) 
und einer Mindeftlänge von 5 m. Holz der Güte- 
flaffe A muß gefund, vollholzig, aft- oder faſt aft- 
rein und fonft fehlerfrei fein, Gejunder roter 
Kern, einfchnürige Krümmung bis zu 2cm je 
laufendes Meter und ganz geringer Drehwuchs 
find zuläffig. 


3. a) Aborn-,Ejchen- Rüftern-(Ulmen-)Nuß 


baum», Birken, Erlen», Af pen, Linden, 
Dappeln- und Weiden-Stammbolz 


— mit einer Mindeftlänge von 3m — 
ſowie 
Hainbuchen-,Akazien-,Obſtbaum-und 

Elsbeeren-Stammholz 
— mit einer Mindeſtlänge von 2m —, 


ſämtlich Holz dev Güteklaſſe A mit einem Min 
deit-Mittendurchmeffer von 30cm v. R. (Von 
Stärfeflaffe 3 an). Bei einem Mindeft-Mitten- 
durchmefler von 40 cm o. R. (von Stärkeflafje 4 
an) fann die Mindeitlänge aeringer fein. Holz 
der Güteklaſſe A muß geſund, geradſchaftig, voll- 
holzig ſowie aft- oder faſt aftrein fein. Kleine, 
den Gebrauchöwert nicht beeinträchtigende Schäden 
und Fehler find zuläffig; 


b) Birken-,Erlen-,Aſpen-,Pappeln-und 
Meiden-Stammbolz, das für Schälzwerte 
geeignet ift. Schälbolz muß mindeiten® 3m lang 
fein und einen Mindeftzopf von 22cm m. R.**) 
fowie einen gefunden Splintring von min 
deftens 6 cm Breite haben, CS ift verboten, 
diefes Holz zu anderen als zu Schälzwecken zu 
verwenden, Für Erlen-Schälholz qilt dieſes 
Verbot nicht. 


*) o. R. = ohne Rinde, 
t+) m. R. = mit Rinde, 


Il 
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Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Stammbolz darf bei nicht gefonderter Auf- 
arbeitung Holz der Güteklaſſe C der Holzmeß- 


4. 





Kiefern-Stammbolz (Langhol; und Ab- 
ſchnitte) folgender Beſchaffenheit: 


a) ausgeſprochenesSchneide⸗Stammholz(Langholz 


b 


undAbjchnitte)miteineMindeftlängevon 2,40m 
oder auf mindeitens zwei Drittel der Länge, 
bei Längen von unter 6m jedoch auf min- 
deſtens 4m, ringsum äußerlich aft- und beulen- 
freies Schneide-Stammbolz (Langholz und Ab- 
ſchnitte) mit einem Mindeft-Mittendurchmefjer 
von 30 cm v. R. (von Stärfeflaffe 3a an) ſo— 
wie folches mit einem Mittendurchmefjer von 
25 bis 29 cm o. R. (Stärfeflaffe 2b), letzteres 
bei einer Mindeftlänge von 10 m und einem 
Mindeft-Zopfdurchmeffer von 20cm m. R. 
— nur Stammbolz diefer Beſchaffenheit gilt 
als Güteflaffe A —. Diefes Stammbolz muß 
vom übrigen Stamm abgeichnitten fein; 


< 


dasjenige beſſere Ichneideholzhaltige Stamm- 
holz (Langholg und Abfchnitte) mit einem 
Mindeft-Mittendurchmeffer von 30 cm o. R. 
(von Stärkeflaffe 3a an aufwärts), das an 
feinem unteren Ende ein mindeftens 4m langes, 
ringsum äußerlich aft- und beulenfreies, ge 
rades Schneideholzftüc entbält. Diefes ſchneide 
bolzbultige Stammbolz darf nicht Holz der 
Güteklaſſe der Holzmeßanweiſung aufweiſen. 


Das unter Buchſt. a und b als „Schneide-Stamm 
holz” bzw. als „Schneideholzſtück“ bezeichnete Holz 
darf äußerlich nicht drehwüchſig fein, es muß 
gefun und gerade fein und einen gleichmäßigen, 
nicht grobringigen Jahrringbau aufweijen. Ein- 
ſchnürige Krümmung bis zu 2 em je laufendes 
Meter ift zuläflig; 


c) ftammtrocdenes (auh verblautes) Schneideholz 
und Schwanmm-Schneideholz mit einem Min 
deft-Mittendurchmefler von 30 cm v. R. (von 
Stärkeflaffe 3a an) umd einer Mindeftlänge 
von dm, fofern auf je angefangene 6 m nicht 
mehr alg cin Schwamm vorhanden ift. Stamm- 
trocenes und Schwamm-Schneideholz muß, 
abgejeben von den vorbezeichneten Män 
aein, die ſonſtigen Eigenfchaften des unter 
Buchit.a und b gefennzeichneten „Schneide“ 
und „Ichneideholzhaltigen” Stammholzes auf- 
weilen; 


[> 
par 


Stammbolz, zu Rammpfäblen geeignet, mit 
einem Mindeft-Mittendurchmefler von 28 cm 
o. R. und einer Mindeftlänge von 12 m. Cin- 
Ichnürige Krümmung bis zu 1 em je laufendes 
Meter ift zuläffig. 








— — — 


O 


Lärchen-Stammholz CLangholz und Ab⸗ 


Weymouthskiefern-Stammholz (Lang 


i Zirbelkiefer-Nutzholz. 


Fichten-, Tannen und Douglaſien— 
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Das Holz darf mit Schwamm behaftet 83 

fein, jofern dadurch die Ranunfähigteit nicht Das verſteigerungsfähige Rohholz im Sinne des 

beeinträchtigt wird. Die Schnittfläͤchen müffen | g 2 Nru. 1, 2 und 3 foll in dev Negel vom übrigen 

geſund fein. Es ift verboten, das als „Ramm | Stamm abgetrennt werden. Erfolgt dieſe Abtren- 

pfähle/ gefaufte Holz zu Bauholz (Rantholz | mung nicht, jo ift der Wertholzanteil getrennt zu 

und Balfen) zu verarbeiten und zu jonftigem | permefien. ki i 

Schnittholz aufzufchneiden. 
Soweit Stodfäule nad) ihrer Beichaffenheit jowie 
im Verhältnis ihrer Ausdehnung zur Stärke des 
Stu. * deſſen Nutzholztauglichkeit ausſchließt, iſt 
fie abzuſchueiden. In allen übrigen Fällen bleibt 
Stodfäule bei den unter Buchſt. a, b und c De- 
zeichneten Hölzern am Stüd. Dieſe Stammbölzer 
find als „ſtockfaul“ zu bezeichnen. 





























84 
(1) Die als Wert— und Formwertholz bezeichneten 
Stämme müſſen als ſolche im Walde und beim Ver— 
kauf kenntlich gemacht und einzeln bewertet werden. 


(2) In den öffentlichen Bekanntmachungen don 
Verfteigerungen ift ftet3 genau anzugeben, um welche 
Art von verfteigerungsfähigem Holz es fih handelt. 

85 


ſchnitte), ſoweit es der unter Nr. 4 Buchſt. e 
und b gefennzeichneten Beichaffenheit entipricht 
mit der Erweiterung, daß bei Lärche grobringiger 
und ungleihmäßiger Jahrringbau zuläſſig iſt. 


(1) Für verfteigerungsfäbiges Holz im Sinne des 
$1 gelten die Verordnungen über das Verbot von 
Preiserhöhungen nicht. 


(2) Für Erzeugnifie, die aus veriteigeuungsfähigem 
Holz gefertigt find, iſt die Erteilung einer Ausnahme: 
genehmigung gemäß den im Abſ. 1 genannten Ner- 
ordnungen inſoweit unzuläſſig, als der Ausnahme— 
antrag mit einer Erhöhung des Preiſes für das 
erſteigerte oder freihändig gekaufte Holz begründet 
wird. 


holz und Abſchnitte) mit einem Mindeſt⸗Mitten⸗ 
durchmeſſer von 30cm v. R. (von Stärkeklaſſe Za 
an) und einem Mindeſtzopf von 20 cm m. R., 
welches ohne äußerlich ſichtbaren Drehwuchs, 
geſund, gerade und von gleichmäßigem Jahrring⸗ 


bau iſt. 

(8) Der Verkäufer oder ſein Beauftragter hat vor 
Beginn jeden Verkaufs von verſteigerungsfähigem 
Rohholz ausdrücklich auf die Beſtimmung des Abſ.2 
Stammbholz Cangholz und Abſchnitte) folgen- hinzuweiſen. 
der Beſchaffenheit: 

a) Abſchnitte mit einem Mindeft-Mittendurd) 
meſſer von 40cm v. R. (von Stärkeklaſſe 4 
an), die zur Verwendung als Klang, Holz 
draht, Span, Zargen, Smig- und Jaloufie- 
Holz geeignet find. Derartige Abſchnitte müſſen 
vollfommen gerade, mindeſtens auf zwei Drittel 
des Durchmeſſers feinringig gewachſen, von 
gleichmäßigem Jahrringbau und geradſpaltig 
ſein. Das innere Drittel des Stammſtückes 
darf am unteren Abſchnitt ringſchölig und 
ſtockfaul ſein — nur Stammholz dieſer Be— 
ſchaffenheit gilt als Güteklaſſe A —i 

b) Stammholz (Langbol; und Abichnitte), das 
für Schälzwede geeignet ift; 

c) Langholz der Klaffen 5 und 6, zu Ramm- 
pfählen geeignet. 

Es ift verboten, das gemäß Buchſt. a und e ge 

kaufte Holz zu Bauholz Kantholz und Balken) 

zu verarbeiten und zu ſonſtigem Schnittholz auf 
zufchneiden ſowie das „Schälholz“ zu anderen 
als zu Schälzweden zu verwenden. 


Nicht verteigerungsfähiges Rohholz 


86 
(1) Bei entgeltlicher Abgabe von inländiſchem Rot- 
buchen, Kiefern Cärchen-, Weymouths— 
fiefern) und Fichten (Tanne, Douglafien.) 
Stammholz dürfen die in den Anlagen A bis C 


und die N-Vreife (Niedrigitpreife) nicht unterfchritten 
werden. 


(2) Die Preisipannen umfaffen Holz der Güte 
klaſſe B der Holzmeßanweiſung. 


(3) Bei der Preisermittlung iſt von den 
MPreiſen Mittelpreiſen) auszugehen. Die MPreiſe 
Mittelpreiſe) gelten für Holz der Güteklaſſe B bei 
normaler Güte und normaler Abfuhrlage. Bon den 
MPreiſen Mittelpreiſen) darf innerhalb der feft- 
geſetzten Preisſpannen nur abgewichen werden, wenn 
dies durch die Güte oder durch die Abfuhrlage des 
Holzes gerechtfertigt iſt. In den Hochgebirgs⸗Preis⸗ 
gebieten der Oſtmark ($ 10 Abſ. 1) und in den Hoch 


II 








feftgefeßten H-Preiſe Göchſtpreiſe) nicht überfchritten ` 
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gebirasteilen der Bayeriſchen Vreisgebiete ($ 10 
Abſ. 2) dürfen bei ortsüblichen Abfuhrfoften von 
4Neichsmark je fm *) Laubholz bzw. 3 Reichsmark 
je fm Nadelholz ab der dem Schlagort nächſtgelegenen 
Ablage big zur nächſten Eifenbahn- oder Waſſer— 
ftraßenfracbtitation die MPreiſe (Mittelpreife) nicht 
überfchritten werden. 


(4) Qu- und Abjchläge find nah Maßgabe der 
Anlagen A bis C zu berechnen. 


(5) Für nicht aufgeführte Langbolz- und Stärte- 
klaſſen find die Preife im vertehrsüblichen Verhältnis 
zu den preislich geregelten Klaſſen zu bemeffen. 


(6) Werden Schwellenbölger als Abſchnitte in ein- 
oder mehrfachen Schwellenlängen nah den Vor- 
ichriften der Holzmefanmweifung oder nah Weiſung 
des Käufers verkauft, fo gelten hierfür die reife 
des Stammholzes der Güteklafje B. Bei Stammbolz- 
verfäufen in ganzer Länge zur Schwellenaufarbeitung 
find die Güteklaffen dev Holzmeßanweiſung auszu- 
ſcheiden. 


(7) Der Verkauf verſchiedener Güte- oder Lang- 
holz- und Stärfeflafjen zu einem Durchſchnittépreis 
it unzuläffig. 

(8) Das in den Anlagen A bis C als Zuſchlags— 
holz bezeichnete Stammbolz muß als foldes im Wald 
fenntlich gemacht werden. 


$7 

(1) Bei entgeltlicher Abgabe von inländischen 
Laub- (Eichen-, Buchen- und Afazien-) und 
Nadel- (Kiefern-, Lärchen-, Fibten-) Gru- 
benlangbolz und Grubenfurzbolz dürfen die 
in den Anlagen D und E aufgeführten Dreije weder 
überſchritten noch unterfchritten werden. Jn den Hod- 
gebirgs-Preisgebieten der Oſtmark ($ 10 Abj. 1) und 
in den Hochaebirgsteilen der Bayeriſchen Preis- 
gebiete ($ 10 Abſ. 2) verſtehen fih diefe Preife bei 
ortsüblichen Abfuhrkoſten in Höhe von 4 Reichsmark 
ie fm Laubholz bzw. 3 Neichsmarf je fm Nadelholz 
ab der dem Schlagort nächitgelegenen Ablage bis zur 
nächiten Eifenbabn- oder Waſſerſtraßenfrachtſtation. 
Beträge, die dieſe Abfuhrkoſten überſteigen, ſind vom 
Holzpreis abzuziehen, Beträge, die dieſe Abfuhr— 
koſten unterſchreiten, ſind dem Holzpreis zuzuſchlagen. 


(2) Wird Kieferngrubenholz zur Verwendung als 
Rüſtſtangen, Betonſteifen und Netzriegel verkauft, ſo 
können die nad) Abf. 1 zuläffigen Dreife um 10 vom 
Hundert überichritten werden. Es ift verboten, 
diefes Holz zu anderen Sweden alg zu Rüſtſtangen, 
Betonfteifen und Netzriegel zu verwenden. 


INN NN 


*) fm = feftmeter 


IN 
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(3) Bei Werbung von Grubenholz durch den Käufer 
find die für den Forſtbetrieb örtlich geltenden Lohn- 
foften zuzüglich der geſetzlichen Sogiallaften abzuziehen. 
Außerdem find Trennungs- und Übernacdhtungs- 
gelder infoweit abzuziehen, als fie dem Verkäufer 
bei Ausführung des Einfchlags entitehen würden. 


88 

(1) Bei entgeltlicher Abgabe von inländiſchem Rot- 
buchen-, Kiefern- und Fichten. (Tannen.) 
Faſerholz (Zellftoffbolz) der Klaffen A bis C 
dürfen, ausgenommen in den Hocgebirgs-Preisge- 
bieten der Oſtmark ($ 10 Abf. 1) und in den Hod- 
gebivgsteilen der Bayeriſchen Vreisgebiete ($ 10 
Abſ. 2), die in den Anlagen F bis H fejtgejeßten 
HBreife (Höchſtpreiſe) nicht überjchritten werden 
und die N-Preiſe (Niedrigjtpreife) nicht unterjchritten 
werden. 

(2) Bei der Preisermittlung ift von den M-Preijen 
(Mittelpreifen) auszugehen. Die M-Preiſe Mittel- 
preife) gelten für das nad) der Holzmeßanweiſung 
aufgearbeitete Holz bei normaler Güte und normaler 
Abfuhrlage. Won den M-Preiſen (Mittelpreijen) 
darf innerhalb der feſtgeſetzten Preisſpannen nur 
abgewichen werden, wenn dies durch die Güte oder 
Abfuhrlage des Holzes gerechtfertigt ift. In den 
Hochgebirgs-Vreisgebieten der Oftmarf (Y 10 Abſ. 1) 
und in den Sochgebirgsteilen der Bayerischen Preis- 
gebiete ($ 10 Abſ. 2) gelten die M-Preiſe (Mittel- 
preife) bei ortsüblichen Abfuhrfoften in Höhe von 
4 Reichsmark je fm Laubholz bzw. 3 Reichsmark 
je fm Nadelholz ab der dem Schlagort nächſtgelegenen 
Ablage bis zur nächſten Eifenbahn- oder Waffer- 
ſtraßenfrachtſtation als Feſtpreiſe. Beträge, die dieſe 
Abfuhrkoften überfteigen, find von den MPreijen 
(Feftpreifen) abzuziehen, Beträge, die diefe Abfuhr- 
foften unterjchreiten, find den M-Preiſen (Beitpreifen) 
zuzuſchlagen. 

(3) Für Faſerholz (Zellſtoffholz) der Klaſſe D darf 
fein höherer als der NPreis (Niedrigitpreis) der 
Klaſſe C gefordert oder gewährt werden. Diefer 
Preis ift herabzufegen, wenn dies durch geringe Güte 
oder ungünftige Abfuhrlage geboten ift. m den 
Hochgebiras-Preisgebieten der Oſtmark ($ 10 Abi. 1) 
und in den Sochaebirgsteilen der Bayeriſchen Preis— 
gebiete ($ 10 Abſ. 2) darf für Faſerholz (Zellitoff- 
holz) der Klaffe D der nach Abi. 2 für die Klaffe C 
zuläffige Preis nicht überfchritten werden, 


89 
(1) Die Preiſe für das in den SS 6 bis 8 aufge- 
führte Rohholz gelten ab Wald, und zwar für 
Stammbolz und Grubenlangbolz ungerückt, für alles 
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übrige Rohholz gerüct. m den Hochgebirge Preis- 
gebieten der Oftmarf ($ 10 Abf. 1) und in den 
Hochgebirgsteilen der Bayerifchen Preisgebiete ($ 10 
Abſ. 2) gelten dieſe Preiſe ab der dem Schlagort 
nächſtgelegenen Ablage. 


(2) Das nicht gerückte und das ab Ablage ver— 
kaufte Rohholz muß ſo lagern, daß es vom Käufer 
in herkömmlicher Weiſe abgebracht werden kann. 
Gerücktes Rohholz muß zur unmittelbaren Abfuhr 
an Wege, Geſtelle, Schneiſen oder holzfreie Streifen 
oder Plätze gebracht ſein. 

(3) Die Preiſe des Nadel⸗Grubenholzes verſtehen 


ſich für entrindetes, die der anderen Hölzer für 
unentrindetes Holz. 


810 
(1) Die Hochgebirgspreisgebiete der Oſtmark ſind 
für 
Rotbuchen⸗Stammholz -s.es 
Kiefern⸗Stammholz 


26, 
36, 37, 39, 
40, 41, 42, 
33, 34, 36, 
37, 38, 
Qaub- und Nadel-Grubenholz 16, 
Rotbuchen⸗Faſerholz Sellſtoffholz).. 30, 
Nadel-Faferhelz (ellſtoffholz) .... 23. 


Fichten⸗Stammholz ...... . ..** 


(2) Die Bayeriſchen Preisgebiete mit Hochgebirgs⸗ 
teilen ſind für 

Rotbuchen⸗Stammholz 
Kiefern-Stammbolz 

Fichten Stammbolg ..... .....4* 28, 
Laub⸗ und Nadel-⸗Grubenholz .... 12, 
Rotbuchen⸗Faſerholz Sellſtoffholz).. 24, 
Nadel⸗Faſerholz GSellſtoffholz) .... 20. 


28, 
33, 


I 
29, 


şu 


(1) Bei jedem Weiterverkauf dürfen nur Die gemäß 
den 886 big 8 gezahlten Preiſe gefordert und ge- 


währt werden. 


(2) Nur die Koften, die durch Entrinden, Rücken, 
Abfuhr, Ablängen, Sortieren, Lagern, Verladen und 
Verfrachten nachweisbar entſtehen, dürfen in ange— 
meſſener Höhe den nach den 886 bis 8 gezahlten 
Dreifen zugeſchlagen werden. 

(3) Der Holzbandel darf außerdem als Koften- 
und Gewinnaufichläge die abjoluten Beträge be 
rechnen, die im Geſchäftsjahr 1938 bei vergleichbaren 
Geſchäften durchſchnittlich erzielt worden find. 


Neichögefepbl. 1940 1 


127 
o AEN 
Liegt ein örtlich zufammenbängender Waldbeſitz 
in zwei verſchiedenen Preisgebieten, ſo iſt der Preis 
des Preisgebiets maßgebend, in dem der größere 
Teil liegt. 


§13 


(1) Die in diefer Verordnung fejtgelegten Preis- 
gebiete werden durd) eine Anderung der ftaatlichen 
Verwaltungsbezirke nicht berührt. 


(2) Exflaven, die nicht aufgeführt find, vechnen zu 
den Vreisgebieten, von denen fie umſchloſſen wer 
den oder an die fie mit dem größten Teil ihrer 
Grenze anjchließen. 


$14 


(1) Sämtliches in den gg 2, 6 bis 8 nicht aufge 
führtes Rohholz unterliegt im Reichsgebiet mit Aus 
nahme der Oftmark und der in das Neid) eingeglie- 
derten Oftgebiete den Verordnungen über das Verbot 
von Preiserhöhungen mit der Mahgabe, dağ die im 
Forſtwirtſchaftsjahr 1936 (1. Oktober 1935 bis 
30. September 1936) für Rohholz gleicher Güte, 
Beſchaffenheit und Abfuhrlage gezahlten Preiſe nicht 
überfchritten werden dürfen. 


(2) In der Oftmarf find die Preife für das in den 
882, 6 big 8 nicht aufgeführte Nutzholz in An- 
lehnung an die für die entfprechende Holzjorte im 
Lande Bayern zuläffigen Preiſe zu bemefjen. Kür 
Brennholz darf in der Oſtmark fein höherer als der 
in den Forjtwirtfchaftsjahren 1937 und 1938 (1. Of- 
tober 1936 bis 17. März 1938) örtlich erzielte 
höchite Preis unter Berückſichtigung der Holzart und 
der Holzgüte bei im übrigen gleichen Lieferungsbe- 
dingungen gefordert werden. 


(3) In den Reichsgauen Danzig Weftpreußen und 
ofen und in den in die Provinzen Oftpreußen und 
Schlefien eingegliederten Dftgebieten find die Preiſe 
für das in den SS 2, 6 big 8 nicht aufgeführte Nutz— 
holz und für Brennholz entiprechend den für die ver 
gleichbaren Holzſorten in den örtlich angrenzenden 
Regierungsbezirken zuläſſigen Preiſen zu bemeſſen, 
und zwar: 


in den Regierungsbezirken Danzig, Marien 
werder und Bromberg entſprechend dem bis 
herigen Regierungsbezirk Marienwerder, 

im Regierungsbezirk Hohenſalza entſprechend 
dem Regierungsbezirk Allenſtein, 

im Regierungsbezirk Poſen entſprechend dem 
bisherigen Regierungsbezirk Grenzmark 


m 
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im Regierungsbezirk Kalifch entfprechend dem 
Regierungsbezirk Breslau, 

im Regierungsbezirk Zichenau entfprechend dem 
Regierungsbezirk Allenftein, 

in den in den Negierungsbezirt Gumbinnen 
eingegliederten Gebieten entjprechend dem 
Negierungsbezirt Gumbinnen, 

in dem Negierungsbezirt Kattowig und den in 
den Regierungsbezirk Oppeln eingegliederten 
Gebieten entiprechend dem Regierungsbezirk 
Oppeln, 

(4) Die Preisbildungsftellen find ermädhtiat, die 
Brennbolzpreife im Benehmen mit den höheren Forft- 
behörden entſprechend den örtlichen Bedürfniſſen 
anderweit feſtzuſetzen. 


815 

(1) Bei Nutzholzverkäufen des in den 886 bis 8 
und 14 bezeichneten Holzes zur Deckung des Bedarfs 
örtlicher Selbftverbraucher kann, foweit nicht gemäß 
SI Abj. 1 Nr. 3 Verfteigerungen mit beſchränktem 
Bieterkreis zugelaffen find, ein Zufchlag big zu 20 vom 
Hundert erhoben werden. Diefer Zufchlag darf 
jedoch nicht erhoben werden, foweit in den nad) $ 14 
Abſ. 1 big 3 zuläffigen Preifen ein folder Zuichlag 
bisher fon enthalten ift. Die MWeiterveräußerung 
diefes Holzes ift verboten. 

(2) Verkauft der Erzeuger Stammhölzer, die auf 
Beftellung des Käufers ſowohl in befonderen Längen 
wie in befonderen Stärken ausgehalten find (Son- 
derfortimente), fo dürfen den nad) § 6 für Stamm- 
hölzer der Güteflaffe B zuläffigen Wreifen 10 vom 
Hundert zugeichlagen werden, foweit nicht Sonder- 
regelungen wieim Abj 1, bei Schwellenholz nad) § 6 
Abſ. 6 und bei Dielungs-, Telegraphenftangen- und 
Peitungsmaftenholz nad Anlage B Nr. 3 und An- 
lage C Nr. 5 getroffen find. 


Berlin, den 12. Januar 1940, 


$16 
Über jeden Holzverkauf muß vom Verkäufer eine 
Rechnung ausgeftellt werden. Die Rechnung muß 
alle Angaben enthalten, die zur Preiserrechnung 
nad) den Vorfchriften diefer Verordnung erforderlich 
find. 


Schlußbeitimmungen 
§ 17 

Der Reichskommiſſar für die Vreisbildung fann 
im Benehmen mit dem Reichsforſtmeiſter in volks— 
wirtſchaftlich begründeten Fällen oder zum Ausgleich 
unbilliger Härten Ausnahmen von den Beftimmun- 
gen diefer Verordnung zulaffen oder andere Stellen 
hierzu ermädhtigen. 


$18 


(1) Die Verordnung gilt auch in den eingeglie- 
derten Oftgebieten. 


(2) Sie tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft 
und mit Ablauf des 30. September 1940 aufer 
Kraft. 


(3) Sie gilt rückwirkend auch für laufende Ber- 
träge, jedoch nur infoweit, ald der Verkäufer den 
Vertrag noh nicht durch Auslieferung der ver- 
kauften Ware erfüllt hat. AB Tag der Auslieferung 
gilt der Tag, an dem das Eigentum an dem Holz 
auf den Käufer übergeht. 


(4) Mit dem Inkrafttreten diefer Verordnung 
treten die Verordnung zur Verlängerung der Gel- 
tung&dauer der Rohholzverordnungen vom 27. Sep- 
tember 1939 (Reichegefeßbl. I S. 1966) und diefe 
Verordnungen felbft außer Kraft. Ferner treten die 
Vorichriften der im $2 genannten Holzmeßanwei— 
Jungen außer Kraft, ſoweit fie zu den Beſtimmungen 
diefer Verordnung im Widerſpruch ftehen. 


Der Reichskommiſſar für die Vreisbildung 
In Vertretung 


Dr. Slottmann 


Der Neichsforftmeifter 
In Vertretung 
Alpers 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Dfundtner 
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Anlage A 


Preisbildung für Rotbuchen⸗Gtammholz 


1. Die nachſtehenden, für die einzelnen Preisgebiete feſtgeſetzten Preiſe verſtehen ſich für ein Feſtmeter 
Rotbuchen⸗Stammholz der Güteklaſſe B unentrindet, jedoch ohne Rinde vermeſſen. 


(1 fm) 


2, In den Stärtellaifen 1 und 2 iſt eine Güteklaſſe A nicht auszuſcheiden. 


3. Zur Güteklaſſe B gehören gewöhnliche, geſunde, mit unerheblichen oder durch die Güte des Holzes aus⸗ 
geglichenen Fehlern behaftete Stüde. 


4. Zuſchläge in Höhe von 30 vom Hundert zu den für Holz der Güteklaſſe B feftgejegten Preifen fönnen 


gefordert werben! 
für Buchenſtammholz der Güteklaffe A mit einem Mittendurchmeffer von 30 bis 39cm v. R. (Stärke: 


Haffe 3) und einer Mindeftlänge von 3m jowie 

für Buchenſtammholz der Güteklaſſe A mit einem Mittendurchn 
Hafje 4) in Längen von 3 bis 5m. 

Holz der Güteklaſſe B feſtgeſetzten Preiſen ſind entſprechend der Güteminderung 


jeſſer von 40 bis 49 cm o. R. (Stärke: 


5. Abſchläge von den für 
zu gewähren: 
für Stammbölzer der Güteklaſſe 0 in Höhe von mindeſtens 15 vom Hundert, 
» C+» » » » 30 » » 


» 


Breisgebiete für Rotbuchen⸗ Stammholz 


Preisgebiet 1: Der Regierungsbezirk Königsberg, 


) » Gumbinnen, 
Altenftein, 

» » Marienmwerder, 

» » Danzig, 

» » Bromberg, 

» » Köslin 


ohne die Landkreiſe Greifenberg i. Pom. und Regenwalde, 
Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen 
ohne die Landkreiſe Arnswalde und Friedeberg (Nm.). 


Preisgebiet 2: Aus dem Regierungsbeziut Köslin 
die Landkreiſe Greifenberg i. Dom. und Negenmwalde, 


pora » Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen 

die Landkreiſe Arnswalde und Friedeberg (Nm.) 
T » Frankfurt 

der Landfreis Soldin, 
ar — » Stettin 


die Stadtkreiſe Stargard i. Vom. und Stettin, 


die Landfreife Cammin i. Dom., Greifenhagen, Naugard, 
Pyritz, Random, Saabig und Uedermünde, 


T.. » Potsdam 
der Landkreis Prenzlau. 


II 
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Preisgebiet 3: 


Preisgebiet 4: 


Freisgebiet 5: 
Preisgebiet 6: 


Preisgebiet 7: 
Preisgebiet 8: 


Freisgebiet 9: 


Preisgebiet 10: 


- 
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Aus dem Regierungsbezirk Stettin 


die Stadtkreife Greifswald und Stralfund, 


die Landkreife Anklam, Demmin, Franzburg- Barth, 
Greifswald, Grimmen, Rügen und Ujedom-Wollin, 
das Land Medlenburg, 


der Regierungsbezirk Schleswig, 
die Hanſeſtadt Hamburg, 
aus dem Negierungsbezirt Lüneburg 
der Stadtkreis Lüneburg, 
die Landkreife Fallingboftel, Harburg, Lüneburg und Soltau, 
der Regierungsbezirk Stade, 
das Land Bremen. 
Das Land Oldenburg, 
der Regierungsbezirk Aurich, 
aus dem Negierungsbezirf Hannover 


die Landkreife Grafjchaft Diepholz und Grafichaft Hoya, 
das Land Lippe. 


Der Regierungsbezirk Zichenau. E 
Der Regierungsbezirk Hobenfalza, f ; 
» » Kaliſch. 
Der Regierungsbezirk Poſen. 

Der Regierungsbezirk Frankfurt 
ohne den Landkreis Soldin, 
» Potsdam 
ohne den Landkreis Prenzlau, N 


die Neichshauptitadt Berlin, 

aus dem Negierungsbezirt Lüneburg i 
der Stadtkreis Celle, N 
die Landkreiſe Burgdorf, Celle, Dannenberg, Gifhorn und Uelzen, 

der Negierungsbezirt Magdeburg, 

aus dem Land Braunſchweig 
der Stadtkreis Braunſchweig, 


die Landkreife Blankenburg, Braunfchweig, Selmftedt und 
Wolfenbüttel, 
das Land Anhalt, 


der Regierungsbezixt Merfeburg 
ohne die Landkreiſe Eckartsberga, Querfurt und Sangerhaufen. 
Der Regierungsbezirk Hildesheim 


ohne den Landkreis Alfeld, 
aus dem Land Braunfchweig 


die Landkreiſe Gandersheim und Holzminden, 
der Regierungsbezirk Minden, 


das Land Schaumburg-Lippe. 
Der Regierungsbezirk Hannover 
ohne die Landkreiſe Graffchaft Diepholz und Grafſchaft Hoya, 
aus dem Regierungsbezirk Hildesheim 
der Landkreis Alfeld, 
aus dem Negierungsbezirt Osnabrück 


der Stadtkreis Osnabrüd, 
III 


die Landkreiſe Berſenbrück, Melle, Osnabrück und Wittlage. 
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Preisgebiet 11: Aus dem Regierungsbezirk Osnabrüd 
die Landkreiſe Ajchendorf-Hümmling, Grafihaft Bentheim, 
Lingen und Meppen, 
der Regierungsbezirk Münfter. 


Preisgebiet 12: Der Regierungsbezirk Kattowitz, 


» » Oppeln, 
» » Breslau, 
» » Troppau, 


aus dem Negierungsbezirk Auffig 
der Landkreis Braunau. 


Preisgebiet 13: Der Regierungsbezirk Liegnib, 
aus dem Regierungsbezirk Auffig 
die Landkreiſe Sohenelbe und Trautenau. 
Preisgebiet 14: Das Land Sachſen, 
aus dem Land Thüringen 
der Stadt- und Landfreis Altenburg, 
der Regierungsbezirk Auffig 
ohne die Landkreife Braunau, Hohenelbe und Trautenau, 


aus dem Regierungsbezirf Eger 
der Landfreis Saaz. 


Preisgebiet 15: Aus dem Land Thüringen 
die Stadtkreife Apolda, Eiſenach, Gera, Greiz, Jena und Weimar, 
die Landkreiſe Eifenach, Gera, Greiz, Sildburghaufen, 
Meiningen, Saalfeld, Schleiz, Stadtroda und Weimar, 
aus dem Regierungsbezirk Erfurt 
der Landkreis Ziegenrüd, 
aus dem Land Heffen 
die Stadtkreife Gießen und Offenbach a. M., 
die Landkreiſe Alsfeld, Büdingen, Dieburg, Erbad), Friedberg, 
Gießen, Lauterbach und Offenbad a. W., 
aus dem Regierungsbezirk Kafjel 
der Stadtkreis Hanau, 
die Landkreiſe Gelnhaufen, Hanau und Schlüchtern, 
— Mainfranken 
die kreisunmittelbare Stadt Aſchaffenburg, 
die Landkreiſe Alzenau i. Mainfr., Aſchaffenburg, Gemünden, 
Lohr, Miltenberg und Obernburg. 


Preisgebiet 16: Aus dem Negierungsbezirt Merſeburg 
die Landkreiſe Eckartsberga, Querfurt und Sangerhaufen, 


der Regierungsbezirk Erfurt 
ohne den Landkreis Siegenrüd, 


aus dem Land Thüringen 

die Stadtkreife Arnftadt und Gotha, 

die Randfreife Arnftadt, Gotha, Rudoljtadt und Sondershaufen, 
der Regierungsbezirk Kafjel 

ohne den Stadtkreis Hanau und 

olme die Landkreiſe Gelnhaufen, Hanau und Schlüchtern, 
aus dem Regierungsbezirk Arnsberg 

der Stadtkreis Siegen, 

die Landfreife Siegen und Wittgenftein, 
» 2 » Wiesbaden 

die Stadtkreife Frankfurt a. M. und Wiesbaden, 

die Landkreiſe Biedenkopf, Dillkreis, Main-Taunustreis, 

Obertaunuskreis, Ujingen und Wetzlar. 


Il ; 
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Freisgebiet 17: Der Regierungsbezirk Arnsberg 
ohne den Stadtkreis Siegen und 
ohne die Landkreiſe Siegen und MWittgenftein, 
» Köln, 
Düſſeldorf. 


Preisgebiet 18: Der Negierungsbezirt Aachen. 


Preisgebiet 19: Der Regierungsbezirk Eger 
ohne den Landfreis Saaz, 
aus dem Regierungsbezirk Niederbayern und Oberpfalz 


die kreisunmittelbaren Städte Amberg, Deggendorf, Neu- 
markt i. d. ODi., Regensburg, Schwandorf i. Bay. und 
Weiden, 

die Landkreiſe Amberg, Beilngries, Bergreichenftein, Bogen, 
Burglengenfeld, Cham, Deggendorf, Eſchenbach i. d. OPi., 
Grafenau, Kelheim, Kemnath, Koͤtzting, Markteijenftein, 
Rabburg, Neumarkt i. d. OPf. Neunburg vorm Wald, 
Neuftadt a. d. Waldnaab, Ober⸗Viechtach, Parsberg, 
Prachatitz, Regen, Regensburg, Niedenburg, Roding, 
Sulzbach ⸗Roſenberg, Tirjchenreuth, Viechtach, Vohen— 
ſtrauß, Waldmünchen und Wolfſtein. 


Preisgebiet 20: Der Regierungsbezirk Oberfranken und Mittelfranten, 
aus dem Land Thüringen 
der Landkreis Sonneberg, 
aus dem NRegierungsbezirt Schwaben 
die freisunmittelbare Stadt md der Landkreis Nördlingen. 


Preisgebiet 21: Aus dem Negierungsbezirt Mainfranken 
die kreisunmittelbaren Städte Bad Kiffingen, Kigingen, Schwein» 
furt und Würzburg, 


die Landfreife Ebern, Gerolzhofen, Hammelburg, Haßfurt, Hof- 
heim i. Mainfr., Karlſtadt, Kiſſingen, Rikgingen, Königs: 
bofen i. Grabfeld, Marktheidenfeld, Ochjenfurt, Schwein- 
furt und Würzburg, 


Preisgebiet 22: Aus dem Negierungsbezirt Mainfranten 
die Landkreiſe Brückenau, Mellrichſtadt und Neuſtadt a. d. 
Saale. 


Preisgebiet 23: Aus dem Land Heffen 
die Stadtkreife Darmſtadt, Mainz und Worms, 


die Landkreiſe Alzey, Bergſtraße, Bingen, Darmftadt, Grof- 
Gerau, Mainz und Worms. 


Preisgebiet 24: Aus dem Negierungsbezirt Wiesbaden 


die Landkreiſe Limburg a./L., Oberlahntreis, Oberweſterwald⸗ 
kreis, Rheingaukreis, Sankt Goarshauſen, Unterlahn- 
kreis, Untertaunustreis und Unterweſterwaldkreis, 


der Regierungsbezirk Koblenz, 
» Trier. 
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Preisgebiet 25: Der Reichsgau Niederdonau 
ohne die Landkreiſe Lilienfeld, Neunkirchen in Niederdonau und 


Scheibbs 
ohne den Gerichtsbezirk en vom Landkreis Wiener Neu- 
adt, 
TE » Kirchberg an der Pielady vom Landkreis 
Sankt Völten und 
— » Waidhofen a. d. Ybbs vom Landkreis 
Amſtetten, 


der Reichsgau Wien, 

» » Oberdonau 
ohne die Landkreiſe Gmunden und Kirchdorf an der Krems, 
ohne den Gerichtsbezirk Weyer vom Landkreis Steyr und 
ohne das Höllengebirge vom Landkreis Vöcklabruck, 


aus dem Reichsgau Steiermark 
die Landkreiſe Feldbach, Fürſtenfeld, Leibnitz, Oberwart und 
Radkersburg, vom Landkreis Hartberg die Gerichtsbezirke 
Hartberg und Böllau, vom Randfreis Weiz der Gericht. 
bezirk Gleisdorf. 


Preisgebiet 26: Aus dem Reichsgau Niederdonau 
die Landkreiſe Lilienfeld, Neunfichen in Niederdonau und 
Scheibbs, vom Randtreis Amftetten der Gerichtsbezirk 
Waidhofen a. d. Ybbs, vom Landkreis Sanit Völten der 
Gerichtöbezivt Kirchberg an der Dielach, vom Landkreis 
) Wiener Neuftadt der Gerichtsbezirt Gutenftein, 
» >» » Oberdonau 
die Landkreiſe Gmunden und Kirchdorf an der Krems, vom Land: 
kreis Steyr der Gerichtsbezirt Weyer, vom Landkreis 
s Nöclabrud das Höllengebirge, 


der Reichsgau Steiermark 
ohne die Landkreiſe Feldbach, Fürftenfeld, Leibnitz, Oberwart 
und Radkersburg, 
ohne die Gerichtsbezirke Hartberg und Völlau vom Landkreis 
Hartberg und 


2 BEE i y 


i ohme den Gerichtsbezirk Gleisdorf vom Landkreis Weiz, 
» » Salzburg, 
Kärnten, 
» » Tirol 


mit dem Verwaltungsbezirk Vorarlberg. 


Preisgebiet 27: Aus dem Negierungsbezirt Niederbayern und Oberpfalz 
die freisunmittelbaren Städte Landshut, Paſſau und 
Straubing, 
die Landkreiſe Dingolfing, Eggenfelden, Griesbad), Landau 
a. b. Yar, Landshut, Mainburg, Mallersdorf, Paſſau, 
Pfarrkirchen, Rottenburg, Straubing, Vilsbiburg, Vils⸗ 
hofen und Wegſcheid, 
der Regierungsbezirk Oberbayern. 


Preisgebiet 28: Der Regierungsbezirk Schwaben 
ohne die kreisunmittelbare Stadt und den Landkreis Nördlingen. 


Preisgebiet 29: Das Land Württemberg, 
der Regierungsbezirk Sigmaringen. 


Preisgebiet 30: Das Land Baden. 
. Preisgebiet 31: Der Regierungsbezirt Pfalz. 
Preisgebiet 32: Das Saarland. 
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Preisipannen für 











Homa 
7— — Niedrigſtpreis 
M = Mittelpreis 
H = Höchſtpreis ALM [im AM lim AM lim AM |im AM lim RN lim 
13,— 13, — 13,50 11,— 11,50 
15,50 15,50 15, — 13,50 14, — 
12,50 12,50 16, — 10,— 11,— 
15,50 16, — 17,50 18, — 13,50 
18,50 19, — 20, — 16,— 16,50 
16, — 16,— 20, — 12,50 13, — 
19,— 19,50 22, — 15,— 15,50 
22,— 23,— 25, 19, — 19,50 












Mre isgebiet 





Homa T > 
Niedriaftpreis 


Hafje > 4 
“H M = Mtittelpreis 





















Höchſtpreis Alim RM lim ARM lim AM lim AM lim AM lim 
10,— 10,— 11, — 14,— 14, — 10,— 
12,— 11,50 13,50 18,50 16,50 13,50 
14, — 13,50 16, — 22,— 19, — 16,— 
12,— 11,50 15, — 17, — 18,50 13, — 
14,50 14,50 18,50 23, — 21, — 17,50 
17, — 17,50 21, — 24,50 23,50 21, — 
15,50 14,— 19, — 23, — 23, — 16, — 
4 M 18,50 — 29,50 28,— 26,— 20,50 
H 23,50 20,— 26,— 30,50 28,— 26,-- 
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Rotbuchen-Stammholz 


21,50 18,50 


10 


11 


12 


AMlim 
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Anlage B 


Preisbildung 
für Kiefern- (Lärchenz, Weymouthskiefern⸗) Stammholz 
(Sangholz und Abfchnitte) 


1. Die nachftehenden, für die einzelnen Vreisgebiete fejtgejeßten Preiſe verftehen fih für ein Feſtmeter (1 fm) 
Kiefern- (Pärchen und Weymouthskiefern⸗ Stammbolz (Langholz und Abjchnitte) der Güteklaſſe B unent- 
vindet, jedoch ohne Rinde vermeſſen. 


2. Zur Güteklaſſe B gehören gewöhnliche, gefunde, auch ftammtrodene mit unerheblichen oder durch die 
Güte des Holzes ausgeglichenen Fehlern bebaftete Stücke. 


3. Zuſchläge zu den für Holz der Güteklaſſe B feſtgeſetzten Preiſen können erhoben werden: 


a) Kür Stammholz der Stärkeklaſſen 2a und 2b mit einer Mindeſtlänge von 4m und mit mindeftens 50 vom 
Ö . ð , * f ’ N ’ 
Hundert Dielungsholzanteil bei einem Dielungsholzanteil 
von etwa 50 vom Hundert, 75 vom Hundert, 100 vom Hundert der Stammbolzlänge, 
in Höhe von 25 » d paio » e a OO 2 Ty 
Als Dielungsbolz ift gefundes, geradichaftiges — leichte einfehnürige Krümmung zuläffig —, äußerlich 
geringaftiges — nur Heine geſunde Aſte zuläſſig — beulenfreies und gering drehwuͤchſiges Holz mit gleidh- 
ur ee ae ee g I OR, ZN uk: m 
mäßigem nicht arobringigem Jahrringbau anzufehen. Der nicht Dielunasholz enthaltende Teil dieſes 
Holzes darf Holz der Güteklaſſe C nicht enthalten. 
b) Für zu Telegrapbenftangen und Leitungsmaften geeignetes (aud unentrindetes) Kiefern-Stammbolz 
der Stärkellaſſen la big 3a, als Stammbolz nach der Holzmepanweifung ausgebalten und vermeſſen, 
in Höhe von 30 vom Hundert, 
nad) den Bedingungen der Reichspoft oder nach den Weifungen des Käufers ausgebalten, 
in Höhe von 50 » — 
Das für Telegraphenſtangen und Maſten geeignete Holz muß geſund, möglichſt vollholzig und walzen— 
förmig ſein. Leichte einſchnürige Krümmung, foweit fie die Vorſchriften der Reichspoſt geftatten, und 
geringer Drehwuchs ſowie Aſte und Beulen find zuläffig. Es iſt verboten, dieſes Holz zu Bauholz (Kant- 
holz und Balken) zu verarbeiten und zu ſonſtigem Schnittholz aufzuſchneiden. 
) Für Weymouthskiefern- und Lärchenſtammholz (Langholz und Abſchnitte) der Güteklaffe B für die 
Klaſſen la und 1b bis zu 10 vom Hundert und ab Klafje 2a bis zu 25 vom Hundert zu dem Preiſe des 
gleichſtarken Kiefernholzes. Zufchläge für Dielungsholz jowie für Telegraphenftangen und Leitungs— 


maſten können gemäß Buchſtaben a und b außer den vorſtehend genannten Zuſchlägen zu den Preiſen 
für normales Lärchenholz erhoben werden. 


4. Ahſchläge von den für Holz der Güteklaſſe B feftgejegten Preiſen find entfprechend der Güteminderung 
zu gewähren: 
für geharzte Schwarzfiefer in Höhe von bis zu 20 vom Hundert, 
für Stammbölzer der Gütellaffe © im Höhe von mindeftens 15 vom Hundert, 
» » » » C» » » » 30 » » 


> Wird Stammpolz entrindet verkauft, jo jind die für das Entrinden tatſächlich verausgabten Lohnkoften 
in angemefjener Höhe einschließlich der geſeblichen Soziallaften dem Käufer gefondert in Rechnung zu ftellen. 


MAUNO OIN 


H5139-0160 





Nr. 13 — Tag der Ausgabe: 19. Januar 1940 


Breisgebiete 
für Kiefern- (Lärchen-, Weymouthskiefern-) Stammholz 


Preiögebiet 1. Der Regierungsbezirk Gumbinnen, 
» » Königsberg, 
Allenftein, 
Marienwerder, 
Hohenſalza, 
Kaliſch. 


Preisgebiet 2: Der Regierungsbezirk Danzig, 
» » Bromberg. 


Freisgebiet 3: Der Regierungsbezirk Köslin 
ohne die Landkreiſe Greifenberg i. Dom. und Negenwalde, 
aus dem Regierungsbezirk Grenzmark Vofen-Weftpreußen 
die Landkreife Dramburg und Neuftettin. 


Preisgebiet 4: Aus dem Regierungsbeziut Köslin 
die Landkreiſe Greifenberg i. Dom. und Regenwalde, 
Stettin 
die Stadtkreife Stargard i. Pom. und Stettin, 
die Randkreife Cammin i. Yom., Greifendagen, Naugard, Pyritz, 
Randow, Saabig und Uedermünde, 
» Potsdam 
der Landkreis Prenzlau, 
der Regierungsbezirk Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen 
ohne die Landkreiſe Dramburg und Neuſtettin, 
aus dem Regierungsbezirk Frankfurt 
der Landkreis Soldin. 


Preisgebiet 5: Aus dem Regierungsbezirk Stettin 
die Stadtkreife Greifswald und Stralfund, 
die Randfreife Anklam, Demmin, Franzburg- Barth, Greifs— 
wald, Grimmen, Rügen und Ujedom-Wollin, 
das Land Medlenburg. 


Preiögebiet 6: Der Regierungsbezirt Schleswig, 
die Sanfeftadt Hamburg, 
der Negierungsbezirt Stade, 
das Land Bremen, 
der Regierungsbezirk Aurich. 
Preisgebiet 7: Aus dem Regierungsbezirk Lüneburg 
der Stadtkreis Lüneburg, 
die Landkreiſe Fallingboftel, Harburg, Lüneburg und Soltau. 
Freiögebiet 8: Das Land Oldenburg, 


aus dem Regierungsbezirk Hannover 
die Landkreiſe Grafichaft Diepholz, Grafſchaft Hoya und Nien— 
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Preisgebiet 9: 


Jreisgebiet 10: 
Preiögebiet 11: 


Preisgebiet 12: 


Preisgebiet 13: 


Freisgebiet 14: 


$reisgebiet 15: 


Preisgebiet 16: 


$reisgebiet 17: 


Kreisgebiet 18: 


Preisgebiet 19: 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 
Der Regierungsbezirk Zichenau. 
Der Regierungsbezirk Poſen. 


Die Provinz Mark Brandenburg 
ohne die Landkreiſe Prenzlau und Soldin, 
die Reichshauptſtadt Berlin. 
Der Regierungsbezirk Magdeburg, 
aus dem Land Braunſchweig 
der Stadtkreis Braunſchweig, 
die Landkreiſe Blankenburg, Braunſchweig, Helmſtedt und 
Wolfenbüttel, 
das Land Anhalt. 
Aus dem Regierungsbezirk Lüneburg 
der Stadtkreis Celle, 


die Landkreiſe Burgdorf, Celle, Dannenberg, Gifhorn und 
Uelzen, 


der Regierungsbezirk Hildesheim, 
aus dem Land Braunſchweig 
die Landkreiſe Gandersheim und Holzminden. 
Aus dem Regierungsbezirk Hannover 
die Stadtkreiſe Hameln und Hannover, 
die Landkreiſe Hameln-Pyrmont, Gannover, Neuſtadt a. Rbge., 
Grafſchaft Schaumburg und Springe. 
Das Land Schaumburg-⸗Lippe, 
» Lippe, 
der Regierungsbezirt Minden, 
Osnabrück. 


Der Regierungsbezirk Münſter. 


Der Regierungsbezirk Kattowitz, 
Oppeln, 
Breslau, 
Troppau, 
aus bem Regierungsbezirk Aufjig 
ber Landkreis Braunau, 
Der Regierungabezirt Liegnik, 
aus bem Regierungsbezirk Aufjig 
die Landfreife Hohenelbe und Trautenau. 
Das Land Sachſen, 
aus dem Regierungsbezirk Merjeburg 
der Stadt- und Landkreis Zeik, 
aus dem Land Thüringen 
die Stadtkreife Altenburg, Gera und Greiz, 
die Landkreiſe Altenburg, Gera, Greiz, Saalfeld und Schleiz, 
aus dem Negierungsbezirt Erfurt 
der Landkreis Ziegenrück, 
der Regierungsbezirk Auffig 
ohne die Landkreiſe Braunau, Hohenelde und Trautenau, 
aus dem Negierungsbezirt Eger 


der Landkreis Saaz. 
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Preisgebiet 20: Der Regierungsbezirk Merſeburg 
ohne den Stadtkreis Zeig und 
ohne S Landkreiſe Edartsberga, Querfurt, Sangerhaufen und 
eitz. 

Preisgebiet 21: Aus dem Regierungsbezirk Merjeburg 

die Randkreife Eckartsberga, Querfurt und Sangerhaufen, 

der Regierungsbezirk Erfurt 

ohne den Landkreis Siegenrüd, 
i das Land Thüringen 
ohne die Stadtkreiſe Altenburg, Gera und Greiz und 
} ohne die Landkreiſe Altenburg, Gera, Greiz, Saalfeld, Schleiz 

und Sonneberg, 
aus dem Regierungsbezirk Kafjel 
der Landkreis Herrſchaft Schmalkalden. 


Preisgebiet 22; Der Regierungsbezirk Kaffel 
ohne den Landkreis Herrſchaft Schmalfalden, 


aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden 
die Stadtkreife Frankfurt a. M. und Wiesbaden, 


die Landkreiſe Biedenkopf, Dillkreig, Main-Taunusfreis, 
Obertaunustreis, Wingen und Weklar, 


J »» » Arnsberg 

: der Stadtkreis Siegen, 

die Landkreife Siegen und Wittgenjtein, 
aus dem Land Hefjen 


die Stadtkreife Gießen und Offenbach) a. M., 

y die dandkreiſe Alsfeld, Büdingen, Dieburg, Erbach, Friedberg, 
Gießen, Lauterbach und Offenbach a. M. 

Preisgebiet 23: Der Regierungsbezirk Arnsberg 

E ohne den Stadtkreis Siegen und 

E ohne die Candkreife Siegen und Wittgenftein, 


Preiögebiet 24: Der Regierungsbezirk Düffeldorf, 
» » Köln, 
» » Aachen. 


Preisgebiet 25: Der Negierungsbezirt Eger 
ohne den Landkreis Saaz, 


Oberfranken und Mittelfranken, 


aus dem Land Thüringen 
der Landkreis Sonneberg, 
der Regierungsbezirk Niederbayern und Oberpfalz 
ohne die Freisunmittelbaren Städte Landshut, Paffau und 
Straubing und 
ohne die Landkreiſe Dingolfing, Eggenfelden, Griesbach, Landau 
a.d. ar, Landshut, Manburg, Mallersdorf, Paſſau, 
J Pfarrtirchen, Rottenburg, Straubing, Vilsbiburg, Vils— 
E hojen und Wegſcheid. 


Preisgebiet 26: Der Regierungsbezirk Mainfranken. 


I Preiögebiet 27: Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden 
die Landkreiſe Limburg a./R., Oberlahnkreis, Oberweſterwald⸗ 
kreis, Rheingaukreis, Sankt Goaishauſen, Unterlahnkreis, 
W. Untertaunustreis und Unterwefterwaldtreis, 
A aus dem Land Heffen 
die Stadtkreife Darmftadt, Mainz und Worms, € 
die Sandkreife Alzey, Bergſtraße, Bingen, Darmftadt, Grof- 
f Gerau, Mainz und Worms, 

der Regierungsbezirk Pfaiz, 

das Saarland. 
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Preisgebiet 28: 


Preisgebiet 29; 


Preisgebiet 30: 


Freisgebiet 31: 


Preisgebiet 32: 


Preisgebiet 33: 
Preisgebiet 34: 


Preisgebiet 35: 


Freisgebiet 36: 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Der Regierungsbezirk Koblenz, 
» » Trier. 


Aus dem Reichsgau Niederdonau 
die Landkreiſe Baden, Brud an der Leitha, Gänſerndorf, Holla- 
brunn, Korneuburg, Miftelbad) an der Qaya, Nifolaburg, 
Tulln und Znaim, vom Landkreis Gantt Völten der 
Gerichtsbezirk Neulengbach, der Randfreis Eifenjtadt ohne 
den Gerichtsbezirk Mattersburg, 


der Reichsgau Wien. 


Aus dem Reichsgau Niederdonau 

die Stadtkreife Krems an der Donau, Sankt Völten und Wiener 
Neuftadt, 

die Randkreife Gmünd, Horn, Krems am ber Donau, Melt, 
Neubiftrit, Oberpullendorf, Waidhofen an der Thaya, 
Swettl, der Landkreis Sankt Pölten obne die Gerichts» 
dezirke Kirchberg an der Pielach und Neulengbach), der 
Randkreis Wiener Neuftadt ohne den Gerichtsbezirk Guten- 
ftein, vom Landtreis Eifenftadt der Gerichtsbezirk Matters- 
burg. 


Aus dem Reichsgau Niederdonau 
der Randkreis Amſtetten ohne den Gerichtsbezirt Waidhofen 
a. Ò. Ybbs, 
der Neihsgau Oberdonau 
ohne die Landfreife Gmunden und Kirchdorf an der Krems, 
ohne den Gerichtsbezirt Weyer vom Landkreis Steyr und 
ohne das Höllengebirge vom Landkreis Vöcklabruck. 


Aus dem Regierungsbezirk Niederbayern und Oberpfalz 
die kreisunmittelbaren Städte Landshut, Pafjau und Straubing, 
die Landkreife Dingolfing, Eggenfelden, Griesbach), Landau a. d. 
ar, Landshut, Mainburg, Mallersdorf, Daffau, Pfarr 
firchen, Rottenburg, Straubing, Vilsbiburg, Vilshofen 
und Wegicheid, 


der Regierungsbezirk Oberbayern. 
Der Regierungsbezirl Schwaben. 


Das Land Württemberg, 
» » Baden 
ohne die Stadtkreife Heidelberg und Mannheim und 


ohne die Landkreiſe Bruchſal, Heidelberg, Mannheim, Mosbach) 
und Sinsheim, 


der Negierungsbezirt Sigmaringen. 


Aus dem Land Baden 


die Stadtkreife Heidelberg und Mannheim, 


die Landkreiſe Bruchſal, Heidelberg, Mannheim, Mosbach und 
Sinsheim. 


Aus dem Reichsgau Niederdonau 


die Landkreiſe Lilienfeld, Neunkirchen in Niederdonau und 
Scheibbs, vom Landkreis Sankt Pölten der Gerichtsbezirk 
Kirchberg an der Pielach, vom Landkreis Wiener Neuſtadt 
der Gerichtsbezirk Gutenſtein. 


ININNINNIN 


H5139-0 164 








Nr. 13 — Tag der Ausgabe: 19. Januar 1940 141 


Kreisgebiet 37: Aus dem Reichsgau Niederdonau 
vom Landkreis Amſtetten der Gerichtsbezirk Waidhofen a. d. NHHS, 


» >» » Dberdonau 


die Landkreiſe Gmunden ohne dag Gebiet ber Außendienſtſtelle 
Bad Auſſee, Kirchdorf an der Krems, vom Landkreis 


Steyr der Gerichtöbezivt Weyer, vom Landkreis Vöckla— 
Brud da8 Höllengebirge (ſüdlich dev Linie Seefeld-Große 
Í Alpe). 
i Preisgebiet 38: Aus dem Reichsgau Steiermart 
-l die Landkreiſe Feldbach, Fürſtenfeld, Leibnitz, Oberwart und 
i Radkersburg, vom Landkreis Hartberg die Gerichtsbezirke 
Hartberg und Pöllau, vom Landkreis Weiz der Gerichts⸗ 
N bezirk Gleisdorf. 
Preisgebiet 39: Aus dem Reichsgau Steiermark 
der Stadtkreis Graz, 
die Landkreiſe Bruck an der Mur, Deutjchlandsberg, Graz 
Umgebung, Leoben, Mürzzufchlag und Voitsberg, vom 
Randfreis Hartberg die Gerichtsbezirke Friedberg und 
Borau, vom Landkreis Weiz die Gerichtsbezirke Birkfeld 
und Weiz. 
i 
4 Preisgebiet 40: Aus dem Reichsgau Steiermarl 
1 die Landkreiſe Judenburg und Murau, 
i » >» » Salzburg 
| der Landkreis Tamsweg, 
D der Reichsgau Kärnten. 
2 Preisgebiet 4: Aus dem Reichsgau Steiermark r 
i der Landkreis Liezen, 
i 
$ TA » Oberdonau 
das Gebiet der Außendienſtſtelle Bad Auſſee vom Landkreis 


Gmunden, 


der Reichsgau Salzburg 
oime den Landkreis Tamsweg, 


» » Tirol 
ohne den Verwaltungsbezirt Vorarlberg. 


Preisgebiet 42: Aus dem Reichsgau Tirol 
14 der Verwaltungsbezivt Vorarlberg. 
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Preisſpannen für Kiefern- (Lärchenz, 

















N = Niedrigitpreis 
M = Mittelpreis 
H = SHöditpreis Alim | tm | AMlim | Alim AMlim | AMlim 
| N 11,— | 11,— | 1,— | 11— | 12,— | 12,— | 12,— 
| 
| db M 12,50 | 1250 | 13,— | 13,— | 14— | 14,— | 14,— 
H 16,— | 16,— | 16,— | 16,— | 17, — | 17,50 | 17, — 
i — — 2 — 
X 12,— | 12,50 | 12,50 | 14,50 | 16,— | 15,50 | 13,— 
2a M 14,50 | 15,50 | 16,50 | 17,50 | 18,50 | 18,— | 16,50 
H 17,50 | 18,50 | 19,50 | 20,50 | 22,— | 23,— | 19,50 
N 14,— | 15,— | 16,— | 18,— | 18,50 | 17,50 | 15,— 
| 2b M th= I 19, 21, 22,50 | 20,50 | 19,50 
H al, — | 21,50 | 23, = | :2— | 2 = | = | 8- 
| — — 2 = 3 € 
| N 16,— | 17,— | 18,— | 20,— | 21,— | 19,50 | 18,— 


3a M 18,50 | 19,50 | 20,50 | 23,— | 24,— | 22,50 | 21,50 








N 21,— | 21,50 | 22,50 | ,— | 25,— | 26,— | 2,— 
4 M 24, — | 24,50 | 25,50 | 29,— | 29,— | 29,50 | 27, — 


HR OC « 28 or DI « 
H 28,— | 29,— | 30,50 | 35,— | 35,— | 35,— | 32,— 
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Weymouthskiefern-) Stammholz 


10 11 


Pe ERBE Ve en ĖŮ——— —— 


RN Sm | AMlim | AMlim | AMlim | RMim | RM fm RMm | Alim | Alim | AMlim | AMlim | AMlim 


11,50 | 12,— | 12,— 





13,— | 13,50 | 14,50 


16,50 | 17,50 | 17,50 5 17,50 








13,— | 15,— | 15— | 1 5,5 ) 14,50 
16,— | 17,50 | 17, — | XK - 16,50 | 17, — 


19,— | 22,— | 20,50 2 21,: 19,— | 19,50 


16,50 | 18,— | 18,— | 1 ,— | 19, — 16,50 
{ 19,50 | 21,50 | 21,— 


23,50 | 25,— | 25, 


Y 
i 
ç ç ç ç 9) z 99 _ 9£ 50 
21,50 | 24,— | 24,— - — - | 26,50 
x IQ - 99 x c < 9; es 90,5 
E 25, — | 28,— | 2, — 3, í 29,50 
29,50 | 33, — | 31, — 
34 — | 28,— | 2— 
27, 31,— | 29, 
r 1 an 
4 31,— | 37,— | 34, 





Neichsgejegbl. 1940 I | | | 
bl) 





f N 
| 
| | 
RIM 


H5 139-0166 





II d 














144 





Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 















Nr. 13 





— ag der Ausgabe: 19. Januar 1940 145 















Vreisgebiet 22 30 31 32 
BT Niedriaftpreis 
ER — Mittelpreis 
BER ZN im Ahilim | AAlim | RN Mm RN | AMlim | 2A Im RM | AMiim | AMlim RN | AMlim | AMlim AMlim | AMlim 
N 10,50 11,50 11,— | 10,— | 10,— 11,50 | 11,50 | 9,— 
Ih M 13,50 13,50 13,— | 13,50 | 13,50 | 14,— 14,— | 14,— 
H 16,50 15,50 15,— | 17,— | 17,— | 17,— 17,— | 16,— 
N 12,— 13, — 13,— | 12,— | 12,— | 12- 13,— l,— 
2a M 15,50 15,50 15,— | 17,— | 16,50 | 16,50 16,50 | 16,— 
H 19,— 17,50 17,— | 20,— | 20,— | 20,— 20,— | 18,— - — 17,50 
N 15,— 16,- 15,50 | 14,— | 15,— | 14,50 16,— | 10,— 
2h M = 18,50 17,50 | 19,— | 20,50 | 20,— | 20— | 19,— 17,50 
H 22, 21,50 20,50 | 22,50 | 24 | 24 | 24 | | ° 20,— | 20,— 
N 17, 16,50 19,— 18,— | 16,— | 17,— | 17,50 | 1950 | 12,— 
3a M 21, 19,50 22,- 21,— 23,— 24,50 23,50 23,5 22,50 
MH 25,50 25, 24,— | 26,50 | 29— | 28:— | 27,50 25,50 
N 19, = 23,- > AT 20, — 21, — 20,50 22,5 15,— 
3b M 25, 26,- 25,— | 28,— | 29,50 28,50 | 28,50 | 26,50 
H 30,— 28,50 27,50 | 32,— | 34— | 33,— | 3 — | 9 
N 2, 24,— 24,— | 25,— | 26,— 24,50 | 24,50 | 19,— 
4 M 28,— 28, 27,— | 33,— | 34,— | 32,— | 82,— | 28,50 
H 34,— 3i, — 30,— | 37,— | 39— | 37,— 31, 

















31,50 30,50 | i | 30,50 
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Anlage C 


Breisbildung für Fichten: (Sannen=, Douglaſien⸗) Stammholz 
(Sangholz und Abfchnitte) 


1. Die nachftehenden, für die einzelnen Preisgebiete feftgefegten Dreife verftehen fih für ein Feftmeter (1 fm) 
Fichten⸗ (Tannen-, Donglafien-) Langholz der Güteklaſſe B unentrindet, jedoch ohne Rinde vermefjen. 


2, Zur Güteklaſſe B gehören gewöhnliche, gelunde, aud ftammtrodene mit unerheblichen oder durch die 


ar 


Güte des Holzes ausgeglichenen Fehlern behaftete Stüde, 


3, Abjchnitte find Stämme oder Stammteile, welche die für die Einreihung in die Langholzklaſſen nötige 
Fänge nicht befiten. Bei den unter 18 m langen Stämmen gilt al8 Regel, daß diejenigen Stämme, die einen 
um 6 und mehr em größeren Zopfdurchmeſſer beſitzen als ihre Gefamtlänge in Metern beträgt, als Abſchnitte 
zu betrachten ſind. Die Klaſſeneinteilung iſt dieſelbe wie bei Kiefer. 


4. Für Abſchnitte 
der Klaſſe 2a gilt der Preis für Langholz der Klaſſe 2, 
» » 2b » » » » » » » 3, 


» > Er: A Sue. » » » » » 4, 

2 o | ER 2 » » » » » 5 N 

» » 4 » » » » » » » 6, 

) » D » » » » » » » 6 zuzüglich 1 AM, 
N E WE » » » » » 6 » 2 » 


5. Zuſchläge zu den für Holz der Güteklaſſe B feſtgeſetzten Preiſen können für zu Telegrapbenftangen und 
Leitungsmaften geeignetes Fichten-Stammbolz der Rangholzklaffen 1 bis 4 und Abjchnitte der Stärkeklaſſen 1a 
bis 3a, das nad) den Bedingungen der Reichspoſt oder nad) den Weijungen des Käufers ausgebalten wird, 
in Höhe von 20 vom Hundert erhoben werden. 

Das für Telegrapbenftangen und Maſten geeignete Holz muß gefund, geradichaftig, vollholzig (walzenförmig) 
jowie nicht ftark aftig fein. Beulen und leichte einfchnürige Krümmung find zuläffig (vgl. Anlage B Nr. 3b). 

Es ift verboten, diefes Holz zu Bauholz (Kantholz und Balken) zu verarbeiten und zu fonftigem Schnittholz 
aufzujchneiden. 

6. Abſchläge von den für Holz der Güteklafje B feitgejegten Preiſen find entjprechend der Güteminderung 
zu gewähren: 

für Stammbölzer der Güteklaſſe © in Höhe von mindeftens 15 vom Hundert, 
» » » » C+ » » y y 30 » » 


7. Wird Stammbolz entrindet verkauft, fo find die für das Entrinden tatfächlic) verausgabten Lohnkoſten 
in angemeffener Höhe einjchließlich der geſetzlichen Soziallaften dem Käufer gefondert in Rechnung zu ftellen. 


PBreisgebiete für Fichten-Stammholz 


Preisgebiet 1: Der Regierungsbezirk Gumbinnen, 
» Königsberg, 
» » Danzig, 
aus dem Negierungsbezirt Marienwerder 
die Landkreife Marienburg (Weſtpr.), Marienwerder, Rojenberg 
i. Weftpr. und Stubm, 
der Regierungsbezirk Bromberg. 
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Preisgebiet 2: Der Regierungsbezirk Köslin, 

aus dem Regierungsbezirk Stettin 
die Stadtkreife Stargard i. Dom. und Stettin, 
die Sandkreife Cammin i. Pom., Greifenhagen, Naugard, Pyritz, 

Randow, Saatzig und Ueckermünde, 

u » Potsdam 
der Landkreis Prenzlau, 

der Regierungsbezirk Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen, 

aus dem Regierungsbezirk Frankfurt 
der Landkreis Soldin, 

der Regierungsbezirk Poſen. 


Preisgebiet 3. Aus dem Regierungsbezirk Stettin 
die Stadtkreife Greifswald und Straljund, 
die Landkreife Anklam, Demmin, Franzburg » Barth, Greifs— 


wald, Grimmen, Nügen und Ujedom-Wollin, 
das Land Medlenburg. 


Preisgebiet 4: Der Regierungsbezirk Schleswig, 
die Hanſeſtadt Hamburg, 
der Regierungsbezirk Stade, 
das Land Bremen, 
» » Oldenburg, 
der Regierungsbezirk Aurich, 
aus dem Negierungsbezirt Gannover 
die Landkreiſe Grafſchaft Diepholz, Grafihaft Hoya und 
Nienburg a. Weſer. 
Preisgebiet 5: Der Regierungsbezirk Allenſtein, 
» » Marienwerder 
ohne die Landkreife Marienburg (Weftpr.), Marienwerder, 
Roſenberg i. Weftpr. und Stuhm. 
Preisgebiet 6: Der Regierungsbezirk Zichenau. 
Preisgebiet 73 Der Negierungsbezirk Hohenfalza, 
» » Kaliſch. 


Preisgebiet 83 Aus dem Regierungsbezirk Frankfurt 
die Stadtkreiſe Frankfurt (Oder), Guben und Landsberg 
(Warthe), 
die Landkreiſe Croſſen (Oder), Guben, Königsberg (Nm.), 
Landsberg (Warthe), Lebus, Lübben, Meſeritz, Oft 
fternberg, Schwerin (Warthe), Weſtſternberg und Zuͤllichau⸗ 
Schwiebus, 
der Regierungsbezirk Potsdam 
ohne den Landkreis Prenzlau, 
die Reichshauptſtadt Berlin. 


Preisgebiet 9: Der Negierungsbezict Magdeburg, 

das Land Braunſchweig 
ohne den beim Vreisgebiet 10 aufgeführten Gebietsteil, 

der Regierungsbezirk Hildesheim A Lk 
ohne den Landkreis Alfeld und ohne den beim Vreisgebiet 10 

aufgeführten Gebietsteil, 

das Rand Anhalt, 

aus dem Negierungsbezirt Merjeburg 
die Landkreiſe Mansfelder Gebirgskreis und Sangerhaufen, 

»2 Erfurt ` 
der Stadtkreis Nordhauſen, 
die Landkreife Heiligenftadt, Grafichaft Hohenftein und Worbis. 


a 
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Preisgebiet 10: Aus dem Land Braunjchweig und 
aus dem Regierungsbezirk Hildesheim 
das Gebiet öſtlich der Bahnſtrecke Berfa-Northeim-Salzder- 
helden-Rreienfen, ſüdlich der Bahnſtrecke Kreienſen— 


— 


Gandersheim-Seejen, weſtlich der Bahnſtrecke Seefen- 
Ofterode und nördlich der Verbindungsftrafe Ofterode- 
Dorfte-Berfa. 
Preisgebiet 11: Der Regierungsbezirk Lüneburg. 


Preisgebiet 12: Der Regierungsbezirk Hannover 
ohne die Landkreiſe Graffchaft Diepholz, Grafſchaft Hoya und 
Nienburg a. Weſer, 
das Land Schaumburg-Lippe, 
» >» Gippe, 
aus dem Regierungsbezirk Hildesheim 
j der Landkreis Alfeld, 

der Regierungsbezirk Minden, 
aus dem Regierungsbezirk Osnabrüd 

der Stadtkreis Osnabrüd, 

die Pandkreife Melle, Osnabrüd und Wittlage. 


Preisgebiet 13: Aus dem Regierungsbezirk Dsnabrüd 
die Landkreiſe Aſchendorf-Hümmling, Grafichaft Bentheim, 
Berfenbrüd, Lingen und Meppen, 
der Regierungsbezirt Münſter. 


Preisgebiet 14: Der Negierungsbezirk Kattowiß, 
» » Breslau, 
aus dem Regierungsbezirk Liegnitz 
die Stadtkreiſe Glogau und Liegnitz, 
die Pandkreife Frauftadt, Freyſtadt i. Niederſchleſ., Glogau, 
Goldberg, Grünberg i. Schlef., Jauer, Landeshut i. Schlef. 
Piegnik und Lüben, 
Toppau 
die Landkreiſe Freiwaldau, Grulich und Jägerndorf, 
Auſſig 
der Landkreis Braunau. 


Preisgebiet 15: Aus dem Regierungsbezirk Frankfurt 

die Stadtkreiſe Cottbus und Forſt (Lauſitz), 

die Landkreiſe Calau, Cottbus, Luckau (ND. Lauſitz), Sorau 
und Spremberg (Laufik), 

» » Liegnitz 

die Stadtkreiſe Görlitz und Hirſchberg i. Rigb., 

die Landkreiſe Bunzlau, Görlitz, Hirſchberg i. Rigb. Hoyerswerda, 
Rauban, LWwenberg i. Schlej., Rothenburg (Ob. Lauf.) 
und Sprottau, 


Merſeburg 
der Landkreis Liebenwerda, 
» » Auffig 
die Landkreiſe Sohenelbe und Trautenau, 
Preisgebiet 16: Aus dem Regierungsbezivt Merſeburg 
die Stadtkreiſe Eisleben, Halle a. S. und Wittenberg, 


die Landkreiſe Bitterfeld, Delitzſch, Mansfelder Seekreis, Saal- 
kreis, Schweinit, Torgau und Wittenberg. 


INN 








H5139-0170 





Ku — 


a s 


— — 


— 9 = 


eE a 








Nr. 13 — Tag der Ausgabe: 19. Januar 1940 149 


Preiögebiet 17: Das Land Sadjen, 

aus dem Negierungsbezirt Merfeburg 

die a Merfeburg, Naumburg a. S., Weißenfels und 
eitz, 
die Landkreiſe Merſeburg, Weißenfels und Zeitz, 
» » Land Thüringen 
die Stadtkreife Altenburg, Gera, Greiz und Jena, 
die Randkreife Altenburg, Gera, Greiz, Saalfeld, Schleiz und 
Stadtroda, 

» » Negierungsbezirt Erfurt 

der Landkreis Ziegenrück. 


Preisgebiet 18: Aus dem Regierungsbezirk Merjeburg 
die Landkreiſe Eckartsberga und Querfurt, 
» » Rand Thüringen 
die Stadtkreife Apolda, Arnftadt, Eiſenach, Gotha und Weimar, 
die Landkreiſe Arnftadt, Eiſenach, Gotha, Hildburghaufen, 
Meiningen, Rudolſtadt, Sondershaufen und Weimar, 
»Regierungsbezirk Erfurt 
die Stadtkreife Erfurt und Mühlhauſen i. Th., 
die Landkreiſe Langenfalza, Mühlhauſen i. Th., Schleufingen 
und Weißenſee, 
der Regierungsbezirk Kaſſel, 
aus dem Regierungsbezirk Arnsberg 
der Stadtkreis Siegen, 
die Landkreiſe Siegen und Wittgenftein, 
das Land Heſſen, 
aus dem Negierungsbezirt Wiesbaden 
die Stadtkreife Frankfurt a. M. und Wiesbaden, 
die Landfreife Biedenkopf, Dillkreis, Main-Taunusfreis, Ober- 
taunusfreis, Ufingen und Wetzlar, 
X Mainfranken 
die kreisunmittelbare Stadt Aſchaffenburg, 
die Landkreiſe Alzenau i. Mainfr., Aſchaffenburg, Gemünden, 
Lohr, Miltenberg und Obernburg. 
Preisgebiet 19; Der Regierungsbezirk Arnsberg 
ohne den Stadtkreis Siegen und 
ohne die Landkreiſe Siegen und Wittgenſtein, 


Düſſeldorf, 
Köln, 
Aachen. 


Preisgebiet 20: Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden 
die Randfreife Limburg a. / L., Oberlahnkreis, Oberweiter 
waldtreis, Nheingaufreis, Sankt Goarshauſen, Unter 
lahnkreis, Untertaͤunuskreis und Unterweſterwaldkreis, 
der Regierungsbezirk Koblenz, 
» u Trier, 


Pfalz, 


das Saarland. 


Preisgebiet 21: Der Regierungsbezirk Troppau 
ohne die Landkreiſe Freiwaldau, Grulich und Jägerndorf. 
Preisgebiet 22: Der Regierungsbezirk Auſſig 
ohne die Landkreiſe Braunau, Hohenelbe und Trautenau, 
Eger 
ohne die Landkreiſe Biſchofteinitz, Mies und Tachau. 
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reisgebiet 23: Aus dem Regierungsbezirt Eger 
v.. Rn die Landkreiſe Vifchofteinig, Mies und Tahau, 
»» » Niederbayern— Oberpfalz 
die Erefsunmittelbaren Städte Amberg, Neumarft i. d. OPi., 
Regensburg, Schwandorf i. Bay. und Weiden, 
die Landkreiſe Amberg, Beilngries, Burglengenfeld, Cham, 
Eichenbad) i. d. ODf., Kelheim, Kemnath, Nabburg, 
Neumarkt i. d. ODF., Neunburg vorm Wald, Neuftadt 
a. d. Waldnaab, Oberviechtad), Parsberg, Regensburg, 
Riedenburg, Roding, Sulzbach-Roſenberg, Urſchen⸗ 
reuth, Vohenſtrauß, Waldmünchen und aus dem Land» 
freig Markteifenftein der frühere Verwaltungsbezirk Taus. 


Preisgebiet 24: Aus dem Regierungsbezirk Oberfranken und Mittelfranken 
die freisunmittelbaren Städte Bamberg, Bayreuth, Coburg. 

Forchheim, Hof, Kulmbach, Marktredwitz, Neuftadt b. 
Coburg, Rodach b. Coburg und Selb, 

die Landkreiſe Bamberg, Bayreuth, Coburg, Ebermannftadt, 
Forchheim, Höchſtadt a. d. Aiſch, Hof, Kronach, Kulm- 
bach, Lichtenfels, Münchberg, Naila, Pegnitz, Rehau, 
Stadtfteinach, Staffelftein und Wunfiedel, 

» » Land Thüringen 
der Landkreis Sonneberg. 


Preisgebiet 25: Aus dem Regierungsbezirt Mainfranken 
die freisummittelbaren Städte Bad Kiffingen, Kigingen und 
Schweinfurt, 
die Landkreiſe Brüdenau, Ebern, Gerolzhofen, Hammelburg, 
Saffurt, Hofheim i. Mainfr., Kiffingen, Kitingen, 
Königshofen i. Grabfeld, Mellrichitadt, Neuftadt a. d. ©. 
und Schweinfurt, 
»» » Oberfranken und Mittelfranfen 
die freisunmittelbaren Städte Ansbach, Dinkelsbühl, Erlangen, 
Fürth, Nürnberg, Rothenburg ob der Tauber, Schwa- 
bach und Weißenburg i. Bay., 
die Landkreiſe Ansbach, Dinkelsbühl, Erlangen, Feuchtwangen, 
Fürth, Gunzenhauſen, Hersbruck, Hilpoltſtein, Lauf 
Pegnitz), Neuftadt a. d. Mjh, Nürnberg, Rothenburg 
ob der Tauber, Scheinfeld, Schwabach, Uffenheim und 
Weißenburg i. Bay., 
»» » Schwaben 
die freisunmittelbare Stadt und der Landkreis Nördlingen. 
Preisgebiet 26: Aus dem Regierungsbezirk Mainfranten 
die freisunmittelbare Stadt Würzburg, 
dieLandfreife Rarlftadt, Marktheidenfeld, OchjenfurtundWürzbung, 
das Land Württemberg, 
» » Baden, 
der Negierungsbezirt Sigmaringen. 
Preisgebiet 27: Aus dem Regierungsbezirt Niederbayern und Oberpfalz 
die freisunmittelbare Stadt Deggendorf, 
die Landkreiſe Vergreichenftein, Bogen, Deggendorf, Grafen- 
au, Kötzting, Markteiſenſtein ohne den früheren Ber- 
waltungsbezivt Taus, Drachatit, Regen, Viechtach), 
Megicheid und Wolfftein. 
Preisgebiet 28: Aus dem Negierungsbezivt Niederbayern und Oberpfalz 
die reisunmittelbaren Städte Landshut, Daffau und Straubing, 
die Landkreiſe Dingolfing, Eggenfelden, Griesbach, Landau 
a.d. Yar, Landshut, Mainburg, Mallersdorf, Paſſau, 
Pfartirchen, Rottenburg, Straubing, Vilsbiburg und 
Vilshofen, 
der Regierungsbezirk Oberbayern. 


Preisgebiet 29: Aus dem Negierungsbezirt Oberfranten und Mittelfranken 


—— die kreisunmittelbare Stadt und der Landkreis Eichſtätt, 
der Regierungsbezirk Schwaben » 


ohne die freisunmittelbare Stadt und den Landkreis Nördlingen. 
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Breisgebiet 30: Aus dem Reichsgau Niederdonau 


die Landkreiſe Baden, Brut an der Leitha, Gänferndorf, Holla- 
brunn, Korneuburg, Miftelbac) an der Zaya, Nikolsburg, 
Tulln und Znaim, vom Landkreis Sankt Pölten der 
Gerichtsbezirk Neulengbach, der Landkreis Eifenftabt ohne 
den Gerichtsbezivt Mattersburg, 
der Reichsgau Wien, 


Preisgebiet 31: Aus dem Reichsgau Niederdonau 


die Stadtkreife Krems am der Donau, Sankt Pölten und 
Wiener Neuftadt, 
die Landkreiſe Gmünd, Horn, Krems an der Donau, Melt, 
Neubiftrik, Oberpullendorf, Waidhofen an der Thaya und 
$ Zwettl, der Landkreis SanttVölten ohne die Gerichtsbezirke 
Kirchbach an der Vielad) und Neulengbach, der Landkreis 
Wiener Neuftadt ohne den Gerichtsbezirk Sutenftein, vom 
i Randkreis Eifenftadt der Gerichtsbezirk Mattersburg. 
Kreisgebiet 32: Aus dem Reichsgau Niederdonau 
der Landkreis Amftetten ohne den Gerichtsbezirk Waidhofen 
p a. d. Ybbs, 
der Reichsgau Oberdonau 
ohne die Landkreife Gmunden und Kirchdorf an der Krems, 
ohne den Gerichtsbezirk Weyer vom Landkreis Steyr und 
olme das Höllengebirge vom Landkreis Vöcklabruck. 


Preisgebiet 33: Aus dem Reichsgau Niederdonau 
die Landkreiſe Lilienfeld, Neuntichen in Niederdonau und 
Scheibbs, vom Landkreis Wiener Neuftadt der Gerichts- 
bezirk Gutenftein, vom Landkreis Sankt Pölten der 
Gerichtsbezirk Kirchberg an der Pielach. 


en a me OE 


Freisgebiet 34: Aus dem Reichsgau Niederdonau 
vom Landkreis Amftetten der Gerichtsbezirk Waidhofen a.d. Ybbs, 
»» » Oberdonau 
die Landkreiſe Gmunden ohne das Gebiet der Außendienſtſtelle 
Bad Auſſee, Kirchdorf an der Krems, vom Landkreis Steyr 
der Gerichtsbezirk Weyer, vom Landkreis Vöcklabruck das 
Höllengedirge (ſüdlich der Linie Seefeld-Große Alpe). 
Preisgebiet 35: Aus dem Reichsgau Steiermart 
die Landkreiſe Feldbach, Fürftenfeld, Leibnitz, Oberwart und 
Radkersburg, vom Landkreis Hartberg die Gerichtsbezirke 
Hartberg und Völlau, vom Landkreis Weiz der Gerichts» 
bezirt Gleisdorf. 
Preisgebiet 36: Aus dem Reichsgau Steiermart 
der Stadtlreis Graz, 
die Landkreife Brud an der Mur, Deutjchlandsberg, Graz 
Umgebung, Leoben, Liezen, Mürzzuſchlag und Voitsberg, 
vom Landkreis Hartberg die Gerichtsbezirke Friedberg 
und Borau, vom Landkreis Weiz die Gerichtsbezirke 
F Birkfeld und Weiz, 
piy » Oberdonau 
2 das Gebiet der Aufendienftjtelle Bad Aufjee vom Landfreis 
i Gmunden, 
der Reichsgau Salzburg 
ohne den Landkreis Tamsweg, 
» » Tirol 
ohne den Verwaltungsbezirk Vorarlberg. 
Preisgebiet 37: Aus dem Reichsgau Tirol 
F der Verwaltungsbezivt Vorarlberg. 


Preisgebiet 38; Aus dem Reichsgau Steiermarf 
die Randkreife Judenburg und Murau, 
» >» » Salzburg 


der Landkreis Tamsweg, 
der Reichsgau Kärnten. 
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Preisipannen für Fichten: (Sannen>, 


Preisgebiet 
Homa 


flaſſe N = Niedrigſtpreis 


M = Mittelpreis 
H = Höchſtpreis 


















































Vreisgebiet 
Homa- 3 
* N = Niedrigſtpreis 
llaſſe M= Mittelipeiß 
H = Höchſtpreis AMliim | RA |im AM lim 
N 13,50 | 11,50 | 15,— | 13,50 15,— | 14,— | 14,— | 12,50 i 
2 M 15,50 | 13750 | 17,— | 15,50 | 17,50 | 16,— | 1650 | 14— j 
H 18,50 | 16,— | 20,— | 19— | 19,50 18,50 | 19,— | 16,50 į 
N 15,— | 14— | 18— | 15,50 | 16,50 15,— | 17,— | 14,— 
3 M 18,— | 16,— | 20— | 18,— | 1950 18,50 | 19— J 16,— 
H 20,50 | 19— | 24— | 21,— | 22,50 21,50 | 22, — | 19,— 
N 16,50 | 16,50 | 20— | 1650 | 18— | 17— | 18— | 5— É 
4 M 20,— | 18,50 | 22,50 | 19,50 21,50 | 20,50 | 21,— | 18,— 
N 19,— 19,— 23,— 19,— 20,— 18,— 19,50 18,— 
5 M 2,50 | 21,— | 25,— | 2250 | 23,50 | 22,50 | 22,50 20,— A 
H æ— | 4— | 9 | 2 | 8 | 29 | 2750 | 25— t 
— — — EN. 8 er f 
6 M 25,— 23,50 28,— 24,50 25,50 25, — 25,— 23, — h 


H 28,50 | 2650 | 31,50 | 30— | 31— | 30— | 30— | 28— ? 
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Douglaſien⸗) Stammholz 


9 10 11 12 13 14 i 16 17 18 19 


Allim | AMlim | AMlim AMlim | AAlim AMiim | AMlim | AMlim | AMlim 
16,— 17, — 14,— 15,5 0 16,50 ) 16,— 
18,50 19,50 | 16,50 | 17,50 - 18,50 





15,50 | 18,50 | 17,— | 14,— | 16,50 16,50 |: 19,— | 16,— 16,50 
18,50 19,50 | 16,50 | 18,50 19,— | 21,— | 18,50 18,50 
22,50 | 19,50 | 21,50 | 21,50 25,— | 21,— 21,— 





19,— | 16,50 | 19,— 21,— | 17,50 18,— 
22, — f 22, — - 5 20,50 21,— 


25, — 26 23,50 23,50 


22, — 23,— | 18,50 20,— 
24,50 | 2 25,50 | 22,— 22,50 
27,50 30,— | 26,— 





24,— | 21,— | &— | 21,— 
27,— - | 28,50 | 24,50 
30,— | 27,: 33, — | 30, — 


32 3 34 30 36 37 


RN|im AMiim |. AMliim | RAM tm | Ana AN |im 

6,— 
Ei e 
17,50 16,50 





8— 8— 
16,50 15,50 
19,50 18,50 


10, — 10,— 
20,50 £ 18,50 17,50 


23,50 | ś 2% % 2] 21,50 20,50 


21,— | k i 2,— 12,— | 13,— 
23,50 | 2% Y 22,5 f { 21,— | 20,— 


24,— | 23,- 


Bi 
a 21,-- 


aa 


26 94x 
26,— 24,50 
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Anlage D 


PBreisbildung für Laub- (Eichen-, Buchen:, Akazien-) Grubenholz 


1. Die nachſtehenden, für die einzelnen Preisgebiete feſtgeſetzten Preiſe gelten für ein Feſtmeter (1 fm) 
unentrindetes, aber ohne Rinde vermejfenes Raub-Grubenlangholz und für ein Feſtmeter (1 fm) 
unentrindetes und mit Rinde vermeſſenes Laub⸗Grubenkurzholz (Stempel und Spitentnüppel). 


2, Für Alazien-Grubenlangholz und Grubenkurzholz gelten die Kiefern-Grubenholzpreife der Anlage E. 


3, Raub-Grubenlangholz find bis zur ſchwächſten, noch im Grubenbetrieb brauchbaren Sopfftärte (6 em 
m. R.) ausgehaltene, umentrindete Stämme bon 4m Länge und mehr und einem Mittendurdymefjer von 
nicht mehr als 20 em o. R. 


4. Laub⸗Grubenkurzholz (Stempel und Spitentnüppel) ift in Stempellängen gefehnittenes Grubenholz. 
Die Aufarbeitung und Maffenberechnung erfolgt entweder 


a) als Einzelftücberechnung oder in Durchmefjergruppen nad) fm aus Länge und Mittendurchmefler m. R. 
(Maflentafeln für Grubenbolz) oder 


b) in Schichtmafßen nad) rm*) m. R.; die Holzſtöße erhalten beim Auffeen ein Schwindemaß (Höhenübermaß) 
von 4 vom Hundert. 


5. Umrechnungszahlen für Grubenholz in Schichtmaßen (rm m. R, in fm m. N): 


i rm Raubbolg-Stempel M.R. ..... sur snnennsenenennn nennen nen en nn = 0,7 fmm. KR. 
1 rm Laubholz⸗Stempel o. R.*4 7 = 0,8 fm m. R. 
i rm Laubholz-Spitzenknüppel m. R. (mit einem Mittendurchmefjer big 9 em m. R. 

und einer Länge unter 4m) .......... .... = 0,55 fm m. R. 


6. Wird das Holz in Durchmeflergruppen aufgearbeitet, fo vichtet ich die Preisberechnung nad) dem mittleren 
A EN. - = 15—17 — 
Durchmeſſer der Gruppe. So find z. V. Grubenftempel der Klaffe — em zum Preiſe für Grubenkurzholz 
J 


mit 16 em und mehr zu berechnen, 


*) pm = Raummeter 
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Anlage E 


PBreisbildung für Nadel-6rubenholz 


1. Die nachftehenden, für die einzelnen Preisgebiete feftgefegten Preiſe gelten für ein Feſtmeter (1 im) ent- 
rindetes Nadel-Grubenlangbolz und -Grubenkurzholz (Stempel) jowie gereppelte oder vierfeitig geftreifte 
oder entrindete Nadel-Spitenknüppel, Der Preis für Kärchen-Örubenholz ift 10 dom Hundert höher als der 
Vreis für Kiefern-Grubenholz. 

2, Grubenlangbolz find bis zur ſchwächſten, noch im Grubenbetrieb brauchbaren Zopfftärke (4 big 5 em v. R.) 
ausgehaltene Stämme von 4 m Länge und mehr und einem Mittendurchmefjer von nicht mehr al 20 cm v. R. 


3. Grubenturzbolz (Stempel und Spitenknüppel) ift in Stempellängen gejchnittenes Grubenholz. 


Die Aufarbeitung und Maffenberechnung erfolgt entweder 

a) ala Einzelftücberechnung oder in Durchmeffergruppen nad) fm aus Länge und Mittendurchmeffer o. R. 
(Maffentafeln für Grubenbolz) oder 

b) in Schichtmaßen nad) rm v. R.; die Holzſtöße erhalten beim Aufjegen ein Schwindemaß (Höhenübermaß) 
von 4 vom Hundert. 


4. Umrechnungszahlen für Grubenkurzholz in Schichtmaßen (rm o. R. in fm o. N): 


Urm Kiefern (Lärchen-) Stempel o. R. .. .. .....4***2***** = 0,7 fm v. R. 
Urm Fichten-Stempel o. R...........44444*****2****** = 0,8 fm o. R. 

Urm Nadel-⸗Spitzenknüppel o. R. (gereppelt oder vierſeitig ge- 
ſtreift oder entrindet) .................4**442***** = 0,55 fm v. R, 


5. Wird das Holz in Durchmeſſergruppen aufgearbeitet, fo richtet fich die Vreisberechnung nad) dem mittleren 


Sp fi u 4--16 c 
Durchmeffer der Gruppe. So find z. B. Grubenftempel der Stärkellaffen - faa 


15 zum reife für Gruben- 


kurzholz big unter 16 cm zu berechnen. 


Breisgebiete für Grubenholz 


Preisgebiet 1; Der Regierungsbezirk Gumbinnen, 


» » Königsberg, 
» » Allenftein, 
Danzig, 
Marienwerder, 
i » » Bromberg. 


Preisgebiet 2; Der Negierungsbezivt Köslin, 
» » Gtettin 
ohne den Stadtkreis Stralfund und 
ohne die Landkreife Demmin, Franzburg⸗Barth, Grimmen 
und Nügen, 


1 » » Grenzmark Dofen-Wejtpreußen, 
» » Poſen, 
Kaliſch, 

Frankfurt. 


Preisgebiet 3. Aus dem Regierungsbezirk Stettin 
der Stadtkreis Stralſund, 
die Landkreiſe Demmin, Franzburg-Barth, Grimmen und 
Rügen, 
das Land Mecklenburg, 
der Regierungsbezirk Schleswig, 
die Hanſeſtadt Hamburg, 
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Preisgebiet 4: 























Preisgebiet 5: 





Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


der Regierungsbezirk Potsdam; 


die Reichshauptſtadt Berlin, 
aus dem Regierungsbezirk Magdeburg 
der Stadtkreis Stendal, 
die Landkreiſe Gardelegen, Haldensleben, Jerichow II, Ofter- 
burg, Salzwedel, Stendal und Wolmirftedt, 
der Regierungsbezirk Lüneburg, 
» » Stade, 


das Land Bremen, 


» Braunſchweig 

ohne den Landfreis Holzminden, 
der Regierungsbezirk Hildesheim 
ohne die Landkreiſe Einbed, Münden (Hann. Münden) und 
Northeim, 


aus dem Regierungsbezirk Erfurt 

die Stadtkreife Mühlhaufen und Nordhaufen, 

die Landkreiſe Heiligenftadt, Grafichaft Sohenftein, Mühlhauſen 
und Worbis, 


aus dem Land Thüringen 
der Stadtkreis Eifenad), 
die Landkreiſe Eiſenach und Meiningen, 


aus dem Negierungsbezirt Kaſſel 
der Stadtkreis Fulda, 
die Landkreiſe Eſchwege, Fulda, Gersfeld, Hünfeld und Roten- 
burg i. Seffen-Naffau. 


Das Land Oldenburg, 
der Regierungsbezirk Aurich, 
» Osnabrück, 
» » Hannover, 
» » Minden, 
das Land Schaumburg-?ippe, 
Lippe, 


aus dem Land Braunfchweig 
der Landkreis Holzminden, 
» » Regierungsbezirk Hildesheim 
die Landkreife Einbeck, Münden (Hann. Münden) und Northeim, 


der Regierungsbezirk Kaſſel 
ohne den Stadtkreis Fulda und 
ohme die Landtreife Eſchwege, Fulda, Hersfeld, Hünfeld, 
Rotenburg i. Seffen-Naffau und Herrſchaft Schmalfalden, 
aus dem Land Heffen 
der Stadtkreis Gießen, 
die Landkreiſe Alsfeld, Büdingen, Friedberg, Gießen und 
Lauterbach. 
Der Regierungsbezirk Münſter, 
Arnsberg, 
Düffeldorf, 
Köln, 
Aachen, 
aus dem Negierungsbezirt Wiesbaden 
die Landkreiſe Biedenkopf, Dillkreis und Oberwefterwaldtreis. 
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Preisgebiet 6: 
Preisgebiet 7: 


Preisgebiet 8: 


Preisgebiet 9: 


Preisgebiet 10: 


Preisgebiet 11: 


Nr. 13 — Tag der Ausgabe: 19. Januar 1940 
Der Regierungsbezirk Zichenau. 


Der Regierungsbezirk Hohenſalza. 


Der Regierungsbezivt Oppeln 
ohne den Stadtfveis Neiffe und 
ohme die Landkreiſe Grottkau und Neiffe, 
» SE Kattowik, 
aus dem Negierungsbezivt Troppau 
der Stadtkreis Troppau, 


die Landkreife Bärn, Freudenthal, Jägerndorf, Neu-Titichein, 
Troppau und Wagftadt. 


Der Negierungsbezirt Breslau, 
aus dem Negierungsbezirt Oppeln 

der Stadtkreis Neiſſe, 

die Randkreife Grottkau und Neiſſe, 
aus dem Negierungsbezivt Troppau 


die Landkreiſe Freiwaldau, Grulich, Hohenſtadt, Landskron, 
Mähriſch Schönberg, Mähriſch Trübau, Römerſtadt, 
Sternberg und Zwittau, 
Auſſig 


der Landkreis Braunau. 


Der Regierungsbezirk Liegnitz, 
aus dem Regierungsbezirk Auſſig 
die Landkreiſe Hohenelbe und Trautenau. 


Aus dem Regierungsbezirk Magdeburg 
die Stadtkreiſe Aſchersleben, Burg b. M., Halberſtadt, Magde- 
burg und Quedlinburg, 
die Landkreiſe Calbe a. S., Jerichow I, Oſchersleben (Bode), 
Quedlinburg, Wanzleben und Wernigerode, 
das Land Anhalt, 
der Regierungsbezirk Merſeburg, 
aus dem Regierungsbezirk Erfurt 
der Stadtkreis Erfurt, 
die Landkreiſe Langenſalza, Schleuſingen, Weißenſee und 
Ziegenrück, 
das Land Sachſen, 
» >» Thüringen 
ohne den Stadtkreis Eifenad) und 
ohne die Landtreife Eifenach und Meiningen, 
der Regierungsbezirk Auffig OR: 
ohne die Landfreife Braunau, Hohenelbe und Trautenau, 


aus dem Regierungsbezirk Eger 
der Landkreis Saaz, 
Raffel 
der Landkreis Herrſchaft Schmaltalden. 
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zreiggebiet 12; Der Regierungsbezirk Eger 
— eai ohne den Landkreis Saag, 


» » Niederbayern und Oberpfalz, 
» Oberfranken und Mittelfranken, 
» » Mainfranken 


ohne die freisunmittelbare Stadt Aſchaffenburg und 


ohne die Landfreife Alzenau i. Mainft., Afchaffenburg, Ge 
münden, Lohr, Marktheidenfeld, Miltenberg und Obern- 


burg, 
` » Oberbayern, 
» » Schwaben. 


Kreisgebiet 13: Der Negierungsbezirt Wiesbaden 
ohne die Landfreife Biedenkopf, Dillkreis und Oberweiter- 


waldkreis, 
aus dem Regierungsbezirk Mainfranken 
die kreisunmittelbare Stadt Aſchaffenburg, 
die Landkreiſe Alzenau i. Mainfr., Aſchaffenburg, Gemünden, 
Lohr, Marttheidenfeld, Miltenberg und Obernburg, 


aus dem Land Heſſen 
die Stadtkreife Darmftadt, Mainz, Offenbad) a. M. und Worms, 


die Landkreiſe Alzey, Bergſtraße, Bingen, Darmftadt, Die- 
burg, Erbach, Groß-Gerau, Mainz, Offenbach a. M., 
und Worms, 
das Land Württemberg, 
» Baden, 
der Regierungsbezirt Sigmaringen. 
Preiögebiet 14: Der Regierungsbezirk Koblenz, 
» » Trier, 
Pfalz, 


Saarland. 





das 


Preisgebiet 15: Der Reichsgau Niederdonau 
ohne die Landkreiſe Lilienfeld, Neunkirchen in Niederdonau 
und Scheibbs, 
ohne den Gerichtsbezirk Gutenſtein vom Landkreis Wiener 
Neuſtadt, 
ohne den Gerichtsbezirk Kirchberg an der Pielach vom Landkreis 
Sankt Pölten und 
ohne den Gerichtsbezirt Waidhofen a. d. Ybbs vom Landkreis 
Amſtetten, 
Wien, 
Oberdonau 
ohne die Landkreiſe Gmunden und Kirchdorf an der Krems, 
ohne den Gerichtsbezirk Weyer vom Landkreis Steyr und 
ohne das Höllengebirge vom Landkreis Vöcklabruck, 
aus dem Reichsgau Steiermark 
die Landkreiſe Feldbach, Fürſtenfeld, Leibnitz, Oberwart und Rad- 
fersburg, vom Landkreis Hartberg die Gerichtsbegirke 
Hartberg und Völlau, vom Landkreis Weiz der Gerichts. 
bezirk Gleisdorf. 


Preisgebiet 16; Aus dem Reichsgau Niederdonau 
die Yandtreife ilienfeld, Neunkirchen in Niederdonau und 

Scheibbs, vom Landtreis Wiener Neuftadt der Gerichts⸗ 

bezirk Gutenftein, vom Landkreis Sankt Pölten der Ge 

richtsbezirk Kirchberg an der Pielach, vom Landkreis 

Amftetten der Gerichtsbezirt Waidhofen a. d. Ybbs, 
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Aus dem Reichsgau Oberdonau 
die Landkreiſe Gmunden und Kirchdorf an der Krems, vom Land- 
freig Steyr der Gerichtsbezivt Weyer, vom Landkreis 
Vocklabruck das Höllengebirge (ſüdlich der Linie Seefeld- 
Große Alpe), 


ohne die Landkreiſe Feldbach, Fürftenfeld, Leibnitz, Oberwart 
und Radkersburg, 

ohne die Gerichtsbezirke Hartberg und Pöllau vom Landkreis 
Hartberg und 

ohne den Gerichtsbezirk Gleisdorf vom Landkreis Weiz, 











der Reichsgau Steiermark 


» » Salzburg, 
» » Tirol mit dem Verwaltungsbezivt Vorarlberg, 


Kärnten, 












Preiſe für Grubenholz 


— — — — 
Nadel⸗Grubenholz (entrindet) 












Laub⸗Grubenholz 











(unentrindet) Kiefer | Fichte * 

Sr holz⸗ 

Spitzen⸗ 6 S Spitzen⸗ 
Langholz Stempel bee Langholz | Stempel | Langholz | Stempel mip * 






— — — 





Preis— Mitten⸗ Mittendurchmeſſer 
gebiete durchmeſſer * — — Mittendurchmeſſer o. R. 
o. R. er 


































de 16 cm r 15 cm 16 cm 15 cm 16 cm A 
unter 59* unter bis unter an unter ce unter unter ART bis 
rn ` ~ Or Ap Mer Ke > N In 
De be Ien den 16 cm 15 cm 16 cm 8 cm 
15 cm mehr 16 cm mehr Jom [15 cm mehr E mehr mehr 6 mehr 























— — —— —— — 


RAEm|« RM|Im 





CE ———— — — | nn: 


‚RM | RMjim 





12,— 14,50 


s.s.s’ 


15,— 


s.s.s.. 


15,50 


s.s.s.. 


17,50 


18,50 


13,50 


14,— 


14,50 


13,— 15,— 


tess.. 


13,50| 16,— 


8,50] 11,50] 13,—| 12,50| 14,— 







15,50| 14,50| 16,50] 11, 





9, —| 12,—| 13,50] 13,— 14,50 


....... 


16,— 15,50] 17,—| 12,— 
















Reichsgeſetzbl. 1940 I ù | | 
ll 

















III 


H5139-0180 








160 Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Anlage F 


Preisbildung für Rotbuchen⸗Faſerholz 
Gellſtofholz) 
1. Die nachſtehenden, für die einzelnen Preisgebiete feſtgeſetzten Preiſe gelten für ein Raummeter (1 rm) 
unentrindetes Rotbuchen-Faferholz Gellſtoffholz) der Rlaffen A dis C, Hafjenweife getrennt aufgearbeitet. 
2. Faſerholz Gellſtoffholz) ift Schichtnutzholz in Längen von 1 bis 2 m, das zur Herftellung von Zellſtoff 
geeignet iſt. Es muß an beiden Seiten mit der Säge geſchnitten und gut entaftet jein. Das Faferholz wird mit 
oder ohne Rinde in Raummeter aufgefeßt. Die Holzſtöße erhalten beim Auffegen ein Schwindemaß (Söhen- 
übermaß) von 4 vom Hundert. 
Faſerholz (Zellftoffhelz) Klaſſe A: 
Rollen oder Spaltftüde von über 14 cm Durchmeſſer m. R. am ſchwächeren Ende, gefund, nicht geobäftig; 
Faſerholz Gellſtoffholz) Klaſſe B: 
Rollen oder Spaltſtücke von über 10 bis 14 cm Durchmeffer m. R. am ſchwächeren Ende, geſund, nicht 
grobäftig; 
Faſerholz (ellſtoffholz) Klaſſe C: 
Rollen von über 7 bis 10cm Durchmeſſer m. R. am ſchwächeren Ende, gemd, nicht grobäſtig. 
Als untere Grenze der zugelaffenen Fehler für die Klaſſen A bis © gelten: 
Geſunde Aſte, kleine ſchwarze Aſte bis 1 em Durchmeſſer, roter Kern in mäßigem Umfang. Die fte müſſen 


glatt abgehauen, etwaige Beulen aufgebauen fein. 


3. Faſerholz (Zellftoffholz) Klaſſe D (Vreis vgl. § 8 Abi. 3): 
Rollen oder Spaltftüde mit Fehlern behaftet, von über 7 em Durchmeifer m. R. am ſchwächeren Ende. 
AS untere Grenze der zugelaffenen Fehler der Klaſſe D gelten: 
Geſunde Aſte, ſchwarze Aſte bis 5 em Durchmeſſer, roter Kern. Die Aſte müſſen glatt abgehauen, etwaige 
Beulen aufgehauen werden. 
Die Klaſſe D foll nur nad) vorheriger Vereinbarung mit den Verbraucyerwerten aufgearbeitet werden. 


4. Wenn das Holz entrindet in das Maf gelebt wird, ermäßigen fih die angegebenen Stärfellaifen wm 1 cm. 
5. Wird Faſerholz Gellſtoffholz) entrindet verkauft, fo ift der feſtgeſetzte Preis um die in angemefjener Höhe 
tatfächlich verausgabten und gelondert in Rechnung zu ftellenden Lohnkoften für Entrinden einfchließlich der 


geſetzlichen Soziallaften und zuzüglich der im Anhang der Holzmeßanweiſung feſtgeſetzten Rindenverluſtprozente 


— für entrindetes Faſerholz Sellftoffholz) 10 vom Hundert, für weiß geſchnitztes 15 vom Hundert — zu erhöhen. 


6. Wenn Faferholz (Zellftoffholz) der Klaſſen A und B gejpalten verkauft wird, fo find die Spaltkoften vom 
Nerkäufer zu tragen. Bei den Klaſſen C und D trägt die etwa entftandenen Spalttoften einſchließlich dev geſetz— 
lichen Soziallaften der Käufer. 


a, Werden aus Gründen der Arbeitseriparnis ausnahmsweiſe die Klafien A bis C gemifcht aufgearbeitet, 
io find die einzelnen Stärkeklaffen für die Vreisberechnung möglicht genau zu ichäßen. 
8. Umrechnungszahlen für Faſerholz: 
Urm Faſerholz, entrindet .. .... .........44***2**2**** = 1,101m m. R. 
{rm Faſerholz, weiß geſchnitzt ....... .......4442*26*6*6** 1,15 rm m. R. 


PBreisgebiete für Rotbuchen-Saferholz 


Preisgebiet t: Der Regierungsbezirk Gumbinnen, 
» ) Königsberg, 
Allenftein, 
Danzig, 
Marienwerder, 
? » Bromberg. 
Preisgebiet 2: Der Regierungsbezirk Köslin 
ohne die Landkreiſe Greifenberg i. Dom. und Negenwalde, 
» » Grenzmark Vofen-Weitpreußen 
ohne die Landkreiſe Arnswalde und Friedeberg (Nm.). 


IN 
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Preisgebiet 3: Aus dem Regierungsbezivt Köslin 


die Landkreiſe Greifenderg i. Pom. und Negenwalde, 


der Regierungsbezirk Stettin. 


Kreisgebiet 4: Das Land Medlenburg, 
der Regierungsbezivt Potsdam, 
die Reichshauptitadt Berlin. 
Preisgebiet 5: Der Regierungsbezirk Schleswig, 
die Hanſeſtadt Hamburg. 
Kreisgebiet 6: Der Regierungsbezirk Lüneburg, 
» » Stade, 
das Land Bremen, 
Oldenburg, 
der Regierungsbezirk Aurich. 
Kreisgebiet 7: Der Regierungsbezirk Zichenau, 
» » Hohenſalza, 
» Kaliſch. 
Preisgebiet 8: Aus dem Regierungsbezirk Grenzmark Bojen-Weitpreußen 
die Randkreife Arnswalde und Friedeberg (Mm), 
der Regierungsbezirk Wojen, 
» » Frankfurt. 
Preisgebiet 9: Der Regierungsbezirk Magdeburg, 
das Land Anhalt, 
der Regierungsbezivt Merjeburg, 
» » Erfurt 
ohne die Landkreiſe Schleuſingen und Ziegenrück. 
Preisgebiet 10: Das Land Braunfchweig. 
Preisgebiet 11: Der Negierungsbezivt Hildesheim, 
Preisgebiet 12; Der Regierungsbezirt Hannover, 


» » Dsnabrüd, 
das Land Schaumburg-Lippe, 
Lippe. 
Preisgebiet 13: Der Regierungsbezirk Minden, 
» » Münſter, 
Arnsberg. 
Preisgebiet 14: Der Regierungsbezirk Düſſeldorf, 
Köln. 


Preisgebiet 15: Der Regierungsbezirk Aachen. 
Preisgebiet 163 Die Provinz Schleſien. 
Preisgebiet 17: Der Regierungsbezirk Troppau. 


Preisgebiet 18: Der Regierungsbezirk Auſſig, 
aus dem Regierungsbezirk Eger 
der Landkreis Saaz. 


Preisgebiet 19: Das Land Sachjen. 


Preisgebiet 20: Das Land Thüringen, 
aug dem Regierungsbezirk Erfurt 
die Landkreiſe Schleufingen und Ziegenrüd, 
der Regierungsbezirk Kaſſel 
ohne den Stadtkreis Hanau und 


ohne die Landkreiſe Gelnhauſen, Hanau und Schlüchtern, 


Wiesbaden. 
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Kreisgebiet 21: Das Land Heſſen, 
aus dem Negierungsbezivk Kaſſel 
der Stadtkreis Hanau, 
die Landkreiſe Gelnhaufen, Hanau und Schlüchtern, 
der Regierungsbezirk Koblenz. 


Preisgebiet 22: Der Regierungsbezirk Trier. 


Kreisgebiet 23: Der Regierungsbezirk Eger — 
ohne den Landkreis Saaz. 
Preisgebiet 24: Das Land Bayern 
ohne den Regierungsbezirk Pfalz. 
Preisgebiet 25: Das Land Württemberg, 
der Regierungsbezirk Sigmaringen. 


Kreisgebiet 26: Das Land Baden. 
Kreisgebiet 27: Der Regierungsbezirk Pfalz. 
Preisgebiet 28: Das Saarland. 


Preisgebiet 29; Der Reichsgau Niederdonau 
ohne die Landkreiſe Lilienfeld, Neunkirchen in Niederdonau 
und Scheibbs, 
ohne den Gerichtsbezirk Gutenſtein vom Landkreis Wiener 
Neuſtadt, 
ohne den Gerichtsbezirk Kirchberg an der Pielach vom Land- 
freig Sankt Völten und 
ohne den Gerichtsbezivt Waidhofen a. d. Ybbs vom Land- 
freig Amftetten, 
» » Wien, 
» » Dberdonau 
ohne die Landkreiſe Gmunden und Kirchdorf an der Krems, 
ohne den Gerichtsbezivt Weyer vom Landkreis Steyr und 
obne das Höllengebirge vom Landkreis Vödlabrud, 
aus dem Reichsgau Steiermark 


die Landkreiſe Feldbach, Fürftenfeld, Leibnig, Oberwart und 
Radkersburg, vom Landkreis Hartberg die Gericht&bezirke 
Hartberg und Völlau, vom Landkreis Weiz der Gericht?- 
bezirk Gleisdorf. 
Preisgebiet 30; Aus dem Reichsgau Niederdonau 


die Landkreiſe Lilienfeld, Neuntichen in Niederdonau und 

Scheibbs, vom Landkreis Wiener Neuftadt der Gerichts- 

bezirt Gutenftein, vom Landkreis Sankt Pölten der Ge— 

richtsbezirk Kirchberg an der Pielach, vom Landkreis Am- 

ftetten der Gerichtsbezirk Waidhofen a. d. Ybbs, 

—— » Dberdonau 

die Landkreiſe Gmunden und Kirchdorf an der Krems, der Gerichts⸗ 
bezirk Weyer vom Landkreis Steyr, vom Landkreis 
Vödlabrud das Höllengebirge (ſüdlich der Linie Seefeld- 

an Er Grope Alpe), 

der Reichsgau Steiermarf 

ohne die Landkreife Feldbach, Fürftenfeld, Reibnit, Oberwart 
und Radkersburg, 

ohne die Gerichtsbezirke Hartberg und Pöllau vom Landkreis 
Hartberg und 

ohne den Gerichtsbezirk Gleisdorf vom Landkreis Weiz, 





» » Salzburg, 
Tirol mit dem Verwaltungsbezivt Vorarlberg, 
» » Kärnten, 
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Preisſpannen für Rotbuchen-Faferholz (Zellſtoffholz) 
C 


N M H 


AM|rm RM|ım AMlrm AMlrm AMlrm 


5,60 5,90 6,30 


*) ABC = Homa laffen, 


**) N M H = Niedrigft, Mittel, Höchſtpreis. 
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Anlage G 


LUDI] prestidung für Kiefern-Saferbors 


H5139-0185 (Zellftoffhols) 


1. Die nachftehenden, für die einzelnen Vreisgebiete feftgefeßten Preiſe gelten für 1 Raummeter (1 rm) 
unentrindetes Kiefern- (nicht Schwarztiefern-) Faſerholz (Zeitftoffholz) der Klaſſen A big C, Hafjenweife 
getrennt aufgearbeitet. 


2, Faſerholz Gellſtoffholz) ift Schichtnutzholz in Längen von 1 big 2m, das zur Herftellung von Zellſtoff 
oder Holzſchliff geeignet ift. Es muß an beiden Seiten mit der Säge geſchnitten und gut entaſtet ſein. Das 
Faſerholz wird mit oder ohne Rinde in rm aufgeſetzt. Die Holzftöße erhalten beim Auffegen ein Schwindemaß 
Goͤhenübermaß) von 4 vom Hundert. 

Faſerholz Zellſtoffholz) Klaſſe A: 

Rollen oder Spaltſtücke von über 14 cm Durchmeffer m. R. am ſchwächeren Ende, gefund, nicht grobäftig; 

Faſerholz Gellſtoffholz) Klaſſe B: 

Rollen oder Spaltftüde von über 10 bis 14cm Durchmeſſer m. R. am ſchwächeren Ende, gefund, nicht 
grobäftig; 

Taferholz Gellſtoffholz) Klaſſe C: 

Nollen von über 7 big 10 cm Durchmeſſer m. N, am ſchwächeren Ende, geſund, nicht grobäftig. 


3. Faferholz Gellſtoffholz) Klaſſe D MPreis vgl. §8 Abſ. 3): 
Rollen oder Spaltſtücke, mit Fehlern behaftet, von über Tem Durchmefjer m. R. am jchwächeren Ende, 
ſowie alle Rollen mit weniger ald 7 em Durchmefjer am ſchwächeren Ende, 

Als untere Grenze der zugelaffenen Fehler der Klaffe D gelten: 
Reichte Bläue, beil- und nagelfeftes Dürrholz bis zu 5 vom Hundert der Maffe, Schwache Schälſchäden 
ohne äußerliche Harzknollen, Fraßſchäden von Rinden- und Baſtkäfern, Krümmungen bis zu 4em je 
laufendes Meter, Aſte bis zu tem Durchmeifer des gefärbten Kerns an der Putzſtelle. Krumme Stücke 
müfjen in die oberſte Schicht der Holzftöhe gelegt werben. 








Nach vorheriger Vereinbarung mit einzelnen Werten (Sulfat, Lederpappen- oder Hartplattenwerken u. a.) 
fann auch Klaffe D mit geringeren Süteanfprüchen aufgearbeitet und verkauft werden. Jedoch foll im all 
gemeinen dabei unter eine Rollenſtärke von Dem Durchmeſſer m. R. am ſchwächeren Ende nicht herunter- 


gegangen werden. In diefem Falle können aud die feftgefeßten Preiſe unterjchritten werden. 

Fallen beim Aufjpalten von Rollen, die nicht ald Ganzes zu Zellſtoff oder Holzſchliff verarbeitet werden 
konnen, „nicht mit Fehlern behaftete Spaltſtücke““ an, fo ſind dieſe, je nach ihrer Stärke, in die Klaſſen A oder B 
zu fegen. Rollen von 10 em und darunter- follen grundſätzlich nicht geipalten werden. 

4. Wenn das Holz entrindet in das Maß geſetzt wird, ermäßigen ſich die angegebenen Stärfellaffen um 1 cm, 

5. Die Aufarbeitung des Faſerholzes Gellſtoffholzes) ift auh als Stammholz in Längen von 2 bie 6m, 
nach halben Metern abgeftuft, zuläflig: 

Faſer⸗Stammholz Klaſſe 1a unter 15 cm Mittendurchmefler v. R. 
» » » 1b 15 bis 19cm » o. R 


6. Der Preis für das Faſer⸗Stammholz der Klaſſe 1a entſpricht dem in Feſtmeter umgerechneten Preis 
der Klaſſe B, der Preis für das Faſer⸗Stammholz der Klaſſe 1b dem in Feſtmeter umgerechneten Preis der 
Klaſſe A (I rm Faſerholz A und B = 0,8 fm). 

7. Wird Faſerholz Gellſtoffholz) entrindet verkauft, ſo iſt der feſtgeſetzte Preig um die in angemeſſener Höhe 
tatfächlic) verausgabten und aefondert in Rechnung zu ftellenden Lohnkoſten für Entrinden einschließlich der geſetz⸗ 
lichen Soziallaften und zuzüglich der im Anhang der Holzmefanmweifung feitgefegten Nindenverluftprozente — 
für entrindetes Faſerholz (Zeltftoifholz) 10 vom Hundert, für weiß geſchnitztes 15 vom Hundert — zu erhöhen. 

8, Werden aus Gründen der Arbeitserfparnis ausnahmsweile die Klafjen A bis C gemifcht aufgearbeitet, 
jo find die einzelnen Stärtetlaffen für die Wreisberechnung möglichft genau zu ſchätzen. 

9, Umrechnungszahlen für Faſerholz: 

1rm Faſerholz, entrindet een nn = 1,ı0orm m. R. 
Urm Faſerholz, weiß geſchnitzt ... . .. ..** . **** »““ = 1,15 rm m. R. 








**) NMH = 
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Preisſpannen für Kiefern-Saferholz (Zellftoffholz) 


N 


RMN|rm AMi AM irm 


7,80 


8,10 
8— 


6,30 


Homa⸗Klaſſen. 
Niedrigſt⸗, Mittel, Höchſtpreis. 


B € 


M H N M 


AM|rm RM|ım AAMrm AMrm 


6,90 5,90 
6,40 


6,20 


H 
AMlrm 


6,40 
6,90 


6,30 
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Anlage H 


Preisbildung für Fichten- (Sannen- 
fowie Afpen=, Bappeln- und Weiden-) Faſerholz 


(Zellftoffhols) 


1. Die nachftehenden, für die einzelnen Preisgebiete feſtgeſetzten Preiſe gelten für 1 Raummeter (1 rm) 
unentrindetes Faſerholz (Zeilftoffholz) der Klaſſen A bis C, tlaffenweife getrennt aufgearbeitet. 


9, Die Aufarbeitung des Fichten (Tannen- jowie Apen-, Pappeln- und Weiden.) Faſerholzes (Zeilftoff- 
Holzes) erfolgt gemäß Anlage G Nr. 2. Fichten (Tannen) Faſerholz (Zeitftoffholz) fann auch als Stamm 
holz gemäß Anlage G Nr. 5 ausgehalten werben. 


3. Faſerholz Gellſtoffholz) Klaſſe D (Preig vgl. § 8 Abi. 3): 

Rollen oder Spaltftüde, mit Fehlern behaftet, von über 7 cm Durchmeffer m. R. am ſchwächeren Ende, 
jowie alle Rollen mit weniger alg 7 cm Durchmeifer am ſchwächeren Ende. 

Als untere Grenze der zugelafjenen Fehler der Klaſſe D gelten! 

Hartrotes Holz (d. h. beginnende Notfäule, aber noch) beil- und nagelfeft), vereinzelte Kleine Faulſchäden 
an höchſtens drei Knüppeln je Raummeter, beil- und nagelfeſtes Dürrholz, ſchwache Schälſchäden ohne 
äußerliche Harzknollen, Fraßſchäden von Rinden⸗ und Baftkäfern, Aſte bis 4 cm Durchmeſſer, in Heinerer 
Zahl auch ftärkere. 
Nach vorheriger Vereinbarung mit einzelnen Werfen (Sulfat, Lederpappen- und Hartplattenwerken u. a.) 
fann auch Klaffe D mit geringeren Hüteanfprüchen aufgearbeitet und verkauft werden. Jedoch foll im all- 
gemeinen dabei unter eine Nollenftärke von 5 cm Durchmefjer m. R. am ichwächeren Ende nicht herunter- 
gegangen werden. In diefem Fall können auch die feſtgeſetzten Preiſe unterſchritten werden. 

Fallen beim Aufſpalten von Rollen, die nicht als Ganzes zu Zellſtoff oder Holzſchliff verarbeitet werden 
können, „nicht mit Fehlern behaftete Spaltſtücke“ an, ſo ſind dieſe, je nach ihrer Stärke, in die Klaſſen A oder B 
zu jegen. Rollen von 10 cm und darunter follen grundſätzlich nicht gefpalten werden. 

4, Wenn das Faſerholz entrindet in das Maß gefegt wird, ermäßigen fid) die angegebenen Stärkeklaſſen 
um lem. 

5, Der Preis für das 2 bis 6m lange Fichten (Tannen) Jafer- (Zellftoff.) Stammholz ift entiprechend 
Nr. 6 der Anlage G zu Dilden. 

6. Wird Faſerholz Gellſtoffholz) entrindet verkauft, fo ift der feftgejeßte Preis um die in angemeffener Höhe 
tatfächlic) verausgabten und gefondert in Nechnung zu ftellenden Lohnkoſten für Entrinden einfchließlich der geſetz— 
lien Soziallaften und zuzüglich der im Anhang der Holzmeßanweiſung feſtgeſetzten Rindenverluſtprozente — 
für entrindetes Faſerholz (Zellftoffholz) 10 vom Hundert, für weiß geichnigtes 15 vom Hundert — zu erhöhen. 

7. Werden aus Gründen der Arbeitderfparnis ausnahmsweiſe die Klafjen A big © gemifcht aufgearbeitet, 
fo find die einzelnen Stärkeflaffen für die Vreisberechnung möglichft genau zu ſchätzen. 

8. Kür Aſpen-Faſer- (Zellſtoff ⸗) Holz gelten die Dreife des Fichten-Fafer- (Zellftoff-) Holzes. Für Pappel- 
und Weiden-Fafer- (Sellftoff-) Holz ermäßigen fich diefe Dreife um 1 AM je Raummeter. 

9, Umrechnungszahlen für Faſerholz: 

I rm Faferholz, entrindet (geloht) anne seen een = 11orm m. R, 
Urm Faferhoß, weiß geſchnitzt nennen = 115 rm m. R. 


IIVI 
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Preisfpannen für Fichten-Faferholz (Zellftoffhols) 


“N M 
AM irm AM|ım arrg — — 
8,60 9,20 
8,70 9,20 
10,— 10,60 
10,20 10,80 
7,50 8— 
8,70 9,20 
10,40 11,— 
9,20 
10,50 
11,50 
9,80 
9,70 
11,— 10,60 
10,30 5 10,30 
9,80 8,60 


7,40 


*) ABC = Homa-Klaſſen. 
**) NMH = Niedrigfte, Mittels, Höchftpreis. 
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PBreisgebiete für Nadel:Saferholz 


Freisgebiet 1; Der Negierungsbezirt Gumbinnen, 


Königsberg, 
» » Allenſtein, 
Danzig, 


Marienwerder, 
» » Bromberg. 


Kreisgebiet 2: Der Regierungsbezirt Köslin 
oine die Landkreiſe Greiſenberg i. Pom. und Regenwalde, 
aus dem Regierungsbezirk Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen 
die Landkreiſe Dramburg und Neuſtettin. 


Preisgebiet 3. Aus dem Regierungsbezirk Köslin 
die Landkreiſe Greifenberg i. Pom. und Regenwalde, 
der Regierungsbezirk Stettin, 
das Land Mecklenburg. 


Preisgebiet 4: Der Regierungsbezirk Schleswig, 
die Hanſeſtadt Hamburg, 
die Vrovinz Hannover, 
das Land Bremen, 
» » Oldenburg, 
der Negierungsbezirt Magdeburg, 
das Land Braunfchweig, 
» Schaumburg⸗Lippe, 
» Anhalt. 


Kreisgebiet 55 Der Regierungsbezirk Zichenau, 
» Hohenſalza, 
> Kaliſch. 


Preisgebiet 6: Der Regierungsbezirk Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen 
ohne die Landkreiſe Dramburg und Neuſtettin, 
Poſen, 
aus dem Regierungsbezirk Frankfurt 
die Stadtkreiſe Frankfurt (Oder) und Landsberg (Warthe), 
die Landkreiſe Königsberg (Nm.), Landsberg (Warthe), Lebus, 
Meſeritz, Oſtſiernberg, Schwerin (Warthe), Soldin und 


r P Weſtſternberg, 
der Regierungsbezirk Potsdam, 


die Reichshauptſtadt Berlin. 


Preisgebiet 7; Die Provinz Schleſien, 
aus dem Regierungsbezirk Frankfurt 
die Stadtkreife Cottbus, Forft (Lauſitz) und Guben, 
die Landkreiſe Calau, Cottbus, Croffen (Oder), Guben, Ludau 


(Nd. Laufit), Lübben (Spreewald), Sorau, Spremberg 
(Qaujig) und Süllihau-Schwiebus. 


III 
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Preisgebiet 8: Der Regierungsbezirk Troppau. 







Freisgebiet 9: Der Regierungsbezirk Auffig, 
aus dem Regierungsbezirk Eger 
der Landfreis Saaz. 


Preisgebiet 10: Das Land Sachſen. 


























Preisgebiet 11: Der Negierungsbeziut Merjeburg, 
» » Erfurt, 
das Land Thüringen, 
aus dem Negierungsbezirt Kaſſel 
der Landkreis Herrſchaft Schmalfalden, 


Preisgebiet 12: Der Regierungsbezirk Kaſſel 
ohne den Landkreis Herrſchaft Schmalkalden, 


das Land Hellen. 


Freisgebiet 13: Die Provinz Weftfalen, 
das Land Lippe. 


Preisgebiet 14: Der Regierungsbezirk Düſſeldorf, 


Köln, 
Aachen. 


Preisgebiet 15: Der Regierungsbezirk Wiesbaden, 


» » Koblenz, 
» » Trier, 
» » Pfalz, 


das Saarland. 


Preisgebiet 16: Der Negierungsbezivk Eger 
ohne den Landkreis Saag. 





Freisgebiet 17: Aus dem Regierungsbezirk Niederbayern und Oberpfalz 
die kreisunmittelbaren Städte Amberg, Neumarkt i. d. OPi., 
Regensburg, Schwandorf i. Bay. und Weiden, 
die Randtreife Amberg, Beilngries, Burglengenfeld, Cham, 
Eſchenbach i. d. Opf. Kelheim, Kemnath, Nabburg, Neu 
markt i. d. Opf., Neunburg vorm Wald, Neuftadt 
a. d. Waldnaab, Oberviechtad), Parsberg, Regensburg, 
Riedenbura, Roding, Sulzbach-Rofenbera, Tirſchenreuth, 
Vohenſtrauß, Waldmünchen und vom Landkreis Markt- 
eifenftein der frühere Verwaltungsbezirt Taus, 


der Regierungsbezirk Oberfranten und Mittelfranten. 
PTreisgebiet 18: Der Regierungsbezivt Mainfranken. 


Freisgebiet 19: Aus dem Negierungsbezivt Niederbayern und Oberpfalz 
die freisummittelbare Stadt Deggendorf, 
die Landkreiſe Bergreichenſtein, Bogen, Deggendorf, Grafenau, 
Kötzting, Markteifenitein ohne den früheren Verwaltungs: 
bezirk Taus, Prachatitz, Regen, Viechtach und Wolfftein. 
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Preisgebiet 20: Aus dem Regierungsbezirt Niederbayern und Oberpfalz 
die freisunmittelbaren Städte Landshut, Paſſau und Strau- 
bing, 
die Landkreiſe Dingolfing, Eggenfelden, Grießbach, Landau 
a.d. Var, Landshut, Mainburg, Mallersdorf, Paſſau, 
Pfarrkirchen, Rottenburg, Straubing, Vilsbiburg, 
Vilshofen und Wegſcheid, 

der Regierungsbezirk Oberbayern, 

» » Schwaben. 


Preisgebiet 21: Das Land Württemberg, 
Baden, 
der Regierungsbezirk Sigmaringen. 





Freisgebiet 22; Der Reichsgau Niederdonau 
ohne die Landkreiſe Lilienfeld, Neunkirchen in Niederdonau 
und Scheibbs, 
ohne den Gerichtsbezirk Gutenftein vom Landkreis Wiener 
Neuftadt, 
ohne den Gerichtsbezirk Kirchberg an der Pielach vom Landkreis 
Sankt Völten und 
ohne den Gerichtsbezirk Waidhofen a. d. Ybbs vom Landkreis 


l Amitetten, 
» » Wien, 
Oberdonau 


ohne die Landkreiſe Gmunden und Kirchdorf an der Krems, 
ohne den Gerichtäbezivt Weyer vom Landkreis Steyr und 
ohne das Höllengebirge vom Landkreis Vöclabrud, 


aug dem Reichsgau Steiermark 
die Landkreiſe Feldbach, Fürftenfeld, Leibnig, Oberwart und 
Radkersburg, vom Landkreis Hartberg die Gerichts- 
bezirke Hartberg und Völlau, vom Landkreis Weiz der 
Gerichtsbezirk Gleisdorf. 


Freisgebiet 23: Aus dem Reichsgau Niederdonau 
die Landkreiſe Lilienfeld, Neunkirchen in Niederdonau und 
Scheibbs, vom Landkreis Wiener Neuftadt der Gerichte. 
bezirt Gutenftein, vom Landkreis Sankt Völten der 
Gerichtsbezirk Kirchberg an der Vielach, vom Landkreis 
Amftetten der Gerichtsbezirk Waidhofen a. d. Ybbs, 
»» » Oberdonau 
die Landkreiſe Gmunden und Kirchdorf an der Krems, vom 
Landkreis Steyr der Gerichtsbezirk Weyr, vom Landkreis 
Voͤlabruck das Höllengebirge (füdlich der Linie Seefeld- 
Große Alpe), 
der Reichsgau Steiermart 
ohne die Landkreiſe Feldbad), Fürftenfeld, Leibnig, Oberwart 
und Nadfersburg, 
ohne die Gerichtsbezirke Hartberg und Völlau vom Landkreis 
Hartberg und | 
ohne den Gerichtäbezirt Gleisdorf vom Landkreis Weiz, 


» » Salzburg, 
» » Tirol 

mit dem Verwaltungsbezirk Vorarlberg, 
Kärnten. 


Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 
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Verordnung 


über die Ausrüſtung der Kraftfahrzeuge mit Wehrmacht⸗Tarnſcheinwerfern. 
Vom 30. Dezember 1939. 


Auf Grund des $ 6 des Geſetzes über den Verkehr | über der Fahrbahn liegt; er ift jo zu neigen, daß die 
mit Kraftfahrzeugen vom 3,Mai 1909 (Neichsgefehbl. | obere Hell-Duntel-Srenze des Lichts in einer Entfer- 
©, 437) in der Faſſung des Geſetzes vom 10. Auguft | nung von 5 Meter vor der Lichtaustrittsöffnung min- 
1937 Geichsgefetzbl. L S. 901) und auf Grund des | deftens 6 Zentimeter tiefer als die obere Kante der 


Artikels IT des Gefehes über die Wiedewereinigung Lichtaustrittsöffnung liegt. Der Wehrmaht-Tarn 


Sſterreichs mit dem Deutjchen Reich vom 13. März ſcheinwerfer muß ſich unabhängig von der übrigen 


1938 (Keichsgeſetzbl. I S. 237) wird verordnet: Beleuchtung des Fahrzeugs ausſchalten laſſen und 
muß fo gefchaltet fein, dağ er nur mit den Begren 
§ 1 zungslampen zugleich gebrannt werden fann. 
Kraftfahrzeuge müſſen ſpäteſtens am 1. Oftober 
1940 mit dem Wehrmacht Tarnſcheinwerfer aus- 83 


gerüſtet ſein. Dies gilt nicht für Kraftfahrzeuge mit 
einer Höchſtgeſchwindigkeit von nicht mehr als 6 Kilo- 
meter je Stunde, für ſelbſtfahrende Arbeitsmafchinen 
im Sinne des $ 18 Abſ. 2 der Straßenverkehrs Zu 
lafjungs-Ordnung mit einer Höchſtgeſchwindigkeit 


Wer diefer Verordnung oder zu ihrer Ausführung 
erlaffenen Anweiſungen des Neichöverfehrsminifters 
vorfätzlich oder fahrläſſig zuwiderhandelt, wird mit 
Geldſtrafe bis zu 150 Reichsmark oder mit Haft be- 


i ht i 2 > | fteaft. 

von nicht mehr als 20 Kilometer je Stunde, für elef- pea . 

triſch angetriebene Kraftfahrzeuge und fir Kranten- g4 

fahrſtühle. 2 Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün— 
82 dung in Kraft; fir Zugmaſchinen In land⸗ und forſt 


Der Wehrmacht Tarnſcheinwerfer iſt ſchwingungs— wirtſchaftlichen Betrieben ſowie für Krafträder tritt 
frei ſo anzubringen, dağ die Fichtaustrittsöffnung | Ne jedoch exit nad) weiterer Anordnung im Reihs 
nicht Höher als 1,2 Meter und nicht tiefer ala 0,8 Meter Nerfehrs Blatt Ausgabe B in Kraft. 

Berlin, den 30. Dezember 1939. 
Der Neihöverfehrsminifter 
Dorpmüller 
Der Neichsminifter des Innern 
Frick 


Reichsgeſehbl. 1940 I si | | 
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Verordnung 
über die Einführung don Durchführungsverordnungen zur Deutſchen Gemeindeordnung 
in der Ditmark und im Reichsgau Sudetenland. 
Vom 2. Jannar 1940. 


Auf Grund des Geſetzes über die Miedervereinigqung 
Öfterreich® mit dem Deutichen Reih vom 13. März 
1938 (Reichögefeßbl. I S. 237) und des Erlaſſes des 
Führers und Reichskanzlers über die Verwaltung 
der ſudetendeutſchen Gebiete vom 1. Oftober 1938 
Reichsgeſetzbl. IS. 1331) wird folgendes verordnet: 


§1 
In der Oftmarf und im Reichsgau Sudetenland 
gelten folgende Vorſchriften: 
1. Rüclagenverordnung vom 5.Mai 1936 (Reiche: 
geſetzbl. I ©. 435), 
2, Verordnung über die Aufitellung und Mus- 
führung des Haushaltsplans der Gemeinden 


Berlin, den 2. Januar 1940, 
/ J 


(GemHVO) vom 4. September 1937 (Reiche 
geſetzbl. E ©. 921), 

3. Verordnung über das Kaffen- und Rechnungs— 
wejen der Gemeinden ( KuRVO) vom 2. No- 
vember 1938 (Neichögejebbl. I S. 1583), 

4. Eigenbetriebsverordnung vom 21. November 
1938 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1650). 


82 
Die Vorfchriften der Eigenbetriebsverordnung 
gelten eritmalig für das Geſchäftsjahr 1940, die 
Norfchriften der übrigen Verordnungen für das 
Rechnungsjahr 1940. 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 





Sechſte Verordnung zur Einführung ſteuerrechtlicher Vorſchriften 
im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig 
Vom 4. Januar 1940 


Auf Grund deg $ A Abſatz 2 des Geſetzes über die 
MWiedervereinigung der Freien Stadt Danzig mit dem 
Deutfchen Reih vom 1. September 1939 (Reihs 
geſetzbl. IS. 1547) wird wrordnet: 


Abſchnitt I 
Neichsbewertungsgeſetz 
§1 

Erite Hauptfeſtſtellung 
l (1) Die erſte Hauptfeititellung der Einheitöwerte 
im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig wird 
nad) den Verhältniſſen vom Beginn des 1. Januar 
1940 vorgenommen. 


(2) §1 Abſatz 2 der Durchführungsverordnung zum 
Reichsbewertungsgeſetz ift in der folgenden Faſſung 
anzuwenden: 


„(2) Auf den 1. Januar 1940 wird eine Haupt 
feftitellung dev Einheitswerte auch für die wirt- 
fchaftlichen Einheiten des Land- und forftwirtichaft 
lichen Vermögens und des Grundvermögens, für 
die Betriebsgrundftüde und für die Gewerbebered), 
tigungen vorgenommen, Eine nochmalige Haupt 
fejtftellung findet für dieſe wirtichaftlicen Ein 
beiten (Untereinbeiten) bis auf weiteres nicht ftatt.” 


(3) An den $$ 3a und 43 der Durhführungsver- 
ordnung zum Neichsbewertungsgefeb tritt an die 
Stelle des 1. Januar 1935 der 1. Januar 1940. 


82 
Übergangsregelung 

(1) Die Betriebsgrundftüce find bei der Einheits— 
bewertung der gewerblichen Betriebe auf den 1. Ja— 
nuar 1940 mit den in Reichsmark umgerechneten 
Einheitswerten anzujegen, die auf Grund des Dan- 
ziger Bewertungsgefeßes feitgeftellt worden find. 

(2) Die Einheitbewertung der gewerbliden Be- 
triebe ift auf den 1. Januar 1941 in der Weife zu 
ändern, daß für die Betriebsgrundſtücke die Einheits 
werte, die nad) dem Reichsbewertungsgeſetz auf den 
1. Januar 1940 feftgeftellt worden find, an die Stelle 
der nah Abſatz 1 angefesten Einheitswerte treten. 


Abjchnitt I 
Vermögenitener 
83 
Erſte Hauptveranlagung 


Die erſte Hauptveranlagung der Vermögenſteuer 
im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig wird 
nad) den Verhältnifien vom Beginn des 1. Januar 





11) 
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1940 vorgenommen. Der Zeitraum, für den dieſe 
Hauptweranlagung gilt, beginnt am 1. April 1940. 


s4 
Übergangsregelung 


(1) Bei der Hauptveranlagung der Vermögenfteuer 
auf den 1. Januar 1940 find anzuſetzen: 


1. die land- und forſtwirtſchaftlichen Betriebe 
und die Grundftücke mit den Einheitswerten, 
die auf Grund des Danziger Bewertungs- 
geſetzes feſtgeſtellt worden find; 


2. die gewerblichen Betriebe mit den Einheits- 
werten, die $2 Abjat 1 gemäß feitgeitellt 
worden find. 


(2) Die Veranlagung der Vermögenfteuer ift auf 

den 1. Januar 1941 in der Meife zu ändern, daß 

1. für die land- und forſtwirtſchaftlichen Betriebe 

und die Grundftüce die Einheitswerte, die nad) 

dem Reichsbewertungsgeſetz auf den 1. Januar 

1940 feftgeftellt worden find, an die Stelle der 

nach Abſatz 1 Ziffer 1 angeſetzten Einheitäwerte 
treten; 


2. für die gewerblichen Betriebe die Einheit 
werte, dies 2 Abjat 2 gemäß feitgeftellt worden 
find, an die Stelle der nach Abſatz 1 Siffer 2 
angeſetzten Einheitäwerte treten. 


Die Anderung der Vermögenſteuerveranlagung gilt 
ab 1. April 1941. 


85 
Steuerbemeſſung für die Zeit 
vom 1. Januar 1940 bis zum 31.März 1940 


Wer nad) dem Danziger Vermögenſteuergeſetz Ver- 
pflichtet iſt, für das Kalenderjahr 1939 Vermögen— 
jteuer zu entrichten, bat für die Zeit vom 1. Januar 
1940 bis zum 31. März 1940 am 15. Februar 1940 
einen Betrag in Höhe von einem Viertel der Steuer 
zu entrichten, die für das Kalenderjahr 1939 veran- 
lagt worden ift. 


56 
Vorauszahlungen ab 1. April 1940 


Die Finanzämter können für die Zeit vom 1. April 
1940 big zum Empfang des Beſcheids über die erſte 
Sauptveranlagung der Nermögenfteuer Vorauszah— 
lungen feitießen. 


Berlin, 4. Januar 1940 
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Abſchnitt III 
Aufbringungsumlage 
$7 
Erite Sauptveranlagung 
(1) Die erite Hauptveranlagung der Aufbrinaungs 
umlage im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig 
wird nad) den Verhältniffen vom Beginn des 1. Ja 
nuar 1940 durchgeführt. Der Zeitraum, für den 
dieje Hauptveranlagung gilt, beginnt am 1. April 


1940. 
(2) §4 Abjag 2 Ziffer 2 ift entjprechend angu 
wenden. 
§8 
Vorauszahlungen 


Die Finanzämter können für die Seit vom 1. April 
1940 big zum Empfang des Beſcheids über die erſte 
Haubtveranlagung der Aufbringungsumlage Bor- 
auszahlungen feſtſetzen. 


Abſchnitt IV 
Steuern vom Grundbejiß 
g9 
Grundſteuer 
Das Grundſteuergeſetz vom 1. Dezember 1936 
Reichsgeſetzbl. L S. 986) ift im Gebiet der bisherigen 
Freien Stadt Danzig erſtmalig auf die Grundſteuer 
für das Rechnungsjahr 1941 anzumenden. Weitere 
Beltimmungen dazu bleiben vorbehalten. 


$10 
Hauszinsiteuer 
Das Geſetz vom 1. Juni 1926 Reichsgeſetzbl. I 
©. 251) und die Preußiſche Hauszinsſteuerverord⸗ 
nung vom 30. März 1938 (Preuß. Gejegjamml. ©.47) 
treten im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig 
nicht in Kraft. 
$11 

Danziger Grundvermögeniteuer 
Die Grundvermögenfteuer wird nad) den Nor 
ichriften des Danziger Grundvermögenſteuergeſetzes 
bis zum 31. März 1941 erhoben. 


$12 
Danziger MWohnungsbauabgabe 
Die Wohnungsbauabgabe wird nad) den Vor— 


ſchriften des Danziger Mohnungsbaugejeges zunächſt 


weiter erhoben. 


Der Reihöminifter der Finanzen 
In Vertretung 


Reinhardt 


Der Neichsminifter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 
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Anordnung über Bildung und Verfahren des jozialen Ehrengerichts 
im Wirtjchaftsgebiet Sudetenland. 


Vom 12. Jannar 1940, 


Auf Grund der Zweiten Verordnung über die 
Einführung fozialvechtlicher Vorſchriften in den fude- 
tendeutfchen Gebieten vom 25. Mai 1939 (Reihe 
geſetzbl. I S. 975) § 1 Nr. 3 beftimme ic) im Einver- 
nehmen mit dem NReichöminifter der Juftiz folgendes: 


81 


(1) Für das Wirtſchaftsgebiet Sudetenland wird 
ein ſoziales Ehrengericht mit dem Sitz in Reichenberg 
errichtet. 

(2) Die Aufgaben der Geſchäftsſtelle des Ehren— 
gerichts werden von der Geſchäftsſtelle des Arbeits— 
gerichts am Sitze des Ehrengerichts wahrgenommen. 


Berlin, den 12. Januar 1940. 


82 

Die Vorſchriften der Dritten Verordnung zur 
Durchführung des Geſetzes zur Ordnung der natio— 
nalen Arbeit (Bildung und Verfahren der Ehren— 
gerichte) vom 28. März 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 255) 
S8 2 bis 28 treten mit folgender Maßgabe in Kraft: 
Der Vorfißende des Ehrengerichts hat das Ver- 
zeichnis derjenigen Wirtſchaftszweige, aus denen 
er die Veifiger des Ehrengerichts zu berufen beab- 
fichtigt ($ 3 Abſ. 2 der Dritten Verordnung zur 
Durchführung Des Geſetzes zur Ordnung der 
nationalen Arbeit), eritmalig unverzüglich nad 
dem Inkrafttreten diefer Anordnung der Deutſchen 
Arbeitsfront zur Aufftellung der Vorſchlagsliſten 
für die Beifiker des Ehrengerichts zu übermitteln. 


Der Neihsarbeitsminifter 
In Vertretung 


Dr. Syrup 


Verordnung 
über die Sicherjtellung des Vermögens des ehemaligen polnischen Staates. 
Vom 15. Jannar 1940, 


Auf Grund der Verordnung zur Durchführung des 
Vierjabresplansvom 18.Oftober1936(NeichsgefehbL.I 
©. 887) in Verbindung mit dem Erlaß des Führers 
und Reichskanzlers über die Verwaltung der befegten 
polniichen Gebiete vom 12. Oftober 1939 (Neiche- 
geſetzbl. I ©. 2077) und der Verordnung zur Cin- 
führung des Vierjahresplans in den Oftgebieten vom 
30. Oktober 1939 (Neichsgefeßbl. T ©. 2125) wird 
für das Gebiet deg Großdeutſchen Neichs einſchließlich 
der eingegliederten Oſtgebiete und für die beſetzten 
polniſchen Gebiete verordnet: 


g1 

(1) Das geſamte unbewegliche und bewegliche Ver- 
mögen (nebft allem Zubehör) des bisherigen polnischen 
Staates einschließlich aller Forderungen, Beteili- 
gungen, Nechte und Intereſſen aller Art wird ficher 
geſtellt. 


(2) Dieſes Vermögen wird zwecks Sicherſtellung 
beſchlagnahmt. Ausgenommen von der Beſchlag— 
nahme iſt das in den eingegliederten Oſtgebieten be— 
legene Vermögen, das öffentlichen Zwecken des ehe— 
maligen polniſchen Staates diente und von einer 
Oberſten Reichsbehörde oder einer ihr nachgeordneten 
Stelle verwaltet wird, ferner ſolches in den eingeglie— 
derten Oſtgebieten und in den beſetzten polniſchen Ge— 
bieten belegenes Vermögen, das 

a) ganz oder teilweiſe Sweden der polniſchen Wehr- 

macht, der Luftwaffe und des Wetterdienſtes 
diente oder zu dienen beſtimmt war, oder 
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b) innerhalb der damaligen Neichsgrenzen vor dem 
1. November 1915 von der deutfchen Wehr 
macht benußt worden ift, oder 
c) von der deutichen Wehrmacht für Zwecke der 
Neichsverteidigung in Befit genommen worden 
iſt. 
(3) Mit der Beſchlagnahme verlieren die bisher 
Berechtigten die Verfügungsmacht über diefes Ver- 
mögen, foweit nicht im § 4 ein anderes bejtimmt ift. 


(1) Alle juriſtiſchen und natürlichen Derfonen, die 
beichlagnahmtes Vermögen als Beauftragte, Dächter, 
Nußnießer oder auf Grund eines anderen vechtlichen 
oder tatlächlichen Verbältniffes mittelbar oder un- 
mittelbar in Befit oder Verwahrung haben oder 
verwalten, haben binnen eines Monats der zuftändigen 
unteren deutichen Verwaltungsbehörde (Landrat oder 
Stadtfommiffar) diefes Vermögen anzumelden. 

(2) Die Anmeldung bat zu enthalten: 

a) eine genaue Angabe darüber, wo fich das Ver 

mögen befindet, 

b) eine furze Darftellung des Vermögens, feines 
Werts oder feiner Größe, 

c) eine Angabe, auf Grund welchen rechtlichen 
oder tatfächlichen VBorbältnifes der Anmeldende 
fich als meldepflichtia anfiebt. 

(3) Die Haupttreuhandſtelle Oft fann die Anmelde 

pflicht anders regeln. 


III I 
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$3 
(1) Eine Anmeldepflicht nah $ 2 beiteht nicht für 
Vermögen des ehemaligen polniſchen Staates, das 
von einer Oberften Reichsbehörde oder einer ihr 
nachgeoxdneten Stelle verwaltet wird. 


(2) Die Oberften Reichsbehörden teilen der Haupt- 
treubandftelle Oft das von ihnen umd den ihnen 
nachaeordneten Stellen verwaltete Vermögen mit. 


84 

Wer beſchlagnahmtes Vermögen in Beſitz oder 
Gewahrfam Hat, hat es bis auf weiteres zu ver 
walten, Veränderungen oder Verfügungen über da8 
Vermögen oder feine Erträge find nur in den Gren- 
zen ordnungsmäßiger MWirtichaft zuläffig. Alle dar- 
über hinausgehenden Maßnahmen, inabefondere die 
Verfügung über Grundftüde, bedürfen der Geneh— 
migung der Haupttrenbandftelle Oſt oder der von 
ihr beauftragten Stellen. Genehmigungspflichtig ift 
auch die Verpachtung induftrieller und landwirt- 
ichaftlicher Betriebe ſowie landwirtjchaftlicher Grund- 
ftücke, die guößer als 10 Hektar find. 


$5 

Die nad) den $$ 2 und 3 in Betracht fommenden 
Behörden, juriftiihen oder natürlichen Perſonen 
ſind verpflichtet, auf Verlangen der Haupttreuhand⸗ 
ſtelle Oft gemäß $ 1 Abi. 2 beichlagnabmtes Ver- 
mögen ihren Treubanditellen oder Beauftragten zu 
überlaffen. Diefe Verpflichtung erſtreckt ſich auf alle 
zur Geltungmadhung oder Verwaltung von Ver 
mögensrechten gehörenden Unterlagen und Aufzeich—⸗ 
nungen, insbeſondere Bücher und Belege. 


86 
Die Haupttreuhandſtelle Oſt oder ihre Treuhand— 
ſtellen können die Verwaltung und in den Grenzen 
ordnungsmäßiger Wirtichaft gebotene Verwertung 
beſchlagnahmten Vermögens anderen Behörden und 
Dienftitellen oder befonderen Treuhändern überlaſſen. 


7 


Die Beſchlagnahme, die Beſtellung und Abberu— 
fung von Treuhändern ſowie deren Namen ſind auf 
Antrag dev Haupttreuhandſtelle Oft oder ihrer Treu⸗ 
handſtellen in das Grundbuch, in das Handelsregiſter 
oder in ein ſonſtiges in Betracht kommendes öffent— 
liches Regiſter einzutragen. 


88 
(1) Während der Dauer der Beſchlagnahme find 
Zwangsverſteigerungen, Zwangsverwaltungen und 
Zwangsvollſtreckungen jeder Art in das beichlay- 
nabınte Vermögen unzuläffig. Der Zwangsvoll— 
ſtreckung fteht die Vollziehung eines Arreftes oder 
einer einitweiligen Verfügung gleidh. Ein Konkurs— 
verfahren, ein Vergleichäverfahren oder ein fonjtigeg, 
auf die Befriedigung von Gläubigern gerichtetes 

Verfahren findet nicht ftatt. 

Berlin, den 15. Januar 1940. 


~ 
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(2) Klagen auf Leiftung oder Feſtſtellung, die 
Rechte oder Anſprüche an das beſchlagnahmte Ber- 
mögen zum Gegenftand haben, find erft zuläffig, wenn 
die Haupttreuhandſtelle Oft nah Prüfung erklärt, 
das Necht oder den Anfpruch zu beftveiten. 


89 
(1) Die Haupttreuhandftelle Oft fann zur Durd)- 
führung ihrer Aufgaben gemäß diefer Verordnung 
von jedermann Auskunft verlangen. 
(2) Verwaltungsbehörden und Gerichte haben ihr 
Amtshilfe zu leiften, insbeſondere auf ihr Verlangen 
Zeugen und Sachverſtändige zu vernehmen. 


$ 10 

(1) Mit Gefängnis- und Geldftrafe oder einer 
diefer Strafen wird beitraft, wer es unternimmt, 
um ſich oder einem anderen einen Vermögensteil zu 
verichaffen, einen beſchlagnahmten Vermögensgegen- 
ftand der Haupttreuhandſtelle Oft, ihren Treuhand- 
tellen oder ihren Beauftragten oder Treuhändern 
zu entziehen oder ſonſt in irgendeiner Weiſe die Be- 
ſchlagnahmewirkung zu vereiteln, zu umgehen oder 
zu beeinträchtigen. 

(2) In ſchweren Fällen ift die Strafe Zuchthaus. 
Handelt der Täter aus Widerfeglichkeit gegen die 
politifche Neuordnung oder liegt font ein beſonders 
ſchwerer Fall vor, fo ift auf Todesjtrafe zu erkennen, 


811 

(1) Mit Gefängnis- und Geldſtrafe oder einer 
diefer beiden Strafen wird beſtraft, wer vorſätzlich 
oder fahrläſſig eine ihm nad) dieſer Verordnung 
obliegende Anmelde- oder Austunftspflicht nicht, nicht 
richtig oder nicht vollftändig erfüllt. 

(2) Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag 
der Haupttreuhandftelle Oft ein. 


$12 

Die Haupttreuhandftelle Oft erläßt die zur Aus- 
führung diefer Verordnung notwendigen Anord- 
nungen. 

$13 

(1) Die Verordnung tritt mit dem Tage der 
Verkündung in Kraft. Mit dem gleichen Seitpunft 
treten alle entgegenftehenden Vorfchriften außer 
Kraft. Die Vorſchriften der Verordnung zur Sicher: 
ftellung der für die Einrichtung des Reichskriegs⸗ 
hafens Gotenhafen notwendigen Anlagen vom 21. De— 
zember 1939 (Neichsgejebbl. I ©. 2475) bleiben un- 
berührt. 

(2) Soweit Vermögensgegenſtände der im § 1 
bezeichneten Art beveits beichlagnahmt find, regelt 
fidh die Durchführung der Beſchlagnahme nad) den 
Rorichriften diefer Verordnung. 

(3) Das Amt von fommiffarifchen Verwaltern 
oder Treubändern, die nah anderen Vorſchriften 
eingefeßt worden find, erlifcht ſpäteſtens am 31. März 
1940. 


Der Beauftragte für den Vierjabresplan 
Göring 
Generalfeldmarichall 
Reichsgeſetzbl. 1940 I 


Zn 
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Verordnung zur einheitlichen Regelung der Bollitredung von Titeln 
in den verſchiedenen Nechtögebieten des Großdeutſchen Reihs. 


Rom 16. Jannar 1940. 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereini- 
qma Öfterreichd mit dem Deutfchen Reih vom 
13. März 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 237), des Er- 
laſſes des Führers und Reichskanzlers über die Ver- 
waltung der fudetendeutichen Gebiete vom 1. Oktober 
1938 (MReichsgefeßbl. I S. 1331), des Exlafjes des 
Führers und Neichstanzlerd über dag Protektorat 
Böhmen und Mähren vom 16. März 1939 (Neich- 
geſetzbl. I S. 485) und deg Geſetzes über die Wieder: 
bereinigung der Freien Stadt Danzig mit dem 
Deutſchen Reich vom 1. September 1939 (Reidhs- 
geſetzbl. I ©. 1547) wird folgendes verordnet: 


$1 
Geltungsbereid 


Titel, aus denen nad) den Vorjchriften der Reihs- 
Sivilprozefordnung oder einer der in der Oftmarf, 
im Reichsgau Sudetenland oder im Vroteftorat 
Böhmen und Mähren geltenden Exefutiongordnun- 
gen vollftveett wird, find im gefamten Gebiet des 
Großdeutſchen Reichs nach den Vorſchriften diefer 
Verordnung vollftrebar. Dabei begründet «8 für 
Titel im Sinne der Reichs-Zivilprozeßordnung feinen 
Unterſchied, ob fie auf Reids- oder Landesrecht be; 
ruben und ob fie endgültig oder vorläufig vollftred- 
bar find; jedod) darf die Vollftredung aus vorläufig 
vollſtreckbaren Schuldtiteln nicht weiter ausgedehnt 
werden, als fie nad) den Vorſchriften der Reichs— 
Zivilprozeßordnung zuläſſig wäre. 


82 
Vorausſetzungen der Vollſtreckung; 


Zuſtändigkeit 


(1) Titel, die nach den Vorſchriften der Reichs— 
Zivilprozeßordnung zu vollſtrecken ſind, werden im 
übrigen Gebiet des Großdeutſchen Reihs auf Grund 
einer vollſtreckbaren Ausfertigung vollſtreckt. Den 
Vollzug ordnet das Vollftretungsaericht (SS 17 ff. der 
Erefutiongordnungen) an. Aus Arreftanordnungen 
wird die Vollſtreckung zur Sicherftellung bewilligt. 


(2) Titel im Sinne einer Exefutionsordnung mwer- 
den im Geltungsbereich der Reichs-Zivilprozeßord— 
nung auf Betreiben des Gläubigers auf Grund einer 
Ausfertigung vollftredt, die mit der Vollſtreckungs 
flauiel verſehen ift. Die Vollftredungstlaufel wird 
für Titel aller Art von dem Gericht erteilt, das für 
die Bewilliaung der Vollſtreckung in dem Rechts— 
aebiet, in dem der Titel errichtet ift, zuſtändig wäre; 
die Vorichriiten der $$ 7 big 13, 36 der Exekutions 
ordnungen aelten finngemäß. Bei Erteilung der 
Vollſtrekungeklauſel hat das Gericht auch den Be 
traa der Koften feitzuiegen, die dem Vollſtreckungs 
aläubiger zu eritatten find. it die Vollſtreckung zur 
Sicheritelluna bemilliat, fo erfolgt die Vollſtreckung 
auf Grund einer Ausfertigung des Titels und des 
Bewilligungsbeſchluſſes wie aus einem vollitredbaren 
Urteil; eine Verwertuna von Dfandgegenitänden 


findet jedoch nicht ſtatt 
"IE | If | pII 
Ipi 
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§3 
Einftweilige Verfügungen 


(1) Der Vollzug von einjtweiligen Verfügungen, 
die im Geltungsbereich dev Reichs-Zivilprozeßord— 
nung erlaffen find, wird auf Grund einer wollitred- 
baren Ausfertigung der einftweiligen Verfügung im 
übrigen Gebiet de8 Großdeutichen Reihs auf Antrag 
des Gläubigers durch das Vollſtreckungsgericht be 
willigt und durchgeführt. Exgeben fih Zweifel über 
die Art der Durchführung der Vollſtreckung, fo fann 
das Vollſtreckungsgericht von Amts wegen bejondere 
Anordnungen über die Durchführung der einftweili- 
gen Verfügung trefien, falls die Eilbedürftigkeit der 
Sade eine Verftändigung mit dem Gericht, das die 
einftweilige Verfügung erlaffen hat, niht geftattet. 


(2) Hat ein Gericht im Geltungsbereich einer Exe— 
futionsordnung eine einjtweilige Verfügung exlaffen, 
jo fann e8 im Geltungsberei der Reichs-Zivilpro— 
zefordnung das zuftändige Vollitredungsgericht um 
die Durchführung der Vollſtreckung erſuchen. Die 
Rorichriften des Abſ. 1 Sag 2 gelten finngemäß. 


s4 
Gleichſtellung der Titel 
im Sinne der Erefutiongordnungen 


(1) Titel im Sinne einer Exekutionsordnung wer- 
den im Geltungsbereich einer anderen Exekutionsord- 
nung wie dort errichtete Titel volljtvedt. 


(2) Die Vorschrift des Abſ. 1 gilt finngemäß für 
die Vollftredung zur Sicherftellung (SS 370 ff. der 
Erefutionsgordnungen) ſowie für den Vollzug einft- 
weiliger Verfügungen ($$ 378 ff. der Exekutions— 
ordnungen). 

85 
Durchführung der Vollſtreckung 


(4) Soweit in dieſer Verordnung nichts anderes 
beſtimmt iſt, richtet ſich die Durchführung der Voll— 
ſtreckung nach dem am Orte der Vollſtreckung gelten— 
den Recht. Nach dieſem Recht beſtimmt ſich eben— 
falls, wie weit zur Vollſtreckung in einen Vermögens— 
gegenſtand auch ein Titel gegen andere Perſonen er— 
forderlich iſt. 


(2) Im Geltungsbereich der Reichs-Zivilprozeß— 
ordnung darf die Swangsvollfiredung nur beginnen, 
wenn die vollſtreckbare Ausfertigung des Titels dem 
Vollſtreckungsſchuldner bereits zugeitellt ift oder 
gleichzeitig zugeftellt wird. 


(3) Aus gerichtlichen oder notariellen Urkunden, 
die nah $ 794 Ziffer 5 der Reichs-Zivilprozeßord— 
nung vollitredbar find, darf aud in der Oſtmark, im 
Reichsgau Sudetenland und im Vroteftorat Böhmen 
und Mähren die Swangsvollitredung exit beginnen, 
wenn der Titel mindeitens eine Woche vorher zu 
aeftellt it. Das aleiche qilt für Koftenfeitfekungs- 
beichlüffe, die nicht auf das Urteil geſetzt find. 
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(4) Vollſtreckungstitel im Sinne des $ 10a der in 
der Oſtmark geltenden Exefutionsordnung werden 
im übrigen Neichögebiet nur vollftveckt, wenn das in 
der Oſtmark zuftändige Gericht die Vollſtreckung be- 
willigt und den Umfang des zu vollſtreckenden An- 
ſpruchs im Bewilligungsbeſchluß rechtskräftig zifern- 
mäßig feftgeftellt hat. Anträge, den Umfang des zu 
vollſtreckenden Anſpruchs nah diefer Feſtſtellung zu 
ändern, können nur bei dem in der Oftinark gelegenen 
Berwilligungsgericht geitellt werden. 


(5) Lohn, Gehalt und ähnliche Bezüge dürfen nur 
nad) Maßgabe dev Vorſchriften gepfändet werden, 
die an dem Orte gelten, an dem der Schulöner feinen 
Lebensunterhalt beftreiten muß. 


$6 
Gebühren 


(1) Für die Bewilligung und Durchführung der 
Volljtredung dürfen nicht deshalb höhere Gebühren 
erhoben werden, weil der der Vollſtreckung zugrunde 
liegende Titel in einem anderen Rechtsgebiet des 
Großdeutſchen Reichs errichtet worden ift. 


(2) Für die Erteilung der Vollſtreckungsklauſel im 
Falle des 82 Abſ. 2 wird in der Oftmark und im 
Protektorat Böhmen und Mähren eine Gebühr nicht 
erhoben. Im Reichsgau Sudetenland ift die Ertei- 
lung der Vollſtreckungsklauſel nur in den Fällen des 
$ 125 der Neichsfoftenordnung gebührenpflichtig. 


(3) Wird von einem Gericht in der Oſtmark oder 
im Protektorat Böhmen und Mähren eine durch 
einen Vollftveder im Reichsgau Sudetenland auszu- 
führende Vollſtreckungshandlung bewilligt, jo wird 
hierfür eine Gebühr nicht erhoben. 


$7 
Abergangsvorſchriften 


Die Vorausſetzungen für die Vollſtreckung ſowie 
das Verfahren beſtimmen ſich bei Vollſtreckungstiteln, 
die vor der Vereinigung neuer Rechtsgebiete mit dem 
Deutſchen Reich errichtet worden find, nad) den bis— 
herigen Vorichriften mit folgenden Maßgaben: 


1. Titel im Geltung&bereih der Reichs-Zivil— 
progefordnung einichließlic des Memellandes 
und Danzigs, jedody ohne die in die Länder 
Preußen und Bayern eingegliederten ſudeten— 
deutſchen Gebiete, ſtehen einander ohne ſach— 
liche und zeitliche Beſchränkung gleich. 

2. Als Zeitpunkt der Vereinigung iſt im Verhält— 
nis wiſchen der Oſtmark und dem Altreich deu 
13. März 1938, im Verhältnis zwiſchen dem 
Altreich und der Oſtmark einerfeits, den fude- 


Berlin, den 16. Januar 1940. 


tendeutjchen Gebieten andererfeits der 10. Of 
tober 1938, im Verhältnis zwiichen dem Pro 
teftorat Böhmen und Mähren und dem übri 
gen Neichägebiet dev 16.März 1939 anzuſehen. 


3, Bei Enticheidungen ift der Zeitpunkt des Ein 
tritts ihrer Rechtskraft maßgebend. 


4. Für die Vollſtreckung von Titeln aus den judeten- 
deutjchen Gebieten und dem Protektorat Böh 
men und Mähren im Altreich gelten, foweit es 
fih nicht um die Vorausſetzungen der Vollſtreck— 
barkeit handelt, die Vorichriften des früheren 
deutich-öfterreichiichen Vertrags über Rechts 
ihug und Nechtshilfe vom 21. Juni 1923 
eichsgeſetzbl. 1924 TI S. 55 ff.) und der Ver 
ordnung zur Ausführung diefes Vertrags vom 
26. April 1924 (Neichögefeßbl. IE S. 91) finn 
gemäß. 

$8 
Einftellung der Vollftredung 


Wird in dem Nechtsgebiet, in dem der Titel ervid 
tet ift, die Auffchiebung oder Einstellung der Zwangs 
vollſtreckung angeordnet, jo ift aud das Verfahren in 
dem Rechtsgebiet, wo die Vollſtreckung durchgeführt 
wird, aufzufchieben oder einzuitellen. 


g9 
Vermögensgerichtsſtand 


Forderungen und andere Vermögensrechte dürfen 
im Gerichtsftand des Vermögens ($ 828 der Reichs 
Zivilprogeßordnung, $ 18 Ziffer 3 der Erefutionsord 
nungen) nur gepfändet werden, wenn aud im übrigen 
Gebiet des Großdeutſchen Reichs ein ſonſtiger Gerichts 
ftand für die Pfändung nicht gegeben ift. 


s 10 
Durchführungsvorſchriften 


Der Reichsminiſter der Juſtiz erläßt die zur weite 
ren Durchführung und Ergänzung dieſer Verordnung 
erforderlichen Rechts. oder Verwaltungsvorſchriften. 
Er fann ſich ergebende Sweifelsfragen im Verwal— 
tungswege enticheiden. 


$11 
Anwendungsbereich; Inkrafttreten 


(1) Diefe Verordnung findet auf die Beitreibung 
von Steuern feine Anwendung. 


(2) Sie tritt einen Monat nad) ibrer Verkündung 
in Kraft. Ihre Einführung in den eingegliederten Oft 
gebieten mit Ausnahme des Gebiets der bisherigen 
Freien Stadt Danzig bleibt vorbehalten. 


Der Reihsminifter der Juftiz 
Dr. Gürtner 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Dfundtner 


=] 
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Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Verordnung zur Ergänzung 
der Berordnung über die Kraftfahrzeug-Kasko- und Haftpflichtverficherungsverträge, 
Vom 17. Januar 1940, 


Auf Grund des 88 der Verordnung über die 
Kraftfahrzeug. Rafo- und Haftpflichtverficherungs- 
verträge vom 3. Oftober 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 
1985) wird im Einvernehmen mit den beteiligten 
Neichsminiftern und dem Reichskommiſſar für die 
Tireisbildung verordnet: 


81 

Wird ein Kraftfahrzeuganhänger nicht mehr be— 
ſtimmungsgemäß verwendet, weil das Antriebsfahr— 
zeug auf Grund des Geſetzes über Sachleiſtungen für 
Neichsaufgaben (Neichsleiftungsgefeß) vom 1. Sep- 
tember 1939 (Reichsgeſetzbl. 1 ©. 1645) in Anſpruch 
genommen ift oder weil es auf Grund der Verord— 
nung über die Weiterbenußgung von Kraftfahrzeugen 
vom 6, September 1939 (Reichsgeſetzbl. 1 ©. 1698) 
in der Raffung der Verordnung vom 17. Oktober 
1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 2055) nicht mehr benußt 
werden darf, fo finden auf die Rasto- und Haftpflicht- 
verficherungsverträge, Die felbjtändig Über den An- 
Hänger abaefchloffen find, die SS 1 bis 4 der Verord— 
nung über die Kraftfahrzeug. Kasio- und Haftpflicht- 
verficherungsverträge vom 3. Oftober 1939 (Reichs— 
geſetzbl. I ©. 1985) Anwendung. 

82 

Wird ein Kraftfahrzeuganhänger auf Grund des 
Reichsleiſtungsgefetzes veräußert, fo finden auf die 
Kasko⸗ und Haftpflichtverficherungsverträge, die ſelb— 
ftändig Über den Anhänger abgeſchloſſen find, die 
S$ 6, 7 der Verordnung úber Kraftfahrzeug-Kasko— 
und Haftpflichtverficherungsverträge Anwendung. 


3 


(1) Rechte und Dflichten aus Unfallverficherungs- 
verträgen, die fih auf ein beftimmtes, im Verfiche 
rungsantrage bezeichnetes Kraftfahrzeug beziehen, 
ruhen, folange das Kraftfahrzeug auf Grund der 
Verordnung über die Weiterbenugung von Kraft- 
Fahrzeugen nicht benußt werden darf, Abweichende 
Vereinbarungen der Parteien bleiben unberührt. Die 
Dauer der Verträge verlängert fich um die Seit der 
Stilleaung des Kraftfahrzeugs. 


Berlin, den 17. Januar 1940, 


(2) Auf das Verfiherungsentgelt findet § 2 der 
Verordnung über die Kraftfahrzeug-Kasko- und Haft- 
pflichtverfiherungsverträge Anwendung. 


84 
Die Vorſchriften des $ 3 gelten auch für Anhänger, 
die Der Verfonenbeförderung dienen, wenn ihrer be- 
ftimmungsgemäßen Verwendung die Inanſpruch— 
nahme des Antriebsfahrzeugs auf Grund des Reihs- 
leiftungsgefeges oder die Stillequng entgegeniteben. 


85 

(1) Geſetzliche Vorſchriften über die Pflicht zum 
Abſchluß einer Haftpflichtwerficherung für Kraftfahr— 
zeuge finden auf ftillgelegte Kraftfahrzeuge einftweilen 
feine Anwendung. Das gleiche gilt, ſoweit Anhänger 
aus den im $4 bezeichneten Gründen nicht mehr 
beftimmungsgemäß verwendet werden. 

(2) Abi. 1 findet feine Anwendung, 

a) wenn bei Verfündung diefer Verordnung be- 
reits ein Haftoflichtverficherungsvertrag oder 
eine gefetliche Verpflichtung zum Abſchluß eines 
ſolchen beiteht, 
wenn das Fahrzeug auf Grund behördlicher 
Anordnung in betriebsfähigem Zuſtande gehal- 
ten werden muß, 
wenn eg auf Grund behördlicher Ermächtigung 
zu einzelnen Fahrten benußt wird. 
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An den Fällen des $ 7 der Verordnung über die 
Kraftfahrzeug. Rasto und Haftpflidtverficherungs 
verträge find in der Oftmark und im Reichsgau 
Sudetenland die SS 69 bis 72 des deutichen Geſetzes 
über den Verficherungsvertrag vom 30. Mai 1908 
(Reichsgeſetzbl. S. 263) anzuwenden. Dabei treten 
an Stelle der dort bezogenen Beſtimmungen des 
deutichen Bürgerlichen Geſetzbuchs die Vorſchriften 
der SS 1394 bis 1396 des Allgemeinen Bürgerlichen 

Geſetzbuchs. 
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Dieſe Verordnung tritt mit Wirfung vom 20. Sep- 
tember 1939, $ 5 jedoch erft mit der Verkündung der 
Verordnung in Kraft. 


Der Reihsminifter der Juſtiz 
An Vertretung 
Dr. Schlegelberger 


Berichtigung 


An der Vierten Durchführungsverordnung zum 
Geet über das Feuerlöſchweſen (Organiſation der 
Vflichtfeuerwehr) vom 24. Oktober 1939 MReichs— 
geſetzbl. I S. 2100) muß es im § 5 Abf. 2 Buchft. b 


Berlin, den 15. Januar 1940. 
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ftatt „die Angehörigen des aktiven Wehrdienfies und 
des Reichsarbeitsdienftes” richtig beißen: „Die An 
gehörigen der Wehrmacht und des Neichtarbeits 
dienſtes“. 


Der Reichsminiſter deg Innern 
Im Auftrag 
Reppert 
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Verordnung über Reichsmarkeröffnungsbilanzen und Umſtellungsmaßnahmen 
im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig 
(Umitellungsverordnung). 


Vom 16. Jannar 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedewvereinigung | ſiebzig Hundertſtel feines Nennbetrags in Gulden 
der bisherigen Freien Stadt Danzig mit dem Deut- | beträgt. Der Nennbetrag in Gulden ift zu vermerfen. 
ichen Reich vom 1. September 1939 (Reichsgeſetzbl.J * 

— 24 N 2 

S. 1547) wird hiermit verordnet: 

(1) Für den 1. September 1939 oder für einen 

Abidnitt I ipäteren Stichtag find ein Eröffnungsinventar und 

eine Eröffnungsbilanz im Sinne der $g 39 ff. des 
Handelsgeſetzbuchs in Reichsmark aufzuitellen. 

; p l 3 f (2) Wird die Eröffnungsbilang für einen anderen 

(1) Kaufleute, die zur Führung von Handelsbüchern Zeitpunkt als für den Beginn eines neuen Geſchäfts 
verpflichtet find, haben Inventare und Bilanzen, die jahrs aufgeitellt, fo fann das Geidhäftsjahr, aud 
für Stichtage nad) dem 31. Dezember 1939 aufge mit rückwirkender Kraft, fo verlegt werden, daß es 

| 
) 


Eröffnungsbilangen 


ſtellt werden, in Reichsmark aufzuitellen. mit dem Kalendertag beginnt, der dem Stichtag der 
Eröffnungsbilanz entipricht; dev bis zu jenem Zeit 
punkt abgelaufene Teil des Geſchäftsſjahrs fann in 
dieſem Falle dem vorhergehenden Geſchäftsjahr hin- 
zugerechnet werden. 

(3) Wird die Eröffnungsbilanz für einen anderen 
Zeitpunkt als für den Beginn eines neuen Geſchäfts— 


(2) Inventare und Bilanzen für Stichtage zwiſchen 
dem 1. September 1939 und dem 31. Dezember 1939 
follen in Reichsmark aufgeftellt werden, 

(3) Bis zur Umſtellung (Abſchnitt II) haben Ra 
pitalgeſellſchaften ihr Grundkapital oder Stamm- 
fapital mit einem Reichsmarkbetrag anzuſetzen, dev 
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jahrs aufgeltellt, ohne dab zugleich das Geſchäftsjahr 
verlegt wird, ſo kann der bis zu jenem Zeitpunkt 
abgelaufene Teil des laufenden Geſchäftsjahrs dem 
vorhergehenden und der noch nicht abgelaufene Teil 
dem neuen Geſchäftsjahr hinzugerechnet werden. 


(4) Für die Aufſtellung, Prüfung, Feſtſtellung und 
Neröffentlihung der Eröffnungsbilanz gelten die für 
die Jahresbilanzen maßgebenden Vorſchriften, ſoweit 
dieſe Verordnung nichts anderes beſtimmt. Für 
Attiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf 
Aktien gelten das Aktiengeſetz vom 30. Januar 1937 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 107) und die Erite Durchfüh— 
rungsverordnung zum Aftiengefeb vom 29. Septem- 
ber 1937 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1026) ohne Rückſicht 
auf den Stichtag der Eröffnungsbilang; die Eröff— 
nungsbilanz wird von der Hauptverlammlung feit 
geitellt. Die im $ 125 Abi. 5 des Aftiengejeßes, im 
$ 41 Abi. 2 und 3 des Geſetzes, betreffend die Gejell 
ichaften mit beichränfter Haftung, und im 833 
Abi. 3 des Genoſſenſchaftsgeſetzes bejtimmten Friſten 
betragen, auch wenn die Satzung (dev Geſellſchafts— 
vertrag, das Statut) etwas anderes beſtimmt, neun 
Monate und beginnen früheſtens mit dem 1. Januar 
1940, 


$3 

(1) Auf die Eröffnungsbilang finden die Vorichriften 
des Geſetzes oder der Sabung, Die die Bewertung von 
Vermögensgegenſtänden mit einem höheren Wert alg 
den tatſächlichen Anſchaffungs oder Herſtellungs— 
koſten unterſagen, feine Anwendung; gleiches gilt von 
Vorſchriften, die den Anſatz von Vermögensgegen— 
ſtänden ohne Rückſicht auf einen geringeren Wert zu 
den Anſchaffungs- oder Herſtellungskoſten geſtatten. 


(2) Vermögensgegenſtände dürfen böchiteng mit 
dem Wert angeſetzt werden, der ihnen am Stichtag 
der Eröffnungsbilanz beizulegen ift (Teilwert). Halb 
fertige und fertige Erzeugniffe jowie Maren dürfen 
höchſtens mit dem Betrag angelebt werden, den ihre 
Anſchaffung oder Herftellung in dem Zeitpunft erfor 
dern würde, für den die Eröffnungsbilanz aufgeitellt 
wird; find diefe Anſchaffungs- und Herſtellungskoſten 
höher als der Börſen- oder Marktpreis am Stichtag 
der Eröffnungsbilanz, jo it höchſtens diefer Preis 
anzuſetzen. Zweifelhafte Forderungen ſind nach ihrem 
wahrſcheinlichen Wert anzuſetzen, uneinbringliche 
Forderungen abzuſchreiben. Eigene Aktien oder 
Geſchäftsanteile dürfen höchſtens mit dem Nenn 
betrag als Aktivpoſten eingeſetzt werden; fie dürfen 
jedoch, wenn der Betrag der freiwilligen offenen 
Rücklagen geringer ift, böchitens mit dieſem Betrag 


angelegt werden. 
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(3) Die Schulden find mit dem Wert anzuſetzen, 
der ihnen am Stichtag der Eröffnungsbilanz beizu— 
legen iſt. 

(4) Für die künftigen Jahresbilanzen gelten die in 
der Eröffnungsbilanz eingeſetzten Werte als Anſchaf— 
fungs- oder Herſtellungskoſten im Sinne des 8 133 
des Aktiengeſetzes und des § 42 des Geſetzes, betreffend 
die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung. 


84 
(1) Für den dem Stichtag der Eröffnungsbilanz 
vorhergehenden Tag ift eine Schlußbilanz nad) den 
bisher für Jabresbilanzen geltenden Vorſchriften 
aufzuſtellen. 


(2) Über diefe Schlußbilanz und über die Entlaftung 
der Verwaltungsträger foll zugleich mit der Eröff⸗ 
nungsbilanz beſchloſſen werden. 


Abſchnitt I 
Umſtellung der Kapitalgeſellſchaften 
Artikel 1 
85 

(1) Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften 
auf Aktien und Geſellſchaften mit beichränfter Haf 
tung Haben ihr Grundfapital oder Stammfapital 
(Nennfapital) und ihre Aktien oder Geſchäftsanteile 
(Anteile) in Reichsmark neu feſtzuſetzen (Umitellung). 

(2) Das neue Nennfapital ift in Höhe des Betrags 

des bei der Aufſtellung der Eröffnungsbilanz nach 
Abzug der Schulden ſich ergebenden Vermögens feſt 
zuſetzen, ſoweit der Betrag nicht in Rücklage geſtellt 
wird. 
(3) Den Betrag des nad) Abzug der Schulden ſich 
ergebenden Vermögens, der nicht für die Feſtſetzung 
des Nennfapitals in Anſpruch genommen, ſondern in 
Rücklage geftellt wird, haben Aftiengelellichaften und 
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien der geſetzlichen 
Rücklage, Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung 
einer beſonderen Rücklage zuzuweiſen, die nur zum 
Ausgleich von Wertminderungen und zur Deckung 
von ſonſtigen Verluſten verwendet werden darf. Dies 
gilt nicht, ſoweit dev Betrag nötig ift, um freiwillige 
offene Rücklagen, die in der Schlußbilanz ausgewieſen 
ſind, in angemeſſener Höhe fortzuführen. 

(4) Die Geſellſchafter dürfen auf Grund der Um— 
ſtellung keine Zahlungen erhalten und von der Ver— 
pflichtung zur Leiſtung von Einlagen nicht befreit 
werden; die 88 56, 84, 85 und 99 des Aktiengeſetzes 
und die $$ 30, 31, 43 und 44 des Geſetzes, betreffend 
die Gefellichaften mit beſchränkter Haftung, find 
ſinngemäß anzuwenden. 
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$6 
Das Verhältnis der mit den Anteilen verbundenen 
Rehte zueinander wird durch die Umftellung nicht 
berührt. 
87 
Anteile, auf die die Einlagen nicht in voller Höhe 
geleiftet find, gelten im Verhältnis der Anteile der 
Gejellihaft zueinander für die Umitellung als voll 
eingezahlt. Der Anſpruch der Geſellſchaft auf die 
ausftehenden Einlagen bleibt unberührt. 


$8 

(1) Die Hauptverfammlung (Gejelljchafterver: 
jammlung), die über die Eröffnungsbilanz und die 
Umitellung beichließt, fann die Einziehung von eigenen 
Anteilen jowie von Vorratsanteilen und anderen 
Anteilen, die ein Geſellſchafter auf Grund einer vor 
der Verkündung diefer Verordnung getroffenen Ver 
einbarung für Rechnung der Geſellſchaft oder eines 
abhängigen Unternehmens erworben hat, beichließen. 
8 5 Abf. 4 findet feine Anwendung, ſoweit der Gefell- 
ichafter in Erfüllung feines auf der Übernahme der 
Anteile beruhenden Anſpruchs gegen die Geſellſchaft 
von der Verpflichtung zur Leiſtung dev Einlage befreit 
wird. 

(2) Die Einziehung gilt für die Umftellung als 
bereits am Stichtag der Exöffnungsbilanz erfolgt. 


g9 

(1) Das Grundfapital einer Aktiengeſellſchaft oder 
einer Kommanditgefellibaft auf Aftien muß nad) 
der Umitellung mindeitens einhunderttaufend Reichs⸗ 
mark betragen. Dies gilt nicht, wenn die Geſellſchaft 
zugleich mit der Umſtellung die Erhöhung des Grund- 
fapital auf mindeſtens einhunderttauſend Reichs— 
mark beſchließt und wenn der Kapitalerhöhungs⸗ 
zuſchuß zugleich mit der Umſtellung eingetragen 
werden kann. 


(2) Das Stammkapital einer Geſellſchaft mit be- 
ichränfter Haftung muß nad) der Umitellung min 
deſtens zehntaufend Reichsmark betragen. 


(3) Bei der Umitellung können Aktien auf zwanzig, 
fünfzig oder einhundert Reichsmark oder ein Viel— 
fades von einhundert Reichsmark geftellt werden; 
auf zwanzig oder fünfzig Reichsmark jedoch nur, ſo— 
weit dies zum Ausgleich von Spitzenbeträgen nötig 
iſt oder ſoweit der auf die Aktien entfallende Betrag 
einhundert Reichsmark nicht erreicht. Aktien, die 
zum Handel an einer deutſchen Börſe zugelaſſen ſind 
oder deren Zulaſſung beantragt iſt, müſſen in jedem 
Fall auf einhundert Reichsmark oder ein Vielfaches 
von einhundert Reichsmark geitellt werden. 
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(4) Geichäftsanteile können auf jeden durch zehn 
teilbaren Reich&martbetrag, müſſen jedoch mindeitens 
auf einhundert Reichsmark gejtellt werden. Je zehn 
Reichsmark eines Geſchäftsanteils gewähren eine 
Stimme, ſoweit der Gefellfchaftsvertrag nichts an 
deres bejtimmt. 


(5) Eine Verminderung der Zahl der Anteile aus 
Anlaß der Umſtellung ift nur zuläffig, foweit ohne 
fie die für die Anteile vorgeichriebene Mindeſtgrenze 
nicht eingehalten werden könnte. 


(6) Über den fpäteren Umtaufch der Aktien über 
einen geringeren als den nach $ 8 Ab. 1 und 2 des 
Aktiengeſetzes zuläſſigen Nennbetrag trifft der Reichs⸗ 
miniſter der Juſtiz im Einvernehmen mit dem Reichs 
wirtfchaftsminifter Beſtimmungen. 


$10 


(1) Wird eine Kapitalgeſellſchaft nah dem Gejek 
über die Umwandlung von Kapitalgefellichaften vom 
5. Juli 1934 (rReichsgeſetzbl. I S. 569) und feinen 
Durchführungsverordnungen vom 14. Dezember 1934 
(Reichsgeſetzbl. I S. 1262), vom 17. Mai 1935 
(Reichsgeſetzbl. I S. 721), vom 2. Dezember 1936 
Reichsgeſetzbl. I S. 1003) und vom 24. Juni 1937 
Reichsgeſetzbl. I S. 661) umgewandelt, jo bedarf es 
der Umitellung nad) den Vorſchriften diejes Artitels 
nicht; die Eröffnungsbilanz fann nad) den für Die 
gewählte neue Rechtsform geltenden Vorichriften 
aufgeltellt werden. 


(2) Wird eine Kapitalgejellichaft zugleid) mit der 
Umiftellung nah dem Aktiengeſetz in eine Kapital 
aefellichaft anderer Rechtsform umgewandelt, jo fann 
die Eröffnunasbilan; nad) den für die gewählte neue 
Rechtsform geltenden Vorſchriften aufgeitellt werden. 


Artikel 2 
§ 11 


(1) Bei Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſell 
ſchaften auf Aktien hat der Vorſtand (die perſönlich 
haftenden Geſellſchafter) zugleich mit der Eröff— 
nungsbilanz einen Bericht aufzuſtellen und vorzu 
legen, in dem auch die Vorſchläge für die Umſtellung 
zu machen und die weſentlichen Umſtände darzulegen 
ſind, die für die Bewertung der Vermögensgegen 
ſtände und für die Umſtellungsvorſchläge maßgebend 
geweſen ſind. Auf den Bericht ſind im übrigen die 
Vorſchriften des Aktiengeſetzes über den Geſchäfts 
bericht ſimgemäß anzuwenden; die Prüfung durd) 
die Abſchlußprüfer hat fi) auch auf die Vorſchläge 


für die Umſtellung zu erſtrecken. 
III 
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(2) Mit dem Bericht deg Vorſtands und dem Be- 
vicht des Aufſichtsrats ($ 96 des Aftiengejege®) iſt 
der Hauptverſammlung auch der Prüfungsbericht 
der Abſchlußprüfer vorzulegen. 


12 
Beabſichtigt der Vorſtand, die Eröffnungsbilanz 
für einen Stichtag aufzuſtellen, vor dem die Haupt— 
verſammlung keine Abſchlußprüfer gewählt hat, ſo 
find die Prüfer nad) $ 136 Abſ. 4 des Aftiengeleßes 
vom Gericht zu beitellen. 


$13 

(1) Für den Beichluß der Hauptverfammlung über 
die Eröffnungsbilanz, die Einziehung von Aktien 
($ 8) und die Umftellung genügt die einfache Mehr- 
beit des bei der Beſchlußfaſſung vertretenen Grund 
fapitals ohne Rückſicht auf die Stimmenzabl. Eines 
Sonderbeſchluſſes der einzelnen Aftiengattungen be 
darf es nicht. Dies gilt aud dann, wenn die Sagung 
etwas anderes bejtimmt. 


(2) Dies gilt für die Geſellſchaft mit beichränfter 
Haftung finngemäß. 
$14 
(1) Bei der Anmeldung des Beſchluſſes über die 


Umftellung find die feitgeitellte Eröffnungsbilanz 
und die Berichte des Vorſtands (der perſönlich Haf- 
tenden Geſellſchafter) und des Aufſichtsrats ſowie 
der Bericht der Abſchlußprüfer zum Handelsregiſter 
des Sitzes der Geſellſchaft einzureichen. 


(2) Dies gilt für die Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung ſinngemäß. Der Anmeldung iſt eine von 
den Anmeldenden unterſchriebene berichtigte Liſte der 
Geſellſchafter beizufügen ($ 40 des Geſetzes, betreffend 
die Gefellichaften mit beſchränkter Saftung). 


$15 

(1) Das Regiſtergericht ſoll der nduftrie und 
Handelöfammer unverzüglid von der Anmeldung 
und Einreichung Kenntnis geben. 


(2) Die Umitellung foll in der Regel erft dann 
eingetragen werden, wenn die Beſchlüſſe friſtgemäß 
nicht angefochten worden ſind oder die Anfechtung 
rechtskräftig zurückgewieſen worden iſt. 


516 
Das Regiſtergericht kann die Eintragung der Um 
ſtellung auch dann ablehnen, wenn die Abſchluß 
prüfer erklären oder wenn es offenfichtlich iſt, daß 
die Eröffnungsbilanz nicht nad) den Grundſätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung aufgeſtellt wurde. 
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$17 

(1) Die auf Gulden lautenden Aktien find in 
Aktien, die auf Reichsmark lauten, umzutaujchen 
oder abzuitempeln. Müſſen Aktien zulammengelegt 
werden, fo ift auf den Umtauſch und die Abſtempelung 
$ 179 des Aktiengeſetzes, andernfalls $ 67 des Aktien 
geſetzes finngemäß anzuwenden, 

(2) Bevor die Umſtellung in das Handelsregifter 
eingetragen ift, dürfen die Aktien nicht umgetauscht 
oder abgeitempelt werden. Die für die Einreichung 
der Aktien geſetzte Frift foll fiH aber nicht über ein 
Jahr nad) der Eintragung dev Umstellung hinaus 
erſtrecken. 


(3) Die Ausgabe der neuen Aktien bedarf keiner 
Genehmigung nadh 88 Abſ. 2 des Aktiengeſetzes. 
Werden Mehrſtimmrechtsaktien umgetauſcht, ſo be 
darf die Ausgabe dev neuen Aktien Feiner Genehmi 
gung nah $ 12 Abſ. 2 des Aftiengejeges, wenn das 
Verhältnis von Stimmenzahl und Nennbetrag un 
verändert bleibt oder fih zuungunften dev Stimmen- 
zahl ändert. 


(a) Das Negiltergeriht fann die Vorſtandsmit— 
glieder zur Durchführung des Untaufches oder 
der Abitempelung durch Ordnungsitrafen anhalten. 
Der Vorſtand und der Vorfiger des Auflichtsvats 
oder deſſen Stellvertreter haben die Durchführung 
zur Eintragung in das Handelsregiſter anzumelden. 


(5) Bevor die Umitellung in das Handelsregifter 
eingetragen iſt, dürfen neue Geſchäftsanteile nicht 
gebildet werden. Werden im falle der Verminderung 
der Zahl der Gejchäftsanteile der Geſellſchaft Anteile 
nicht zur Verwertung für Rechnung der Beteiligten 
gur Verfügung geftellt, jo find die an Stelle der 
bisherigen Geichäftsanteile zu bildenden neuen Ge— 
ichäftsanteife für Rechnung der Beteiligten durch die 
Gefellihaft im Wege der öffentlichen Verfteigerung 
zu verkaufen. Der Erlös ift den Beteiligten nad) 
Abzug der Koften auszuzahlen oder, wenn ein Necht 
zur Hinterlegung beiteht, zu binterlegen. 


Artikel 3 
s18 
Kür die Nichtigkeit der Beſchlüſſe dev Hauptver- 
fammlung einer Aftiengefellichaft oder einer Kom 
manditgeiellichaft auf Aktien, die über die Eröffnungs⸗ 
bilanz, die Einziehung von Aktien und die Umſtellung 
beſchließt, gelten die Vorſchriſten des Aktiengeſetzes 
nur, ſoweit die folgenden Vorſchriften nichts anderes 
beſtimmen. 
$19 
(1) Der Vorſtand, Mitglieder des Vorſtands oder 
des Auflichtsvats können die Anfechtung auch darauf 


INN I 


H5139-0203 





Nr. 15 — Tag der Ausgabe: 19. Januar 1940 


ftügen, daß die Beſchlüſſe eine offenbar unbillige 
vermeidbare Härte für die Aktionäre oder die m- 
haber einzelner Aftiengattungen enthielten. 


(2) Aktionäre find zur Anfechtung aus dem im 
Abſ. 1 genannten Grunde befugt, wenn ihre Anteile 
zufammen den zwanzigften Teil des Grundfapitals 
erreichen. 

g 20 

Zur Anfechtung ift auch die Indufirie- und Handels- 
tammer berechtigt. Ahr Anfechtungsrecht erliicht mit 
Ablauf eines Monats feit Einreichung dev Beſchlüſſe 
zum Sandelsrenifter. Sie fann die Anfechtung nur 
darauf üben, daß die Beſchlüſſe offenbar gegen 
zwingende geſetzliche Vorſchriften, gegen das Gemein- 
wohl oder die quten Sitten veritießen oder die Be— 
lange der Gläubiger der Geſellſchaft unbillig ge 
fährdeten. 


Qs 


$21 


(1) Die Anfechtung geſchieht ſtatt durch Klage 
($ 197 Abſ. 1 des Aktiengeſetzes) durch Anrufung 
einer Spruchitelle. 


(2) Spruchſtelle des erſten Rechtszugs ift die Ram- 
mer für Handelsfachen des Landgerichts in Danzig. 
Spruchftelle des zweiten Nechtszugs iſt ein Zivil 
fenat des Oberlandesgerichts in Danzig. 

$ 22 

(1) Auf das Verfahren der Sprucjitelle find die 
Vorſchriften des Reichsgeſetzes über die Angelegen- 
beiten der freiwilligen Gerichtsbarfeit finngemäß 
anzumenden. 

(2) Die Entjcheidung der Spruchitelle iſt mit 
Gründen zu verfehen und den Beteiligten von Amts 
wegen zuzuftellen. 


(3) Gegen die Enticheidung der Sprudhitelle des 
erſten Rechtszugs findet die fofortige Beſchwerde 
jtatt. Die weitere Veichwerde ift ausgeſchloſſen. Die 
Enticheidung der Spruchitelle wird erſt mit ihrer 
Rechtskraft wirkſam. 


$ 23 
(1) Erachtet die Spruchitelle die Anfechtung für 
begründet, jo fann fie die Beſchlüſſe für nichtig er- 
flären oder fie ändern, 


(2) Die Spruchtelle entjcheidet nach billigem Er 
meſſen, wer die Koften des Verfahrens zu tragen 
bat, Für das Verfahren wird in jedem Rechtszug 
eine Gebühr von fünfzig bi? fünftaufend Neihamart 
erboben, 
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(3) Das Regiſtergericht beftimmt, ob und in 
welchem Umfang die Entfcheidung in den Gefell- 
ichaftsblättern zu veröffentlichen ift. 


s 24 


$ 201 des Aftiengefeßes über die Geltendmachung 
der Nichtigkeit der Hauptverſammlungsbeſchlüſſe 
bleibt unberührt. Wird jedoch die Nichtigkeit inner- 
halb der Anfechtungsfriſt geltend gemacht oder wäh— 
rend ein Anfechtungsverfahren nad) den § 21 bis 23 
in erſter Inſtanz anhängig ift, jo gelten die SS 21 
bis 23 aud) für die Geltendmahung der Nichtigkeit 
finngemäß. 


$25 


Die SH 19 bis 24 gelten für die Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung finngemäß. 


Abſchnitt M 


Beiondere Vorſchriften 
für Verficherungsunternehmungen 


$ 26 


Soweit es durch die Bejonderheiten des Ver— 
ſicherungsweſens bedingt ift, fann der Reichsminiſter 
der Juftiz im Einvernehmen mit dem Neichswirt- 
ichaftsminifter oder die von ihnen beftimmte Stelle 
für die Aufitellung der Exröffnungsbilanz und für 
die Umitellung von Verfiherungsunternehmungen 
(Aftiengefellichaften, die den Betrieb von Ver- 
ficherungsgefhäften zum Gegenftand haben, und Ber- 
fiherungsvereine auf Gegenfeitigkeit) ergänzende und 
abweichende Vorfchriften erlaffen. 


Abſchnitt IV 


Bejondere Vorſchriften 
für Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften 


$27 


(1) Gleichzeitig mit dev Beſchlußfaſſung über die 
Eröffnungsbilanz it der Geſchäftsanteil, bei einge- 
tragenen Genofjenihaften mit beſchränkter Haft- 
pflicht auch die Haftſumme auf Reichsmark umzu— 
jtellen. Die Generalverfammlung beſchließt aud 
über die Umrechnung dev bisherigen Geſchäftsgut— 
haben auf Reichsmark. 

(2) Zu der Beſchlußfaſſung genügt einfache 
Stimmenmehrheit auch dann, wenn im Statut etwas 
anderes bejtimmt ift. 

(2) Auf die Umitellung des Geſchäftsanteils und 

| der Haftjumme auf Reichsmart finden die Vor 
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ichriften über die Erhöhung oder Herabſetzung des 
Geſchäftsanteils oder der Haftiumme feine An— 
wendung. 


$ 28 


Uberſteigt das bei der Aufitellung dev Eröffnungs- 
bilang fich ergebende Vermögen die Schulden, fo ift 
der Überſchuß, ſoweit ev den Geſamtbetrag der 
Geichäftsqutbaben überſteigt, einem beſonderen 
Reſervefonds zuzuweiſen, der nur zur Deckung eines 
aus der Bilanz ſich ergebenden Verluſtes verwendet 
werden darf. Dies gilt nicht, ſoweit der Betrag 
erforderlich iſt, um freiwillige offene Reſerven, die 
in der letzten vorausgehenden Jahresbilanz ausge— 
wieſen waren, angemeſſen umzuſtellen. 


(1) Die Vorſchriften des Abſchnitts Il Artikel 3 
diefer Verordnung und dev SS 51 und 52 des Ge- 
noſſenſchaftsgeſetzes über die Anfechtung von General- 
verfammfumasbeichlüflen finden finngemäß An- 
wendung. 

(2) Jedoch tritt für Genoſſenſchaften, die einem 
Vrüfungsverband angehören, an die Stelle der 
Induſtrie- und Handelskammer der Prüfungsver 
band. 8 15 findet finngemäß Anwendung. 


(3) Die Anfechtung des Beſchluſſes über die Um— 
rechnung der Gefchäftsguthaben fann, wenn der Be- 
ſchluß mit einer Mehrheit von drei Vierteln der 
erſchienenen Genofien zuftande gekommen ift, nicht 
darauf geſtützt werden, daß der Maßſtab für die 
Umrechnung nicht richtig gewählt ſei. 


Abſchnitt V 
Steuern. Gebühren 
$ 30 
(1) Die infolge dev Aufftellung der Eröffnungs 
bilang und infolge der Umſtellung fich ergebenden 
Ledialich zahlenmäßigen Veränderungen im Vermögen 
der im § 1 bezeichneten natürlichen und juriſtiſchen 
Perſonen und deren Gefellichafter begründen fiir die 
Steuern vom Einfommen, Ertrag und Vermögen 
feine Steuerpflicht. Dies qilt namentlich für Ver 
mögensteile, die 
1, einer Rücklage zugewielen werden oder 
2. durch Anflöfung bisher 
Rücklagen (z. B. bei 
Erſcheinung treten, 


beſtehender ſtiller 
Unterbewertungen) in 


wenn dieſe Vermögensteile ſchon vor dem Zeitpunkt 
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Beſteuerung des Gewinns, der ſich aus der Betriebs⸗ 
gebarung bis zu dem Zeitpunkt ergibt, für den die 
Eröffnungsbilanz aufgeſtellt wird, wird hierdurch 
nicht berührt. 


(2) Die für die einzelnen Wirtſchaftsgüter in die 
Eröffnungsbilanz eingeftellten Werte find für die 
Steuern vom Einkommen, Ertrag und Vermögen 
alg Ausgangawerte maßgebend, foweit fteuerliche 
Vorſchriften nicht entgegenitehen. Wirtſchaftsgüter, 
die nach dem 1. September 1939 angeſchafft oder 
hergeſtellt worden ſind, dürfen höchſtens zu den An— 
ſchaffungs- oder Herſtellungskoſten, vermindert um 
die zwiſchenzeitlichen Abſetzungen für Abnutzung, 
angeſetzt werden. Bei dieſen und bei den früher an— 
geſchafften oder hergeſtellten Wirtſchaftsgütern 
dürfen Abſetzungen für Abnutzung und Abſchreibun— 
gen auf den niedrigeren Teilwert nicht wieder durch 
Höherbewertung ausgeglichen werden, wenn ſie den 
Gewinn oder Ertrag von Geſchäftsjahren gemindert 
Haben, die nach dem 1. September 1939 abgelaufen 
find oder ablaufen. 


(3) Die infolge der Umftellung fih ergebenden 
lediglich zahlenmäßigen Veränderungen im Vermögen 
der im $5 bezeichneten Geſellſchaften und deren Ge 
ſellſchafter und im Vermögen der Genoſſenſchaften 
und deren Genoſſen unterliegen nicht der Urkunden— 
ſteuer und nicht den Steuern vom Kapitalverkehr 
oder den entſprechenden bisherigen Abgaben. . 


$31 


(1) Für die Beurkundung der Anmeldung von 
Umſtellungsbeſchlüſſen zur Eintragung in das 
Handelsregister und für die Eintragung werden 
Gerichtsgebübren nicht erhoben. 


(2) Bei der Berechnung dev Gebühren für die Be 
urkundung von Beſchlüſſen dev Hauptverfammlung 
(Gefellichafterverfammlung) über die Umſtellung 
gilt als Wert des Gegenftands: 


1. wenn das auf Reichsmark umgeltellte Nenn 
fapital nicht mehr als zwanzigtaufend Reihs 
marë beträgt, der Betrag des auf Reichsmark 
umaeitellten Nennfapitals; 


2. wenn das auf Reichsmark umgejftellte Nenn 
fapital mehr als zwanzigtaufend Reichsmark 
beträgt, zwanzigtaufend Reichsmark zuzüglich 
eines Wiertels des zwanzigtauſend Reichsmark 
überſteigenden Betrags. 


(3) Bei der Bemeſſung des Betrags Des auf 
Reichsmark umgeitellten Nennfapitals wird der Be 
trag der ausſtehenden Einzahlungen in Abzug qe 


der Uinftellung Betriebsvermögen geweſen find. Die ; bramt. 
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Abſchnitt VI 
Schlußvorſchriften 
832 
Dieſe Verordnung iſt nicht anzuwenden auf Aktien— 
geſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, 
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung und Erwerbs— 
und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften im Zuſtand der Ab— 
wicklung. Sie iſt ferner nicht anzuwenden auf 
Unternehmen, deren Nennkapital und deren Anteile 
ſchon bei der Gründung auf Reichsmark gelautet haben. 


Berlin, den 16. Januar 1940. 


185 
§ 33 
Der Reichsminiſter dev Juftiz wird ermächtigt, 
Voriehriften zur Durchführung und Ergänzung 
diefer Verordnung zu erlaſſen. Von den Vorſchriften 
diefer Verordnung fann ev Ausnahmen zulaſſen. 


834 


Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in 
Kraft. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 





Verordnung zur Einführung aktienrechtlicher Vorſchriften 
im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig. 


Bom 16. Januar 1940, 


Auf Grund des Gejeßes über die Wiedervereini- 
gung dev bisherigen Freien Stadt Danzig mit dem 
Deutjchen Reich vom 1. September 1939 (Reihs: 
geſetzbl. I S. 1547) wird im Einvernehmen mit dem 
Neichäminifter des Innern Hiermit verordnet! 


Artikel I 
Inkrafttreten des Aktiengeſetzes 


Sl 

Das Aktiengefeß vom 30. Januar 1937 (Reihs 
geſetzbl. I S. 107), das Einführungsgefeß zum Aktien 
geſetz vom 30. Januar 1937 (Neichsgefeßbl. I S. 166) 
und die Durchführungsverordnungen zum Aktien 
geſetz vom 29, September 1937 (MNeichsgejebbt. I 
. 1026), vom 19. November 1937 (Neichsgejeßbl. I 
. 1300) und vom 21. Dezember 1938 (Neichögefeßbt. 1 
.1839) treten zugleich mit den folgenden Vorſchrif 
ten im Gebiet Der bisherigen Freien Stadt Danzig 
am 1. Januar 1940 in Kraft, joweit die folgenden 
Vorfehriften nichts anderes bejtimmen 


6 6 O 


Artikel II 
Übergangsporjchriften 


§ 6 


Mindeftnennbetrag des Grundfapitals 


Für Aktiengefellichaften, deren Grundfapital nach 
der Umitellung (Umftellungsverordnung vom 16. Ja 
nuar 1940, Neichsgefeßbl. I ©. 179) weniger als 
fünfhunderttaufend Reichsmark beträgt, qilt der neu 
fejtgejeßte, im Falle des § 9 Abſ. 1 der Umitellunas 
verordnung aber der erböbte Nennbetrag des Grund 
fapitals als Mindejtnennbetrag im Sinne des 87 
Abi. 1 des Aktiengeſetzes. Ändern jedoch jolche Gefell 
schaften ihre Verhältniſſe weſentlich, nehmen fie nament 
lich eine weſentliche Anderung des Gegenſtands des 
Unternehmens, ihrer Verfaſſung oder der Art ihres 
Geſchäftsbetriebs vor, ſo ſind dieſe Anderungen nur 
dann in das Handelsregiſter einzutragen, wenn das 
Grundkapital ſpäteſtens zugleich mit den Änderungen 
auf fünfhunderttaufend Reichsmark erhöht wird. 
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83 


Mindeftnennbetrag der Attien 
(1) Aktien dürfen außer dem Falle des § 9 Abi. 3 
der Umſtellungsverordnung nur noch nad) 88 des 
Aktiengeſetzes ausgegeben werden. 


(2) Für Aktiengeſellſchaften, die vor dem 1. Januar 
1940 in das Handelsregiſter eingetragen werden, 
gelten im Sinne der Vorſchriften über die Kapital- 
herabſetzung als Mindeftnennbetrag der Aktien der 
Betrag von einhundert Reichsmark und, | oweit Aftien 
über zwanzig oder fünfzig Reichsmark ausgegeben 
find, dieje Beträge. Dies gilt nicht für Aktien, die auf 
einen Nennbetrag von eintanfend Reichsmark Dder 
mebr lauten, 


84 
Einzahlung auf die Aktien 

(1) Der vor der Anmeldung einer Aftiengeiellichaft 
zur Eintragung in das Sandelsregifter eingeforderte 
Betrag (828 Abſ. 2, § 49 Abſ. 3 des Aktiengeſetzes) 
kann bis auf weiteres auch in Rentenbankſcheinen ein 
gezahlt werden. Dies gilt ſinngemäß für die Kapital 
erhöhung und das genehmigte Kapital. 

(2) Soweit die Aktionäre vor dem 1. Januar 1940 
mit Zuftimmung der Geſellſchaft Leiftungen auf ihre 
Einlagejchuld zwar nicht in der geſetzlich vorgeſchrie— 
benen, aber in wirtſchaftlich gleichwertiger Weiſe er 
bracht haben, gilt die Leiſtung als bewirkt; die SS 19, 
20 und 150 des Aftiengefeßes bleiben unberührt. 
Findet dureh diefe Vorſchrift ein anhängiger Rechts— 
jtreit feine Erledigung, jo verteilt das Gericht die 
Koften nach billigem Ermeſſen. 


$5 
Norratsaftien 

(1) 851 Abf. 1 des Aftiengefeges über die Aftien- 
iibernahme für Rechnung der Gefellichafter oder eines 
abhängigen Unternehmens gilt aud) für ſolche Rechts 
verhältniffe, die fon vor dem 1. Januar 1940 be- 
gründet wurden. 

(2) Stellt jedod) der Aktionär vor dem 1. Juli 1940 
durch schriftliche Erklärung der Geſellſchaft die Aktien 
unter Aushändigung der dazugehörigen Urkunden zur 
Verfiigung, fo wird er von feiner Haftung frei. 

(3) Der Vorftand hat die zur Verfügung geitellten 
Aftien nah den Vorſchriften des Aftiengefeßes Über 
die durch die Sagung angeordnete Zwangeinziehung 
unentgeltlich zur Verfügung geftellter Aktien einzu 
ziehen. 

(4) Von der Einzieyung fann abgejehen werden, 
wenn die Aftien bis zum 31. Dezember 1940 veräußert 
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werden. Der Gegenwert muß mindeftens dem Nenn- 
betrag der Aktien entſprechen und in Geld deuticher 
NReichswährung gezahlt werden. Der Vertrag bedarf 
der Schriftform und foll nur mit Genehmigung des 
Auffichtsrats geſchloſſen werden. Die Genehmigung 
darf nur erteilt werden, wenn der Vorjtand dem Auf- 
fichterat nachweiſt, daß der Gegenwert gezahlt und 
der Vorſtand in der Verfügung über den gezahlten 
Betrag nicht, namentlich nicht durch Gegenforderun 
gen, beichränft ift. Ein den Nennbetrag der Aftien 
überfteigender Teil des Gegenwerts ift in die geſetz— 
liche Rücklage einzuftellen. Wenn der Vorſtand die zur 


Verfügung geitellten Aktien nicht vechtzeitigveräußert, 


kann ihn das Negiftergericht durch Ordnungsftrafen 
zur Swangseinziehung anhalten. 


6 
Vorſtand 
(1) Die Entſcheidungsbefugnis nah § 70 Abſ. 2 
Sat 2 des Aktiengeſetzes fteht nur einem nad) dem 
31. Dezember 1939 ernannten Vorfiger des Vor- 
ftands zu. 


(2) Die im § 75 des Aftiengefeßes beſtimmte Friſt 
von höchſtens fünf Jahren beginnt für Vorſtandsmit—⸗ 
glieder, die am 1. Januar 1940 im Amt ſind, erſt mit 
dieſem Zeitpunkt. 


(3) Jedes Vorſtandsmitglied kann ſeinen Anſtel 
lungsvertrag auf den 1. Oftober 1940 mit einer Rün- 
digungsfriſt von drei Monaten kündigen, wenn ſich 
der Vertrag auf einen Zeitraum von mehr als fünf 
Jahren feit dem 1. Januar 1940 erftredt haben würde. 
Gleiches gilt, wenn anzunehmen ift, daß fich jeine Ge- 
jamtbezüge durch die Vorſchrift des 8 77 Abſ. 1 und 2 
des Attiengeſetzes über die Gewinnbeteiligung der 
Rorftandsmitglieder erheblich verſchlechtern werden. 


$7 
Aufſichtsrat 

(1) Beſtimmungen der Satzung über die Zuſammen 
ſetzung, Wahl und Abberufung und die Entſendung 
von Aufſichtsratsmitgliedern treten mit Beendigung 
der Hauptverſammlung außer Kraft, die über die Ent- 
laſtung des Auffichtsvats für das am 1. Januar 1940 
laufende Geſchäftsjahr abgehalten wird, ſpäteſtens 
mit Ablauf der im $ 104 Abſ. 1 des Aktiengeſetzes 
für die Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung beſtimm 
ten Friſt. Eine Hauptverſammlung, die innerhalb 
dieſer Friſt ſtattfindet, kann neue Beſtimmungen mit 
einfacher Stimmenmehrheit beſchließen. 


(2) Das Amt der Aufſichtsratsmitglieder erliſcht 
mit dem im Abſ. 1 bezeichneten Zeitpunkt. 
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$8 
Mehrſtimmrechtsaktien 

Mehrſtimmrechtsaktien, deren Ausgabe vor dem 
1. Januar 1940 beſchloſſen worden ift, verlieren ihren 
Vorzug im Stimmrecht zu einem von dev Reiche 
regierung zu beftimmenden Zeitpunft, wenn nicht der 
Reichswirtichaftsminifter im Einvernehmen mit dem 
Reichsminiſter der Juftiz und den font beteiligten 
Reichsminiſtern nah $ 12 des Aftiengejeßes Aus 
nahmen zuläßt. 


g9 
Stimmrecht nicht voll eingezablter Aktien 

§ 114 Nbf. 2 des Aftiengefeges gilt auch für Aktien, 
die am 1. Januar 1940 nicht voll eingezahlt find. Ye- 
doch findet die Vorichrift auf die vor dem 1. Oftober 
1941 ftattfindenden Hauptverfammlung feine An- 
wendung; das Stimmenverhältnisrichtet fich infoweit 
nad) den bisherigen Vorjchriften. 


810 
Rechnungslegung 

(1) Die Vorſchriften des Aktiengeſetzes und der 
Erften Durhführungsverordnung zum Aktiengeſetz 
über die Rechnungslegung gelten nicht für die Rech— 
nungsabichlüffe, die für frühere Stichtage als den 
Stichtag der Eröffnungsbilanz nad) der Umitellungs- 
verordnung aufgeftellt werden. Die $$ 125 und 126 
des Aktiengeſetzes find auch auf diefe Rechnungs: 
abjchlüffe anzınvenden, jobald der Auflichtsrat nad) 
den Vorfehriften des Aktiengeſetzes beftellt ift; Die 
Rechnungsabjchlüffe werden jedod von der Haupt- 
verfammlung feitgeftellt. 

(2) Die Hauptverfammlung, die über die Entlaftung 
des Auffichtsrats für dad am 1, Januar 1940 laufende 
Geſchäftsjahr abgehalten wird, ſoll gleichzeitig die 
Abſchlußprüfer wählen. Werden die Abjchlußprüfer 
nicht vor dem 1. Oktober 1941 gewählt, fo beftellt 
fie das Negiftergericht; $ 136 des Aktiengeſetzes gilt 
linngemäß. 

sıl 
Sabungsänderung 
Für die Anderung der Sabungsbeftimmungen úber 


die Höhe des Grundfapitals und die Nennbeträge der 
einzelnen Aktien gilt die Umftellungsverordnung. 


$12 
Kapitalbeihaffung 
und Kapitalberabjeßung 


(1) Maßnahmen der Kapitalbeſchaffung und der 
Napitalberabfeßung können früheſtens gleichzeitig mit 
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der Umftellung nah der Umitellungsverordnung 
beichloffen und in das Handelsregifter eingetragen 
werden, 


(2) Bis zum 31. Dezember 1941 fann eine Kapital 
herabjegung durch Einziehung entgeltlich erworbener 
Aktien auch nach den Vorſchriften des Aktiengeſetzes 
über die vereinfachte Kapitalherabſetzung vorgenom 
men werden, wenn die Gefellichaft die Aftien vor dem 
Tage des Infrafttretens der Zweiten Verordnung des 
Senats der bisherigen Freien Stadt Danzig zur 
Durchführung der Rechtsverordnung über Anderung 
des Aktienrechts Kapitalberabjeßung in exleichterter 
form und einmalige Bilanzierungserleichterungen 
vom 17. Juni 1933 (Geſetzbl. f. d. Ar. Stadt Danzig 
©. 265) — 27. Juni 1933 — erworben hat. Dabei 
genügt für den Beſchluß über die Herabſetzung des 
Grundfapitals die einfache Stimmenmehrheit; $ 183 
des Aftiengefeßes über die Auflöfung von Nüdlagen 
und $ 186 des Aftiengefeßes über die Beſchränkung 
der Einftellung von Beträgen in die geletliche Rück— 
lage gelten nicht. 


813 
Nichtigkeit 
von Hauptverſammlungsbeſchlüſſen. 
Nichtigkeit der Geſellſchaft 
(1) Die im § 196 Abf. 2 des Aktiengeſetzes beſtimmte 
Friſt von drei Jahren beginnt für Beſchlüſſe, die vor 
dem 1, Januar 1940 in das Handelsregiſter einge- 
tragen wurden, erft mit diefem Zeitpunft. 
(2) Dies gilt finngemäß für die im $ 216 Abi. 3 
des Aftiengefeges beitimmte Friſt von fünf Jahren. 


§ 14 
Verihmelzung 

(1) Die Vorſchriften des Aftiengeleßes über die 
Verichmelzung gelten nicht für Verſchmelzungen, bei 
denen der Beſchluß der übertragenden Gejellichaft 
über die Verſchmelzung (Fufion) und, wenn zur Durd)- 
führung der Verfchmelzung eine Erhöhung des Grund 
kapitals der Üübernehmenden Geſellſchaft nötig war, 
auch die Durchführung der Erhöhung am 1. Januar 
1940 bereits in das Handelsregiiter eingetragen find. 


(2) Für diefe Verſchmelzungen bleibt es bei den bis 
berigen Vorichriften. Jedoch ſteht das Redt, Sicher 
beitsleiftung zu verlangen, folden Gläubigern nicht 
zu, Die im Falle des Konkurſes ein Necht auf vorzugs 
weiſe Befriedigung aus einer nach geſetzlicher Vor 
ſchrift zu ihrem Schuß errichteten und ſtaatlich über 
wachten Dedunasmafle Haben; folde Gläubiger 
brauchen gur Anmeldung ibrer Anſprüche nicht auf 
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(3) Im übrigen können Verſchmelzungen nicht vor- 
genommen werden, ehe sich die aufnehmende Gefell- 
schaft nach der Umitellungsverordnung umgeftellt hat. 


$15 
Umwandlung 


Umwandlungen nad) dem Aftiengejeh fünnen 
früheſtens gleichzeitig mit der Unnftellung nad) der 
Umſtellungsverordnung bejehloffen und in das Han 
delsregiſter eingetragen werden. 


$ 16 
Zulaſſung ausländiſcher Geſellſchaften 
Für ausländiſche Aktiengeſellſchaften, die am 
1. Januar 1940 einen Gewerbebetrieb im Inland 
zuläffigerweife bereits ausüben, gilt die Genehmigung 
nad) $ 292 des Aktiengeſetzes als erteilt; fie fann 
zurückgenommen werden. 


Berlin, den 16. Januar 1940. 
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$17 
Sommanditgefellihaften auf Aktien 
Die Vorſchriften dieſes Artikels gelten ſinngemäß 
für die Kommanditgeſellſchaften auf Aktien. 


Artikel III 
Schlußvorſchrift 
$18 
Ermädtigung 
Der Reichsminiſter der Juftiz ift ermächtigt, weis 

tere Überleitungsvorjchriften zu exlaffen; ev fann die 
in diefer Verordnung getroffenen Uberleitungsvor⸗ 
ſchriften ändern oder abweichende Vorſchriften treffen. 
Er kann auch ſonſt dieſe Verordnung oder das Aftien- 
geſetz ergänzende Vorſchriften erlaſſen. Von den Vor- 
ichriften diefer Verordnung fann er Ausnahmen ju 
laſſen. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Der Reichsminiſter des Innern 


An Vertretung 
Pfundtner 


Zweite Verordnung 
zur Durchführung der Verordnung über den Einjak des jüdijchen Vermögens. 


Vom 18. Jamar 1940. 


Gemäß $ 1 der Zweiten Anordnung auf Grund der 
Rerordnung über die Anmeldung des Vermögens von 
Juden vom 24. November 1938 (Neichögeleßbl. I 
S. 1668) wird qr Durchführung und Anderung der 
Verordnung über den Einſatz des jüdischen Vermögens 
vom 3. Dezember 1938 (Reichsgeſetzbl.J ©. 1709) 
im Einvernehmen mit den beteiligten Reichsminiſtern 
folgendes verordnet: 


Artikel 
g1 
(1) Geldleiftungen zugunſten des Reihs, Die auf 
Grund des $15 Abj. 1 der Verordnung über den 
Einſatz des jüdiſchen Vermögens feſtgeſetzt werden, 
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find von den Finanzämtern wie Reichsſteuern einzu 
ziehen. Für die Einziehung ift das Finanzamt zuſtän⸗ 
din, das nach den Vorſchriften der Neichabgaben 
ordnung für die Beſteuerung des Zahlungspflichtigen 
nach dem Einfommen zuftändig ift. 

(2) Die Vorichriften des Abf. 1 gelten auch für 
Geldleiftungen, die bereit vor Inkrafttreten dieſer 
Verordnung feſtgeſetzt, aber noch nicht erfüllt wor 
den find. 


Artifel U 
82 
(1) Iſt die Genehmigung zur Veräußerung eines 
jüdiſchen Gewerbebetriebes, eines jüdiſchen Grund 
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ſtücks oder eines ſonſtigen jüdischen Vermögensteils 
mit einer Auflage verbunden, fo ift dev Veräußerer 
nicht berechtigt, aus diefem Grunde von dem Ber 
trage zurückzutreten. 


(2) Eine Vereinbarung, wonach die Verpflichtungen 
des Veräußerers nur dann wirkfam fein follen, wenn 
die Genehmigung nicht mit einer Auflage verbunden 
wird, gilt als nicht gefehloffen und zwar aud dann, 
wenn die Vereinbarung bereits vor Inkrafttreten 
diefer Verordnung getroffen worden ift. War bei 
Inkrafttreten diefer Verordnung die Veräußerung 
bereits rechtskräftig genehmigt und fodann über den 
Vertragsgegenitand anderweitig verfügt worden, jo 
findet Sat 1 feine Anwendung. 


(3) Iſt die Genehmigung der Veräußerung mit der 
Anordnung verbunden, daß das vereinbarte Entgelt 
herabgeſetzt wird, fo ift diefe Anordnung bei der An- 
wendung der vorftehenden Beſtimmungen einer Auf- 
lage gleichzuachten. 


Artikel I 
$3 
(1) Für die Genehmigung von Grundftücdsgeichäften 
nach $ 8 der Verordnung über den Einjat des jüdi- 
ichen Vermögens find die unteren Verwaltungsbehör- 
den (Landräte, Oberbürgermeiſter oder entiprechende 
Behörden) zuftändig. 


(2) Für die Enticheidung über die nad) § 19 der 
Verordnung über den Einſatz des jüdischen Ver moͤgens 
zuläſſige Beſchwerde find in dieſen Fällen die im § 17 
der genannten Verordnung bezeichneten höheren Ber 
waltungsbehörden zuftändig; in der Reichshauptſtadt 


Berlin, den 18. Januar 1940, 
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Berlin tritt an die Stelle des Volizeipräfidenten der 


Stadtpräfident. 
$4 

(1) Die Vorſchriften des $ 3 gelten wicht, ſoweit es 
fi) um land- oder forjtwirtfchaftliches Vermögen 
handelt; hier verbleibt es bei den bisherigen Zuftän 
digfeiten ($ 17 Abſ. 3 und $ 20 Abf. 1 der Verord 
nung über den Einfatz des jüdischen Vermögens). 

(2) Die Vorſchriften des $ 3 gelten ferner nicht in 
den Fällen, in denen ein Betriebsgrundſtück zuſammen 
mit einem Gewerbebetrieb veräußert werden foll; in 
diefen Fällen erfeßt die von der höheren Verwaltungs 
behörde zu erteilende Genehmigung nad) $ 1 der An 
ordnung auf Grund der Verordnung Über die Anmel 
dung des Ver mögen® von Juden vom 26. April 1938 
Reichsgeſetzbl. I S. 415) die Genehmigung nach den 
S$ 8 und 9 Abi. 1 der Verordnung über den Einſatz 


des jüdiſchen Vermögens. 


g5 
Die Inkraftſetzung des Artikels IL dieſer Ver- 


ordnung für die Oftmarf bleibt vorbehalten. 


Artikel IV 
6 
(1) Diefe Verordnung tritt eine Moche nadh ihrer 
Verkündung in Kraft. 


(2) Soweit durch Artikel TIT diefer Verordnung die 
Suftändigfeit der Genehmigungsbehörden geändert 
wird, find die anbängigen Genebhmiqungsverfahren 
an die nach $5 diejer Verordnung zuftändigen Stellen 
abzugeben. 


Der Reichswirtſchaftsminiſte 


In Vertretung 


Dr. Landfried 


Der Neichöminifter des 


Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 


1 
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Ausgegeben zu Berlin, den 20. Januar 1940 
« L h ~ 


Inhalt 
Verordnung über die Behandlung feindlichen Vermögens 


Zweite Verordnung über die Bekanntgabe von Ernennung- und Beförderungs:- 
erlaffen 


Verordnung über die Befreiung von der Einhaltung bandelsrechtlicher 
Vorſchriften 

Verordnung über die Einführung der Reichsverſicherung in den der Provinz 
Schleſien eingegliederten, ehemals polniſchen Gebieten.... 


weite Verordnung über die Einführung des Emergiewirtichaftsrects in 
der Oftmarf 


Verordnung über das Warenzeichenrecht ans Anlaß dev Wiedervereinigung 
dev Ditmark mit dem Deutſchen Reidh 


Verordnung über die Behandlung jeindlichen Vermögens. 
Vom 15. Jannar 1940, 


Der Minifterrat für die Neichsverteidiqung ver 
ordnet für das Gebiet des Großdeutichen Reichs ein 
schließlich der eingegliederten Dftgebiete mit Geſetzes 
fraft: 

Erjter Abſchnitt 
Allgemeine Beftimmungen 


51 


Inland 
Als Inland im Sinne dieſer Verordnung gilt das 
Gebiet des Großdeutſchen Reichs einſchließlich der ein 
gegliederten Oſtgebiete. 


9 
N 


Feindliche Staaten 

Als feindliche Staaten find anzufeben: 

l. Vereinigtes Königreich von Großbritannien 
und Nordirland mit den überſeeiſchen Befitzun 
gen, Kolonien, Vroteftoraten und Mandats 
gebieten forwie die Dominions Kanada, Auſtra 
liicher Bund, Neuſeeland und Südafrikaniſche 
Union; 
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2. Frankreich einschließlich feiner Beſitzungen, 


Kolonien, Vroteftorate und Mandatsgebiete; 


3. Nappten; 


Sudan; 
Waf. 
g: 
Feinde 


Als Feinde find anzuſehen: 


. die feindlichen Staaten, ihre Gebietskörper 


Ichaften und ſonſtigen öffentlich-vecbtlichen Ver 
fonen; 


2. natürliche Perſonen, die einem feindlichen Staat 


angehören oder die im Gebiet eines feindlichen 
Staates ihren Wobnfiß oder dauernden Auf 
enthalt haben; 


>. juriſtiſche Perſonen des Privatrechts ſowie 


Perſonenvereinigungen, Anſtalten, Stiftungen 
und ſonſtige Zweckvermögen, ſofern entweder 
ſie ihren Sitz oder ihre Hauptniederlaſſung im 
Gebiet eines feindlichen Staates haben oder 
ihre urſprüngliche Rechtsfähigkeit auf dem 
Necht eines feindlichen Staates beruht; 


nm 
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4. andere alg die in den Nın. 2 und 3 genannten 
Perſonen in bezug auf Niederlafjungen, die 
fie im Gebiet eines feindlichen Staates haben. 

(2) Der Neihsminifter der Juſtiz kann Ausnahmen 

von den Vorſchriften des Abſ. 1 Nın. 2 bis d zw 
laſſen. 
34 


Feindliches Vermögen im Inland 
Als im Inland befindliches feindliches Vermögen 
ſind folgende Vermögensgegenſtände anzuſehen, wenn 
fie rechtlich oder wirtſchaftlich Feinden gehören. 
I. 1. Grundſtücke, grundſtücksgleiche Rechte und be 
wegliche Sachen, die ſich im Inland befinden; 

2. Wertpapiere, Anteile und Genußſcheine jeder 
Art, die fich im Inland befinden; Schuldver- 
ichreibungen des Reichs und ſonſtiger Schuld. 
ner, dieibren Sig oder ihre Hauptniederlaſ— 
ſung im Inland haben, auch wenn ſich die 
Urkunden im Ausland befinden; 

3. Jablungsmittel, die fich im Inland befinden; 

‚ Beteiligungen an Unternehmen, die im J 
fand entweder ihren Sit oder ihre Haupt- 
niederlaffung haben oder deren ursprüngliche 
Rechtsfähigkeit auf inländiihem Recht De- 
ruht, aleicbviel, ob fie in Wertpapieren ver 
brieft find oder nicht; 

‚ Rorderungen gegen Schuldner, die ihren 
Wohnſitz oder ihren dauernden Aufenthalt 
im Anland Haben, und Forderungen, die im 
Betriebe einer inländiichen Niederlaffung des 
Schuldners entitanden find; 

5. Rechte und Anfprüche, die in einem inlän 
diſchen öffentlichen Buch oder Negifter ein- 
getragen find; 

. Im Inland erteilte Gewerbeberechtigungen; 

gewerbliche Schußrechte und Urheberrechte, 
denen für das Inland Schuß verliehen ift; 

9. das dem Betrieb einer inländischen Nieder 
laſſung oder einer im Inland ausgeübten 
Berufstätigkeit dienende ſonſtige Vermögen, 
foweit e nicht mter I Nm. 1 bis 8 fällt. 

Rechte an den zu I aufgerührten Gegenſtän 
den; 

I. Rechte aus Verträgen über die zu I aufge 
führten Gegenftände. 


Zweiter Abjchnitt 
Sablungsverbot 
g: 

(1) Es ift verboten, unmittelbar oder mittelbar 
Zahlungen an Feinde nach dem Ausland in bar, in 
Wechſeln oder Sheds, durd Yberweilung oder in 
fonftiger Weife zu leiften. 

(2) Der Reichswirtſ chaftsminiſter tann Ausnahmen 
von dem Zablungsverbot des Ab. 1 zulafien. 
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Dritter Abjchnitt 
Anmeldung feindlichen Vermögens 


$6 
Gegenftand der Anmeldung 
Das im Inland befindliche feindliche Vermögen 
($ 4) ift anzumelden. 
$7 
Anmeldepflidt 

Anmeldepflichtig find: 

1. feindliche Staatsangehörige — mit Ausnahme 
der Kriegsaefangenen —, die ſich im Inland 
aufbalten; 

wer im Inland feindliches Vermögen verwaltet 
oder befigt, in Gewahrſam hat, beauffichtigt 
oder bewacht; 

3, wer einem im Ausland befindlichen Feind eine 
Leiſtung fulet; 

4. die Peiter oder die ſonſt zur Pertretung oder 
Verwaltung befugten Berjonen der juriftiichen 
Perſonen des Privatrechts, der Perſonenver— 
einigungen, Anſtalten, Stiftungen und ſonſti— 
gen Zweckvermögen, an denen Feinde beteiligt 
ſind und die ihren Sitz oder eine Niederlaſſung 
im Inland haben. 


8 
Ermächtigung 


Die näheren Beſtimmungen über die Anmeldung 


erläßt der Reichsminiſter der Finanzen. Er kann an 
ordnen, daß die von ihm beſtimmten Behörden befugt 
ſind, über alle Geſchäftsangelegenheiten Auskunft zu 
verlangen ſowie die Bücher und Schriften einzujehen. 


Vierter Abichnitt 
Verfügungsbejhränfungen 
g9 
Allgemeines Verfügungsverbot 


fiber das im Inland befindliche feindliche Vermö— 
gen darf nicht verfügt werden. Der rechtögeichäft 
lichen Verfügung ſteht eine Verfiigung im Wege der 
Zwangsvollſtreckung, insbeſondere die Vollziehung 
eines Arreſtes oder einer einitweiligen Verfügung 
gleich. 

s10 
Ausnahmen 


(1) Das Verfügungsverbot des $9 qilt nicht, jo 
weit Verfügungen bereit? nad) Sem Geſetz über die 
Deviienbewirtihaftung vom 12. Dezember 1938 
Reichsgeſetzbl. I S. 1734) nebſt ſeinen Durchfüh 
rungsvorſchriften Beſchränkungen unterliegen, und 
war auch ſoweit beſtimmte Verfügungen nach den 
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Durchführungsvorſchriften zum Geſetz über die 
Devifenbewirtichaftung von den Beſchränkungen 
diejes Geſetzes und feiner Durhführungsvorichriften 
ausgenommen find. 


(2) Das Verfügungsverbot des $9 
nicht für Verfügungen, die im Inland 

1. im Rahmen der laufenden Verwaltung eines 
Betriebs oder Grundſtücks oder zur Fortfüh— 
rung eines Haushalts erforderlich find; 
durch einen von einem deutjchen Gericht be- 
ftellten Vormund, Pfleger oder jonftigen Ber- 
walter mit Genehmigung des Gerichts vorge- 
nommen werden; 
3. von einem nad) $ 12 beitellten Verwalter vor- 

genommen —* 


gilt ferner 


(3) Der Reichsminiſter der Juſtiz kann im Ein 
vernehmen mit dem Reichsminiſter der Finanzen 
weitere Ausnahmen von dem Verfügungsverbot des 

89 zulaſſen. 

sıl 
Rückwirkung 


Aus Verfügungen, welche über das nach $ 6 der 
Anmeldepflicht unterliegende Vermögen nah dem 
2. September 1939 und vor dem Inkrafttreten diejer 
Verordnung vorgenommen worden find, fünnen 
Rechte * geltend gemacht werden; $ 10 gilt finn 


gemäß. Die Gültigkeit von Verfügungen, die nad) 
Artikel 2 "Aby. 5 der Merordnung über die Anmel 


dung feindlichen Vermögens vom 3. November 1939 
(Reichsgeſetzbl. I S. 2141) vom Reichsminiſter der 
Juſtiz zugelaffen find, wird hierdurch nicht berührt. 


Fünfter Abjchnitt 
Verwaltung von Unternehmen 
$12 
Vorausſetzungen 


(1) In juriſtiſche Perſonen des Privatrechts, Per 
ſonenvereinigungen, Anſtalten, Stiftungen und 
ſonſtige Zweckvermögen (Unternehmen), die im In 
land ihren Sitz oder eine Niederlaſſung haben, kann 
zur Sicherſtellung und Erhaltung des Vermögens 
ein Verwalter eingeſetzt werden, wenn das Unter— 
nehmen unmittelbar oder mittelbar unter maßgeben 
dem feindlichem Einfluß ſteht. 

(2) Ob ein Unternehmen unter maßgebendem 
feindlichem Einfluß ſteht, entſcheidet in Zweifels— 
fällen der Reichsminiſter der Juftiz. 


(3) Die Koſten der Verwaltung trägt das Unter- 
nehmen. 
§ 13 
Verfahren 


(1) Zur Beſtellung des Verwalters ift das Ober- 
landesgericht zuſtändig, in deſſen Bezirk das Unter- 
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nehmen feinen Sig oder feine Niederlafjung Hat. 
Im Proteftorat Böhmen und Mähren ift für die 
Betellung des Verwalters das deutjche Oberlandes 
gericht Drag zuftändig. 


(2) Someit die folgenden Vorſchriften nichts 
anderes bejtimmen, find auf das Verfahren die Vor- 
ſchriften des Reichsgeſetzes über die Angelegenheiten 
der freiwilligen Gerichtsbarfeit, in der Oftmarf die 
Vorichriften des Geſetzes über das gerichtliche Ver 
fahren in Nechtsangelegenbeiten außer Streitfadhen, 
im Reichsgau Sudetenland und im Vroteftorat 
Böhmen und Mähren die Vorjchriften des Gejetes 
vom 19. Juni 1931 (EdGuV. Nr. 100) über die 
Grundbeſtimmungen des gerichtlichen Verfahrens 
außer Streitfachen finngemäß anzuwenden. 


14 
Stellung des Verwalters 


AN 


(1) Soweit beider Einjekung des Verwalters nichts 
anderes bejtimmt wird, ift der Verwalter zu allen 
gerichtlichen und außergerichtlichen Geichäften und 
Nechtsbandlungen befugt, die der Betrieb des Unter 
nebmens mit fih bringt. Während der Dauer der 
Verwaltung ruhen die Befugniffe der Leiter und der 
ſonſt zur Vertretung oder Verwaltung befugten 
Derjonen; gleiches gilt für die Befugniffe aller 
Organe. 


(2) Sit das Unternehmen im Handels- oder Ge 
noffenichaftsregifter eingetragen, fo ift die Beſtel 
lung des Verwalters von Amts wegen gebührenfrei 
einzutragen. 


$15 
Sorafaltspflidt 


(1) Der Verwalter bat bei feiner Tätigfeit die 
Sorafalt eines ordentlichen Verwalters anzuwenden. 


(2) Der Verwalter unterfteht der Aufficht des 
Gerichts. 
$ 16 
Vergütung 
De 


r Verwalter hat Anſpruch auf Erstattung barer 
Auslagen und auf eine angemeffene Vergütung für 
jeine Tätigkeit. Der Betrag ift durch das für die 
Beftellung des Verwalters zuitindige Oberlandes 
gericht feitzufeßen und von dem Verwalter bei dem 
Unternehmen einzuzieben. 


$17 
Aufhebung der Verwaltung 


Das Gericht fann jederzeit die Verwaltung auf 
Heben und die Beitellung des Verwalters widerrufen. 
Iſt das Unternehmen im Handels- oder Genoffen 
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ichaftsregifter eingetragen, ſo ift dev Widerruf der 
Beftellung in das Handels oder Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter gebührenfrei einzutragen. 


818 
Grundſtücke 
Für Grundſtücke, die im Eigentum von Feinden 
ſtehen, gelten die Rorichriften diefes Abſchnitts finn 
gemäß. 
§19 
Ermädtigung 
Die näheren Beſtimmungen Über die Einleitung, 
Führung und Beendigung der Verwaltung erläßt 
der Neichgminifter der Juſtiz. Er bejtellt zur ein- 
heitlichen Lenkung dev Verwaltung don Unternehmen 
einen Reichskommiſſar. 


Sechſter Abſchnitt 
Strafvorſchriften 


I 


$20 
Strafe 


(1) Mit Gefängnis und mit Geldſtrafe bis zu ein 
hunderttaufend Reichsmark oder mit einer Diejer 
Strafen wird beftraft, wer einer Vorſchrift in den 
$S 5 bis 7, 9 oder einer auf Grund der §§ 8, 25 
erlaffenen Beltimmuna vorſätzlich zuwiderhandelt, 
ſoweit die Tat nicht nach einer anderen Vorſchrift 
mit ſchwererer Strafe bedroht iſt. 

(2) Wer einer der im Abf. 1 bezeichneten Vorichrif 
ten Fahrläflig zuwiderbandelt, wird mit Gefängnis 
big zu einem Jahre oder mit Geldftrafe betraft. 


$ 21 


ZZ 


Einziebung 


(1) Bei Zuwiderhandlung gegen 85 fann neben 
der Strafe auch auf Einziehung der Werte, auf die 
fich die ſtrafbare Handlung bezieht, erkannt werden. 


(2) Kann feine beitimmte Perſon verfolgt oder 
verurteilt werden, fo fann auf Antrag der Staats 
anwaltichaft die Einziehung ſelbſtändig durd Be 
ichluß angeordnet werden. Gegen den Beſchluß 
findet die ſofortige Beſchwerde nad Mahaabe der 
Strafprozeßordnung Statt. 


(3) An der Oftmark erkennt uber die Einziehung 
im jelbftändiaen Verfahren auf Antrag des Staats 
anmwalts die Ratskammer des Landgerichts, das zur 
Durchführung des Stvafverfabrens zuftändia wire. 
Wird auf Einziebung erkannt, fo ift der Beſchluß 
dem Betroffenen ſofort bekanntzumachen;, fann er 
Sem Betroffenen nieht zuaeltellt werden, fo gelten 


MALNO 
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die $$ 116 bis 118 der öfterreichiichen Zivilprozeß— 
ordnung vom 1. Auguft 1895 (RGBl. Nr. 113) ent 


jprechend. Gegen die Entjcheidung dev Natsfammer 


ift die Beſchwerde zuläſſig (S i14 der öfterreichifchen 


Strafprozekordnung). 
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UN 


Antrag 


Die Strafverfolgung bei Zuwiderhandlungen 
gegen $$ 6, 7, 9 oder eine auf Grund der § 8, 25 
erlaſſene Vorſchrift findet nur auf Antrag des 
Reichsminiſters der Finanzen ſtatt. Der Antrag 
kann zurückgenommen werden. 


Siebenter Abſchnitt 
Schlußvorſchriften 


§23 


UÜbertragung von Suftändigfeiten 


it in diefer Verordnung ein Neichsminifter 
ermächtiat, Ausnahmen zuzulaſſen oder Genehmi 
aumgen zu erteilen, jo fann er feine Befugniſſe auf 
andere Stellen übertragen. 


SH 


Gebühren 


(1) Für das Verfahren über Genehmigungen oder 
Ausnabmebewilligungen fann eine Gebühr von 
> bis 1000 Reichsmark erhoben werden. 


(2) Die Behandlung der Anträge fann davon ab 
hängig gemacht werden, daß die Gebühr aan oder 
teilmeife vorausgezablt wird. 


x 25 


Anmeldung deutihen Vermögens 


Der Neichsminifter dev Finanzen wird ermächtiat, 
Reftimmungen über die Anmeldung des deutſchen 
Vermögens, das ſich im Gebiet feindlicher Staaten 
befindet, zu erlaſſen. 


826 
Weitere Maßnahmen 


(1) Der Reichsminiſter der Juſtiz wird ermächtigt, 
weitere Vorſchriften über die Behandlung feind 
lichen Vermögens zu exlaljen. 


(>) Wenn ein feindlider Staat die auf jeinem 
Gebiet wirfiamen newerbliden Schutzrechte oder Ur 
beberrecbte, die deutſchen Staatsangebörigen oder 
deutſchen Unternehmen zufteben, in Abweichung der 
den Anländern zuteil werdenden Behandlung befon 
deren Mahnabmen unterwirft, fann dev Reids 
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miniſter dev Juftiz Vergeltungsmaßnahmen treffen. 
Gleiches gilt für den Fall, daß ein feindlicer Staat 
den Erwerb von gewerblichen Schutzrechten oder 
Urheberrechten durch deutiche Staatsangehörige oder 
deutiche Unternehmen befonderen Beſchränkungen 
unterwirft. 


A> 


27 
Durbfübrungs- und Ergänzungs- 
voridriften 
Der Neihsminifter der Juſtiz erläßt die Vor 
ichriften zur Durchführung und Ergänzung dieſer 
Verordnung dur) Rechtsverordnung oder im Ber- 
waltungsweg. 


Berlin, den 15. Januar 1940. 
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§ 28 
Vroteftorat Böhmen und Mähren 
Befugniſſe, die im diefer Verordnung einem 
Reichsminiſter übertragen find, übt er für das Pro- 
teftorat Böhmen und Mähren im Einvernehmen 
mit dem Neichsproteftor aus. 


x 29 
nfrafttreten 
Diefe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkün 
dung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung 
über die Anmeldung feindlichen Vermögens vom 
3. November 1939 Reichsgeſetzbl. I S. 2141) außer 
Kraft. 


Der Vorfigende 
des Minifterrats für die Neihsverteidigung 
Göring 
Generalfeldmarſchall 


Der Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltung 
Frick 


Der Generalbevollmächtigte für die Wirtſchaft 
Walther Funk 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 


——— — — — — — — — — — — — — 


zweite Verordnung 
über die Bekanntgabe von Ernennungs- und Beförderungserlaſſen. 


Vom 15. Jannar 1940. 


Der Minifterrat für die Reichsverteidigung verordnet 
mit Gefeßestraft: 

Die Verordnung über die Bekanntgabe von Ernen- 
nungs» und Beförderungserlaffen vom 7. September 
1939 (Reichsgeſetzbl. T S. 1701) erhält folgende Ab— 
ſätze 2 bis 4: 

„(2) Iſt der Beamte am Tage der Vollziehung der 
Urkunde oder jpäter vor der Veröffentlichung der 
Ernennung oder Beförderung oder vor der Zuftel- 
lung der Urkunde gefallen oder infolge einer Ver— 
wundung oder Krankheit, die er fid) im Wehrdienit 


Berlin, den 15. Januar 1940. 


zugezogen hat, verjtorben, jo qilt die Ernennung oder 
Beförderung des Beamten alg mit dem Tage der 
Vollziehung erfolgt. 


(3) Abſ. 2 gilt auch für joldye Beamte, die, ohne 
sum Wehrdienſt einberufen zu fein, infolge kriege 
riicher Einwirkung am Tage der Vollziehung der Ur- 
funde oder jpäter vor der Zuſtellung der Urkunde 
ibr Leben verlieren. 

(4) Die Verordnung gilt rückwirkend vom 1. Sep— 
tember 1939 ab.” 


Der Vorſitzende 
des Minifterrats für die Neichsverteidigung 
Göring 
Generalfieldinarichall 


Der Generalbevollmächtigte für die Neichsverwaltung 
Frick 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 


Neichsgejepbl. 1940 I 


ui 
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Berordnung 
über die Befreiung von der Einhaltung handelsrerhtlicher Vorſchriften. 
Vom 15. Januar 1940. 


Der Miniſterrat für die Reichsverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 

Der Reichsminiſter der Juſtiz kann für einzelne Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien und 
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung von dem Akliengeſetz, den Geſetzen über bie Gefellſchaften mit beſchränkter 
Haftung und dem Handelsgeſetzbuch abweichende Anordnungen über die Bekanntmachung des Jahresabſchluſſes 


jowie über die Bekanntmachung von Eintragungen in das Handelsregifter erlaffen, wenn dies aus Gründen 


der öffentlichen Ordnung geboten ift. 
Berlin, den 15. Januar 1940. 


Der Vorſitzende 
des Minifterrats für die Reichsverteidigung 
Göring 
Generalfeldmarſchall 


Der Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltung 
Frick 


Der Generalbevollmächtigte für die Wirtſchaft 
In Vertretung 
a Dr. Landfried 


Der Reichsminifter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


A E E 


Verordnung über die Einführung der Neichsverjicherung 
in den der Provinz Schlejien eingegliederten, ehemals polnijchen Gebieten. 


Vom 16. Januar 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reids- 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oft- 
gebiete vom 8. Oftober 1939 (Reichsgeſetzbl. IS. 2042) 
wird verordnet: 

Abſchnitt! 
Allgemeines 
81 

Vom 1. Januar 1940 an gelten in den der Provinz 
Schleſien eingegliederten, ehemals polniſchen Gebieten 
— fortan als neue Gebiete bezeichnet — 

1. die Reichdverficherungsordnung, 

2. das Angeftelltenverficherungegeleß, 

3, das Reichsknappfchaftsgeſetz 
nebſt den zu ihrer Ergänzung, Anderung und Durch 
führung bisher erlaſſenen Vorſchriften, jedoch bis auf 
weiteres mit den fich aus dieſer Nerordnung ergeben- 
den Belonderbeiten. 

82 

Verſicherte, die am 31, Dezember 1939 nad) dem 
bisherigen Redt verfichert waren, aber nad) Reichs 
recht nicht verficherungspflichtig find, können die Ver 
ficherung fortiegen, 

83 
N þ 

Die nad) Neichsrecht den oberiten Verwaltungs 

bebörden der Länder übertragenen Aufgaben der 


Reichsverſicherung nimmt der Neichsarbeitsminifter 


oder die von ihm beauftragte Stelle wahr. 


84 
Wegen der vorläufigen Wahrnehmung der Auf 
gaben der Verſicherungsämter und Oberverſicherungs 
Ämter ſowie deren Errichtung beſtimmt der Reichs 
arbeitsminifter im Einvernehmen mit den beteiligten 
Reichsminiſtern das Nähere. 


Abſchnitt II 
Krankenwerſicherung 


36 


In der Krankenverſicherung gelten Verſicherungs 
zeiten, die bei den bisherigen Nerfiherungsträgern 
zurückgelegt find, als Verficherungszeiten nadh der 
Reichsverſicherungsordnung. 


86 

so 
Die Vorſchriften des $ 215 Abſ. 2 und 3 der Reichs 
verficherungsordnunggelten aud) fürWeiterverſicherte 


87 
E 

(1) Verſicherungsträger find die bisherigen Träger 

der Kranfenverfiherung. Sie haben ihre Sabungen 

Sem Neichsrecht fpäteftens bis zum 1. Juli 1940 an 


—VVM 
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(2) Die Bereiche der Betriebskrankenkaſſen der 
Keichsverkehrsverwaltungen und der DeutichenRteiche- 
gi werden auf die neuen Gebiete erftredt. 


3) Für Erfabfaflenmitglieder aus dem Altreich, 
biei in den neuen Gebieten eine verficherungspflichtige 
Beichäftigung ausüben, gilt § 4 Ab. 1 der Smölften 
Verordnung in der Faſſung der Fünfzehnten Verord- 
nung zum Aufbau der a ze Erſatzkaſſen 
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3. die von der Verſicherungsanſtalt Königshütte 
und von den ſonſtigen Trägern der polniſchen 
oder der tſchechoſlowakiſchen Unfallverſicherung 
feſtgeſtellten Renten für Berechtigte, die in den 
neuen Gebieten wohnen, 

I. die von der tſchechoſlowakiſchen Unfallverfiche 
rung für Berechtigte im Olfagebiet vor dem 
1. Oftober 1938 feftgeftellten, aber von dev 


der Kranfenverficherung) vom 1. April 1937 (Reichs polnischen Unfallwerficherung niht gezahlten 
gefeßbl. I ©. 439). Renten. 
$8 §12 
y (1) Der Bereich der Kaſſenärztlichen Bereinigung (1) Die nad) $ 11 zu gewährenden Renten werden 
y Deutfchlands und der Bereich der Kafjenzgahnärzi- | an Berechtigte mit nichtdeutſcher Volkszugehörigkeit 
J lichen Vereinigung Deutſchlands werden aufdieneuen | in der bisherigen Höhe weitergewaͤhrt. 





Gebiete exitredt. 

(2) Arzte und Zahnärzte, die für die Träger der 
Kranfenverficherung bebandelnde Tätigkeit ausüben, 
unterftehen diefen Vereinigungen in gleicher Weiſe 
wie Deren Mitglieder, bis fie jelbit durch die Ein- 
tragung in das Neichsarztregifter oder in das Neiche- 
zahnarztregifter die Mitgliedichaft erworben haben. 


Abſchnitt H 


(2) Die nach $ 11 zu gewährenden Renten an Be- 
vechtigte, die deutiche Volkszugehörige oder deutſche 
Staatsangehörige find, werden wie folgt neu be 
rechnet: 

1. Bei den dev gewerblichen Unfallverjicherung 
unterliegenden Unfällen, für die die Rente von 
einem deutichen Verficherungstrager feitgeftellt 
war, werden die Renten nad) Reichsrecht neu 
berechnet. 


Unfallverficherung 2. Bei den der aewerblichen Unfallveriicherung 
unterliegenden Unfällen, für die eine Rente 
$9 von einem polnischen oder einem tichecho-jlo 


Die Vorfchriften des bisherigen Rechts über den 
reis der der Unfallverficherung unterliegenden Der 
jonen bleiben beſtehen, ſoweit fie über den Nabmen 
des Neichsrechts hinausgehen. 


$ 10 

(1) Die reicberechtlichen Vorſchriften über die Vei 
itungen find auf alle in den neuen Gebieten eingetretenen 
Verficherungsfälle anzuwenden, für die ein Beſcheid 
des Verfiherungsträgers am 31. Dezember 1939 
noch) nicht ergangen ift. Für die übrigen Berficherungs 
falle gelten die bisherigen Leiſtungsvorſchriften mit 
den Befonderheiten dev E 11 bis 14. 

(2) Als Verficherungsfall qilt dev zu entichädigende 
Unfall (Berufsfrantbeit) unbeichadet des 8 12 Abſ. 3. 


sıl 

(1) Die vor dem 1. Januar 1940 rechtskräftig feft- 
geftellten und die nach Erteilung eines Beſcheides zu 
Diefem Zeitpunkt noch nicht rechtskräftig feitaeftellten 
Renten werden für die Zeit vom 1. Januar 1940 an 
von den nad) Neichrecht zuftändigen Verſicherungs 
trägern ($$ 15 bis 20) gewährt. 

(2) Als Renten im Sinne des Abſ. 1 gelten 

l. die von einem deutichen Verficherungsträger 

feſtgeſtellten und auf die polnifche Unfallver 

ſicherung in den neuen Gebieten übergegangenen 

Renten, 
= Die von der Verficdherungsanftalt Königshütte 

feftgeftellten Renten für Berechtigte, die im 

Altreich, in der Oftmarf, inden fudetendeutfchen 

Gebieten, i im Memelland und in der bisherigen 

Freien Stadt Danzig wohnen, 


wafifchen Verfiherungsträger feitgeftellt war, 

wird der Berechnung des Jahresarbeitsver 

—** ber aml. Januar 1910 geltende Tarif 

lohn zugrunde gelegt. Dex hiernach ‚an den 

Arbeitstag entfallende Lohn ift mit der Zahl 

zu vervielfältigen, Die dem Nentenbejcheid des 

polniſchen oder des tſchechoſlowakiſchen Ver 

jicherungsträgers als zur Zeit des Unfalls im 

Unfallbetrieb betriebsübliche Zahl der Arbeits 

tage zugrunde gelegt ift. 

Bei den der landwirtfchaftlichen Unfallverfiche 

rung untexrliegenden Unfällen werden die im 

Bezirk der Schlefiichen landwirtichaftlichen Be 

rufsaenofjenichaft am 1. Januar 1940 gelten 

den Jahresarbeitsverdienite zugrunde gelegt. 

I. Der Berechtigte behält die bisherige Rente un 
verändert weiter, wenn die Neuberechnung nach 
den Nrn. 1 big 3 einen niedrigeren Betrag er- 
geben würde, 

5. Über das Ergebnis der Umrechnung der Renten 
nad) den Nrn. 16i83 erhalten die Berechtigten 
eine Mitteilung; ein Nechtsmittel ift nicht qe 
geben. 


en 


(3) Stirbt der Empfänger einer der im § 11 be 
zeichneten Unfallventen, fo erhalten feine Sinterblie- 
benen Rente nach Neichsrecht, jedoch mit der Mağ 
aabe, une Berechnung die Rente d es Veritorbenen 
(Abſ. 1, 2) zugrunde aeleat wird, 


s13 
Beträgt die Minderung der Erwerbsfäbigteit in 
folge von Unfällen (Berufsfranfheiten) weniger als 
20 vom Hundert, fo fällt die Rente mitdem 31. Dezem 
ber 1939 weg. 


IN 
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ga 

Bei den von den polnifchen Verfiherungsträgern 
rechtskräftig abgelehnten Entſchädigungsanſprüchen 
behält es ſein Bewenden. 

s15 

Die für das aelamte Gebiet des Altreichs gebildeten 
und die für die Provinz Schlefien zuftändigen qe 
werblichen Berufsgenoffenichaften umfaſſen auch alle 
Betriebe, Einrichtungen und Tätigkeiten in den neuen 
Gebieten, der Reichsarbeitsminiſter kann Abweichen⸗ 
des beſtimmen. 

816 

Das Deutſche Reich, die Deutſche Reichsbahn und 
die Deutſche Reichspoſt ſind Träger der Unfallverſiche 
rung für die in den neuen Gebieten auf ſie über— 
gegangenen Betriebe. 

$17 

Träger der landwirtichaftlichen Unfallverfiherung 
ift die Schleſiſche landwirtichaftlice Berufsgenoſſen 
Ichaft. 

$18 

Der Gemeindeunfallverſicherungsverband der Pro⸗ 
ving Schleſien erſtreckt fich auf die neuen Gebiete; er 
ift infoweit auch Träger der Unfallverfiherung für 
die Hausbaltungen. 

$19 

(1) Perſonen, die dev Unfallverficherung auf Grund 
des 89 unterliegen, find bei dem Verſicherungsträger 
verſichert, der für den Betrieb oder nach der Art des 
Retriebes zuftändig ift. 

(2) Sind die im Abf. 1 genannten Perſonen Be 
dienftete eines Trägers der Unfallverfiherung oder 
einer ibm angeichloffenen Zweige oder Haftpflicht 
verſicherungsanſtalt, jo erſtreckt fich ſeine Zuſtändig 
keit auch auf ſie. 

(3) Die übrigen im Abſ. 1 genannten Perſonen 
und die Betriebe, in denen fie beſchäftigt find, werden, 
unbeichadet des 818, der Genoſſenſchaft für reichs 
gefehůche Unfallverſicherung Berufsgenoſſenſchaft 68) 
zugewieſen. 

520 

Soweit die Zuſtändigkeit von Trägern der Unfall— 
verfiherung nicht in den SS 15 bis 19 beitimmt ift, 
regelt fie der Neichsarbeitsminifter. 


Abſchnitt IV 


Nentenverficherung der Arbeiter 
(Invalidenverficherung) 
321 

Die reichsrechtlichenVorſchriften über die Leiſtungen 
find auf alle Verficerungsfälle anzuwenden, für die 
ein Beſcheid des Verficherungsträgersam 31 ‚Dezember 
1939 nod niht ergangen ift, wenn dev Verficherte 
am 31. Dezember 1939 oder vorher während feiner 
legten Zugebörigfeit zur polnifchen oder zur tichecho 
ſlowakiſchen Invalidenverſicherung in den neuen Ge 
bieten verſicherungspflichtig beſchäftigt war oder als 
freiwillig Verficherter (Anertennungsgebührenzabler) 
in den neuen Gebieten gewohnt hat. Für die übrigen 
Verficherungsfälle gelten die bisherigen Leitungs 
vorichriften mit den Beſonderheiten der SS 23, 24. 


NU 
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822 

Für die nach Reichsrecht feſtzuſtellenden Renten 

gilt folgendes: 

1. Für die Erfüllung der Wartezeit werden die 
in der polnischen oder der tſchecho⸗ſlowakiſchen 
nvalidenverfidherung auf Grund der Verfiche- 
rungspflicht oder dev freiwilligen Verſicherung 
nach bisherigem Recht anrechenbaren Beitrags 
wochen als ſolche angerechnet, Läßt ſich die 
Zahl dieſer Beitragswochen nicht feſtſtellen, ſo 
gilt die Wartezeit nadh g 1262 Abi. 1 der 
Neichsverficherungsordnung als erfüllt, wenn 
der WVerficherte am 31. Dezember 1939 das 
fünfundzwanzigſte Lebensjahr vollendet Hatte, 
die Wartezeit nad) $ 1262 Abſ. 2 dev Reihs 
verfiherungsordmung als erfüllt, wenn der 
Rerficherte am 31. Dezember 1939 das ſech 
siafte Lebensjahr vollendet hatte. 

I, Die Anwartichaft gilt bis zum 31. Dezember 
1939 als erhalten, wenn fie am 31. Auguſt 
1939 nach dem bisherigen Recht erhalten war. 
Kann dies nicht feſtgeſtellt werden, fo gilt die 
Amwartichaft bis zum 31. Dezember 1939 auch 
dann als erhalten, wenn der Verſicherte in der 
Zeit vom 1. Januar 1935 bis zum 31. Dezember 
1939 mindeitens einhundertdreißig Wochen ver 
ficherungspflichtig beichäftigt oder als Arbeits 
loſer unteritügt war. 

. Bei der Berechnung der Renten werden Grund 

betrag und Kinderzuſchuß nad Neichsrecht ar 

währt; der Grumdbetrag wird vom Reich ar 
tragen. 

Als Steigerumgsbetrag der Invalidenrente 
werden bei männlichen Berechtigten für die in 
der polnifchen oder der tſchecho⸗ſlowakiſchen 
Invalidenverſicherung bis zum 31. Dezember 
1939 zurückgelegten Beitragszeiten gewährt: 

96 Reichsmark jährlich, 

wenn der Berechtigte am 31. Dezember 
1939 das 30. Lebensjahr, 

132 Reichsmark jährlich, 
wenn der Berechtigte am 31. Dezember 
1939 das 35. Lebensjahr, 

168 Reichsmark jährlich, 
wenn der Berechtigte am 31. Dezember 
1939 das 40. Pebensjabr, 

204 Reichsmark jährlic, 
wenn der Berechtigte am 31. Dezember 
1939 das 45. Lebensjahr, 

240 Reichsmark jährlich, 
wenn der Berechtigte am 31. Dezember 
1939 das 50. Lebensjahr, 

276 Reichsmark jährlich, 
wenn der Berechtigte am 31. Dezember 
1939 das 55. Lebensjahr, 

312 Reichsmark jährlich, 
wenn der Berechtigte am 31. Dezember 
1939 das 60. Lebensjahr, 

348 Reichsmark jährlich, 
wenn dev Berechtigte am 31. Dezember 
1939 das 65. Pebensjabı 

vollendet batte. 
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Für männliche Berechtigte, die am 31. Dezem- 
ber 1939 das dreißigfte Lebensjahr noh nicht 
vollendet hatten, werden als Steigerungsbetrag 
für die genanntenBerfiherungszeiten 72 Reihs- 
mark jährlid gewährt. 

Für die weiblichen Berechtigten werden als 
Steigerungäbetrag für die genannten Verfiche 
rungszeiten zwei Drittel dev für die männ- 
lichen Berechtigten maßgebenden Sätze gewährt, 
mindeſtens jedoch 72 Reichsmark jährlich. 


4. Die Steigerungsbeträge nach Nr. 3 gelten auch 
die bei der deutichen Anvalidenverficherung zu 
rückgelegten Beitragszeiten ab, wenn die An 
wartjchaft aus ihnen auf die polnische Invaliden 
verficherung übergegangen ift. 


5. Hat ein Berechtigten außer Beiträgen zur pol- 
nischen oder zur tſchecho⸗ſlowakiſchen Invaliden 
verficherung in der Zeit bis zum 31. Dezember 
1939 auch Beiträge zur Neichverficherung ent- 
richtet, fo ermäßigen fid die in Nr. 3 genannten 
Steigerungsbeträge um 
ein Fünftel, 
wenn bis 
beiträge, 
wei Fünftel, 
wenn mehr als 260 Wochen: (60 Monats-) 
beiträge, bis zu 520Wochen-(120Monats-) 
beiträge, 
drei Fünftel, 
wenn mehr als 520 Wochen-(120 Monats:) 
beiträge, bis zu 780Mochen-(180Monats-) 
beiträge, 
vier Fünftel, 
wenn mehr als 780 Wochen- (180 Monats.) 
beiträge, bis zu 1040 Wochen- (240 Mo 
nat3-) beiträge 
jur Neichsverficherung entrichtet worden find; 
find mehr als 1040 Wochen- (240 Monats-) 
beiträge entrichtet, fo wird ein Steigerungs 
betrag nah Nr. 3 nicht gewährt. 


Der $ 1269 der Reichsverſicherungsordnung 
findet feine Anwendung. 


7. Der Steigerungsbetrag bei dev Witwenrente 
und bei dev Witwerrente ift fünf Zehntel, bei 
der Waiſenrente vier Zehntel der fidh aus den 
Nrn. 3 bis 5 ergebenden Steigerungsbeträge 
der Invalidenrente. 


zu 260 Wochen- (60 Monats-) 


6. 


23 

(1) Die vor dem 1. Januar 1940 vechtsträftia 
feitgeftellten und die nad) Erteilung eines Beſcheides 
zu dieſem Zeitpunkt noch nicht vechtsträftig feitgeftellten 
Renten werden für die Zeit vom 1. Januar 1940 an 
von den nad) Neichsrecht zuftändigen Verficherungs 
trägern gewährt. 811 Ubf. 2, 812 Abi. I gelten 
entfprechend. Das Neid) trägt von jeder Invaliden, 
Witwen- und Witwerrente einen Teilbetrag von 
72 Reichsmark jährlich und von jeder Waifenrente 
einen Teilbetrag von 36 Reichsmark jährlic als 
Srundbetrag; der Net gilt alë Steigerungsbetrag. 

(2) Stirbt der Empfänger einer der im Abſ. 1 be 
yeichneten Invalidenrenten, fo werden feinen Hinter 
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bliebenen Renten unter denjelben Vorausſetzungen 
wie den Hinterbliebenen des Empfängers einer mva 
lidenrente nah Neihsrecht gewährt. Die Wartezeit 
gilt als erfüllt und die Anwartichaft als erhalten. 
Für die Witwen- und Witwerrenten ift der Grund 
betrag 72Reihsmarf, für die Waifenrenten 36 Reichs 
mark jährlich; ex wird vom Reich getragen. Als 
Steigerungsbetrag werden bei der Witwen- und Wit 
werrente fünf Zehntel, bei der Waiſenrente für jede 
Maije vier Zehntel des Steigerumasbetrages der 
Rente des Nerftorbenen gewährt. 


824 

(1) Soweit deutſche Volkszugehörige und deutſche 
Staatsangehörige Renten nad $ 23 erhalten, wird 
ihnen Duch die deutichen Verficberungsträger ans 
Mitteln des Reihs eine Sufakrente gewährt. Die 
Zuſatzrente beträgt: 

60 Reichsmark jährlich bei den Invaliden 
renten, 

36 Reichsmark jabrlich bei den Witwen- und 
MWitwerrenten, 

30 Reichsmark jährlich bei den Waijenventen. 

(2) Die Empfänger diefer Sufabrenten erhalten 
Leitungen nach der Bekanntmachung über die Für 
forge fir Verficherte aus den abaetvennten Gebieten 
vom 28. November 1930 (Neichsarbeitshl. S. TV 497) 
nur, ſoweit diefe Höher find. 

(3) Über die Feſtſetzung der Sufaßrenten erhalten 
die Berechtigten eine Mitteilung; ein Rechtsmittel 
ift nicht gegeben. 

N 25 

(1) Der Reichsbeitrag nad § 1384 Abj. 1 Nr. 2 
der Reichsverſicherungsordnung wird um 5 Millionen 
Reichsmark erhöht. 

(2) Die Verpflichtung des Reihs nad S 1381 
Abi. 2 dev Neichsverficherungsordnung qilt auch für 
die Aufrecbterbaltung der Yeiltungen nad) dieſer Ver 
ordnung. 

(3) Die nad) $ 3 der Verordnung vom 1. Septem 
ber 1938 (MNeichsaefebbl. L S. 1142) vom Reid zu 
den Steigerungsbeträgen für die Zeit der Erfüllung 
der aktiven Dienftpflicht und der Neichsarbeitsdienit 
pflicht zu leiftenden Beträge werden entiprechend der 
Zunahme der Jahl der Dienftoflichtigen erhöht. Das 
Nähere beftimmt der Neichsarbeitsminifter im Ein 
vernebmen mit dem Neichsminiiter dev Finanzen. 

g 20 

(1) Bom 1. Januar 1940 an find Beiträge fin 
zurückliegende Zeiten nad) Neichsrecht zu entrichten 

(2) Für die bei der Reichsbahn Verſicherungs 
anftalt Verficherten find die Beiträge vom 1. Sey 
tember 1939 an nach Neichsrecht zu entrichten. 


Abſchnitt V 


Nentenverficherung der Angeftellten 
(Angeitelltenverficherung) 
$ 27 
Die reichsrechtlichenBorfchriften über die Yeiftungen 
find auf alle Verficherungsfälle anzuwenden, für die 
ein Beſcheid des Nerficherunasträgers am 31. Dezem 


nl 
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ber 1939 noch nicht ergangen ift, wenn der Verficherte 
am 31. Dezember 1939 oder vorher während feiner 
legten Zugehörigkeit zur polniſchen oder zur tichecho- 
ilowafiichen Angeftelltenwerficherung in Den neuen 
Gebieten verficherungspflichtig beſchäftigt war oder 
als freiwillig Verſicherter (Anerkennungsgebühren— 
zahler) in den neuen Gebieten gewohnt hat. Für die 
übrigen Verſicherungsfälle gelten die 88 29, 30. 


§ 29 

(1) Die vor dem 1. Januar 1940 rechtsträftig 
feftgeftellten und die nach) Erteilung eines Beſcheides 
zu dieſem Zeitpunkt noch nicht rechtskräftig feft- 
geſtellten Renten werden für die Zeit vom 1. Januar 
1940 von der Neichäverficherungsanftalt für An- 
aeftellte gewährt, jedoch mit Ausnahme der nad) bis— 
herigem Recht gewährten Arbeitsloſenrenten. Die 
Renten find nach § 28 Nr. 3 umzurechnen. Über das 
Ergebnis der Umrechnung erhalten die Berechtigten 
eine Mitteilung; ein Rechtsmittel ift nicht gegeben. 
§ 11 Abf. 2 gilt entſprechend. 

(2) Stirbt der Empfänger einer der im Abj. 1 
bezeichneten Renten, fo wird feinen Hinterbliebenen 
Rente unter denjelben Vorausjegungen wie den 
Hinterbliebenen des Empfängers eines Nubegeldes 
nach Reichsrecht gewährt. Die Wartezeit gilt als 
erfüllt und die Anwartichaft als erhalten. Die 
Witwenrente und die Witwerrente find fünf Zehntel, 
die Waifenrenten vier Zehntel der Rente des Ver- 
jtorbenen ohne Kinderzufchuß. 















828 
Für die nach Reichsrecht feſtzuſtellenden Renten 
gilt folgendes: 

1. Für die Erfüllung der Wartezeit werden die 
in der polniſchen und in der tſchecho-ſlowakiſchen 
Angeſielltenverſicherung auf Grund der Ver— 
ficherungspflicht oder freiwilligen Verſicherung 
nad bisherigem Necht anrechenbaren Beitrags 
monate alg folde angerechnet. 


2. Die Anwartichaft qilt bis zum 31. Dezember 
1939 als erhalten, wenn fie am 31. Auguft 1939 
nad) den bisherigen Redt erhalten war. Die 
Amvartjchaft aus den zur deutſchen Angeftellten 
verficherung für die Zeit vor dem 1. Januar 
1926 entrichteten Beiträgen gilt bis dahin als 
erhalten. 


$30 


Soweit deutiche Volkszugehörige und deutjche 
Staatsangehörige Renten nach $ 29 erhalten, wird 
ihnen durch die Neichsverficherungsanftalt für An 
geitellte eine Sufaßrente in Höhe des Unterſchieds— 
betrages zwiſchen der nach $29 Abſ. 1 Sag 2 er- 
rechneten Nente und der bisherigen Rente gewährt. 
iber die Feſtſetzung der Zufatrenten erhalten die 
Berechtigten eine Mitteilung; ein Rechtsmittel ift 
nicht gegeben. $ 24 Abf. 2 gilt entiprechend. 


3, Bei der Berechnung der Renten werden Grund 
betrag und Kinderzuſchuß nad) Neichsrecht ge 
währt. 

Tür die zur deutichen Angeftelltenverfiche- 
rung entrichteten Beiträge werden die Steige- 
rungsbeträge nad) Neichsrecht berechnet, und 
zwar auch dann, wenn die Anwartichaft aus 
diefen Beiträgen auf die polnische Angeftellten- 
verjicherung übergegangen ift. 

Als Steigerungsbetrag für das Nubegeld 
aug den anrecbenbaren Beitragsmonaten der 
volnischen Angeitelltenverficherung werden jähr— 
lich 0,6 vom Hundert der nad) bisherigem 
Recht für die Nentenberechnung maßgebenden, 
jedoch nur der den polnischen Beiträgen ent 
Iprechenden Gehaltsfummen gewährt; Beiträge 
zur deutfchen Angeftelltenverficherung für die 
Zeit vom 1. Auguft 1921 bis 31. Dezember 
1923 gelten hierbei als polniſche Beiträge. 

Als Steigerungebetrag für das Nubegeld 
aug den anrechenbaren VBeitragsmonaten der 
tſchecho-ſlowakiſchen Angeſtelltenverſicherung 
wird der Steigerungsbetrag nach Reichsrecht 
gewährt. Dabei werden die Gehaltsklaſſen des 
S4 des tſchecho⸗ſlowakiſchen Geſetzes, betreffend 
die Penſionsverficherung der Privatangeſtellten, 
vom 21. Februar 1929 in der am 1. Oftober 
1938 geltenden Faſſung wie folgt den deutichen 
Sehaltsklaften nach 8 169 des Angeſtellten 
verſicherungsgeſetzes gleichgeftellt: 

die Klaſſen 1 und 2 der Klaſſe A, 
| F 


§ 31 
Der $25 Abſ. 2, 3 und der § 26 Abi. I gelten 
entſprechend. 
Abſchnitt VI 
Knappſchaftliche Penſionsverſicherung 
332 
Die reichsrechtlichenVorſchriften über die Leiſtungen 
find auf alle Verficherungsfälle anzuwenden, für Die 
ein Beicheid des Verficherungsträgers am 31. Dezem 
ber 1939 noch nicht ergangen ift, wenn der Verficherte 
am 31. Dezember 1939 oder vorher während feiner 
legten Zugehörigkeit zur polniſchen oder zur tſchecho 
ilowafischen fnappichaftlichen Denfionsverficherung 
in den neuen Gebieten verficherungspflichtig beichäftigt 
war oder als freiwillig Verficherter (Anerkennungs 
gebührenzahler) in den neuen Gebieten gewohnt bat. 
Für die übrigen Verficherungsfälle gelten die bis 
herigen Leiftungsvorichriften mit den Befonderbeiten 
des $ 34. 
$ 33 
Für die nach Neichsrecht feitzuitellenden Renten 
qilt folgendes: 
1. Für die Erfüllung dev Wartezeit werden die 
in def polnischen oder der tfcheche-flowatifchen 


3 B ! N : 

bi 7 » à c knappſchaftlichen Verficherung auf Grund der 

= * Verſicherungspflicht oder der freiwilligen Ver 
8 und 9 » D, ficherung nad) bisberigem Redt anrechenbaren 


Wa T a = E. 


MNN 


Beitragsmonate ala folde angerechnet. 
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2. Die Anwartjchaft gilt bis zum 31. Dezember 
1939 als erhalten, wenn fie am 31. Auguft 1939 
nach dem bisherigen Necht erhalten war. 


3. Bei der Berechnung der Renten werden Grund- 
betrag und Kinderzufchuß nah Reichsrecht ge- 
währt. 

Für die zur deutichen knappſchaftlichen Per- 
ſionsverſicherung entrichteten Beiträge werden 
die Steigerungsbeträge nach Reichsrecht be— 
rechnet, und zwar aud dann, wenn die Anwart— 
ſchaft aus diefen Beiträgen auf die polnische 
nappfchaftliche Verficherung übergegangen ift. 
Für die an die Knappfchaften in Tarnowis 
und Kattowitz entrichteten Monatsbeiträge wer- 
den Steigerungsbeträge nad) den Sägen der 
vierten Klafje gewährt. Im übrigen beftimmt 
die Sagung der Reichsfnappichaft die Höhe 
der Steigerungsbeträge. 


§ 34 
(1) Die vor dem 1. Januar 1940 vechtsfräftig 
feitgeftellten und die nadh Erteilung eines Beſcheides 
zu dieſem Zeitpunkt noch nicht rechtskräftig feft- 
geftellten Renten werden vom 1. Januar 1940 an 
von der Reichöfnappichaft gewährt; die in den Renten 
enthaltenen Staatsanteile werden vom Reich getragen. 
Der § 11 Abi. 2 und dev § 12 Abſ. 1 gelten ent- 
iprechend; an die Stelle der im §11 Abj. 2 genannten 
- Verficherungsanftalt Königshütte treten die Knapp 
ſchaften in Tarnowitz und Kattowitz. 
(2) Für die Gewährung der Hinterbliebenenrenten 
gilt § 29 Abſ. 2 entiprechend. 
(3) Fr die Gewährung von Zujatrenten gilt 
$ 24 entiprechend. 
$ 35 
(1) Der Zuſchuß des Reichs nach $ 130g Abi. 1 
des Neichsfnappfchaftsaejeßes wird um 22 Millionen 
Reichsmark erhöht. 
(2) Dev $ 25 Ab. 3 und der $ 26 Abj. 1 gelten 
entiprechend. 
Abſchnitt VII 
Schlußvorſchriften 
$ 36 
Die nad) diefer Verordnung zu gewährenden 
Renten werden, vorbehaltlich dev endgültigen Aus- 
einanderfegung mit dev polniſchen und der tſchecho— 
ſlowakiſchen Sozialverficherung, vorſchußweiſe ge 
währt. Soweit in diefer Verordnung nichts an- 
deres beftimmt ift, werden über die Nenten be 
rufungsfäbige Beſcheide erteilt. 


Berlin, den 16. Januar 1940. 


201 

$ 37 
‚ Die, Verfiherungsträger, die in den neuen Ge 
bieten ihren Sit haben, werden, unbeſchadet des $7, 
mit dem 31. Dezember 1939 aufgelöft. Der Reichs 
arbeitsminifter beftimmt das Nähere über die Ab 
widlung, den Übergang des Vermögens und Die 
Rechte und Bflichten der Bedienfteten diefer Ver 
fiherungsträger. 

§ 38 
Der Reichsarbeitsminifter fann, falls erforderlich 
im Einvernehmen mit dem Neichsminifter des 
Innern, zur Durchführung, Ergänzung und Ande 
rung dieſer Verordnung Rechts- und Verwaltungs- 
vorſchriften erlaſſen ſowie Maßnahmen zum Aus 
gleich von Härten treffen, die ſich bei der Überleitung 
ergeben. 

$ 39 

(1) Aus Anlaß der Überleitung werden Steuern 

und Gebühren nicht erhoben. 


(2) Dies gilt nicht für die Grunderwerbitener 
(einfchl. des Zuſchlages) und für die Wertzuwachs 
fteuer, foweit im Zuſammenhang mit der Mber 
leitung Grundftüce auf nicht zu den Trägern der 
Reichsverfiherung gehörige Dritte übertragen wer 
den. 2 

$ 40 

Streitigkeiten, die fih aus der Überleitung zwi 
ſchen Verfiherungsträgern untereinander oder zwi 
ſchen Verficherungsträgern und ihren Bedienfteten 
ergeben, enticheidet unter Ausfchluß des Rechtsweges 
das Neichsverficherungsamt. 


gal 

Für die Zeit bis zum 31. Dezember 1939 bleibt 
auf dem Gebiete der Kranfenverfiherung § 1 dei 
Achten Verordnung des Chefs der Zivilverwaltung 
— Militärbereich Oberichlefien —, betreffend Sozial 
verficherung, vom 25. Oftober 1939 (Verordnungsbl. 
des Militärbereichs Oberjchlefien — Chef der Zivil 
verwaltung — Nr. 23 ©. 4) unberührt. 


$ 42 


Diefe Verordnung tritt 
1. Januar 1940 in Kraft. 


mit Wirkung vom 


$ 43 
Das bisherige Sozialverſicherungsrecht ift nicht 


mehr anzumenden, joweit es Diefer Verordnung 
widerspricht. 


Der Neichsarbeitsminifter 
In Vertretung 
Dr. Syrup 


Der Neichöminifter des Innern 
In Vertretung 


Dr. Studart 


IN 
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Zweite Verordnung über die Einführung des Energiewirtjchajtsrechts 
in der Ditmarf. 


Vom 17. Jannar 1940, 


Auf Grund von Artitel IE des Geſetzes über die 
Wiedervereinigung Öfterreihe mit dem Deutjchen 
Reidh vom 13. März 1938 (Reichsgeſetzbl. I S.237), 
von $ 16 des Geſetzes über den Aufbau dev Verwal 
tung in der Oſtmark (Oftmarfgefeß) vom 14. April 
1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 777) und von § 19 Abj. 2 
des Geſetzes zur Förderung der Energiewirtichaft 
(Energiewirtichaftsgefeß) vom 13. Dezember 1935 
Meichsgeſetzbl. 1 S. 1451) wird verordnet: 


Artikel 1 
der Oſtmark gelten! 

. Die weite Verordnung zur Durchführung 
des Geſetzes zur Förderung der Energiewirt 
ichaft (Energiewirtſchaftsgefetz) vom 31. Auguft 
1937 (Neichsgefegbl. 1 S. 918) mit dev Maß 
qabe dağ elettriihe&nergieanlagen undEnergie 
verbrauchsgeräte big zum 31. Dezember 1940 
auch nad) den anerkannten Vorſchriften des 
Elektrotechniſchen Vereins in Wien eingerichtet 
werden fünnen. Beſtehende Anlagen werden 
hierdurch nicht berührt, es jei denk, dağ die 
Relaffung ihres bisherigen Zuftandes eine Ge 
fährdung für Leben und Gefundheit von Per 
ionen oder eine unmittelbare Brandgefabr be 
deutet, 


. Die Vierte Verordnung zur Durchführung des 
Geſetzes zur Förderung der Energiewirtichaft 
(Energiewirtichaftägeleß) vom 7. Dezember 
1938 Reichsgeſetzbl. T S. 1732). 


Artikel 2 


Am 1. Februar 1940 treten die im Artifel 4 der 
Verordnung über die Einführung des Energiewirt 
ſchaftsrechts im Qande Öfterreich vom 26. Januar 
1939 (Keichsgeſetzbl. I S. 83) aufrechterhaltenen öfter 
veichiihen Veltimmungen außer Kraft, joweit ſich 
nicht aus den nachitebenden Vorschriften etwas ande 
vos ergibt. i 


Artifel 3 


Die auf Grund der außer Kraft geſetzten Beſtim 
mungen bereits verliehenen Yeitungsrechte werden 
Durch dieſe Verordnung nicht berührt. 


Artifel 4 


Auf die Durchführung von Enteignungsperfahren 
für Zwecke dev öffentlichen Energieverjorgung finden 
die Norfchriften des öſterreichiſchen Eiſenbahn-Enteig 
nungsgeſetzes vom 18. Februar 1878 (RGBl. Nr. 30) 
in der Faffung des Artikels 52 des Verwaltungsent 
laſtungsgefetzes vom 21. Juli 1925 (BHBL. Nr. 277) 
mit folgender Maßgabe ſinngemäße Anwendung: 
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£; 


Enteignungsbehörde ift der Reichsſtatthalter 
(big zu deffen Berufung der Landeshauptmann, 
im Reichsgau Wien dev Reichskommiſſar für 
die Wiedervereinigung Öfterreichs mit dem 
Deutſchen Reih — Staatliche Verwaltung des 
Neichsgaues Wien). 


2, Art und Höhe der Entichädigung iſt von der Ent 


eignungsbehörde durch Beſchluß feſtzuſtellen. 


3. Die Enteignungsbehörde fann den Enteignungs 


unternehmer auf deffen Antrag durch Beſchluß 
in den Beſitz des im Enteignungserfenntnis 
bezeichneten Grundſtücks einweiſen, jobald das 
Enteignungserfenntnis ergangen ift. m drin 
genden Fällen fann der Beichluß mit dem Ent 
eignungserfenntnis verbunden werden. Auf 
Antrag des Enteignungsunternehmers oder des 
Grundeigentümers ift der Zuſtand des Grund 
ſtücks, notfalls nad) Anhörung von Sadver 
ſtändigen, aftenmäßig feitzuftellen. Der durd) 
die Beſitzeinweiſung entitehende befondere Sha 
den iſt tunlich im Beſitzeinweiſungsbeſchluß 
feſtzuſetzen. Iſt der Eigentümer im Beſitz des 
Grundſtücks, ſo iſt ihm die für die Enteignung 
zu gewährende Entſchädigung vom Tag der 
Beſitzeinweiſung an zu verzinſen. Erleidet er 
einen weiteren Schaden, ſo iſt ihm auch dieſer 
zu erſetzen. Der Beſitzeinweiſungsbeſchluß iſt 
dem Eigentümer und dem Beſitzer zuzuſtellen 
oder zu Protokoll zu verkünden. 

Gegen die Enticheidung úber die Beſitzein 
weifung ift innerhalb einer Woche nad der Zu 
jtellung die Beſchwerde an den Reichswirt 
ſchaftsminiſter zuläſſig. Die Beſchwerde ift 
bei der Enteignungsbehörde einzulegen. Sie 
hat keine aufſchiebende Wirkung. 


Der Enteignungsunternehmer ſowie der Grund 
eigentümer können, wenn ſie ſich durch die Ent 
ſcheidung über die Beſitzeinweiſungsentſchädi 
quna oder über Art und Höhe der Enteignungs 
entichädiqung benachteiligt Halten, innerhalb 
von vier Wochen nady Suftellung des Beſitz 
einweilungsbeichluffes oder des Entſchädigungs 
Feititellungsbeichluffes die Feſtſtellung der Ent 
ſchädigung bei dem Amtsgericht verlangen, in 
deffen Sprengel der Gegenſtand der Enteignung 
liegt. 


Die Enteignung des Grundſtücks wird auf 


Antrag des Enteignungsunternehmers durch 


die Enteianungsbehörde ausgeſprochen, wenn 
das Enteignungserkenntnis zugeftellt und nadh 
gewieſen ift, daß die Enteignungsentſchädigung 
gezahlt oder hinterlegt iſt. Der Ausſpruch der 
Enteignung wird durd den Antrag auf gericht 
liche Feſtſtellung der Enteignungsentſchädigung 
nicht gehemmt. 

Der Ausipruc der Enteignung ſchließt, in 
jofern nicht etwas anderes dabei vorbehalten 





Nr. 16 


wird, die Einweiſung in den Beſitz in fih. 35 
des Eifenbabn-Enteignungsgefeßes findet Feine 
Anwendung. 


j. Auf Grund des Ausſpruchs der Enteignung iſt 
auf Antrag des Enteignungsunternehmers die 
Enteignung im Grundbuch durchzuführen. 

Berlin, den 17. Januar 1940. 


— 
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Artikel 5 


Dieſe Verordnung tritt am 1. Februar 1940 in 
Kraft. Die bei Inkrafttreten diejer Verordnung an 
bänaigen Enteignungsverfabren werden vom Reihs 
ftattbalter nach den Norichriften dieſer Verordnung 
weiteraefübrt. 


vNeichswirtichaftsminiiter 


In Vertretung 


Dr. Yandfried 


Der Neichsminifter des Innern 
in Vertretung 
Pfundtner 


Verordnung über das Warenzeichenrecht 
ans Aulaß der Wiedervereinigung der Oſtmark mit dem Deutſchen Veit. 


Vom 18. Jannar 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung 
Öfterreichs mit dem Dentichen Reid vom 13. März 
1938 (Neichsacießbl. I S. 237) wird verordnet: 


g1 


Erjtredung der Warenzeichen 


(1) Die Wirkung dev beim Neicbspatentamt einge 
tragenen Warenzeichen (Warenzeichen deutichen Ur 
ſprungs) erſtreckt fidh auf die Oftmark, Bei den bis 
zum 31, März 1940 eingetragenen Warenzeichen tritt 
die Erſtreckung ert am 1. April 1940 ein, foweit 
dieſe Zeichen nicht bereits vorher auf Grund der Ver 
ordnung über den gewerblichen Necbtsichuß im Lande 
Š ſterreich vom 28. April 1938 (Reichsgeſetzbl. 1.156) 

Wirkung in der Oftmark erlangt baben. 


(2) Die Wirkung dev in der Oftmart vegiftrierten 
Marten (Warenzeichen ojtmärfijchen Uxfprungs) wird 
vom 1. April 1940 ob auf das Gebiet (Altreich) er 
ſtreckt, auf dem die nad) dem Warenzeichengeiet vom 
5. Wai 1936 (Reichsgeſetzbl. IIS. 134) eingetragenen 
Warenzeichen wirkſam find. 


(3) Jn den in die Länder Preußen und Bayern 
und in die Reichsgaue Niederdonau und Oberdonan 
"ingegliederten ſudetendeutſchen Gebietsteilen erlangen 
die Warenzeichen auf Grund dev Abi. 1 und 2 nur 
infoweit Wirfuna, als ihnen dort nicht Nechte ent 
waenftehen, die durch $ 1 der Verordnung über den 
ewerblichen Nechtsichut in den in die Länder Dreußen 
ind Bayern und in die Neichsgane Niederdonan und 
Werdonau eingegliederten Teilen der ehemals judeten 
deutſchen Gebiete vom 4. Auguft 1939 (Neichsgefekbt. I 
<. 1348) aufrechterbalten worden find. 

(4) Im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig 

\langen bie Warenzeichen auf Grund des Abſ. 2 nur 


Infomeit N Lirkung, als ibnen dort nicht Rechte ent 
degenſtehen Die durch 82 der Verordnung über den 


Neichögejegbl. 1940 1 


gewerblichen Rechtsſchutz im Gebiet der bisherigen 
Freien Stadt D Danzig vom 16. November 1939 (Reichs 
geſetzbl. TE. 2253) aufrechterhalten worden find. 


g2 


Zuſammentreffen von Zeichen 
deutjchen und oſtmärkiſchen Urſprungs 


(1) Von den Zeichen, deren Wirkung nach $ 1 er 
ſtreckt worden ift, darf in dem Dinzutommenden Gebiet 
jolange, als dort verwechſlungsfähige Zeichen für 
gleiche oder v gleichartige Waren auf Grund einer An 
meldung oder internationalen Negiftrierung mit Zeit 
rang vor dem 14. März 1938 Schuß genießen, nur 
mit Zuſtimmung dev Inhaber dieſer Zeichen Gebrauch 
gemacht werden. 


(2) Das Reichspatentamt gibt dem Inhaber eines 
Warenzeichens gegen eine Gebühr von fünf Reichs 
mark umverbindlich Auskunft Darüber, ob und welche 
Zeichen Schuß genießen, die nad) der Beſtimmung im 
Abſ. 1 dem Gebrauch des Zeichens des Anfragers im 
binzufommenden Gebiet hinderlich fein können. 


g3 
Freizeichen 
Die nad) $ ! eingetvetene Erſtreckung eines Zeichens 
hindert andere nicht, das Zeichen im binzutommenden 


Gebiet zu gebrauchen, ſoweit es dort am 14. März 
1938 als Freizeichen gegolten bat. 


84 
Aufbrauchsfriſt 
Iſt ein Zeichen nach S 1 erftredt worden, jo dürfen 
die mit ihm oder einem verwechſlungsfähigen Zeichen 
im hinzukommenden Gebiet vor dem 1. April 1940 
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rechtmäßig verfehenen Waren, Verpackungen, An- 
fündiqungen, Dreisliften, Gef chäftsbriefe, Rechnungen 


oder dergleichen nod bis zum 30. Juni 1941 in der 
bisherigen Weife abgeſetzt oder aufgebraucht werden. 


85 
Einführung des deutſchen Warenzeichenrechts 
in der Oftmarf 


(1) Bom 1. April 1940 an qilt das Warenzeichen 
aeieß vom 5. Mai 1936 in der Oſtmark, joweit es 
dort nicht bereits auf Grund der Nerordnung über 
den gewerblichen Rechtsſchutz im Lande Öfterreic) 
vom 28. April 1938 Geltung erlangt hat. Vom 
gleichen Zeitpunft an findet es auch auf die Waren 
zeichen oſtmärkiſchen Urſprungs Anwendung, ſoweit 
nicht in diefer Verordnung anders beſtimmt ift. Außer 
dem gelten fiir die Warenzeichen oſtmärkiſchen Ur— 
ſprungs vom 1. April 1940 an die Beſtimmungen 
des Geſetzes über die patentamtlichen Gebühren vom 
5. Mai 1936 Geichsgeſetzbl. II S. 142), der Ver⸗ 
ordnung über das Reichspatentamt vom 6. Juli 1936 
Reichsgeſetzbl. IE S. 219), des Geſetzes über den 
Beitritt des Reichs zu dem Madrider Abkommen 
über die internationale Regiſtrierung von Fabrik 
oder Handelsmarken vom 12. Juli 1922 (Reihs 
geſetzbl. II S. 669), der Verordnung über die inter 
nationale Negiftrierung von Fabrit- oder Handels: 
marfen vom 9. November 1922 Reichsgeſetzbl. II 
S.778) und der Verordnung über den Warenzeichen- 
ihug für Kabelfennfäden vom 29, November 1939 
Reichsgeſetzbl. II ©. 1005) ſowie die auf Grund des 
Marenzeichengejeges von dem Yiräfidenten des Neichs 
hatentamts getroffenen Beſtimmungen, ſoweit nicht 
in diefer Verordnung anders beſtimmt ift. 

(2) Soweit die im Abi. 1 genannten Vorſchriften 
in der Oſtmark nicht unmittelbar angewendet werden 
koönnen, find fie ſinngemäß anzuwenden. Soweit die 
eingeführten Vorſchriften auf Vorſchriften des Reichs 
vechts verweifen oder ſonſt ihren Inhalt aus Reichs 
redt erhalten, das noch nicht in der Oftmarf ein 
geführt worden ift, ift aud dieſes Neichsrecht ergän 
nÒ heranzuziehen. 

(3) Wer vor dem 1. April 1940 ein Marenzeichen 
oftmarfiichen Urſprungs verlegt bat, haftet nad) den 
bisherigen Beſtimmungen. 


86 

Löſchung von Warenzeichen oſtmärkiſchen Urſprungs 

mangels Eintragungsfähigkeit 

Auf Grund des 10 Abi. 2 Rr. 2 des Waren 
zeichengeleßes fann ein Warenzeichen oftmärfiichen 
Urſprungs nur gelöſcht werden, wenn die Eintragung 
nach dem wriprünglich für fie maßgebend gewelenen 
Redt hätte verſagt werden müſſen. 


S / 


Loöſchung von Warenzeichen mit Zeitrang 
vor dem 14. März 1938 wegen Beſtehens älterer Nechte 


Warenzeichen deutichen oder oftmärfiichen Ur 
iprungs, Denen ein Zeitrang vor dem 1 4. März 1938 
zukommt, fönnen nach $ 11 Abſ. 1 Nr. 1 des Waren 
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zeichengefeßes nur auf Grund der Eintragung folder 
Warenzeichen gelöjcht werden, die ihren Urſprung 
in demfelben Gebietsteil haben oder deren Wirkung 
durch die Verordnung über den gewerblichen Rechts 
ſchuh im Lande Öfterveich vom 28. April 1938 auf 
die Oſtmark erſtreckt worden ift. Die Löschung fann 
auf Grund einer international regiſtrierten Marke 
nur erfolgen, wenn dieſe im Urſprungsgebiet des 
Warenzeichens Shug genießt. 


88 
Löſchung von Warenzeichen mit Zeitrang 
nach dem 13. März 1938 wegen Beſtehens älterer Rehte 


(1) Warenzeichen deutichen oder oftmärkifchen Ur 
ſprungs, denen ein Zeitrang nad) dem 13. Mär; 1938 
zukommt, fönnen nadh § 11 Abf. 1 Nr. 1 des Waren- 
zeichengefeges auf Grund der Eintragung von Zeichen 
deutichen oder oftmärfifchen Urſprungs gelöſcht wer 
den. Die Löſchung kann auf Grund einer internatio 
nal regiftrierten Marke erfolgen, wenn diefe im Mt- 
reich oder in der Oſtmark Schub genießt. 


(2) Gaben ein Warenzeichen deutjchen und ein 
Warenzeichen oftmärkiichen Urſprungs, die mitein 
ander derwechſlungsfähig find, den gleichen Zeitrang 
nah dem 13. März 1938, fo darf, jolange beide 
Zeichen Schuß genießen, jedes von ibnen im hinzu 
kommenden Gebiet nur mit Zuftimmung des Inhabers 
des anderen Zeichens gebraucht werden. 


59 
Berückſichtigung der älteren Warenzeichen 
oſtmärkiſchen Urſprungs im Widerſpruchsverfahren 


Bei der Prüfung der nach dem 31. März 1941 
eingehenden Warenzeichenanmeldungen auf Grund des 
$ 5 des Warenzeichengeſetzes werden auch die noch nicht 
indie Warenzeichenrolle übernommenen älteren Zeichen 
oſtmärkiſchen Urſprungs und die älteren internatio 
nal regiftrierten Marken, die in der Oſtmark Schub 
aenießen, berückſichtigt. 


s 10 
International regiftrierte Maren 


Für die Prüfung und für die Entziehung des Schußes 
von international vegiftrierten Marten jowie für das 
Zuſammentreffen einer folden mit einem Waren 
icen von gleichem Zeitrang gelten die $ 6 big 9 
entiprechend, 


§ 11 
5 
Übernahme der Warenzeichen oſtmärkiſchen Urjprungs 
in die Warenzeichenrolle 


(1) Der Inhaber eines Marenzeichens oftmärfijchen 
Urſprungs muß bis zum 31. Dezember 1942 die Über 
nabme des Zeichens in die Marenzeichenrolle des Reichs 
batentamts beantragen, Dabei ift das Warenber 
zeichnis der WMWarenflaffeneinteilung des Warenzeichen 
geſetzes anzupafjen; geſchieht dies auch auf befondert 
Aufforderung nicht Innerhalb geſetzter Friſt, ſo gilt 
der Antrag als nicht geſtellt. 
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(2) Nach dem 31. Dezember 1942 genießen Waren⸗ 
zeichen oſtmärkiſchen Urſprungs, deren Ubernahme in 
die Warenzeichenrolle nicht vorher beantragt worden 
iſt, keinen Schutz mehr. 


(3) Wird die Verlängerung der Schutzdauer eines 
Waͤrenzeichens oſtmärkiſchen Urſprungs in der Zeit 
vom 1. April 1940 bis zum 31. Dezember 1942 be 
wirft oder wird auf Grund eines Warenzeichens oft- 
märfifchen Urfprungsvor dem 1. Januar 19 13 Wider 
ſpruch nach $5 des Warenzeichengeſetzes erhoben, jo 
muĝ dabei die Übernahme des Zeichens in die Waren 
zeichenrolle beantragt werden, falls diejer Antrag 
nicht bereits vorher geftellt worden ift. Wird auch auf 
beſondere Aufforderung innerhalb geſetzter Friſt der 
Übernahmeantrag nicht geſtellt oder das Warenver 
zeichnis nicht angepaßt, fo beſchließt die Warenzeichen 
abteilung die Löſchung des Zeichens. Gegen den Be- 
ſchluß ift Beſchwerde nach $ 13 des Marenzeichen- 
geſetzes zuläſſig. 


(4) Ein Antrag auf internationale Regiſtrierung 
eines Warenzeichens oſtmärkiſchen Urſprungs wird 
erit nach Übernahme des Zeichens in die Waren 
wichenrolle des Neichspatentamts bearbeitet. 


(5) Bis zur Übernabme eines Marenzeichens oft 
inärfiichen Urſprungs in die Warenzeichenrolle tritt 
an deren Stelle das beim Neichspatentamt fortgeführte 
Ientralmarfenregifter. Anträge, die ein nod nicht 
ibernommenes Zeichen betreffen, find beim Reihs 
patentamt einzureichen. Dem erſten derartigen An 
trag ift ein beglaubigter Auszug aus dem Marken 
regiſter der Anduftrie- und Handelskammer beizu— 
fügen, bei der das Warenzeichen reqiitriert worden 
it. Der Antrag fann auch durch Vermittlung dieſer 
Kammer eingereicht werden, die ihn mit einem be 
glaubigten Regiſterauszug an das Reichspatentamt 
weiterleitet. Die Gebühr für den Regiſterauszug ift 
an die Industrie und Handelstammer zu zahlen. Sie 
wird vom Reichsminiſter der Juftiz im Verwaltungs 
wege feſtgeſetzt. Die auf Grund des Warenzeichen 
wießes zu entrichtenden Gebühren find an das Reichs 
batentamt zu zablen. 


(6) Der Vräfident des Neihspatentamts beftimmt 
das Weitere über die Anträge nach Abi. 1, 3 und 5 
und über die Durchführung dev Übernahme der 
Zeichen oſtmärkiſchen Urſprungs in die Warenzeichen- 
rolle, 

$12 
Weiterbehandlung anhängiger Verfahren 

Die am 31. März 1940 anbängigen Verfahren 
über Anträge auf Löſchung und auf Feititellung nadh 
$220 des öſterreichiſchen Markenſchutzgeſetzes (VOV. 
Nr. 130/1935) werden nad) den Beſtimmungen des 
ſterreichiſchen Markenſchutzgeſetzes zu Ende geführt. 


813 
Zuſammenſchreibung von Warenzeichen 
(1) Wer als Inhaber gleicher Zeichen deutſchen und 


o närfifchen Uriprungs für diefelben Waren einge 
tagen ift, fann zur Vermeidung mehrfacher Gebühren- 
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belaftung ihre Zuſammenſchreibung in der Waren 
zeichenrolle beantragen. Geringfügige Abweichungen 
in der Zeichendarftellung und ſachlich unmejentliche 
Unterichiede in der Firma, in der Angabe des Ge 
ichäftsbetriebs oder im Warenverzeichnis hindern nicht 
die Sufammenfchreibung von Zeichen deutichen und 
oftmärfifchen Urſprungs. 


(2) Der Antrag ift ſchriftlich an das Reichspatent 
amt zu richten. Er fann ſchon vor der Eintragung 
der Warenzeichen geftellt werden. Nach dem 31. De 
zember 1942 find Sufammenfchreibungsanträge nicht 
mehr zuläffig. Über den Antrag enticheidet die Waren 
zeichenabteilung. Gegen den zurückweiſenden Beſchluß 
ift Beſchwerde nad) $ 13 des Warenzeichengeſetzes zu 
läffig. Das Weitere über den Antrag und jeine Be 
handlung beftimmt dev Bräfident des Reichspatent 
amts. 


(3) Nach der Zuſammenſchreibung find bei der Rer 
längerung der Schußdaner nur nod die Gebühren 
für das deutiche Warenzeichen zu entrichten. Jedoch 
werden bei der Berechnung der Klaſſengebühren auch 
die Waren berückſichtigt, für die nur die Zeichen oſt 
märkiſchen Urſprungs Schutz genießen. 


(4) Im übrigen berührt die Zuſammenſchreibung 
die einzelnen davon betroffenen Zeichenrechte nur In 
jofern, als 

1. die Schußdauer des deutichen Warenzeichens 
auch für die ibm zugeichriebenen oftmärftichen 
Zeichen gilt, 

2, die Löſchung wegen Unterbleibens dev Schuß 
dauerverlängerung ſämtliche zuſammengeſchrie 
benen Zeichen betrifft, 

3. anders als durch Löſchungsantrag nur über die 
zuſammengeſchriebenen Zeichen gemeinſam ver 
fügt werden kann, 


4. die Gebühr für den Antrag auf Eintragung 
einer Anderung in der Warenzeichenrolle (Tarif 
ſtelle C 3 des Geſetzes über die patentamtlichen 
Gebühren) nur einmal zu zahlen ift, auch wenn 
die Anderung mehr als eines dev zuſammen 
aeichriebenen Zeichen betrifft. 


§ 14 
Wirkung der Erjtredung bei Zeichen, 
die auch international regiftriert find 


(1) Iit dem Inhaber eines Warenzeichens deutſchen 
oder oitmärkifchen Urſprungs das Zeichen im hinzu 
fommenden Gebiet auf Grund internationaler Regi 
ſtrierung geſchützt, jo tritt, joweit Warengleichbeit 
oder Aleichartigkeit vorliegt, der durch die Erſtreckung 
nach $ 1 eintretende Schub an die Stelle des durch 
die internationale Negiftrierung begründeten Schutzes 
und übernimmt deffen Zeitrang. 


(2) Nach dem 31. März 1940 fünnen im Altreich 
und in der Oftmarf feine Nechte mehr unmittelbar 
aug der internationalen Regiſtrierung einer Marte 
aeltend gemacht werden, deren Uriprungsland das 
Deutſche Reidh oder die Oſtmark ift. 
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$15 
Scyiedsjtelle für Warenzeichen 


(1) Beim Neichäpatentamt wird eine Schiedsitelle 
gebildet, die wermittelnd eingreifen foll, wo ſich im 
einzelnen Fall aus der Anwendung diefer Verordnung 
oder daraus Unbilligfeiten oder Schwierigfeiten erge 
ben, daß vor dem 14. März 1938 Nereinbarungen 
über die Überlaftung oder Benutzung von deutſchen 
oder oftmärfiichen Warenzeichen getroffen worden 
find, deren Vorausſetzungen durd die Wiederver 
einiaung dev Oſtmark mit dem Deutſchen Reid ganz 
oder teilweiſe weggefallen find. 


(2) Kommt eine Einigung dev Beteiligten nicht 
zuftande, jo fann die Schiedsitelle durch Enticheidung 
fiir den einzelnen all eine Regelung treffen, die von 
den Beitimmungen diefer Verordnung oder den geitof 
jenen Vereinbarungen abweicht. Die Entſcheidung 
iſt allgemein verbindlich. 


(3) Die Beſtimmungen des 3148 der Zivilprozeß 
ordnung finden Anwendung, wenn während Des 


Berlin, den 18. Januar 1940. 
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Schwebens eines Verfahrens vor der Schiedsſtelle 
ein Rechtsſtreit anhängig iſt. 


(1) Das Weitere über die Bildung der Schiedsitelle 
und das vor ihr ftattfindende Verfahren beſtimmt 
der Reichsminiſter der Juſtiz im Einvernehmen mit 
dem Neichswirtichaftsminifter und dem Reichs 
miniſter für Volksaufflärung und Propaganda. 


5316 
Durchführungs- und Ergänzungsvorſchriften 
Der Reichsminiſter der Juſtiz wird ermächtigt, 
Beſtimmungen zur Durchführung und Ergänzung 
dieſer Verordnung zu treffen und die darin beſtimm 
ten Termine und Friſten mit allgemeiner Wirkung 
zu ändern. 
x 17 
Inkrafttreten 
Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1940 in 
Kraft, ſoweit nicht in einzelnen Vorſchriften anders 
beſtimmt ift. 


Der Neicbsminifter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Der Reichsminiſter des Innern 


in Vertretung 


Dr. Stuckart 





Einbanddeden 
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Reihsgefegblatt 


Teil I 


Ausgegeben zu Berlin, den 23. Januar 1940 


| : Tag Inhalt 


16.1.40 Verordnung über die Anwendung des Gefeges über die Landbeſchaffung für 
Zwecke der Wehrmacht bei der Enteignung von Grundeigentum in der 
Oftmark und im Reihsgau Sudetenland 


Erfte Verordnung über die Technifche Notbilfe 
Verordnung über Rechtsmittel, die tſchechoſlowakiſches Steuerrecht betreffen 


Verordnung über die Weitergeltung von Vorfchriften des öfterreichifchen 
Budgetfanierungsgefeges md des öſterreichiſchen Bundesbahnbudget— 
NE EN LER 


Verordnung über die Vreisbildung im den eingegliederten Oftgebieten 


Berichtigung 


Verordnung über die Anwendung des Geſetzes 
über die Landbeſchaffung für Zwecke der Wehrmacht bei der Enteignung von Grundeigentum 
in der Oſtmark imd im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 16. Jannar 1940, 


Auf Grund der Verordnung des Führers und Reihs- | der Wehrmacht vom 29. März 1935 (Reichsgeſetzbl. I 
fanzlers zur Durchführung des Vierjabvesplans vom | ©. 467) in der Faſſung des Geſetzes zur Anderung des 
18. Oftober 1936 (Reichögejegbl. I ©. 887) wird ver- | Gefeges über die Landbeichaffung für Zwecke der Wehr- 
ordnet: macht vom 12. April 1938 (Meichsgefekbl. I ©. 387) 
und die hierzu exlaffenen Durchführungsperordnungen 
finngemäß. An Stelle des Oberfommandos der Wehr- 
macht beftimmt der Neichswirtichaftsminifter im Ein- 
vernehmen mit dem Neichsminifter für Ernährung und 
Landwirtſchaft nach $1 der Verordnung zur Durch— 
führung und Ergänzung des Geſetzes über die Land- 
beichaffung für Zwecke der Wehrmacht vom 21. Auguſt 
1935 (Reichsgeſetzbl. TS. 1097) die Fälle, in denen die 
Enteignung durchgeführt wird. 


Grundeigentum oder Rechte am Grundeigentum 
können, ſoweit die Enteignung nicht ſchon nach den in 
der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland geltenden 
Geſetzen zuläffig ift, auch in anderen Fällen für indu- 
ſtrielle oder gewerbliche Swede enteignet werden, wenn 
Gründe des öffentlichen Wohles die Enteignung recht— 
fertigen. In diefen Fällen gelten für die Enteignung 
das Geſetz über die Lamdbeichaffung für Zwecke 


Berlin, den 16. Januar 1940, 
Der Beauftragte für den Vierjabresplan 


Göring 


Generalfeldmarfchall 
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Erſte Verordnung über die Techniſche Nothilfe. 
Vom 18, Jannar 1940. 


Auf Grund des $ 6 des Geſetzes über die Techniſche 
Nothilfe vom 25. März 1939 Reichsgeſetzbl. 19.989) 
wird im Einvernehmen mit dem Oberkommando der 
Wehrmacht jowie dem Reichsminiſter der Luftfahrt 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe und mit den 
anderen beteiligten Reichsminiſtern verordnet: 
51 

(1) Die Aufgaben der Techniichen Nothilfe werden 
unter Leitung eines bauptberuflichen Führerkorps 
durch den Einſatz freiwilliger Führer und Männer 
(Nothelfer) durchgeführt. 

(2) Die Aufnahme in Die Technische Notbilfe und 
dad Ausſcheiden aus ihr regelt die Satzung. 


(3) Die Angebörigen der Technischen Nothilfe fön- 
nen nicht gleichzeitig Angehörige einer Freiwilligen 
Feuerwehr fein oder zum Pflichtſeuerwehrdienſt heran- 
gezogen werden. Sie find von der Entrichtuna einer 
Feuerwehrabgabe befreit. 


UE 
SW 


(1) Der Leiter dev Techniſchen Notbilfe hat die 
Dienſtbezeichnung Chef der Techniſchen Nothilfe“. 

(2) Der Chef dev Techniſchen Notbilfe führt die 
Technische Notbilfe. 

(3) Der Chet der Techniſchen Nothilfe iſt dem 
Reichsminiſter des Innern für die Erfüllung der Auf 
gaben der Techniſchen Nothilfe verantwortlich und 
unteritebt feiner Dienſtaufſicht. 

(4) Der Chef der Techniſchen Notbilfe wird vom 
Reichsminiſter des Innern berufen und abberufen. 


3 
Dem Chef der Techniſchen Nothilfe ſteht ale all 
gemeiner Vertreter der Stellvertretende Chef der 
Technischen Nothilfe zur Seite, dev auf Norichlag des 
Chefs der Technifchen Notbilfe vom Reichsminiſter 
des Innern berufen und abberufen wird. 


z4 

Soweit die Angehörigen der Techniſchen Nothilfe 
als Beamte im Sinne des $ 839 des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs anzuſehen ſind, finden im Fall einer Amts 
pflichtverletzung die für Amtspflichtverletzungen der 
unmittelbaren Reichsbeamten geltenden Vorſchriften 
Anwendung. Haftungsträger ift das Reidh. 


Berlin, den 18. Januar 1940. 





$5 


Der Techniſchen Nothilfe können zur Durchführung 


der Aufgaben einer Techniſchen Hilfspolizei auf Grund 
der Dritten Verordnung zur Sicherftellung des Kräfte 
bedarfs für Aufgaben von befonderer ſtaatspolitiſcher 
Bedeutung (Notdienftverordnung) vom 15. Oktober 


1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1441) jowie auf Grund der 


dazu erlaffenen Durhführungsvorichriften Notdienst 
pflichtige zugewieſen werden. 


g6 


Alle Behörden, Körperſchaften des öffentlichen 


Rechts und Öffentlichen Betriebe haben die Techniſche 
Nothilfe bei der Durchführung ihrer Aufgaben fad 
dienlich zu unteritügen. 


— 


í 
Den Haushaltsplan der Techniſchen Nothilfe ge 


nehmigt der Reichsminiſter des Innern im Benehmen 
mit dem Reichsminiſter der Finanzen. 
finden auf die Aufſtellung und Ausführung des Haus 
haltsplans, die Kaſſen 
nungslegung, die Rechnungsprüfung und die Ertei— 
lung der Entlaſtung die Vorſchriften der Reichshaus 
haltsordnung ſinngemäß Anwendung. 


Im übrigen 


und Buchführung, die Rech 


$8 

Der Bedarf der Techniſchen Nothilfe qilt ala Be 
darf im Sinne der Rorichriften für das öffentliche 
Beſchaffungsweſen. 

g9 

Auf die Verpflichtung der Techniſchen Notbilfe 
als technische Silfspolizei zur Zahlung von Gerichts 
und Nerwaltungsgebühren finden die allgemein für 
die Neichsverwaltungen geltenden Vorſchriften An 
wendung. 

$ 10 

(1) Aus Anlaß des Vermögensübergangs nad) $ 4 
des Geſetzes über die Techniſche Norbilfe werden Ge 
bühren nicht erhoben. 
(2) Das Grundbud) und andere öffentliche Bücher 
find auf Antrag zu berichtigen. Der eingetragene 
Verein „Techniſche Nothilfe“ ift im Nereinsregifter 
zu löſchen. 
11 

Soweit in Geſetzen oder anderen Vorjchriften von 
dem eingetragenen Verein „Technische Nothilfe” ge 
ſprochen wird, tritt an deſſen Stelle die Techniſche 
Nothilfe. 


UN 


Der Neichsminifter des Innern 


Frick 





| 
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Berordnung 
über Rechtsmittel, die tichechojlowatiiches Steuerrecht betreffen 


Vom 19. Jannar 1940 


Auf Grund von § 12 Abſatz 1 Sat 1 der Reichs— 
abgabenordnung wird das folgende verordnet: 


Über Rechtsmittel gegen Entjcheidungen, die von 
ftaatlichen Finanzbehörden oder von Finanzbehörden 
des Reichs in der zweiten Nechtitufe erlaffen worden 
ind oder erlaſſen werden und tichechoflowafifches 


Berlin, 19. Januar 1940 


Steuerrecht betreffen, entfcheidet der örtlich zuftändige 
Oberfinanzpräfident (dev Oberfinangpräfident Karls 
bad, der Oberfinanzpräfident Troppau, dev Ober 
finanzpräfident Niederdonau in Wien oder der Ober 
finanzpräfident Oberdonau in Linz). 894 Ablat 1 
der Reichgabgabenordnung ift auf diefe Rechtsmittel 
finngemäß anzuwenden. 


Der Neihsminifter der finanzen 
In Vertretung 


Reinhardt 


Verordnung 
über die Weitergeltung von Borjchriften des üjterreichiichen Budgetjanierungsgejeges 
und des djtereichiichen Bundesbahnbudgetjanierungsgejetes 


Vom 19. Januar 1940 


Auf Grund des Gejeges über die Wiedervereini- 
gung Oſterreichs mit dem Deutihen Reich vom 
13. März 1938 (Neichsaeiekbl. I S. 237) wird ver 
ordnet: 


81 

Die Artikel I bis IV des J. Hauptſtückes des Bud 
getſanierungsgeſetzes (BGBl. Nr. 294/1931) mit 
Ausnahme des $ 8 des Artikels I, und Artifel I des 
Bundesbahnbudgetſanierungsgeſetzes (VGA. Nr. 
17/1932) nebſt Durchfübrungsbeitimmungen bleiben 
in den geltenden Faffungen in Kraft. Inwieweit diefe 
Beftimmungen zu ändern oder aufzuheben find, be 
ſtimmt für den Bereich des Budgetfanierungsgefeßes 
der Neichsminifter der Finanzen im Einvernehmen 
mit dem Neicheminifter des Innern und für den Be 
reih des Bundesbahnbudaetianierungsgefeßes der 


Reichsminiſter der Finanzen und dem Reichsminiſter 
des Innern im Verwaltungswege. 
82 
Das Bundesgeſetz über die Gewährung einer Son 
derzahlung an die Bundesangeſtellten und die Pen 
ſionsparteien des Bundes (BGBL Nr. 319/1928) in 
der Faſſung der 3. Gebaltsgefeßnovelle (HGR. Nr. 
436/1929) tritt außer Kraft. 


83 
Artikel V des I. Hauptſtückes des Budgetſanierungs 
geſetzes GGBl. Nr. 294/1931) in der zur Zeit gel- 
tenden Faſſung bleibt unverändert. § 1 zweiter Sat 
gilt entiprechend. 
84 
Die Verordnung tritt mit Wirkung vom J. Januar 


Reichsverkehrsminiſter im Einvernehmen mit dem | 1940 in Kraft. 


Berlin, 19. Januar 1940 


Der Keihsminifter der finanzen 


Graf Schwerin von Krofigf 


Der Neichdminifter des Innern 
Frick 


Der Reichsverkehrsminiſter 
Dorpmüller 


IN 
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Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Erſte Verordnung über die Techniſche Nothilie. 
Vom 18, Jannar 1940. 


Auf Grund des $ 6 des Geſetzes über Die Technische 
Notbilfe vom 25. März 1939 Reichsgeſetzbl. 19.989) 
wird im Einvernehmen mit dem Dberfommando der 
Wehrmacht ſowie dem Reichsminiſter dev Luftfahrt 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe und mit den 
anderen beteiligten Reichsminiſtern verordnet: 


$1 

(1) Die Aufgaben der Technischen Nothilfe werden 
unter Yeitung eines bauptberuflichen Fuͤhrerkorps 
durch den Einſatz freiwilliger Führer und Männer 
(Motbelfer) durchgeführt. 

(2) Die Aufnahme in Die Technische Notbilfe und 
das Ausſcheiden aus ihr regelt die Sagung. 


(3) Die Angehörigen der Technischen Notbilfe fön 
nen wicht aleichzeitig Angehörige einer Freiwilligen 
Feuerwehr fein oder zum Pflichtfeuerwehr dienſtheran 
gezogen werden. Sie ſind von der Entrichtung einer 
Feuerwehrabgabe befreit 

82 

(1) Der Leiter der Technischen Notbilfe hat die 
Dienſtbezeichnung Chef der Techniſchen Notbilfe”. 

(3) Der Chef der Techniſchen Nothilfe führt Die 
Techniſche Notbilie. 

(3) Der Chef der Techniſchen Notbilfe iſt dem 
Reichsminiſter des Innern für Die Erfüllung dev Auf 
gaben dev Techniſchen Notbilfe verantwortlich und 
unteritebt feiner Dienſtaufſicht. 

(a) Der Chef der Techniſchen Notbilfe wird vom 
Reichsminiſter des Innern berufen und abberufen. 

83 

Dem Chef der Techniſchen Nothilfe ſteht als all 
gemeiner Vertreter der Stellvertretende Chef der 
Technischen Nothilfe zur Seite, der auf Vorſchlag Des 
Chefs der Techniſchen Nothilfe vom Reichsminiſter 
des Innern berufen und abberufen wird. 


84 

Soweit die Angehörigen der Techniſchen Nothilfe 
ale Beamte im Sinne des § 839 des Buͤrgerlichen 
Geſetbuchs anzuſehen find, finden im Kall einer Amts 
pilichtverleßung die fir Amtöpflichtverlegungen dei 
unmittelbaren Reichsbeamten aeltenden Norichriften 
Anwendung. Haftungstraäger iſt das Reich 


Berlin, den 18. Januar 1940. 


dazu erlaffenen Durhführungsvor| 
pflichtige zugewieſen werden. 





§5 
Der Technischen Nothilfe können zur Durchführung 
der Aufgaben einer Techniſchen Hilfspolizei auf Grund 
der Dritten Verordnung zur Sicherſtellung des Kräfte 


bedarfs für Aufgaben von befonderer ſtaatspolitiſcher 
Bedeutung (Motdienjtverordnung) VOM 15. Ottober 


1938 (Neichägefebbl. I S. 1441) jowie auf Grund der 
ſchriften Notdienst 


6 


Alle Behörden, Körperſchaften des öffentlichen 


Rechts und Öffentlichen Betriebe haben die Techniſche 


Nothilfe bei dev Durchführung ihrer Aufgaben fad) 
dienlich zu unterſtützen. 


$7 


Den Haushaltsplan der Techniichen Nothilfe ge 
nehmigt der Neihaminifter des Innern im Benehmen 
mit dem Neichaminifter der Finanzen. Im übrigen 
finden auf die Aufſtellung und Ausführung des Haus 
haltsplans, die Kaſſen- und Buchführung, die Ned) 
nungslequng, die Rechnungsprüfung und die Ertei 
lung der Entlaftung die Vorſchriften der Reichshaus 
haltsordnung ſinngemäß Anwendung. 

Ne 

Der Bedarf der Technischen Nothilfe gilt alè Be 
darf im Sinne dev Norichriften für das öffentliche 
Beſchaffungsweſen. 


St 
SR 


Auf die Verpflichtung der Technischen Notbilfe 
als techniſche Hilfspolizei zur Zahlung von Gerichts 
und Verwaltungsgebühren finden die allgemein für 
die Reichsverwaltungen geltenden Norichriften An 
wendung. 

$10 

(1) Mug Anlaß des Vermögensübergangs nad) $ | 
deg Geſetzes über die Technische Norbilfe werden Se 
bübren nicht erhoben. 

(2) Das Grundbud) und andere öffentliche Bücher 
find auf Antrag zu berichtigen. Der eingetragene 
Nerein „Techniſche Notbilfe‘ ift im Vereinsregiſter 
zu löſchen. 

§ 11 

Soweit in Geſetzen oder anderen Vorſchriften von 
dem eingetragenen Berein „Technische Nothilfe” ge 
ſprochen wird, tritt am deſſen Stelle die Technische 
Nothilfe. 


Der Reichsminiſter des Innern 


Ri Į i (Ë 


INA 
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Verordnung 





über Rechtsmittel, die tſchechoſlowatiſches Steuerrecht betreffen 


Auf Grund von $ 12 Abſatz 1 Sag 1 der Reichs 
abgabenordnung wird das folgende verordnet: 


iiber Rechtsmittel gegen Entjcheidungen, die von 
ftaatlichen Finanzbehörden oder von Finanzbehörden 
des Reichs in dev zweiten Nechtitufe exlaffen worden 
find oder erlaſſen werden und tſchechoſlowakiſches 






Berlin, 19, Januar 1940 


Vom 19. Jannar 1940 


Der Neichbsminifter der Finanzen 


Steuerrecht betreffen, entfcheidet der örtlich zuftändige 
Oberfinangpräfident (dev Oberfinanzpräfident Karls 
bad, der Oberfinangpräfident Troppau, deu Ober 
finanzpräfident Niederdonau in Wien oder der Dber 
finanzpräfident Oberdonau in Ling). § 94 Abjab 1 
der Neichdabgabenordnung ift auf dieje Rechtsmittel 
finngemäß anzuwenden. 


In Vertretung 





Reinhardt 


Verordnung 





über die Weitergeltung von Vorſchriften des öſterreichiſchen Budgetjanierungsgeießes 
und des Öftereichiichen Bundesbahnbudgetjanierungsgejebes 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereini 
qung Öſterreichs mit dem Deutſchen Neid) vom 
13, März 1938 (Neichsaefeßbl. I ©. 237) wird ber 
ordnet: 
81 

Die Artikel I bis IV des 1. Hauptſtückes des Bud 
getſanierungsgeſetzes (HOV. Nr. 294/1931) mit 
Ausnahme des 88 des Artifels 1, und Artikel I des 
Bundesbahnbudgetſanierungsgeſetzeß (VOB. Nr. 
17/1932) nebſt Durchführungsbeſtimmungen bleiben 
in den geltenden Faſſungen in Kraft. Inwieweit dieſe 
Beſtimmungen zu ändern oder aufzuheben ſind, be 
ſtimmt für den Bereich des Budgetſanierungsgeſetzes 
der Reichsminiſter der Finanzen im Einvernehmen 
mit dem Reichsminiſter des Innern und für den Be 
reich des Bundesbahnbudgetſanierungsgeſetzes der 


Berlin, 19. Januar 1940 


D 


Vom 19. Januar 1940 





Neichäverfehrsminifter im Einvernehmen mit dem | 1940 in Kraft. 


Graf Schwerin von Krofigf 


Der Neichöminifter des Innern 


Frick 


Der Reichsverkehrsminiſter 


Reichsminiſter der Finanzen und dem Reichsminiſter 
des Innern im Verwaltungswege. 
32 

Das Bundesgeſetz über die Gewährung einer Son 
derzahlung an die Bundesangeſtellten und die Pen 
ſionsparteien des Bundes (BOB. Nr. 319/1928) in 
der Faſſung der 3. Gehaltögefehnovelle (BOBL Nr. 
436/1929) tritt außer Kraft. 

g3 

Artikel V deg I. Hauptſtückes des Budgetſanierungs 
geſetzes GBGGBl. Nr. 294/193 1) in der zur Zeit gel 
tenden Faſſung bleibt unverändert. $ 1 zweiter Sat 
qilt entiprechend. 

84 
Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 





Der Neicbsminifter der finanzen 


Dorpmiller 


|| ji || 
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Verordnung über die Preisbildung in den eingegliederten Ditgebieten. 
Vom 20. Jannar 1940. 


~ 


Auf Grund der Verordnung zur Durchführung des S. 927) it im Reichagau Danzig- Weftpreuğen, im 
Vierjahresplans vom 18. Oftober 1936 (ReihSaejekbl.T | Reichsgau Poſen und in den Negierungsbezirken 


S. 887) wird verordnet: Zichenau und Kattowitz ſinngemäß anzuwenden. 
s1 
Das Geſetz zur Durchführung des Vierjahresplans 82 


— Beftellung eines Reichskommiſſars für die Preis⸗ Dieje Verordnung tritt mit dem Tage der Ber 
bildung — vom 29. Oktober 1936 (Reichsgeſetzbl. I kündung in Kraft. 


Berlin, den 20. Januar 1940. 
Der Beauftragte für den Nierjabresplan 


Göring 


Seneralfeldmarichall 








Berichtigung 
In der Zweiten Nerordnung zur Durchführung 
der Verordnung über den Einſatz des jüdiſchen Ver⸗ 
mögens vom 18. Januar 1940 Reichsgeſetzbl. IS. 188) 
muğ es im § 6 Abf. 2 ftatt „an die nach $ 5 diefer 
Verordnung zuftändigen Stellen’ ritig beißen: „an 
die nach $ 3 diefer Verordnung zuſtändigen Stellen‘. 


Berlin, den 22. Januar 1940. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 


im Auftrag 


Dr. Gotthardt 
für Reichsgefehblatt 1939 Teil, kalaja | 


| Einbanddeden für Reichsgefetsblatt 1959 Teil Il 


können beim Reichsverlagsamt, Berlin W40, Scharnhorfiftraße 4, pe 

beftellt werden. erlin 90209, 
Preis jeder Einbanddecke 1,45 R.N einfchl. Verpackung, aber ausſchl. Poftgebühren (bei Voreinfendung 
für 1 bis 4 Stüd 40.Af). Der Preis für beide Deden des Teiles I bei gleichzeitigem Bezug beträgt 
9,75. RN. Bei Abnahme von wenigftens 30 Stüd ermäßigt fih der Preis um 100.9. 
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Im Teil I, Mr. 4, ausgegeben am 23. Januar 1940, find veröffentlicht Verordnung zur Vereinfachung der Haushalt 


übrung in Neich und Ländern für das Nechnungsjahr 1940 Bekanntmachung über den Schuß von Erfindungen 
Muftern und Warenzeichen auf einer Austellung Bekanntmachung zu der dem Internationalen Übereinfommten 
über den Eifenbabn» Berfonen- und Gepäckverkehr beigefügten Liſte Berichtigung Mitteilung der Geſchäfts 


telle des Neichsgelehblatts 


Dritte Verordnung zur Einführung ſteuerrechtlicher Vorſchriften 
in den eingegliederten Oſtgebieten 
Vom 10, Jannar 1940 


Huf Grund des 8 8 des Erlaſſ Führers und 3. Die Cohnftenerdurchführungsbeftimmungen 1939 
Neichskanzlers über ars und — vom 10. Mär; 1939 (rReichsgeſetzbl. I S. 449) 
Oſtgebiete vom 8. Oftober 1939 (Reichsgeſetzbl. | 
5. 2042) wird verordnet: j 


P3 
N 
B 


die Verordnung zur Durchführung des Steuer 
ie vom Kapitalertrag (Napitalertvan 
Abſchnitt1J ſteuer) vom 22. Dezember 1934 MReichsmini 
ſterialbl. 1935 ©. 18), 


Eintommeniteuer j . Ee 
5. das Geſetz über die Erhebung einer Abgabe der 





s 5l Auffichtsratsmitglieder vom 28. März 1934 
aaah bidaia (Reichsgeſetzbl. 1 S. 253) in der Faſſung des 
E Inden eingegliederten Oſtgebieten treten in Kraft: Geſebes zur Anderung des Einkommenſteuer 
I. das Einfommenitenergefeß vom 27. Februar geſetzes vom 17. Rebruar 1939 (Meichsgelegbl. I 
n 1939 (Neichsaeiendl. I S. 297), 5,283) 
4 
2. Die ——— zum Einkom 6. die Verordnung über den Steuerabzug 
menſteuergeſetz vom 17. März 1939 (Reihs Aufſichtsratsvergütungen vom 31. Már; 1939 
geſetzbl. I ©. 503), Reichsgeſetzbl. I S. 601) 





— un 
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85 


Erſtmalige Anwendung der Vorſchriften 
über den Steuerabzug von Einkünften bei beſchräukt 
Steuerpflichtigen und von Aufſichtsratsvergütungen 


7. die Verordnung über den Steuerabzug von 
Einkünften bei beſchränkt Steuerpflichtigen vom 
6. Februar 1935 Reichsgeſetzbl. I ©. 160), 

3, die Verordnung über (andwirtichaftliche Budh 
führung vom 5. Juli 1935 Reichsgeſetzbl.J 
S. 908), 

9. 83 des Geſetzes über Steuererleichterungen 
vom 15. Juli 1933 Reichsgeſetzbl. I S. 491). 


82 

Erſtmalige Veranlagung nach dem Einkommenſteuergeſetz 

Das Einkommenſteuergeſetz und die zu feiner Durch⸗ 
führung und Ergänzung ergangenen Verordnungen, 
die im $ 1 bezeichnet find, find in den eingegliederten 
Ditgebieten erſtmalig auf die Einfommenfteuerver- 
anlagung für das Kalenderjahr 1940 anzumenden. 
Eine Eintommenftenerveranlagung nadh den bezei 
neten Vorſchriften des Reichsrechts findet für das 
Kalenderjahr 1939 nicht ftatt. 





























Die Verordnung über den Steuerabzug von Ein- 
fünften bei beſchränkt Steuerpflichtigen, das Geſetz 
über die Erhebung einer Abgabe der Aufſichtsrats⸗ 
mitglieder und die Verordnung über den Steuer 
abzug von Auffichtsratsvergütungen find in den ein- 
gegliederten Oftgebieten erftmalig auf Beträge an- 
zuwenden, die dem Steuerpflichtigen nah dem 31. Ya- 
nuar 1940 zufließen. 


86 
Vorauszahlungen 


(1) Die Vorauszahlungen auf die Einfommen- 
ſteuer betragen bis gur Bekanntgabe des Steuer- 
beicheids für 1940 ein Viertel der legten Einfommen 
ſteuerjahresſchuld. 

83 
Erſtmalige Anwendung der Vorſchriften 

über den Steuerabzug vom Arbeitslohn (Fohnitener) 

Die Vorſchriften des Einfommenftenergefetes über 
den Steuerabzug vom Arbeitslohn (Lohnfteuer) und 
Die Lohnſteuerdurchführungsbeſtimmungen 1939 ſind 
in den eingegliederten Oſtgebieten erſtmalig anzu 
wenden: 

1. bei laufendem Arbeitslohn auf den Arbeitslohn, 
der für einen Lohnzahlungszeitraum gezahlt 
wird, der nach dem 31. Januar 1940 endet, 
bei ſonſtigen (insbejondere einmaligen) Be- 
zügen auf den Arbeitslohn, dev nach dem 31. 
Januar 1940 gezahlt wird. 


(2) Die Vorauszahlungen, die Abfatz 1 gemäß zu 
entrichten find, können abweichend von der Vorſchrift 
im 837 des Einkommenſteuergeſetzes erhöht oder auf 
Antrag des Steuerpflichtigen herabgeſetzt werden, 
wenn die um die Steuerabzüge verminderte Ein 
kommenſteuer für das Kalenderjahr 1940 voraus: 
ſichtlich um mindeftens 20 Reichsmark höher oder 
niedriger fein wird als die lekte Einfommenfteuer- 


jahresichuld. 


Abſchnitt I 


IV 


Übergangsvorichriften 
$7 
Soweit Vorſchriften, Die durch diefe Verordnung 
in den eingegliederten Oftgebieten eingeführt werden, 
nicht unmittelbar angewendet werden können, find 
fie finngemäß anzuwenden. 


84 
Erſtmalige Anwendung der Vorſchriften 
über den Steuerabzug vom Kapitalertrag 
(Kapitalertragiteuer) 

Die Vorſchriften des Einfommenfteuergejeßes über 
den Steuerabzug dom Kavitalertrag Kapitalertrag— 
fteuer) und die Verordnung zur Durchführung des 
Steuerabzugd vom Rapitalertrag (Rapitalertrag- 
ftener) find in den eingealiederten Oſtgebieten erft- 
malia auf Rapitalerträge anzuwenden, die dem Steuer 
pflichtigen nad) dem 31. Januar 1940 zufließen. 


Berlin, 10. Januar 1940 


g8 
Der Reichsminiſter der Finanzen trifft im Per- 
waltungsweg die zur Uberleitung und Durchführung 
diejer Verordnung erforderlichen Anordnungen, Er 
fann dabei vom geltenden Recht abweichen. 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
An Vertretung 
Reinhardt 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 
IN 


Pfundtner 
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Verordnung 


Nr. 18 — Tag der Ausgabe: 26. Januar 1940 


über die Anpaſſung von Friſten des Reichsnaturſchutzrechts im Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig. 
Vom 11. Jannar 1940, 


Auf Grund des $4 Abſ. 2 des Geſetzes über die 
Miedervereinigung der Freien Stadt Danzig mit dem 
Deutfchen Reih vom 1. September 1939 (Reichs- 
geſetzbl. I S. 1547) wird für den Bereich der bisherigen 
Freien Stadt Danzig folgendes beftimmt: 

si 

In der Verordnung zum Shuke der wildiwachjenden 
Pflanzen und der nichtjagdbaren wildlebenden Tiere 
(Naturfchußverordnung) vom 18. März 1936 (Neichs- 
geſetzbl. IS. 181) in der Faſſung der Verordnung vom 
21. Januar 1938 (Neichsgejeßbl. I S. 45) tritt 

an die Stelle des im § 19 Abf. 1 

genannten Zeitpunfts 


der 1. Januar 1941, 


Berlin, den 11. Januar 1940. 


an die Stelle der im $19 Abf. 2 und 3 
genannten Zeitpunkte der 1. Juli 1940, 


an die Stelle des im § 20 Abf. 2 


genannten Zeitpunfts der 1. April 1940. 


2 
In der Verordnung über die wifjenfchaftliche Bogel- 
beringung (Vogelberingungsverordnung) vom 17.März 
1937 (Reichögefegbl. I S. 331) tritt 


an die Stelle des im $ 10 


genannten Zeitpunfts der 1. Mai 1940. 


Der Neichsforjtmeifter 
In Vertretung 
Alpers 


Der Neichdminifter des Innern 


In Vertretung 





Berordnung 


Dfundtner 


über den Fonds zur Förderung der Seßhaftmachung land: und forſtwirtſchaftlicher Arbeiter 
in der Ditmarf, 


Vom 17, Jannar 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedewvereini- 
gung Oſterreichs mit dem Deutichen Neid) vom 
13. März 1938 (Reichsgeſetzbl. I ©. 237) wird im 
Einvernehmen mit den beteiligten Reichsminiſtern 
folgendes verordnet: 


81 


Das Bundesgeſetz über die Errichtung eines Fonds 
zur Förderung der Seßhaftmachung land- und forſt— 
wirtichaftlicher Arbeitnehmer (BOVI, Nr. 187/1937) 
tritt mit Ablauf des 31. Januar 1940 außer 
Kraft. 


Berlin, den 17. Januar 1940, 


$2 

Das Vermögen des Fonds einschließlich der Fonds 
beiträge bis zum 31, Januar 1940 geht auf das 
Reidh über; die Mittel werden von dem Reihs 
arbeitsminifter verwaltet und find zur Gewährung 
einmaliger Beihilfen in der Oſtmark zu verwenden. 
SH 2 und 6 des Bundesgefeges gelten hierfür finn 
gemäß. 

83 

Die erforderlichen Durchführungsvorſchriften er 
läßt der Reichsarbeitsminiſter im Einvernehmen mit 
dem Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt 
ſchaft und den ſonſt beteiligten Reichsminiſtern. 


Der Reichsarbeitsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Syrup 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


1 
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Verordnung zur Ausführung des Impfgeſetzes. 


Tom 22, 
Auf Grund 87 Abſ. 4, §11 Abf. 1 und 818 Abi. 2 
* Jmpfgefege $ vom 8. April 1874 (Reichsneiekbl. 


©. 31) wird verordnet: 
I. Impfſtoff 
81 

(1) Schutzimpfungen gegen Pocken find nur mit 
Tierlymphe vorzunehmen. Der Impfſtoff ift aus den 
ftaatlichen Impfanſtalten zu beziehen. 

(2) Kür Vrivatimpfungen fann der J 
ans Apotheken bezogen werden. 


mofſtoff auch 


2 


72 


Der Arzt bat den Impfſtoff möglichit bald nad) 
Empfang zu verimpfen und ihm bie dahin vor Licht 
geſchützt und fühl (möglichſt im Kühlſchrank, ſonſt 
in einem kühlen Keller) aufzubewahren. Die auf 
den Impfſtoffpackungen angegebenen Verwendungs 
friſten gelten nur unter der Vorausſetzung völlig ein 
wandfreier Aufbewahrung des Impfſtoffs. 

83 


Di 


e Apotheken haben 

Impfſtoff nur aus ſtaatlichen Impfanſtalten 
unmittelbar oder über den Arzneimittelgroß 
handel zu beziehen, 

ihn vor Licht geſchützt und bei Eisſchranktempe 
ratur (höchſtens 10° C) aufzubewahren, 

ibn nur auf ärztliches Erfordern abzugeben, 
ibn nur in den von den Impfanitalten ge 
lieferten Packungen und nur innerhalb der 
auf den Packungen angegebenen I Nerwendungs 
friften abzugeben, 

in dem Falle, daß fie Impfſtoff vorrätig balten, 
in einem befonderen Geſchäftsbuch die Eingänge 
an Ampfitoff unter laufender Nummerierung 
und Angabe der Ampfportionen, des Tages 
feiner Herftellung und des Endes der Abgabe- 
friſt ſowie des Tages der Abgabe des Impf- 
jtoffs und deg Namens des Empfängers zu ver— 
merten, 
i) fich jeder Werbung für den Impfſtoff außer 
bei den Ärzten ihres Verforgungsbezirts zu 
enthalten. 


a) 


Die Beſtimmungen unter Buchſt. a, b, d und e gelten 
fiir den Arzneimittelgroßhandel entſprechend. 
II. Impfärzte 
84 
Impfungen ſind vorzugsweiſe 
In der Regel ſollen 
die an einem 


MAN 
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Die öffentlichen 
raten zu übertragen. 
Arzte herangezogen werden, 


IN 


(1) 
beamteten 
nur folde 























Januar 1940. 


Fortbildungsicehrgang für Impfärzte teilgenommen 
haben. 

(2) Nichtbeamtete Ärzte find bei dev Übertragung 
der öffentlichen Impfung auf die gewiffenhafte 
Durchführung der für die Impfung geltenden Nor- 
ichriften zu verpflichten, die ihnen bei dieſer Gelegen- 
heit in Form eines Merfblattes auszubändigen find. 


- 


85 

Die Höhere Verwaltungsbehörde hat für aus- 

reichende und wiederholte Unterrichtung der Impf 

ärzte über Impftechnik, Verhütung von Impfſchäden, 

Impfſtoffgewinnung und Schutzwirkung der Imp 

fungen durch die Impfanſtaltsvorſteher Sorge zu 
tragen. 


III. Öffentliche Impftermine 
86 

Die Stadt- und Landkreiſe haben 

Impfbezirke zu bilden und im Benehmen mit 
den Gefundheitsämtern Impfärzte zu beftellen, 
die Aufitellung der Liſten der zur Erft- und 
zur Wiederimpfung vorzuftellenden Impfpflich 
tigen gemäß Anlagen und 2 in den einzelnen 
Impfbezirken bis zum : 31. März jeden Jahres 
im Wenebmen mit den Ortspolizeibehörden 
und den Schulleitern und die Beſchaffung 
der Impficheinformulare und Zeugnifie (An 
lagen 3 bis 7) zu veranlafjen, 

im Benehmen mit den Ortspolizeibehörden und 
den Schulleitern die rechtzeitige Bekanntgabe 
der von den Impfärzten anzufeßenden Impf 
und Nachſchautermine, die Aufforderung an 
die Erziehungsberechtigten, die Impf- und 
Wiederimpfpflichtigen in dieſen Terminen vor 
zuſtellen und die Aushändigung der amtlichen 
Merkblätter an die Erziehungsberechtigten der 
Erft- und Wiederimpfpflichtigen zu veranlaffen, 
im Benehmen mit den Ortspolizeibehörden die 
Bereitftellung und Herrichtung geeigneter 
Räume für die Impf- und Nachſchautermine 
und die Entiendung eines Beauftragten 
der Ortöpolizeibebörde und einer geeigneten 
Schreibbilfe zu den Terminen zu veranlafien, 
wobei von den Gemeinden, in deren Bezirk 
öffentliche Ämpftermine abgehalten werden, ge 
eigqnete Räume zur Verfügung zu ftellen find, 
im Benehmen mit den Schulleitern die Entjen 
dung eines Lehrers oder einer Lehrerin zu den 
ampf- und Nachſchauterminen für Wiederimpf 
linge zu veranlafien, 


a) 


b) 


d 


III 
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f) im Benehmen mit den Ortspolizeibehörden auf 
eine möglichit lückenfreie Durchimpfung aller 
Ampfoflichtigen binzuwirfen. 


ZA 


í 
Die Impfärzte haben 
a) für Beſchaffung des Impfſtoffs, Beſchaffung 
und Herrichtung der zur Impfung erforder- 
lichen Gerätichaften und Mittel, auch zur Rei 
nigung der Impfſtellen zu forgen, 
b) die Impf- und Nachſchautermine unter genauer 
Beachtung der amtlichen Richtlinien abzubalten, 
bei vegehvidrigem Verlauf der Schußbocken die 
Erziebungsberechtigten auch nad dem Nah 
Ichautermin auf Anfordern unentgeltlich Arzt 
lich zu beraten, 


c 


— 


d) Störungen des Impfyperlaufs, jede angebliche 
oder wirkliche Nachkrankheit und jede Erkran 
fung infolge Übertragung des Impfſtoffs auf 
ungeimpfte Perſonen fofort nah Bekanntwer 
den genau feitzuftellen und dem zuitändigen Ge 
ſundheitsamt anzuzeigen, 

über die Impffähigkeit der von der Dolizei vor 
geführten und der unter § 9 genannten Ampf 
pflichtigen und in zweifelhaften Fällen über die 


Wiederholung der Impfung zu enticheiden. 


IV, Einzelimpfungen 
Ne) 

Einzelimpfungen können durd die Privatärzte jeder 
zeit, durch die Impfärzte nach näherer Anordnung der 
unteren Verwaltungsbehörde unentgeltlich in ibren 
dienstlichen Sprechitunden vorgenommen werden; die 
Vorſchriften des 57 unter Buchit. a, b, dundunter Be 
ſchränkung auf die Impfärzte auch Buchſt. e finden 
entiprechende Anwendung. 


g9 
Wird vom Drivatarzt eine mehr als jweimalige 
oder im Einzelfall eine mehr als zweijährige Zurück 
jtellung von Impfpflichtigen beantragt, fo ift die Ent 


ſcheidung des Impfarztes einzuholen. 
$10 


Die Anordnung, dah die lekte Wiederholung der 


Impfung durch den Impfarzt vorzunehmen ift (S 3 


des Impfgeſetzes), ftebt dem Geſundheitsamt zu. 


Berlin, den 22. 


Januar 1940, 


Ne 


215 


sı 
Die Impfungen find liſtenmäßig gemäß Anlagen 1 
und 2 zu vermerken und die Liften am Schluffe des 
Kalenderjahres der unteren Verwaltungsbehörde ein- 
zureichen, 


V. Erfafjung von jäumigen Impfpflichtigen 
$12 
(1) Zuſtändige Behörde im Sinne der YE 4 und 13 
Abi. 4 des Impfgeſetzes ift die Ortspolizeibehörde. 
(2) Die nah 84 des Impfgeſetzes zu ſetzenden 
Friſten find in der Regel in den Monaten Mai, Juni, 
September und Oftober auf zwei, im übrigen auf 
acht Mochen zu begrenzen. 


VI. Überwachung der Impfungen 


Die Gejundheitsämter haben 

a) die Impfärzte zu überwachen, Impf- und Nach 
ichautermine jedes Impfarztes mindeſtens alle 
drei Jahre einmal zu überprüfen und darüber 
eine Miederichrift unter Verwendung eines 
Formblatts anzufertigen; an Stelle des Ge 
jundbeitsamts tritt die Höhere Verwaltungs 
bebörde, wenn der Amtsarzt felbit Impfarzt ift, 

b 


neu binzutretende Impfärzte in deren erften 
drei Impf- und Nachſchauterminen zu einwand 
freier Durchführung der Impfungen anzu 
balten, 


c) den Handel mit Impfſtoff zu überwachen, 

d) auf Abitellung von Verjtößen gegen das Impf 
geſetz und von Mängeln in der Durchführung 
der Impfungen, aud bei Privatärzten, binzu 
wirken, insbejondere joweit fie fid aus den 
Jahresüberfichten über die Erſt- und Wieder 
impfungen ergeben, 

e) der impfgegneriſchen Dropaganda durd Auf 
flärung über die Bedeutung dev Pockenſchutz 
Impfungen, der Verbreitung falſcher oder über- 
triebener Angaben über Impffolgen durch Rih 
tigſtellung entgegenzutreten, 


- VII Schlußvorſchrift 
$H 


Diele Verordnung tritt am 1. April 1940 in Kraft, 


Der Reichsminiſter des Innern 


` G) 


In Vertrefun 


Pfundtner 


R eichsgeſet bI. 1940 I 





IN 
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Anlage 1 


(Zu § 6 Bucht. b vorftehender Verordnung) 


Gifte der zur Bockenfhuß-Erftimpfung 
vorzuftellenden Impfpflichtigen und der Erjtimpflinge 19........ 


Borbemerkungen 


1. m die Lifte find aufzunehmen 


a) die aus der vorjährigen Lifte zu übertragenden impfpflichtig gebliebenen Kinder (vgl. Spalte 19), 

b) fämtliche im letzten Kalenderjahr geborenen und an deffen Schluß im Impfbezirk lebenden Kinder, 
auch wenn fie bereits geimpft worden find, 

c) die im leten Kalenderjahr geborenen, im laufenden Jahr in den Impfbezirk zugezogenen Kinder, 

d) die bereit8 im Geburtsjahr tatſächlich geimpften oder infolge zufälliger Woden- oder Kubpoden- 
infeftion als geimpft anzufebenden Kinder, diefe unter befonderer laufender Rummer, getrennt von 
den Impfpflichtigen. 

2, In Spalte 19 find aufzunehmen 

a) alle nicht zur Nachichau vorgeftellten Impflinge (Spalte 9), 

b) alle zum erften oder zweiten Male ohne Erfolg geimpften Kinder (aus Spalten 6 und 10 zu entnehmen), 

c) alle nicht auffindbaren (Spalte 15), ärztlich zurüicgeftellten (Spalte 16), der Impfung vorichrifts- 
widrig entzogenen (Spalte 17) oder aus anderen Gründen (Spalte 18) nicht geimpften Kinder. 


3, Die Erftimpfung qilt als erfolgreich, wenn fich mindeftens ein Impfſchnitt zur Puſtel voll entwidelt hat. 


| Geburtstag, 





Bor- und Zuname | Stand und Wohnung 


— rer Zahl der 
der vorzuftellenden Impfpflichtigen bisherigen 
der bereits im Geburtsjahr Geimpften Impfun⸗ 
(diefe find durch * und beſondere lfde. Nr. gen 
zu lennzeichnen) 


Vors und Zuname 
und: | monat, +jabr 





| 3 4 | i 6 








I 
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Tag der Die Impfung unterblieb wegen 




















































m Nachi Impferf or | Michtaufs "vor 
Herkunft ag som aa Zahl der dka —— ärztlich | idrifto 
Tag der | und Rr. - bedeu- | (+ = pofitiv, aie x e jähriger findens oder ärztlicher | hrifts⸗ 
— | tet, zur — = negativ : Tod Wegzug | erfolge | zufälliger | Zurüde | widriger 
mpfung | des Impf- | ahs widelten A * — 
hoffe Nachſchau oder Dufteln reicher | £ rtsab⸗ ſtellung Ent⸗ 
nicht er- unbekannt) Impfung weſenheit ziehung 
ma ichienen) Qutreffendes ift durch / zu kennzeichnen 
7 9 e 13 | 14 15 | 16 
| 
| 























anderer Gründe mpfpflichtig 


Bemerkungen (aud) zu Spalte 18, ferner Angaben bei mehr 


diefe find in bleiben > i —— 
Shik ls genau s oder weniger ald zwei Impfſchnitten und der mpfitelle, 
i anzugeben) ſoweit nicht Oberarm) 
18 19 20 
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Anlage 2 


(Zu 8 6 Buchſt. b worjtehender Verordnung) 


Gifte der zur Pockenſchutz⸗Wiederimpfung 
vorzuſtellenden Impfpflichtigen und der Wiederimpflinge 19 


Vorbemerkungen 


1. In die Liſte ſind aufzunehmen 
a) die aus der vorjährigen Liſte zu übertragenden impfpflichtig gebliebenen Kinder (vgl. Spalte 22), 
b) ſämtliche Zöglinge von öffentlichen und privaten Schulen des Impfbezirks, die im bezeichneten Kalender 


jahr ihr 12. Lebensjahr vollenden, aud) wenn fie in den legten fünf Jahren erfolgreich wiedergeimpft 
worden oder an Poden erkrankt find. 


2, In Spalte 22 find aufzunehmen 
a) alle nicht zur Nachſchau vorgeftellten Wiederimpflinge, 
b) alle zum exften oder zweiten Male ohne Erfolg wiedergeimpften Kinder (aus Spalten 6 und 10 zu ent- 
nebmen), 
c) alle nicht auffindbaren (Spalte 18), ärztlich zurüdgeftellten (Spalte 19), der Impfung vorſchriftswidrig 
(S 


entzogenen (Spalte 20) oder aus anderen Gründen (Spalte 91) nicht geimpften Kinder. 


3, Die Wiederimpfung gilt als erfolgreich, wenn ſich mindeftens ein Impfſchnitt zum Knötchen, Bläschen 
oder gur Puſtel entwicelt hat. Am üblichen Nachſchautag ift an der Impfſtelle bei der 

Knötchenreaktion ein Heines Knötchen taftbar oder ein jchmaler, pigmentierter, etwas erhabener 
Saum zu erlennen, 

Rläschenreaktion ein runder Shori von 2 big 3 mm Durchmeſſer vorhanden, gegebenenfalls mit 
geringem, rotem Hof, 

Puſtelreaktion mit beichleunigtem Verlauf eine Puſtel mit noch flüſſigem Inhalt, gegebenenfalls mit 
beginnender Verſchorfung und Aufbellungszonen im an fich ſcharf abgegrenzten Entzündungshof, 

Puſtelreaktion in der Form des Verlaufs der Erſtimpfung eine regelrechte Vakzinepuſtel mit nod) 
klarem, flüſſigem Inbalt ohne oder mit noch unregelmäßigem Entzündungshof, ferner mit Allgemein— 
reaktion. 


Für die Eintragung iſt nur die Impfſtelle mit der ſtärkſten Reaktion zu berückſichtigen. 

















Geburtstag 
Vors und Zuname al Nor- und Zuname 5 Mo 
PE= monat, jahr zuname Stand und Wohnung Zahl der 


















y À y BT 
> — Impfun 
vfde, aen in den 
Nr. 4 EN ET * er rA legten 
der vorzuftellenden Impfpflichtigen des Vaters, Pflegevaters oder Vormunds fünf 

Jahren 
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Tag der — 
Nadian Jmpferfolg 

Herkunft und Nr. | (— bedeutet, Ss er 
des Impfitoffs zur Nachſchau Pe e 


nicht er- i 
** unbekannt 
ſchienen) annt) 


Knötchen⸗ 


Taq der 
Impfung 





Die Impfung unterblieb wegen 





davon Impferfolg mit 
Yräschen- | Puſtel⸗ Puſtel⸗ 
reaktion 
mit vom Verlauf 
beſchleunigtem der Erſt 
Verlauf impfung 


18 14 
— — — — 


Bemerkungen 
(auch zu Spalte 21, ferner 
Angaben bei mehr oder weniger 
als zwei Impfſchnitten und der 
Impiſtelle, ſoweit nicht Oberarm) 


erfolgreicher Nichtauf vor⸗ anderer 
Impfung findens oder ärztlicher ichrifts- | Gründe 
in den aufälliger | Zurück- widriger | (diefe find In 
lebten Ortsab- ftellung | Ente | — 
fünf Jahren weienbeit | ztebuna | anzugeben) 


\mpf 
pflichtia 


Wegzug 
bleiben 


Zutreffendes ift durd) / au kennzeichnen 


17 | 18 19 20 21 
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Anlage 3 


(Zu $6 Buchft. b vorftehender Verordnung) 
(Auf rosafarbigem Papier) 


Smpfichein 
über eine der gefeßlichen Pflicht genügende Pockenſchutz⸗ Erſtimpfung 


Impfliſte Nr.: — Impfbezirk: ......... ee BR 


(Entiprechend der amtlichen Qifte der zur Erftimpfung vorzuftellenden Impfpflichtigen auszufüllen) 


(Bor- und Zuname des Impflinge) 


geboren am en EN Win M 
(Kreis) 


wurde AM nee s 19. zum erſten*) — zweiten *) — dritten *) Male mit *) — ohne”) 
Erfolg gegen Pocken geimpft. 


Durch diefe Impfung ift der geſetzlichen Vrlicht (gemäß Impfgeſetz vom 8. April 1874) genügt. 


————— den a 19. 


(Unterfchrift des Arztes) 


Nichtzutreffendes ift zu ſtreichen Eigenſchaft — Arzt oder Impfarzt) 


Anlage 4 


(Zu § 6 Buchft. b vorſtehender Verordnung) 
(Auf grünem I %apier) 


Smpfjchein 
iiber eine der gefetlichen Pflicht genügende Pockenſchutz⸗Wiederimpfung 
Impfliſte Nr.: — Impfbezirk:. 


Entſprechend Der amtlichen aiſe der zur W Liederimpfung ER Impfpflichtigen auszufüllen) 


geboren AM um ge 19, ee i 
(Kreis) 
wurde am u erften *) — zweiten *) — dritten *) Male mit *) — ohne”) 


Erfolg gegen Voden geimpft. 
Durch diefe Impfung ift der geſetzlichen Pflicht (gemäß Impfgeſetz vom 8. April 1874) genügt. 


R E EA ——— 


(Unterfehrift des Arztes) — 


*) Nichtzutreffendes iſt zu ſtreichen Eigenſchaft — Arzt oder Impfarzt) 
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Anlage 5 


(Zu $6 Buchit. b vorftehender Verordnung) 
(Auf hellblauem Papier) 


Impfſchein 
über eine zu wiederholende Pockenſchutz-⸗Erſtimpfung 


Impflifte Nr.: ..... er Impfbezirk: 


Entſprechend der amtlichen Lifte der zur Erftimpfung vorzuftellenden Impfpflicytigen auszufüllen) 


Bor- und Zuname des Jmpflings) 


BEER nn nei Men Minen P E LEA E IA O A E, g — 
(Kreis) 
wurde AM nn .. 19......... zum erjten *) — zweiten *) Male ohne Erfolg gegen 
Poden geimpft. 
Die Impfung muß fpäteftens im nächiten Jahre wiederholt werden. 
., den. . 19 
(Unterfchrift des Arztes) 
E Nichtzutreffendes ift zu ftreichen. (Eigenfchaft — Arzt oder Impfarzt) 
a 
Anlage 6 


(Zu $6 Buchjt. b worjtehender Verordnung) 
(Auf hellgelbem Papier) 


Impfſchein 


über eine zu wiederholende Pockenſchutz-Wiederimpfung 


Impflifte Nr.: Impfbezirk: 


(Entiprechend der amtlichen Lifte der zur Wiederimpfung vorzuftellenden Impfpflichtigen auszufüllen) 


(Vor, und Zuname des mpflings) 


geboren AM e ; , 19 — 
Kreis) 
EEE ——— ee . zum erften *) — zweiten *) Male ohne Erfolg gegen 


Pocken geimpft. 


Die Impfung muß ipäteftens im nächiten Jahre wiederholt werden. 


, den EAE 


(Unterfchrift des Arztes) 


*) Michtzutveffendes ift zu ftreichen. (Eigenichaft — Arzt oder Impfarzt) 











IN 
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Anlage 7 
(Bu § 6 Buchſt. b vorftehender Verordnung) 


(Auf weißem Papier) 


Worderſeite) 


Arztliches Zeugnis 
über Zurückſtellung von der Pockenſchutzimpfung 


Impflifte Nr.: Smpfbezirk: 


(Entiprechend der amtlidyen Lifte Dev zur Erft- bzw. Wiederimpfung vorzuftellenden Impfpflichtigen auszufüllen) 


(Bor und Zuname des Ext") — Wieder⸗*) — Impfpflichtigen) 


aeboren am 19 ‚in 
(Kreis) 


tann wegen 


obne Gefahr für fein Leben oder für feine Geſundheit*) — für das Leben oder die Geſundheit feiner”) 


Beſonders gefährdete Perſonen m Der Wohngemeinichaft Des Jmpfpflichtigen) 


zeitweilig nicht gegen Pocken geimpft werden. Demgemäß darf die geſetzliche Pockenſchutz⸗ — Erftimpfung ”) 


Miederimpfung”) bis 19 unterbleiben, 
‚ den 19 
(Unterfchrift des Arztes) 
\ MNichtzutreffendes ift zu ſtreichen Eigenſchaft — Arzt oder Impfarzt) 








(Müdfeite) 


mpfpflichtige, die an akuten oder chroniſchen, die Ernährung beeinträchtigenden oder die Säfte verändernden 
Krankheiten leiden, follen für die Dauer diefes Zuſtandes von der Impfung zurüdgeftellt werden. Dies 
qilt befonders für Kinder, Die mit Ekzem, Schuppenflechte, Impetigo contagiosa, Wundfein, Lidrandentzündung, 
Hornbautentzundung; Ohrenfluß, eitrigen Entzündungen der Haut oder des Unterhautzellgewebes bebaftet find 
oder bei denen Neigung zu Blutungen oder zu Krämpfen beftebt, Insbeſondere find aud) Impfpflichtige, Die ſelbſt 
oder deren Geſchwiſter an entzündlichen Krankheiten des Zentralnervenſyſtems gelitten haben, namentlich wenn 
sich noch Reſterſcheinungen eima ſolchen Erkrankung vorfinden, von der Impfung zurückzuſtellen. Ebenfs find 
mpfpflichtige Kinder zuridzuftellen, Wenn und iolanae in der Wobngemeinichaft nichtgeimpfte Kinder mu 


Ekzem oder Verfonen mit eitrigen oder rofeartiaen Entzündungen vorhanden fnd. 








* 


Wird eine mehr als zweimalige oder im Einzelfall eine mehr al weijährige Zurückſtellung von einem imbpfenden 
die Entfcheidiina des Impfarztes einzubolen. 


AUNOU NATIT 


H5139-0241 


Arat beantragt, Jo Ui 
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Berordnung zur Durchführung der Verordnung gegen Gewaltverbrecher 
i im Protektorat Böhmen und Mähren. 


Vom 22, Jannar 1940, 


Auf Grund des § 6 der Verordnung gegen Gewalt- 
verbrecher vom 5. Dezember 1939 (Neichsgejeßbl. I 
©. 2378) wird verordnet: 

si 

Die Verordnung gegen Gewaltverbrecher gilt im 
Vroteftorat Böhmen und Mähren nah Maßgabe der 
folgenden Beftimmungen. 

82 

(1) Auf Straftaten der im § 1 der Verordnung gegen 
Gewaltverbrecher bezeichneten Art finden die Strafvor- 
ichriften des Neichsrechts auch dann Anwendung, wenn 
der Täter nicht deutjcher Staatsangeböriger ift. 


(2) Auf Straftaten gegen Helfer bei der Verfolgung 
von Verbrechern ($ 2 der Verordnung gegen Gewalt- 
verbrecher) finden die reichsrechtlichen Vorſchriften 
zum Schuß von Polizei- und uftizbeamten An- 
wendung, 


Berlin, den 22. Januar 1940. 


1. wenn der Verbrecher wegen der Tat, wegen der 
er verfolgt wird, der deutjchen Strafgerichtsbar- 
feit unterfteht oder 

2. wenn der Helfer, gegen den ſich der Ungriff richtet, 
deutſcher Staatsangehöriger ift oder 

3. wenn der Helfer einem deutichen Polizei- oder 
Juftizbeamten Beiftand leiftet. 

(3) § 4 der Verordnung gegen Gewaltverbrecher gilt 
für Straftaten, für deren Aburteilung die deutſchen 
Gerichte zuftändig find, auch dant, wenn die Tat nad) 
dem Strafrecht des Vroteftorats zu abnden ift. Iſt 
danach eine fchärfere Strafe als nah dem Strafrecht 
des Protektorats zuläſſig, fo darf die Sache nicht auf 
Grund des $ 17 der Verordnung über die Ausübung 
der Strafgerichtsbarteit im Vroteftorat Böhmen und 
Mähren vom 14. April 1939 (Neichsgejeßbl. I S. 754) 
von den deutjchen Strafverfolgungsbehörden an die 
Strafverfolgungsbehörden des Vroteftorats abgegeben 
werden, 


Der Neihsminifter der Justiz 


Dr. Gürtner 





Verordnung zur Ergänzung 
der Reichs-⸗Rechtsanwaltsordnung und der Reichsnotarordnung. 


Vom 22, Jannar 1940, 


Auf Grund des Artikels VII Abſ. 2 des Zweiten 
Gefeges zur Anderung der Rechtsanwaltsordnung 
vom 13. Dezember 1935 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1470) 


und des 891 der Reichsnotarordnung vom 13. Fe 
8 bruar 1937 (Neichsgefegbl. 1 S. 191) in der Faſſung 
d der Verordnung vom 16. Mai 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
ſt S. 918) wird folgendes verordnet: 
n 
d 
it § 1 

Zulaſſung zum Beruf des Rechtsanwalts 
ai 


(1) Wer die Befähigung zum Nichteramt befikt, 
fann in jedem Gebietsteil des Großdeutichen Reihs 


Reichsgeſetzbl 1940 I 


alg Rechtsanwalt zugelaffen (in die Nechtsanwalts- 
lifte eingetragen) werden, 

(2) Ift dev Bewerber bereits ald Rechtsanwalt 
tätig gewelen oder hat ex bereits einen Vorbereitungs 
dienst für den Rechtsanwaltsberuf abgeleiſtet, To 
fann er von dem am Ort der Sulaffung vorgefchrie 
benen Anwärterdienſt befreit werden, 

g2 
Bezüge der Anwalts- und Notaraſſeſſoren 
Zu 83 der Reichs-Rechtsanwaltsordnung und zu 85 der 
Neichsnotarordnung 

Die MWorichriften der Reichs- Rechtsanwaltsord 

nung und der Neichsnotarordnung Uber die Bezüge 


am 
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der Aſſeſſoren im Brobe- und Anmwärterdienft finden 
bis auf weiteres feine Anwendung. Die Beitimmun 
gen Über die Bezüge der Affefforen und über Die 
Gewährung von Unterjtüsungen trifft der Reihs- 
minifter der Juftiz im Verwaltungswege. 


83 

Erftattung von Neijekoften 

Zu § 20 Abj.5 und $ 44 Abſ. 2 der Reichs— 
Nechtsanwaltsordnung 

Iſt infolge der behördlich angeordneten Raumung 
oder Freimachung von gefährdeten Teilen des deut 
ichen Neichsgebiets oder infolge anderer auf den 
Auswirkungen des Kriegs berubender unabwend 
barer Ereigniffe ein Rechtsanwalt gezwungen, jeine 
Kanzlei zu verlegen, oder ift aus den angeführten 
Gründen der Sit feines Zulaſſungsgerichts verlegt 
worden und entitehen dem Rechtsanwalt infolge 
deffen für die Reiſe zum Sit des Gerichts höhere 
Reiſekoſten als bisher, fo ift der Mehrbetrag an 
Reiſekoſten und Tagegeldern ſowohl von der Gegen 
partei zu erjtatten wie auch — bei der Beiordnung 
des Nechtsamvalts als Armenanwalt oder bei der 
Beftellung als Verteidiger — aus der Reichskaſſe 
au vergüten. 


84 
Organe der Reichs⸗Rechtsanwaltskammer 
und der Reichsnotarkammer 


a 


Zu 8 49 der Neichs-Nechtsamwaltsordnung und § 46 der 


Reichsnotarordnung 


Sind Organe der Reichs Rechtsanwaltskammer(der 
Reichsnotarkammer )infolge&inber ufungen rer 
dienft oder zu ſonſtigen Dientleiftungen nicht ord 
nungsmäßig bejeßt, fo fann der Reichsminiſter der 
Juſtiz Rechtsanwälte (Notare) widerruflich mit der 
Vertretung der Einberufenen beauftragen. 


Berlin, den 22, Januar 1940, 





§5 
Beſetzung der anwaltlichen Ehrengerichte 
Zu §§ 71, 93 der Reichs Rechtsanwaltsordnung 

(1) Die Ehrengerichte bei den Rechtsanwaltskam⸗ 
mern beſtehen aus drei Mitgliedern. 

(2) Der ſtändige Vertreter des Vräfidenten deu 
Neichs-NRechtsanmwaltstammer gehört dem Ehren- 
gerichtshof nicht kraft Geſetzes an. Die nicht geſetz— 
lich beitimmten anwaltlichen Mitglieder des Ehren- 
gerichtshofs werden auf Vorſchlag des Präſidenten 
der Reichs-Rechtsanwaltskammer, die richterlichen 
Mitglieder auf Vorſchlag des Vräfidenten des Reihs- 
aerichts vom Reichsminiſter der Juſtiz für je ein 
Geſchäftsjahr bejtimmt. Die Senate des Ehren 
aerichtsbofs entiheiden in der Rejekung von drei 
anwaltlichen und zwei vichterlichen Mitaliedern. 


86 
Beſtellung zum Notar 
Zu 8 13 der Reichsnotarordnung 

(1) Die Beſtellung zum Notar wird bei Bewer- 
bern, die zum Wehrdienft oder zu ſonſtigen Dienft- 
leiftungen einberufen find, ſchon mit dem Tage der 
Neröffentlichung in der „Deutichen í Juſtiz“ bewirkt, 
Der Zuftellung einer Urkunde bedarf es zur Rechts— 
wirkſamkeit niht. 
(2) It der Bewerber nach der Vollziehung und 
vor der Juftellung der Urkunde oder der Veröffent 
lichung der Beſtellung gefallen oder infolge einer 
Verwundung oder Krankheit, die ex fid im Wehr— 
dienit oder durch Friegeriiche Einwirkung zugezogen 
bat, veritorben, fo gilt die Beſtellung als mit dem 
Tage der Vollziehung erfolgt. 


87 


Geltungsbereich 
Dieſe Verordnung gilt auch für die deutſchen 
Rechtsanwälte und die deutſchen Notare im Protek— 
torat Böhmen und Mähren. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 


Dr. Gürtner 


I 
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Verordnung 
über die Rentenverſicherung und die knappſchaftliche Penſionsverſicherung 
der Arbeiter und Angeſtellten im öffentlichen Dienſt 
während des beſonderen Einſatzes der Wehrmacht. 


Vom 22. Zannar 1940. 










berechnung werden die Dienſtbezüge ohne Abzug des 
Ausgleichsbetrages nach $ 3 des Einſatz⸗Wehrmacht⸗ 
gebührnisgeſetzes vom 28. Auguſt 1939 Reichs⸗ 
geſetzbl. I ©. 1531) in Verbindung mit der Verord⸗ 
nung zum Geſetz über die Beſoldung, Verpflegung, 
Unterbringung, Bekleidung und Heilfürjorge der 
Angehörigen der Mehrmacht bei befonderem Einſatz 
vom 20. September 1939 Reichsgeſetzbl. I S. 1855) 












Auf Grund des $4 der Verordnung über die 
Rentenverſicherung der Arbeiter und der Angeftell- 
ten ſowie die fnappichaftliche Yenfionsverficherung 
während des bejonderen Einſatzes der Wehrmacht 
vom 13. Oftober 1939 Reichsgeſetzbl. I S. 2030) 
wird im Einvernehmen mit dem Chef des Ober 
fommandos der Wehrmacht und dem Neichsminifter 














der Finanzen verordnet! 
zugrunde gelegt. 






z2 


(1) Die Verordnung tritt in der Nentenverfiherung 
der Angeftellten und in der fnappichaftlichen Pien 
ſionsverſicherung mit dem 1. Februar 1940, in der 
Rentenverſicherung der Arbeiter mit dem 5. Februar 
1940 in Kraft. 

(2) Soweit Beiträge bisher entrichtet find, behält 
es hierbei fein Bewenden. Einbebaltene Beiträge 
find nachträglich) zu entrichten. 


$1 

Die 881 bis 3 der Verordnung vom 13. Oftober 
1939 finden auf Arbeiter und Angeftellte im öffent 
lichen Dienfte ſowie auf hauptamtlich im Dienite 
der Partei oder ihrer Gliederungen Beſchäftigte 
feine Anwendung, die während des befonderen Ein- 
fabes der Wehrmacht zum Mehrdienit eingezogen 
find und ihre Dienitbezüge von den bisherigen Dienft- 
berechtigten weiterbeziehen. Für diefe Perſonen find 
daher Beiträge weiterzuentrichten. Der Beitrags- 

















Berlin, den 22. Januar 1940. 


Der Reichsarbeitsminiſter 


FranzSeldte 


— 





Verordnung 
zur Anderung und Ergänzung von Vorſchriften auf dem Gebiet des Handelsrechts. 


Vom 24. Jannar 1940. 

Auf Grund geſetzlicher Ermächtigung wird mit | zwiſchen dem Gejchäftsheren und dem Handlungs- 
Zuſtimmung deg Seneralbevollmächtigten für die | agenten nicht gelöft. 

Wirhchaft und des Oberlommandos der Wehrmacht | (2) Die Vertragsparteien follen ſich über die weitere 

folgendes verordnet: Fortſetzung der Geichäftstätigkeit einigen. Falls nichts 

si anderes vereinbart ift, ſteht dem Handlungsagenten 

während der Dauer der Einberufung gegen den Ge— 

(1) Durch die Einberufung zu einer Dienftleiftung | ihäftsberen weder ein Anſpruch auf Proviſion nad) 

im Wehrdienft wird ein beftehendes Vertragsverhältnid 8 89 deg Handelsgeſetzbuchs ($ 8 des öfterreichifchen 
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Sandelsagentengefeges vom 24. Juni 1921 — VORI. g8 

Nr. 348) noch auf Vergütungen für Geſchäftsunkoſten zu. Der Reichsminiſter der Juſtiz erläßt die Vorſchriften 
2 zur Durchführung und Ergänzung diefer Verordnung 
N 


j durch Rechtsverordnung oder im Verwaltungsweg. 
Das Recht des Handlungsagenten auf Kündigung des 


Vertragsverhältniſſes bleibt im Kalle der Einberufung 


zu einer Dienftleiftung im Wehrdienst unberührt. Der 54 

Geſchäftsherr tann das Vertragsverbältnis nur tün- | (1) Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver— 
digen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Als ein | fündung in Kraft, 

wichtiger Grund ift die Einberufung zum Webrdienft (2) Der Reihsminifter der Juſtiz beftimmt den 
nicht anzufeben. Zeitpunkt des Außerkrafttretens dieſer Verordnung. 


Berlin, den 24. Januar 1940. 


Der Generalbevollmächtigte Für die Neihsverwaltung 


Frick 
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Verordnung 
über die VBerjorgung der volfsdentjchen Kriegsbeſchädigten und Siriegshinterbliebenen 
im Protektorat Böhmen und Mähren, 
Vom 30. Dezember 1939, 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs— 
kanzlers über das Vroteftorat Böhmen und Mähren 
vom 16. März 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 485) wird 
folgendes verordnet: 

81 

Auf Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene, 
die die deutſche Staatsangehörigkeit auf Grund der 
Verordnung über den Erwerb der deutſchen Staats⸗ 
angehörigkeit durchfrühere tſchecho ſlowakiſcheStaats 
angehörige deutſcher Volkszugehörigkeit vom 20. April 
1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 815) erworben und ihren 
Wohnſitz im Protektorat Böhmen und Mähren haben, 
finden die nachitebend aufgeführten Gefege und Nor: 
ichriften Anwendung: 

1. Das Geſetz über die Verforgung der Militär 
perſonen und ihrer Hinterbliebenen bei Dienit- 
beichädiaung (Neicheverforgungsgefeß) vom 
12, Mai 1920 in der Faſſung der Bekannt 
madung vom 1. April 1939 Reichsgeſetzbl.J 
©. 663). 

Das Geſetz über das Verfahren in Verſorgungs 
Sachen vom 16. Januar 1922 (Reichsgeſetzbl. 
©. 59) mit den dazu ergangenen Sinderungen, 


teichögefepbl. 1940 I 


3. Die Verordnung Über das Verſorgungsweſen 
vom 2. September 1939 Reichsgeſetzbl. I 
©. 1686). 


82 
Das Neichsverforgungsgefes gilt mit folgender 
Maßgabe: 

1. Es findet auf Beſchädigte und Hinterbliebene 
Anwendung, deren Verſorgungsanſpruch ſich 
auf eine Dienſtleiſtung in der ehemaligen öſter 
reichiſch ungariſchen oder tſchecho ſlowakiſchen 
bewaffneten Macht gründet. 

Keinen Anſpruch auf Verſorgung haben Hinter 

bliebene, wenn die Dienſtleiſtung des Ver 
ſtorbenen vor dem 1. Auguſt 1914 beendet 
worden iſt, es ſei denn, daß ſie auf Grund des 
im Protektorat Böhmen und Mähren gelten 
den Verſorgungsrechts eine Hinterbliebenen 
rente bezogen haben. 
Die Zahlung der Verſorgungsgebührniſſe be 
ainnt mit dem Monat, in dem die deutſche 
Staatdangehörigleit in Anſpruch genommen 
wird, frübeftens mit dem Inkrafttreten dieſer 
Verordnung. 


mm 
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4. Sm Sinne des $ 63 Nr. 2 und des § 64 Abf.1 83 
Rr. 2 gelten die den Berufsmilitärperjonen Die den Verſorgungsberechtigten auf Grund des 


und ihren Hinterbliebenen von der Regierung | $ 3 der Verordnung über den Erwerb der deutjchen 
des Protektorats Böhmen und Mähren ge Staatsangehörigteit durch frühere tſchecho⸗ſlowakiſche 
zahlten Ruhe- und Rerforgungsgenüffe als Ver- Staatsangehörige deuticher Volkszugehörigkeit vom 
forgungsgebührniffe nad) einem Militärverfor- | 20. April 1939 Reichsgeſetzbl. I S. 815) zuſtehenden 
gungsgeſetz. oder künftig erwachſenden Anſprüche aus dem im 
Protektorat Böhmen und Mähren geltenden Berfor- 
gungsrecht gehen mit dem Seitpunkt, in dem die 
6. Die Anwendung der nachſtehend genannten | Saplung der Verforgungsgebührnifie nad) diejer Ber- 

Norichriften bleibt ausgeſetzt, bis das Ober- orönung beginnt, auf das Reich über. 

kommando der Wehrmacht weitere Beſtimmung 


5. 88 109 und 110 finden feine Anwendung. 


trifft: s4 
823 (Kranfenwerficherung fürKriegshinter— Dieſe Verordnung tritt am J. Januar 1940 in Kraft. 

bliebene), * 

§5 


8 28 Abj. 2 (Erhöhung der Zulage nad) 


ý Die ur Durchführung und Ergänzung diefer Ber- 
§ 28 Abſ. 1), | führung gänzung Dief 


ordnung erforderlichen Rechts— und Verwaltungs 


884 42 (Wiftwen⸗ 8Woilſ Ahil — ng Š 

S§ 40, 42 (Witwen- und Waiſenbeihilfe), yorſchriften exläßt das Oberkommando der Wehr- 
8 45 Abi. 3 und 4 Elternbeihilfe), macht im Einvernehmen mit dem Reichsminifter der 
88 88 bis 92 (Zuſatzrente). Finanzen. 


Berlin, den 30. Dezember 1939. 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht 





Reitel 


Der Reichsminiſter des Innern 


Frid 


Der Neichsminifter der Finanzen 


Graf Schwerin von Krofigt 





Verordnung zur Einführung des Prünzgejeges im Reichsgau Sudetenland 
Vom 19. Jannar 1940 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reihs- | 82 
kanzlers über die Verwaltung der fubetendeutihen | Die von der Deutſchen Rentenbank ausgegebenen | 
Gebietevom 1. Oktober 1938 (Reichsgeſetzbl. 16.1331) | und nad) Maßgabe des Geſetzes über die Liquidierung 


wird hierdurch folgendes verordnet: des Umlaufs an Rentenbankſcheinen vom 30. Auguſt 
1924 (Reichsgeſetzbl. IT ©. 252) in der Faſſung der 
Nerordnung des Neichspräfidenten zur Sicherung von 
Wirtſchaft und Finanzen, Sechſter Teil, Kapitel TIL, 
vom 1. Dezember 1930 (Reichsgeſetzbl. I ©. 517, 
592), des Geſetzes über die Verwendung des Anteils 


| 

Im Reichsgau Sudetenland gilt das Münzgeſetz 
som 30. Auguſt 1924 Reichsgeſetzbl. II ©. 254) in 
der zurzeit im übrigen Neichsgebiet geltenden Faſſung. 


UR 
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des Reihs am Neingewinn der Reichsbanf vom 
7. März 1934 (Reichsgejegbl. I ©. 177) und der Ber- 
ordnung úber die Anderung des Geſetzes über die 
Ciquidierung des Umlaufs an Rentenbantjcheinen 
und des Geſetzes über die Deutſche Reichsbank vom 
4. September 1939 (Reichsgeſetzbl. ©. 1694) in 
Umlauf befindlichen Rentenbankſcheine find auh im 
Reichsgau Sudetenlandgejeglic) zugelaffene Zablung®- 
mittel. 
Berlin, 19. Januar 1940 


Nr.19 — Tag der Ausgabe: 27. Januar 1940 
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83 
Der Reichsminiſter der Finanzen wird eine Zu 


fammenjtellung der gemäß SS Lund 2 gültigen Recht3- 
vorjchriften befanntgeben. 


84 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver⸗ 
kündung in Kraft. 


Der Reihsminifter der Finanzen 
Graf Schwerin von Krofigf 


Der Neichöminifter des Innern 
In Vertretung 
Dr. Studart 


Der Reichswirtichaftsminifter 
Walther Funk 


A a EEE EEE TRIER 


Berordnung 
zur Einführung des Gejeßes zur Belämpfung der Geſchlechtskrantkheiten 
in der Ditmari. 
Bom 23. Jannar 1940. 


Auf Grund des Artikels IL des Geſetzes über die 
Wiedervereinigung Oſterreichs mit dem Deutjchen 
Reih vom 13. März 1938 Reichsgeſetzbl. I S. 237) 
wird verordnet: 

&§1 

Das Gejet zur Bekämpfung der Geſchlechtskrank— 
heiten vom 18. Februar 1927 Reichsgeſetzbl. IS. 61) 
ailt mit Ausnahme des § 4 Abſ. 4 Sat 2 und 3, Des 
$ 16 und des $ 17 auch in der Oſtmark. 

82 

(1) Geſundheitsbehörde im Sinne des Geſetzes iſt 
das Geſundheitsamt. 

(2) Oberſte Landesbehörde find die Reichsſtatthalter 
(bis zu deren Berufung die Randesbauptmänner, in 
Wien der Neichsfommiffar für die Wiedervereinigung 
Öfterreichs mit dem Deutjchen Reidh — Staatliche 
Verwaltung des Reichsgaues Wien —). 

83 

(1) Soweit Vorſchriften, die durch dieſe Verord 
nung in der Oſtmark eingeführt werden, nicht un— 
mittelbar angewendet werden können, find fie finn 
gemäß anzuwenden. 

(2) Für den Antrag auf Verfolgung nad) SS 5, 6 
und 10 deg Gefekes zur Bekämpfung dev Geſchlechts 


Berlin, den 23. Januar 1940. 


Der Reichsminiſter des 


franfheiten gelten die Bejtimmungen der $$ 61 bis 65 
des Reichsſtrafgeſetzbuchs. $5 Abi. 2 des Geſetzes 
findet keine Anwendung, wenn die Tat eine im $ 393 
des öſterreichiſchen Strafgeſetzes oder im $5 Abi. 2 
Nr. 3 des öfterreichifchen Geſetzes vom 24. Mai 1855 
(RGBl. Nr. 89) mit Strafe bedrohte Handlung dar- 
ſtellt. 


(3) Sachen, die zur Begehung einer vorſätzlichen 
Suwiderhandlung gegen die Beſtimmungen de3 im 
$ 1 angeführten Geſetzes oder gegen die auf Grund 
dieſes Geſetzes erlaſſenen Vorſchriften gebraucht oder 
beſtimmt ſind, können eingezogen werden, ſofern ſie 
dem Täter, einem Mitſchuldigen oder Teilnehmer 
gehören. Iſt die Verfolgung oder Verurteilung einer 
beſtimmten Perſon nicht ausführbar, ſo kann auf 
die Einziehung ſelbſtändig erkannt werden. Über die 
Einziebuna im ſelbſtändigen Verfahren erkennt auf 
Antrag des Anflägers das Gericht, daS zur Durch—⸗ 
führung des Strafverfahrens zuſtändig wäre, durch 
Beſchluß. Beim Landgericht entſcheidet die Rats— 
kammer. Wird auf Einziehung erkannt, ſo iſt der 
Beſchluß dem Betroffenen bekanntzugeben. Gegen die 
Entſcheidung iſt die Beſchwerde zuläſſig ($$ 114,481 
der öſterreichiſchen Strafprozeßordnung). 


Innern 


~ 


In Vertretung 


Pfundtner 


IT 
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Verordnung über den Grunderwerb durch Ausländer 
in der Oſtmart und im Reichsgau Sudetenland. 


Bom 23. Jannar 1940. 


Auf Grund des Geſetzes über die WMWiedervereinigung 
Öfterreich® mit dem Deutjchen Reid) vom 13. März 
1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 237) und auf Grund des 
Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers über die 
Verwaltung der fudetendeutfchen Gebiete vom 1. Of 
tober 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1331) wird verordnet: 

833 Sag 2 des Allgemeinen bürgerlichen Geſetz— 
buchs findet auf den Erwerb von Grundftüden oder 
grundſtücksgleichen Nechten ſowie von Reten an 


Berlin, den 23. Januar 1940. 


Grundſtücken oder grundftücsgleichen Rechten feine 
Anwendung. 

Das öfterreichifche Bundesgefe vom 4. Juli 1924 
(BGBL. Nr. 247) über den Erwerb von Rechten an 
unbeweglichen Sachen durch Ausländer und das öfter: 
reichiſche Bundesgeſetz vom 18. April 1928 (BGBl. 
Nr. 106) über den Erwerb des Eigentums an un— 
beweglichen Sachen durch Ausländer werden auf⸗ 
gehoben. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 


Einbanddecken 








2,75 RM. 





für Reichsgeſetzblatt 1939 Teil I, Sarbjar, 

für Reichsgeſehblatt 1939 Teil I 

können beim Reihsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorftftraße 4, 
beftellt werden. 

Preis jeder Einbanddede 1,45 RM einfchl. Derpadung, aber ausfchl. Poftgebühren (bei Horeinfendung 


für 1 bis 4 Stüd 40.4). Der Preis für beide Deden des Teiles I bei gleichzeitigem Bezug beträgt 
Bei Abnahme von weninftens 30 







1. und 2. 


Poſtſcheckkonto 
Berlin 96200, 





Stück ermäßigt fih der Preis um 100.9. 


Das Reichsgeſetzblatt erfiheint im zwei gefonderten Teilen — Teil I und geil I — 
Sortlaufender Bezug mur durd) die Poft. Bezugspreis vierteljährlich für Teil 1 = 2,90 AM, für Teil 1 = 2,50 AM. 


Einzelbezua jeder (auch jeder Älteren) 


(Sernfprecher: 


Nummer nur vom Neichsverlaasamt, Berlin NW 40, Scharnhorſiſtraße Nr. 4 
429265 — Vofifcheckfonto: Berlin 96200). 


Einzelmunmern werden mac dem Umfang berechnet. 


Preis für dem ahtfeitigen Bogen 15 A, aus abgelaufenen Jahrgängen 10./, ausihlieplich der Poftdruckfachengebühr. 


Bei größeren Beftellungen 10 bis 60 v. H. Preisermäßtgung. 


Herausgegeben vom Reicheminifterium des Innern. — Georuckt in der Neichsdruckerei, Berlin. 
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Verordnung über die Außerkursſetzung der Reinnickelmünzen 
im Nennbetrag von 1 Reichsmart 
Vom 20. Januar 1940 


Auf Grund des Y 14 Abi. 1 Ziffer 1 und Abſ. I | mitder Einziehung beauftragten Kafjen niemand ver 
des Münzgeſetzes vom 30. Auguſt 1924 (Reichsgeſetzbl. pflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 
H S. 254) in der Faſſung des Geſetzes zur Ande 89 
rung des Münzgeſetzes vom 5. Juli 1934 (Reichs 
geſetzbl. T S. 574) wird hierdurch verordnet: 





Die im $ 1 bezeichneten Reinnickelmünzen im Nenn 
betrag von 1Reichsmark werden bis zum 31, Mai 
1940 einſchließlich bei den Reichs und Landeskaſſen 
zu ihrem Nennwert ſowohl in Zahlung als aud zur 
Umwechſlung angenommen. 


g] 
Die auf Grund des Münzgeſetzes vom 30. Auguſt 
1924 (Reichsgeſetzbl. I S. 254) gemäß der Bekannt 


maduma vom 28. Oftober 1933 Reichsgeſetzbl. 1 $3 
l 3.795) ausgeprägten Reinnickelmünzen im Nenn Eine Verpflichtung zur Annahme und zur Umwechſ 


betrag von I Reichsmark gelten ab 1. März 1940 | lung ($ 2) findet auf durchlöcherte und anders als 


nicht mehr als geſetzliches Zahlungsmittel und find | durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verrin 
i einzuziehen. Won diefem Zeitpunkt ab ift auer den | gerte ſowie auf verfälichte Münzen feine Anwendung. 


| ] Berlin, 20. Januar 1940 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Graf Schwerin von Kroſigk 


Reichsgeſehbl. 1940 I 50 | | || 
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Zweite Berordnung 
zur Durchführung der Verordnung über die Abweſenheitspflegſchaft. 


Vom 22, Januar 1940, 


Auf Grund der $8 6, 8 der Verordnung über die 
Abweienbeitspflegfehaft vom 11. Oftober 1939 
(Reichsgeſetzbl. T S. 2026) verordne ich folgendes: 


Artifell 
Den Angehörigen eines feindlichen Staates im 
Sinne der 883, 4 der Verordnung über die Ab 
wejenbeitspfleaichaft vom 11. Oktober 1939 (Neichs 
geſetzbl. I S. 2026) fteben gleich Perſonen, die im 
Gebiet eines feindlichen Staates ihren Wobntit oder 
dauernden Aufentbalt haben. 


Artikel I 
Als höhere Werwaltungsbehörde im Sinne der 
Verordnung über die Abweienbeitspflegichaft gilt 
in den Neichsgauen dev Oſtmark die Neichsftatt 
Halter (Dig zu deren Berufung die Landes 
bauptmänner), im Reichsgau Wien der Reids 
ſtatthalter (Staatliche Verwaltung), 
in Anhalt der Neichsftattbalter (Landesregie 
rung). 


Berlin, den 22. Januar 1940, 


Artikel HM 
83 der Verordnung zur Durchführung der Ver 
ordnung úber die Abweienbeitspfleaichaft vom 18. Of 
tober 1939 (Reichsgeſetzbl. IT ©. 2056) erhält fol 
aende Faſſung: 
„Als feindliche Staaten im Simme dev SS 3 bis 5 
der Verordnung über die Abweienbeitspfleaichaft 
find anzufeben: 
1. Vereinigtes Königreich von Großbritannien 
und Nordirland mit den überſeeiſchen Beſitzun 
gen, Kolonien, Protektoraten und Mandats 
gebieten fowie die Dominions Kanada, Auſtra 
liicher Bund, Neujeeland und Südafrikaniſche 
Union; 
2, Frankreich einschließlich feiner Beſitzungen, Ro 
lonien, Broteftorate und Mandatsgebiete; 
3. Agypten; 
t. Sudan; 
>, Irak.“ 


<- 


Artikel Iy 
Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver 
kündung in Kraft. 


Der Neihsminifter der Juftiz 


Dr. Gürtner 





Verordnung über die Einführung der Sommerzeit, 
Som 23. Januar 1940, 


Der Minifterrat für die Neichsverteidigung verordnet für das Gebiet des Großdeutichen Neichs mit Ge 


jeßeskraft: 
g1 
Sejetsliche Zeit im Deutſchen Reidh ift in den Som 
mermonaten die mittlere Sonnenzeit für den 15, Grad 
öftlich vom mitteleuropaiichen Meridian. 
82 
(1) Die Zeitrechnunggemäß Y I beginnt am 1. April 
1940 vormittags 2 Uhr nach der gegenwärtigen Zeit 


rechnung. Zu diefem Zeitpunkt werden die öffentlichen 
Uhren um eine Stunde, Ò. b. von 2 Ubr auf 3 Uhr 
vorgeitellt. 

(2) Die Zeitrechnung gemaß § 1 endet am 6. Oktober 
1940 vormittags 3 Uhr nach der im $ 1 genannten 
Zeitrechnung. Zu diefem Seitpunft werden die öffent 
lichen Uhren um eine Stunde, D. b. von 3 Uhr auf 


2 Uhr zurückgeſtellt. 
„IIIIIIIII 
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Nr. 20 — Tag der Ausgabe: 30. Januar 1940 


Ss: 
DN * F $ ! 
Non der am 6. Oftober 1940 doppelt ericheinen i 
TMar M M Ay a iitor ê f 
den Stunde von 2 2 bis 3 Hr vormittags wird die Der Reichsminiſter des nern: rläßt die zurð Durch 


erſte Stunde als DA, 2A | Minute ulm. bis 2A führung Diefer Verordnung erforderlichen Rechts und 
59 Minuten, die zweite ale 2B, 2B 1 Minute uſw. Nerwaltungsvorichriften. 
bis 2B 59 Minuten bezeichnet. 


Berlin, den 23. Januar 1940. 


Der Vorſitzende 
des Miniſterrats für die Reichsverteidigung 
Göring 


Generalfeldmarſchall 


Der Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltung 
Frick 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 


Dritte Berordnung zur Einſührung von Arbeitszeitvorſchriften 
in der Ditmarf. 
Vom 3. Jamar 1940. 

Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung 82 
Sſterreichs mit dem Deutſchen Reich vom 13. März Landesrechtliche Vorſchriften, die den im SI qe 
1038 GReichsgeſetzbl. I S. 237) Artifel IE wird fol- | nannten Vorſchriften entgegenftehen oder durch ſie 
gendes verordnet: überholt find, treten außer Kraft. Sie behalten ihre 
Giültiafeit, ſoweit fie für die weiblichen Beſchäftigten 
Bu. — eine günſtigere Regelung des Mutterſchutzes vor 

In der Oftmart asiten mit Wirkung vom 1. Fe sehen. Der — minifter fann die weiter 
bruar 19 

ruar 1940 gehenden landesrechtlicer Norichriften über den 
Mutterichuß in neuer Faſſung bekanntmachen. 


81 


1. die Verordnungüberd die Arbeitszeit in Kranken 
pilegeanftalten vom 13. Februar 1924 (Reih 
geſetzbl. I S. 66, 154), 


83 

Soweit Vorichriften, die durch dieje Verordnung 
Ks N \ ie Beſe— vehi 5 à > d 4 
das Geſetz über Die ° eſchäftigung vor und | in der Oſtmark eingeführt werden, nicht unmittelbar 
nach der Niederkunft vom 16. Juli/29. Oftober | angewandt werden fünnen, find fie ſinngemäß anzu 
1027 (Keichsgeſetzbl. 1 ©. 184, 325). | wenden. 


Berlin, den 23. Januar 1910. 


Meicbsarbeitsminifter 


Syrup 


Der Reichsminiſter des Innern 
In V tertretung 


Pfundtner 
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p 


Verordnung über die Bejchäftigung Schiwerbejchädigter 


in der Ditmark, 
Vom 23, Jannar 1940, 


des Geſetzes Über die Wiedervereini- 
Deutichen Reih vom 
©. 237) wird fol 


Auf Grund t 
aung Öfterreihs mit dem 
13. Märg 1938 (MNeichsgefekbl. T 
aendes verordnet: 


81 
Geltungsdauer des Invalidenbeſchäft igungsgeſetzes 


(1) Die Geltungsdauer des in der Oftmarf gelten 
den Snvalibenbefcjäftigungegefekes Tert vom Fe— 
bruar 1928, BOB. Nr. 69) in der Faſſung Des 
Bundregefebes vom Dezember 1937 (BGE. Nr. 448) 
wird über den 31. Dezember 1939 Hinaus bis zum 
31. Dezember 1940 verlängert. 


(2) Die bisher ausgeftellten Einftellunasicheine 
ss 13, 14 des Invalidenbeſchäftigungsgeſetzes) be 
balten bis zum 31. Dezember 1940 Gültigkeit. 


52 
Ergänzung des Invalidenbeſchäftigungsgeſetzes 


Bei der Anwendung des Inbalidenbeſchäftigungs 
geſetzes aelten die Vorſchriften der SE 3 bis 6. 


9 
So 


Schwerbeſchädigte 


(1) Das Invalidenbeſchäftigungsgeſetz findet all 
gemein auf Schwerbeichädiate Anwendung. 


2) Schwerbejchädigte im Sinne des Abj. 1 find 
deutiche Staatsangebörige, Die infolge einer Dienft 
beſchädigung oder eines Unfalls oder durch beide 
Ereignifie um wenigſtens 50 vom Hundert in ihrer 
Erwerbsfähigkeit aemindert find und auf Grund 
reichs- oder landesrechtlicher Vorſchriften ein Ruhe 
gehalt oder eine der Minderung ihrer Erwerbsfähig 
keit entſprechende Rente beziehen; Schwerbeichädiate 
im Sinne des Abſ. 1 find ferner Beſchädigte, Die 
Verjehrtengeld der Stufe IT oder TIE nach dem 
Wehrmachtfürſorge und verſorgungsgeſetz oder 
einem auf dieſes verweiſenden Geſetz beziehen. Ein 
Wegfall des Bezuges infolge einer Kapitalabfindung 
oder einer Beſchaͤftigung im öffentlichen Dienit 
ſchließt Die Schwerbeſchädigteneigenſchaft nicht aus. 


(3) Schwerbeſchädigte, deren Minderung der Er 
werbsfähigkeit auf weniger als 50 vom Hundert feft 
aeftellt wird oder bei denen eine Minderung der Er 
werbsfäbiafeit nicht mehr anertannt wird, genießen 
noch für ein Jahr von der Nechts zkraft der neuen 
Te an die Vorteile des Anvalidenbeichäfti 
gungs zgeſetzes 


(4) Der Reihearbeiteminiſte kann beſtimmen, 
daß auch Ausländern die Vorteile des Iwaliden 


beſchäftigungsgeſetzes zuteil werden, 
ALT 
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84 
Gleichgeſtellte 


(1) Den Schwerbeſchädigten ſtehen Perſonen 
gleich, denen die Vorteile des Invalidenbeſchäfti 
gungsgeſetzes im Wege der Gleichſtellung zuerkannt 
werden (Gleichaeitelite). 


(2) In Erweiterung der r Vorſchrift des $ 2 Abj. 2 

des Indalidenbeſchaͤfti gungsgeſehe $ müſſen Perſonen, 
deren Erwerbsfähigkeit infolge einer Kriegsbeſchädi 
gung um 40 vom Hundert gemindert iſt, jowie 
Blinde, die nicht ſchon nah 83 die Vorteile d Des 
nvalidenbe ſchäftigungsgeſehes genießen, den Schwer 
beſchädigten gleichgeſtellt werden, wenn ſie ſich in 
folge ihres Leidens ohne die Gleichſtellung einen ae 
eiqneten Arbeitsplat nicht zu verichaffen oder zu er 
halten vermögen und durch ihre Gleichſtellung die 
Unterbringung der Schwerbeichädiaten nicht ar 
fährdet wird. 


(3) Unter den aleichen Bor ausſetungen können 
Dienft- und Unfallbeichädigte, d deren Erwerbsfähig 
teit um wenigftens 30 vom Hundert (Minderbeichä 
Digte), ſowie andere Verfonen, deren Enverbsfähig 
feit um wenigftens 50 vom Hundert gemindert iſt 
Schwererwerbsbeſchränkte), fowie Seſchadigte, die 
Verſehrtengeld der Stufe I nad dem Wehrmacht 
fürforge- und -verforgungsgefeg oder einem auf 
diejes verweiſenden Gefeh bezieben, den Schwer 
beſchädigten qleichgeftellt werden. Bei gleicher Min 
derung der Erwerbsfähigkeit oder bei gleicher Höhe 
der Verſehrtheit find Kriegabeichädigte bevorzuat 
zu berückſichtigen. 


85 
Kämpfer für die nationale Erhebung 


Das Invalidenbefchäftiqungsgefet findet auf Der 
jonen, die im Kampf für die nationale Erhebung 
oder für die Wicd dervereinigung Öfterreichs mit dem 

Deutichen Reich eine Beſchädigung erlitten baben 
und deshalb verjorgungsberechtigt find, in aleicher 
Weife und in aleichem Umfang wie auf Kriegs 
beſchädigte Anwendung. 


56 


Vertrauensrat, Obmann der Schwerbeſchädigten 


(1) m Betrieben, in denen ein Berktauend zrat 
beſteht, hat ſich dieſer auch um die Durchführung 
der Schwerbeſchädigtenfürſorge zu bemühen. 


(2) Sind in einem Betriebe wenigſtens fünf 
ſchwerbeſchädigte Arbeiter oder Angeſtellte nicht nn 
vorübergehend beſchäftigt, ſo ſind für an der 
Schwerbeichädigtenfü vorge jeweils auf d Dauer 
von zwei Jahren ein Obmann der Schwerbefchäbin 
ten und ein Stellvertreter zu beftellen. Die Beſtellung 
geſchieht Durch den Führer des Betriebes nah Be 





— —“ 


et ee 





Ner, 20 — Tag der Ausgabe: 30. Januar 1940 


ratung im Vertrauensrat. Vor der Beſtellung ift 
die zuſtändige Dienftftelle dev Nationalſozialiſtiſchen 
Kriegsopferverſorgung zu hören. Zum Obmann 
und zu feinem Stellvertreter kann auch ein Ver 
tranensmann beftellt werden, Der Obmann und jein 
Stellvertreter ſollen tunlichſt Schwerbeſchädigte ſein. 
Der Führer des Betriebes hat den Namen des Ob 
manns und ſeines Stellvertreters dem Verſorgungs 
amt mitzuteilen. 


(3) Der Obmann iſt zu den Beratungen des Ver 
trauensrats inſoweit zuzuziehen, als es ſich um 
Fragen der Schwerbeſchädigtenfürſorge handelt. 
Huf das Amt und die Amtsführung des Obmanns 
findet $ 13 des Geſetzes gur Ordmung der nationalen 


Berlin, den 23. Januar 1940. 


Der Neichsarbeitsminifter 


Franz Seldte 


Der Neichsminifter des Innern 
An Vertretung 


Pfundtner 


Arbeit vom 20. Januar 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 45) 
entſprechende Anwendung. 

(4) Das Amt des Obmanns erliſcht, wenn er es 
niederlegt, aus dem Betriebe ausſcheidet oder die 
burgerlichen Ehrenrechte verliert, Das Verſorgungs 
amt fann nad) Anhoͤrung dev zuſtändigen Dienſt 
ſtelle der Nationalſozialiſtiſchen Kriegsopferverſor 
gung den Obmann wegen ſachlicher oder perſönlicher 
UÜngeeignetheit abberufen. 
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Inkrafttreten 
Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom L. Ja 
nuar 1940 in Kraft. 





Verordnung über den Verkehr mit Eſſigſüure. 
Vom 24. Jannar 1940. 


Auf Grund des 85 Rr. 1, Nr. 4, Nr. 5 und des 
x 20 des Pebensmittelgefeßes in der Faſſung vom 
17. Januar 1936 (Neichögeiebbl. 1 ©. 17) wird ver 
ordnet: 

g1 

(1) Eſſigſäure, die in 100 Gramm mehr als 15,5 
Gramm waflerfreie Eſſigſäure enthält, darf, vor 
bebaltlich der Worichriften des E 2, als Lebensmittel 
nur in Flaſchen von höchſtens 3 Liter Anhalt zum 
Verkauf vorrätig gehalten, feilgehalten, verkauft oder 
ionit in den Verkehr gebracht werden. 

(2) Die Flaſchen müfjen aus weißem oder halb 
weißem Glafe gefertigt, länglich rund geformt, an 
einer Breitfeite in der Längsrichtung gerippt und mit 
einem Sicherbeitsausguß verfeben fein, der von dem 
eriten Drittel des Inbalts nicht mehr als 30 Kubik 
entimeter, von den beiden legten Dritteln nicht mehr 
als 50 Rubitzentimeter in einer Minute ausfliehen 
läßt. Der Sicherheitsausguß muß devart in oder an 
dem Flaſchenhals angebracht fein, dah er ohne Ser 
brechen der Flaſche nicht entfernt werden fann. 

(3) An der nicht gerippten Breitſeite der Flaſche 
muß ein Flaſchenſchild angebracht ſein, auf dem in 
deulſcher Sprache und in deutlich ſichtbarer, leicht les 
barer Schrift angegeben ſind: 

1. die Art des Inhalts und fein Gehalt an waſſer 
freier Eſſigſäure in Sewichtsbundertteilen; 


Reichsgeſeßbl. 1940 1 


2, die Menge des Anbalts nad) deutichem Mah 
oder Gewicht; 


3. die Firma, welde den Inhalt bergeftellt oder 
abgefüllt hat, jowie dev Ort ihrer gewerblichen 
Sauptniederlaflung; 


L. am oberen Ende in roten Buchftaben von glei 
cher Schriftart und Schriftgröße auf weißem 
Grunde die Warnung: „Vorficht! Unverdünnt 
genoſſen lebensgefährlich!“, 

5. eine Gebrauchsanweiſung für die Verwendung 
zu Speiſezwecken. 


(1) Weitere Aufſchriften jowie Abbildungen irgend 
welcher Axt dürfen nicht angebracht fein. Das Flaſchen 
ſchild darf, außer in den Buchſtaben der Warnung, 
feinen roten Farbton aufweiſen. 


82 
No 


An Händler und Großverbraude darf Eſſigſäure 
(§ 1 Abi. 1) als Lebensimittel auch in größeren Ve 
hältniffen abgegeben werden, die den Vorfchriften des 
$ 1 micht unterliegen; dieſe Behältniſſe müſſen jedoch 
in großen roten Buchſtaben auf weißem Grunde an 
auffallender Stelle die dauerhafte, deutlich ſichtbare 
Aufſchrift tragen: „Vorſicht, Eſſigfäure! Unverdünnt 
genoſſen lebensgefährlich!“. Soweit ſie aus Glas be 
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jteben, müffen fie durch ein Korb- oder Eifengeflecht 84 
oder auf ähnlich wirkſame Weiſe geſchützt ſein. Eine 
Gebrauchsaͤnweiſung für die Verwendung zu Speiſe— 
zwecken muß beigegeben werden. 
A (2) Gleichzeitig tritt die Verordnung, betveffend den 
3“ Verkehr mit Ejfigfäure, vom 14. Juli 1908 Reichs 
geſetzbi. S. 475) außer Kraft. 


N 


(1) Dieſe Verordnung tritt am 1. März 1940 in 
Kraft. 


Eſſigſäure darf nicht als Eifig bezeichnet werden. 
Berlin, den 24. Januar 1940, 
Der Neihbsminifter des Innern 
Ja Vertretung 
Vfundtner 
Der Reichsminijter 
für Ernährung und Yandwirtjchaft 
Im Auftrag 


Marten 





Verordnung zur Einführung 
reichsrechtlicher Vorſchriften anj dem Gebiete der Fort: und Holzwirtichaft 
in den eingegliederten Ditgebieten, 


Vom 26. Jannar 1940, 


Auf Grund des Y 8 des Erlaffes des Führers und Oberpräfidenten — Korft- und Holzwirtſchafts 
Neichafanzlers über Gliederung und Verwaltung der ämter — 
Dftaebiete vom 8. Oftober 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
3,2042) und des $4 Abi. 2 des Gefeges über die 
Miedervereiniqung der Freien Stadt Danzig mit 
dem Deutſchen Reich vom 1. September 1939 (Reihs 
geſetzbl. 1 S. 1547) wird verordnet: 


Das Geſetz aenen Waldverwüſtung vom 18. Ja 
nuar 1934 (Neichsaefetbl. I S. 37). Oberſte 
Kandesbehörde im Sinne des $ 6 dieſes Ge 
ſetzes ift für die Neichsgaue Danzia-Weitpreu 
hen und Vojen der Neichsitattbalter, für die 
in die Provinzen Oſtpreußen und Schleſien 
81 eingegliederten Gebiete der Preußiſche Mini 
ſterpräſident. 


Die V 


(1) In den eingegliederten Dftgebieten gelten: une UA 
Nerordnung zur Verſtärkung des Holzem 


|, Das Geſetz über die Marftordnung auf dem 


Gebiete der Forſt- und Holpwirtichaft vom 
16. Dftober 1935 (Neichsgeießbl. I ©. 1239). 


Die Verordnung über den Zuſammenſchluß 
der Forſt- und Holzwirtichaft vom 20. Oftober 
1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 909) in der Faſſung 
der Verordnung zur Ergänzung der Verord 
nung über den Sufammenfchluß der Forſt- und 
Holzwirtſchaft vom 7. Juli 1938 Reichsgeſetzbl. 
I S. 849) mit der Maßgabe, dah die An 
melde- und Beitragspflicht nach $ 4 Ab. 3 fid 
auch auf folde Betriebe und Unternehmungen 
erſtreckt, deren Jahresumſatz bzw. Jahresein 
kaufsſumme 5 000 Reichsmark nicht erreicht. 
Die Anmeldung auf Grund des $5 im einzel 
nen regeln in den Reichsgauen Danzig Weft 
preußen und Poſen die Neichsitattbalter, in 
den Provinzen Oſtpreußen und Schlejien die 
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ichlans vom 4. März 1938 (Neichegeießbl. ] 
S. 234) in der Faſſung der Verordnung vom 
12. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 2028) 
iedod mit der Maßgabe, daß in den Reids 
aauen Danziq-Meftpreußen und Poſen an Die 
Stelle des Forſt- und Holzwirtſchaftsamtes 
der Neichsitattbalter tritt. Candesforfiver 
waltung und höhere Forſtbehörde Landforſt 
meilter, Nenierungsforitamt) im Sinne des 
$ 2 dieſer Verordnung ift dev Reichsſtatthal 
ter, in den in die Provinzen Oftpreußen und 
Schlefien eingealiederten Gebieten der zuftän 
dige Yandiorjtmeifter (Negierungsforitamt). 
Die Anordnung zur Negelung der Verteilung 
und des Abſatzes von Rundholz und Holzbalb 
waren vom 10. April 1937 (Deutfcher Neichs 
ang. u Preuß. Staattanz. Nr.82 vom 12. April 
1937). 





Nr. 20 — Tag der Ausgabe: 30. Januar 1940 


6. Die Verordnung über die Errichtung, Über 
nahme und Erweiterung forft- und holzwirt 
ſchaftlicher Bearbeiter- und Verteilerbetriebe 
vom 28. Februar 1938 Reichsgeſetzbl. I &. 231) 
mit der Maßgabe, dah an Stelle der „Markt— 
vereinigung der deutſchen Forſt und Holz 
wirtichaft” die „Neichsftelle für Hok” und an 
Stelle der „Marftordnungsbezirte der deut 
ſchen Forft- und Solzwirtichaft” die „Forſt 
und Holzwirtichaftsäimter” treten. In den 
Reichsgauen Danzig Weſtpreußen und Poſen 
nimmt der Reichsftatthalter die Aufgaben der 
Forſt- und Holzwirtſchaftsämter wahr. 


. Die Werordnung Über den Sufammenichluß 
der Forſt- und Holzwirtſchaft in der Reichs 
stelle für Holz und zur Durchführung der Ber 
ordnung über die Errichtung einer Neichsitelle 
für Holz vom 25. September 1939 (Reihs 
geſetzbͤl. I ©. 1947) mit der Mafgabe, daß in 
den Reichsgauen Danzig Weftpreußen und 
Poſen an die Stelle des Forſt- und Holzwirt— 
ichaftsamtes der Neichsftattbalter tritt. 


Berlin, den 26. Januar 1940, 
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(2) Soweit Einzelbeftimmungen der im Abi. 1 qe 
nannten Rechtsvorſchriften wicht unmittelbar ange 
wendet werden können, find fie finngemäß anzuwen 
den. 


* 
g2 


Die näheren Vorſchriften, Anordnungen und Wei 
jungen gur Durchführung dieſer Verordnung erläßt 
der Reichsforſtmeiſter oder die von ibm beauftragte 
Stelle. 


9 
So 


Diele Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Ja 
nuar 1940 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verord 
nung zum Schuhe dev Danziger Wirtichaft vom 
11. Dftober 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 2014) für den 
Geſchäftsbereich des Reichsforſtmeiſters inſoweit außer 
Kraft, als fie der vorſtehend im $1 Abi. 1 unter 
Nr. 6 angeführten Verordnung inhaltlich entipricht; 
fie bleibt aud für den Geſchaͤftsbereich des Neichs 
forftmeifters bis auf weiteres aufrechterbalten, To 
weit fie über die Beſtimmungen dev genannten Rer 
ordnung hinausgeht. 


Der Reihs forftmeifter 


An Vertretung des Staatsſekretärs 


Parchmann 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 


Siebente Verordnung zur Einführung ſteuerrechtlicher Vorſchriften 
im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig 


Vom 27. Jannar 1940 


Auf Grund von $ 4 Abſatz 2 des Geſetzes über Die 
Wiedervereinigung der Freien Stadt Danzig mit 
Sem Deutſchen Reich vom 1. September 1939 (Reihs 
efehbl. L S. 1547) wird verordnet: 


g1 


Die folgenden Vorſchriften treten im Gebiet der 
herigen Freien Stadt Danzig bis auf weiteres 
h nicht in Kraft: 

1, die 881 bie 21 des Einführungsgeſetzes zu 
den Nealiteuergeießen vom 1. Dezember 1936 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 961), 
das Grunderwerbfteuergefeß in der Faſſung 
der Bekanntmachung vom 11. März 1927 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 72), 


3. das Zündwarenſteuergeſetz vom 9. Juli 1923 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 570 in der Faſſung der Be 
kanntmachung vom 26. Januar 1939 (Reids 
geſetzbl. I ©. 92), 

. das Zündwarenmonopolgeieß vom 29, Januar 
1930 (Neichsaefeßbl. I S. 11). 
g2 
(1) Die ſteuerlichen Vorſchriften des Finanzaus 
aleichsnefeßes treten am 1. Januar 1940 im Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig in Kraft. $ 17b 

des Tinanzausgleichsgefeges in dev Faſſung des 8 27 

Ziffer 3 des Einführungsgeſetzes zu den Nealfteuer 

geießen vom 1. Dezember 1936 Reichsgeſetzbl. I 

5.961) tritt im Gebiet der bisherigen Freien Stadt 

Danzig bis auf weiteres nod nicht in Kraft, 


II 
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(2) Die nichtitenerlichen veichsrechtlichen Vor 83 
ſchriſften auf dem Gebiet des Finanzausgleichs (ein Soweit und folange das Reichsſteuerrecht, das 
ſHließlich deu gegenfeitigen Boftenerung) treten im | Zündwarenmonopofgejeg und das Reichsrecht des 
Sebiet dev bisherigen Freien Stadt Danzig bis auf | Finanzausgleichs nicht eingeführt find, bleiben die 
weiteres noch nicht in Kraft. bisher geltenden Vorſchriften auf diefen Gebieten in 
(3) $10 des Erlaſſes des Führers und Reihs- Kraft. 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oſt— 84 
gebiete vom 8. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. S. 2042) Die Verordnung tritt mit Wirkung ab 1. Januar 
bleibt unberührt. 1940 in Kraft. 


Berlin, 27. Januar 1940 


Der Neichsminifter der finanzen 
In Vertretung 


Reinhardt 


Der Neichsminifter des Innern 
An Vertretung 
Pfundtner 





Berichtigung 


In der Zweiten Verordnung über die Einführung 
des Energiewirtſchaftsrechts in der Oſtmark vom 
17. Januar 1940 Reichsgeſetzbl. I S. 202) muß es 
im Artikel 2 ftatt „aufvechterhaltenen öſterreichiſchen 
Beſtimmungen außer Kraft” richtig beißen: auf- 
vechterhaltenen öſterreichiſchen Beſtimmungen mit 
Ausnahme des $ 59 des Bundesgefeßes vom 2. Juli 
1929 (BOB. Mr. 250) über das Eleftrizitätsiwefen 
(Eleftrizitätsaefeß) außer Kraft”. 


Berlin, den 27. Januar 1940. 


Der Reihswirtichaftsminifter 
Im Auftrag 
Warnde 


Das Neichsgefenblatt erfcheint in zwei gefonderten Teilen — Jeil I und Teil —. 

Fortlaufender Bezug mr durch die Poft. Bezugspreis viertehlährlich für Teil = 2,90 AA, für Tel = 2,50 AM. 
Einzelbezug jeder Caud) jeder älteren) Nummer mw vom Neichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtraße Nr. 4 
(Fernſprecher: 429265 — Poftfcheskfonto: Berlin 962 00). Einzelnummern werden nady dem Umfang berehnet. 
Preis für den achtfeitigen Bogen 15.7/, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 An, ausfehlieplich der Voftdruckfachengebühr. 
Bei größeren Beftellungen 10 bis 60 v. H. Preisermäßigung. 

Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern. — Gedruckt in der Neichsdruckerei, Berlin. 
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Keichsgeſetzblatt 


Teil I 


Ausgegeben zu Berlin, den 31. Januar 1940 


Tag inhalt 


29.1.40 Geſetz über die Zuftändigleit des Reichsminiſters und Chefs der — 
zur Beglaubigung der Unterſchrift des Führers aaa 


29. 1. 40 Geſetz über die Vertretung der in den Heimgefehrten Oſtgebieten anſäſſigen 
deutjchen Voltsgenoſſen im Großdeutſchen Reichstag 


23. 1. 40 Verordnung überdieCinführung desReichskatafters alßamtlichen Berzeichwiffes 
der Grundſtücke im Sinne deg $ 2 Abſ.2 der Grundbuchordnung 


26.1.40 Verordnung zur Anderung der Verordnung über die Verbraudsregelung für 
Seifenerzengniffe md Wafchmittel aller Art 


29,1.40 Verordnung über die Einführung von Fleiſchbeſchauvorſchriften in den 
eingegliederten Oftgebieten 


29.1.40 Verordnung zur Vereinheitlichung dev Nundfunkvorfchriften 


Geſetz 
über die Zuſtändigkeit des Reichsminiſters und Chefs der Reichskanzlei 
zur Beglaubigung der Unterſchrift des Führers. 


Vom 29. Januar 1940. 


Die Reichsregierung hat für das Gebiet des Großdeutſchen Reichs das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit 
verkündet wird: 

Zur Beglaubigung der Unterſchrift des Führers im privaten Rechtsverkehr iſt unbeſchadet der Zuſtändigkeit 
anderer Stellen auch der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei zuſtändig. Der Beglaubigungsvermerkt muß 
Ort und Tag feiner Ausftellung angeben ſowie mit Unterfehrift und Siegel oder Stempel verfehen fein. 


Berlin, den 29. Januar 1940, 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter der Juftiz 


Dr. Gürtner 


Der Neibsminifter und Chef der Reichskanzlhei 


Dr. ammers 


coat. Onua IN 
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Geſetz 
über die Vertretung der in den heimgelehrten Ditgebieten anjäjligen dentjchen Vollsgenoſſen 
im Großdentjchen Reichstag. 


Vom 29. Januar 1940, 


Um den in den beimgefehrten Oftgebieten anſäſſigen deutichen Volksgenoſſen eine Vertretung im Groß— 
deutſchen Reichstag zu eröffnen, hat die Reichsregierung das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit verlünde 
wird: 

si 

Der am 10. April und 4. Dezember 1938 gewählte, durch die Geſetze vom 13. April 1939 (Neichsgefehbl. I 
©. 762/763) ergänzte Großdeutiche Reichstag wird um fo viel Abgeordnete vermehrt, als die Zahl von 60 000 
in der Gefamtzahl der in den eingegliederten Oftgebieten anfäffigen, über 20 Jahre alten deutfchen Volksgenoſſen 
entbalten ift. 

2 


Die nadh $1 in den Großdeutſchen Reichstag eintretenden Abgeordneten beſtimmt der Führer und Reichs— 
fanzler aus der Zahl der in diefen Gebieten anfäfligen, über 25 Jahre alten deutſchen Volksgenoſſen. 


Berlin, den 29. Januar 1940. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Vorſitzende 
des Minifterrats für die Neichsverteidigung 
Göring 


Generalfeldmarichall 


Der Neihsminifterdes Innern 
Frick 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr.Lammers 


aD ei een eere 


Verordnung 
über die Einführung des Reichskataſters als amtlichen Verzeichniſſes der Grundſtütcke 
im Sinne des 82 Abi. 2 der Grundbuchordnung“). 


Vom 23. Zannar 1940. 


Auf Grund des 831 Abſ. 3, 82 Abſ. 2 der Grundbuchordnung ordne ich folgendes an: 


In den Bezirken, in denen das Reichskataſter fertiggeſtellt ift, tritt in dem vom Reichsminiſter der 
Juſtiz durch Verwaltungsanordnung zu beſtimmenden Zeitpunkt das Reichskataſter als amtliches Ber- 
zeichnis der Grundſtücke im Sinne des § 2 Abf. 2 der Grumdbuchordnung an die Stelle des bisherigen 
amtlichen Verzeichniſſes. 


Berlin, den 23. Januar 1940. 
Der Reichsminiſter der Juftiz 


In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


I 


— 
*) Belrifft nicht die Djtmart und den Reichsgau Sudetenland. 
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Verordnung zur Anderung der Verordnung 
über die Verbrauchsregelung für Seifenerzengnifje und Wajchmittel aller Art. 


Bom 26. Jannar 1940. 


Auf Grund des $ 3 der Verordnung zur Auf- 
hebung der Verordnung zur vorläufigen Sicherftellung 
des Iebenswichtigen Bedarfs des deutjchen Volkes vom 
14, November 1939 (Neichsgefegbl. 1 S. 2195) wird 
verordnet: 


Artikel I 


Die Verordnung über die Verbrauchsregelung für 
Seifenerzeugniffe und Wafchmittel aller Art vom 
23. September 1939 (Reichsgefegbl. I S. 1873) wird 
wie folgt geändert: 


Berlin, den 26. Jamar 1940, 


1. 83 Nr. 2 erhält folgende Faſſung: 

„2. Perſonen, deren Sufatbedarf von einem 
Arzt, einer Hebamme oder einer orthopä— 
difchen Verforgungsitelle befcheinigt wird,“. 

2. $ 13 Nr. 2 erhält folgende Faſſung: 

„2. Medizinische Seifenerzeugniffe,”. 


Artikel U 


Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Per- 
fündung in Kraft. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Pandfried 


— — —— — — — — — —— 


— — — — — —— 


Verordnung über die Einführung von Fleiſchbeſchauvorſchriften 
in den eingegliederten Ditgedieten. 
Bon 29. Januar 1940, 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs⸗ 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oſt⸗ 
gebiete vom 8. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. IS. 2042) 
wird verordnet: 

si 
In den eingegliederten Oftgebieten gelten: 


1. von dem Fleiſchbeſchaugeſetz vom 3. Juni 1900 
Reichsgeſetzbl. S. 547) in der Faſſung vom 
13. Dezember 1935 (Reichsgeſetzbl. S. 1447) 
und vom 15. April 1937 (Neichsgefegbl. TS. 453) 
die SE 12 bis 17, die übrigen Beſtimmungen, ing- 
befondere die $$ 8, 9, 26 bis 28, ſoweit fie die 
Einfuhr von Fleiſch in das Zollinland betreffen; 


2, die Verordnung über Einfubrerleichterungen für 
Fleiſch vom 2. November 1923 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 1078) in der Faſſung von Artikel 5, VIL, des 
Geſetzes über Zolländerungen vom 15. April 1930 
(Neichsgejegbl. I S. 131, berichtigt ©. 152) und 
der Verordnung über Aufhebung von Einfuhr 
erleichterungen für gefrorene Lebern vom 30.Scp- 
tember 1932 (Reichsgeſetzbl. I S. 492); 


3. die Verordnung, betreffend Einfuhr von Fleiſch 
von Bären, Kagen, Füchſen, Dächjen und anderen 
fleijchfreffenden Tieren, die Träger von Trichinen 
jein können, vom 10. Auguft 1933 (Reichsgeſetzbl. 
I ©.579); 


Berlin, den 29, Januar 1940. 


4. die Verordnung über die Einfuhr von Rinder- 
gefrierfleiſch vom 27. Dezember 1935 Reichs⸗ 
gejeßbl. I ©. 1592); 

die Verordnung über die Einfuhr von Fleiſch— 

waren vom 23. November 1936 (Neichsgejegbtl. I 

S. 950); 

6. die Verordnung über die Einfuhr von gepötelten 
Lebern von Schweinen vom 16. November 1936 
Reichsgeſetzbl. I S. 945); 

7. die Werordnung über unzuläfjige Zuſätze und 
Behandlungsverfahren bei Fleiſch und defien Zu- 
bereitungen vom 30. Oktober 1934 (Reichs- 
geſetzbl. I S. 1089) in der Faſſung vom 9. Mai 
1935 (Neichsgejegbl. I S. 593) und vom 7. No⸗ 
vember 1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 1291); 

8, die Verordnung über vorübergehende Einfuhr 
erleichterungen für Fleiſch und Fleiſchwaren vom 
4. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1617). 


ot 


g2 


Soweit Vorſchriften, die durch dieje Verordnung 
in den eingegliederten Oftgebieten eingeführt werden, 
nicht unmittelbar angewendet werden können, find fie 


finngemäß anzuwenden. 
$3 
Diefe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in 
Kraft. 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Vfundtner 


II 
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Berordnung zur Bereinheitlichung der Rundfunkvorſchriften. 
Vom 29. Januar 1940. 


Auf Grund der $$9 und 10 der Verordnung über die Telegraphie (Erſte Telegraphenverordnung 
Einführung des Fernmelderechts in der Oſtmark und — 1935), BOVI. Nr. 26/1935; 
im Reichsgau Sudetenland vom 11. Dezember 1939 b) die Vorſchriſten des Abſchnitts II der Erſten 
Reichsgeſetzbl. I S. 2422) und auf Grund des 54 der Telegraphenverordnung — 1935, foweit fie 
Verordnung über die Einführung des Doft- und Fern- das Betreiben und Vorführen von Rımdfunt- 
melderechts in den eingegliederten Dftgebieten vom (RundiprucdyJempfangsanlagen auf Grund 
19. Dezember 1939 (rReichsgeſetzbl. IS. 2497) verordne des „NRadivausweifes” regeln; 
w: 2. im Reichsgau Sudetenland und in den in die 

81 Reichsgaue Oberdonau und Niederdonau ein- 

(1) In der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland gegliederten ehemaligen ſudetendeutſchen Ge- 
gelten einheitlich ab 1. März 1940 die „Beſtimmungen bieten 
über den Rundfunl vom 27. November 1931 (Amtsbl. die dort bisher geltenden Beftimmungen über 
D. Neichspoftmin. ©. 509) in der jeigen Faſſung. den Rundfunfempfang. 

(2) Mit dem gleichen Zeitpuntt treten außer Kraft: g2 

1. in der Oſtmark In den in da8 Deutſche Reich eingegliederten Oft- 


a) dieAbfchnitte IV, V und VITI der Verordnung | gebieten mit Ausnahme deg Gebiets der bisherigen 
über die Serftellung und den Vertrieb, die | Freien Stadt Danzig beträgt die Gebühr für die Rund- 
Einfuhr jowie den Beſitz und Betrieb von | junfgenehmigung big zum 31. Dezember 1940 monat- 
Anlagen und Einrichtungen für drahtloſe | lich 1,20 Reichsmark. 


Berlin, den 29. Januar 1940. 


Der Reichspoftminifter 
Ohneſorge 
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TEE a S 


Dienſtſtrafordnung 
für die weiblichen Angehörigen des Reichsarbeitsdienſtes. 


Bom 30. Jannar 1940. 


Auf Grund der $ 15 und 25 des ReidSarbeits- 
dienſtgeſetzes in der Faſſung vom 9. September 1939 
(Reichsgeſetzbl. I S. 1747) wird verordnet: 


Allgemeines 
&1 

(1) Der Dienftftrafordnung unterworfen find alle 
weiblichen Angehörigen des Neichsarbeitsdienites. 

(2) Schwebt gegen eine Reichsarbeitsdienftführerin 
zur Zeit des Ausſcheidens aus dem Reichsarbeits— 
dienft ein Dienftitrafverfahren, fo wird deffen Fort 
ſetzung durch das Ausſcheiden aus dem Neichsarbeits- 
dienst nicht berührt. Als Dienftftrafe ift in diefem 
Falle nur zuläffig: die Entfernung aus dem Reichs— 
arbeitsdienft oder die Ausitoßung aus dem Reichs— 
arbeitsdienft. 

(3) Gegen eine aus dem Neichsarbeitsdient aus 
geſchiedene Neichsarbeitsdienitführerin fann ein 
Dienftftrafverfahren nur eingeleitet werden, wenn 
fie Ruhegehalt bezieht, und nur wegen einer vor 
dem Ausfcheiden aus dem Neichsarbeitsdienft De- 
gangenen Dienftverfehlung. Die Vorichrift des Abſ. 2 
Satz 2 findet Anwendung. 

$2 
(1) Alle Handlungen und Unterlaffungen, die 
1. die Ehre der Gemeinſchaft oder das öffentliche 
Ansehen des Neichsarbeitsdienites oder Die 
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Kameradſchaft im Neichsarbeitsdienit ver- 
(een oder gefährden 
oder 
2. gegen Zucht und Ordnung im Reichsarbeits 
dienſt verſtoßen, 
ſind nach dieſer Dienſtſtrafordnung zu verfolgen. 

(2) In beſonders leichten Fällen fann an Stelle 
einer Dienſtſtrafe eine Zurechtweiſung, Ermahnung 
oder Rüge ausgeſprochen werden. 

83 

(1) Dienſtſtrafen find: 
einfacher Verweis, 
ftrenger Verweis, 

Lagerarreſt bis zu 30 Tagen, 

leichter Zellenarxeit von einem bis zu 42 Tagen 
(kann in Form von Haft verbüßt werden), 
5. verichärfter Zellenarreſt von einem big zu 90 

Tagen (fann in Form von Gefängnis verbiüßt 

werden), 

6. Entfernung aus dem Reichsarbeitsdienſt, 

7. Ausftoßung aus dem Neichsarbeitsdienft. 

(2) Die Nadel des Reichsarbeitsdienſtes darf nicht 
getragen werden: 

a) beim ftrengen Verweis 

von Arbeitsmaiden und Kameradicaftsälte 
ften vom Vollzug ab für die Dauer bon 
14 Tagen, 


= on. 
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b) måárenð der Verbüßung von Lagerarreft 
von Arbeitsmaiden und Kameradichaftsälte- 
ften, 


c) während der Verbüßung von Zellenarreft. 


84 
Entfernung aus dem Reichsarbeitsdienſt und Aus— 
ſtoßung aug dem Reichbarbeitsdienſt können alg gu- 
ſätzliche Ehrenſtrafen neben dem verſchärften Zelen- 
arreſt verhängt werden; im übrigen darf wegen der- 
jelben Dienftverfehlung nur einmal und mit einer 
Dienftitrafe vorgegangen werden, 


Suftändigkeit 
$5 

Die Dienftftrafbefugnis ſteht dem Neichsarbeits- 
führer und den NReichsarbeitsdienftführerinnen der 
Neichsarbeitsdienfteinheiten von der Lagerführerin 
an aufwärts gegenüber allen weiblichen Angehörigen 
des Neichsarbeitsdienftes zu, die ihrer Dienftauflicht 

unterftelfen (Dienftitrafvorgejekte). 


86 

(1) Zuſtändig für die Verhängung der Dienft- 
firafe ift die unmittelbare Dienftftrafvorgejegte der 
Beſchuldigten. Bei gemeinfchaftlicher Verfehlung 
mebrerer weiblicher Angehöriger des Reichsarbeits— 
dienſtes, die verfchiedenen Dienftgraden angehören, 
ift die Dienſtſtrafvorgeſetzte derjenigen Angehörigen 
zuftändig, die den höheren Dienftqrad hat. 

(2) Höhere Dienftftrafvorgefette find jedom zu- 
ftändig, wenn die Dienftverfehlung 

1. vor ihren Augen begangen oder fonft zu ihrer 

unmittelbaren Kenntnis gelangt ift, 

2, gegen ihr dienftliches Anfehen begangen ift, 

3. von Angehörigen verjchiedener Neichsarbeits 

dienfteinheiten Des Bereichs ihrer Dienftauf 
ficht begangen iſt, 

4, ihnen gur Entſcheidung oder Beltimmung der 

Strafe gemeldet ift. 

(3) Die höhere Dienſtſtrafvorgeſetzte fann die Er 
ledigung der unmittelbaren Dienftitrafvorgejeßten 
des Täters überlaſſen. 

$7 

Tritt ein Wechſel in der Perſon der Dienftitvaf 
vorgefeßten vor Erledigung des Falles ein, fo fteht 
die Entfcheidung der neuen Dienſtſtrafvorgeſetzten zu, 

$8 

(1) Eine Dienftitraffammer hat mitzuwirken, 
wenn 


1. eine Beltrafung zu erwarten ift mit 
a) Ausſtoßung aus dem Neichsarbeitsdienft, 
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b) EntfernungausdemReich8arbeitsdienftoder 
c) verichärften Zellenarreit 
oder 

2, die Veichuldigte einer Dienjtverfehlung be 
ſchuldigt wird, die zugleich den Tatbeitand 
einer gerichtlich ftrafbaren Handlung erfüllt, 
und die Strafverfolgungsbehörde die Straf- 
verfolgung nicht übernommen bat. 


(2) Bei Verfahren in Ehrenfachen kann die Mit- 
wirkung dev Dienftitraffammer angeordnet werden. 


(3) In den Fällen, in denen neben einer gericht- 
lichen Strafe auf Entfernung aus dem Neicharbeits- 
dienft oder Ausftoßung aus dem Reichsarbeitsdienft 
erfannt werden foll, fann von dev Mitwirkung der 
Dienftitraffammer abgefehen werden. 


(4) Die Dienſtſtrafvorgeſetzte prüft und entjchei 
det, ob nad) den Vorfehriften dev Abf. 1 bis 3 eine 
Dienftitraffammer mitzuwirken hat. 


(5) Der Reichsarbeitsführer beftimmt die Dienft- 
jtellen, bei denen Dienſtſtrafkammern gebildet wer- 
den. 


(6) Die Beſchuldigte und die Zeugen follen vor 
der Dienftitraffammer gehört werden. Hiervon fann 
abgefehen werden, wenn der Tatbeftand geklärt ift 
und wenn dem Exfcheinen dev Beſchuldigten oder 
der Zeugen befondere Schwierigkeiten entgegenftehen. 


(7) Die Mitglieder der Dienftitraffammer ent- 
jcheiden über die Schuldfrage. Über Art und Maß der 
Strafe entfcheidet der Dienſtſtrafvorgeſetzte allein; 
die Mitglieder dev Dienſtſtrafkammer können hierzu 
einen Vorſchlag machen. 

9 

(1) Die Dienftitraflammer befteht aus 

1. einem Neich8arbeitsdienftführer, mindeſtens 
vom Range eines Oberftfeldmeifters, oder einer 
Neichsarbeitsdienftführerin, mindeltens vom 
Range einer Stabsführerin an aufwärts, 

2, einem Neichsarbeitsdienftführer oder einer 
NReichsarbeitsdienftführerin mit der Befähi— 
gung zum Nichteramt, 

3, einer Neichsarbeitsdienitführerin, mindeitens 
im Range der Belchuldigten, 

(2) Wenn fih das Verfahren gegen eine Reichs 
arbeitsdienftärztin richtet, foll an Stelle dev Reihs 
arbeitsdienftführerin im Abf. 1 Nr. 3 eine Reihs 
arbeitsdienftärztin oder ein Reichsarbeitsdienftarzt 
treten, 

(3) In Fällen, die überwiegend die weibliche Ehre 
betreffen, follen in der Dienftitraffammer (bf. 1 
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Nın. 1 Hig 3) nur Reichsarbeitsdienftführerinnen 
mitwirfen. Der Dienſtſtrafvorgeſetzte enticheidet, ob 
ein Fall überwiegend die weibliche Ehre betrifft. 


(4) Die Mitglieder der Dienſtſtrafkammer be- 
ftimmt der Dienſtſtrafvorgeſetzte, bei dem die Dienft- 
firaffammer gebildet wird, für die Dauer einer Ge 
richtsperiode, 

§ 10 

(1) Die Lagerführerinnen find zuftändig zur Ber- 
hängung folgender Dienſtſtrafen: 

a) einfacher Verweis 

gegen Arbeitsmaiden bis einſchl. Maidenunter- 
führerinnen, 

b) ftrenger Verweis 

gegen Arbeitsmaiden bis einſchl. Jungführe⸗ 
rinnen, 

c) Lagerarreſt 

gegen Arbeitsmaiden bis zu 14 Tagen. 

(2) Die Lagergruppenführerinnen ſind zuſtändig 
zur Verhängung folgender Dienſtſtrafen: 

a) einfacher Verweis 

gegen Arbeitsmaiden bis einſchl. Maidenhaupt 
führerinnen, 

b) ftrenger Verweis 

gegen Arbeitsmaiden bis einſchl. Maidenführe 
rinnen, 

c) Lagerarreſt bis zu 30 Tagen 

gegen Arbeitsmaiden bis einſchl. Jungführe 
rinnen. 

(3) Die Bezirtsführerinnen find zuftändia zur Ber- 
bangung folgender Dienftitrafen: 

a) einfacher Verweis 

gegen Arbeitsmaiden bis einſchl. Stabsober- 
führerinnen, 

b) ſtrenger Verweis 

gegen Arbeitsmaiden bis einſchl. Maidenhaupt- 
führerinnen, 

c) Pagerarreft bis zu 30 Tagen 

gegen Arbeitsmaiden bis einſchl. Maidenführe- 
rinnen. 

(4) Der Reichsarbeitsführer ift zuitändig gur Ber- 
hangung aller im § 3 genannten Dienititrafen gegen 
alle weiblichen Angehörigen des Reichsarbeitsdienſtes. 
Der Reichsarbeitsführer fann ſich in Ausübung jeiner 
Dienjtitrafbefugnis durch einen von ihm allgemein 
ernannten Stellvertreter vertreten laffen; dieje Ver 
tretung ift nicht zuläffig 

a) bei Dienftitrafverfabren gegen Reichsarbeits 

dienſtführerinnen vom Range einer Stabs 
führerin an aufwärts; 
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b) bei Dienititrafverfahren gegen Reichgarbeits- 
dienftführerinnen, ſoweit eine Beftrafung mit 
Entfernung aus dem Reichsarbeitsdienſt oder 
mit Ausftoßung aus dem Reichsarbeitsdienſt 
zu erwarten iſt, es ſei denn, daß eine rechts⸗ 
kräftige gerichtliche Beſtrafung mit einem Jahr 
Gefängnis oder mit einer höheren Strafe vor— 
angegangen iſt. 


su 

Der Reichdarbeitsarzt und die Reichgarbeitödienit- 
Ärztinnen von der Fagergruppenärztin an aufwärts 
haben die Dienftitrafbefugnis über das Gejundheitt- 
dienftperjonal ihres Dienftbereich8 wegen Verfehlun⸗ 
gen gegen ärztliche Anordnungen und ſonſtige geſund⸗ 
heitsdienſtliche Pflichten. 


$12 
Der Reichsarbeitsführer fann einen Teil der ihm 
zuſtehenden Dienſtſtrafbefugnis auf andere Reichs⸗ 


arbeitsdienſtführer oder Reichsarbeitsdienſtführerin— 
nen übertragen. 


Verfahren 
$13 
(1) Der Beichuldigten muß die Möglichteit gegeben 
werden, fich zu rechtfertigen. Über das Ergebnis foll 
eine Niederichrift angefertigt werden, 


(2) Iſt der Aufenthalt der Beſchuldigten unbefannt, 
fo ift der Vorſchrift des Abſ. 1 gemügt, wenn die Auf- 
Forderung an die Beſchuldigte, fih zu ihrer Verneh— 
mung bei der nächſten Dienſtſtelle des Reichsarbeits 
dienſtes zu melden, zwei Wochen bei der Ortspolizei⸗ 
behörde ihres letzten Wohn- oder Aufentbaltsorts 
öffentlich ausgehängt worden ift. 


814 

Haͤlt eine Dienſtſtrafvorgeſetzte eine höhere Dienſt— 
ſtrafe für angemeſſen als ihrer Dienſtſtrafbefugnis 
entſpricht, ſo hat ſie den Strafausſpruch zu unter 
laſſen und der nächſthöheren Dienſtſtrafvorgeſetzten 
zu berichten. 

$15 

(1) Ift die Beſchuldigte der ihr zur Laft gelegten 
Dienſtverfehlung durch ausreichende Beweiſe über 
führt, ſo ergeht ein ſchriftlicher Dienſtſtrafbeſcheid, 
der den Strafgrund enthalten muß. 

(2) Die Beſchuldigte ift auf das Recht der Dienft- 
ſtrafbeſchwerde und das bei Einlegung der Dienft 
firafbeichwerde einzubaltende Verfahren ausdrücklich 
mündlich oder ſchriftlich hinzuweiſen. 





























Il 


H5139-0264 





246 


$ 16 
(1) Der Dienftftrafbefcheid darf erft am nächiten 
Tage, nachdem die Dienftftrafvorgefeßte von der Tat 
Kenntnis erlangt hat, erlajfen werden. 


(2) Der Dienftitrafbeicheid ift dev Beſchuldigten 
von der Dienftftrafvorgefetten oder einer anderen 
von ihr beftimmten NReichSarbeitsdienftführerin be- 
fanntzugeben. $ 13 Abf. 2 gilt entfprechend. 


817 

Die Dienſtſtrafe darf nach der Bekanntgabe an die 
Beſchuldigte von der Dienſtſtrafvorgeſetzten, die die 
Dienſtſtrafe verhängt hat, nicht mehr aufgehoben oder 
abgeändert werden, es ſei denn, daß nach Verhän— 
gung der Dienſtſtrafe vor Rechtskraft Umſtände 
bekannt werden, die eine andere Beurteilung der 
Tat rechtfertigen; nah Einlegung der Dienſtſtraf— 
beſchwerde (weitere Dienſtſtrafbeſchwerde) kann die 
Dienſtſtrafe nicht mehr aufgehoben oder abgeändert 
werden. 

$18 

(1) Gegen den Dienſtſtrafbeſcheid famn die Be- 
ſchuldigte früheftens am nächiten Tage und ſpäteſtens 
am fünften Tage (einfchl. Sonn- und Feiertage), nadh- 
dem ihr der Beſcheid bekanntgegeben worden iſt, 
Dienſtſtrafbeſchwerde einlegen. Die Dienſtſtraf— 
beſchwerde kann mündlich oder ſchriftlich bei der 
nächſthöheren Dienſtſtrafvorgeſetzten eingelegt wer— 
den; dieſe entſcheidet über die Dienſtſtrafbeſchwerde. 

(2) Bei der Einreichung durch die Poſt genügt es, 
wenn die Dienſtſtrafbeſchwerde nachweislich Frift- 
gerecht zur Poft aufgegeben worden ift. 

(3) War die Velchhuldigte durch Naturereigniffe 
oder andere unabwendbare Zufälle an der Einbal 
tung der Frift verhindert, fo gilt die Dienftitraf 
beſchwerde als rechtzeitig eingelegt, wenn fie ſpäteſtens 
am fünften Tage (einſchl. Sonn- und Feiertage) nach 
Wegfall des Hinderniffes eingelegt worden ift. 

(4) Gegen die Entſcheidung über die Dienftitraf- 
befehwerde fann weitere Dienftitrafbeichwerde einge- 
legt werden. Die Vorſchriften über die Dienftitraf- 
beſchwerde gelten entiprechend., Die Entſcheidung 
über die weitere Dienftitrafbeichwerde ift endgültig. 


$19 
Im Dienftftrafbejchwerdeverfahren darf die in dem 
angefochtenen Beſcheid feſtgeſetzte Dienſtſtrafe nicht 
verſchärft werden. 
$ 20 
Der Dienftftrafbefcheid wird vechtsträftig, 
1. wenn innerhalb der Beſchwerdefriſt ($ 18) 
feine Dienſtſtrafbeſchwerde (weitere Dienftjtraf 
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bejchwerde) eingelegt worden ift, mit Ablauf 
der Beichwerdeftift; 


2. wenn Dienftjtrafbejchwerde (weitere Dienft- 
ftrafbejchwerde) nicht zuläffig ift, mit dev Be 
fanntgabe ($ 16). 


Bollzug 
§ 21 

(1) Dienſtſtrafbeſchwerden gegen Dienftitraf- 
bejcheide wegen Verfehlungen gegen Zucht und Ord- 
nung im Reichsarbeitsdienft ($ 2 Abf. 1 Rr. 2) haben 
feine aufjchiebende Wirkung, wenn ein einfacher oder 
trenger Verweis verhängt worden ift. Jn dieſen 
Fällen wird die Dienftitrafe fofort nach der Bekannt— 
gabe vollzogen. In allen übrigen Füllen wird die 
Dienftitrafe nach Nechtsfraft des Dienſtſtrafbeſcheides 
vollzogen. 

(2) Die Dienftitrafvorgefeßte, die den Dienftitraf- 
beicheid erlaſſen bat, fann den Vollzug einer anderen 
Reichsarbeitsdienftführerin Übertragen. 

(3) Für den Vollzug der Dienftitrafen außer Lager- 
arret, leichtem und verſchärftem Sellenarreft gilt 
$ 13 Abf. 2 entjprechend. 

(4) Die Dienftftrafvorgefeßte fann aus dringenden 
Gründen den Vollzug der Dienftitrafe aufſchieben 
oder unterbrecden. 

§ 22 

Der einfache Verweis wird dadurd vollzogen, daß 
die Dienftitrafvorgefeßte den Dienſtſtrafbeſcheid der 
Beltraften in Anweſenheit ihrer Vorgeſetzten bei 
ihrer Dienſtſtelle verlieft. 
$ 23 

(1) Der ſtrenge Venweis wird gegenüber Arbeits 
maiden und Kameradſchaftsälteſten dadurch vollzogen, 
daß die Dienftftrafvorgefeßte den Dienititrafbeicheid 
in Anweſenheit dev Angehörigen der Dienititelle ver 
lieft. Die Nadel des Neichsarbeitädienites wird von 
der Beltraften abgegeben. 

(2) Gegenüber Reicbsarbeitsdienitfübrerinnen und 
Aungführerinnen wird der ftrenge Verweis durd 
Schriftliche Mitteilung vollzogen. Die Mitteilung er 
geht ferner — mündlich oder ſchriftlich — 

a) bei Angehörigen eines Lagers: 
an die im Range mindeftens gleichitehenden 
Neichdarbeitsdienitführerinnen, die zu der- 
jelben Yagergruppe gehören wie die Beſtrafte / 
bei Angehörigen anderer Dienititellen: 
an die im Range mindeitens gleichjtebenden 
Neichsarbeitsdienitführerinnen, die der nächiten 
Dienftitrafvorgefesten der Beltraften unter- 
ſtehen. 
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§ 24 
Für den Vollzug des Lagerarreftes gilt § 23 Abf. 1 
und 2 entfprechend. Die Beftrafte darf für die Dauer 
des Lagerarreſtes das Lager nicht verlafen; den Boll- 
zug des Lagerarreſtes bei anderen Dienftitellen regelt 
der ReichSarbeitsführer durch befondere Beſtimmung. 
825 
(1) Den Vollzug des leichten und verſchärften 
Sellenarreftes regelt der Reichsarbeitsführer durch 
befondere Beftimmungen. 
(2) Soweit ein Vollzug des leichten oder ver- 
ſchärften Sellenarreftes in Strafanftalten des Reihs- 
i arbeitsdienftes nicht möglich ift, erſucht der Reihs- 
arbeitsführer oder der von ihm beauftragte Reihs- 
arbeitsdienftführer (Neichdarbeitsdienftführerin) den 
Generalftaatsamwalt des Oberlandesgerihts, in deſſen 
Bezirk die Dienftftrafe vollzogen werden fol, unter 
Mitteilung einer Ausfertigung des rechtskräftigen 
Dienſtſtrafbeſcheides um Vollzug und regelt die Über- 
nahme. 


(3) Die Beſtrafte unterliegt während des Voll- 


zugs des leichten oder verjchärften Sellenarreites in 
einer Gefängniszelle den für die Behandlung von 
Haft- oder Gefängnisgefangenen geltenden Bor- 
ichriften. Sie ift von Gefangenen anderer Art ge- 
trennt zu halten. 

(4) Eine Beftrafung mit leichtem oder verſchärftem 
Sellenarreft wird wie die Beſtrafung mit ſtrengem 
Verweis mitgeteilt ($ 23 Abi. 1 Sat 1 und Abi. 2). 
Die Nadel des Neichsarbeitsdienftes wird von der 
Beſtraften abgegeben. 

§ 26 

(1) Die Entfernung aus dem Reichsarbeitsdienſt 
wird vollzogen durch ſchriftliche Mitteilung an die 
Beſtrafte. 

(2) Die Entfernung aus dem Reichsarbeitsdienſt 
wird bekanntgegeben: 

a) bei Arbeitsmaiden, Kameradſchaftsälteſten und 
Jungführerinnen durch Verleſung des Dienft- 
ftrafbefcheides vor den Angehörigen der Dienft- 
ſtelle; 

b) bei Reichsarbeitsdienſtführerinnen durch ſchrift- 
liche Mitteilung wie bei dem ſtrengen Verweis 
($ 23 Abi. 2). 

§ 27 

(1) Die Ausftoßung aus dem Neichsarbeitsdienft 
wird vollzogen durch ſchriftliche Mitteilung an die 
Beſtrafte. 

(2) Die Ausſtoßung aus dem Reichsarbeitsdienſt 
wird im Verordnungsblatt für den Neichsarbeits 
dienft bekanntgegeben. 


Reichsgeſehbl. 1940 I 
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§ 28 
Die Beftrafte fann fih über die Durchführung 
des Vollzugs mündlich oder fehriftlidh bei der zur 
ftändigen Dienftftrafvorgefegten nad) dev Beſchwerde⸗ 
ordnung für die weiblichen Angehörigen des Reichs⸗ 
arbeitsdienſtes beſchweren. 


829 
Die Dienſtſtrafvorgeſetzten (88 5 und 6) führen 
Strafbücher. In die Strafbücher werden alle Dienit- 
ſtrafen außer dem einfachen Verweis eingetragen. 


Beiondere Vorſchriften 
$ 30 

(1) Die Dienftjtrafvorgejegte Hat die Einleitung 
eines Dienftftrafverfahrens dem Neichsarbeitsführer 
oder dem von ihm beauftragten Reichsarbeitsdienit- 
führer (Neicharbeitsdienftführerin) (Abi. 2) auf dem 
Dienftwege zu melden, wenn die Dienftwerfehlung 
gleichzeitig den Tatbeitand einer gerichtlich ſtrafbaren 
Handlung erfüllt. 

(2) Der Reichsarbeitsführer oder der von ihm be- 
auftragte Reichsarbeitsdienftführer (Neichsarbeits- 
dienftführerin) verſtändigt fih unverzüglich mit dem 
zuſtändigen Oberſtaatsanwalt darüber, ob die Ver— 
folgung von dieſem zu übernehmen iſt oder ob die 
Straftat nur nach dieſer Dienſtſtrafordnung ver— 
folgt werden ſoll. Der Reichsarbeitsführer erläßt 
die hierzu für ſeinen Dienſtbereich erforderlichen Be— 
ſtimmungen. 

831 
(1) Während einer ſtrafgerichtlichen Unterſuchung 
muß ein wegen derfelden Tatfachen etwa eingeleitetes 
Dienftitrafverfahren ausgefeßt werden, bis das ftraf- 
gerichtliche Verfahren beendet ift. Eine Ausnahme 
gilt nur, wenn im ftrafgerichtlichen Verfahren eine 
Hauptverhandlung deshalb nicht ftattfinden fann, 
weil die Beſchuldigte abweſend ift. 
(2) Wenn das ftrafgerichtliche Urteil auf Frei— 
ſprechung lautet, ſo darf in einem etwa noch not— 
wendigen Dienſtſtrafverfahren nur noch geprüft 
werden, ob der in dem ſtrafgerichtlichen Urteil feft- 
geftellte Tatbeftand eine Verfehlung nach $ 2 enthält. 
$32 

Neichsarbeitsdienftführerinnen können nad) Arti- 
fel 26 der Verordnung zur Durchführung und Er 
gänzung des Neichsarbeitsdienftgejeges vom 29. Sep- 
tember 1939 (rReichsgeſetzbl. I S. 1967) vorläufig 
vom Dienſt entboben werden. 


$ 33 
(1) Arbeitsmaiden und Kameradichaftsältefte fön 
nen aus dem Neichsarbeitsdienit vorläufig entlajfen 
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werden, wenn Entfernung aus dem Reichsarbeits- 
dienst oder Ausſtoßung aus dem Neichsarbeitsdienft 
zu erwarten fteht und die weitere Belafjung bis zum 
Abſchluß des Dienftftrafverfahrens für die Wahrung 
der Ehre und Aufrechterhaltung der Zucht im Reihs- 
arbeitsdienft unerträglich wäre, Endet dad Dienft- 
ftrafverfahren nicht mit Entfernung aug dem Reihs- 
arbeitsdienft oder Ausftoßung aus dem Neichsarbeits- 
dienft, fo gilt die vorläufige Entlaffung als aufgehoben. 

(2) Die vorläufige Entlaffung wird von der Be- 
zirksführerin oder dem Reichsarbeitsführer jchrift- 
lid) angeordnet. Mit der Anordnung ift die vor- 
läufige Entlaffung wirkfam. ft die Anordnung von 
der Bezirksführerin ergangen, fo kann die Beſchul— 
digte Beſchwerde nach der Beſchwerdeordnung für 
die weiblichen Angehörigen des Reichsarbeitsdienſtes 
beim Reichsarbeitsführer einreichen. Die Beſchwerde 
hat feine auffchiebende Wirkung. 

(3) Wird die vorläufige Entlaffung nachträglich 
aufgehoben, fo hat die Beſchuldigte für die Swifchen- 
zeit Anferuc auf Tafchengeld, Verpflegung und Heil- 
fürforge; der Anſpruch befteht nicht, ſoweit fie wäh. 
rend der Seit der vorläufigen Entlaffung eine be- 
zahlte VBeichäftigung ausgeübt hat. Ein Saden- 
erſatzanſpruch fann nicht erhoben werden. 

834 

(1) Ein rechtskräftig abgeichloffenes Verfahren fann 
wieder aufgenommen werden, wenn 

1. die Entjcheidung gegen Rechtsvorſchriften ver- 

ftößt, 

2. neue Tatjachen befannt werden, die eine andere 

Enticheidung rechtfertigen. 


Berlin, den 30. Januar 1940, 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


(2) Das Miederaufnahmeverfahren fann von 
allen Dienftftrafvorgefegten der Reichsarbeitsdienft- 
führerin, die die Dienftftrafe verhängt hat, angeord- 
net werden, 

(3) Die Dienftftrafvorgefeßte, die die Dienftftrafe 
verhängt hat, fann felbft bei der nächſthöheren Dienft- 
ftrafvorgefeßten das Wicderaufnahmeverfahren be- 
antragen. 

(4) Das Wiederaufnahmeverfahren wird durd- 
geführt von der nächſthöheren Dienftftrafvorgefegten 
der NeichSarbeitsdienftführerin, die die Strafe ver- 
hängt hat. Hat dieje felbft den Wiederaufnahme 
antrag geftellt, fo fann fie mit der Durchführung des 
neuen Verfahrens beauftragt werden, 

(5) Hat der Neicysarbeitsführer eine Dienftftrafe 
verhängt, fo fann er felbft das Wiederaufnahmever- 
fahren anordnen und durchführen. 


Schlußvorſchriften 
§ 35 
Der Neicysarbeitsführer erläßt die zur Durch— 
führung und Ergänzung diefer Verordnung erforder- 
lihen Rechts- und Verwaltungsvorfchriften. 
$ 36 
Diefe Verordnung tritt mit dem 1. April 1940 
in Kraft. Gleichzeitig treten die Dienftitrafordnung 
für die Angehörigen des Arbeitsdienftes für die weib- 
licye Jugend vom 6. Juli 1937 (NReichögefekbt. I 
©. 756) und die Erſte Verordnung zur Anderung der 
Dienftitrafordnung für die Angehörigen des Arbeits- 
dienjtes für die weibliche Jugend vom 20. Juli 1938 
Reichsgeſetzbl. I S. 907) außer Kraft. 


Der Reihsminijter des Innern 
Frick 








Verordnung über die Einführung von Reichsarbeitsdienſtrecht 
in den eingegliederten Dftgebieten, 


Vom 31. Januar 1940, 


Auf Grund des Erlaffes des Führers und Reids- 
fanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oft- 
gebiete vom 8. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. IS. 2042) 
wird verordnet: 


$ı 


An den eingegliederten Oftgebieten gelten mit Wir- 
fung ab 1. Januar 1940: 


1. das Reichsarbeitsdienſtgeſetz in der Faffung vom 
9. September 1939 (Neichsgefeßbt. I S. 1747), 
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2. die Verordnung über die Durchführung der 
Reichsarbeitsdienftpflicht für die weibliche Ju 
gend vom 4, September 1939 (Reichsgefetbt. 1 
©. 1693), 

3. die Verordnung über dieFortführung des Reiche 
arbeitsdienftes für die männliche Jugend wäh— 
rend desKrieges vom 20, Dezember 1939 Reiche 
gejeßbl. I S. 2465), 

4, das Fürſorge- und Verforgungsgefek für die 
ehemaligen Angehörigen des Reichsarbeitsdien- 
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fte8 und ihre Hinterbliebenen — Reichdarbeits⸗ 82 
dienftverforgungsgejeb * vom 8. September Soweit Vorſchriften, die durch dieſe Verordnung 
1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1158), in den eingegliederten Oftgebieten eingeführt werden, 


5, die Verordnung über die vorläufige Hürforge | dem Wortlaut nad) niht unmittelbar angewendet 
und Verforgung der weiblichen Angehörigen | werden können, find fie finngemäß anzuwenden. 
des Reichsarbeitsdienſtes und ihrer Hinterblie- 


benenvom 11. November 1939 (Reichsgefeßbl. I §3 

©. 2183) Die zur Durchführung und Ergänzung dieſer Ber- 
und die zu ihrer Durchführung und Ausführung er- | ordnung erforderlichen Rechts- und Verwaltungs 
gangenen Vorſchriften. vorſchriften erläßt der Reichsminifter des Innern, 


Berlin, den 31. Januar 1940. 


Der Reihsminifter des Innern 
Frick 


EEEE — — — 


Anordnung 
über die Ernennung und die Beendigung des Beamtenverhältniſſes der Beamten 
der Reichs finanzverwaltung einſchließlich Reichs hochbauverwaltung ſowie der Finanzverwaltungen 
und Hochbandienſtſtellen der Qünder ohne Preußen 


Bom 30. Jannar 1949 


Auf Grund der mir durd) Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die Emennung der Beamten und die 
Beendigung des Beamtenverhältnifies vom 10. Juli 1937 (Reichögefeßbl. I S. 769) erteilten Ermächtigung ordne 
id) mit Zuftimmung des Reichsminiſters des Innern für den Bereich 


der Reichsfinanzverwaltung einſchließlich Reichshochbauverwaltung, 
der Finanzverwaltungen der Länder ohne Preußen, 
der Hochbaudienſtſtellen der Länder ohne Preußen, auch ſoweit ſie in eine andere Verwaltung eingegliedert 
ſind, 
unter Aufhebung meiner Anordnung vom 11. September 1937 Reichsgeſetzbl. I S. 1010) und ihrer Ergänzung 
vom 23. November 1938 (Neichögefehbl. I ©. 1667) an: 


L Ich behalte mir vor 5. die nicht dem Führer vorbehaltene Verſetzung 
der Marteftandsbeamten in den Ruheſtand 


a) beid Reichs unasgruppenA2c2 ner a — 
) beiden nach den Reichsbeſoldungsgruppen⸗ und ihre Entlaffung nach $$ 59 und 60 DVG, 


und aufwärts fowie den diefen entiprechenden 


Länderbejoldungsgruppen befoldeten Beamten: 6. die nicht dem Führer vorbehaltene Entlaſſung 
1. die Einweifung in eine Planftelle mit höherem von Beamten in den Fällen der ŞE 57 bis 59 
È ; i : 41 DORG 
Endgrumdgehalt ohne Anderung der Amts⸗ und 61 DBO, 
bezeichnun E Bi T Khet 
ezeichnung, 7. die Ausfertigung der bei Übertritt in den 
2. die Anderung der Amtsbezeichnung bei Ber- Ruheſtand zu erteilenden Urkunde, wenn kein 
bleib in der bisherigen Beſoldungsgruppe, Dank ausgeſprochen werden ſoll, 
3. die Umw 8 Beamtenverhältniſſes — (nat 
3. die Umwandlung des Beamtenverhattntl] 8. die Ernennung, die Entlaffung und die Ber- 


f Widerruf in ei f Lebenszeit — 
auf Widerruf in ein ſolches auf Lebenszeit, ſchung in den Ruheftand — $ 76 DBO — der 


4, die Wiederverwendung der in den Marteftand nicht planmäßigen Beamten einſchließlich der 
verjegten Beamten, ſoweit fie nicht durch den aufßerplanmäßigen, kommiſſariſchen und auf 
Führer ernannt werden, | Drobe angeltellten; 
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b) bei 3. zur Wiederverwendung der in den Warteftand 
aa) den Beamten der Reichsbeſoldungsgruppen verjegten Beamten, 


A2d, A3 und ber dieſen entſprechenden 4. zur Entlaffung, zur Verfegung in den Ruheſtand 
Fänderbefoldungsgruppen, und zur Ausfertigung der bei Übertritt in den 
bb) den Beamten der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Ruheſtand zu erteilenden Urkunde: 


und der öfterreichiichen Salinen aller nied- Ei — 
rigeren Beſoldungsgruppen: a) dem Präſidenten des Reichsfinanzhofs, den 
1. bie Emennung, bie Anderung der Amts⸗ Oberfinanzpräſidenten — einſchließlich der in 
V Xu a . N 
bezeichnung bei Verbleib in der bisherigen ve —— aa ———— * 
* RER af Poſen eingefegten — dem Präfidenten der 
BVefoldungsgruppe, die Einweifung in ae j- : 
eine Planftelle mit höherem Endgrund- — * —— 
gehalt ofne Anderung der Anntsbezei d» dem Bräfidenten der Deutſchen Reichslotterie 
wer eri i — und dem Leiter der Reichsbaudirektion Berlin 


* — für die Beamten ihrer und der ihnen nachge— 
2. die Umwandlung des Beamtenverhält— ordneten Dienſtſtellen, 


niſſes auf Widerruf in ein ſolches auf 
Lebenszeit, 

3. die Wiederverwendung der in den Warte— 
ſtand verſetzten Beamten, 


4. die Entlaſſung, die Verſetzung in den 


} 


2 
= 


den NReichsftatthaltern in der Oſtmark, im 
Sudetengau und in den Reichsgauen Danzig- 
Weftpreußen und Vofen ſowie dem Reids- 
fommiffar für das Saarland für die Beamten 
der Reihshochbauverwaltung ihres Dienft- 


Nuheftand und die Ausfertigung der bei bereiche 
u} 


Übertritt in den Ruheſtand zu erteilenden 
Urkunde. 


IT. Im übrigen übertrage ic) widerruflic) die Aus⸗ 
übung des Rechts 
‚zur Ernennung, zur Anderung der Amtöbe- 
zeichnung bei Verbleib in der bisherigen Beſol⸗ 
dungsgruppe, zur Einweiſung in eine Planſtelle 
mit höherem Endgrundgehalt ohne Anderung 
der Amtsbezeichnung, 
2. zur Umwandlung des Beamtenverhältniſſes auf 
Widerruf in ein ſolches auf Lebenszeit, 


c) den übrigen Reichsſtatthaltern für die Be- 
amten der Finanzverwaltungen und Hoc) 
baudienfiftellen der Länder ihres Dienft- 
bereich®. 


Zur Ernennung der haber von Dlanftellen der Reichs— 
befoldungsgruppen A 4 und der diefen entſprechenden 
Länderbefoldungsgruppen bedarf es meiner vorherigen 
Zuftimmung; dies gilt auh dann, wenn es fich um die 
Einweifung in eine Dlanftelle mit höherem Endgrund- 
gehalt ohne Anderung der Amtsbezeichnung handelt. 


< 


Berlin, 30. Januar 1940 f 


Der Reihsminifter der Finanzen 
Graf Schwerin von Krofigf 
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Zweiter Erlaß des Führers und Reichskanzlers 
zur Änderung des Erlaſſes über Gliederung und Verwaltung der Oftgebiete. 


Bom 29. Januar 1940. 


Meinen Erlaß über Gliederung und Verwaltung der Oftgebiete vom 8. Dftober 1939 MReichs— 


geſetzbl. I S. 2042) ándere ich dahin ab, daß der Reichsgau Poſen in Zukunft bie Bezeichnung 
Reichsgau Wartheland‘ Führt. 


Berlin, den 29. Januar 1940. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reihsminifter des Innern 
Frick 
Der Reichsminiſter und Chef der Reihsfanzlei 


Dr. Lammers 


Neichögefepbl. 1940 I 
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Neichsgefekblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Verordnung über Vollſtreckungen von Gebühren der Deutſchen Reichspoſt 
in der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 25. Januar 1940. 


Auf Grund des $ 10 der Verordnung über die 
Einführung des Fernmelderechts in der Oftmark und 
im Reichsgau Sudetenland vom 11. Dezember 1939 
(Neichsgefebl. I ©. 2422) verordne ich: 


81 
Für die Vollſtreckungen, die in der Oſtmark und 
im Reichsgau Sudetenland nad) dem $ 25 des Ge 
fees über das Poſtweſen des Deutjchen Reihs vom 
28. Oktober 1871 (Neichögefegbl. S. 347) und nam 


dem $ 9 des Gefeßes über Fernmeldeanlagen vom | 


Berlin, den 25. Fannar 1940. 


14. Januar 1928 (NReichsgefegbl, I S. 8) vorgenommen 
werden, find die von den Neichspoftdireitionen oder 
von Amtern der Deutjchen Neichspoft ausgeftellten 
Anmeldungen rücjtändiger Gebühren (Rückſtands— 
ausweiſe) Vollftredungstitel im Sinne des $ 1 der dort 
geltenden Exefutionsordnungen. Ihre Vollſtreckbarkeit 
muß durch die genannten Stellen unter Abdrud des 
Dienftitempeld betätigt werden. 


2 
52 


Dieſe Verordnung tritt am 1. März 1940 in Kraft. 


Der Reichspoſtminiſter 
Obneforge 


Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über die Einführung von Wehrrecht 
im Lande Djterreich. 


Vom 31. Januar 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedewvereinigung Ofterreichs mit dem Deutfchen Reih vom 13. März 1938 


(Reichsgeſetzbl. I S. 237) wird verordnet: 


$6 Abſ. 2 der Verordmung über die Einführung von Wehrrecht im Lande Ofterreich vom 15. Juni 1938 
(Neichögefeßbl. I S. 631) wird mit Wirfung vom 1. Januar 1940 außer Kraft gefegt. 


Berlin, den 31. Januar 1940, 


Der Chef des Dberfommandos der Webrmact 
Keitel 


Der Neichsminifter des Innern 


In Vertretung 
Dfundtner 
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Verordnung über den gewerblichen Rechtsſchutz 
im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 31. Januar 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs⸗ 
tanzlers über die Verwaltung der | udetendeutichen Ge- 
biete vom 1. Oktober 1938 (Reichsgejetbl. T S. 1331) 
wird verordnet: 

81 

(1) Die Patente und Marken, die am 10. Oftober 
1938 im Gebiet des Reichsgaues Sudetenland Schub 
genoſſen haben, behalten ihn dort bis zum 31. Dezem- 
ber 1940, ohne daß e8 der nad den Beltimmungen der 
ehemals tſchechoſlowakiſchen Gefege zur A ufrechterhal: 
tung diefer Nechte erforderlichen Zahlungen oder fon- 
ftigen Maßnahmen bedarf. Bereits entrichtete Gebüh- 
ren für die Erneuerung von Marfen find von den In— 
duftrie- und Handelskammern nicht zu eritatten. 


(2) Die Fortdauer eines durd) internationale Re 
giftrierung begründeten Markenſchutzes, der am 
10. Oktober 1938 im Gebiet des Reichsgaues Sudeten- 
land wirkſam geweſen ift, richtet ſich nad) den Beftim 
mungen des Madrider Abkommens über die inter 
nationale Regiftrierung von Fabrik- oder Handels: 
marten. 

82 

(1) Über den 31. Dezember 1940 hinaus werden 
die im § 1Abſ. 1 genannten Rechte nur aufrechterhal- 
ten, wenn der Inhaber fie nad) den folgenden Beitim- 
mungen fchriftlich beim Neichspatentamt zur Cintra- 
gung anmeldet. 


(2) Die Anmeldung muß bis zum 30. September 
1940 erfolgen. 


(3) Wer im Inland weder Wohnfik nod Nieder- 
lafjung hat, fann die Anmeldung nur vornehmen und 
Nechte daraus nur geltend maden, wenn er im In— 
land einen Patentanwalt oder einen Rechtsanwalt al 
Vertreter beftellt hat. 


(4) Die Anmeldung eines Patents muß enthalten 
den Namen des Nechtsinhabers, feinen Wohnſitz und 
feine Staatsangehörigfeit, gegebenenfalls den Namen 
und Wohnfit des vom Nechtsinhaber beitellten Ber- 
treters, Nummer und Gegenftand des Patents, den 
Tag feiner Anmeldung beim Patentamt in Drag, den 
Tag der Bekanntmachung der Anmeldung und den 
Tag der Erteilung des Patents. Auch ift anzugeben, 
ob und gegebenenfalls unter welder Nummer der 


Rechtsinhaber für die gleiche Erfindung ein Reiche 
patent oder ein Reichsgebrauchsmuſter beſitzt oder 
beim Reichspatentamt angemeldet hat. Für die Un- 
meldung ift eine Gebühr von 10 Reichsmark zu ent- 
richten. Der Anmeldung find beizufügen 

1. zwei Patentſchriften nebft zwei Ülberjegungen 
der Beſchreibung, von denen die eine beglau- 
bigt fein muß, 

2. ein patentamtlic) beglaubigter Auszug neueften 
Datums aus dem Datentregifter ($ 45 des ehe- 
mals tſchechoſlowakiſchen Patentgeſetzes) mit 
zwei Überfegungen, von denen die eine beglau— 
bigt fein muß, 

3. gegebenenfalls eine Vollmacht für den Ver— 
treter. 


(5) Die Anmeldung einer Marte muß enthalten den 
Namen des Nechtsinhabers, feinen Wohnfig und feine 
Staatsangehörigkeit, gegebenenfalls den Namen und 
Wohnſitz des vom Rechtsinhaber beftellten Vertreters, 
eine Darftellung der Marke, die Angabe des Orts, der 
Nummer und der Zeit ihrer Regiftrierung ſowie das 
Warenverzeichnis. Auch ift anzugeben, ob und gege- 
benenfalls unter welder Nummer für den Rechts— 
inhaber ein gleiches oder ähnliches Warenzeichen in 
der Warenzeichenrolle des Reichspatentamts eingetra- 
gen oder zur Eintragung in diefe angemeldet ift. Für 
die Anmeldung ift eine Gebühr von 3 Reichsmark zu 
entrichten. Der Anmeldung find beizufügen 

1. ein von der Induftrie- und Handelskammer 

(Handels und Gewerbefammer) beglaubigter 
Auszug aus bem Marfenvegifter ($ 13 Abi. 2 
des ehemals tſchechoſlowakiſchen Markenſchutz 
geſetzes) nebit einer Abſchrift und zwei Über 
jeßungen, ‚von denen Die eine beglaubigt fein 
muß, 

2. gegebenenfalls eine Vollmacht für den Ver— 

treter. 


(6) Für die Anmeldung von Patenten und Marten 
fann der Vräfident des Neichspatentamts weitere An 
ordnungen treffen. Er fann insbefondere vorſchrei 
ben, daß die Anmeldung auf beftimmten Vordruden 
erfolgen muß, und nähere Beſtimmung über die Be— 


glaubigung der Überſetzungen treffen. 
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(7) Genügt eine Anmeldung den Beltimmungen 
nicht oder fehlen Die beizufügenden Urkunden oder ift 
die Gebühr nicht entrichtet worden, fo wird der An- 
melder oder gegebenenfalls fein Vertreter zur Beſei— 
tigung des Mangels binnen beftimmter Frift aufge- 
fordert, die auf begründeten Antrag verlängert wer- 
den kann. Kommt er der Aufforderung nicht inner- 
halb der Frift nach, fo qilt die Anmeldung als zurüc- 
genommen. 

$3 

Auf Grund der SS 1 und 2 fann für Patente fein 
Schub über die Höchftdauer hinaus erlangt werden, 
die diefe Rechte nad) den Beſtimmungen des ehemals 
tſchechoſlowakiſchen Patentgefeßes erreichen fünnen. 
Die Nichtigerklärung und die Aberfennung eines Wa- 
tents find auh für den Reichsgau Sudetenland wirk— 
fam. 

§4 

Auf die nah den 881 und 2 aufrehterhaltenen 
Datente ift § 8 des Patentgeſetzes vom 5. Mai 1936 
(Reichsgeſeizbl. IT S, 117) entiprechend anzuwenden, 

85 

. (1) Liegen die Vorausſetzungen für die Löſchung 
einer Marte nach $ 4 des chemals öfterreichiichen Ge- 
fees vom 30. Juli 1895 (NGBI. Nr. 108) in der 
Faſſung des ehemals tichechoflowatifchen Gefeßes vom 
20. Dezember 1932 (EdGuV. Nr. 27/1933) vor, fo 
tann ftatt der Löſchung der Marke die Entziehung des 
Schutzes im Reichsgau Sudetenland durd) Klage vor 
dem ordentlichen Gericht verlangt werden. 


(2) Ausschließlich zuftändig ift das Landgericht Rei- 
henberg. Ym übrigen gelten die Beftimmungen über 
die Löfchungsklage finngemäß. Bei der Berechnung 
der Frift für die Erhebung der Klage bleibt die Zeit 
vom 20. September 1938 bis zum Ablaufeines Monats 
nad) dem Inkrafttreten diefer Verordnung außer Be- 
tracht. 

86 

(1) Patente, Gebrauchsmuſter und Warenzeichen, 
die nad) dem 10. Oktober 1938 beim Neichspatentamt 
angemeldet worden find, fowie die nad) dem 10. Ofto- 
ber 1938 international vegiftrierten Marten haben 
im Reichsgau Sudetenland die gleiche Wirkung wie 
im übrigen Reichsgebiet, foweit ihnen nicht Nechte 
entgegenftehen, Die nach den §Ẹ 1 und 2 im Reichsgau 
Sudetenland Schuß genießen und auf Grund einer 
Anmeldung mit gleichem oder älterem SZeitrang er- 
worben worden find. 
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(2) Das Entjprechende gilt für die Wirkung des 
einftweiligen Schußes, der nah $ 30 Abi. 1 Sag 2 
des Datentgefeßes vom 5. Mai 1936 mit der Be- 
kanntmachung der Anmeldung eintritt. 


$7 
Die Drüfung der international regiftrierten Mar- 
ten durch das Neichspatentamt erfolgt unter Borbe- 
halt der Rechte, die nah den SS 1 umd 2 im Reichsgau 
Sudetenland Schutz genießen und auf Grund einer 
Anmeldung mit gleichem oder älterem Seitrang er- 
mworben worden find. 


$8 

Anmeldungen von Marken werden im Reichsgau 
Sudetenland nicht mehr angenommen. Die dort nad) 
dem 10. Oftober 1938 bewirkten Anmeldungen be 
gründen feinen Schub. Jedoch fann dev Anmelder ver- 
langen, daß eine Anmeldung des gleichen Zeichens, die 
er bis zum 30. Juni 1940 beim Neichspatentamt vor- 
nimmt, fo behandelt wird, als wäre fie dort bereits 
am Tage der im Sag 2 genannten Anmeldung er 
folgt. Die für die Anmeldung im Reichsgau Sude 
tenland entrichteten Gebühren werden auf Antrag er- 
ftattet. 


s9 
(1) Die Mufter und Modelle, die am 10, Oftober 
1938 im Gebiet des Reichsgaues Sudetenland Schub 
genofien haben oder die feitdem dort regiftriert wor- 
den find, behalten den Schuß im Neichsgau Sudeten 
land nah Mafaabe der ehemals tſchechoſlowakiſchen 
Beltimmungen. 


(2) Die Hinterlegung von Muftern und Modellen 
erfolgt im Neichsgau Sudetenland bis auf weiteres 
nad) den bisher dort geltenden Beltimmungen. Ihre 
Wirkung ift auf den Reichsgau Sudetenland be- 
ſchränkt. Jedoch begründet die dort zuerft erfolgte 
Hinterlegung ein Vrioritätsrecht mit dem im Mr 
titel 4 der Darijer Verbandsübereinkunft beftimmten 
inhalt für das Geltungsgebiet des Geſetzes, betreffend 
das Urheberredht an Muftern und Modellen, vom 
11. Januar 1876 (Reichsgefeßbl. S. 11) und die Oft 
mark. Umgekehrt begründet die im Geltungsgebiet 
des Gefeßes vom 11. Januar 1876 oder in der Oft 
mark zuerſt erfolgte Hinterlegung ein gleichartiges 
Prioritätsrecht für den Reichsgau Sudetenland. Wer 
weder Niederlaffung noh Wohnſitz im Reichsgau 
Sudetenland hat, muß die Hinterlegung bei der Fn 
duftrie- und Handelskammer in Reichenberg bewirfen. 


MAUN AOAO IN 
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Die im Reichsgau Sudetenland anſäſſigen Patent: 
anwälte und behördlich autoriſierten Ziviltechniker, 
die früher in den Regiſtern beim Patentamt in Prag 
eingetragen waren, können bis auf weiteres in Ber- 
fahren vor dem Reichspatentamt die Befugniſſe aus- 
üben, die den in die Lifte des Reichspatentamts ein- 
getragenen Patentanwälten zuftehen. Sie können zum 
Vertreter nach § 2 Abſ. 3 beftellt werden. 


Berlin, den 31. Januar 1940. 
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sı 
Der Reichsminiſter der Juftiz wird ermächtigt, Be- 
ftimmungen zur Durchführung und Ergänzung diejer 
Verordnung zu treffen und die darin beftimmten Ter- 
mine und Friſten mit allgemeiner Wirkung zu andern. 


§ 12 
Diefe Verordnung tritt am fiebenten Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 


In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 


a 





Verordnung zur Sicherung des geordneten Aufbaus der Wirtſchaft 
der eingegliederten Ditgebiete. 


Vom 31. Jannar 1940. 


Auf Grund des Geſetzes über die Miedervereini- 

ung der Freien Stadt Danzig mit dem Deutichen 

W Reih vom 1. September 1939 Reichsgeſetzbl. I 
©. 1547) und des Erlafjes des Führers und Reich? 
fanzlexs über Gliederung und Verwaltung der Oft- 
aebietevom 8. Oktober 1939 Reichsgeſetzbl. IS. 2042) 
wird zur Sicherung des geordneten Aufbaus der 
Wirtſchaft der eingegliederten Oſtgebiete und ihrer 
Eingliederung in die großdeutſche Wirtſchaft ver— 


re 


i ordnet: 
J §1 
N (1) In den eingegliederten Oftgebieten dürfen natür⸗ 


liche und juriſtiſche Perſonen nur mit Genehmigung 


a) Unternehmungen oder Betriebe dev eingeglie 
derten Oftgebiete oder Anteilsrechte an ihnen 
erwerben oder ſich an ihmen beteiligen, 


b) Unternehmungen, Betriebe, Zweigbetriebe, 
Auslieferungsläger, Kommiſſionsläger, An 
nahmeſtellen in den eingegliederten Oftgebieten 
errichten oder fie innerhalb der eingegliederten 
Oftgebiete, in Die eingegliederten Oftgebiete 
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oder aug den einaegliederten Oftaebieten ver 
legen, 

c) Die Leiſtungsfähigkeit in den eingegliederten Oft 
gebieten belegener Unternehmungen oder Br 
triebe erweitern, 

d) in den eingegliederten Oftgebieten belegene Land 
wirtichaftliche oder forſtwirtſchaftliche Grund 
ſtücke erwerben. 

(2) Die Vorſchriften des Abſ. 1 unter Buchit. a 
und d gelten auh für den Erwerb im Wege dev 
Swangsvollitredung oder der Dfandverwertung, für 
den Abſchluß von Vorverträgen jowie fir den Ab 
ſchluß aller Rechtsgeſchäfte, durch welche unmittelbar 
oder mittelbar der beſtimmende wirtſchaftliche Ein 
fluß auf Unternehmungen oder Betriebe in den ein 
gegliederten Oftgebieten erlangt wird oder erlangt 
werden foll. 

(3) Verfiherungsunternehmungen dürfen nur mit 
Genehmigung ihren Geihäftsbetrieb auf die einge 
gliederten Oftgebiete ausdehnen oder Verfiherungd 
beftände diefer Gebiete von amderen Berfiherungd 
unternehmungen übernehmen. 
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$2 

Die für die eingegliederten Oftgebiete zuftändigen 
Reichsſtatthalter und Oberpräfidenten können für die 
ihnen unterjtehenden Gebiete beftimmen, daß natür- 
liche und juriftiiche Verfonen nur mit Genehmigung 
Handelsvertreter oder Handlungsreifende, die in die- 
ſem Gebiet nicht anſäſſig find, zur Entgegennahme 
oder Vermittlung von Aufträgen in diefes Gebiet 
entfenden oder Aufträge aus dem Gebiet dur Han- 
delövertreter oder Handlungsreifende außerhalb des 
Gebiet? entgegennehmen dürfen. Beſtimmungen die- 
fer Art find im Deutſchen Reichsanzeiger und Preu- 
ßiſchen Staatdanzeiger zu verkünden. 


83 

(1) Genehmigungen (§ 1 und 2) werden von dem 
örtlich zuftändigen Reichsſtatthalter oder Oberpräfi- 
denten oder der von ihnen beftimmten Stelle erteilt; 
fie können mit Bedingungen und Auflagen verjehen 
werden. Soweit der Antrag den Erwerb, die Ver- 
legung oder die Verpachtung von Unternehmungen 
oder Betrieben oder den Erwerb oder die Verpachtung 
landwirtichaftlicher oder forſtwirtſchaftlicher Grund- 
ſtücke betrifft, bedarf e8 im Rahmen des Geſchäfts— 
bereich der Haupttreuhandftelle Oft einer Unbedent- 
lichfeitserflärung dev Haupttreuhandftelle Oft oder 
der von ihr beftimmten Stelle. 


(2) Die zuftändige Oberfte Neich&behörde fann im 
Verwaltungswege beftimmen, daß Genehmigungen in 
beftimmten Wirtfchaftäzweigen oder in beftimmten 
Fällen gemäß den von ihr exrlaffenen Richtlinien er- 
teilt werden oder ihrer Zuftimmung bedürfen. 


(3) Wird zu einem Nechtsgefhäft, das nad) § 1 
oder nach einer auf Grund des $2 erlaſſenen Be- 
ftimmung der Genehmigung bedarf, die Genehmigung 
nicht binnen einem Monat nah Abſchluß des Nechts- 
geſchäfts bei der nah Abſ. 1 zuftändigen Stelle be- 
antragt, fo wird e8 unwirkſam. 


84 

(1) Die für die eingegliederten Oſtgebiete zuſtän— 
digen Reichsſtatthalter und Oberpräfidenten oder die 
von ihnen beftimmten Stellen können im Benehmen 
mit der Saupttreuhandftelle Oft oder den von ihr 
beftimmten Stellen in den eingegliederten Oftgebieten 
belegene Betriebe und Betriebsabteilungen vorüber- 
gehend oder dauernd ftilfegen, wenn das Gemeinwohl 
es erfordert. Wegen eines hierdurch enttandenen 
Vermögensſchadens wird eine Entſchädigung, foweit 
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etwas anderes nicht beftimmt wird, nicht gewährt. 
Der Rechtsweg ift ausgejchloffen. 


(2) Die Vorfchrift des $3 Abſ. 2 findet entfprechende 
Anwendung. 


$5 

(1) Wer den Beſchränkungen des $ 1 dieſer Ber- 
ordnung oder der auf Grund des $ 2 erlafjenen Be- 
ftimmungen, einer Auflage ($ 3 Abſ. 1) oder einer 
angeordneten Betriebsftillegung ($ 4) zumiderhandelt, 
fann durch polizeilichen Zwang zu ihrer Beachtung 
angehalten werden. Er wird mit Gefängnis und 
Geldſtrafe oder einer diefer Strafen beitraft. 


(2) Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag des 
Reichsſtatthalters oder Oberpräfidenten ein; der An- 
trag fann zurückgenommen werden. 


(3) Wird der Antrag auf Strafverfolgung nicht 
geitellt oder wird ex zurüdigenommen, jo fann der 
Reichsftatthalter oder dev Oberpräfident eine Ord 
nungsjtrafe bis zu 100 000 Reichsmark feftjegen. 


(4) Ordnungsſtrafen werden von den Finanzämtern 
nah den Vorfchriften der Reichsabgabenordnung und 
den zu ihrer Durchführung ergangenen oder noch 
ergebenden Vorſchriften beigetrieben. 


$6 

Die Vorschriften diefer Verordnung gehen den am 
1. Januar 1940 im Gebiet der bisherigen Freien 
Stadt Danzig in Kraft netretenen reichsrechtlichen 
Rorichriften gleichen Inhalts vor. Genehmigungen 
nad) diefer Verordnung erſetzen jedoch nicht die nad) 
fonftigen Vorfchriften erforderlichen Genehmigungen, 
Erlaubniffe, Befreiungen und Eimwilliqungen. 


$7 
(1) Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Verkündung in Kraft und mit Ablauf des 31. De 
gember 1940 außer Kraft. 


(2) Mit dem Inkrafttreten diefer Verordnung tre 
ten in ihrem Geltungsbereich die Verordnung über 
den Erwerb von Grundftücen, gewerblichen Unter: 
nehmungen und Anteilsrechten in den Defekten che 
mals polnischen Gebieten vom 29. September 1939 
(Verordnungsbt. f. D. beſetzten Gebiete i. Dolen ©. 23) 
fowie die feit dem 1. September 1939 von den ört— 
lichen Behörden und Militärbefehlehabern erlaffenen 
entſprechenden Vorfchriften außer Kraft. Zum glei 
chen Zeitpunkt tritt ferner $ 1 der Verordnung zum 





N — 


ur 
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Schuß der Danziger Wirtſchaft vom 11. Oftober 
1939 (Reichsgefehbl. I S. 2014) mit Ausnahme der 
Vorſchrift, nach welcher bis zum 30. Juni 1940 nur 
mit Genehmigung Vertreterbezirke des übrigen Reichs⸗ 
gebiets auf das Gebiet deu bisherigen Freien Stadt 
Danzig ausgedehnt oder Handelsvertreter oder Hand: 
lungsreiſende, die im übrigen NReichsgebiet anfällig 
find, zur Entgegennahme oder Vermittlung von Auf- 
trägen in Das Gebiet der bisherigen Freien Stadt 
Danzig entfandt oder Beſtellungen aus dem Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig durch Handels- 
vertreter oder Handlungsreiſende im übrigen Reihs- 
gebiet entgegengenommen werden dürfen, fowie § 4 
der gleichen Verordnung außer Kraft. Die übrigen 


Berlin, den 31. Januar 1940. 
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Vorſchriften der genannten Verordnung treten info 
weit außer Kraft, als fie ſich auf die aufgehobenen 
Vorſchriften beziehen. 


g8 

Der Reichswirtſchaftsminiſter, der Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft, der Reichsver— 
kehrsminiſter, der Reichsminiſter für Volksaufklärung 
und Propaganda und der Reichsforſtmeiſter können 
für ihren Geſchäftsbereich die zur Durchführung die 
ſer Verordnung erforderlichen Rechts— und Verwal- 
tungsvorſchriften erlaſſen, die Verordnung ganz oder 
teilweiſe außer Kraft ſetzen oder ihre Geltungsdauer 
verlängern. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 


Dr. Landfried 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
In Vertretung 
Willikens 


Der Reichsverkehrsminiſter 
In Vertretung 


Koenigs 


Der Reichsminiſter für Volksaufklärung und Propaganda 
In Vertretung des Staatsjefretärd 


Dr. Greiner 


Der Neichsforftmeifter 


In Vertretung des Staatöfefretärd 


Parchmann 
Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 
Er 
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Tag inhalt 
9.1.40 Verordnung über die Einführung der Rptterieverordnung mÒ der hierzu 
ergangenen Gebührenordnung in der Oftmark...... een 259 
22. 1. 40 Verordnung über die Einführung der Reichsverſiche rung im der bisherigen 
Freien Stadt 7 260 
3.2.40 Zweite Verordnung über die Verlängerung der Friſten des Wechſel- und 
Scheckrechts in den eingegliederten O een. 266 


Verordnung über die Einſührung 
der Lotterieverordnung und der hierzu ergangenen Gebührenordnung 
in der Ditmari. 
Vom 22. Jannar 1940. 


Auf Grund des Artikels IL des Gejeges über die lotto werden durch dieje Verordnung nicht 
Wiedervereinigung Oſterreichs mit dem Deutjchen berührt.”, 


Reich vom 13. März 1938 Keichsgeſetzbl. I S. 237) >. die Gebührenordnung für die Genehmigung 
wird folgendes verordnet: h 


zur Veranftaltung Von Lotterien und Aus— 
ſpielungen vom 9. Dezember 1937 (Reichs 
aeiehbl. I S. 1350). 


$1 
In der Oftmart gelten: 


J 1. die Verordnung über die Genehmigung öffent 


licher Lotterien und Ausfpielungen (Lotterie 82 
verordnung) vom 6. März 1937 (Neichögefehbl.] | Soweit Vorſchriften, die durch dieje Verordnung 
S. 283), § 8 jedoch in folgender Faſſung: in der Oſtmark eingeführt werden, nicht unmittelbar 


„Die Beftimmungen über die Deutiche | angewendet werden können, find fie finngemäß anzu: 
Reichslotterie und das oftmärfifche Zahlen- | wenden. 


Berlin, den 22. Jannar 1940. 


d 
| Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 
d Der Reichsminiſter der Finanzen 
| Graf Schwerin von Kroſigk 
Eh 
\ Reichsgeſehbl. 1940 1 


“m 











| 
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Verordnung über die Einführung der Reichsverſicherung 
in der bisherigen Freien Stadt Danzig. 


Vom 22, Januar 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung 
der Freien Stadt Danzig mit dem Deutſchen Neid) 
vom 1. September 1939 (rReichsgeſetzbl. 1 S. 1547) 
wird verordnet: 

Abſchnittl 
Allgemeines 
§ 1 

Vom 1. Januar 1940 an gelten in Der bisherigen 

Freien Stadt Danzig 
1. die Reichsverſicherungsordnung, 

2. das Angeftelltenverficherungsgefeh, 

3. das Reichsknappſchaftsgeſetz 
nebjt den zu ihrer Ergänzung, Änderung und Durd)- 
führung bisher erlaſſenen Vorſchriften, jedoch bis 
auf weiteres mit den fidh aus diefer Verordnung er 
gebenden Belonderbeiten. 

82 

(1) Verſicherte, die am 31. Dezember 1939 frei— 
willig verfichert waren, können die Verfiderung 
fortſetzen. 

(2) Perſonen, die nach bisherigem Recht verſiche 
rungspflichtig waren, bleiben pflichtverſichert, ſolange 
die Vorausſetzungen für die bisherige Verſicherungs 
pflicht fortbeſtehen. 


83 
Die nach Reichsrecht den oberſten Verwaltungs— 
behörden der Länder übertragenen Aufgaben der 
Sozialverſicherung nimmt der Reichsarbeitsminiſter 
oder die von ihm beauftragte Stelle wahr. 


Abſchnitt H 
Krankenverſicherung 
84 

Verſicherungszeiten, die bei den Trägern der Kran 

kenverſicherung im Gebiet der bisherigen Freien Stadt 
gen? 

Danzig zurückgelegt find, gelten als Verficherungs 
zeiten nad) dev Neichsverficherungsordnung. 


$5 

(1) Die Orts, Land- und Betriebskrankenkaſſen 
jowie die als Erſatzkaſſen zugelafjenen privaten Ber 
fiherungsunternebmungen im Gebiet der bisherigen 
Freien Stadt Danzig beitehen als Kranfenkaffen oder 
Erſatzkaſſen nad) der Neichsverficherungsordnung 
weiter. Der Neichsarbeitsminifter beftimmt dos Nä- 
Dere, insbejfondere auch über die Errichtung einer 
Betriebskrankenkaſſe für die Reichsverkehrsverwal— 
tung ſowie über die Vereinigung der Krankenkaſſen 
im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig. 

(2) Für die Erſatzkaſſen gelten die Vorſchriften des 
$3 und des § 4 Abſ. 6 bis 8 der Zwölften Verord- 
nung in der Faſſung dev Fünfzehnten Verordnung 
zum Aufbau der Sozialverficherung vom 1. April 
1937 (Reichsgeſetzbl. I S. 439) mit der Maßgabe, 
dab der Neichsarbeitsminifter den Zeitpunkt be 
ftimmt, bis zu dem die in diefen Vorichriften vor 
gejehenen Übertragungen durchgeführt werden müſ 
jen oder durchgeführt werden fünnen. Bis zu dem 
feſtgeſetzten Seitpunft gelten für die Zuftändigfeit 
des Neichsauffichtsamts für Drivatverficerung die 
$$ 35, 36 der genannten Verordnung. Zuſchußver 
fiherungen mit Mebrleiftungen gegen Zufaßbeiträge 
und Kranfengeldverfichevungen dürfen vom 1. Januar 
1940 ab von den Erfaßfaffen nicht mehr neu abge 
ichloffen werden. Soweit für Streitigkeiten aus dem 
Verficherungsvertrage mit den als Erſatzkaſſen zuge- 
lafjenen privaten Verfiherungsunternebmungen die 
Zuftändigfeit dev ordentlichen Gerichte vorgeſehen ift, 
treten an ihre Stelle vom 1. Januar 1940 ab die 
Behörden der Neichsverfiherung. Für Streitigkeiten, 
in denen die Klage, der Güteantrag oder das Geſuch 
um Erlaß eines Zahlungsbefehls vor dem 1. Januar 
1940 eingegangen ift, bleiben jedoch die ordentlichen 
Gerichte weiter zuftändig. 

(3) Die Krankenkaſſen (Erfabkaffen) haben ihre 
Satungen fpäteltens bis zum 1. Oktober 1940 dem 
Neichsrecht anzupaſſen. 

86 


(1) Der Bereich der Kaſſenärztlichen Vereinigung 


| Deutichlands und dev Bereich der Kafjenzahnärzt 
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lichen Vereinigung Deutfchlands werden auf das Ge- 
biet der bisherigen Freien Stadt Danzig exjtredt. 


(2) Arzte und Zahnärzte, die für die Träger der 
KRranfenverficherung behandelnde Tätigfeit ausüben, 
unterftehen diejen Nereinigungen in gleicher Meife 
wie deren Mitglieder, bis fie ſelbſt durch die Eintra- 
das Neichsarztregifter oder in das Neid 


gung in 
Mitgliedſchaft erworben haben. 


zahnarztregiſter die 


Abſchnitt M 


Unfallverſicherung 
87 
(1) Die reichsrechtlichen Vorſchriften über die Qei- 
ftungen find auf alle Verſicherungsfälle anzuwenden, 
für die ein Beſcheid eines Verſicherungsträgers der 
bisherigen Freien Stadt Danzig am 31. Dezember 
1939 noch nicht ergangen iſt. 


(2) Für die übrigen Rerficherungsfälle gelten die 
Beſonder⸗ 


bisherigen Leiſtungsvorſchriften mit den 
heiten dev 888 bis 11. 


$8 


Die von den Verſicherungsträgern der bisherigen 
Freien Stadt Danzig gewährten Renten gelten als 
von einem deutſchen Verficherungsträger feſtgeſtellt. 


89 


(1) 


vecht umgerechnet. 


(2) 
unterliegenden Unfällen, die 
eingetreten find und 


als Jahresarbeitsverdienſt der am 1. 
aeltende Tariflohn zugrunde gelegt wird. 


nad) auf den Arbeitstag entfallende Lohn ift mit der 
die — Soweit ein Beſcheid 
Zeit des Unfalls im 


Zahl zu vervielfältigen, 
erteilt iſt — in dieſem als zur 














Bei den der gewerblichen Unfallverſicherung 
unterliegenden Unfällen, für die die Rente von einem 
deutſchen Verſicherungsträger feſtgeſtellt und auf die 
Unfallverſicherung der bisherigen Freien Stadt Dan- 
zig übergegangen war, werden die Renten nah Reihs- 


Bei den der gewerblichen Unfallverfiherung 
vor dem 1. Januar 1910 
für die eine Entſchädigung von 
einem Verficherungsträger der bisherigen Freien Stadt 
Danzig feitgeftellt oder feitzuftellen war, wird die 
Rente in der Weiſe umgerechnet oder berechnet, dab 
Januar 1940 


Der bier: 


INN 
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Unfallbetriebe betriebsübliche Zahl der Arbeitstage 
feftgeftellt ift. 

(3) Beiden der landwirtſchaftlichen Unfallverſiche⸗ 
rung unterliegenden Unfällen, die vor dem J. Januar 
1940 eingetreten ſind und für die eine Entſchädi⸗ 
gung von einem deutſchen Verſicherungsträger oder 
von einem Verſicherungsträger dev bisherigen Freien 
Stadt Danzig feftgeftellt oder feftzuftellen war, wer— 
Sen die Renten in der Weife umgerechnet oder be 
vechnet, daß die im Bezirk dev Oftpreußiichen land 
wirtichaftlichen Berufsgenoſſenſchaft am 1. Januar 
1940 geltenden ahresarbeitsverdienfte zugrunde ge 
legt werden. 

(4) Der Berechtigte erhält die bisherige Rente un- 
verändert, wenn die Umrechnung nach Abf. 1 bie 3 
einen niedrigeren Betrag ergeben würde, 


































































































(5) Über das Ergebnis der Umrechnung der laufen 
den Nenten, die auf volle 10 Reichspfennig nad) 
unten abzurunden find, erhalten die Berechtigten 
eine Mitteilung; ein Rechtsmittel ift nicht gegeben. 



































(6) Bei Unfällen, die im Kalenderjahr 1940 ein- 
getreten find, gelten für die Berechnung des Jahres 
arbeitäverdienftes Abi. 2, 3 entiprechend. 























$ 10 
Bei den von den Verficherungsträgern der bis 
herigen Freien Stadt Danzig rechtsfräftig abge- 
lehnten Entſchädigungsanſprüchen behält es ſein Be— 
wenden. 
































$11 
Die vor dem 1. Januar 1940 rechtskräftig feft- 
geſtellten und die nad) Erteilung eines Beſcheides zu 


diefem Zeitpunkt noch nicht rechtskräftig feftgeitellten 
Januar 1940 























Renten werden für die Seit vom 1. 
an don den nad) Reichsrecht zuftändigen Verſiche 


rungsträgern ($$ 12 bis 16) gewährt. 





























$12 








Die für das gefamte Gebiet des Altreichs gebil- 
deten und die für die Provinz Oftpreußen zuſtän 
digen gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften umfaſſen 
auch alle Betriebe, Einrichtungen und Tätigkeiten 
im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig. Der 
Reichsarbeitsminiſter fann Näheres, auch Abweichen 
des bejtimmen. 
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$13 
Träger der landwirtſchaftlichen Unfallverficherung 
ift die Pandwirtfchaftliche Berufsgenoffenichaft Dan- 
zig-Weſtpreußen. 
—X 
Das Deutſche Reich, die Deutſche Reichsbahn und 
die Deutſche Reichspoſt ſind Träger der Unfallver— 
ſicherung für die im Gebiet der bisherigen Freien 
Stadt Danzig auf ſie übergegangenen Betriebe. 


§ 15 
Als Träger der gemeindlichen Unfallverſicherung 
wird ein Gemeindeunfallverficherungsverband er- 
richtet, Er bildet mit der Landesverficherungsanftalt 
Danzig-Weftpreußen ($ 29) eine Berwaltungsgemein- 
ſchaft unter einheitlicher Führung. 


$ 16 
Soweit die Zuftändigfeit von Trägern der Un- 
faflverfiherung nicht in den §§ 13 bis 15 bejtimmt 
ift, vegelt fie der Reichsarbeitsminiſter. 


Abſchnitt IV 
Rentenverſiche rung 
517 

Die reichsrechtlichen Vorſchriften über die Leiſtungen 
ſind auf alle Verſicherungsfälle anzuwenden, für die 
ein Beſcheid des Verſicherungsträgers am 31. De- 
zember 1939 noch nicht ergangen ift, wenn der Ver- 
ficherte am 31. Dezember 1939 oder vorher während 
feiner legten Jugehöriateit zur Danziger Invaliden 
oder Angeftelltenverficherung im Gebiet der Dis- 
berigen Freien Stadt Danzig verficerungspflichtig 
beichäftigt war oder als freiwillig Verficherter in 
diefem Gebiet gewohnt Hat. Für die übrigen Ver 
ficberungsfälle gelten die bisherigen Yeiftunasvor- 
ſchriften. 

$18 

Die in der validen- und Angeſtelltenverſiche 
rung der bisherigen Freien Stadt Danzig anreden 
baren Beitraaswochen (Beitragsmonate) gelten für 
Wartezeit und Anwartichaft bei den nah Reihs- 
vecht feftzuftellenden Renten ($ 17) als Beitrags 
wochen (Beitragsmonate) nach der Neichsverfiche 
rungsordnung und dem Angeſtelltenverſicherungs 
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geſetz. Dabei werden Zeiten im Danziger Sicher— 
heitsdienft dem deutjchen Wehrdienft und Zeiten im 
Danziger Staatlichen Hilfsdienft und Arbeitsdienft 
dem Neichsarbeitsdienft gleichgeitellt. 


§ 19 
Für die im $ 18 bezeichneten Beitragszeiten wer- 
den Steigerungsbeträge nad) der Reichöverficherungs- 
ordnung und dem Angeftelltenverjicherungsgefe ge 
währt; Hierbei werden die Lohn- und Gehaltsklaſſen 
der Danziger Verficherung den ihrer Bezeichnung 
nac) entjprechenden Lohn: und Gehaltsklaſſen der 
nvalidenverficherung ($ 1268 Abſ. 3 der Reihs- 
verficherungsordnung) und der Angeftelltenverfiche- 
rung ($ 36 Abj. 3 des Angeftelltenverficherungs- 
geſetzes) aleichgeftellt. 
$ 20 
Für die VBeitragserftattung nad) $ 1309a der 
Neichsverfiherungsordnung und nah 88 46, 47 des 
Angeftelltenverficherungsgejeßes werden aud die Zei- 
ten nadh $ 18 berückſichtigt. § 19 findet feine An 
wendung. 
§ 21 
(1) Die vor dem 1. Januar 1940 rechtskräftig 
fejtgeftellten und die nach Erteilung eines Beſcheides 
zu diefem Zeitpunkt noh nicht vechtsfräftig feft- 
geitellten Renten werden für die Zeit vom 1. Januar 
1940 an von der Landesverficherungsanftalt Danzig 
Weſtpreußen ($ 29), der Neihsbahn-Verficherungs 
anftalt oder der Neichsverficherungsanftalt für An 
geftellte gewährt. Sie werden zum Zwecke der Gleich 
ftellung mit den Renten des Altreichs mit Wirkung 
vom 1. Januar 1940 umgerechnet, und zwar in ver 
einfachter Form derart, dağ zu der bisher feitgefet 
ten Rente ein Zuſchlag von 10 vom Hundert tritt. 
Die hiernach umgerechnete Nente ift auf volle 
10 Neichspfennig nah unten abzurunden. Das Neid) 
trägt in der nvalidenverficherung von jeder In 
validen, Witwen- und Witwerrente einen Teilbetrag 
von 72 Reichsmark jährlich und von jeder Waijen 
rente einen Teilbetrag von 36 Reichsmark jährlich 
als Grundbetrag; der Reſt gilt als Steigerungs 
betrag. 
(2) Stirbt der Empfänger einer der im Abf. 1 De- 
zeichneten Renten, fo werden feinen Hinterbliebenen 
Renten unter denjelben Vorausſetzungen wie den 
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Hinterbliebenen deg Empfängers einer Invalidenrente 
oder eines Ruhegeldes nach Reichsrecht gewährt. 
Die Wartezeit gilt als erfüllt und die Anwartſchaft 
als erhalten. In der Invalidenverſicherung beträgt 
der Grundbetrag für die Witwen- und Witwerrente 
72 Reichsmark, für die Waiſenrente 36 Reichsmark 
jährlich; er wird vom Reih getragen. 


$22 

Die Vorſchriften der Wandewverfiherung finden 
unter Gleichitellung der Verficherung der bisherigen 
Freien Stadt Danzig und der Verſicherung des Alt 
reihs mit Wirkung vom 1. Januar 1940 auch auf 
die an diefem Tage bereits laufenden Nenten der 
Danziger oder der Verficherung des Altreihs An- 
wendung, wenn der Berechtigte einen Antrag bie 
zum 31. Dezember 1941 ftellt. $ 19 gilt entipre- 
chend. 


823 


(1) Sind in Renten der Verfiherungsträger der 
bisherigen Freien Stadt Danzig oder der deutjchen 
Verfiherungsträger, die am 1. Januar 1940 laufen, 
Steigerungsbeträge aus Beiträgen zu dem gleichen 
Verficherungszweig Des anderen Landes nicht zur 
Anrechnung gebracht, für die die Anwartichaft bei 
Gfeichftellung der beiden Verfierungen erhalten 
war, fo fönnen infoweit die Berechtigten die Neu- 
feftjekung der Rente unter Einbeziehung diefer Stei- 
gerungsbeträge für die Zeit vom 1. Januar 1940 
an beantragen. $19 gilt entſprechend. 


(2) Der Antrag muß bis zum 31. Dezember 1941 
geftellt werden. Über die Neufeitiebung der Rente 
erhält der Berechtigte eine Mitteilung; ein Nechts- 
mittel it nicht gegeben. 


824 

Bei den von den Verſicherungsträgern der bis 
herigen Freien Stadt Danzig rechtskräftig abgelehn- 
ten Anſprüchen behält es ſein Bewenden. Sofern 
jedoch die Ablehnung eines Anſpruchs deshalb er— 
folgt iſt, weil Beiträge zu einem Verſicherungszweig 
des anderen Landes nicht angerechnet werden konn 
ten, für die die Anwartſchaft bei Gleichſtellung der 
Verſicherung der bisherigen Freien Stadt Danzig 
und der Verſicherung des Altreichs erhalten war, 
kann mit Wirkung vom 1. Januar 1940 eine Neu 
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feftiegung beantragt werden. Die $$ 18, 19 gelten 
entiprechend. 


§ 25 


(1) Der Neichsbeitrag nad) $ 1384 Abſ. 1 Nr. 2 
der Reichsverfiherungsordnung wird um 2Millionen 
Neichsmark erhöht. 


(2) Die Verpflichtung des Reichs nad) & 1384 
Ab. 2 der Reichsverfiherungsordnung gilt aud) für 
die Aufrechterhaltung der Leiſtungen nach dieſer Ver 
ordnung. 


(3) Die nah $3 der Verordnung vom l. Sep 
tember 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1142) vom Reid 
zu den Steigerungsbeträgen für die Zeit der Erfül 
fung der aftiven Dienjtpflicht und der Reichsarbeits 
dienftpflicht zu leitenden Beträge werden entipre 
chend der Zunahme der Zahl der Dienftpflichtigen 
erhöht. Das Nähere beſtimmt der Neichdarbeits 
minifter im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter 
der Finanzen. 


26 
Vom 1. Jannar 1940 an find Beiträge für zu 
rückliegende Zeiten nah Reichsrecht zu entrichten. 


URN 


Abſchnitt V 
Übergangs: und Schlußvorſchriften 
$ 27 
(1) Mit dem 31. Dezember 1939 werden auf 
gelöft: 
a) Die Unfallgenoffenichaft der bisherigen Freien 
Stadt Danzig. 

Ihre Geichäfte wickelt der bisherige Yeiter 
oder ein von ihm Beauftragter ab. Für Die 
Abwicklung gilt die Unfallgenofienichaft als 
fortbeftehend. Ihre Aufgaben, Rechte und 
Rerbindlichkeiten geben auf die neuen Verſiche 
rungsträger Über. 

Das Vermögen der Unfallgenoffenfchaft it 
für den 31. Dezember 1939 fejtzuftellen. Das 
Neichsverfiherungsamt fann Näheres beitim 
men. 

Das nad) der Abwicklung verbleibende Ver 
mögen it auf die neuen Verficherungstraner 
nach näherer Beſtimmung des Reichsverſiche 
rungsamts zu verteilen. 


67 





264 


—VL 


Die Abwicklung umfaßt nicht die Entſchä— | 
digungsfeftitellung und die Erhebung und Ein- 
ziebung von Beiträgen. 

Eine Umlage für das Rechnungsjahr 1939 
erfolgt nicht; dafür werden die im Gebiet der 
bisherigen Freien Stadt Danzig befindlichen 
Betriebe, Einrichtungen und Tätigkeiten von 
den neuen Werfiherungsträgern ($12) zu Bei- 
trägen oder Prämien für das Rechnungsjahr 
1939 mit herangezogen. Das gilt nicht für 
die nicht gewerbsmäßigen Bauarbeiten, für 
die die Unfallgenoſſenſchaft bereits Beiträge 
erhoben hat. 


b) Die Seekrankenkaſſe bei der Unfallgenoſſen— 
ichaft der bisherigen Freien Stadt Danzig. 


Ihre Aufgaben, Rechte und Verbindlichtei⸗ 
ten ſowie ihr Vermögen gehen auf die See— 
Krankenkaſſe in Hamburg ohne Liquidation 
über. 


Die Haftpflichtverſicherungsanſtalt bei der 
Unfallgenoffenichaft der bisherigen Freien 
Stadt Danzig. 


Ihre Aufgaben, Rechte und Verbindlichkei— 
ten ſowie ihr Vermögen gehen ohne Liquida— 
tion, ſoweit ſie Verſicherungen betreffen, für 
die die Haftpflichtverſicherungsanſtalt Danzig 
bei dem Haftpflichtverband der Deutſchen In— 
duſtrie B. a. ©. in Hannover Verſicherungs⸗ 
ſchutz hat, auf den Haftpflichtverband der 
Deutſchen Induſtrie V. a. G. in Hannover, 
und ſoweit ſie Verſicherungen betreffen, für 
die die Haftpflichtverſicherungsanſtalt Danzig 
bei der Verſicherung des Deutſchen Baugewer 
beg N. a. ©. in Hannover Verſicherungsſchutz 
hat, auf die Verficherung des Deutichen Bau 
gewerbes V. a. G. in Hannover über. 


Die Pandesverfiherungsanftalt für Angeftellte 
der bisherigen Freien Stadt Danzig. 

Ihre Aufgaben, Rechte und Verbindlichkei 
ten fowie ihr Vermögen gehen auf die Reichs 
verſicherungsanſtalt für Angeſtellte ohne Li 
quidation über. 

Die Sonderanſtalt Abteilung A der Arbeiter 
Penſionskaſſe für die Eiſenbahnen im Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig. 
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Ihre Aufgaben, Rehte und Berbindlichkei- 
ten fowie ihr Vermögen gehen auf die Reihs- 
bahn-Verficherungsanftalt ohne Liquidation 
über. Das Vermögen wird vom Neichöver- 
kehrsminiſter feftgeftellt. 


(2) Der Reichverfehräminifter wird ermächtigt, 
Anordnungen über die Abteilung B der Arbeiter: 
Penſionskaſſe zu treffen. Er fann fie auflöfen und 
Näheres über das Vermögen und die Abfindung der 
Mitglieder und Nentner beftimmen. 


$ 28 

Die Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft der 
bieherigen freien Stadt Danzig befteht als Land- 
wirtichaftliche Berufsgenoſſenſchaft Danzig-Weit- 
preufen nach dev Neichverficherungsordnung weiter. 
Der bisherige Stellvertreter des Leiters ift Leiter 
der Candwirtichaftlichen Berufsgenoffenihaft Dan- 
zig Weſtpreußen. 


829 


(1) Die Landesverſicherungsanſtalt für Jnvaliden- 


verficherung der bisherigen Freien Stadt Danzig 
beiteht als Candesverficherungsanftalt Danzig Weft- 
preußen nach der Neichsverficherungsordnung weiter. 
Der bisherige Leiter ift gefchäftsführender Leiter der 
Fandesverfiherungsanftalt Danzig-Weftpreußen. 


(2) Die Zuftändigfeit der Seekaſſe in Hamburg 
bleibt unberührt. 


$30 

(1) Die am 31. Dezember 1939 beftehenden Ruhe- 
genußanfprüche früherer Bedienſteter der Verſiche— 
rungsträger der bisherigen Freien Stadt Danzig 
fowie die Anwartichaften auf Verſorgungsgenüſſe 
ihrer Hinterbliebenen werden von den neuen Ver: 
fiherungsträgern oder von den als Verſicherungs— 
träger nach der Neichsverficherungsordnung für den 
Reichsgau Danzig-Weftpreußen weiterbeſtehenden 
Verſicherungsträgern übernommen. Über die Ver— 
teilung beſtimmt das Reichsverſicherungsamt das 
Nähere. x 


(2) Abſ. 1 gilt entfprechend für die am 31. Dezem 
ber 1939 beitehenden Verforgungsgenußanfprüche der 
Hinterbliebenen von früheren Bedienfteten der Ver- 
ficherungsträger der bisherigen Freien Stadt Danzig. 
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831 

(1) Die bei den aufgelöften Verficherungsträgern 
der bisherigen Freien Stadt Danzig am 31. Dezem- 
ber 1939 bejchäftigten Bedienſteten follen von den 
neuen Verfiherungsträgern übernommen werden. 
Wegen der Verteilung oder einer Abfindung der Be- 
laftung des übernehmenden Verfiherungsträgers aus 
beftehenden Anwartichaften auf Rube- und Verjor- 
gungsgenüſſe beftimmt das Reichsverficherungsamt 
das Nähere. 


(2) Abf. 1 gilt nicht für die Arbeiter-Penſionskaſſe 
für die Eiſenbahnen im Gebiet der bisherigen Freien 
Stadt Danzig ($ 27 Abſ. 1). 


$32 

Die Bedienfteten müffen jede ihnen von den fie 
übernehmenden Verficherungsträgern zugeteilte Be- 
Ihäftigung annehmen, die nicht im Mißverhältnis 
zu ihren Fähigkeiten ſteht, fie treten unter die dienft- 
und befoldungsvechtlichen Vorſchriften des über 
nehmenden VBerficherungsträgers; ihr Gefamteinfom- 
men aus ihrer bisherigen VBejoldungsgruppe darf 
nicht geichmälert werden. Beſtehende Anwartjchaften 
auf Ruhe- und Verforgungsgenüffe find zu wahren. 


$33 
Mit dem 1. Januar 1940 gehen die Aufgaben 
008 Landesverfiherungsamts dev biäherigen Freien 
Stadt Danzig auf das Neichsverfiherungsamt über, 


Berlin, den 22. Januar 1940, 


NIT 
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§ 34 


Diefe Verordnung tritt mit Wirfung vom 1. Ja 
nuar 1940 in Kraft. 


$35 

Der Neichsarbeitsminifter fann, foweit erforder 
lic), im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des 
Innern zur Durchführung, Ergänzung und nde 
rung diejev Verordnung Nechts- und Verwaltungs: 
borjchriften exrlaffen; er fann Maßnahmen zum Aus 
gleich von Härten treffen, die fich bei der KÜberleitung 
ergeben, 


$ 36 
(1) Aus Anlaß der Überleitung werden Steuern 
und Gebühren nicht erhoben. 


(2) Das gilt nicht für die Grunderwerbfteuer 
(einſchließlich des Zufchlags) und für die Wertzuwachs 
ſteuer, ſoweit im Zuſammenhang mit der ber- 
leitung Grundſtücke auf nicht zu den Trägern der 
Reichsverſicherung gehörende Dritte übertragen 
werden. 

$ 37 

Streitigkeiten, die fich aus der Überleitung zwifchen 
Verfiherungsträgern untereinander oder zwiſchen 
Verficherungsträgern und ihren Bedienfteten ergeben, 
entjcheidet unter Ausschluß des Nechtsweges das 
NReichsverficherungsamt, 


Der Neichsarbeitsminifter 


dran; Seldte 


Der Neichsminifter des Innern 


In Vertretung 


Dfundtner 
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Zweite Verordnung 
über die Verlängerung der Friiten des Wechſel⸗ und Scheclrechts 
in den eingegliederten Dftgebieten. 
Vom 3. Februar 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs⸗ 
fanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oſt⸗ 
gebiete vom 8. Oftober 1939 Reichsgeſetzbl. 1 S. 2042) 
wird verordnet: 

§1 

(1) Die Friften für die Vornahme der nach den Bor- 
ſchriften des Wechjel- und des Scheckgeſetzes zur Er- 
haltung der Nüdgriffsrechte erforderlichen Handlungen 
werden für Wechjel und Sheds, die feit dem 1. De- 
zember 1939 ausgeftellt worden iind, bis auf weiteres 
um dreißig Tage verlängert 

12) Für Wechjel und Sheds, die vorher ausgejtellt 
worden find, werden die im Abſ. 1 bezeichneten Friſten 
um ſechs Monate, jedenialis aber bis zum 15. April 
1940 verlängert. 


Berlin, den 3. Februar 1940. 


(3) Friſten, die vor dem 28. Auguft 1939 bereits 
abgelaufen waren, werden nicht verlängert. 


$2 
Dieſe Verordnung gilt für die eingegliederten Oft- 
gebiete mit Ausnahme des Gebiets der bisherigen 
Freien Stadt Danzig und des Regierungsbezirks 
Marienwerder in feinem bisherigen Umfange. 
$3 
Die Verordnung über die Verlängerung ber Friſten 
des Wechſel- und Scheckrechts in den eingegliederten 
Oftgebieten vom 30. November 1939 (Neichögefegbl. I 
5.2324) und die Verordnung über die weitere Ber- 
längerung der Friften des Wechjel- und Schedrechts in 
den eingeglieberten Oftgebieten vom 23. Dezember 1939 


— 


Reichsgeſetzbl. I S. 2476) werden aufgehoben. 


Der Reihsminifter der Juſtiz 


In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Neichsminifter des Innern 


An Vertretung 


Dr. Studart 
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Verordnung über den Kohlenzehnten im Lande Samien. 
Vom 23. Januar 1940, 


Der Minifterrat für die Neichsverteidigung ver- 

ordnet mit Geſetzeskraft: 
81 

(1) Mit Wirkung vom 1. Januar 1938 ab ift im 
Lande Sachſen der Koblenzebnte, d. i. die nadh der 
Menge der geförderten Kohlen bemeſſene Gegenleiftung 
fürein vom Grundeigentum abgetrenntes Steinfohlen 
berabanrecht, nach Maßgabe des von dem berabau 
berechtigten Unternehmen verteilten Neingewinns auf 
Grund folgender Berechnung zu zahlen: 


a) Von dem Neingewinn, deffen Ausſchüttung die 
zur Verfügung über den Gewinn befuaten 
Organe des zehntenpflichtigen Unternehmens 
fir ein Geichäftsjabr befchließen, werden Fünf 
vom Hundert desjenigen Kapitals abaszogen, 
das dem Unternehmen nadh dem 1. Januar 1938 
in einer den Regeln einer ordentlichen Wirt 
ſchaft entiprechenden Weife auf dem Wege der 
Erhöhung des Eigenfapitals oder als Qubuße 
zugeführt worden iſt. 


an 


Der Reſt wird durch die in Tonnen bevecbnete 
Menge aller Kohlen geteilt, die in dem Gefchäfts 
jabr gefördert worden find. 

‘) Zwei Fünftel des fo ermittelten Betrags er 
halten die Jehntenberechtigten als Sehnten für 
jede Tonne der in dem Geichäftsjahr geförder 
ten, dem Sehnten unterliegenden Kohlen. 


Neichsgefegbl. 1940 I 


(2) Der nad) Abf. 1 berechnete Kohlenzehnte ift vier 
Wochen nad) dem Beſchluß der Organe des zehnten 
pflichtigen Unternehmens über die Gewinnverteiluna 
fällig. 

(3) Wenn ein zehntenpflichtiges Unternehmen für 
ein Geichäftsjabr feinen Gewinn verteilt, fo entfällt 
aud dev Anſpruch auf den Koblenzebnten für die in 
Diefem Zeitraum geförderten Kohlen. 


$2 


(1) Für die Zeit vom 1. Januar 1924 bis zum 
31. Dezember 1937 wird der —— auf ein 
Viertel des Satzes feſtgeſetzt, der für das einzelne 
Kohlenbergbaurecht am 31. Dezember 1913 oder, 
wenn das Recht ſpäter begründet worden iſt, beid 
Begründung gegolten hat, höchſtens jedoch auf25Nei pa 
pfennig für eine Tonne zebntenpflichtiger Roble. Da 
bei it eine Mark einer Neichsmarf —— 
Iſt ein Kohlenzehnter niedriger als dev Betrag, Ò 
fich nadh Satz 1 ergibt, fo bewendet e8 dabei. 

(2) Die Berechtigten dürfen die im Abi. 1 feſtge 
jtellten Koblenzebnten nur infoweit fördern, als der 
Bergbautreibende für das Geſchäftsjahr, in dem die 
schntenpflichtige Kohle gefördert worden ift, einen 
Gewinn verteilt hat. Reidt der Betrag, der danad 
verlangt werden fann, nicht zur Befriedigung aller 
Kohlenzehntenberechtigten aus, fo find diefe nad) dem 
Verhältnis der Höhe ihrer Anſprüche anteilig zu De 


| friedigen. 
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$3 
(1) Alle mit den Vorfchriften dev EY 1 und 2 in 
Miderfpruch ftehenden Beſtimmungen und Verein 
barungen über den Koblenzehnten treten außer Kraft. 


(2) Die Vorschriften dev SS 1 und 2 gelten aud 
dann, wenn eine höhere Gegenleiftung durch Urteil 
feftaeftellt oder durch Vergleich feſtgeſetzt worden ift. 


1 


(1) Soweit für die Zeit vom 1. Januar 1924 bis 
zum 31. Dezember 1937 bereits Zahlungen geleiftet 
worden find, find dieſe auf die Beträge anzurechnen, 
die fich für diefen Zeitraum nad) § 2 ergeben. 


AT 


(2) Sind bereits höhere Beträge gezahlt, als nad) 
diefer Verordnung zu entrichten wären, fo bewendet 
es dabei für beide Teile, 

(3) Ein Anspruch auf Erſatz von Verzugsichäden 
oder auf Zinfen jeder Art befteht für die Zeit vor 
dem Infrafttreten diefer Verordnung nicht. Soweit 
Zinſen oder Verzugsichäden bereits gezahlt find, be 
wendet es dabei für beide Teile, 


85 
Anſprüche aufKohlenzehnte verjähren in vier Jahren. 
86 
(1) Streitigkeiten darüber, ob und in welcher Höhe 
Kohlenzehnten nach diefer Verordnung zu leilten find, 
entjcheidet unter Ausſchluß des Nechtsweges ein 
Schiedsgericht. 


Berlin, den 23. Januar 1940, 


(2) Das Schiedsgericht befteht aus einem Beamten 
des Oberbergamts zu Freiberg als Vorſitzendem und 
zwei Beifisern. 

(3) Der Berghauptmann zu Freiberg ernennt den 
Vorfitenden und die Veifiger des Schiedsgerichts, 
und zwar den einen Beifiter auf Vorſchlag des Gau- 
leiters der NSDAD. Er fegt auch die den Mit- 
gliedern des Schiedsgerichts zu bewilligenden Ber- 
gütungen feft. 


(4) Im übrigen gelten die Vorſchriften der Zivil⸗ 
prozeßordnung über das ſchiedsrichterliche Verfahren. 


87 
Durch die Herabſetzung oder den Wegfall des An 
ſpruchs auf Kohlenzehnte werden die ſonſtigen An— 
ſprüche und Verpflichtungen aus Kohlenabbauver 
trägen nicht berührt. 
$8 
Findet ein anhängiger Rechtsſtreit durch dieje Ber- 
ordnung feine Erledigung, fo trägt das bergbau 
berechtigte Unternehmen die außergerichtlichen Koſten 
beider Varteien und die gerichtlichen Auslagen. Die 
Gerichtsgebühren werden niedergeichlagen. 


$9 


Zur Durchführung und Ergänzung diefer Verord— 
nung fann der Reihöwirtichaftsminifter Nechisver 
ordnungen und allgemeine Verwaltungsvorjchriften 
erlaffen. Soweit diefe Vorſchriften auch den Geichäfts 
bereich eines anderen Neichsminifters berühren, er 
gehen fie im Einvernehmen mit dieſem. 


Der Vorſitzende 
des Minifterrats für die Neichsverteidigung 


Göring 


Generalieldmarichall 


Der Generalbevollmächtigte für die Wirtichaft 


Jn V 


ertretung 


Dr. Yandfried 


Der Neichsminifter und Chef der Neichsfanzlei 


Dr. Lammers 


J 


-a 
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Verordnung über die Beteiligung der Land- und Stadtkreije 


an den Koſten des Hamilienunterhalts. 
Vom 30. Januar 1940, 


Auf Grund des E 7 des Familienunterſtützungs— 
gefeges vom 30. März 1936 (Neichsgefegbl. I S. 327) 
wird folgendes verordnet: 


81 
Der Reichsminiſter des Innern und der Reichs— 


miniſter der Finanzen können während des beſonderen 
Einſatzes der Wehrmacht den Anteil an den Koſten 


Berlin, den 30. Januar 1940. 
1 ~ 


des Familienunterhalts, den das Reih den Land- und 
Stadtfreifen zu erftatten bat, abweichend von der 
Vorſchrift des § 4 Sag 1 des Familienunterſtützungs— 
gefetes vom 30. März 1936 (Reichsgefegbt. I ©. 327) 
feitfegen. 
$2 

Diefe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 

1940 in Kraft. 


Der Neihsminifter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
In Vertretung 
Reinhardt 


Fünfte Verordnung 
zur Anderung der Verordnung zur Neuordnung des öſterreichiſchen Berufsbeamtentums. 
Vom 2. Februar 1940. 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung 
Oſterreichs mit dem Deutſchen Reich vom 13. März 1938 
(Reichsgeſetzbl. I S. 237) wird verordnet: 

$1 

Die Verordnung zur Neuordnung des öfterreichifchen 
PBerufsbeamtentums vom 31.Mai 1938 (Reichs- 
aefetbl. I ©. 607) in der Faſſung der Verordnungen 
vom 15. Juni 1938 (Neichsgefeßbl. I ©. 643), vom 
11. Auguft 1938 (Reichsgeſetzbl. ©. 1014), vom 


31. Dezember 1938, jonftige Verfügungen nach 
diefer Verordnung, joweit e8 fidh nicht um Bewilli- 
gungen nach $10 handelt, ſpäteſtens bis zum 
31. Dezember 1939 zu treffen.” 

2. In $15 wird als Abſ. 3 eingefügt: 

„(3) Maßnahmen nach ge 4 bis 6 fünnen bis 
31.März 1940 zugunften der davon Betroffenen 
zurüdgenommen oder geändert werden, wenn die 
Vrüfung, ob die Maßnahme zurücdzunehmen oder 


J 3. Januar 1939 (ReichSgefekbl. I S. 4) und vom zu ändern ift, fpäteftens am 31. Januar 1940 an- 
i 24, Februar 1939 (ReichSgefekbl. I S. 335) wird wie hängig geworden ift.” 
folgt geändert und ergänzt: 3. Der bisherige Ab. 3 des $ 15 wird Abj. 4. 
1. $15 Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: 
„(1) Verfügungen nah $ 3 diefer Verordnung § 2 
jind fpäteftens bis zum 31. März 1940, Verfügungen Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
j nadh $4 dieſer Verordnung fpäteftens big zum | 1940 in Kraft. 
i Berlin, den 2. Februar 1940. 
} Der Reichsminiſter des Innern 
Grid 
| Der Neichdminifter der Finanzen 


Graf Schwerin von Krofigf 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
In Vertretung 
Dr. Schlegelberger 


I) 
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Zweite Verordnung zur Durchführung und Ergänzung 


der Verordnung über die Einführung der Sozialverjicherung 
im Lande Djterreic). 


Vom 5. Februar 1940, 


Auf Grund des-s 48 Abſ. 1 der Verordnung über 
die Einführung der Sozialverficherung im Lande 
Öfterreih vom 22. Dezember 1938 (Neichsgeiekbl. 1 
©. 1912) — im folaenden Einfübrungsverordnung 
genannt — wird im Einvernehmen mit dem Reihs 
minifter des Innern verordnet: 


Abſchnittl 


Allgemeines 


Zu 82 Abſ. 1 Gag 1 g 
und 3 und Aby. 3 S 


(1) Soweit nach veichsrecbtlicher Worichrift der 
Bezug einer Rente aus der Sozialverſicherung Ver 
fiherunasfreibeit in der Krankenverſicherung, den 
Nentenverficherungen oder der knappſchaftlichen Wen- 
fionsverficherung begründet oder die Anwartichaft 
erhält, kommt dieſe Wirkung aud den nach öfter- 
reichiſcher Vorichrift gewährten entiprechenden Ren 
ten zu; hierbei ftebt die Altersfürforgerente der An 
validenrente gleich. Sind Beiträge entgegen diejer 
Vorſchrift vor ihrer Verkündung entrichtet worden, 
jo verbleibt eS bierbei; für fie werden zur Rente 
Steigerimasbeträige nad Neichsrecht gewährt. 

(2) Pflichtmitglieder einer Meiſterkrankenkaſſe wer 
den auf ihren Antrag von der Kranfenverficerungs 
pflicht nach dev Neichsverficherunasordnung oder von 
der Kranfenverficherung der Rentner im Sinne des 
92 der Einfübrungsverordnung für die Dauer des 
Beltandes der Iwangsverficherung bei der Meilter 
franfenkafje befreit. Sind Beiträge entgegen dieſer 
Vorſchrift vor ihrer Verkündung entrichtet worden, 
jo werden fie erftattet; dev Aufwand für im gleichen 
Zeitraum aewährte Peiftungen wird abgezogen. 

(3) Die Entichbeidung über Befreiungsanträge nad) 
s2 Abſ. 1 Cap 3 und Abi. 3 der Einführungsver 
ordnung fowie nadh Abf. 1 und 2 obliegt dem zuſtän 
digen Merficherungsträger. Die Befreiung wirft 
vom Eingang des Antrags an. Wird der Antrag 
abgelehnt, fo enticheidet auf Beſchwerde das Ober 
verfiherungsamt endgültig 
zu $2 Ab. 1 Cag 4 ‘2 

(1) Gegen Krankheit find auch Die Nentner (Hin 
terbliebenenrentner) der Denfionsverficherung der An 
geftellten und die Iwalidenproviſioniſten der Vera 
arbeiterverficherung verlichert, Deren Nenten nach 
dem 31. Dezember 1938 nach öſterreichiſchem Necht 
reftgeftellt worden find oder noch feſtgeſtellt werden, 


INN 
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(2) Den Nentnern und nvalidenprovifioniften 
wird aufer den im § 1 der erſten Durchführungs 
verordnung vom 9. Februar 1939 (Neichsgefeßbl. I 
S. 196) bezeichneten Yeiftungen auh Wochenhilfe 
Familienwochenhilfe) gewährt. 

(3) Die Krantenverfiherung der Rentner und An 
validenprovifioniften, deren Rente (Brovifion) qang 
oder teihveile aus einem anderen Grunde als wegen 
Aufenthalts im Ausland oder wegen Ausübung 
einer franfenverficherungspflichtigen Beſchäftigung 
(86 Abi. 1 Rr. 2) ruht, bleibt aufrecht; für folde 
Rentner (Vrovifioniften) ift der Beitrag zur Kran 
fenverfiherung auf Grund der ungefürzten (nicht 
ruhenden) Rente (Brovifion) zu bemeffen. 

(4) Die Beiträge der Rentner und nvalidenpro 
viſioniſten gur Krankenverſicherung find, ſoweit fie im 
flüſſig zu machenden Rentenbetrage Deckung finden, 
vom zuſtändigen Träger der Rentenverſicherung im 
Wege des Abzugs von der Rente (Proviſion) einzu 
heben; im übrigen find fie von den Rentnern (Wro 
vifioniften) unmittelbar an die für fie zuitändigen 
Träger der Kranfenverfiherung zu entrichten. 

(5) Zur Durchführung der Kranfenverficherung 
der Rentner bleibt der Kranfenverficherungsträger 
zuftändia, bei dem der Rentner auf Grund feiner letz 
ten Beichäftigung oder zuletzt auf Grund freiwilliger 
Verlicherung verfichert war. Liegt jedoch der Wohn 
ort des Nentners in der Oſtmark außerhalb des Be 
zirks des demnach in Betracht fommenden Kranten 
verlicherungsträgers, bei Betriebskrankenkaſſen außer 
bald des Bereichs diefer Kaffe, fo ift die Allgemeine 
Ortsfranfenfaffe zuftändig, in deren Bezirkder Wohn 
ort des Nentners liegt. Die Krantenverficheruna 
der Anvalidenprovifioniften wird durd die Reichs 
knappſchaft durchaeführt. 


3 Bu 83 Abf. 1 

(1) Iſt eine Nente aus dev Invalidenverſicherung 
oder der fnappichaftlichen Denjionsverficherung vor 
dem 1. Juli 1939 beantragt, fo beainnt fie mit dem 
Ablauf des Kalendermonats, in dem ihre Voraus 
jetunaen erfüllt find. 

(2) Bei Derionen, die Altersfüriorgerente beziehen, 
fann dev Berfiherungsfall für AÄnvalidenrente niet 
eintreten. Zu unzulänglichen Altersfürforaerenten 
werden aus Mitteln des Reichs Jufaßrenten gewährt, 
das Nähere beftimms der Reichsarbeitsminiſter im 
Einvernehmen mit dem Reichsminiſter der Finanzen. 





| 











| 
| 





Zu $3 Abf. 1 s4 

(1) Die Vorſchriften der SS 1544 bis 1544 n der 
Neichsverficherungsordnung werden nur angewendet, 
wenn der Verfiherungsfall wenigftens in einem der 
in Betracht fommenden Verficherungszweige erft nad) 
dem 31. Dezember 1938 eingetreten ift oder eintritt, 

(2) Die nad) den $$ 20, 27 und 34 der Einfüh— 
rungsverordnung zu berüdfichtigenden Zeiten ſtehen 
bei Anwendung der Vorjchriften der SS 1544 bis 

1544 n der Neichsverficherungsordnung Beitrags- 
zeiten gleidh, die im betreffenden Verſicherungszweig 
nah Neichsrecht erworben worden find. 

(3) Sind in der Rente aus der Änvalidenverficherung 
öfterreichifche Vordienftzeiten im Ausmaß von min- 
deſtens fünf Jahren zu berüctfichtigen, fo ermäßigen ſich 

a) bei Anwendung des § 1544g die Beträge von 
12 Reichsmart, 6 Reichsmark und 4,80 Reihs- 
mark auf die Hälfte, 

b) bei Anwendung des § 1544h die Beträge von 
15Reichsmark und 7 5oReichdmarf auf 7 Reihs- 
mark und 3,50 Reichsmark. Unter derſelben 
Vorausſetzung wird neben der Waiſenrente aus 
der Invalidenverſicherung die Waiſenrente aus 
der knappſchaftlichen Penſionsverſicherung in- 
ſoweit gewährt, als ſie jene überſteigt. 


(4) Iſt die auszuzahlende Geſamtleiſtung geringer 
als die bisher gezahlten Renten, ſo wird die Geſamt— 
leiſtung in Höhe dieſer Renten zu Laſten der bisher 
beteiligten Verſicherungsträger feſtgeſtellt. 


55 
At vor dem 1. Januar 1939 das Arbeitsverhältnis 
eines Verficherten durch ihn oder den Arbeitgeber zu 
einem nach dem 31. Dezember 1938 liegenden Zeit 
punft gekündigt worden und hätte der Werficherte 
nach den öſterreichiſchen Vorfchriften im Anſchluß an 
das Arbeitsverhältnis Anſpruch auf Altersrente aus 
der Denfionsverficherung oder auf Altersfürforge 
vente gehabt, fo gilt der Verficherungsfall als vor 
dem 1. Januar 1939 eingetreten, wenn der Anſpruch 
vor dem 1. Juli 1940 angemeldet worden ift. Der 
s3 Sag 2 der Verordnung vom 9. Februar 1939 
(Neichägefeßbl. I S. 196) qilt entſprechend. 


Bu $ 3 Abf. 2 56 

(1) Für das Ruhen, den Wegfall, die Entziehung 
(Ende, Abfindung, Neufeftitellung) und die Aufrechnung 
der Renten aus der öfterreichifchen Unfall, Penſions 
und Drovifionsverfiherung ſowie aus dev öfterreichi 
ichen Altersfürforge jowie für die Gewährung von 
Sachleiftungen (Anftaltspflege u. dgl.) an Stelle von 
jolchen Renten und die befonderen Befugniſſe der Ver 
jiherungsträger hinſichtlich Diefev Renten gelten ab 
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weichend vom Grundſatz des § 3 Abi. 2 der Einfüh 
rungsverordnung die veichsrechtlichen Vorichriften mit 
folgenden Abweichungen: 

1. Nach den früheren öfterreichiichen Vorſchriften 
ift zu beurteilen, ob für Anvaliditätsrenten 
aus der Venfionsverficherung und Invaliden 
provifionen die Vorausfeßungen der Berufs 
unfähigteit noch gegeben find. 


2. Es ruhen vor Vollendung des 65. Yebensjahres 

des Rentner 

a) die Altersrente aus der Venfionsverfiche 
rung, jolange der Rentner eine der An 
gejtelltenverfiherungspfliht unterliegende 
oder von ihr befreite Beihäftigung oder 
eine ſelbſtändige Erwerbstätigfeit ausübt, 

b) die Altersfürjorgerente, jolange der Rent 
ner eine jelbjtändige oder unſelbſtändige 
Erwerbstätigteit ausübt. 

Sind während des Rubens der Rente Beiträge 

zur Jnvaliden- oder zur Angeftelltenverfiherung 

entrichtet worden, fo werden für diefe Beiträge, 

jobald die Rente wieder auflebt, Steigerungs 

beträge nah Reichsrecht gewährt. 


(2) Für die im Abſ. 1 bezeichneten Renten gelten 
die $$ 118 bis 121 der Reichsverficherungsordnung. 


(3) Für die Gewährung von Kinderzuſchüſſen zu 
den im Abſ. 1 bezeichneten Renten gelten die reihs 
rechtlichen Vorjchriften. Die reichsrechtlichen Vor 
ſchriften gelten ferner für die Bezugsdauer von Waiſen 
renten aus der öfterreichiichen Unfall, Penſions- und 
Vrovifionsverfiherung. Jedoch werden die am 
1. Januar 1939 laufenden Kinderzuſchüſſe und Waifen 
renten aus den bezeichneten Verficherungen über den 
fih hiernach ergebenden Zeitpunft hinaus fo lange 
weitergewährt, als fie nad) den bisherigen öſterreichi 
ſchen Vorfchriften geleiftet worden wären. 


(4) Rah Abi. 1 und 3 werden diejenigen reihs 
rechtlichen Vorſchriften angewendet, die für die ent 
Iprechenden Peiftungen nad) Reichsrecht gelten; hier 
bei jteht die Altersfürforgerente der Invalidenrente 
aleich. 


57 zus4 

(1) Die Aufgaben der Verſicherungsämter werden 
Dig zur Bildung von Verfiherungasämtern von den 
Oberverficherungsämtern vorläufig wahrgenommen 
Das Nähere beitimmt der Neichsarbeitsminifter im 
Einvernehmen mit dem Neihsminiiter des Innern 
(2) Das Verfahren in Angelegenheiten, die noch 
nad) öſterreichiſchem Recht zu beurteilen und dort 
dem Verwaltungsverfahren zugewielen find, vichtet 
fich nach den öfterreichiichen Vorschriften (öfterreichifche 
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Sozialverficherungsvorfchriften, Allgemeines Verwal- 
tungsverfahrensgefeß). Im Nechtszug tritt vom Tage 


der Verfündung diefer Verordnung an an Stelle des - 


Yandeshauptmanns (Reichskommiſſars für dieWieder- 
vereinigung Öfterreich® mit dem Deutſchen Reih — 
Verwaltung des Reichsgaues Wien) das Obevverfiche- 
rungsamt; diefes entjcheidet in jedem Fall endgültig. 

(3) Für Angelegenheiten der im Abſ. 2 Sat 1 be 
zeichneten Art, die am Tage der Verkündung diefer 
Verordnung beim Neichstommiffar für die Wieder 
vereinigung Öfterreich8 mit dem Deutichen Reidh 
— Minifterium für Wirtichaft und Arbeit — an 
bängig find oder ſpäter anhängig werden, ift von 
dem bezeichneten Tage an das Oberficherungsamt 
Wien zuſtändig. 

(1) Das Oberverfiherungsamt Wien hat von dem 
im Abſ. 3 bezeichneten Zeitpunkt am auch die dem 
Neichsitattbalter (Öfterreichiiche Landesregierung — 
Minifterium für Wirtichaft und Arbeit) in der Ein- 
führungsverordnung und der Verordnung Vom 
9, Februar 1939 (Neichsgejegbl. I S. 196) auf dem 
Gebiete des Reichsrechts übertragenen Aufgaben wahr 
zunehmen. 


Bu $4 g8 

Das Verfahren über Leiſtungsanſprüche aus Ber- 
ficherungsfällen vor dem 1. Januar 1939 richtet fich 
nach den veichsrechtlichen Vorſchriften, Hierbei ſteht 
der Anſpruch auf Altersfürforgerente dem auf Jn 
validenrente gleich. 


Bu 84 N 9 

Befonderer Regelung bleibt vorbehalten, welde 
Behörden die Ausgaben der Sozialverſicherung wahr 
zunehmen haben, die nach Reichsrecht den oberten 
Verwaltungsbebörden der Länder übertragen find. 


Abſchnitt H 
Kranfenverficherung 

3u $5 Abf. I s 10 

Die Träger der Kranfenverfiherung fönnen in 
ihrer Satung Leiſtungen, die unmittelbar vor dem 
Inkrafttreten des Reichsrechts nah Geſetz oder 
Satzung vorgeſehen waren, im Rahmen der reichs 
rechtlichen Vorſchriften als Mehrleiſtungen zubilligen, 
wenn und ſolange der höchſte Beitragsſatz 6", Vom 
Hundert, in den Sektionen für Angeſtellte und in der 
knappſchaftlichen Krankenverſicherung der Angeſtellten 
11), vom Hundert des Grundlohns nicht überſteigt. 


Zu § 7 Abf. 3 811 

(1) In Wien wird eine Betriebskrankenkaſſe der 
Reichsverkehrsverwaltungfür dieKeichswaſſerſtraßen 
verwaltungerrichtet. Das Nähere beſtimmt der Reichs— 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


arbeitsminifter im Einvernehmen mit dem Reihs- 
verkehrsminiſter. 

(2) Die Arbeiterkrankeninſtitute, die bei den Tabat- 
fabrifen der Auftria-Tabafwerfe A. ©. vorm. Öfter- 
reichiſche Tabafregie beftehen, werden in Betriebs- 
franfenfaffen umgewandelt. Das Nähere beftimmt 
der Reichsarbeitsminifter. 


Abjchnitt IM 


Unfallverficherung 
s12 3u 812 
Siedler und Siedlerhelfer, die nach Artikel I § 1 
der Verordnung zur Kleinfiedlung und Bereititellung 
von Kleingärten vom 23. Dezember 1931/15. Januar 
1937 (Neichögefeßbl. I S. 17) bejchäftigt werden, 
gelten für die reichsgeſetzliche Unfallverficherung als 
Arbeiter (§ 544 Abſ. 1 Nr. 1 der Reichsverſicherungs 
ordnung); 8571b der Neichsverficherungsordnung 


findet entiprechende Anwendung. 


$13 Bu §13 
(1) Der $179 Abi. 3 des Gewerblichen Sozial 
verficherungsgejeßes wird nicht mehr angewendet. Iſt 
auf Grund diefer Beftimmung vor dem 1. Januar 
1939 die Rente eingeftellt oder an ihre Stelle eine ein 
malige Geldleiftung ausbezahlt worden, jo bewendet 
es hierbei. Eine auf Grund diefer Beftimmung nad) 
dem 31. Dezember 1938 eingeftellte Nente ift bei 
Zutreffen der aefeßlichen Vorausfeßungen wieder zu 
zuerfennen; ift nad) dem 31. Dezember 1938 an Stelle 
der Rente eine einmalige Geldleiftung ausbezahlt 
worden, fo ift die Rente mit Wirkung vom nächiten 
Monatserjten nad) Ablauf der Zeit, die dev Bemeſſung 
der einmaligen Peiftungen zugrunde liegt, zuguerfennen, 
(2) MB Rente im Sinne des $13 Abſ. 2 qilt 
auch die MWitwenbeibilfe des § 595a der Reichs 
verficherungsordnung. 


Abjchnitt IV 


AInvalidenverficherung 
§ 14 au §20 
(1) Werden in einem Kalenderjahr mindeſtens vier 
Wochen nachgewieſen, für die Beiträge zur Alters 
fürſorge fällig wurden, fo zäblt das ganze Kalender 
jabr als Wordienftzeit nah 5320 Nr. 1 der Ein 
führungsberordnung 
(2) Werden in einem Kalenderjahre, das vor dem 
eriten nach Ab. 1 anzurechnenden Kalenderjabre liegt 
und in dem das 45, Lebensjahr vollendet oder úber 
Ichritten ift, vier Wochen krankenverſicherungspflichti 
ger Beſchäftigung nachgewieſen, fo zählt das gange 
Kalenderjahr als Vordienftzeit nah $ 20 Nr. 2 der 
Einführungsverordnung. Als Franfenverfiherungs- 
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pflichtig ift hierbei eine Beſchäftigung anzufeben, die 
die Krankenverſicherungspflicht begründet hat oder 
nach dem Stande der öfterreichiichen Vorſchriften am 
31. Dezember 1938 begründet hätte. 


(3) Wird für ein Kalenderjahr, das nad) dem erften 
nach Abſ. 1 angerechneten Kalenderjahre liegt, eine 
Seit von mindeftens vier Wochen nachgewieſen, die 
den Erſatzzeiten nad) $ 1267 der Reichsverſicherungs— 
ordnung entipricht, und zählt diefes Kalenderjahr 
nicht nach Abſ. 1, fo wird e8 im vollen Ausmaß als 
Vordienitzeit nah $ 20 Nr. 3 der Einführungsver- 
ordnung angerechnet. 


(4) Zeiten einer Beſchäftigung, die auch die Penſions— 
verficherung begründet hat oder nad) dem Stande der 
Vorfchriften am 31. Dezember 1938 begründet hätte, 
eignen fich für den Nachweis nad) Abj. 1 und 2 nicht; 
das gleiche gilt Hinfichtlid) des Nachweiſes nad) Abi. 3 
für Zeiten, die den Erfaßzeiten nad) $ 1267 der Reihs- 
verfiherungsordnung entſprechen und auf einer fol- 
chen Beſchäftigung beruhen. 


Zu §21 Abj. 3 $15 
(1) Für die Bemeffung der Steigerungsbeträge 
zählt jedes nach $ 14 angerechnete Kalenderjahr mit 
52 Wochen; dieje Wochenzahl vermindert fih für 
Kalenderjahre, in denen Zeiten der im $ 14 Abi. 4 be- 
zeichneten Art liegen, um fo viele Wochen, als dieje 
Seiten umfaſſen. 
(2) -Cin höherer Steigerungsbetrag ala der der 
vierten oder dritten Klaſſe wird nur für Zeiträume 
vom 1. Januar 1924 an gewährt, für die ein höherer 
Arbeitäverdienit als die derzeitige Obergrenze der 
vierten oder dritten Klaffe glaubhaft gemacht ift; es 
wird der Steigerungsbetrag der Klaffe gewährt, 
zwifchen deren jegiger Unter- und Obergrenze der 
Arbeitäverdienft liegt, und zwar höchſtens der Steige- 
rungsbetrag 
der fünften Klaſſe 
in der Zeit vom 1. Januar 1924 bis 27. Sep- 
tember 1925, 
der ſechſten Klaſſe 
in der Zeit vom 28. September 1925 bis 31. De- 
jember 1927, 
der fiebenten Klaſſe 
in der Zeit vom 1. Januar 1928 bis 31. Dezem 
ber 1933, 
der achten Klaffe 
in der Zeit vom 1. Januar 1934 bis 3. April 
1938, 
der neunten Klaſſe 
in der Seit vom 4. April 1938 big 31. Dezem- 
ber 1938. 





Arbeitsverdienfte, die in der Öfterreichiichen Kronen- 
währung ausgedrückt find, werden nad) dem Schlüſſel 
1 Krone = 0,01 Groſchen umgerechnet. 


(3) Beſchäftigung als Landarbeiter liegt vor, wenn 
fie den Vorausſetzungen des 1 Ab. 1 des Land 
arbeiterverficherungsgefebes entipricht und nicht Die 
Arbeitslofenverficherungspflicht begründete. 


(4) Der 8119 Abſ. 1 des Gefeges über den Aus 
bau der Rentenverfiherung vom 21. Dezember 1937 
(Reichsgeſetzbl. I S.1393) gilt auch dann, wenn vor 
den Kriegs, Sanitäts- oder ähnlichen Dienſten eine 
oͤſterreichiſche Vordienftzeit nah § 20 liegt und die 
Kriegadienftzeit nicht jhon nach $ 14 Abſ. 2 in den 
Steigerungsbeträgen berüdfichtigt ift. 


N 16 Zu den 88 20 und 21 


(1) Auf Antrag des Verficherten (feiner Hinter- 
bliebenen) find die nad) $ 20 der Einführungsverord 
nung anzwrechnenden Vordienftzeiten und das Aus 
maß der für fie zu gewährenden Steigerungsbeträge, 
ferner die Kriegsdienftzeiten ($ 119 Abſ. 1 des Ge- 
fees über den Ausbau der Rentenverſicherung vom 
21. Dezember 1937 — Reichsgeſetzbl. I S. 1393 — 
in Verbindung mit $ 15 Abf. 4) feitzuftellen. 


(2) Die Anträge nah Ab. 1 find binnen einer von 
dem zuftändigen Verfiherungsträger fejtzujegenden 
und öffentlich bekanntzumachenden Friſt auf einem 
von ihm aufgelegten Formblatt bei der Gemeinde deg 
AufentHaltsorts unter Vorlage der erforderlichen 
Nachweiſe einzubringen; die Frift darf ſechs Monate 
nicht unterjchreiten und fann für Gruppen von Ver: 
ſicherten verfchieden feftgejegt werden. Die Gemeinden 
find verpflichtet, bei der Stellung der Anträge behilf- 
lich zu fein, und haben die ausgefertigten Anträge an 
den zuftändigen Verfiherungsträger weiterzuleiten. 
Zuſtändiger Verſicherungsträger ift, wenn sine Sonder: 
anftalt in Betracht kommt, diefe, ſonſt bie Yandes 
verficherungsanftalt der Oftmarf, in deren Bezirk der 
Antragiteller im Zeitpunft dev Antragftellung wohnt 
oder, wenn er in diefem Zeitpunkt nicht in der oft- 
marf wohnt, in deren Bezirk er zuletzt gewohnt Hat. 
Soweit die Reichsbahnverſicherungsanſtalt in Frage 
fommt, geſchieht die Feſtſtellung durch den Verjiche 
rungsträger ohne Mitwirkung dev Gemeinden. 

(3) Der zuftändige Verficherungsträger (Abi. 2) 
bat dem Verficherten die Feſtſtellungen (Abſ. 1) ſchrift 
lich mitzuteilen. Die Mitteilung erlangt die Wirkung 
eines rechtöfräftigen Beſcheides, wenn der Berechtigte 
nicht binnen einem Monat ichriftlich Widerſpruch bei 
dem Verfiherungsträger erhebt. Der Berechtigte ift 
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(4) Über den Widerſpruch nadh Ab. 3 enticheidet 
der Werficherunasträger mit Beſcheid. Der Beſcheid 
ift zu begründen. Für ihn qilt $ 1631 Abf.4 Sak | 
der Neichsverficherungsordnung entiprechend 

(5) Gegen Veicheide nah Abi. 4 ift binnen einem 
Monat das Nechtämittel der Beſchwerde an das Ober 
verficherungsamt der Oſtmark zuläffig, in deffen 
Bezirk der Antragfteller im Zeitpunkt der Antrag 
ſtellung wohnt oder, wenn er in diefem Zeitpunft 
nicht in der Oſtmark wohnt, in deren Bezirk er zuletzt 
gewohnt Hat; diefes enticheidet endgültig. Für Ver 
ficherte dev Reichsbahnverſicherungsanſtalt ift das be 
ſondere Oberverficherunasamt bei der Reichsbahn 
direftion Wien zuftändig. 

(6) Infoweit die Mitteilung nah Abſ. 3 oder der 
Beſcheid nach Abſ. 4 Feititellungen über Tatbeſtände 
und ihre Rechtsfolgen enthalten, über die bereits 
früher rechtskräftig entichieden worden ift, unterliegen 
fie nicht der Anfechtung. 

(7) Über die Anrechnung von öfterreichiichen Vor 
dienftzeiten (Kriegsdienftzeiten), für die friſtgerecht 
(Abi. 2) ein Antrag nicht aeftellt wird, und die Be 
meſſung der Steigerungsbeträge für dieſe Zeiten wird 
exit beim Vorliegen eines Antrags auf Leiſtung ent 
ichieden, Im Streit obliegt der Beweis ſodann dem 
Antragſteller. 
3u §21 817 

Für die Erhaltung der Anwartſchaft aus Beiträgen 
zur Invalidenverſicherung, die vor dem 1. Januar 
1939 entrichtet worden find, wirken die öfterreichiichen 
Nordienitzeiten gleich Zeiten, die mit Dflichtbeiträgen 
belegt find. Decken ſich Zeiten, die mit Beiträgen 
belegt find, mit öfterreichifchen Vordienſtzeiten, To wird 
nur der böbere Steigerungsbetrag gewährt. 

Zu 823 S 18 

Die Altersfürſorgerenten nad) dem Gewerblichen 
Sozialverſicherungsgeſetz (GSVG.) und nad § 222 
bi. 1 B des Landarbeiterverſicherungsgeſetzes werden 
mit dem Sabe weitergezablt, der bei Verkündung 
diefev Verordnung zutrifft; jedoch werden Kinder 
zuſchläge nur für Kinder weitergewäbrt, für die fein 
Kinderzuſchuß ($ 6 Abi. 3) aeleiitet wird. 


Abichnitt V 


Nentenverjicherung der Angeitellten 
(Angeitelltenverficherung) 


Au $ 27 S 19 

(1) Die Neichsverficberungsanftalt für Angeftellte 
bat fiir jeden Verficherten, dev in der öfterveichiichen 
Venfionsverficherung Beitragszeiten erworben, den 
31. Dezember 1938 überlebt und im Dezember 1938 
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feinen Anipruch auf eine Altersrente aus diefer Ber- 
ſicherung gehabt bat, auf Antrag des Verficherten 
(feiner Hinterbliebenen) feitzuftellen 


1. folgende Zeiten: 
a) die nach den SS 71, 250 und 346 GENG, 
1938 erworbenen Zeiten; 


b) die Zeiten bis zum 31. Dezember 1938, die 
nach § 5 der Verordnung über die Einbe 
rufung zu Übungen der Webrmadt vom 
25. November 9356Reichsgeſetzbl. IS. 1358) 
in Verbindung mit der Zweiten Verord 
nung über die Einführung von Wehrrecht 
im Lande Sfterreich vom 12. Auguſt 1933 
(Reichsgeſetzbl. I S. 1015) als Erſatzzeiten 
gelten; 


c) die nadh $ 251 Abſ. 1 lit. a bis e GENG. 
1938 zu berückſichtigenden Zeiten, ſoweit 
fie fidh im Einzelfall auf den Anrechnungs 
zeitraum nach $ 251 auswirken fönnen; bat 
ein Verficherter vor dem 1. Januar 1939 
mindeitens 60 nach öfterreichiichem Redt 
anrecbenbare Beitragsmonate zurückgelegt, 
jo fteben bei Ermittlung des Anrechnungs 
zeitraums Zeiten des Bezugs der Notſtands 
ausbilfe den Zeiten nach $ 251 Abſ. I lit. b 
aleich; 


>. die nah Nr. I Buchſt. a und b feitaeitellten 
Zeiten, die am 31. Dezember 1938 in den An 
vechnunaszeitraum nadh $251 GENG. 1935 


fallen; 


3. die Vemeflungsgrundlage, den Steigerungs 
betrag und, wenn am 31. Dezember 1938 min 
deftens 60 auf die Wartezeit anvechenbare Bei 
tragsmonate zurückgelegt find, den Grundbetrag 
für die Invaliditäts (Alters) Rente, die bei 
Eintritt des Werficherungsfalls am 31. Dezem 
ber 1938 angefallen wäre; hierbei werden zur 
Ermittlung der Bemeſſungsgrundlage die Bei 
tragsgrumdlagen der legten 12 Beitragsmonate 
entgegen dem § 230 Abi. 1 lit. c GENG. 1938 
in jedem alle voll berückſichtigt. Die Kürzungs 
vorſchrift des § 230 Abſ. 1 lit. c des Gewerb 
lichen Sozialverficherungsaefeges 1938 (BGEBl. 
Nr. 1/1938), betreffend die Steigerungen der 
Beitragsgrundlagen der legten 12 Beitrags 
monate, findet feine Unwendung. 


(2) Die Anträge find bei der Neichsverficherungs 
aa für Angeitellte binnen einer von ihr feitzu 
ſetzenden und öffentlich befanntzumacbenden Friſt von 
mindeitens ſechs Monaten auf einem von ihr aufae 
leaten Formblatt einzubringen. Die Friſt fann für 
| Gruppen von Verſicherten verschieden feſtgeſetzt werden. 


II 








Nr. 25 — Tag der Ausgabe: 8. Februar 1940 


(3) Der $ 16 Abi. 3 bis 7 gilt entiprechend mit 
der Mafigabe, dab zuitändiger Verficherungsträger 
die Reichsverſicherungsanſtalt für Angeftellte iſt. 


Bu den $$ 27 bis 29 § 20 


Wenn für einen Verfiherten vor dem 1. Januar 
1939 Beiträge zur deutichen Angeitelltenverjiherung 
und zur öſterreichiſchen Penſionsverſicherung der An— 
geſtellten entrichtet worden ſind, gilt folgendes: 

1. Bei der Zuſammenrechnung der Beiträge nad) 
$ 28 Abj. I der Einfübrungsverordnung find 
die bis zum 1. Januar 1939 in beiden Ber 
jiherungen entrichteten und nad) Artifel 15 des 
deutfch-öfterreichiichen Vertrages über Sozial 
verficherung vom 5. Februar 1930 anvechen 
baren Beiträge zu berückſichtigen. 


IV 


Für die Steigerungsbeträge und die Beitrags 

erftattung werden die vor dem 1. Januar 1939 
entrichteten deutschen Beiträge nah Reichsrecht 
berüchfichtigt, auch wenn fie ſich mit öfter 

reichiſchen Beiträgen decken. ft für Kriegs 
dienſtzeiten ein Steigerungabetrag fowobl nad) 
deutſchem als nad) öfterreichiichem Redt zu ge 

währen, fo wird er nur einmal, und zwar nad) 
dem Recht gewährt, das für den Nerficherten 
günſtiger ift. 

3, Wenn vor dem 1. Januar 1939 eine Rente 
nad) Artifel 15 des deutich öfterreihiichen Ver 
trages über Sozialverficherung vom 5. Februar 
1930 nur in der öſterreichiſchen Verſicherung 
gewährt worden iſt und die Leiſtungsvoraus 
ſetzungen nach deutſchem Recht nach dem 31. De 
zember 1938 eintreten oder wenn vor dem 
1. Januar 1939 eine Rente nach Artifel 15 des 
deutich-öfterreichiichen Vertrages nur in der 
deutichen Verficherung gewährt worden iſt und 
der Berechtigte die Berückſichtigung der An 

wartſchaften aus der öſterreichiſchen Penſions 

verſicherung beantragt, ſo iſt die Leiſtung aus 
beiden Verſicherungen nah Nr. 1 und 2 neu 
feftzuftellen und der bisherige Beſcheid aufzu 
heben. it die neue Peiftung im ganzen geringer 
ala die bisherige Leiſtung, fo wird fie in der 
bisherigen Höhe gezahlt. 


+ 
~ 


Zu § 28 bf. 2 § 21 


Perſonen, die am 31. Dezember 1938 das 50. Ve 
bengjahı vollendet haben und an diefem Tage die 
nach § 257 Abſ. I Nr. 2 des Gewerblichen Sozial 
verſicherungsgeſetzes erforderliche Mindeſtzahl von 
Beitragsmonaten aufweiſen, bleibt die Amwartichaft 


auf Nubeaeld und Hinterbliebenenvente auch obne 
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weitere Beitragsleiſtung bis zur Vollendung des 
65. Lebensjahres gewährt, ſofern ihnen die Alters 
vente bei Weitergeltung des öſterreichiſchen Rechts 
gleichfalls ohne weitere Beitragsleiftung geſichert ge 
weſen wäre. 

96 


S 22 Zu § 29 


(1) Für den Übertritt aus penfions (angeftellten-) 
verfiherungspflichtiger Beſchäftigung oder aus frei 
williger Penſionsverſicherung in verſicherungsfreie 
Refchäftigung oder umgekehrt gelten die öſterreichiſchen 
Vorſchriften, wenn das Ausſcheiden aus dem verſiche 
rungspflichtigen (verfiherungsfreien)Dienftverhältnis 
oder der freiwilligen Venfionsverfiderung vor dem 
1. Januar 1939 erfolgt ift, ſonſt gelten die veichs 
vecbtlichen Vorſchriften. Iit der Eintritt in die ver 
ficherungsfreie Veichäftigung nad) dem 30. September 
1938 erfolgt und jeben die Rerforgungsvorichriften 
des neuen Dienftaebers einen Einkauf von Dienftzeiten 
nicht vor, fo wird der Überweiſungsbetrag an den 
Dienftnehmer geleiftet. § 71 Abi. 5 Sak 1 des Ge 
werblichen Sozialverfiberungsgefeßes gilt dann nicht. 


(2) Wird nad) Abſ. 1 dev $ 18 des Angeitellten 
verficherungsgefeßes angewendet, jo find die Beiträge 
auch für die vor dem 1. Januar 1939 gelegene Zeit 
der Beichäftigung in ehemaligen Gebieten des Bundes 
ftaates Öfterreich zu entrichten, und zwar für jeden 
Monat, der vor dem Schluß des Jahres 1923 liegt, 
nad) der Gehaltsklaſſe C, für ipätere Monate in der 
dem jeweiligen Gehalt nadh § 30 der Einfübrunas 
verordnung eritiprechenden Gehalisklaſſe. 


N 
> 


(3) Wird nach Abſ. 1 der $ 71 des Sewerblichen 
Sozialverſicherungsgeſetzes angewendet, ſo ſind als 
Uberweiſungsbetrag 4 vom Hundert der Bemellungs 
arundlage aus dev Verficherung oder Verforgung, 
böchitens jedoch 10,67 Neichsmarf für jeden anrechen 
baren Beitragsmonat (im der Nerioraung anreden 


baren Monat) zu leiſten. 





Abſchnitt VI 
Knappichaftliche Penſionsverſiche rung 


823 3u 834 
(1) Als Vordienſtzeiten im Sinne des 334 Ein 


führungsverordnung gelten für Arbeiter und Ange 
stellte die Zeiten, die vor dem 1. Januar 1939 in einer 
Beſchäftigung in verliehenen Bergbauen auf vorbe 
haltene Mineralien und in den auf Grund der Beraq 
werfsverleibung vom Bergbauunternebimer ſelbſt er 
richteten Werksanlagen (E 131 des Allgemeinen öfter 
veichiichen Berggeſetzes — REBl. Nr. 146/1854 

in der Faſſung des Artikels 50 des Verwaltungsent 


laſtungsgeſetzes BGBl. Nr. 277/1925) auf dem 


"u 











III 





I 
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Gebiete des ebemaligen Bundesftaates Öfterreich als 
Arbeiter zurückgelegt worden find, wenn die Beſchäf— 
tiqung nad) den damals in Geltung geweſenen Vor- 
ihriften die Pflicht zur Provifionsverficherung der 
Bergarbeiter (zur Werficherung in der Proviſions— 
fajfe einer Bruderlade) begründete. Diejen Zeiten 
find Seiten gleichgeſtellt, während derer eine folde 
Verfiherung auf Grund einer Beſchäftigung als 
Arbeiter in dem Gebiete des Bundesftaates Öfterreich 
tatſächlich lief. 

(2) Als Vordienftzeiten gelten auch Zeiten der Be 
ſchäftigung als Arbeiter, die in den Jahren 1924 bis 
1938 in fnappfchaftlichen Betrieben im Sinne des 
82 des Neichsfnappfchaftsgefeßes im Gebiete des che 
maligen Bundesitaates Öfterreich zurückgelegt worden 
find. Beginnt die Verficherung nad) dem Reichsknapp 
ſchaftsgeſetz für Arbeitnehmer eines fnappichaftlichen 
Betriebes erft nad) dem 1. Januar 1939, jedoch vor 
dem 1. Januar 1941, fo gelten ferner Zeiten der Be- 
ſchäftigung in einem folen Betriebe, die nad) dem 
31. Dezember 1938 vor dem Beginn der Verficherung 
zurücgelegt worden find, als Vordienftzeiten 


Bu 534 8 24 

Die Wordienftzeiten nah $ 23 und die Kriege: 
dienftzeiten ($ 25 Abf. 2) find auf Antrag des Ver- 
ficherten (feiner Hinterbliebenen) feftzuftellen. Hierfür 
qilt $ 16 mit der Maßgabe, daß als zuftändiger Ber- 
fiherungsträger die oſtmärkiſche Rnappichaft gilt und 
daß der Antrag auch beim Knappicaftsälteiten ein- 
gebracht werden fann. 

Au § 35 Abf. 2 § 25 

(1) Für die Beiträge, die für die Monate Januar 
bis März 1939 entrichtet worden find, werden Steige- 
vungsbeträge der vierten Klafje gewährt. 

(2) Für die vollen Kalendermonate, in denen der 
Nerficherte während des Weltkrieges dem Deutjchen 
Reich oder einem mit ibm verbündeten oder befreun- 
deten Staate Krieg, Sanitäts- oder ähnliche Dienfte 
geleiftet bat, werden Steigerungsbeträge der vierten 
Klaffe gewährt, wenn für die Zeit vorher Vordienft- 
zeiten angerechnet werden, 


3u $ 36 Abf. 2 g 26 

Für den Höchftbetrag derSinterbliebenenprovifionen 
qilt dev $1273 Neichsverfiherungsordnung ent 
ſprechend. 
au §37 N 27 

(1) Der Bergbaufürjorgefonds nad) dem Bundes 
acleß vom 3. Dezember 1925 (BGBL. Nr. 432/1925) 
in der zuletzt gültigen Faſſung wird mit Wirkung 
vom 1. März 1939 aufgelöft. Beiträge zu diefem 
Fonds find big zum 28. Februar 1939 zu entrichten. 
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(2) Der Geichäftsführer des Bergbaufürforgefonds 
wickelt die Gejchäfte ab. Für die Abwicklung gilt der 
VBergbaufürjorgefonds als fortbeitehend. Das Ber- 
mögen it durch Aufitellung einer Bilanz für den 
Stichtag 28. Februar 1939 nachzuweiſen. 
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(3) Das nad) der Abwicklung nod vorhandene Ber- 
mögen bat der Geichäftsführer der Neichsfnappichaft 
zu überweifen. 


Abſchnitt VI 
Schlußvorſchriften 


828 u $ 37 
(1) Das Venfionsinftitut der öfterreichifchen Drivat- 
bahnen in Wien, das Venfionsinftitut der Eleftri- 
zitäts- und Straßenbabngeiellichaft in Ling und das 
Venfionsinftitut der Grazer Tramwaygeſellſchaft ver- 
lieren mit dem 31. Dezember 1939 die Eigenſchaft ala 
Träger der Denfionsverfiherung nah der VI. Durch— 
führungsverordnung zur II. Denjionsverficherungs: 
novelle in der Faffung von BGBl. Nr. 478/1933. 


(2) Die Yeiltungen der im Abſ. 1 genannten Träger 
der Denfionsverfiherung aus Verficherungsfällen aus 
der Zeit vor dem 1. Januar 1940 werden von der 
Reicheverficherungsanftalt für Angeftellte nad) den 
am 31. Dezember 1939 für diefe Träger in Geltung 
geweſenen Vorfchriften gewährt. Hierbei greifen fol- 
gende Abweichungen Platz: 


1. Die Leiſtung wird höchſtens von einer Be- 
meſſungsgrundlage von 420 Reichsmark ge— 
währt. 

2. Leiſtungen, die ganz oder teilweiſe von einer 
Mitgliedsunternehmung erſetzt werden, werden 
von der Reichsverſicherungsanſtalt nicht qe- 
währt. 

3. Für die von der Neichsverfiherungsanitalt qe- 
währten Renten gelten der $31 Abf. 2 der Ein- 
führungsverordnung, ferner der 81 Abi. 1 
und 3, die $$ 4, 5, 6, 20 entiprechend. 


(3) Derjonen, die am 31. Dezember 1939 bei einem 
der im Abſ. 1 genannten Träger der Denfionsverfiche- 
rung verficherungspflichtig waren, find vom 1. Januar 
1940 ab für die Dauer ihrer Beſchäftigung bei einer 
Unternehmung der im § 1 der VI. Durchführungs— 
verordnung zur II. Benfionsverfiherungsnovelle be- 
zeichneten Art angeftelltenverfiherungspflichtig. Im 
übrigen gelten für die Angeftelltenverficherungs- und 
nvalidenverfiherungspflicht der Arbeitnehmer der 
bezeichneten Betriebe vom 1. Januar 1940 ab die 
reichsrechtlichen Vorichriften. Der $ 21 der Durch— 
führungsverordnung vom 9. Februar 1939 (Reiche: 
geſetzbl. S.196) findet entiprechende Anwendung. 





Nr. 25 — 


(4) Der $ 1242 der Neichaverfiherungsordnung 
und der § 17 des Angeftelltenverficherungsgejebes gel 
ten für die Gemeinde Wien — Städtiiche Straßen 
bahnen —, aber nicht für die übrigen im Abſ. 3 be- 
zeichneten Unternehmungen. 

(5) Verfonen, die am 31. Dezember 1939 bei einem 
der im Abf. 1 genannten Träger der Denfionsverfiche- 
rung freiwillig verſichert waren, find berechtigt, ſich 
in der Angeitelltenverficherung weiter zuverſichern. 


























(6) Für die Gewährung von Renten der Angeitellten- 
verfiherung aus Verficherungsfällen nah dem 31. De- 
zember 1939 find die an diefem Tage beftehenden An- 
wartichaften aus der Verficherung bei den im Abf. 1 
genannten Trägern zu berücjichtigen. Die et 
fungen nad) Abſ. 2, ferner der $ 27 Abſ. 2,3 und 8 
der Einführungsverordnung und der S 19 gelten > 
für entiprechend. Werficherten, die vor dem 1. Januar 
1940 nicht fünf anvechenbare $ Dienſtjahre zurückgelegt 
haben, werden bei Anwendung des 8 27 Abſ.3 der 
Einführungsverordnung für jedes anrechenbare D Dienit- 
jahr Steigerungsbeträge gewährt, die das Reihs- 
verficherungsamt beſtimmt. 

(7) Der Neichsarbeitsminifter beſtimmt im Be 
nebmen mit dem Reichsverkehrsminiſter nad) verſiche⸗ 
rungstechniſchen Grundſätzen die Höhe der Deckungs 
mittel, die die im Abſ. J bezeichneten Verfiherungs 
träger der Neid): sverficherungsanftalt für Angeitellte 
zu überweifen Haben. Der $5 Abi. 2 bis 5 und der 

S 13 der Neunten Veror dnung zum Aufbau der Sog ial 
verfiherung vom 6. Auguft 1935 ( (Reichsgeſetzbl. I 
S. 1087) gelten entiprechend. 


Zu $47 $ 29 

(1) Die im 8 28 Abſ. 1 genannten nftitute bejtehen 
als Zuſchußkaſ en nah Maßgabe dev Abſ.2 bie 7 
weiter. 

(2) Die Unternehmungen und Nerficherten, die am 
31. Dezember 1939 Mitglieder dieſer Anftitute ge 
weien find, behalten ihre Mitaliediehaft. Die Unter 
nebmungen können ihre Mitaliedichaft früheſtens zum 
31, Dezember 1949 kündigen. Die Kündigung erlangt 
nur Wirkiamfeit, wenn der Teil * ERBE des 

Inſtituts, der auf die Rentner und Verficherten aus 
dem Arbeitnehmerftoet dev Unternehmung, die bereits 
vor dem 1. Januar 1940 Mitglieder des Inſtituts 
geweſen find, verhältnismäßig entfällt, die Anwart 
ichaften und Anſprüche diefer Perſonen nad) verſiche 
rungstechniſchen Srundiäßen voll dedi oder von der 
Unternebmung auf den hiernach erforder lichen Betrag 
ergänzt wird. Die Rorichriften diefes Abſatzes gelten 
nicht fir die Gemeinde Wien — Städtifche Straßen 
bahnen. 
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nftitute, wenn nicht aleichzeitig die Vereinigung mit 
einem anderen der im 8 28 Abſ. 1 genannten Inſtitute 


erfolgt. 


ficherungsfällen aus der Zeit vor dem 1. Januar 1940 
infoweit zu gewähren, als fie nicht nad) § 
von der Neichsverfiherungsanftalt für Angeftellte ge- 
tragen werden. Sie bleiben auh mit den am 31. De- 
zember 1939 beſtehenden Anwartichaften belaftet, die 
in der Angeftelltenverfiherung nad) § 
berücfichtigt werden. 























































(3) Abj.2 gilt entfprechend für die Auflöfung der 


(a) Die Inftitute haben die Yeiftungen aus Ver- 


$ 28 Ubf. 2 


$ 28 Abf. 4 nicht 


(5) Die Leiſtungen der Inftitute für Perjonen, die 
bereits vor dem 1. Januar 1940 Mitglieder waren, 
müſſen in ihrer Gefamtheit nach Art und Höhe und 
bei Berückſichtigung dev Anſprüche aus der Reichs⸗ 
verſicherung den Leiſtungen mindeſtens gleichwertig 
fein, die beim Penſionsinſtitut dev ſterreichiſchen 
Vrivatbahnen nad) den Vorſchriften am 31. Dezember 
1939 beitanden. Abweichungen Hiervon fann das 
Reichsauffichtsamt für Privatverficherung bewilligen, 
ſoweit die wirtichaftliche Lage dev Unternehmungen 
oder der Verficherten die Abweichung zwingend be 
gründet. 

(6) Die SS 8, 11 er 12 der Neunten Verordnung 
zum Aufbau der © ozialverſicherung vom 6. Auguſt 
1935 ni. I S.1087) gelten entiprechend. 

(7) Die Aufficht über die im § 28 Abſ. 1 genannten 
Inſtitute führt das Reihsauffichtsamt für Privat 
verſicherung. 

8 30 au $ 47 


(1) Für die Meifterfrantenfafjen gelten binfichtlich 
der Leitung, der Führung der Aufficht, der Entſchei 
dung von Streitigkeiten aus der Durchführung der 
Verſicherung und hinſichtlich der Anlegung des Ver 
mögens die reichsrechtlichen Vorſchriften für Kranken 
kaſſen mit der Maßgabe, daß die Aufſicht über ſämt 
liche Meiſterkrankenkaſſen das Oberverſicherungsamt 
Wien führt; dieſem ſtehen alle Befugniſſe zu, die in 
den öfterreichiichen Vorſchriften über die Meifter 
krankenkaſſen der Auffichtsbehörde oder der oberiten 
Aufiichtsbehörde übertragen find, 

(2) Das Oberverfiherungsamt Wien fann nad) 
Anbörung der beteiligten Meiſterkrankenkaſſen und 
ſonſtigen beteiligten Stellen die Angleichung des Be 
zirks und des Kreiſes der Pflichtverſicherten der 
Meifterfrantenfaffen an die Gebietsveränderungen in 
der Oftmarf (Gefeb vom 1. Oktober 1938 — Reichs 
geſetzbl. I S. 1333) und an die Organiſation der ge 
werblichen Wirtſchaft in der Oſtmark verfügen; hier 
bei fann es mit Zuſtimmung dev nad) Abſ. 3 in Be 

tracht kommenden Stelle den Verſicherungszwang auf 


woal 
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Perſonen ausdehnen, die bis dahin der Pflichtverſiche 
rung nicht unterlagen, anderjeits einen beitehenden 
Verſicherungszwang aufheben. Wird auf Grund einer 
ſolchen Verfiigung eine Auseinanderfeßung erforder 
lich, fo gelten hierfür die 8E 286 bis 305 der Reids- 
verficherungsordnung, ſoweit fie auf Innungskranken 
kaſſen angewendet werden. 

(3) Die Befugniſſe, die nach den öſterreichiſchen Vor 
ſchriften über die Meiſterkrankenkaſſen den früheren 
Intereſſenvertretungen zuſtanden, gehen auf die Stellen 
über, die nach Reichsrecht ihre Aufgaben im all 
gemeinen übernommen haben. Soweit in den öſter 
reichiſchen Vorſchriften zu ſolchen Verfügungen die 
Zuſtimmung einer Mehrheit der Mitglieder einer 
früheren Antereffenvertretung vorgeſehen war, ent 
fallt fie. 

(4) Im übrigen gelten bis auf weiteres die öfter: 
veichiichen Vorſchriften über die Meifterfrantenfafien 
weiter. 

(5) Der Verband der Gewerbemeiſterkrankenkaſſen 
Öfterreichs wird in den Reichsverband der Innungs— 
franfenfafjen eingegliedert. Hierbei gehen Nechte und 
Vflichten auf diefen über; in Zweifelsfällen entjcheidet 
der Reichsarbeitsminifter; feine Enticheidung bindet 
Gerichte und Verwaltungabehörden. Die Meifter- 
franfenfaflen werden innerhalb des Reichsverbandes 
der Innungskrankenkaſſen befonders zuf ammengefaßt. 
Das Nähere beftimmt der Reichsarbeitsminiſter. 


3u $ 47 31 

Reim Übertritt ans einem nad) den Vorſchriften 
des Notarverfiherungsgefeges oder der Venfions 
verficherung der Bedienfteten der privaten Eifen 
bahnen verfiherungspflichtigen Dienſtverhältnis oder 
aus freiwilliger Verfiherung nah den angeführten 
Vorſchriften in ein verficherungsfreies Dienftverbält 
nis oder umgekehrt qilt $ 71 des Gewerblidien Sozial 
verficherungsaefeßes aud nad dem 31. Dezember 1938; 
S22 Abſ. 1 Sat 2 und Abi. 3 werden entiprechend 
angewendet. 
3u § 48 Abf. I $ 32 

Bei Werficherungsträgern, deren Bezirk fid) auf das 
aanze Neid erftredt oder neben dev Oſtmark andere 
Gebiete des Reids umfaßt, erhöbt fidh die Zahl der 
Nerficherten und der Führer von Betrieben im Bei 
rat um je einen; Die neuen Mitglieder des Beirats 


Berlin, den 5. Februar 1940. 
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find aus der Oſtmark zu berufen. Dies gilt ſinngemäß 
für die Beiräte der Verbände von Verficherungs- 
trägern. 
833 Bu § 48 Abf. 2 
(1) Werden im Zuge der Einführung der Sozial 
verficherung im Lande Öſterreich Bedienftete der auf- 
gelöften Verficherungsträger, Arbeitsgemeinſchaften 
und Verbände von Verfiherungsträgern (Verbänden) 
übernommen, fo ift den übernehmenden VBerficherungs- 
trägern (Verbänden) der verficherungstehniihe Ka- 
pitalwert der von den übernommenen Bedieniteten 
erworbenen Anwartichaften auf Rube-(Werforgungs-) 
genuß aus dem Vermögen des aufgelöften Verfiche- 
rungsträgers, der Arbeitsgemeinichaft, des Verbandes 
zu überweifen. Dies gilt nicht für Fälle, denen nad) 
8 25 Abi. 3 Nr. 3 der erſten Durchführungsverord— 
nung Rechnung getragen worden ift. 


(2) Abi. 1 Sat 1 qilt entiprechend, wenn von einem 
neu errichteten oder umgebildeten Verficherungsträger 
(Verband) übernommene Bedienstete dev bezeichneten 
Art in weiterer Folge, längitens aber big zum 31. De 
zember 1940, an einen anderen Verficherungsträger 
(Verband) überwieſen werden. 


834 
(1) Der 822 Abſ. 3 tritt rückwirkend mit dem 
— 1935, die $$ 1,3 bis 8, 12 big 15, 17, 20, 
‚22 Abſ. 1, 2 und die §§ 23, 25, 26, 31, 33 treten 
er dem 1. Januar 1939, die SS 28 und 29 mit dem 
1. Januar 1940 und die $$ 2, 9, 10, 11, 16, 18, 19, 
24, 27,30, 32 mit der Verkündung in Kraft, foweit 
diefe Vorichriften nicht ausdrücklich anderes beftimmen. 

(2) Der im Abſ. 1 verfügten Nüchwirfung von 
Borichriften fteht die Nechtsfraft von Enticheidungen 
nicht entgegen. Nadyzahlungen von Yeiftungen oder 
——— finden jedoch für die Zeit vor dem der 

Verkündung folgenden Monatserſten außer im Falle 
Deg $3 Abi. 1 nicht ftatt. Soweit für diefe Seit mehr 
an Geiftung gewährt worden ift, ala nad) den Vor 
ichriften diefev Verordnung zufteben würde, bat es 
hierbei fein Bewenden. 

(3) Zuertannte Peiftungen, die nad) diefer Verord 
mung nicht oder in geringerer Höhe zuftehen würden, 
verbleiben den Berechtigten bei ungeändertem Tat 
beſtand aud in der Zeit nach Verfündung diefer Ver 
ordnung. 


Der Neihsarbeitsminifter 


FranzSeldte 
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Dritte Verordnung zur Durchführung und Ergänzung 
der Verordnung über die Einführung der Sozialverjiherung 
im Lande Diterreic). 


Vom 5. Februar 1940. 


Auf Grund des $ 48 Abſ. 1 der Verordnung über 
die EUER Me Spzialverfiherung im Lande 
— vom 22. Dezember 1938 Reichsgeſetzbl.l 

. 1912) wird im ra mit dem Reichs— 
minifter des Innern Über die Fiquidierung von So 
zialverficherungsträgern des ehemaligen Kaiſertums 
Oſterreich verordnet: 


Artikell 
Erjasinftitute der Penſionsverſicherung 
von Angefteilten 
81 

(1) Die auf Grund des S 65 des oſterreichiſchen 
Penſionsverſicherunge zgeſetzes RGEBl. Nr. / 1907) in 
der jeweils gültigen Faſſung Ze T 
inftitute der Venfionsverficherung, Ò > vom 31. 
zember 1918 bis zu ihrer Ken — Sit i im 
Gebiete des ehemaligen Bundesftaates Oſterreich ae 
habt baben und bis zum Infrafttreten diefer Ber 
ordnung Weder aufgelöſt noch nad $ 130 Abi. 1 
des öſterreichiſchen Angeitelltenverficherungsgefeßes 
(BER, Nr. 232/1928) in Verſicherungsanſtalten 
umgebildet worden ſind, werden aufgelöſt. 

(2) Die Auflöſung gilt als mit dem Zeitpunkt des 
Verluſtes der Berechtigung zur obligatoriſchen Durch 
führung der Penſionsverſicherung erfolgt. 


$2 

Die Erjabinititute, die vor Inkrafttreten diefer 
Verordnung aufgelöft und noh nicht liquidiert wor 
den find, ferner die Erjakinftitute, die nach $ 1 auf 
gelöft werden, find zu (iquidieren. 


$3 
Als Liquidatoren treten ein: 
1. ein Liquidationsausſchuß für 
a) das Venfionsinftitut der Öfterreichifchen 
Alpinen Montanaefellichaft in Mien, 
b) die Venfionsfafie für die Beamten der 
Firma Heinrich Franck Söhne in Linz, 
c) den Penſionsverein der C. Stölzle's Söhne 
A.G. für Glas fabrifation in Nagelberg, 


der Aktiengeſellſchaft 
abrifen in Wien, 


d) den Venfionsverein Ù 
der öfterreichiichen Fez 
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e) das Venjionsinftitut dev Firma Schenfer 
& Co. in Wien, 

f) das Venfionsinftitut für die Bedienſteten 
der Eriten Grazer Aftienbranerei, vormals 
Franz Schreiner & Söhne in Graz, in 
Duntigam, 


JS 
— 


den Penſionsverein der Glashüttenwerke 
vorm. J. Schreiber und Neffen in Wien, 


h) das Gutmann ihe Penſionsinſtitut in Wien; 


N 


die Reichsverſicherungsanſtalt für Angeftellte 
für die übrigen zu liquidierenden Erſatz 
inſtitute. 
84 
(1) Der Liquidationsausſchuß ($3 Nr. 1) bejteb! 
1. aus dem Vertrauensmann der Gefolgſchaft de 
Unternehmens, für deifen Dienftnehmer das 
Erſatzinſtitut errichtet war, wenn aber mehrere 
Vertrauensmänner beitellt find, einem von 
ihnen, der vom Vertrauensrat berufen wird; 
2, dem Betriebsführer des Unternehmens, für 
deſſen Angeitellte das Erſatzinſtitut errichtet 
war, oder einem von dem Betriebsfübrer be 
rufenen Vertreter und 

3. einem Vertreter der Anteilberechtiaten (F 10), 

den das Oberverficherungsamt Wien nadh An 
hörung des Wertrauensrates der Gefolgſchaft 
beruft. 
Für die hiernach zu berufenden Vertreter gelten Die 
Rorichriften dev SE 8, 9 des Artikels I der Fünften 
—— zum Aufbau der aert vom 
21. Kar 1934 (NReichögeiekbl. I S. 1274). 

(2) Die Vertretunasbefugnis des Yiquidationsaus 
— beginnt mit der Beſtätigung durch das Ober 
verſicherungsamt Wien. Tritt eine Anderung in dei 
Iufammenfeßung ein, fo bedarf es einer neuerlichen 
Beſtätigung. 

(3) Die Mitglieder des Liquidationsausſchuſſes 
können die zur Liquidation gehörenden Handlungen 
nur in Gemeinschaft vornehmen. Kommt feine Eini 
gung zultande, fo bat der Liquidationsausſchuß den 


Auftrag des Oberverficherungsamts Wien durchzu 
führen. 
(4) Die Mitglieder des Liquidationsausſchuſſes 


verſehen ihr Amt als Ehrenamt. 
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85 
Die Liquidatoren Haben das aufgelöſte Erſatz— 
inſtitut gerichtlich und außergerichtlich zu vertreten. 


86 
Die Berechtigten aus nicht verbücherten dinglichen 
Rechten an dem Vermögen der Erſatzinſtitute, nicht 
verbücherten Beſtandsrechten und Forderungen gegen 
dieſe, mit Ausnahme der nach 889 ff., find vom Li— 
quidator in der Amtlichen Wiener Zeitung aufzufor— 
dern, ihre Rechte binnen vier Wochen anzumelden; 
für diefe Friſt gilt $ 33 des öfterreichiichen Allgemei- 
nen Verwaltungsverfabrensgefeges (BGB. Nr. 274/ 
1925). Rechte, die nicht innerhalb der Friſt ange- 
meldet werden, find verfallen; hierauf bat der Liqui- 
dator bei der Aufforderung zur Anmeldung Hingu 
weifen. 
87 
Der Liquidator bat die rechtzeitig angemeldeten 
Rechte und Forderungen anzuerkennen oder fie auf 
den Rechtsweg zu verweilen. Er bat das Vermögen 
zu verwerten und die verbücherten, die anerkannten 
und die vechtsfräftig feitgeftellten Werbindlichfeiten 
zu erfüllen. Den Anteil der zu liquidierenden Erfab- 
inftitute an den in treubändiger Verwaltung des 
Minifteriums für Wirtichaft und Arbeit in Wien 
ftehenden Vermögensmaſſe diefer Inſtitute beftimmt 
das Oberverficherungsamt Wien unter Ausichluß 
jedes Nechtsmittels, 
g8 
Das nach Erfüllung Der Verbindlichkeiten verblei- 
bende Vermögen des Denfionsinftituts der Angeftell 
ten der Tertilinduftrie, des Venfionsinftituts für die 
Bühnen- und Orcheiterangebörigen Öfterreichs, des 
Venfionsinftituts für Beamte der üfterreichiichen 
Tapierinduftrie in Wien und des Venfionsinitituts 
des öfterreichifchen Jaftorenverbandes wird der Reiche: 
verfiherungsanftalt für Angeftellte zugewieſen. 


9 

Bei den Übrigen nach $2 zu liquidierenden Ex 
ſatzinſtituten bat der Liquidator nah Erfüllung der 
Nerbindlichkeiten auf Grund der ihm zur Verfiigung 
ftehenden Bücher und Schriften die an dem Vermö 
aen des Erſatzinſtituts Anteilsberechtigten ($ 10) 
— im folgenden als Berechtigte bezeichnet — feft 
zuftellen und ihre Namen in eine Lifte einzutragen. 


s 10 
(1) Berechtigte find alle Derjonen, die im Seit- 
punkt dev Auflöfung des Erfaginftituts ($ 1 Abi. 2) 
nad) der Sagung Anſpruch oder Anwartichaft auf 
eine laufende Barleiftung gehabt haben. 
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(2) Berechtigte find nicht: 

a) neben Mitgliedern oder ehemaligen Mitglie- 
dern deren Angehörige, 

b) Verfonen, deren Anſprüche und Anwartichaften 

abgefertigt oder durch Vrämienrüderftattung 

vollftändig erledigt worden find, 

bei Erſatzinſtituten, die der zwifchenftaatlichen 

Auseinanderſetzung nad Artifel275 des Staats- 

vertragesvon Saint-Germain unterlagen, Yer- 

jonen, deren Anfprüche und Anwartichaften in 

der Auseinanderjegung dem Wirkungsbereich 

eines anderen Nachfolgeftaates ala Öſterreich 

zugewieſen worden find. 
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$11 
Wenn eine Aufteilung des nad Erfüllung der Ver- 
bindlichfeiten verbleibenden Vermögens eines der im 
$ 9 bezeichneten Erfaginftitute nad) der Zahl der vom 
Liquidator feitgeitellten Berechtigten einen fleineren 
Betrag alg 10 Reichsmark für den Kopf ergäbe, fo 
ift es wie folgt zu verwenden: 

a) wenn es fih um das Vermögen eines nicht im 
$3 Nr. 1 genannten Erfasinftituts handelt, 
wird 08 der Neichverficherungsanftalt für An- 
geſtellte zugewieſen; 

b) wenn es ſich um das Vermögen eines im 83 
Nr. 1 genannten Erfabinitituts handelt, fo 
ift e8 dem Vertrauensrat der Gefolaichaft des 
Unternehmens, für deffen Angeftellte das Er- 
ſatzinſtitut errichtet war, zu übergeben, der es 
für Wohlfahrtszwecke der Berechtigten zu ver- 
wenden bat. 

812 
Das nach Erfüllung der Verbindlichkeiten verblei— 
bende Vermögen eines der im 89 bezeichneten Erfag- 
inftitute, das nicht nad) § 11 zu verwenden it, ift 
nach den Beftimmungen dev ŞE 13 bis 19 zu ver- 
teilen, 
$13 
Der Liquidator hat in der Amtlichen Wiener Zei- 
tung zu verlautbaren, daß Perſonen, die nicht alg 
Berechtigte ($ 10) in der Lifte ($ 9) eingetragen find, 
oder ihre Nechtsnachfolger binnen vier Wochen die 
Eintragung beantragen können; für die Friſt gelten 
die SS 32 und 33 des Öfterreichifchen Allgemeinen Ver- 
waltungsverfahrensgeſetzes (BGBI Nr. 274/1925). 
Wird der Antrag nicht innerhalb der Friſt von vier 
Wochen geftellt, fo it die Verechtigung erlofchen; 
hierauf ift in der Verlautbarung hinzuweiſen. 


814 
Der Liquidator hat dem Antragſteller die Ab— 
lehnung des Antrags nah § 13 fhriftlih mitzutei— 
len. Die Ablehnung wird endgültig, wenn der An— 








tragfteller nicht binnen einem Monat nad) der Zuitel- 
lung bei dem Oberverficherungsamt Wien Einiprud) 
erhebt; Hierauf ift Der Antragſteller in der Mittei- 
fung binzuweifen. Der Einſpruch hat aufichiebende 
Wirkung. Die Enticheidung über den Einſpruch ift 
endgültig. Sie unterliegt feiner verwaltungsaericht- 
lichen Überprüfung. Die Wiederaufnahme des Ber- 
fahrens und die Wiedereinjegung in den vorigen 
Stand find ausgefchloffen. 


$15 
Wenn einem Antrage nah $ 13 oder einem Cin- 
ſpruch nad) $ 14 ftattgegeben wird, fo ift der Name 
des Berechtigten ($ 10) in die Lifte ($9) einzutragen. 


816 
(1) An die Verteilung find die eingetragenen 
rechtigten ($$ 9 und 15) einzubeziehen. 


Be- 


(2) Auf jeden eingetragenen Berechtigten entfällt 
ein Anteil. Sind nad einem Mitglied zwei oder 
mehrere Sinterbliebene als Berechtigte eingetragen, 
jo entfällt auf fie zu gleichen Teilen nur der Anteil, 
der dem Mitglied zugefommen wäre. 

(3) Anteile oder Teile von Anteilen eingetragener 
Berechtigter, die verjtorben find, find bei Gericht zu 
hinterlegen. 

$17 

(1) Die Höhe der Anteile beftimmt ſich nach den 
Einzahlungen, die für Mitglieder aeleiftet wurden, 
die Berechtigte find oder nad) denen Berechtigte vor— 
banden find. Das Vermögen ift nad) dem Verhalt- 
nig der für jedes diefer Mitglieder aeleifteten Ein 
zahlungen gur Summe diefer Einzahlungen zu Ver- 
teilen. 

(2) Die vor dem 1. Januar 1915 geleifteten Ein 
zablungen find nad) dem Schlüffel 1 Krone = 14 
Schilling, die zwiſchen dem 1. Januar 1915 und der 
Einführung der Schillingwährung aeleifteten Einzab 
[ungen unter Anwendung der im $ 129 lit. b und c 
des öſterreichiſchen Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes 
BG6Bl. Nr. 232/1928) angegebenen Verhältniswerte 
in Schilling umzurechnen. Hierbei iſt der Verhältnis 
wert des Monats maßgebend, in dem die Zahlung ein 
gegangen iſt. Die in den angezogenen Geſetzesbeſtim 
mungen vorgeſehene Höchſtgrenze von 100 Shilling 
it nicht anzuwenden. 

(3) At der Anſpruch oder die Anwartichaft eines 
Berechtigten nicht an den allgemeinen Träger der ge 
ſetzlichen Venfionsverficherung überführt worden, fo 
werden die für das Mitglied geleifteten Einzablungen 
für die Veftimmungen des Anteils im doppelten Aus 
maße veranichlagt. 
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(a) Wurde eine Vrämienrüderftattung aeletitet, 


die nicht eine vollftändige Abfindung bewirft bat, jo 
vermindert fich die für die Beſtimmung des Anteils 


nad) Abſ. 1 maßgebende Einzahlung um den rück 


erftatteten Betrag. Für die Umrechnung dieſes Ve 


trags gelten die Beſtimmungen des Abi. 2 mit der 


Maßgabe, dağ der Verhältniswert des Monats mal 
gebend ift, in dem die Prämienrückerſtattung aeleiftet 


worden ift. 
$ 18 
Der Liquidator Hat dem Berechtigten oder jeinem 
Nechtsnachfolger die Höhe und Berechnung des An 
teils Shriftlich mitzuteilen. Die Beſtimmungen des 
$ 13 find anzuwenden. 
$19 
(1) Der Liquidator darf die Verteilung nicht vor 
nebmen, bevor die Mitteilung nadh SS 14 und 18 


endgültig und die über Einiprüche gegen dieſe erlaſſe 


nen Beſcheide rechtskräftig geworden ſind. 

(2) Die Durchführung der Verteilung iſt dem Ober 
verſicherungsamt Wien nachzuweiſen. 

(3) Der Liquidationsausſchuß ($ 3 Nr. 1) Hat nad 
Beendigung der Liquidation die Bücher und Schrif 


ten des aufgelöften Erſatzinſtituts der Neichsverfiche 
rungsanſtalt für Angeftellte in Verwahrung zu geben. 


Artifelll 
Rerjorgungsinftitut für Zivilbedienftete 
der ehemaligen k. u. £ Heeresverwaltung 
8 20 
Das Verſorgungsinſtitut für Sivilbedienftete Der 
ehemaligen f. u. k. Heevesverwaltung wird mit dem 
31. Dezember 1922 aufgelöſt. Das nach Erfüllung 
der Verbindlichkeiten verbleibende Vermögen wird 
dem Reich zugewieſen. 


Artikel ll 
Penſionsinſtitut des Verbandes 
der öſterreichiſchen Lokalbahnen und Kleinbahnen 
Sa 

Der der früheren Republik Ofterreih durd die 
f(bereinfommen vom 15. Juni bzw. 18. Juni bzw. 
24. Juli 1924 zwiſchen der früheren Nepublif Diter 
reich einerfeits und den übrigen Nachfolgeftaaten des 
ehemaligen Kaiſerreichs Öfterreih andererfeits zu 


gewieſene Anteil am Vermögen des Penſionsinſtituts 


des Verbandes der öſterreichiſchen Lokalbahnen und 
Kleinbahnen und die mit der Zuweiſung dieſes Ver 
mögensanteils verbundenen Verpflichtungen werden 
dem Venfionsinftitut der öfterreichiichen Yirivatbab 


II 
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nen übertragen. Diefes hat im Sinne des ArtifelsI 
Abſchnitt A Nr. 3 der angeführten Übereinfommen 
der Bezirfsdireftion für Öfterreih der Mitteleuro- 
päiſchen Schlafwagen- und Speiſewagen A. G. einen 
Betrag von 2 720 Reichsmark und der Repräſentanz 
für Öfterreich der Internationalen Eifenbahn-Schlaf- 
iwagen-Sefellfchaft einen Betraa von 370 Neihsmarf 
für die Verpflichtungen zu übergeben, die auf dieje 
Stellen nah Artikel I Abſchnitt A Nr. 1 letter Sag 
der Übereintommen übergegangen find und die in 
der VI. Durchführungsverordnung zur I. Penſions 
verficherungsnovelle in der Faffuna der Verordnung 
VGV. Nr. 478/1933 nicht auf das Venfionsinftitut 
der öfterreichifchen Drivatbahnen übertragen worden 
find. 


Berlin, den 5. Februar 1940. 
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Artikel IV 


(1) Über alle Streitigkeiten aus der Anwendung 
diefer Verordnung enticheidet, foweit nichts anderes 
beſtimmt ift, das Obewverficherungsamt Wien; feine 
Enticheidung ift endgültig. Sie unterliegt feiner 
verwaltungsgerichtlichen Überprüfung. 


(2) Für das Verfahren bei dem Oberverficherungs 
amt Wien gelten, foweit nichts anderes beſtimmt ift, 
das Hfterreichiiche Allgemeine Verwaltungsverfab 
vensgefe (VEGA. Nr. 274/1925), das öfterreichifche 
Verwaltungsſtrafgeſetz G BGBl. Nr. 275/1925) und 
das öſterreichiſche Verwaltungsvollſtreckungsgeſetz 
BG6Bl. Nr. 276/1925). 


Der Neichsarbeitäminifter 


Franz, Seldte 





Berichtigung 


In der Verordnung über die Sicherftellung des 
Vermögens des chemaligen polniſchen Staates vom 
15. Januar 1940 (Neichsgefegbl. I S. 174) muß es im 
810 Abſ. 1 Seile? Statt „Vermögensteil“ richtig heißen: 


„Vermögensvorteil“. 


Berlin, den 5. Februar 1940 


D 
4 


er Beauftragte für den Vierjabresplan 


Im Auftraa 


Bergbohm 
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Verordnung zur Einführung des Gejehes über die Dentiche Reichslotterie 
in den eingegliederten Ditgebieten 
Bom 27. Januar 1940 
Auf Grund des § 8 des Erlaffes des Führers und 21. Dezember 1938 ee ph ©. 1835) gilt 
Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung mit Ausnahme feiner $$ 3 und 5 in den eingegliederten 


4 der Oftgebiete vom 8. Oltober 1939 (Reichsgeſetzbl.J Ditgebieten. 
S. 2042) wird das folgende verordnet: 


* 


82 
$1 Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkuͤndung in 
Das Geſetz Über die Deutſche Reichslotterie vom | Kraft. 
Berlin, 27. Januar 1940 
Der Neihsminifter der Finanzen 
Graf Schwerin von Krofigf 
Der Reichsminiſter des Innern 
An Vertretung 
Yıfundiner 


scan > AM 





INN 





Il 





H5139-0302 





Reichögefebblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


NM 


H5139-0303 


Dritte Verordnung zur Durchführung des Gewerbeſteuergeſetzes 
(Dritte GewStDd®ß) 


Vom 31. Januar 1949 


Auf Grund der $$ 12 und 13 der Neicheabgaben- 
ordnung wird im Einvernehmen mit dem Reichs— 
minifter des Innern hierdurch verordnet: 


Zum 82 des Gejeßes 
§1 
Betriebe der öffentlichen Hand 
(1) Unternehmen von Körperihaften des öffent- 


lichen Rechts find gewerbeftenerpflichtig, wenn fie als 
ftehende Gewerbebetriebe anzufehen find. 


(2) Unternehmen von Körperichaften des öffent 
lichen Nechts, die Überwiegend der Ausübung der 
öffentlichen Gewalt dienen (Hoheitsbetriebe), gehören 
nicht zu den Gewerbebetrieben. Eine Ausübung der 
öffentlichen Gewalt it imsbefondere anzunehmen, 
wenn e8 fih um Leiftungen handelt, zu Deren An- 
nahme der Leiftungsempfänger auf Grund geſetzlicher 
oder behördlicher Anordnung verpflichtet ift. Hobeits- 
betriebe find ;. B. Forſchungsanſtalten, Wetteriwarten, 
Schlachthöfe, Friedhöfe, Anftalten zur Nahrungs- 
mittelunterfuchung, zur Desinfektion, zur Leihen- 
verbrennung, zur Müllbefeitigung, zur Straßen 
reinigung und gur Abführung von Spülwaſſer und 
Abfällen. 


(3) Verforgungsbetriebe von Körperfchaften des 
öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtliche Verfiche- 
rungsanftalten unterliegen dev Gewerbefteuer. Das 
gilt aud dann, wenn fie mit Zwangs / oder Monopol- 
rechten für ein Gebiet des Deutſchen Reihs aus 
gejtattet find. 


$2 


Organgefellihaft 


Eine Kapitalgeſellſchaft ift dem Willen eines ge 
werblichen Unternehmens derart untergeordnet, daß 
fie feinen eigenen Willen hat (Organgefellichaft), 
wenn fie nah dem Gefamtbild der tatfächlichen Ver 
bältniffe finanziell, wirtſchaftlich und organiſatoriſch 
in dieſes Unternehmen eingegliedert ift. 


83 
Aufgabe, Auflöfung und Konkurs 

(1) Ein Gewerbebetrieb, der aufgegeben oder auf- 
gelöft wird, bleibt Steuergegenftand bis zur Be 
endigung der Aufgabe oder Abwicklung. 

(2) Die Gewerbeftenerpflicht wird durch die Er- 
öffnung des Konkursverfahrens über das Vermögen 
des Unternehmers nicht berührt, 


s4 
Lotſen 
Die Tätigkeit der Lotſen unterliegt der Gewerbe— 
ſteuer. Das gilt nicht, wenn die Lotſen Beamte oder 
Angeſtellte im öffentlichen oder privaten Dienſt ſind. 


$5 
Betriebftätten auf Schiffen 
Ein Gewerbebetrieb wird gewerbeftenerlich info- 
weit nicht im Inland betrieben, als für ihn eine 
Berriebftätte auf einem Kauffahrteiſchiff unterhalten 
wird, das im fogenannten regelmäßigen Liniendienft 
ausfchließlich zwifchen ausländiichen Häfen verkehrt, 
auch wenn e8 in einem inländifchen Schiffsregiſter 
eingetragen iſt. 
86 
Binnen- und Küſtenſchiffahrtsbetriebe 
Bei Binnen- und Küftenfchiffahrtsbetrieben, die 
fefte örtliche Anlagen oder Einrichtungen zur Aus 
übung des Gewerbes nicht unterhalten, gilt eine Be- 
triebftätte in dem Ort als vorhanden, der ald Heimat- 
bafen (Heimatort) im Schiffsregifter eingetragen ift. 


Zu den 882und 3 des Geſetzes 
87 
Wirtſchaftlicher Geſchäftsbetrieb 
(1) Ein wirtſchaftlicher Geſchäftsbetrieb iſt eine 
planmäßige wirtichaftliche Tätigkeit zur Erzielung 
von Einnahmen oder von anderen wirtidhaftlichen 
Vorteilen, die über eine einmalige Betätigung bin 
ausgeht. Die Abjicht dev Gewinnerzielung ift nicht 
erforderlich. 
(2) Cin wirtſchaftlicher Geſchäftsbetrieb ift nur 
inſoweit gewerbeſteuerpflichtig, als er über den Rah 
men einer Vermögensverwaltung hinausgeht, 


88 
Genoſſenſchaften 
Für die Ermittlung des Gewerbeertrags der Ge 
noſſenſchaften gilt die Verordnung über die Körper 
ſchaftſteuer der Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſen 
ſchaften vom 8. Dezember 1939 (Neichsnefebbl. I 
©, 2391). 


Zum 83 des Gejekes 
$9 
Sündwarenmonopol 
Die Befreiungsvorſchrift des § 3 Siffer 1 des Ge 
ſetzes qilt nicht für die Deutiche Jündwaren-Monopol 
geſellſchaft. 
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$10 
Gemeinnügigfeit 

(1) Ob ein Zweck als gemeinnügig, mildtätig oder 
ficchlich anzuſehen ift, beſtimmt ſich nad) den $$ 17 
bis 19 des Steueranpaſſungsgeſetzes. 

(2) Unternehmen, die von einer Körperſchaft, 
Verfonenvereinigung oder Vermögensmaſſe betrieben 
werden, dienen nur dann ausjchließlich gemein- 
nüßigen, mildtätigen oder Firchlichen Sweden, wenn 
fie andere als die in den $$17 big 19 des Steuer- 
anpaſſungsgeſetzes bezeichneten Zwecke nicht verfolgen 
und außerdem die folgenden Vorausjegungen er- 
füllen: 

1. Der Anteil dev Mitglieder oder Gejellfchafter 
am Neingewinn darf fabungsgemäß und tat- 
ſächlich vier vom Hundert der eingezahlten 
Rapitalanteile und, bei nicht voll eingezahlten 
Rapitalanteilen, vier vom Hundert der Ein- 
lagen nicht überfteigen. E8 muß außerdem 
fichergeftellt fein, daß den Mitgliedern fonftige 
Vermögensvorteile nicht zugewendet werden. 

2. Es darf niemand durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen (z.B. Aufſichtsratsvergü— 
tungen, Vorſtandsgehälter) oder durch Ver— 
waltungsausgaben, die dem Zweck dev Körper— 
ſchaft fremd ſind, begünſtigt werden. 

3. Es muß ſatzungsgemäß vorgeſchrieben und 
tatſächlich ſichergeſtellt ſein, 

a) daß die Mitglieder bei ihrem Ausſcheiden 
oder bei Auflöfung dev Körperichaft nicht 
mehr als ihre Kapitalanteile und, wenn 
die Rapitalanteile nicht voll eingezahlt find, 
nicht mehr als die Einlagen zurückerhalten, 

) daß bei Auflöfung dev Körperfchaft oder 
bei Wegfall der bisherigen Zwecke das Ver- 
mögen der Körperichaft für gemeinnüßige, 
mildtätige oder kirchliche Zwecke verwendet 
wird, joweit e8 in diefem Zeitpunkt die 
Rapitalanteile der Mitglieder und, bei 
nicht voll eingezahlten Rapitalanteilen, die 
eingezahlten Einlagen überfteigt. 


§ 11 
Krankenanſtalten 

(1) Krankenanſtalten des Reichs, eines Landes, 
einer Gemeinde oder eines Gemeindeverbands ſind 
von der Gewerbeſteuer befreit. 

(2) Krankenanſtalten, die nicht von einer im Ab— 
ſatz 1 bezeichneten Gebietskörperſchaft betrieben werden, 
find von der Gewerbefteuer befreit, wenn fie in be- 
ſonderem Maß der minderbemittelten Bevölkerung 
dienen, Das ift anzunehmen, wenn im Bemeffungs- 
jeitraum die folgenden Vorausſetzungen erfüllt find: 
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1. Die Pflegeſätze in allen Verpflegungsklaſſen 
dürfen die Beträge nicht überjchreiten, die der 
Oberfinanzpräfident als Höchſtſätze bezeichnet 
bat. 

. Mindeftens vierzig vom Hundert der jähr- 
lichen Verpflegungstage müffen auf Kranke der 
Spzialverfiherung und der öffentlichen Für- 
forge oder auf ſolche Selbitzahler entfallen, die 
nicht mehr als den niedrigiten Dflegefab im 
Sinn der Siffer 1 entrichtet und bei denen die 
ärztlichen Gebühren nachweislich die Mindeft- 


ſätze der ftaatlichen Gebührenordnung nicht . 


überfchritten haben. 


(3) Pflegefäte im Sinn deg Abſatzes 2 Siffer 1 
find die Beträge, die für die Betreuung der Kranken 
in der Kranfenanftalt ausfchließlich der ärztlichen 
Leiftung und der üblichen Nebenleiftungen (3. B. für 
Arzneimittel) gefordert werden. 


(4) Bei Ermittlung der Höchſtſätze ift von den 
Vflegefäten von Kranfenanftalten dev Gemeinden, 
dev Gemeindeverbände und der Länder auszugehen. 
Es follen dabei für die niedrigfte Verpflegungstlaffe 
die Pflegefäge der örtlichen Kreis- oder Gemeinde- 
rung bezahlen, nicht unterfchritten werden, Für Fach— 
anftalten fönnen auch die Hflegefäge der Reichsver— 
ficherungsanftalt für Angeftellte zugrunde gelegt 
werden. 


(5) Die Höchſtſätze fönnen für beſtimmte Gruppen 
von Kranfenanftalten und für beftimmte Gebiets- 
teile verjchieden feitgefeßt werden. Sind die Dflege- 
jäke einer Kreis- oder Gemeindefvanfenanjtalt höher 
als die vom Oberfinanzpräfidenten beftimmten Höchit- 
jäke, jo gelten für diefen Kreis oder Gemeindebezirk 
die Pflegefäte der örtlichen Kreis- oder Gemeinde- 
franfenanftalt ala Höchſtſätze. 


(6) Der Oberfinangpräfident Hat vor Feſtſetzung 
der Höchſtſätze zu hören: 
1. den Regierungspräfidenten oder die zuftändige 
oberſte Landesbehörde, 


2, die zuftändige Arztefammer, 
3. den Vorfigenden de8 Oberverfiherungsamts. 


(7) Die Beltimmungen der Abſätze 2 bis 6 gelten 
auch dann, wenn eine Kranfenanftalt von einer 
natürlichen Verfon oder von einer Verfonengefell- 
ichaft betrieben wird. 


(8) Drivatfrantenanftalten gehören nur dann zu 
den Krankenanſtalten im Sinn der Abjäte 2 bie 7, 
wenn fie die Ronzeffion nach $ 30 der Neichägewerbe- 
ordnung befiken. 


AMUNT 
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$12 

Denfionsfaffen und ähnliche Kaffen 

Penſionskaſſen und ähnliche Kaffen (Witwen, 
Waifen, Sterbe, Kranten, Unterſtützungskaſſen 
und fonftige Hilfskaffen für Fälle der Not oder 
Arbeitsloſigkeit) find von der Gewerbeftener befreit, 
wenn fie die für eine Befreiung von der Körper- 
ſchaftſteuer erforderlichen Vorausſetzungen erfüllen. 


$13 

Steuerfreiheit für neue Unternehmen 

(1) Der Reichsminiſter der Finanzen ift ermäch— 
tigt, im Einvernehmen mit dem NReichsminifter des 
Innern Unternehmen zur Entwidlung neuer Her- 
ftellungsverfahren oder zur Herfiellung neuartiger 
Erzeugniffe für eine von ihm zu beftimmende Zeit 
von der Gewerbeftener ganz oder teilweiſe zu befreien. 
Vorausfegung ift, daß dafür ein überranendes Be— 
dürfnis deu gefamten Deutichen Volkswirtichaft an- 
erkannt wird und der Steueransfall der Gemeinde 
zugemutet werden fann, 


(2) Ob ein überragendes Bedürfnis der gefamten 
Deutſchen Volkswirtſchaft im Sinn des Abjabes 1 
vorliegt, wird im Einzelfall durch den Reichsminiſter 
der Finanzen im Benehmen mit dem Neichswirt- 
Ibaftsminifter, dem Reichsminiſter für Ernährung 
und Landwirtſchaft und dem Neichsarbeitsminifter 
beſtimmt. 

(3) Die Freiſtellung von der Gewerbeſteuer darf 
nicht gewährt werden, wenn das neue Unternehmen 
in unmittelbarem Wettbewerb mit einem Unter- 
nehmen fteht, das am 15. Juli 1933 in der Deutfchen 
Volkswirtſchaft bereits beftanden hat ($3 des Ge- 
jeßes über Steuererleichterungen vom 15. Yuli 1933, 
Reichsgeſetzbl. I S. 491). 


814 
Einnehmer der Deutſchen Reichslotterie 
Die Tätigkeit der Einnehmer der Deutſchen Reihs- 
lotterie unterliegt auh dann nicht der Gewerbe- 
fteuer, wenn fie im Rahmen eines Gewerbebetriebs 
ausgeübt wird, 


Zums4des Geſetzes 
$15 
Gewerbebetriebe auf gemeindefreien 
Grundſtücken 
Befinden ſich Betriebſtätten auf gemeindefreien 
Grundſtücken ($ 12 Abſatz 2 der Deutſchen Gemeinde 
ordnung), ſo trifft die oberſte Landesbehörde Beſtim— 
mungen über die Erhebung der Steuer. 
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§ 16 
Hebeberedtigte Gemeinde 
bei Gewerbebetrieben auf Schiffen und bei 
Binnen- und Küftenfhiffahrtsbetrieben 


Hebeberechtigte Gemeinde für die Vetriebftätten 
auf Kauffahrteifchiffen, die in einem inländischen 
Schiffsregiſter eingetragen find und nicht im ſoge⸗ 
nannten regelmäßigen Liniendienſt ausſchließlich 
zwiſchen ausländiſchen Häfen verkehren, und für die 
im $6 bezeichneten Binnen- und Küftenfchiffahrts- 
betriebe ift die Gemeinde, in der der inländifche 
Seimathafen (Heimatort) des Schiffes liegt. 


Zums7 deg Geſetzes 
§ 17 
Gewinn 
(1) Als Gewinn, der nad) den Vorjchriften des 
Einfommenfteuergefeges zu ermitteln ift, gilt der 
Gewinn im Ginn der 884 bis 7 des Einfommen- 
fteuergefebes, 


(2) Ald Gewinn, der nad) den Vorfchriften des 
Körperfchaftftenergejekes zu ermitteln ift, gilt das 
Einkommen im Sinn des $ 6 des Körperſchaftſteuer— 
geſetzes. Der Verkuftabzug ($ 10 Abſatz 1 Siffer 4 
des Einfommenftenergefebes) bleibt dabei unberück— 
ſichtigt. 


Zuden 887,8 und Ades Geſetzes 
$18 
Gewerbeertrag bei Abwidlung und 
Konkurs 
(1) Der Gewerbeertrag, der bei einem in der Ab- 
wicklung befindlichen Gewerbebetrieb im Sinn des 
8 2 Abjah 2 Ziffer 2 des Gefebes im Zeitraum der 
Abwicklung entftanden ift, ift auf die Jahre des Ab- 
wiclungszeitraums zu verteilen. 


(2) Das gilt entſprechend für Gewerbebetriebe, 
wenn Über dag Vermögen des Unternehmers das 
Konkursverfahren eröffnet worden ift. 


g19 
Gewerbeverluft 

Der Gewerbeertrag wird bei Gewerbetreibenden, 
die Bücher nad) den Vorſchriften des Handelsgeſetz— 
buchs führen, um die Fehlbeträge gekürzt, die ſich bei 
der Ermittlung des Gewerbeertrags für die beiden 
vorangegangenen Wirtſchaftsjahre ($ 10 des Geſetzes) 
nad den Vorſchriften der $$ 7 bis 9 des Gefekes 
ergeben haben, joweit die Fehlbeträge nicht bei der 
Ermittlung des Gewerbeertragd für das voran 

gegangene Wirtichaftsjahr gekürzt worden find, 


II 
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ZudenggSund9desGejeges 
§ 20 
Begriff der wejentliden Beteiligung 


(1) Unter weſentlich Beteiligten im Sinn des $ 8 
Ziffer 6 des Geſetzes find natürliche Berfonen zu 
verftehen. Unter wefentlic Beteiligten im Sinn des 
$9 Ziffer 1 Sat 2 des Geſetzes find natürliche und 
juriftifche Perſonen zu verſtehen. 

(2) Eine Perſon ift an einem Unternehmen weſent— 
lich beteiligt, wenn fie zu mehr als einem Viertel De- 
teifigt ift. Eine natürliche Perſon it auh dann 
weſentlich beteiligt, wenn fie und ihre Angehörigen 
zufammen zu mehr als einem Viertel beteiligt find. 
Beteiligung durch Vermittlung eines Treuhänders 
oder einer Geſellſchaft fteht einer unmittelbaren Be- 
teiligung gleich. Die Beteiligung muĝ in einem 
Zeitpunkt des Bemeſſungszeitraums beftanden haben, 
der für die Ermittlung des Gewerbeertrags maf- 
gebend ift. 


Zudenß88und 12 des Geſetzes 
§ 21 
Daueridulden bei KRreditinftituten 

Bei Kreditinftituten im Sinn des $ 1 des Gejehes 
über das Kreditwejen vom 25. September 1939 
Reichsgeſetzbl. I S. 1955), Die geſchäftsmäßig Geld- 
beträge annehmen und abgeben, gelten hereingenom- 
mene Gelder, Darlehen und Anleihen nur infoweit 
ala Dauerſchulden, als der Anſatz der zum Anlage- 
vermögen gehörigen Betriebsgrundſtücke (einſchließ— 
lich Gebäude) und dauernden Beteiligungen das 
Eigenkapital überſchreitet. 


§ 22 
Uberſchuldete Betriebe 
des Gaftitätten- und Beherbergungs 
gewerbes 

Uberſteigen bei Betrieben des Gaſtſtätten- und 
Beherbergungsgewerbes die Dauerſchulden 130 vom 
Hundert des Einheitswerts der Betriebsgrundſtücke 
und führt die Hinzurechnung dieſer Schulden oder 
ihrer Zinſen zu einer unbilligen Beſteuerung, ſo iſt 
auf Antrag inſoweit von einer Hinzurechnung abzu⸗ 
ſehen. 


Zums9des Geſetzes 
23 
Grundbeſitz 
(1) Die Frage, ob und inwieweit im Sinn des 
$9 Ziffer 1 des Geſetzes Grundbeſitz zum Betriebs 


vermögen des Unternehmers gehört, ift nad) den | 
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Vorſchriften des Einkommenſteuergeſetzes oder des 
Körperſchaftſteuergeſetzes zu entſcheiden. Maßgebend 
iſt dabei der Stand am 1. Januar des Kalender⸗ 
jahrs, in dem der Erhebungszeitraum beginnt. 


(2) Gehört dev Grundbeſitz nur zum Teil zum 
Betriebsvermögen im Sinn des Abſatzes 1, fo ift 
der Kürzung nad) $9 Ziffer 1 des Geſetzes nur der 
entfprechende Teil des Einheitswerts zugrunde zu 
legen. 

8 24 

Wohnung- und Baugenofjenjdaften 

Die Vorſchrift des 89 Ziffer 1 Sab 2 des Ge⸗ 
ſetzes gilt auch für Wohnungs- und Baugenoſſen⸗ 
ſchaften, die ausſchließlich eigenen Grundbeſitz oder 
neben eigenem Grundbeſitz noch eigenes Kapitalver⸗ 
mögen verwalten und nutzen. 


Zu den 889 und 12 des Geſetzes 
$25 
Mafgebender Einheitöwert 


Maßgebend ift der Einheitäwert vom legten Feſt⸗ 
ftellungsgeitpunft  (Sauptfeftitellungs-, Fortſchrei⸗ 
bungs⸗ oder Nachfeſtſtellungszeitpunkt), dev dem Ber 
ginn des Erhebungszeitraums unmittelbar voran 
geht. Der Einheitäwert vom Hauptfeitftellungszeit- 
punkt ift nur dann maßgebend, wenn er mindeſtens 
fünf Vierteljahre vor dem Beginn des Erhebungs⸗ 
zeitraums liegt. 


Zum 811 des Geſetzes 
§ 26 
Hausgewerbetreibende 


(1) Sausgewerbetreibende find natürliche Per— 
fonen oder Perſonenzuſammenſchlüſſe, wenn fie als 
Gewerbetreibende in eigener Wohnung oder Betrieb⸗ 
ſtätte in Auftrag und für Rechnung von Gewerbe— 
treibenden oder Zwiſchenmeiſtern unter eigener Hand- 
arbeit Waren herftellen oder bearbeiten, Die Per- 
jonen müffen ſelbſt wefentlic am Stüd mitarbeiten. 
Die Vorfehrift des $ 11 Abſatz 3 des Geſetzes gilt 
für Hausgewerbetveibende, wenn der nach $ 11 Ab- 
ſatz 1 Sat 3 des Geſetzes abgerundete Gewerbeertrag 
in dem maßgebenden Bemeſſungszeitraum nicht mehr 
als 4 000 Reichsmark betragen hat. 

(2) Die Vorſchrift des $11 Abſatz 3 des Geſetzes 
gilt auch für Zwiſchenmeiſter, wenn der abgerundete 
Gewerbeertrag in dem maßgebenden Bemeſſungs— 
zeitraum nicht mehr als 4 000 Reichsmark betragen 
hat. Zwiſchenmeiſter iſt, wer die ihm von Gewerbe- 
treibenden übertragene Arbeit an Heimarbeiter oder 
Hausgewerbetreibende weitergibt. 

“N 


III 
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Zum 812 des Geſetzes 
§ 27 
Gewerbefapital beim Eintritt in die 
Steuerpflicht 

(1) Beim Eintritt eines Gewerbebetrieb in die 
Steuerpflicht ift da8 Gewerbefapital auf den Zeit- 
punkt des Beginns der Steuerpflicht nach den Grund- 
fäten des $ 12 des Gefeges und Des Reichsbewer— 
tungsgefeßes zu ermitteln. 


(2) Das nad) Abjak 1 ermittelte Gewerbetapital 
ift der Feſtſetzung des Steuermeßbetrags fo lange zu- 
grunde zu legen, Di8 ein nach § 25 maßgebender Ein- 
heitswert des gewerblichen Betriebs feitgeftellt ift. 


§ 28 
Veränderungen im Beitand an Betriebs: 
grundftüden 

(1) Der Erwerb oder die Veräußerung eines Be- 
triebsgrundftüds wird bei der Ermittlung des Ge- 
werbefapitals nad) Maßgabe der Abſätze 2 und 3 
berücfichtigt, wenn das Betriebsgrundftüd nad) dem 
Zeitpunkt, auf den der maßgebende EinheitSwert des 
gewerblichen Betriebs ($ 25) fejtgeftellt worden ift, 
und vor dem Beginn des Kalenderjahrs, in dem der 
Erhebungszeitwaum beginnt, erworben oder ver- 
äußert worden ift. 


(2) Beim Erwerb eines Betriebsgrundftüds ift 
das Gewerbefapital um den Betrag der Anſchaffungs— 
foften für das Grundſtück zu kürzen. Verbindlich— 
feiten im Sinn des § 12 Abſatz 2 Ziffer 1 des Ge- 
feßes, die mit dem Erwerb des Grundftücds zufam- 
menbängen, find dem Gewerbekapital hinzuzurechnen. 


(3) Bei der Veräußerung eines Betriebsarumd 
ſtücks ift der Betrag des Veräußerungserlöfes abzüg— 
lich dev Verbindlichkeiten im Sinn des $ 12 Abjat 2 
Siffer 1 des Geſetzes, die bei der Veräußerung des 
Grundftüds weggefallen find, dem Gewerbefapital 
hinzuzurechnen. 


Zuden § 14 und 27 deg Geſetzes 
$ 29 
Gewerbejteuererflärung 


(1) Eine Gewerbefteuererflärung zur Feſtſetzung 
der Gewerbefteuer nad) dem Gewerbeertrag und dem 
Gewerbefapital ift abzugeben: 

1. für alle gewerbefteuerpflichtigen Unternehmen, 
deren Gewerbeertrag im Wirtſchaftsjahr den 
Betrag von 4 000 Reichsmark oder deren Ge- 
werbefapital andem maßgebenden Feititellungs- 
zeitpunkt den Betrag von 20 000 Reichsmark 
überftiegen hat; 


2. für Kapitalgefellichaften (Aktiengefellichaften, 
Kommanditgefellihaften auf Aktien, Gefell- 
haften mit beſchränkter Haftung, Kolonial- 
geſellſchaften, bergrechtliche Gewerkſchaften); 

. für Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften 
und für Verfiherungsvereine auf Gegenfeitig- 
feit, 

Für ſonſtige juriſtiſche Perſonen des privaten 
Rechts und für nichtrechtsfähige Vereine iſt 
eine Gewerbeſteuererklärung nur abzugeben, 
ſoweit dieſe Unternehmen einen wirtichaft 
lichen Gefchäftsbetrieb (ausgenommen Land 
und Foritwirtichaft) unterhalten, der über 
den Rahmen einer Wermögensverwaltung 

hinausgeht; 

. ohne Rückſicht auf die Höhe Des Gewerbe- 
ertvags oder die Höhe des Gewerbefapitals für 
alle gewerbefteuerpflichtigen Unternehmen, bei 
denen der Gewinn auf Grund eines Bud) 
abſchluſſes zu ermitteln ift oder ermittelt wird; 

. für alle gewerbefteuexpflichtigen Unternehmen, 
für die vom Finanzamt eine Gewerbeftener 
erklärung befonders verlangt wird. 


(2) Eine Gewerbeftenerertlärung zur Feſtſetzung 
des Steuermeßbetrags nad) der Lohnſumme ift für 
alle gewerbefteuerpflichtigen Unternehmen abzugeben, 
für die vom Finanzamt eine folche Erklärung be 
ſonders verlangt wird, 


$ 30 


Zuſchlag wegen verjpäteter Abgabe 
der Steuererflärung 


(1) Das Finanzamt fann einen Zuſchlag ($ 168 
Abjak 2 der Neichsabgabenordnung) bis zu zehn 
vom Hundert Des endgültig feſtgeſetzten Steuermeh 
betrags feitfeßen, wenn die Steuererflärungsfrifi 
nicht gewahrt wird, Der Zuſchlag ift zu unterlafjen 
oder zurüdzunehmen, wenn die Verfäumnis ent 
ſchuldbar erſcheint. 

(2) Der Zuſchlag fließt der Gemeinde zu. Sind 
mehrere Gemeinden an der Gewerbefteuer beteiligt, 
jo fließt der Sufchlag der Gemeinde zu, der der 
größte Zerlegungsanteil zugewiefen ift. 


Zum $17 des Gejeges 
§ 31 
Wareneinzelhandelsunternehmen 


(1) Wareneinzelhandelsunternehmen im Sinn des 
$ 17 des Geſetzes find Unternehmen, die ausſchließ 
lich oder neben anderen Umſätzen Lieferungen im 

ı Einzelhandel bewirken. Lieferungen im Einzelhandel, 
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die neben anderen Unfäten bewirkt werden, bleiben 
außer Betracht, wenn fie ein Hundertſtel des Ge- 
ſamtumſatzes nicht überfteigen. 

(2) Lieferungen im Einzelhandel im Sinn des Ab- 
ſatzes 1 find 

a) die im $ 11 Abſatz 3 der Durchführungsbeftim- 
mungen zum Umfaßftenergefeß vom 23. Dezem- 
ber 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1935) bezeich⸗ 
neten Lieferungen, 

b) Lieferungen im Großhandel, ſonſtige Leiftun- 
gen und Eigenverbraud), die als folde aus der 
Buchführung nicht eindeutig und leicht nad) 
prüfbar exfichtlich find. 

(3) Die im $53 Abſatz 1 der Durchführungs— 
beftimmungen zum Umſatzſteuergeſetz bezeichneten 
Lieferungen gelten nicht als Lieferungen im Cingel- 
handel. 

$32 
Gemischte Unternehmen 

(1) Dient in einem Unternehmen, das ſowohl 
Umſätze im Einzelhandel als auch andere Umſätze 
bewirkt (gemiſchtes Unternehmen), eine Betrieb⸗ 
ſtätte nur zum Teil Zwecken des Mareneinzelhandels- 
geichäfts, fo unterliegt nur derjenige Teil des Zer- 
legungsanteils dem erhöhten Hebeſatz, der auf den 
Wareneinzelhandel entfällt. $ 31 Abſatz 1 Sak 2 
ift entfprechend anzuwenden. 

(2) Der Teil des Steuermeßbetrags, der nad) 
Abſatz 1 dem erhöhten Hebefat unterliegt, beftimmt 
ſich nach dem Verhältnis, in dem die Summe der 
Arbeitslöhne, die auf die Einzelhandelstätigfeit in 
der Betriebſtätte entfallen, zu dem Gejamtbetrag 
der in der Vetriebftätte gezahlten Löhne fteht. Läßt 
fich diefes Verhältnis nicht feftitellen oder führt die 
Zugrundelegung diefes Verhältniffes zu einem un 
billigen Ergebnis, fo ift der Serlegungsanteil nad) 
einem Maßftab aufzuteilen, der die tatfächlichen Ver- 
hältniſſe beſſer berüdjichtigt. 


Zum $ 22 des Geſetzes 
$ 33 
Verlegung von Betriebftätten 

Wird eine Vetriebftätte im Laufe des Erholungs 
eitraums in eine andere Gemeinde verlegt, fo ift 
die Gewerbeſteuer in dieſer Gemeinde für die Zeit 
vom Beginn des auf die Verlegung folgenden 
Kalendermonats bis zum Ende des Erhebungszeit- 
raums nadh dem für den Erhebungszeitraum feft 
acfeisten einheitlichen Steuermeßbetrag (Zerlegungs 
anteil) zu entrichten. Das gilt nicht, wenn in der 
Gemeinde, aug dev die Betriebſtätte verlegt wird, 
mindeſtens eine Vetriebftätte des Unternehmens be 
jtehen bleibt. 


9. Februar 1940 


Zum $24 des Geſetzes 
§ 34 
Urlaubsmarften im Baugewerbe 


Wird den im Baugewerbe und in den Bauneben- 
gewerben tätigen Arbeitnehmern Urlaubsgeld nad) 
dem Markenverfahren gewährt, fo gehört das ge 
ſamte Urlaubsgeld zur Lohnſumme des Unterneh- 
mens, da die Aushändigung des Urlaubsgelds an 
den Arbeitnehmer bewirkt. Die Aufwendungen zum 
Erwerb der Urlaubsmarken gehören nicht zur Lohn- 
ſumme. 

Zum § 26 des Geſetzes 
835 
Erklärung über die Berechnungs— 
grundlagen 

(1) Die Erklärung über die Berechnungsgrund⸗ 
lagen der Lohnſummenſteuer iſt auch dann zum 
Fälligkeitszeitpunkt der Lohnſummenſteuer abzugeben, 
wenn die Steuer nod nicht entrichtet wird. 

(2) Die Abgabe der Erklärung über die Bered- 
nungsgrundlagen fann nad) 8202 der Reichsabgaben⸗ 
ordnung erzwungen werden, Gegen danad ergebende 
Verfügungen der Gemeindebehörde ift die Beſchwerde 
an den Oberfinanzpräfidenten zuläflig. Die Bor- 
ichriften der Neichsabgabenordnung über das Be- 
ichwerdeverfahren find entiprechend anzuwenden. 


Zum $29 des Geſetzes 
§36 
Wareneinzelhandelsunternehmen 

(1) Wareneinzelhandelsunternehmen im Sinn des 
§ 29 Abſatz 1 Ziffer 3 des Geſetzes find Unternehmen, 
die ausſchließlich Lieferungen im Einzelhandel be 
wirfen. Der Eigenverbraud; ($ 1 Ziffer 2 des Um 
ſatzſteuergeſetzes) bleibt Dabei außer Betracht, 

(2) Lieferungen im Einzelhandel im Sinn des 
Abſatzes 1 find die im § 11 Abfa 3 der Durch— 
führungsbeftimmungen zum Umſatzſteuergeſetz vom 
23. Dezember 1938 (Reichsgeſetzbl. S. 1935) De- 
zeichneten Lieferungen mit Ausnahme der im § 
Abſatz 1 der Durchführungsbeftimmungen zum Um- 
ſatzſteuergeſetz bezeichneten Lieferungen, 
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Übergangs und Schlußbeſtimmungen 
$ 37 
Wohnungs- und Siedlungsunternehmen 

Non der Gewerbeiteuer find befreit: 

1. Wohnunasunternehmen, ſolange fie auf Grund 
der Gemeinnützigkeitsverordnung vom 1. De 
zember 1930 (Meichägejegbl. I S. 593) und 
der fie ergänzenden Beſtimmungen als gemein- 


nützig anerkannt find, 
| 
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. Unternehmen, folange fie als Organe der ftaat- 
lihen MWohnungspolitit ($ 28 der Gemein- 
nüßigkeitöverordnung) anerkannt find, 

3. die von den zuftändigen Reichs- und Landes- 
behörden begründeten oder anerkannten ge- 
meinnügigen Siedlungsunternehmen im Sinn 
des Reichsſiedlungsgeſetzes, 

. die von den oberjten Landesbehörden zur Aus- 
gabe von SHeimftätten zugelaſſenen gemein- 
nüßigen Unternehmen im Sinn des Reichs— 
heimſtättengeſetzes. 


$ 38 
Warenhbausitener 
Beſteht Streit darüber, ob eine Betriebftätte ganz 
oder zu einem Teil (gegebenenfalls zu welchem Teil) 
der Warenhausftener ($ 11 des Einführungsgeſetzes 
zu den Realjteuergefeßen) unterliegt, fo gelten für 
das Rechtömittelverfahren die landesrechtlichen Bor- 
Ichriften über die Rechtsmittel gegen Gemeinde- 
abgaben. 
$ 39 
Durdführung der Gewerbeiteuer 
in der Oftmarf 
und in den ſudetendeutſchen Gebieten 
Bei der Durchführung der Gewerbefteuer in der 
Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland einſchließ— 
lich der in die Länder Preußen und Bayern einge 
gliederten ehemals ſudetendeutſchen Gebietsteile gelten 
für das Rechnungsjahr 1940 die folgenden Über 
gangsbeſtimmungen: 

1. Bei nichtbuchführenden Gewerbetreibenden ift 
abweichend von der Vorſchrift im 89 Siffer 1 
Sag 1 des Gefekes die Summe es Gewinns 
und der Hinzurechnungen um den Teil des 
Gewerbeertrags zu kürzen, dev auf den Grund 
befig entfällt. Wei Gewerbetreibenden, die 
ordnungsmäßig Bücher führen, find für die 
Kürzung nah $ 9 Jiffer 1 Satz 1 des Gefetes 
an Stelle der Einheitäwerte Hilfswerte zu- 
grunde zu legen. Die Silfswerte find für den 
Schluß des Wirtichaftsjahrs zu ermitteln, das 
als fettes vor dem 1, Januar 1940 geendet 
bat, Für die Ermittlung dev Hilfswerte find 
die Mirtichaftsgüiter mit den Werten anzu 
feßen, mit denen fie für die Ermittlung des 
Gewinns aus Gewerbebetrieb in den maß 
gebenden Hauptabjchluß aufzunehmen waren. 

2. Der Ermittlung des Gewerbefapitals ift an 
Stelle des Einheitswerts des gewerblichen Be 
triebs (§ 12 Abjab 1 des Geſetzes) ein Hilfs 
wert zugrunde zu legen. Der Hilfswert ift auf 
den Beginn des Kalenderjahrs 1940 nad) den 
Grundſätzen des Reichsbewertungsgeſetzes vom 
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16, Oftober 1934 (cReichsgeſetzbl. I ©. 1035) 
zu ermitteln. Die Betriebsgrundftücde ($ 57 
des Reichsbewertungsgeſetzes) bleiben bei der 
Ermittlung des Hilfswerts außer Anfab. 


840 
Durchführung der Gewerbeſteuer 
im Memelland 


Bei der Durchführung der Gewerbeſteuer im Memel- 
land gelten für das Rechnungsjahr 1940 die folgenden 
Übergangsbeftimmungen: 


1. Für die Gewerbefteuer des Rechnungsjahrs 
1940 ift der Gewerbeertrag des Wirtichafts- 
jahrs maßgebend, deſſen Ergebnis der Befteue- 
tung nad) dem Einfommen- und Lohnfteuer- 
gefek für das Memelgebiet vom 30. Dezember 
1936 (Amtsbl. d. Memelgeb. Nr. 8/1937) für 
das Nedinungsjahr 1939 zugrunde zu Tegen 
ift. An die Stelle des Gewinns, der nach den 
Vorſchriften des Einkommenſteuergeſetzes zu er- 
mitteln ift ($ 17 Abjak 1), tritt das Cin- 
fommen im Sinn des $ 13 des in Sab 1 be 
zeichneten Gefeßes. An die Stelle Des Gewinns, 
der nad) den Vorſchriften des Körberichaft 
ftenergefeßes zu ermitteln ift (§ 17 Abſatz 2), 
tritt das Einfommen im Sinn des $ 15 des in 
Sag 1 bezeichneten Gejekes. 


. Bei nichtbuchführenden Gewerbetreibenden ift 
abweichend von der Vorjchrift im § 9 Ziffer 1 
Satz 1 des Gefeßes die Summe Des Gewinns 
und der Hinzurechnungen um den Teil des 
Gewerbeertragg zu kürzen, der auf den Grund 
befit entfällt. Bei Gewerbetreibenden, die ord- 
nungsmäßig Bücher führen, find für die Kür 
zung nad) § 9 Ziffer 1 Satz 1 Des Geſetzes an 
Stelle der Einheitswerte Hilfswerte zugrunde 
zu legen. Die Hilfswerte find für den Schluß 
des Wirtſchaftsjahrs zu ermitteln, das als 
leßte8 vor dem 1. Januar 1939 geendet hat. 
Für die Ermittlung der Hilfswerte find die 
Wirtſchaftsgüter mit den Werten anzufeßen, 
mit denen fie für die Ermittlung des Ein 
tommens nach den Vorfchriften des in Ziffer 1 
Sat 1 bezeichneten Gefeßes in den mahgeben- 
den Sauptabichluß aufzunehmen waren. 

3. 8 39 Siffer 2 ift entſprechend anzuwenden. 


sal 
Durbführung der Gewerbefteuer 
in der bisherigen Freien Stadt Danzig 


Bei der Durchführung der Gewerbeftener in der 
bisherigen Freien Stadt Danzig gelten fir das 
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Rechnungsjahr 1940 die folgenden Übergangsbeitim- 
mungen: 


1, Als Gewinn, der nad) den Vorjehriften des 
Einfommenftenergefeßes zu ermitteln ift, gilt 
abweichend von der Vorjehrift im § 17 Abjag 1 
der Gewinn im Sinn dev $$ 4 bis 7 des Dan 
ziger Einkommenſteuergeſetzes vom 11. Dezem- 
ber 1934 (Gejeßbl. f. d. Fr. Stadt Danzig 
S.781). Als Gewinn, der nad) den Bor 
schriften des Körperſchaftſteuergeſetzes zu er- 
mitteln ift, gilt abweichend von der Vorſchrift 
im 817 Abſatz 2 das Einkommen im Sinn 
des $ 6 des Danziger Körperſ chaftſteuergeſetzes 
vom 11. Dezember 1934 Geſetzbl. f. d. At. 
Stadt Danzig S. 814). 

Der Kürzung nah 89 Ziffer 1 Sag l des 
Gejeges it am Stelle des Einheitswerts im 
Sinn des Reichsbewertungsgeſetzes der Ein- 
heitswert im Sinn des Danziger Bewertungs- 
gejeges vom 27, Digember 1934 Geſetzbl. f. d. 
Ir. Stadt Danzig S. 887) zugrunde zu legen. 
Maßgebend ift der Einheitswert vom letzten Ret 
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jtellungszeitpunft, der dem Beginn des Red 
nungsjahrs 1940 unmittelbar vorangebt. 

, Der Ermittlung des Gewerbefapitals ift ab- 
weichend von der Beſtimmung des $ 25 Sak 2 
der Einheitswert des gewerblichen Betriebs 
vom Hanptfeftitellungszeitpunft vom 1 Januar 
1940 zugrunde zu legen. 


z42 
Inkrafttreten 

(1) Dieſe Verordnung gilt erſtmals für das Rec 
nungsjahr 1940, Mit diefer Mirkung tritt fie an 
die Stelle der Zweiten Verordnung zur Durchfüh— 
rung des Gewerbeſteuergeſetzes vom 20. Februar 1938 
Reichsgeſetzbl. I S. 209). 

(2) Die Beſtimmungen der SS 4, 17 Abſatz 2, 19, 
31, 32 und 36 find bereits für das Rechnungsjahr 
1939 anzuwenden. Rechtskräftige Feſtſetzungen des 
einheitlichen Steuermeßbetrags für das Rechnungs 
jahr 1939 werden dadurch nicht berührt. 

(3) Die Beſtimmungen des 837 gelten für die 
Rechmmasjahre 1939 und 1940. 


Der Neihsminifter der finanzen 


In Vertretung 
Reinhardt 


e nenn 


zwölfte Verordnung 
zur Ergänzung der Verordnung ber Abrechnungsſtellen im Wechſel- wmd Schetvertehr. 


Vom 3. Februar 1940, 


Auf Grund des Artifels 38 Abſ. 3 des Wechſel⸗ 
geſetzes vom 21. Juni 1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 399) 
und des Artikels 31 Abſ. 2 des Scheckgeſetzes vom 
14. Auguft 1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 597) wird zur 
Ergänzung der Verordnung über Abrechnungsttellen 
im Wechſel- und Scheckverkehr vom 14. uni 1935 
Reichsgeſetzbl. I S. 747) verordnet: 

Abrechnungsitellen im Sinne des Artikels 38 Abj. 2 
des Wechſelgeſetzes und des Artifels 31 Abſ. 1 des 
Scherkgefebes find ferner Die Abrechnungsſtellen bei 


Berlin, den 3. Februar 1940, 


der Reichsbankhauptſtelle Danzig und bei der Reichs 
bantitelle Infterburg. 


Die Einlieferung von Wechſeln und Schecks in 
diefe Abrechnungsſtellen fann nur erfolgen, wenn dev 
Bezogene oder die Zahlſtelle Mitglied der Abrehnungs- 
ftelle ift oder bei ihr durch ein Mitglied vertreten ift. 


Die Einlieferungen müfjen den für den Geſchäfts⸗ 
verkehr der Abrechnungsſtelle maßgebenden Beltim- 
mungen entſprechen. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 


In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Reichsgeſehzbl 1940 I 
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Erſte Verordnung 
zur Durchführung der Vierten Berordnung über den Nenaufban des Reichs. 


Vom 5. Februar 1940, 


Auf Grund des $ 1 Abf. 1, des § 4 Abf. 2 und des 
S 8 der Vierten Verordnung über den Neuaufbau des 
Reichs vom 28. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 2041) wird verordnet: 


§1 

(1) In der Stadt Weſermünde wird eine ftaat- 
liche Volizeiverwaltung errichtet, deren örtliche Ju- 
Händigfeit fih auh auf das zum Gemeindebezirk 
Bremen gehörende, den Namen Bremerhaven füh- 
rende Hafengelände erſtreckt. Die fachliche Zuftändig- 
fcit diefer Volizeiverwaltung beftimmt fih mit den 
aus Abſ. 2 erfichtlichen Einſchränkungen nad) der 
Suftändigfeitsabgrenzung zwifchen ftaatlicher und Ge- 
meindepolizei (Anlage zur Verordnung vom 31. März 
1938, Preuß. Gefeßfamml. ©. 55); Wefermünde ift 
Safenftadt im Sinne des § 2 diefer Zuftändigfeits 
abgrenzung. 


(2) Für die Ausübung der Hafen- und Schiffahrts- 
polizei, der Filchereipolizei, dev Gefundheits-, Vete- 
rinär- und Lebensmittelpolizei im Safengelände 
Bremerhaven bleibt der ftaatliche Volizeiverwalter 
in Bremen zuftändia. 


(3) Soweit der ftaatliche Dolizeiverwalter in Wefer 
münde zuftändig ift, fommt das für Weſermünde 
geltende Volizeirecht zur Anwendung. 


$2 

(1) Die ftaatlien Einnahmen und Ausgaben in 
den Gebietsteilen, die die Landeszugehörigkeit qe- 
wechjelt haben, gehen ohne Nüdficht auf den Seit 
punkt ihrer Fälligkeit bis zum 31. Oftober 1939 
zu Sunften und Laften des abaebenden, vom 1. No 
vember 1939 ab zu Gunften und Laften des auf 
nehmenden Landes. Dies gilt auch, wenn die Zah 
lungen für Rechnung des Landes durch nichtitaatliche 
öffentliche Kaffen geleiftet oder empfangen werden. 
Die Auseinanderfeßung über die Vermögenswerte 
bleibt vorbehalten. 


(2) Soweit Gebietsteile aus einem preußischen 
Gemeindeverband aug- und in die Stadt Bremen 
eingegliedert worden find, qilt Ab. 1 entſprechend 


(3) Die den ftaatlichen Beamten und Angejtellten 
ſowie den Lehrern zuſtehenden Bezüge geben für die 
Seit vom 1. November 1939 ab zu Laften der auf 
nehmenden Gebietsförperichaft. Zur Leiftung von 
Wartegeld, Nubegehalt und fonftigen Verſorgungs— 


bezügen bleibt, joweit der Verforgungsfall vor dem 
1. November 1939 eingetreten ift, der bisherige Trä- 
ger verpflichtet. Die Verforgungsbezüge der Volks— 
ſchullehrer im Gebiete der bisherigen Stadt Bremer- 
haven übernimmt, joweit der Verforgungsfall vor 
dem 1. November 1939 eingetreten ift, das Land 
Bremen. 


(4) Die Anteile der Länder an den Reichsſteuern 
für die Gebietsteile, die ihre Qandeszugehörigfeit am 
1. November 1939 gewechſelt Haben, werden für das 
Rechnungsjahr 1939 nad; Verhältnis der Zahl der 
Monate, in denen die betreffenden Gebietsteile den 
Ländern zugehört haben, verteilt. Entiprechendes qilt 
für die nad) bisherigem Landesrecht den Gemeinden 
und Gemeindeverbänden zuftehenden Finanzzuwei— 
ſungen und Zuſchüſſe aus der Kraftfahrzeugftener. 


(5) Umlagen, die für die Zeit bis zum 31. Oftober 
1939 einem preußischen Gemeindeverband für folche 
Gebietsteile zuftehen, die am 1. November 1939 aus- 
geſchieden find, find noch an den bisherigen Gemeinde- 
verband zu entrichten. 


(6) Kriegsbeitragsumlagen, die für die Zeit bis 
zum 31. Oftober 1939 für folde Gebietsteile ge 
ſchuldet werden, die am 1. November 1939 die Landes- 
zugehörigkeit gewechſelt haben, find noch von den bis- 
her verpflichteten Gebietsförperfchaften oder ihren 
Rechtsnachfolgern an die bisher berechtiaten Gebiets- 
körperſchaften zu leiften. 

(7) Beiträge zur Preußiſchen Landesſchulkaſſe ſtehen 
ihr infoweit zu, als fie für die Seit bis zum 31. Oktober 
1939 zu leiften find. 

83 

(1) Die bisherigen landesrechtlichen Vorſchriſten 
über die Errichtung und Fortführung des Liegen- 
'haftsfatafters bleiben in Kraft, folange nicht das 
aufnehmende Land eine anderweitige Anordnung 
trifft. 

(2) Bis zum 31. März 1940 wird das Liegenſchafts 
tatafter nod von den nad) dem bisherigen Necht zu- 
ſtändigen Behörden für Rechnung der abgebenden 
Gebietsförberfchaft verwaltet. 


84 
(1) Für die Seit vom 1. November 1939 bis zum 
31. März 1940 bleiben in den Gebietsteilen, die die 
Landeszugebörigfeit gewechfelt Haben, die landesrecht— 
lichen Abgabenvorichriften in Kraft. Die bisher zu⸗ 
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ftändigen Dienftftellen führen die Verwaltung bis 
zum 31. März 1940 weiter; die Koſten der Verwal- 
tung werden nicht erftattet. 


(2) Abſ. 1 Sag 1 gilt entſprechend bei Gemeinden, 
die in andere Gemeinden eingegliedert worden find, 
für die freig- und ortsrechtlichen Abgabenvorſchriften. 


85 
In den von der Umgliederung betroffenen Ge 
meinden finden auf die Feſtſetzung des Hebeſatzes für 
die Realftenern für die Seit vom 1. April 1940 ab, 
für die Bürgerſteuer für die Zeit vom 1. Januar 
1940 ab die Vorjehriften des $ 14 Abi. 3 und Abj. 4 
der Kriegswirtſchaftsverordnung vom 4. September 
1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1609) Feine Anwendung. 
Die Feſtſetzung bedarf der Genehmigung des Reihs- 
minifters des Innern. 
g6 
Das Land und die Stadt Bremen führen die Haus: 
Halte der durch die Vierte Verordnung über den Neu- 
aufbau des Neis nad) Bremen eingegliederten Ge— 
meinden bis zum 31. März 1940 als Sonderhaus- 
haltspläne nad) den bisherigen Vorſchriften fort. 
Entſprechendes gilt für die Stadt Mejermünde be- 
züglich des Haushalts der bisherigen Stadt Bremer- 
haven. 
87 
Formgebundene Verfahren, die am 1. November 
1939 anhängig find, werden für Die Länder Preußen 
und Bremen, foweit nichts anderes beftimmt wird, 
von den bisher zuftändigen Verwaltungsbehörden und 
Verwaltungsgerichten nad) den Vorſchriften dev Ge 
biete, zu denen fie bisher gehörten, zu Ende geführt. 
ALS formgebunden gilt nicht das auf Einfprud) oder 
Beſchwerde eingeleitete Verwaltungsverfahren. Über 
Rechtsmittel gegen die Heranziehung zu Abgaben 


Berlin, den 5. Februar 1940, 
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entfcheiden die bisher zuftändigen Behörden dann, 
wenn die Abgabe auf Grund des vor dem 1. April 
1940 geltenden Rechts erhoben wird. Die Behörden 
der aufnehmenden Gebietstörperichaft find am die 
Entſcheidungen gebunden. 


$8 

Auf die Steuer- und Abgabenfreiheit der zur 
Durchführung der Vierten Verordnung Über den 
Neuaufbau des Reihs erforderlichen Mahnahmen 
finden die Vorſchriften der Neunten Durchführungs— 
verordnung zum Geſetz über Groß-Hamburg und 
andere Gebietöbereinigungen vom 2. September 1939 
Reichsgeſetzbl. T S. 1663) entfprechende Anwendung. 
Die Freiftellung gilt nur für folche Mahnahmen, die 
bis zum 31. Oftober 1943 getroffen werden. 


g9 

(1) Die oberjten Landesbehörden werden ermächtigt, 
Ausnahmen von der auf §4 Abſ. 1 der Vierten 
Verordnung über den Neuaufbau des Reichs beruben- 
den Geltung landesrechtlicher Vorſchriften in den neu 
zugeteilten Gebietsteilen zu beitimmen und landes- 
vechtliche Vorſchriften, die nur in Teilgebieten des 
Landes gelten, mit Wirkung vom 1. November 1939 
auch in dieſen Gebietsteilen einzuführen. Sie fünnen 
die erforderlichen Uberleitungsbeftimmungen erlaffen. 


(2) Die Verordnungen der oberften Landesbehörden 
nach Abſ. 1 bedürfen der Zuftimmung des Reichs 
minifters des Innern und des foni zuftändigen 
Reichsminiſters. 

$10 

Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1.No 
vember 1939 in Kraft mit Ausnahme des $ 1, der 
am Tage nad) dev Verkündung in Kraft tritt. 


Der Neichgminifter des Innern 
In Vertretung 
Dr. Studart 
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Verordnung über die Bergvertvaltung 
in den Reichsgauen Danzig-Weſtpreußen und Wartheland. 





Vom 5. Februar 1940. 
Huf Grund des $12 Abſ. 2 des Erlaſſes des Führers und Reichslanzlers über Gliederung und Verwaltung 


der Oftgebiete vom 8. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. I S 


. 2042) wird verordnet: 


1. Mit der Wahrnehmung der Aufgaben der Bergverwaltung in den Reichsgauen Danzig-Weftpreußen 


md Wartheland werden beauftragt: 


das Oberbergamt in Breslau als mittlere Bergbehörde, 
der Bergrevierbeamte in Görlit ald untere Bergbehörde. 


2. Der Reichswirtſchaftsminiſter beſtimmt das Nähere. 


Berlin, den 5. Februar 1940. 


Der Reihsminifter des Innern 
In Vertretung 
Dr. Studart 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Landfried 





Verordnung 
über die Veröffentlichung Tartographiicher Darſtellungen 
(KartVeröff O). 
Vom 6. Februar 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über die Neuordnung des 
Vermeſſungsweſens vom 3. Juli 1934 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 534) wird im Einvernehmen mit dem Oberkom— 
mando der Wehrmacht verordnet: 

$1 

Kartographiiche Darftellungen jeder Art vom Ge- 
biet des Großdeutichen Reichs, die dev Öffentlichkeit 
durch Kauf, Verleih, Ausftellung, Aushang oder auf 
fonftige Weife zugänglich find, dürfen feine Eintra- 
gungen enthalten, Deren Bekanntgabe geeignet ift, das 
Semeinwohl zu ſchädigen. Wer eine kartographifche 
Darftellung, die der Öffentlichkeit zugänglid) gemacht 
werben foll, herftellt, druckt oder verlegt, ift dafür 
verantwortlich, daß Anhalt und Umfang dev Dar: 
ftellung den Vorſchriften dieſer Verordnung und ihrer 
Durchführungsbeſtimmungen nicht entgegenftehen. 

$2 

Seitdem 1. Januar 1933 Hergeftellte kartographiſche 
Darftellungen mit Eintragungen, die gemäß $ 1 diefer 
Verordnung unterfagt find, dürfen der Öffentlichkeit 
nicht mehr zugänglid) gemacht werden. Ausgenommen 
find deutſche Admiralitätäfarten, 


Berlin, den 6, Rebruar 1040, 


~ 


83 

Auf allen kartographiſchen Veröffentlichungen find 
der Name, der Verlagdort nder Wohnort des Ver- 
legers, Druders oder Herftellers fowie dag Erſchei⸗ 
nungsjahr anzugeben. 

84 

(1) Bei geſetzlich vorgeſchriebener Offenlegung von 
Karten und Plänen, auf denen militäriſche Bauten 
oder Anlagen oder wehrwirtſchaftliche Betriebe ver- 
zeichnet find, find unbefchadet anderer geſetzlicher Be- 
ſtimmungen befondere Sicherungsvorfehrungen zu 
treffen. 

(2) Die Beftimmungen des Geſetzes über die Cin- 
ſicht in gerichtliche öffentliche Bücher und Negifter 
vom 30. September 1936 (Reichsgeſetzbl. T S. 853) 
bleiben unberührt. 

85 

Wer den Vorſchriften diefer Verordnung vorfäß- 
lich zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis nicht unter 
drei Monaten beftraft, Handelt der Täter fahrläffig, 
jo ift die Strafe Gefängnis bis zu zwei Jahren oder 
Seldftrafe. 


er Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 
Dr. Studart 


I 
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Erſte Durchführungsbeſtimmungen 
zur Verordnung über die Veröffentlichung kartographiſcher Darſtellungen. 
Bom 6, Februar 1949, 


Qur Duchführung der Verordnung über die Ber- 
öffentlichung kartographiſcher Darftellungen (Kart 
VeröfVO) vom 6. Februar 1940 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 294) oröne ich im Einvernehmen mit dem Ober- 
fommando dev Wehrmacht an: 


Zu 81 KartBeröfBo sı 


(1) Zu den fartographiichen Darftellungen gehören 
alle amtlichen und nichtamtlichen Karten, Pläne, 
Stadtpläne, Ortspläne, Kartenfkizzen, Riffe, Atlanten 
uſw. — aud) foweit fie Büchern, Schrifiwerfen oder 
ſonſtigen Veröffentlichungen zur Veranſchaulichung 
beigefügt find. 


(2) Kartographiſche Darftellungen müſſen jo ent 
worfen und Fartentechnifch ausgearbeitet fein, dağ fie 
feinen Einblid in Swecbeftimmung, Anzahl, Um- 
fang, Größe und Bejchaffenheit ſowie in Örtliche und 
allgemeine wehr- oder betriebstechnische Zujammen- 
hänge militärischer Anlagen und Bauten oder wehr- 
wirtichaftlicher Betriebe vermitteln, 

(3) Kartenſtizzen, Verkehrs, Plakat, Relief- und 
Bildfarten ſowie wirtichaftsgeographiihe Karten 
u. dal. dürfen insbefondere feine Anhaltspunkte über 
Standorte, Erzeugungsmengen, Kapazitäten, Be— 
ihäftigungsziffern oder Abſatzmengen kriegswichtiger 
induftrieller Werte geben. 


$2 

Je nah den obwaltenden Verhältniffen find die 
Anlagen, Betriebe, Gebäude, topographifchen Gegen- 
ſtände uſw. 

a) überhaupt nicht darzuſtellen; 

b) nur umvollftändig oder andeutungsweije oder 
unverfänglich in einer Form darzuftellen, die 
ein Erkennen der wirklichen Swedbeftimmung 
und Zuſammenhänge auch bei aufmerkſamem 
Leſen ausichließt; 
ſoweit die Gegenftände im Grundriß oder durch 
Signaturen dargeftellt werden dürfen, micht 
durch Schriftzufäße zu erläutern. 


m 


83 
Es iſt verboten darzuſtellen: 
a) Befeſtigungs- und Munitionsanlagen, Tank 
lager dev Wehrmacht, Militärflugplätze umd 
die dazugehörigen Anlagen; 


Reichsgeſehbl. 1940 I 


b) nichtöffentliche Bahnen oder Straßen oder 
Wege, die vom Hauptverkehrsnetz zu mili- 
tärifchen Anlagen und Bauten oder wehrwirt- 
ſchaftlichen Betrieben hinführen; 

Waſſer- und Gasfernleitungen, Kabel- und 
Hochſpannungsfreileitungen, militärifche Funk— 
anlagen; 

d) militärische Baurampen an Reichsantobahnen; 
e) trigonometriiche Punkte jeder Art. 


c 


< 


§ 4 
(1) Militäriſche Hafenanlagen dürfen nur in dem 
Umfang wiedergegeben werden, wie fie in den für 
die Öffentlichkeit freinegebenen Admiralitätskarten 
dargeftellt find. 


(2) Von Bahnhofsanlagen dürfen nur die Um 
grenzung des Bahnhofgeländes und das Empfangs 
gebäude dargeftellt werden, nicht aber Einzelheiten 
der Anlagen. Bon den Gleisanlagen dürfen nur die 
durchgehenden Gleiſe fignaturmäßig wiedergegeben 
werden. Anfchlußgleife find an der Umrandungslinie 
Des Bahnhofs beginnend zu zeichnen. Nicht zu über 
nehmen find die Gleisentwiclung der Bahnhöfe (Ran 
gieranlagen), Ladeſtraßen, Rampen, Drehſcheiben, 
Bahnbetrieböwerte (Lofomotivfchuppen, Lokomotiv 
behandlungsanlagen), Waflerftationen und Bahn 
fraftwerfe. 


(3) Bei militäriichen Anlagen und Bauten jowie 
wehrwirtichaftlichen Betrieben, die durch ihre un 
gewöhnliche Form allgemein oder durch den Grund 
riß einzelner Gegenftände auf die Art des Betriebes 
oder der Anlage jchließen laſſen, dürfen die elektrischen 
Sentrafen, Gasbehälter, Kühltürme, Hochöfen, Waſſer— 
werfe u. dgl, nicht dargeſtellt werden. Sind folde 
Anlagen, Bauten oder Betriebe in den bisherigen 
Karten nicht dargeſtellt und in der Offentlichkeit ein 
zeln oder verſteckt angelegt, ſo iſt lediglich ihre örtliche 
Grundſtücksumgrenzung aufzunehmen. 


(4) Bei Wehren, Stauanlagen, Schleuſen und ähn— 
lichen tiefbau- oder waſſerbautechniſchen Anlagen 
dürfen — beſonders in großmaßſtäblichen Karten — 
nur diejenigen Einzelheiten aufgenommen werden, die 
für den Verkehr allgemein von Bedeutung ſind. Bei 
den Binnenwaſſerſtraßen dürfen Einzelheiten nur in 
ſoweit dargeſtellt werden, als ſie in dem der Offent— 
lichkeit zugänglichen „Führer auf den deutſchen Shiff- 


fahrtsſtraßen“ enthalten ſind. 
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(5) Militäriiche Anlagen und Bauten jowie wehr- 
wirtſchaftliche Betriebe, die in Wohngebieten liegen 
oder im Anſchluß an Wohngebiete entftehen, find in 
der Darftellungsform der Umgebung anzugleichen. 


$5 
(1) Schriftzufäge find unterfagt für militärische 
und militärifch art- und zwediverwandte Gebäude und 
Anftalten, 3. B. Kaſerne, Kommandantur, Wehr- 
freisfommande, Sicherheitsftand, Munitionsanftalt, 
Pulvermagazin, Verpflegungs- und Bekleidungsamt, 
Volizeifchule, Arbeitslager, Baradenlager u. dal. 


(2) Bei wehrwirticaftlicen Betrieben, z. B. bei 
Fabriken, Gruben, Hütten- und Werkanlagen find jeg 
liche, die Art des Betriebes fennzeichnenden Zufäße 
weazulaffen: wie Gaswerk, Eleftrizitätswerf, Qabora- 
torium, Funkanlage, Maſchinenhaus, Motorenprüf- 
ſtand, Schalthaus, Umformer, Stollen, Hodofen, 
Erzwäſche, Gießerei, Erdölbohrturm, Erdöllager, OL 
behälter, Großtanfanlage, Waſſerturm, Pumpwert 
u. dgl. Ausgenommen find Objekte, die aus navi- 
gatorifchen Gründen in den deutfchen Admiralitäte- 
farten enthalten fein müfjen. Eine Übernahme in 
irgendwelche andere Karten ift verboten. 


(3) Ebenfo find für bahnbetriebstechnifche Gebäude 
und Einrichtungen Schriftzufäge zu unterlaffen. Ledig 
lid) der Bahnhofsanlage darf der Name des Bahn. 
hofs zugeſetzt werden. 


86 

Bei amtlichen, der Öffentlichkeit zugänglichen far- 
tographiſchen Darftellungen, die Behörden felbft her- 
ftellen oder herftellen laffen, ſowie bei nichtamtlichen 
fartograpbiichen Darftellungen, die Behörden für 
Dritte herftellen, find diefe Behörden dafür verant- 
wortlich, daß Inhalt und Umfang der Darftellungen 
den Erfordernifien dev Verordnung und der Durch— 
führungsbeſtimmungen genügen. 


Berlin, den 6, Februar 1940, 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


$7 

In Sweifelsfällen erteilen die zuftändigen Wehr- 
freig- und Marineftationstommandos Auskunft. Zu 
ftändig ift jeweils das Wehrkreis / oder Marineftationd- 
fommando, in deſſen Bezirk der Verlagsort oder Wohn- 
ort des Verlegers, Druckers oder Herftellers liegt. 
Für Seekarten ift in allen Fragen das Oberfommando 
der Kriegsmarine (Amtsgruppe Nautit) zuftändig- 


Zu $2 Kartveroöf VO 58 

Kartographiſche Darftellungen, die vor dem 1. Ja— 
nuar 1933 der Öffentlichkeit zugänglich gemacht worden 
find, find nah Maßgabe der Verordnung und der 
Durchführungsbeſtimmungen zu bereinigen, jobald fie 
neu aufgelegt oder im Zuge der Laufendhaltung be- 
vihtigt oder umgearbeitet werden. Ausgenommen 
find deutſche Admiralitätskarten. 


Bu § 4 KartVeröf®o 89 

(1) Wer Einſicht in offengelegte Karten oder Pläne 
begehrt, in denen der öffentlichen Kenntnis vorzuent— 
haltende Eintragungen verzeichnet find, hat in jedem 
Fall ein berechtigtes Intereffe glaubhaft zu machen. 

(2) Als weitere Sicherungsvorfehrungen fommen 

in Betracht: 

a) Die Unbedenklichfeit dev Perſon Deg Antrag 
ſtellers ift zu prüfen; feine Derfonalien find 
feituftellen. 

b) Der Antragfteller ift darüber zu belehren, daß 
er zur Verantwortung gezogen werden fann, 
wenn durch fein Verſchulden gewiffe dev öffent- 
lichen Kenntnis entzogene Vlaneintragungen in 
weiteren Kreifen befannt werden. Unterjchrift- 
liche Beſtätigung der Belehrung fann gefordert 
werden. 

c) Die Einfihtnahme ift durch befonders beauf- 
tragte Beamte zu überwachen. 

d) Über die Perfonen, die Einficht genommen 
haben, ift eine Lifte zu führen. 


Der Reihsminifter des Innern 
In Vertretung 


Dr. Studart 
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Verordnung 
über die Zujtindigleit zur Führung der Bergbücher and Eiſenbahnbücher 
im Reichsgau Sudetenland wmd in den in die Länder Preußen und Bayern 
jowie die Reichsgane Niederdonan und Oberdonau eingegliederten Teilen 
der judetendentjchen Gebiete. 


Vom 7. Februar 1940, 


Auf Grund der 88 5 und 9 des Erlaſſes des Führers 
und Reichskanzlers über die Verwaltung der fudeten- 
deutfchen Gebiete vom 1. Oftober 1938 (Reichsge- 
ſetzbl. I ©. 1331) und der § 4 und 5 des Geſetzes 
über die Gliederung der ſudetendeutſchen Gebiete vom 
25. März 1939 (Reichägefegbl. I S. 745) wird fol 
gendes angeordnet: 

81 


Zur Führung der Bergbücher ſind zuſtändig: 
1. das Amtsgericht Eger 
für die Bergbauberechtigungen im Land⸗ 
gerichtsbezirk Eger, 
2. das Amtsgericht Brüx 
für die Bergbauberechtigungen in den 
Landgerichtsbezirken Brüx, Leitmeritz und 
Böhmiſch Leipa, 
3. das Amtsgericht Trautenau 
für die Bergbauberechtigungen in den 
Landgerichtsbezirken Reichenberg und 
Trautenau, 
4. das Amtsgericht Mähriſch Schönberg 
für die Bergbauberechtigungen in den 
Landgerichtsbezirken Mähriſch Schönberg, 
Neutitſchein und Troppau, 
das Amtsgericht Bergreichenſtein 
für die Bergbauberechtigungen in den 
durch 83Abſ. 4 des Geſetzes vom 25. März 
1939 in das Land Bayern eingegliederten 
ſudetendeutſchen Gebieten, 
das Amtsgericht Znaim 
für die Bergbauberechtigungen in den 
durch) 83Abſ. 2 des Geſetzes vom 25. März 
1939 in den Reichsgau Niederdonan ein- 


(D 


© 


Berlin, den 7. Februar 1940. 


gegliederten judetendeutjchen Gebieten, mit 
Ausnahme der Gemeinden Engerau und 
Theben, 


3 Amtsgericht Krumman (Moldau) 

für die Bergbauberechtigungen in den 
durch 83Abſ. 3 des Geſetzes vom 25. März 
1939 in den Neichägau Oberdonau ein- 
aegliederten fudetendeutjchen Gebieten, 


8. das Amtsgericht Hainburg 
für die Bergbauberechtigungen im Gebiet 


der Gemeinden Engerau und Theben, 


Amtsgericht Hultichin 

für die VBergbauberechtigungen in den 
durch 83 Abſ. 1 Des Geſetzes vom 25. März 
1939 in das Land Preußen eingeglieder 
ten ſudetendeutſchen Gebieten. 


82 
Erſtreckt ſich eine Bergbauberechtigung auf mehrere 
der im § 1 genannten Bezirke, jo beſtimmt der zuftän- 
dige Oberlandesgerichtspräfident, gegebenenfalls im 
Einvernehmen mit einem fonft beteiligten Oberlandes- 
gerichtspräfidenten, das zur Führung des Bergbuchs 
zuſtändige Amtsgericht. 


83 
Zur Führung der Eiſenbahnbücher iſt bis auf wei 
teres das Amtsgericht Leitmeritz zuſtändig. 


84 
Der Reichsminiſter der Juſtiz wird ermächtigt, die 
durch 881 big 3 dieſer Verordnung ſowie die durch 
Verordnung vom 1. Augujt 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 1334) für die Führung der Landtafeln geregelten 
Auftändigfeiten anderweit zu bejtimmen, 


Der Reihsminifter der Juftiz 
In Vertretung ` 


Dr. Schlegelberger 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Dr. Studart 


IN 
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Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Berordnung 
über die Einführung der Vorſchriften zur Sicherung der Düngemittel: und Santgutverjorgung 
in den eingegliederten Ditgebieten. 


Vom 7. Februar 1940, 


Auf Grund des 88 des Erlaffes des Führers und 
Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung ber 
Oftgebiete vom 8. Oftober 1939 (Neichögefegbl. 1939 I 
©. 2042, 2135; 1940 I ©. 251) wird verordnet: 


$1 
(1) Jn den eingegliederten Dftgebieten gilt die Ber- 
ordnung zur Sicherung der Düngemittel- und Saat- 
gutverforgung vom 9. November 1939 Reichsgeſetzbl. I 
©. 2261). 
(2) Soweit in ber Verordnung auf Vorfchriften 
Bezug genommen ift, die in den eingegliederten Oft- 


Berlin, den 7. Februar 1940. 


gebieten nicht oder noch nicht gelten, treten an ihre 
Stelle finngemäß die dort geltenden Vorſchriften. 


$2 

Dem anerkannten Saatgut und dem vom Reihs- 
nährftand zugelaffenen Sandelsfaatgut fteht dasjenige 
Saatgut gleich, das von den landwirtſchaftlichen Be- 
rufsvertretungen der eingegliederten Gebiete anerkannt 
ift, fowie dasjenige, da8 von dem Fachhandel oder von 
den landwirtfchaftlichen Genofienfhaften in den Ber- 
fehr gebracht ift. 


Der Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtfchaft 
In Vertretung 
H. Bade 


Der Reichdminifter des Innern 
In Vertretung 
Dr. Studart 


Druckfehlerberichtigung 


Sm der Einleitung der Verordnung über die Ein- 
führung der Sommerzeit vom 23. Januar 1940 (Reichs- 
geſetzbl. I S. 232) ift hinter die Worte für das Gebiet 
des Großdentfchen Reichs” einzufügen: „einfchließlic) 
der eingegliederten Oſtgebiete“. 


Das Reichsgefegblatt esfcheint in gwei gefonderten Teilen — Teil I und Teil I — 

Sorilaufender Bezug nur durch die Poſt. Besugspreis vwierteliährlich für Leil l = 2,90 AA, für Teilil = 2,50 AA 
Einzelbezug jeder (auch jeder älteren) Nummer mm vom Reichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtraße Nr. 4 
(Fernſprecher: 429265 — Vofticheckfonto: Berlin 96200). Einzelnummern werden nadh dem Umfang berechnet. 
Preis für ben ah tfeitigen Bogen 15.2, aus abgelaufenen Zahrgängen 10 Az, ausihlieplic der Poftdruckjachengebühr, 
Bei größeren Bertellungen 10 bis 600.9. Preisermäßigung. 

Herausgegeben vom Reichtminifterium des Innern. — Gedruckt in der Neichsdruckerei, Berlin, 
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Verordnung 
zur Anderung des öſterreichiſchen Kleinwohnbauförderungsgeſetzes 
und des öſterreichiſchen Wohnbauförderungsgeſetzes. 


Vom 3. Februar 1940. 


Auf Grund des Artikels ITI des Gefeßes über Die 2, Im § 8 Abf. 5 fallen die Worte „jedoch, fpäteftens 


Wiedervereinigung Oſterreichs mit dem Deutſchen am 31. März 1940 endenden“ weg. 
Reid) vom 13. März 198 (Reichsgefehbl. I ©. 237) Br , 3 
wird folgendes verordnet: 3. § 11 tritt auper Kraft. 
§ 1 
Das Bundesgeſetz, betreffend die Förderung der § 2 


Errichtung von Kleinwohnungshäufern, (BOVI. Nr. 
74/1937) in der Foſſung des Anderungsgeſetzes 
Geſetzbi. f. d. Land Hfterr. Nr. 443/1939) wird wie 
folgt geändert: 


Das Bundesgeſetz über die Förderung der Errichtung 
von Wohnhäufern (BOB. Nr. 49/1938) wird wie 
folgt geändert: 


1. Im $1 fallen die Worte „und deren benügbare | 1. Im $1 fallen die Worte „und deren benügbare 
Vollendung bis längitens 30. September 1939 Vollendung bis längftens 31. Dezember 1939 
erfolgt” weg. erfolgt’ weg. 

Reichsgeſetzbl. 1940 I 76 
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2. Jm § I ADİ. 5 fallen die Worte „jedoch fpäteftens 
am 30. Juni 1940 endenden” weg. 


3. $12 tritt außer Kraft. 
Berlin, den 3. Februar 1940. 


Reichögefegblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


$3 
Die zur Duchführung und Ergänzung diefer Ber- 
ordnung erforderlichen Nechts- und Verwaltungs- 
vorfchriften erläßt der Neichsarbeitsminifter. 


Der Reidsarbeitsminifter 
granz ©eldte 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Fn Vertretung 
Reinhardt 


Der Reichsminifter des Innern 
In Vertretung 


Vfundtner 








Verordnung über die Einführung 
der Zweiten Verordnung zur Durchführung und Ergänzung des Brieftaubengeſetzes 
im Proteltorat Böhmen und Mähren, 
Vom 5. Februar 1940, 


Auf Grund des Artikels 11 Abſ. 1 des Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers über das Vrotektorat 
Böhmen und Mähren vom 16. März 1939 (Reichsgejebl. I S. 485) wird im Einvernehmen mit dem 


Oberkommando der Wehrmacht und dem Neichsminifte 


r für Ernährung und Landwirtfchaft verordnet: 


81 
Im Protektorat Böhmen und Mähren wird die Zweite Verordnung zur Durchführung und Ergänzung 
des Brieftaubengeſetzes vom 1. November 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 2129) eingeführt. 


$ 


> 


Die Verordnung tritt drei Tage nach der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 5. Februar 1940. 


Der Neihsminifter des Innern 
Im Auftrag 


Heydrich 
— ——— ——— 


Verordnung über die Vereinfachung des Verfahrens vor den Bergausſchüſſen. 
Vom 7. Februar 1940, 


Auf Grund des $ 11 Abf. 2 der Zweiten Verordnung 
über die Vereinfachung der Verwaltung vom 6, No- 
vember 1939 (NReichsgefegbl. I S. 2168) verordne id) im 
Einvernehmen mit dem Neichsminifter des Innern 
was folgt: 

§ 1 


Für das Verwaltungsftreitverfabren vor den Berg- 
ausjchüffen ($ 194a des preußifchen Allgemeinen Berg- 
geſetzes in der Kaffung des Artikels II des Geſetzes 
über die Quftändigkeit der Bergbehörden vom 9. Juni 


1934 — Preuß. Geſetzſamml. S. 303) gelten die $$ 2, | 


Berlin, den 7, Februar 1940. 


3, $4 Abſ. 1 Sag 1, $$5 und 8 der Zweiten Ber- 
ordnung über die Vereinfachung der Verwaltung vom 
6. November 1939 (Neichögefebl. I S. 2168) finn- 
gemäß mit der Maßgabe, daß der nad) $8 Abf. 2 
maßgebende Zeitpunft des Inkrafttretens der Ver- 
ordnung vom 6. November 1939 durch den im $2 
bezeichneten Zeitpunkt erfeßt wird. 


§ 2 
Diefe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in 
Kraft. 


` 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Landfried 
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nung zur Sicherung der Überführung 


der Militäranwärter, Anwärter des Keichsarbeitsdienites und Berjorgungsanwärter alten Rechts 
in das Benmtenverhältnis. 


Vom 8. Februar 1940. 


Auf Grund des $ 4 der Verordnung zur Sicherung 
der Überführung der Militäranwärter, Anwärter 
des Neichgarbeitsdienftes und Verforgungsanmwärter 
alten Rechts in das Beamtenverhältnis vom 30. De- 
gember 1939 (rReichsgeſetzbl. 1940 I ©. 39) wird 
beitimmt: 


81 

Offene, den Militäranwärtern, den Anwärtern 
des Reichsarbeitsdienſtes und den Verſorgungs⸗ 
anwärtern alten Rechts vorbehaltene Beamtenſtellen 
werden für die Dauer des beſonderen Einſatzes der 
Wehrmacht in den Anſtellungs⸗Nachrichten nicht aus- 
geichrieben. Die §8 33 bis 35 der Anftellungsgrund: 
jäte in der Faſſung vom 16. Juli 1930 (Reihs: 
geſetzbl. I S. 234, 238) kommen nicht zur Anwendung. 


Berlin, den 8. Februar 1940, 


9 


Während dev Dauer des befonderen Einfates der 
Wehrmacht bedarf e8 der im $ 29 der Anitellungs- 
grundſätze vorgeſchriebenen Mitteilung der Militar- 
amwärter, der Anwärter des Reichsarbeitsdienſtes 
und der Verſorgungsanwärter alten Rechts an die 
die Bewerberliſte führende Vormerkungsſtelle zur 
Aufrechterhaltung der Bewerbung niht. 


$3 

Nach Beendigung des befonderen Einſatzes der 
Wehrmacht find alle für die Militäramwärter, UAn- 
wärter des Neicharbeitsdienftes und Verſorgungs— 
anmwärter alten Nechts offengehaltenen Beamtenftellen 
in den Anftellungs-Nadhrichten auszufchreiben. Der 
Neicheminifter des Innern beftimmt im Einverneh- 
men mit dem Oberfommando der Wehrmacht, wann 
mit der Stellenausfchreibung begonnen werden fann. 


Der Neihsminifter des Innern 
In Vertretung 
Vfundtner 


Der Chef des Obertommandos der Wehrmacht 
Reitel 


a EE e — — 


Berordnung iber die Zuftändigkeit 
zur Führung der Grundbücher, Landtafeln, Bergbücher und Eiſenbahnbücher 
in der Oſtmark. 


Vom 8. Februar 1940. 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung 
Oſterreichs mit dem Deutſchen Reidh vom 13. März 
1938 Reichsgeſetzbl. I S. 237) wird folgendes ver— 
ordnet: 

81 

(1) Die Zuſtändigkeit ber Landgerichte in der Oft- 
mark zur Führung bon Grundbüchern geht auf die 
Amtsgerichte am Sit der Landgerichte über, die bis— 
her die Bücher geführt haben. 

(2) Entjprechendes gilt für die Zuſtändigkeit der 
Landgerichte zur Führung der Pandtafeln, Bergbücher 
und Eifenbahnbücher fowie für ihre Zuſtändigkeit als 


Erekutionsgerichte bei Exekutionen auf ein unberweg- 
liches, in einer Landtafel, in einem Bergbuch oder in 
einem Eiſenbahnbuch eingetragenes Gut oder auf 
Rechte an einem ſolchen Gut. 


(3) Die in den Abj. 1 und 2 genannten Zuftändig- 
teiten des Landgerichts Wien geben auf das Amts⸗ 
gericht Wien über. 


82 


Soweit bisher gemäß $ 11 des Geſetzes vom 19. Mai 
1874 (X6Bl. Nr. 70) der Gerichtshof als Realinftanz 
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zuftändig war, ift fünftig das Gericht örtlich zuftändig, 
in deffen Bezirk das Eiſenbahnbuch geführt wird. 


83 
Für den Nekurs gegen Entfcheidungen der Land- 
gerichte, die vor dem Inkrafttreten diefer Verordnung 
erlaffen worden find, gelten die bisherigen Vorfchriften. 


Berlin, den 8, Februar 1940. 


Neichsgefehblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


§4 
Diefe Verordnung tritt am 1. März 1940 in Kraft. 


$5 
Die zur Durchführung und Ergänzung diefer Ber- 


ordnung erforderlichen Vorfchriften exläßt der Reihs- 
minifter der Juſtiz. 


Der Reichsminiſter der Juftiz 
In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Reichsminiſter Deg Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


ne 


Berichtigung 
Die Verordnung über die Vreisbildung für in- 
[ändifches Nadel-Schnittholz vom 12, Januar 1940 
(Reichsgeſetzbl. I ©. 59) wird wie folgt berichtigt: 
Sin dem Anhang zur Anlage 3 ift 
a) in den Uberjchriften zu den Nın. 128, 131, 
137 und 138 „bis 6” zu ſtreichen und hinter 
„m“ Dag Wort „aufwärts einzufügen, 
b) bei den Nun. 154 und 171 anftatt „V" zu 
ſetzen „JV. 


Berlin, den 9. Februar 1940, 
Der Reichskommiſſar fürdie Preisbildung 


m Auftrag 
Bauch 


Pruckfehlerberichtigung 

In der Dritten Verordnung zur Durchführung 
des Gewerbeftenergefehes (Dritte GewSt DV) vom 
31. Januar 1940 hat der zweite Sat im $ 11 Abſ. 4 
wie folgt zu lauten: 

„Es follen dabei für die niedrigfte Verpflegungs- 

klaſſe die Pflegefäte, die die Träger dev Sozial- 

verficherung bezahlen, nicht unterfchritten werden.” 


Ferner muß es in der erſten umd zweiten Zeile 
des $ 33 ftatt „Erholungszeitraums“ vichtig heißen: 
„Erhebungszeitraums’, 


Das Reichsgeſetzblatt erſcheint in zwei gefonderten Teilen — Teil I und Teil I —. 

Sortlaufender Bezug nur durch die Poft. Bezugspreis vierteljährlich für Teil I = 2,90 AM, für Teil I = 2,50 AM, 
Einzelbezug jeder Cauch jeder älteren) Nummer nur vom Neichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtraße Nr. 4 
(Ferufprecher: 42 9265 — Poſtſcheckkonto: Berlin 962 00). Einzelmummern werden nadh dem Umfang berechnet, 
Preis für den ahtfeitigen Bogen 15 A, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 Anz, ausfchlieplich der Poftdruckfachengebühr. 
Bei gröfieren Beftellungen 10 bis 60 v. H. Preisermäfigung. 

Herausgegeben vom Neichsminifterium des Innern, — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin, 
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Geſetz über die Änderung von Vorſchriften auf dem Gebiete des Beſoldungsrechts 
(Fünfunddreißigſte Ergänzung des Beſoldungsgeſetzes) 
Vom 9. Jannar 1940 
Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das hierdurch verkündet wird: 
Artikel I 
Anderungen des Beſoldungsgeſetzes 


81 
I. Das Beſoldungsgeſetz vom 16. Dezember 1927 Reichsgeſetzbl. I S. 349) wird wie folgt geändert: 
1. Im $2 wird mit Wirkung ab 1. Oktober 1938 an Stelle von „den Hochſchullehrern nad) der der Be— 
joldungsordnung A als 4, Anlage beigefügten Befoldungsordnung H gewährt” geſetzt: 
„den planmäßig angeftellten Lehrern an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen, Kunſthochſchulen, Meifter- 
ſchulen und Meiſterateliers mit Ausnahme der Dozenten bei den Muſikhochſchulen nach der der Be— 
ſoldungsordnung A alg 4. Anlage beigefügten Befoldungsordnung H gewährt”. 


2, 85 erhält mit Wirkung ab 1. Oftober 1938 folgende Faſſung: 
ò 


„(1) Das Beſoldungsdienſtalter der planmäßigen Beamten beginnt mit dem Tage der Anftellung 
in der jeweiligen planmäßigen Stelle, foweitnicht in dieſem Geſetz oder in den Ausführungsbeftimmungen 
dazu etwas anderes beftimmt oder zugelaffen ift. Bon dieſem Zeitpunft ab renen die Zeitabjchnitte 
für das Verbleiben im Anfangsgehalt und für das Auffteigen in die höheren Dienftaltersftufen. MS 
Tag der planmäßigen Anftellung gilt der Tag, von dem ab das Dienfteinfommen der planmäßigen Stelle 
bezogen wird. Das Befoldungsdienftalter der Soldaten der Wehrmacht in den Vefoldungsgruppen mit 
auffteigenden Gehältern beginnt mit dem Tage der Beförderung, ſoweit nicht in dieſem Geſetz oder in 
den Ausführungsbeitimmungen dazu etwas anderes beftimmt oder zugelaffen ift. 

(2) Bei der erften planmäßigen Anftellung auferplanmäßiger Beamter wird die im außerplanmäßigen 
Reichsbeamtenverhältnis bei derfelben Dienftlaufbahn zwiſchen dem Beginn Des Diätendienftalters ($ 17) 
und der erften planmäßigen Anftellung liegende Zeit auf das Bei oldungsdienftalter angerechnet, ſoweit 
fie fünf Jahre, bei Verforgungsanmärtern vier Jahre, bei den vor dem 1. Januar 1925 eingeftellten 
weiblichen Beamten der Deutſchen Reichspoſt acht Jahre überfteigt. Dies gilt nicht für Militäranwärter 
oder Verforgungsanärter, deren Befoldungsdienftalter nach Abſatz 3 geregelt wird, 

(3) Den Militärammoärtern, den Anwärtern des Neichsarbeitsdienftes ($ 4 Abſatz 1 und 2 des Reichs» 
arbeitsdienftverforgungsgeieges) und den Verforgungsanmärtern wird bei der erſten planmäßigen 
Anftellung von der Zeit im aktiven Wehrdienft oder im NeichSarbeitsdienft und der nachfolgenden 
Übergangszeit 

a) in der Eingangsgruppe des gehobenen Dienftes GBeſGr. A 4c 2) die fieben Jahre, 

b) in den übrigen Befoldungsgruppen mit geringerem Endgrumdgehalt die ſechs Jahre 
überfteigende Zeit auf das Befoldungspdienftalter angerechnet. Als nachfolgende Übergangszeit gilt 
hierbei die Zeit nad) der Entlaffung aus dem aktiven Wehrdienſt oder dem Reichsarbeitsdienſt bis zur 
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erſten planmäßigen Anftellung, foweit fih diefe Anftellung nicht durch einen von dem Militäranmärter, 
dem Anmärter des Neichsarbeitsdienftes oder dem fonftigen Verforgungsanmärter zu vertretenden Um- 
ftand verzögert hat. 


(4) Treteri Militiranmärter, Anwärter des Reichsarbeitsdienftes oder Verforgungsanmärter erfimals 
in eine andere Beſoldungsgruppe über und vollzieht fich diefer Übertritt innerhalb der Befoldungs- 
gruppen A 11 big A 4a einſchließlich, jo werden auf ihr VBefoldungsdienftalter in der neuen Befoldungs- 
gruppe die bei der Feſtſetzung des VBefoldungsdienftalters nah Abſatz 3 in der Anftellungsgruppe be- 
rückſichtigten Zeiten, böchitens aber ſechs Jahre, angerechnet, wenn nicht die Anwendung des $7 
günftiger wirkt, 


(5) Die vor dem vollendeten fiebzehnten Lebensjahr liegende Zeit bleibt außer Betracht, foweit es 
jich nicht um eine tatſächlich geleiftete Kriegsdienftzeit handelt. 


(6) Die Ausführungsbeftimmungen stellen feft, wer als Militävanwärter, als Anwärter des Reichs— 
arbeitsdienftes oder als Verforgungsanmärter im Sinne diefes Gefeges anzuſehen ift.. 


(7) Das Bejoldungsdienftalter der auf Grund des Beamtenſcheins angeftellten ſchwerkriegsbe— 
ichädigten Beamten ift angemeffen zu verbeifern. Eine entiprechende Verbeſſerung fann auch anderen 
ichwerfriegsbeichädigten Beamten gewährt werden. Das Nähere regeln die Ausführungsbeftimmungen.” 


3. Im § 9 Abſatz 3 Sak 2 wird mit Wirkung ab 1, April 1938 an Stelle von „Kraftfahrerkorps“ geſetzt: 
Kraftfahrkorps“. 


4. Dem § 10 Abſatz 2 wird mit Wirkung ab 1. April 1939 folgender Sag 2 angefügt: 
„Unter den gleichen Vorausſetzungen fann ledigen Unteroffizieven und Mannjchaften, denen Selbit- 
einmietung unter Gewährung des Wohnungsgeldzufchuffes geftattet ift, auh während eines Bord- 
fommandos der volle Wohnungsgeldzuichuß jederzeit widerruflich gewährt werden,“ 


5. $ 10 Abſatz 3 wird geftrichen. 


6. 820 erhält mit Wirkung ab 1. April 1939 folgende Faſſung: 
„(1) Die Soldaten der Wehrmacht der Befoldungsgruppen C 17 bis C 25 erhalten neben der We- 
joldung Dienfibefleidung, in der Kriegsmarine Dienftbelleidung oder Kleidergeld. 


(2) Die Soldaten der Wehrmacht der Bejoldungsgruppen C 1 big C 16 erhalten neben der Be- 
foldung eine Entichädigung für befondere Abnubung der Dienftbekleidung nach näherer Beſtimmung 
des Reichshaushaltsplans. Das gleiche qilt für Beamte der Wehrmacht, die wie Offiziere zum dauernden 
Tragen oder Vorbalten der Dienftbefleidung verpflichtet find. 


(3) Die Soldaten der Wehrmacht haben Anſpruch auf freie ärztliche Behandlung jowie nad) Maß— 
gabe des Neichshaushaltsplans Anfprud auf freie Krantendauspflege und auf Gebrauch von Geil- 
und Kurmitteln, Außerdem Haben die Soldaten der Wehrmacht der Befoldungsgruppen C 1 bis C 25 
Anſpruch auf freie ärztliche Behandlung ihrer Ehefrau und der nad) $ 14 zu berüdfichtigenden Kinder 
durch den Truppen» oder Standortarzt. 


(4) Für die in Natur gewährte Verpflegung werden den Angehörigen der Wehrmacht Beträge in 
einer durch den Neichsbausbaltsplan feftzufegenden Höhe einbehalten. 


(5) Entſchädigungen an eingejchiffte Angehörige der Kriegsmarine und an das Majchinenperjonal 
der in Dienft geftellten Kriegsfabrzeuge werden durch den NeichShaushaltsplan geregelt. 


(6) Die planmäßigen Führer der Motoriportichulen des Nationaljozialiftiichen Kraftfahrtorps er- 
halten neben der Beſoldung eine Entjehädigung für befondere Abnutzung dev Dienftbelleidung nad) 
näherer Beſtimmung des Neichsbausbaltsplans. Für die planmäßigen Unterführer der Motorſport— 


> 


ichulen des Nationalfozialiftiichen Kraftfabrtorps gelten Abſatz 1, 3 und 4 entſprechend.“ 


7. Im $31 Sag 2 wird mit Wirkung ab 1. Juli 1938 an Stelle von „bis zum vollendeten einundzwan— 
ziaften Lebensjahre” geſetzt: 
„bis zum vollendeten vierundzwanzigſten Lebensjahr’, 





am 
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II. Die Reichsbeſoldungsordnung erhält 


1. in den Teilen A, B und C (Anlagen 1, 2 und 3 zum Neichsbefoldungsgefeb vom 16. Dezember 1927 9, 
— Reichsgeſetzbl. I S. 349) mit Wirkung ab 1. April 1939 die Faffung der Anlagen 1, 2 und 3 diefes € > — 
Geſetzes, EI 
2, in dem Teile H (4. Anlage zu Anlage 1 zum Reichsbeſ oldungsgeſetz vom 16. Dezember 1927 — Reihs- 5 © 
geſetzbl. I S. 349) mit Wirkung ab 1. Oktober 1938 die Faffung der Anlage 4 diejes Geſetzes. 24 ia 
Soweit die neugefaßten Neichsbejoldungsordnungen A und B Beamtengruppen mit neuen Amtsbezeich- K 


nungen enthalten, die ſchon als jolche im Reichshaushaltsplan Für das Rechnungsjahr 1938 eingerichtet 
worden find, treten fie ſchon mit Wirkung ab 1. April 1938 mit der Maßgabe in Kraft, daß für die Zeit 
vom 1. April bis 30. Juni 1938 an Stelle der neuen Grundgehaltſätze noh die bis zum 30. Juni 1938 


in Kraft gewejenen gelten. Die Einfügung der Beamtengruppe „Dozenten bei den Mufithochichulen 


ii 


in der Beſoldungsgruppe 2 c2 der Reichsbefoldungsordnung A tritt mit Wirkung ab 1. Oktober 1938, 
die Einfügung der beamteten Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen in den Bejoldungs- 
gruppen 4b 1, 4b 2, 4c 1 und 4c 2 der Reichsbefoldungsordnung A mit Wirkung ab 1. April 1940 


in Kraft. 
II. 


In der dem Bejoldungsgejeß vom 16. Dezember 1927 (Reichsgeſetzbl. I S. 349 als Anlage 5 beigefügten 


Diätenordnung für die außerplanmäßigen Beamten wird am Schluß der Anmerkung folgender Abſatz 


hinzugefügt: 


„Die außerplanmäßigen Lehrerinnen an den Volksſchulen erhalten die Diätenjäge um 100.9. 


gekürzt,’ 
Artikel II 
Bejoldung der Vollsſchullehrer 
82 


(1) Für die beamteten Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen (Volksſchullehrer), die nach 


$5 Abſatz 1 des Geſetzes über die Vereinheitlihung im Behördenaufbau vom 5. Juli 1939 (Neichögejebbl. 
S. 1197) unmittelbare Reichsbeamte find, gilt mit Wirkung ab 1. April 1940 das Reichsbeſoldungsrecht. 


I 


(2) Bis zur Neuregelung der finanziellen Verhältniffe zwiſchen dem Reich und den Ländern werden die Volks— 


jehullehrer von den Ländern bejoldet. 


(3) Die fonftigen beamtenrechtlichen Verhältniſſe der Volksſchullehrer werden, ſoweit ſie nicht durch Geſetz 


geregelt werden, durch eine Durchführungsverordnung zum Deutſchen Beamtengeſetz neu geregelt. 


33 


Die Volksſchullehrer, denen in Orten mit mindeſtens zwanzigprozentiger nationaler Minderheit beſondere 
Aufgaben der Voltstumspflege im Lehramt zufallen, können eine widerrufliche und nicht ruhegehaltfähige Qulage 


bis zur Höhe von jährlid) 300 Reichsmark erhalten. 
s4 
Der Neichsminifter der Finanzen wird ermächtigt, im Einvernehmen mit dem Neichsminifter für Wiſſenſchaf 
Erziehung und Volksbildung zu beſtimmen, welcher Reichsbeſoldungsgruppe die überzuleitenden Volksſchu 
lehrer zuzuweiſen ſind und wie das Beſoldungsdienſtalter feſtzuſetzen iſt. 


$5 


Die Reichsminiſter der Finanzen und für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung werden ermächtig 


t 
l⸗ 


t; 


für das Diäten- und das Beſoldungsdienſtalter der Volksſchullehrer befondere Beſtimmungen in Abweichung 


von den 85, 6 und 17 des Beſoldungsgeſetzes zu treffen. 


86 
(1) Sind die Bezüge, die einem Volksſchullehrer am 31. März 1940 nach Reihs- oder Landesrecht zug 
jtanden haben, höher als die ihm nadh dieſem Geſetz zuftehenden Dienſtbezüge, jo erhält er eine Ausgleichszulag 


e⸗ 
e. 


Dieſe beſteht in dem Unterſchiedsbetrag zwiſchen den bisherigen und den neuen Bezügen. Bei der Berechnung 


des Unterfehiedsbetrages bleiben außer Anſatz 
a) Kinderzuſchläge, 
b) Dienſtaufwandsentſchädigungen und Nebenamtsvergütungen, 
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(2) Soweit die Ausgleichszulage einem Volksſchullehrer gewährt wird, der durch die Einweifung in die Reihs- 
befoldungsordnung eine Minderung des Wohnungsgeldzufchuffes und des örtlichen Sonderzuſchlages erfährt, 
beftimmt fidh ihre Höhe nad) dem jeweiligen dienftlichen Wohnſitz. 

(3) Die Ausgleichszulage wird gewährt, bis fie durch Erhöhung der neuen Bezüge, insbefondere durch Muf- 
fteigen in den Dienftaltersftufen oder durch Übertritt in eine andere Befoldungsgruppe, ausgeglichen wird. Hierbei 
werden nicht angerechnet Änderungen des Wohnungsgeldzufchuffes und des örtlichen Sonderzufchlages, die durch) 
Verjegung in einen anderen Ort oder durd) Einweifung des Dienftorts in eine andere Ortsklaſſe eintreten. 

(4) Beim Übertritt in eine Befoldungsgruppe mit gleichem oder höherem Endgrundgehalt find für die Ermitte- 
lung des nächſthöheren Grundgehaltſatzes ausfchließlich die Grundgebaltiäge der Neichsbefoldungsordnung maf- 
gebend. 

(5) Die Ausgleichszulage ift ruhegehaltfähig, foweit die Dienftbezüge, zu deren Ausgleich fie dient, ruhegehalt— 
fähig waren. 

(6) Verringern fich die Dienftbezüge eines Volksfchullehrers infolge Anwendung des Kapitels VIII des Gejeßes 
vom 30. Juni 1933 (Reichsgefeßbl. I ©. 433), fo fallen die Mehrbeträge fpäteftens am 31. März 1942 weg. Bis 
dahin find fie in gleichmäßigen Jahresbeträgen zu kürzen, foweit fie nicht ſchon vorher durch Erhöhungen der 
neuen Dienftbezüge gemäß Abjat 3 ausgeglichen werden. 

(7) Abſatz 6 findet entfprechende Anwendung auf Verforgungsbezüge. 


$7 
Volksſchullehrer, die für ihre Verfon höhere Bezüge Haben als die der Befoldungsgruppe ihrer Dlanftelle, 
werden wie die Beamten befoldet, denen fie für ihre Derfon gleichftehen. $ 6 findet entiprechende Anwendung. 


$8 
Erhalten ledige Volksſchullehrer infolge Vollendung des 45. Lebensjahres beim Inkrafttreten dieſes Geſetzes 
bereits den Wohnungsgeldzufhuß für Verheiratete, fo verbleibt e8 hierbei. Der Wohnungsgeldzufchuß für Ber- 
heiratete wird auh der Berechnung der Verforgungsbezüge dieſer Volksfchullehrer zugrunde gelegt. 


89 
Die Wartegelder, Ruhegehälter und fonftigen Verforgungsbezüge für die zum 1. April 1940 ausſcheidenden 
oder zu einem früheren Zeitpunkt ausgefchiedenen Volksichullehrer werden unbeſchadet der Vorfchriften des 
Kapitels VIII des Gefeßes vom 30. Juni 1933 (Neichsgefeßbl. I S. 433) durch die Vorfchriften diefes Ar- 
tifels nicht berührt. Dasfelbe gilt für die Bezüge der Hinterbliebenen derjenigen Volksſchullehrer, die bis zum 
31. März 1940 im Dienft oder als Verforgungsempfänger verftorben find. Die Gewährung von Rinderzufchlägen 
richtet fidh jedoch nad) den Vorichriften des Reichs. 
$10 . 
Die Neichsminifter der Finanzen und für Wiffenfchaft, Erziehung und Volksbildung werden ermächtigt, die 
zur Durchführung diefes Artikels erforderlichen Beftimmungen zu treffen. 


sı 
3 
Die nad) den $$ 2 bis 10 getroffenen Entſcheidungen find für die Gerichte bindend, 


§ 12 
$ 
Artikel II tritt mit Wirkung vom 1. April 1940 in Kraft. 


Artikel II 


Einbeziehung der Lehrer an den Kunſthochſchulen, Meiſterſchulen und Meifterateliers 
in das Hochſchullehrerbeſoldungsgeſetz 
$13 

(1) Die Vorjchriften des $3 Abfak 1 ſowie der $ 4 bis 12 des Gejeges über die Bejoldung der Hochſchullehrer 
(Vierunddreifigfte Ergänzung des Befoldungsgefeges) vom 17. Februar 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 252) gelten 
mit Wirkung ab 1. Oktober 1938 entiprechend für die Lehrer an den Kunſthochſchulen, Meifterfchulen und Meifter- 
ateliers, 

(2) Im Sinne des Abſatzes 1 gelten alg Kunſthochſchulen, Meifterichulen und Meifterateliers nur die von 
den beteiligten Reichsminiſtern als joldye anerfannten hochſchulmäßigen Einrichtungen, 
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Artikel IV 
Sonjtige Änderungen des Beſoldungsrechts 
A. Verlängerung der Frit für den Wegfall von Ausgleichszulagen 


§ 14 
$ 2 Abſatz 3 des Geſetzes über die Anderung von Vorjehriften auf dem Gebiete des Beſoldungsrechts (Acht- 
undzwanzigfte Anderung des Befoldungsgefekes) vom 19. März 1937 Reichsgeſetzbl. I S. 339) erhält folgende 
Faſſung: 
„(8) Die mit Wirkung ab 1. April 1938 oder einem fpäteren Tage nen bewilligten Ausgleichszulagen 
fallen fpäteftens mit Ablauf des 31. März 1942 fort; fie werden bis dahin in gleichmäßigen Jahresbeträgen 
gekürzt, ſoweit fie nicht ſchon vorher durch Erhöhung der neuen Dienftbezüge befeitigt find.” 


$15 
Für die bereits vor dem 1. April 1938 im Rahmen deg Gejeges über die Achtundzwanzigſte Anderung des 
Beſoldungsgeſetzes vom 19. März 1937 bewilligten Ausgleichszulagen gelten die Vorfehriften des 814 diefes 
Artikels mit der Maßgabe, daß 


a) im Zeitpunkt des Inkrafttretens des § 14 dieſes Artikels bereits weggefallene Ausgleichszulagen nicht 
wieder aufleben und 

b) die im Zeitpunkt des Inkrafttretens des $ 14 diefes Artikels noch zuftändigen Teile der Ausgleichszulagen 
an der Verlängerung der Frift für den endgültigen Wegfall der Ausgleichözulagen teilnehmen. 


816 
Soweit der Berechnung der zur Zeit noch laufenden Ausgleichözulagen, die in der Zeit vom 1. April 1938 bis 
zum Inkrafttreten diefes Artikels bewilligt worden find, ſchon ber Adlaufstermin nach § 14 diejes Artikels zu- 
grunde gelegt worden ift, verbleibt es Hierbei. 


B. Verbeiferung des Bejoldungsdienftalters der Verjorgungsanwärter 
§ 17 

(1) Den am 30. September 1938 im Amt befindlichen planmäßigen Beamten aus dem Stande der Verfor- 
gungsanwärter wird die Dienftzeit im Heere, in der Marine oder in der Schußpoligei oder im Dienft des Reihs- 
waſſerſchutzes ſowie die nad) der Entlaffung aus dem Heere uw. bis zur planmäßigen Anftellung zurückgelegte 
Zeit, foweit fie und die Wartezeit 

a) bei den am 30. September 1927 und früher angeftellten Beamten 13 Jahre überfteigen, zur Sälfte bis 

zu 3 Jahren, 
b) bei den am 1. Oktober 1927 md fpäter angeftellten Beamten 15 Jahre überfteigen, zur Hälfte bis zu 
2 Jahren 

auf das Beſoldungsdienſtalter in der Eingangägruppe angerechnet. 

(2) Die nad) Abſatz 1 anzurechnende Zeit ift vorher um die Zeit zu kürzen, um die das Befoldungsdienftalter 
in der Eingangägruppe 

a) bei den am 30. September 1927 oder früher angeftellten Beamten um mehr als 5 Jahre, 

b) bei den am 1. Oftober 1927 oder fpäter angeftellten Beamten um mehr als 6 Jahre 
verbefjert worden ift. 

(3) Die Anrechnung nad) Abjab 1 jeßt voraus, daß der Beamte fich innerhalb einer Friſt von 3 Monaten 
nach Entlaffung aus dem Heere uf. bei einer Verwaltung bat vormerken laſſen. 

(4) Das Befoldungsdienftalter der Beamten in Beförderungsgruppen regelt fidh nach $ 7 des Bejoldungs- 
geſetzes auf der Grumdlage der Neufeſtſetzung nach Abſatz 1 bis 3, foweit nicht auf Grund beftehender Vorjchriften 
ſchon ein günftigeres Befoldungsdienftalter in der Befdrderungsgruppe feftgefeßt worden ift. 
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C. Änderung der Dritten Gehaltsfürzungsperordnung 
§ 18 
Die Dienftbezüge der Leutnante und Oberleutnante der Schußpolizei ſowie der Oberleutnante der Gendarmerie 
unterliegen mit Wirkung ab 1. Februar 1939 niht mehr der Kürzung auf Grund der Dritten Gehaltskürzungs— 
verordnung. 
D. Einführung des Reichsbeſoldungsgeſetzes für die Reichsbahnbeamten 
§ 19 


Für die Dienftbezüge der Reichsbahnbeamten bleiben in Abänderung des $ 20 Abjat 1 Sag 1 des Reichs— 
bahngefeßes vom 4. Juli 1939 (Neichsgefegbl. I S. 1205) die bisherigen Vorfehriften bis auf weiteres in Kraft. 


Artikel V 
Inkrafttreten des Geſetzes 
$ 20 
(1) Das Gefek tritt, foweit nichts Abweichendes beftimmt ift, mit dem Tage nahh feiner Verkündung in Kraft. 


(2) Die zuftändigen Reichsminiſter werden ermächtigt, im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter der Finanzen 
die nad) den Vorfchriften dieſes Geſetzes erwachſenden Mehrausgaben über die Anſätze des Reichshaushaltsplans 
für das Rechnungsjahr 1939 hinaus zu leiften, 


Berlin, 29. Januar 1940 


Der Führer und Neichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Vorfigende 
des Minifterrats für die Neichböverteidigung 
Göring 
Generalfeldmarfchall 
Der Neihsminifter der Finanzen 
Graf Schwerin von Krofigf 


Der Stellvertreter des Führers 
N. Hef 


Der Reichsminiſter des Innern 
An Vertretung 
Pfundtner 
Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
Keitel 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung 
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Anlage 1 


Reichsbefoldungsordnung A 
Aufſteigende Gehälter 


Beſoldungsgruppe 1a 
8400 — 9500 — 10600 — 11600 — 12 600 AM 
Wohnungsgeldzuichug: III in der erften und zweiten Dienftaltersitufe, 
II von ber dritten Dienftaltersftufe an 
Minifterialrätet), 
Oberlandforftmeifter, 
Vortragende Legationsräte, 
Geſandte, 
Generalkonſuln, ſoweit nicht in der Beſoldungsgruppe B 7a, 
Botſchaftsräte, 
Direktor der Konſularakademie in Wien, 
Mitglieder beim Bundesamt für das Heimatweſen, 
Direktor der Reichsſtelle für das Auswanderungsmweien, 
T. Direktor der Römiſch-Germaniſchen Kommiſſion in Frankfurt (Main), 
T. Sekretare beim Archäologiſchen Iuftitut Des Deutjchen Reichs, 
des Neichsgefundheitsamts, 
des Neichsauffichtsamts für das Kreditweſen, 
des Statiſtiſchen Reichsamts, 
des Reichsaufſichtsamts für das Verſicherungsweſen, ` 
Vizepräfident des Reichswirtſchaftsgerichts, 
der Reichsſtelle für Bodenforſchung, 
des Reichsverſicherungsamts, 
der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichsanſtalt, 
des Reichspatentamts, 
beim Archäologiſchen Inſtitut des Deutſchen Reichs, 
beim Reichsgeſundheitsamt, 
bei der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichsanſtalt, 
beim Reichsamt für Landesaufnahme, 
beim Reichsaufſichtsamt für das Kreditweſen, 
beim Statiftifchen Reichsamt, 
bei der Neichsftelle für Bodenforſchung, 
beim NReichöverfiherungsamt, 
Direktor der Neichsftelle für Sippenforſchung, 
Direktor des Reichsarchivs, 
Direktor des Zentralnachweiſeamts für Kriegerverlufte und Kriegergräber, 
Vizepräfidenten der Oberpräfidien, 
Vizepräfident beim Stadtpräfidenten in Berlin, 
Regierungspizepräfidenten, 
Leitende Negierungsdirektoren, 
Vizepräfident der Preußiſchen Bau- und Finanzdirektion in Berlin, 


Direktoren 
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Dolizeipräfidenten?), 
Dolizeivizepräfident in Berlin, 
Oberftärzte der Polizei, 
Inſpekteur des Feuerwehrweſens im Reihs- und Preußifchen Minifterium des Innern, 
Oberften der Schußpoligei | (erhalten bis auf weiteres nur die letzte Dienftaltersftufe: 12 600 AM und den 
Oberften der Gendarmerie f Wohnungsgeldzufchuß IT), 
Inſpekteur der Motorfportichulen des Nationalfozialiftiichen Kraftfahrkorps, 
Präſident der Hochſchule für Dolitit, 
Direktor der Reichsanſtalt für Erdbebenforſchung in Jena, 
Direktoren beim Reichsamt für Wirtſchaftsausbau, 
Direktoren beim Reichsamt für wehrwirtſchaftliche Planung, 
Vizepräſident des Reichsverſorgungsgerichts, 
beim Reichsaufſichtsamt für das Verſicherungsweſen, 
beim Reichswirtſchaftsgericht, 
Senatspräſidenten beim Reichsverſicherungsamt, 
beim Reichsverſorgungsgericht, 
beim Reichspatentamt, 
Direktoren der Hauptverſorgungsämter, 
Vizepräſidenten als ſtändige Stellvertreter der Präſidenten großer Landesarbeitsämter, 
Direktoren als ftändige Stellvertreter der Bräfidenten von Landesarbeitsämtern, 
Direktoren als Leiter der Arbeitsämter Wien und Hamburg, 
Abteilungschefs beim Neichsfriegsminifterium, 


intendanten, 

Marineintendanten, 

Direktor der Forſchungsanſtalt für Kriegs- und Heeresgefchichte, 
Werftverwaltungsdirettor, 

Schiffbaudirektor, 

Maſchinenbaudirektor, 

Hafenbaudirektor, 

Waſſerſtraßendirektoren, 

Baudirektor für Unterwaſſerwaffen, 

Baudirektoren für Artilleriewaffen, 

Vizepräſidenten und Senatspräſidenten bei den Oberlandesgerichten“) und beim Landeserbhofgericht in Celle, 
Landgerichtspräfidenten, joweit nicht in der Befoldungsgruppe B 8, 
Vizepräfidenten beim Landgericht Berlin, 

Vizepräfident beim Landgericht Wien, 

Amtsgerichtspräjidenten‘), 

Vizepräſident beim Amtsgericht Berlin, 

Oberſtaatsanwalt als Vertreter des Generalftaatsanwalts beim Kammergericht, 
Oberftaatsanwalt als Leiter der Staatsanwaltjchaft beim Landgericht Wien, 
Direktor der Neichsanftalt für Fleiſchwirtſchaft, 

Staatsfinanzräte, 


Finanzpräſidenten, 
Finanzgerichtspräſidenten, 
Direktor bei der Deutſchen Reichslotterie, 
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bei der Reichöbauverwaltung, 

beim Reichsamt für Wetterdienft, 

Direktoren der Luftämter, 

Direktor bei der Deutjchen Seewarte, 

Präſident der Hauptverwaltung bet Verforgungsanftalt der Deutſchen Reichspoft, 


| Vizepräfidenten bei den Reichspoſtdirektionen (nur al erſte Vertreter der in der Beſoldungsgruppe B 6 ftehenden 
! Präſidenten), 


Direktor 


bei den Reichspoſtdirektionen, deren Präſidenten in der Beſoldungsgruppe B6 
Abteilungspräfidenten | ober B 7a ftehen, 
beim Neichspoftzentralamt, 
Direktor der Reichspoftbaudireftion Berlin, 
Direktor bei der Reichsdruderei, 
Direktor bei der Chemifch-Techniichen Reichsanftalt, 
Direktoren der wifjenichaftlichen Anftalten der Staatsverwaltung Hamburg, 
Direktor der Shul- und Hochſchulabteilung der Staatöverwaltung Hamburg. 


1) Die Minifterialväte bei ber Reichskanzlei und bei Der Praſidialkanzlei des Führers und Reichskanzlers erhalten eine widerrufliche 
ruhegehaltfähige Stellenzulage von 2400 AM. 
2) Nur in den von ben Reichsminiſtern der Finanzen und des Innern bejtimmten Stellen. 


3) Senatspräfidenten als hauptamtliche Leiter von Drüfungsftellen des Neichs-Juftizprüfungsamts erhalten nad) bejonderer Vorſchrift 
der Reichsminiſter der Finanzen und der Juſtiz einen nichtruhegehaltfähigen Anteil an den Prüfungsgebühren. 


1) Nur in den von den Reichsminiſtern der Finanzen und der Juftig beftimmten Stellen. 


Befoldungsaruppe 1b 
6200 — 7.000 — 7800 — 8500 — 9200 — 9900 — 10 600 AM 
Wohnungsgeldzujchuß: III 
Landjägermeiſter beim Reichsforſtamt, 
Regierungsdirektoren, 
Verwaltungsgerichtsdirektoren bei den Regierungen und der Preußijchen Bau- und Finanzdirektion in Berlin, 
Volizeipräfidenten, ſoweit nicht in der Vefoldungsgruppe Ala, 
Reichskriminaldirektoren im Reichs⸗ und Vreußifchen Minifterium des Innern, 
Reichskriminaldirektor als Reiter des Neichstriminalamtes, 
Regierungs- und Kriminaldivektor bei der Volizeiverwaltung in Berlin, 
Regierungs- und Kriminaldirektor als Leiter des Volizeiinftituts in Berlin, 
Randforftmeifter, 
Herreslandforftmeifter, 
Direktor des Marineobfervatoriums, 
Direktor der Chemiſch-Phyſikaliſchen Verſuchsanſtalt der Kriegsmarine, 
A Landgerichtsdireltoren!), 
Amtsgerichtsdirektoren!), 
i Oberftaatsanwälte beim Volksgerichtshof!) (künftig wegrallend), 


Oberftaatsanmälte als Leiter von Staatsanwaltſchaften bei Candgerichten mit 60 oder mehr planmäßigen 
Richtern im Bezirk und beim Amtsgericht Berlin, 
) | gerich 


Oberſtaatsanwalt als Vertreter des Generalſtaatsanwalts beim Landgericht Berlin, 
Oberſtaatsanwälte als Abteilungsleiter bei den Oberlandesgerichten?), 
Kommandant des Gemeinſchaftslagers Hanns Kerl, 


um 
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Regierungsbaudirektor als Leiter der Abteilung zur Erweiterung des Kaifer-Wilhelm-Kanals, 
Oberpoſtdirektoren, 

Oberſchulräte, 

Direktor der Reichsſtelle für das Schulweſen, 

Verwaltungsdirektoren bei den Zentralverwaltungen der wiſſenſchaftlichen Hochſchulen in Berlin und Wien, 
Direktor der Reichsſtelle für Naturſchutz, 

des Landeskrankenhauſes Homburg, 

der Heil- und Pflegeanſtalt Merzig, 

Direktor der Forſtlichen Verſuchsanſtalt Mariabrunn, 

Direktor des Oberverſicherunggamts in Hamburg. 


1) Nur in den von den Reichsminiſtern der Finanzen und der Juſtiz beſtimmten Stellen, 
) Finanz ô 


Direktor 


Befoldungsaruppe 2a 
4800 — 5400 — 6000 — 6600 — 7100 — 7600 — 8100 — 8600 — 9100 — 9700 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: IV in der erten und zweiten Dienftaltersftufe, 
TIT von der dritten Dienftalterftufe an 
beim Reichsgefundheitsamt, 
bei der Bhyfifalifch-Technifchen Reichsanftalt, 
bei der Chemifch-Technifchen Neichsanftalt, 
Oberregierungsräte beim Statiſtiſchen Reichsamt, 
— beim Reichsaufſichtsamt für das Verſicherungsweſen, 
als Mitglieder beim Reichöverficherungsamt, 
beim Reichöverforgungsgericht, 
beim Reichspatentamt?), 
bei der Biologifchen Reichsanftalt für Land- und Forftwirtichaft, 
Neichswirtichaftsgerichtsräte, 
Oberfinanzräte und Finanzräte, joweit nicht in der Bejoldungsgruppe A 2 c 2. 
prera als Abteilungsvorfigende oder als Mitglieder der Beſchwerdeſenate eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage 
von 800.34; fie führen als Abteilungsvorfigende Die Umtsbezeichnung „Direktor beim Reichspatentamt“ und als Mitglieder der 
Beſchwerdeſenate die AUmtsbezeichnung „Senatsrat beim Reichspatentamt“. 


Befoldungsgruppe 2b 
7000 — 7500 — 8000 — 8500 — 8900 — 9300 — 9700 AM 

Wohnungsgeldzuſchuß: III 

Oberregierungsräte als Minifterialbitrodirektoren?), 

Oberpoſtrat als Miniſterialbürodirektor, 

Oberregierungsräte!) ?), 

Oberforftmeifter, 

Oberjägermeifter, 

der Neichstagsbibliothef, 

des Stenograpbenbüros, 
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Oberregierungsbauräte, 

Legationsräte I. Klaffe, 

Geſandtſchaftsräte I. Klaſſe, 

Konſuln I. Klaſſe, 

II. Sekretare beim Archäologiſchen Inſtitut des Deutſchen Reiche, 

II. Direktor der Römiſch-Germaniſchen Kommiſſion in Frankfurt (Main), 

Dberregierungsmedizinalräte, 

Oberarchivräte, 

Oberbauräte der Feuerwehr, 

Oberfeldärzte der Wolizei, 

Oberfeldveterinäre der Polizei, 

Oberregierungs- und »friminalräte, 

Oberftleutmante der Schubpolizei (erhalten big auf weiteres nur die legte Dienftaltersitufe: 

Oberftleutnante der Gendarmerie 9700 AM und den Wohnungsgeldzufhuß II), 

Volizeioberjchulrat 

—— als Amtsärzte und Leiter beſonders großer Geſundheitsämter mit mindeſtens 4 planmäßigen 
Ärzten 

Obermebiginabtäte als Direktoren von Medizinalunterfuhungsämtern?), 

Oberregierungs- und »bauräte, 

Oberregierungs- und medizinalräte, 

Oberregierungs- und -veterinärräte, 

Negierungsgeologen bei der Neichsftelle für Bodenforſchung, 

Oberbergräte als Abteilungsleiter, 

Oberregierungs- und »eichräte, 

Oberregierungs- und »gewerberäte, 

Obergewerberäte alg Leiter großer, bejonders bedeutungsvoller Gewerbeauflichtsämter, 

Oberregierungs- und »gewwerbemedizinalräte, 

Bürodirektor beim Reichskriegsgericht, 

Oberintendanturräte, 

Heeresoberforſtmeiſter, 

Marineoberintendanturräte, 

Marineoberbauräte, 

Oberkriegsgerichtsräte, 

Marineoberkriegsgerichtsräte, 

Direktor der Bibliothek beim Reichsgericht, 

Bürodirektor beim Reichsgericht, 

Bürodirektor beim Volksgerichtshof, 

Oberlandesgerichtsräte (Rammergerichtsräte) 9, 

Erbhofgerichtsräte, 

Landgerichtsdirektoren, | 

Amtsgerichtsdirektoren, ſoweit nicht in der Beſoldungsgruppe A 1b, 

Oberſtaatsanwälte, | 

Oberregierungs- und »landesfulturräte, 

Oberregierungs- und »Fulturräte, 

Oberregierungs- und vvermeſſungsräte, 

Oberregierungs- und -landwirtichaftsräte, 

Landſtallmeiſter, 
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Verwaltungsdirektor bei der Reichsjchuldenverwaltung, 

Oberregierungschemieräte, 

Oberchemieräte, 

Reichsrechnungsdirektor als Vorfteher der Sauptbuchhalterei beim Neichsfinanzminifterium, 
Reichsrechnungsdirektor als Vorfteher der Reichsrechnungsſtelle beim Reichsfinanzminifterium, 
Direktor der Reichshauptlaffe, 


Bürodirektor beim Reichsfinanzbof, 
deg Landeskrantenhaufes Homburg, 


Oberarzt als ftändiger Vertreter des Direktors der Seil- und Pflegeanftalt Merzig, 

Oberpofträte, 

DOberpoftbauräte, 

Direktor des Neichspoftmufeums, 

Oberregierungs- und ſchulräte, 

Oberregierungs- und »gewerbefchulräte, 

Oberregierungs- und »landwirtichaftsjchulräte, 

Leiter einer Nationalpolitifchen Erziehungsanftalt, 

Oberftudienrat bei der Neichsftelle für das Schulmefen, 

Oberjeefahrtichuldirektoren in Altona, Bremen und Hamburg, 

Direktoren der wiſſenſchaftlichen Anftalten der Staatsverwaltung Gamburg, foweit nicht in der Befoldungs- 
gruppe A la, 

Direktor des Seeamts in Hamburg, 

Verwaltungsdireftor des Univerfitäts-Krantenhaufes Eppendorf. 


1) Die Oberregierungsväte bei der Reichskanzlei und bei der Vräfidialkanzlei des Führers und Reichskanzlers erhalten eine wiber- 
rufliche ruhegehaltfähige Stellenzulage von 2040 AM; da8 gleiche qilt für die Oberregierungsräte als Miniſterialbürodirektoren bei 
der Reichskanzlei und bei der Präſidialkanzlei des Führers und Reichskanzlers. 

2) AS Leiter von Juftizvollzugsanftalten nur in den von den Neihsminiftern der Finanzen und der Juftiz beftimmten Stellen, 

3) Nur in den von den Reichsminiſtern der Finanzen und des Innern beftimmten Stellen, 

1) Die bauptamtlichen Mitglieder des Neichs-Juftizprüfungsamts erhalten nad) befonderer Vorfchrift der Reichsminiſter der Finanzen 
und der Juſtiz einen nichtruhegehaltfähigen Anteil an den Drüfungsgebühren. 

©) Oberlandesgerichtsräte, die zugleich Das Amt eines ordentlichen oder auferordentlichen Vrofeffors an einer öffentlichen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Hochſchule befleiden, erhalten als einheitliche Dienftbezüge im Sinne des § 38 Abſ. 1 Sab 4 des Deutichen Beamtengeſehes 
die um 1500 AM erhöhten Dienjtbezüge eines ordentlidyen oder auferordentlichen Profeſſors. 


Befoldungsgruppe 2c 1. Abteilung (abgekürzt 2c 1) 
4 800 — 5 300 — 5 800 — 6 200 — 6 600 — 7 000 -— 7 400 — 7 800 — 8 200 — 8500 — 8 800 AM 


Wohnungsgeldzuſchuß: IV in der erften bis dritten Dienftaltersftufe, 
III von der vierten Dienftaltersftufe an 


Pandräte, 

DOberlandräte im Protektorat Böhmen und Mähren, 

Polizeidirektoren, 

Stabsführer der Inſpektion der Motorſportſchulen des Nationalſozialiſtiſchen Kraftfahrkorps, 
Regierungs- und Bauräte, 

Regierungs- und Medizinalräte, 

Regierungs- und Veterinärräte, 

Regierungs- und Vermeffungsräte, 

Medizinalväte als Amtsärzte und Leiter großer Gefundheitsämter mit mindeftens 2 planmäßigen Ärzten, 
Regierungsveterinärräte als Direktoren von Veterinärunterfuchungsämtern, 

Archivrat als Leiter eines Reichsarchivs, 

Erfte Bergräte an Bergrevieren mit mindeftens 3 planmäßigen Stellen des höheren technifchen Dienftes, 


Regierungs- und Eichräte, 
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Regierungs- und Gewerberäte, 

Erſte Gewerberäte als Leiter großer Gewerbeaufſichtsämter, 
Regierungs- und Gewerbemedizinalräte, 

Oberforftmeifter, foweit nicht in der Bejoldungsgruppe A2b, 
Forftmeifter als Vorftände befonders bedeutungsvoller Forſtämter, 


Oberamtsrichter als auffichtsführende Richter bei Amtsgerichten mit mindeftens 3 planmäßigen Richterſtellen 
und als Abteilungsleiter bei größeren Amtsgerichten!), 


Erſte Staatsanwälte!), 
Regierungsräte als Leiter von Juſtizvollzugsanſtalten!), 
Regierungsmedizinalräte!), 
Oberpfarrer, 
Regierungs- und Landeskulturräte, 
Regierungs- und Schulräte, 
Regierungs- und Gewerbeſchulräte, 
Regierungs- und Landwirtichaftsjchulräte, 

À Ae: beim Landeskrankenhaus Homburg, 
Dberarat als Hbteihmgsarg: | bei der Heil- und Vflegeanftalt Merzig, 
Abteilungsvorfteher 
Adteilungsvorfteher und Profeſſor 
Seefahrtichuldireftoren, 
Wiflenfchaftlicher Nat bei dem Univerfitäts-Rrankenhaus Eppendorf (künftig wegfallend), 
Miffenfchaftliche Räte und Profeſſoren bei den wilfenichaftlichen Anftalten der Staatsverwaltung Hamburg. 


| beim Inftitut für Hygiene und Infektionskrankheiten in Saarbrüden, 


1) Nur in den von den Neichsminiftern der Finanzen und der Juſtiz beftimmten Stellen. 


Befoldungsaruppe 2c 2. Abteilung (abgekürzt 2c 2) 
4800 — 5 200 — 5 600 — 6.000 — 6 400 — 6 800 — 7 200 — 7 500 — 7 800 —- 8 100 — 8 400 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: IV in der erften bis dritten Dienftaltersftufet), 
III von der vierten Dienftaltersftufe an 
Neichstagsbibliothefare, 
Reichstagsftenograpben, 
Regierungsräte?), 
Regierungsbanträte, 
Regierungsbauräte, 
Legationsräte, 
Oberbibliothekare, Bibliothekare, 
Konſuln, 
Geſandtſchaftsräte, 
Vizekonſuln, 
Legationsſekretäre, 
Aſſiſtenten beim Archäologiſchen Inſtitut des Deutſchen Reichs, 
Archivräte, 
Regierungsmedizinalräte, ſoweit nicht in der Beſoldungsgruppe 
Regierungsveterinärräte, 
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Regierungsapotbefer, 

Regierungsvermefjungsräte, 

Vermefjungsräte, 

Regierungs- und Kafjenräte, 

Finanzprüfer bei den Gemeindeprüfungsämtern, 
Oberftabsärzte und Stabsärzte der Polizei, 
Oberftabsveterinäre und Stabsveterinäre der Volizei, 
Oberftabsapothefer und Stabsapothefer der Polizei, 
Bauräte der Feuerwehr, 


Regierungs- und Kriminalräte, 


Majore der Schußpoligei ' (erhalten bis auf weiteres die Dienftaltersftufen: 7 700 — 8400 AM und den 
Majore der Gendarmerie Wohnungsgeldzufchuß III), 

Dolizeifchulungsleiter, 

Medizinalväte als Amtsärzte der Geſundheitsämter, ſoweit nicht in der Befoldungsgruppe A 2 e1, 
Medizinalräte als ftellvertretende Amtsärzte der Gefumdheitsämter, 

Medizinalräte bei Gejundheitsämtern, 

Medizinalväte ala Direktoren von Medizinalunterfuchungsämtern, foweit nicht in der Vefoldungsgruppe A2b 
Direttoren der chemifchen Unterfuchungsantalten bei den Auslandsfleiichbeichauftellen, 

Leiter der Reichsmotorſportſchule des Nationalfozialiftiichen Kraftfahrkorps, 
Verwaltungsdireftoren bei den Neichstheatern, 

Bezirksgeologen bei der Reichsftelle für Bodenforſchung, 

Erfte Bergräte, 

Bergräte, 

Negierungseichräte, 

Sewerberäte, 

Sewerbemedizinalräte, 

Forſtmeiſter, ſoweit nicht in der Befoldungsgruppe A 2c1, 

Heeresforftmeifter, 

Studienräte, 

ntendanturräte, 

Marineintendanturräte, 

Pfarrer, 

Kriegsgerichtsräte, 

Oberſtabsapotheker, 

Tierärzte, 


1 


Marinebauräte, 

Marinepfarrer, 

Marinekriegsgerichtsräte, 

Marineftabsapotbefer und Marineoberftabsapotbefer, 
Marinelotjentommandeur, 

Juſtiz- und Kaffenräte, 

Landgerichtsräte, 

Amtsgerichtsräte, 

Staatsanwälte, 

Negierungsräte als Leiter von Juftizvollzugsanftalten, ſoweit nicht in der Befoldungsgruppe A2 c1, 
Negierungs- und Kulturräte, 

















— 
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Regierungs- und Vermeſſungsräte (künftig wegfallend), 
Regierungs- und Landwirtichaftsräte, 

DOberfifchmeifter, 

Vetriebsdirektor bei der Reichswafferftraßenverwaltung, 
Negierungschemieräte, 

Chemieräte, 

Finanzräte, 

Poſträte, 

Poſtbauräte, 

Schulräte, 

Landespfleger der Bodendenkmale, 

Dozenten bei den Muſikhochſchulen, 

Anſtaltspfarrer beim Landeskrankenhaus Homburg, 
Anſtaltsärzte bei der Heil- und Pflegeanſtalt Merzig, 
Wiſſenſchaftliche Räte, 

Oberapotheker (künftig wegfallend), 

Abteilungsarzt bei der Pſychiatriſchen und Nervenklinik in Hamburg (künftig wegfallend). 


1) Die am 30. September 1927 im Amte geweſenen Beamten der alten Beſoldungsgruppe A XI erhalten jedoch den Wohnungsgeld- 
zuſchuß III. 


2) Die Regierungsräte bei der Reichskanzlei und bei der Präſidialkanzlei des Führers und Reichslanzlers erhalten eine widerrufliche 
ruhegehaltfähige Stellenzulage von 2 040 AM. 


Befoldungsgruppe 2d 
4800 — 5200 — 5600 — 6000 — 6400 — 6800 — 7200 — 7500 — 7800 AM 


Wohnungsgeldzuſchuß: IV in der erften bis dritten Dienftaltersftufet), 
III von der vierten Dienftaltersftufe an 

Anntsräte?), 
Rendant der Legationskaffe, 
Kanzler I. Klaſſe bei den Botfchaften, Gefandtichaften und Generaltonfulaten, 
Finanzprüfer bei den Gemeindeprüfungsämtern, foweit niht in der Befoldungsgruppe A2c2, 
Kriminaldirektoren?), 
Lagerbetriebsdireftor bei der Marinewerft Wilhelmshaven, 
Verwaltungsdirektoren bei der Neichsjchuldenverwaltung, foweit nicht in der Befoldungsgruppe A 2 bt), 
Zollräte®), 
Öteuerräte?), 
Voftamtmänner in Stellen von befonderer Bedeutung. 





1) Die am 30. September 1927 im Amte gewejenen Beamten der alten Beſoldungsgruppe A XT erhalten jedoch den Wohnungsgeld- 
zuſchuß ILL. 


2) Die Umtsräte bei der Reichskanzlei und bei der Vräfidialtanzlei des Führers und Neichstanzlers erhalten eine widerrufliche ruhe- 
aehaltfähige Stellenzulage von 1680 AM. 


3) Nur in den von den Meichsminiftern der Finanzen und des Innern beitimmten Stellen. 
4) Erhalten eine ruhegehaltfähige und unmiderrufliche Stellenzulage von 600 AM. 


5) Ein durch den Neichshaushaltsplan zu bejtimmender Teil der Beamten erhält eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellen- 


zulage von 600 AM und die Umtöbezeichnung „Oberzollrat“, „Oberſteuerrat“. 
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Befoldungsgruppe 2e 
3600 — 4000 — 4490 — 4800 — 5200 — 5600 — 6 000 — 6400 — 6800 — 7100 — 7400 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: IV in der erften big fechiten Dienftaltersftufe, 
III von der fiebenten Dienftaltersftufe an 


Befoldungsgruppe 3a 
3 600 — 4000 — 4400 — 4800 — 5200 — 5600 — 6000 — 6300 — 6600 — 6900 — 7200 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: IV in der erſten bis fechften Dienftaltersftufe, 


III von der fiebenten Dienftaltersftufe an 
Negierungslandmefler. 


Befaldungsgruppe 3b 
4800 — 5200 — 5600 — 6000 — 6400 — 6700 — 7000 RAM 
Wohnungsgeldzuſchuß: IV in der erften bis dritten Dienftaltersftufe, 
III von der vierten Dienftalteröftufe an 

Amtmänner, technifche und nichttechnifche: 

Amtmänner 

Negierungsamtmänner, 

Verwaltungsamtmänner, 

Volizeiamtmänner, 

Vermeflungsamtmänner, 

Kartographenamtmänner, 

Intendanturamtmänner, 

Marineintendanturamtmänner, 

Juſtizamtmänner, 

Finanzamtmänner, 

Steueramtmänner, 

Zollamtmänner, 

Wetterdienſtamtmänner, 

Poſtamtmänner, 

Forſtamtmänner, 

Miniſterialkanzleivorſteher!), 


Kanzler bei den Auslandsbehörden des Auswärtigen Amts, ſoweit nicht in der Beſoldungsgruppe A2d, 
Landrentmeiſter, 


Finanzprüfer bei den Gemeindeprüfungsämtern, ſoweit nicht in höheren Beſoldungsgruppen, 
Polizeiräte, 

Kriminalräte, 

Hauptleute der Schutzpolizei | (erhalten die Dienftaltersitufen: 4800 — 5400 — 6000 — 6900 ZM, 


“ den Wohnungsgeldzufhuß IV in der erften und zweiten Dienftaltersftufe, 
Hauptleute der Gendarmerie J II von der dritten Dienftaltersftufe an), 


Leiter der Motorfportichulen des Nationaljozialiftiichen Kraftfahrkorps, 
Hauptfahrlehrer bei der Reihsmotorfportichule des Nationalfozialiftiichen Kraftfahrkorps, 


Vorfteher befonders großer Nemonteämter jowie Leiter des landwirtſchaftlichen Betriebs bei bejonders großen % 
Nemonteämtern, 


Marineftabsingenieure, 
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SHauptjeefapitäne, 

SHauptjchiffsingenieure, 
MWerftbahnamtmann, 

Hafenkapitäne, 

Juſtizverwaltungsräte, 

Stabsflugführer”) ?), 

Adteilungsvorfteher bei der Reichsdruderei. 


1) Die am 30. September 1927 im Amte gewejenen Minifterialkanzleidirektoren erhalten für ihre Perſon die Bezüge der Vejoldungs- 
gruppe A 2d. Der Minifterialtanzleivorfteher bei der Reichskanzlei erhält eine widerrufliche ruhegehaltfähige Stellenzulage von 1500. AM. 
Der am 1. April 1938 im Amt geweſene Minifterialtanzleivorfteher bei Der Reichskanzlei erhält für feine Perſon eine widerrufliche ruhe 
gehaltfähige Stellenzulage von 1680. AM. 


2) Erhalten eine ruhegehaltfähige widerrufliche Stellenzulage von 1 200. AM, als Erprobungsflieger mit befonders ſchwierigen und 
gefahrvollen Aufgaben an deren Stelle eine foldye von 2000 AM nad) näherer Beſtimmung der Neichsminifter der Finanzen und der 
Luftfahrt. 

3) Ein durch den Reichshaushaltsplan zu beftimmender Teil der Beamten erhält die Amtsbezeichnung „Stabsflugführer I. Klafje”. 
Diefe erhalten entipredhend ihrem Vefoldungsdienftalter 2 Jahre nah Erreichung des Endgrundgehalts eine ruhegehaltfähige und 
unwiderrufliche Zulage von 400 AM und an deren Stelle nad) weiteren 2 Jahren eine foldye von 800 AM. 





Befoldungsaruppe 3c 
3.600 — 3 900 — 4 200 — 4 500 — 4 800 — 5 100 — 5 400 — 5 700 — 6.000 — 6 300 — 6 600 R.M 
Wohnungsgeldzuſchuß: IV in der erften big achten Dienftaltersftufe, 


III von der neunten Dienftalteräftufe an 
Fachſchuloberlehrer!), 


Amtsanwälte, 

Oberamtsanwälte als Leiter von Amtsanwaltſchaften und als Stellvertreter des Leiters?), 
Oberingenieur beim Unterſuchungsgefängnis Berlin-Moabit, 

Seefahrtoberlehrer, 

Handelsoberlehrer an den Seefahrtichulen?). 





N 


1) Ein durch) den Haushaltsplan zu beftimmender Teil der Beamten erhält eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage 
von 400 AM. 


2) Nur in den von den Reid Sminiftern der Finanzen und der Juftiz beftimmten Stellen; fie erhalten eine ruhegehaltfähige und 
unwiderrufliche Stellenzulage von 400 RM. 


3) Erhalten eine rubegebaltfähige und unmiberrufliche Stellenzulage von 400 AM. 


Befoldungsgruppe 4a 
3.000 — 3 300 — 3 600 — 3 900 — 4 200 — 4450 — 4 700 — 4950 — 5 200 — 5500 — 5 800 AM 


Wohnungsgeldzuſchuß: V in der erten bis dritten Dienftaltersftufet), 
IV von der vierten Dienftaltersftufe an 


beim Neichsgejundheitsamt, 
bei der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichsanſtalt, 
bei der Chemijch-Technifchen Neichsanftalt, 
Regierungsoberinſpektoren beim Statiſtiſchen Reichsamt, 
und beim Reichsaufſichtsamt für das Verſicherungsweſen, 
Regierungsinſpektoren, 


ſoweit nicht in den Beſoldungs— 
gruppen A 4 b 1 und Ade2, beim Neichsverficherungsamt, 


beim Reichsverſorgungsgericht, 
beim NReichspatentamt, 
bei der Biologifchen Neichsanftalt für Land- und Korftwirtichaft, 


IN 


beim Reichswirtichaftsgericht, 
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Technifche Oberinfpeftoren und technifche Inſpektoren bei der Phyſikaliſch-Techniſchen Neichsanftalt, 
Polizeiſchulrektoren, 
Oberfinanzinſpektoren und Finanzinſpektoren, ſoweit nicht in den Beſoldungsgruppen A 4b1 und A 4c2, 


1) Die am 30. September 1927 im Amte geweſenen Beamten der alten Beſoldungsgruppe A VIII erhalten jedoch den Wohnungs- 
geldzuſchuß IV. 


Befoldungsgruppe 4b 1. Abteilung (abgekürzt 4b 1) 
4100 — 4400 — 4700 — 4950 — 5200 — 5500 — 5 800 RAM 
Wohnungsgeldzuſchuß: IV 


Oberinfpeftoren, technifche und nichttechnifche: 

Oberinfpeftoren, 
Regierungsoberinfpeftoren?), 
Negierungsoberbauinfpeftoren, 
Verwaltungsoberinfpeftoren, 
Verwaltungsoberbauinfpeftoren, 
Vermeffungsoberinfpeftoren, 
Startograpbenoberinipeftoren, 
Eichoberinfpeftoren?), 
Oberintendanturinpeltoren, 
Marineoberinipektoren, 
Marineoberintendanturinfpektoren, 
Reichskriegsgerichtsoberinfpeftoren, 
Marinejuftizoberinfpeftoren, 
Oberwerftinfpettoren, 
Juſtizoberinſpektoren, 
Kulturbauoberinſpektoren, 
Oberfinanzinſpektoren, 
Oberſteuerinſpektoren, 
Oberzollinſpektoren, 
Nautiſche Oberinſpektoren, 
Wetterdienſtoberinſpektoren, 
Dberpoftinipettoren?), 
DOberpoftbauinipeftoren, 
Obertelegrapbeninfpeftoren, 

Konſulatsſekretäre I. Klaſſe, 


—— Oberbuchhalter bei den Oberkaſſen, 
=—— Bezirksreviſoren als Erſte Neviforen, | 
— 
— Kreisoberinſpektoren, l: 
— P pe r r 
==} Oberrentmeiſter bei den ftaatlichen Kreistaffen, 

B Tolizeioberinfpettoren, 


Volizeioberrentmeifter bei den großen Polizeikaſſen, 
Oberbuchhalter bei der Dolizeibauptkafje in Berlin, 
Waffenoberreviſoren der Volizei?), 


ll 


Stabszablmeifter, 
Seeresverpflegungsamtsvorfteher*), 
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Heeresbekleidungsamtsporfteher in München‘), 
Heeresunterkunftsamtsporfteher‘), 


Vorfteher der Nemonteämter jowie Leiter des landwirtſchaftlichen Betriebs, ſoweit nicht in der Beſoldungs 
gruppe A 3b), 


Maffenoberreviforen, 

Oberjeefapitäne, 

Oberfchiffsingenieure, 

Merftbahnoberinfpektor, 

Marinelazarettverwaltungsporfteher‘), 
Marineverpflegungsamtsvorfteher‘), 
Marineuntertunftsamtsporftehert) 

Magazinvorfteher beim Arfenal Kiel‘) 5), 

Marineoberingenieure, 

Marineoberlotjen, 

Abteilungsführer beim Gemeinſchaftslager Hann Kerrl’), (künftig wegfallend), 
Lotjenoberinjpeftoren bei der NeichSwafjeritraßenverwaltung, 
Bezirkszollkommiſſare, 

Bergrevieroberinſpektoren, 

Bergoberinſpektoren, 

SHauptflugführer”), 

Dberpoftmeifter, 

Rektoren als Leiter von Volksfchulen mit mindeftens 7 Schulftellen®), 
Rektoren als Leiter von Silfsichulen mit mindeftens 5 Schulitellen, 
Dberfürfter, 

Erfte Cotfendampferfapitäne bei der Waflerftraßendirektion Hamburg, 
Safenoberinfpeftoren beim Gewerbeauffichtsamt Hamburg (künftig wegfallend). 


1) Die Negierungsoberinfpettoren bei der Reichskanzlei und bei der Vräfidialfanzlei des Führers und Neichstanzlers erhalten eine 
widerrufliche ruhegehaltfähige Stellenzulage von 1440. AN. 

2) Nur in den von dem Reichsminiſter der Finanzen und dem fachlich zuftändigen Neichsminifter beftimmten Stellen. 

3) Ein Teil der Beamten erhält als „Bezirksoberpoſtinſpektor“ eine widerrufliche Stellenzulage von 200 AM. 

1) Ein durch den Neichshausbaltsplan zu beftimmender Teil der Beamten erhält als Inhaber befonders wichtiger Dienftpoften eine 
ruhegehaltfähige und umwiderrufliche Stellenzulage von 200 AM. 


5) Die am 30, September 1927 im Amte geweſenen beiden Stelleninhaber erhalten für ihre Verfon die Bezüge der Beſoldungs— 
aruppe A 3b. 


%) Erhalten eine widerrufliche und nichtrubeaehaltfähige Stellenzulage von 200 AM. 


7) Erhalten eine rubegehaltfähige widerrufliche Stellenzulage von 1200. AAN, als Erprobungsflieger mit beſonders ſchwierigen und 
aefabrwollen Aufgaben an deren Stelle eine ſolche von 2000 AM nad) näherer Beftimmung der Neichsminifter der Finanzen und 
der Luftfahrt. 


8) Rektoren als Leiter von Volksſchulen mit mindeſtens 14 Schulftellen und Nektoren als Leiter von Voltsichulen mit mundeltens 
7 Schulftellen und Aufbauzügen erbalten eine rubegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 200 AM. 


Befoldungsaruppe 4b 2. Abteilung (abgekürzt 4b 2) 
3000 — 3250 — 3500 — 3750 — 4000 — 4250 — 4500 — 4 0 — 
5000 — 5250 — 550 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V in dev erſten und zweiten Dienftaltersitufe, 

IV von der dritten Dienitaltersitufe an 


Regierungsoberinſpektoren, joweit nicht in der Bejoldungsaruppe A4bi, 


Rechnungsreviſoren, 
Finanzprüfer bei den Gemeindeprüfungsämtern, ſoweit nicht in höheren Beſoldungsgruppen, 


II 
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Oberrentmeifter bei den ftaatlichen Kreistaffen, 
Dolizeioberinipektoren, 
Volizeirechnungsteviforen, 

Dberinfpektoren, 

Technifche Oberinfpeftoren, 
uftizoberinfpettoren, 
Verwaltungsoberinfpeftoren, foweit nicht in der Vefoldungsgruppe A 4 b1, 
Verwaltungsoberbauinfpeftoren, 

Vermeffungsoberinfpeftoren, 

Bergoberinfpektoren, 

Eichoberinſpektoren als Vorfteher befonders großer Eichämter, 

Semwerbeoberinfpeftoren, 

Dolmeticherinfpeftoren, Dolmeticheroberinfpettoren!), 

Oberlehrer bei den Juftizvollzugsanftalten, 

Kulturbauoberinjpektoren, foweit nicht in der Befoldungsgruppe A 4 b1, 

Seftütoberrentmeifter, 

Hauptlehrer als Leiter von Volksſchulen mit 3 bis 6 Schulitellen, 

SHauptlehrer als Leiter von Silfsfchulen mit 3 und 4 Schulftellen, 


Lehrer, die an die den Volksſchulen angegliederten Aufbauzüge zur dauernden vollen Beichäftigung übertviefen 
jind?). 


foweit nicht in der Bejoldungsgruppe A 4 b1, 


1) Ein von den Reichsminiftern der Finanzen und der Juftiz zu beftimmender Teil der Dolmetjcherinfpektoren erhält Die Amts» 
bezeichnung „Dolmeticheroberinfpeitor”. 


2) Die Lehrerinnen erhalten die Grundgehaltſätze um 10 v. H. gekürzt. 


Befoldungsgruppe 4c 1. Abteilung (abgekürzt 4c 1) 
2800 — 3100 — 3400 — 3600 — 3900 — 4150 — 4400 — 4650 — 4900 — 5100 — 530 RM 


Wohnungsgeldzuſchuß: V in der eriten und zweiten Dienftaltersftufe, 
IV von der dritten Dienftaltersftufe an 
Negierungsinipektoren, 
Negierungsbauinipektoren, 
Verwaltungsinpektoren, 
Technijche Inſpektoren, 
Nautiſche Inſpektoren, 
Vermeſſungsinſpektoren, 
Juſtizinſpektoren, 
Kulturbauinſpektoren, 
Kaſſierer bei den Oberkaſſen, 
Finanzprüfer bei den Gemeindeprüfungsämtern, ſoweit nicht in höheren Beſoldungsgruppen, 
Rentmeiſter bei den ſtaatlichen Kreiskaſſen, ſoweit nicht in der Beſoldungsgruppe A4 c 2, 
Volizeiinipektoren, joweit nicht in der Bejoldungsgruppe A 4 c2, 
Volizeiventmeifter bei fleineren Volizeikaffen, 
| (erhalten die Dienftaltersftufen: 


Kriminalkommiſſare 3900 — 4100 — 4300 — 4500 — 4700 — 4900 — 5100 — 5300 AM 
| und den Wohnungsgeldzufchuß IV), 


joweit nicht in der Befoldungsgruppe A 4 c 2"), 


VBergrebierinfpeltoren, 
Eichinfpeftoren als Eichamtsvorfteber, 
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Konrektoren an Volksſchulen mit mindeftens 14 Schulftellen?), 
Rentmeifter bei den Nationalpolitiichen Erziehungsanftalten, 
Betriebsinfpektor beim Univerfitäts-Kranfenhaus Eppendorf. 








1) Nur in den von dem Neichsminifter der Finanzen und dem fachlich zuftändigen Neichsminifter beſtimmten Stellen. 
2) Die Konrektorinnen erhalten die Grundgehaltjäge um 10 v. H. gefürzt. 


Befoldungsgruppe 4c 2. Abteilung (abgekürzt 4c 2) 
2800 — 3050 — 3300 — 3550 — 3800 — 4000 — 4200 — 4400 — 4600 — 4800 — 5000 A.M 
Wohnungsgeldzuſchuß: V in der erjten bis dritten Dienftalterstufet), 
IV von der vierten Dienftaltersjtufe an 
Inſpektoren, technifche und nichttechnifche: 
Inſpektoren, 
Regierungsinſpektoren?), 
Regierungsbauinſpektoren, 
Bibliothekinſpektoren, 
Verwaltungsinſpektoren, 
Verwaltungsbauinſpektoren, 
Kartographeninſpektoren, 
Vermeſſungsinſpektoren, 
Berginſpektoren, 
Bergvermeſſungsinſpektoren, 
Gewerbeinſpektoren, 
Intendanturinſpektoren, 
Marineintendanturinſpektoren, 
Reichskriegsgerichtsinſpektoren, 
Marinejuſtizinſpektoren, 
Marineinſpektoren, 
Werftinſpektoren, 
Nautiſche Inſpektoren, 
Kulturbauinſpektoren, 
Finanzinſpektoren, 
Steuerinſpektoren, 
Zollinſpektoren, 
Wetterdienſtinſpektoren, 
Poſtinſpektoren, 
Poſtbauinſpektoren, 
Telegrapheninſpektoren, 
Obermaſchinenmeiſter beim Reichstag, 
Konſulatsſekretäre, 
Kreisinſpektoren, 
Rentmeiſter bei den ſtaatlichen Kreiskaſſen, 
Kreisverſicherungsinſpektoren, 
Polizeinſpektoren, 
Waffenreviſoren der Volizei?), 
Kriminalinfpektoren®), 
Schußpolizeiinfpeftoren®), 
Gendarmerieinfpeftoren®), 
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Polizeiſchullehrerꝰ), 
Theaterinſpektoren 
Kammermuſiker 
Obereichmeiſter, 
Oberbeſchußmeiſter, 
Zahlmeiſter, Oberzahlmeiſter, 
Remonteamtsverwalter, 

Betriebsleiter bei den Remonteämtern, 
Waffenreviſoren, 

Werftbahninſpektor, 

Marineingenieure, 

Werkſtättenvorſteher, 

Betriebsvorſteher bei den Marinewerften, 
Marinelotſen, 

Seekapitäne, 

Juſtizinſpektoren, 

Erſte Seeſteuermänner, 

Erſte Seemaſchiniſten, 

Lotſen, 


bei den Reichstheatern, 


beim Reichsverwaltungsgericht, 

beim Reichsgericht®), 

beim Voltsgerichtshof, 

beim Reichskriegsgericht, 

beim Neichserbhofgericht, 

beim Neichsfinangbof®), 

Obergärtner bei der Biologiſchen Neichsanftalt für Land- und Korftwirtichaft, 
Kanalmeifter bei der Neichswaljerftraßenverwaltung auf beſonders wichtigen Dienftpoften, 
Zolltapitäne, 

Poſtmeiſter, 

Nlugführer”), 

Flugführer I. Klaſſe“), 

Oberflugfübrer”), 

Lehrer an den Volksjchulen, foweit nicht in der Befoldungsgruppe A 4 b 28)°)10), 
Funklehrer bei den Seefabrtichulen, 

Nevierfürfter. 


Kanzleivorjteher 


1) Die am 30, September 1927 im Amte geweienen Beamten der alten Beſoldungsgruppe A VIII erhalten jedoch den Wohnungs- 
geldzuſchuß IV, 

2) Die Negierunasinipektoren bei der NeichSfanzlei und bei der Vräfidialfanzlei des Führers und Reichskanzlers erhalten eine wider- 
rufliche rubegebaltfäbige Stellenzulaae von 1200 ZAM. 

3) Nur Beamte, die neben abgeichlojjener Fachſchulbildung eine der nipeftorenprüfung aleichzubewertende techniſche Prüfung 
abaeleqt baben, 

1) Nur in den von den Neichsminiftern der Finanzen und des Innern beſtimmten Stellen, 

5) Erhalten eine rubegebaltfähige und unmwiderrufliche Stellenzulage von 200 AM jäbrlid). 

6) Die am 30. September 1927 im Amte geweſenen Minifterialfanzleidireftoren und Kanzleidirektoren erhalten für ihre Perſon die 
Bezüge der Beſoldungsgruppe A2d. 

7) Erhalten eine rubegebaltfäbige widerrufliche Stellenzulage von 1200 AM, als Erprobungsflieger mit befonders ſchwierigen und 
gefahrvollen Aufgaben an deren Stelle eine joldhe von 2000 AM nad) näherer Beſtimmung der Neichsminifter der Finanzen und 
der Yuftfabrt. 

8) Die Yehrerinnen erhalten die Grundgehaltſätze um 10 0.9. gekürzt. 

9) Alleinftebende Lehrer und die Erften Lehrer an Voltsfchulen mit 2 Schulftellen erhalten nad) näherer Beſtimmung des Reids- 
minifters der Finanzen und des Neichsminifters für Willenichaft, Erziehung und Voltsbildung 

nad) einer jährigen Dienftzeit als foldye eine widerrufliche und nichtrubegebaltfähige Stellenzulage von 200 AM, 
nad) einer 10jäbriaen Dienftzeit als joldhe eine widerrufliche und nichtrubegebaltfähige Stellenzulage von 300 AM, 
nad) einer 15jährigen Dienftzeit als joldye eine rubenebaltfäbige und unmiderrufliche Stellenzulage von 300 AM. 

10) Vehrer, die an die den Volksſchulen angealiederten Hilfsjchulklaffen zur dauernden und vollen Beſchäftigung überwieſen oder an 
Hilfsſchulen angeftellt find, erhalten eine rubegehaltfäbige und ummiderrufliche Stellenzulage von 300 AM. 








— 
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Befoldungsgruppe 4d 
2800 — 3050 — 3300 — 3550 — 3800 — 4000 — 4200 AM 
(künftig wegfallend) 


Wohnungsgeldzuſchuß: V in der erſten bis dritten Dienftaltersftufe, 
IV von der vierten Dienftaltersftufe an 


H5139-0344 


r — = 30. April 1920 i ? ö Š 
Oberfekretäre und Sekretäre des Beſoldungsgeſetzes vom —-- * —, die auf Grund des Beſchluſſes 
he Aika 17. Dezember 1920 > 


der Neichsregierung vom 9. März 1921 die Ergänzungsprüfung bis zum 29. Februar 1928 abgelegt haben. 


Beamte der vormaligen Landesverwaltungen, die im Landesdienft eine der Ergänzungsprüfung des Reichs 
entfprechende Prüfung abgelegt haben oder nad) Sandesrecht den hiernad) geprüften Beamten aleichgeftellt find"). 





1) Den Gerichtsvollziehern, die in diefe Gruppe eingejtuft werden, kann der Neichsminifter der Juſtiz im Einvernehmen mit dem 
Reichsminifter der Finanzen einen Anteil an den Gebühren, eine Zulage oder eine Dienftaufwandsentihädigung bewilligen und einen 
Betrag als ruhegehaltfähig erklären. 


Befoldungsgruppe 4e 
2.800 — 3 000 — 3 200 — 3 400 — 3 600 — 3 800 — 4 000 — 4 150 — 4300 — 4450 — 4 600 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V in der erten Dig dritten Dienftaltersitufe, 
IV von der vierten Dienftaltersjtufe an 
Minifterialtanzleioberfefretäre bei der Reichskanzlei und bei der Dräfidialfanglei des Führers und Neichstanzlers'), 
Minifterialvegiftratoren, 
Gewerbeoberkontrolleure, 


Oberleutnante der Schußpolizei | (erhalten die Dienftaltersftufen: 
Sberleutnante der Gendarmerie f 3 400 — 3 700 — 4 000 — 4 200 AM und den Wohnungsgeldzuihuß: IV), 


| (erhalten die Dienftaltersjtufen: 

= — 2 400 — 2700 — 3000 — 3400 — 3700 — 4000 — 4 200 AM und 

? r * * A 

Leutnante der Schutzpolizei l den Wohnungsgeldzuſchuß: V in der erften big dritten Dienftaltersitufe, 
IV von der vierten Dienſtaltersſtufe an), 

Hauptbrandmeifter. 


1) Erhalten eine widerrufliche ruhegehaltfähige Stellenzulage von 1200 AM. 


Befoldungsgruppe 4f 
2400 — 2600 — 2800 — 3.000 — 3200 — 3400 — 3.600 — 3800 — 4000 — 4200 AM 
(künftig wegfallend) 
Wohnungsgeldzuſchuß: V in der erften bis fünften Dienftaltersftufe, 
IV von der fechften Dienftaltersitufe an 
Revierförfter, ſoweit nicht in der VBejoldungsgruppe Adc2, 
Oberförfter, foweit nicht in der Befoldungsgruppe A 4b 1)). 


1) Die planmäßig angeftellten Oberförfter erhalten eine ruhegehaltfähige und unmibderrufliche Stellenzulage von 500 AM. 


Befoldungsgruppe 5a 
2800 — 3000 — 3200 — 3400 — 3600 — 3750 — 3909 — 4050 — 4200 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V in der erten bis dritten Dienftaltersftufe, 
IV von der vierten Dienftaltersitufe an 
Werkfefretäre, 
Sauptfahrlehrer bei den Motorſportſchulen des Nationalfozialiftiichen Kraftfahrkorps?), 


Zugführer bei der Reichsmotorſportſchule und bei den Motorfportfchulen des Nationalfoziatiftiihen Kraftfahr 
korps, 


Photographen?), 





II 





| 


| 


| 
| 
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Lithographen, 

Kupferftecher, 

Heeresfchneidermeifter, 

Schneidermeifter der Luftwaffe, 

Heeresichuhmachermeifter, 

Schubmachermeifter der Luftwaffe, 

Obermeifter im NReichsluftauffichtsdienft, 
Telegraphenoberwerkmeifter, 

Oberwerkmeifter im Kraftwagendienft bei der Deutjchen Neichspoft, 
Oberwerkmeifter im Mafchinendienft bei der Deutfchen Neichspoft. 


1) Erhalten als Vertreter des Leiters der Motorſportſchulen eine unmiderrufliche und tuhegehaltfähige Stellenzulage von 809 AM 


jährlich. 
) Ein am 30. September 1927 im Amte gewejener „Dechniſcher Inſpeltor“ bei dem Reichsamt für Candesaufnahme erhält für feine 


Derion die Bezüge der Vejoldungsaruppe A4c2, 


Befoldungsgruppe 5b 
2300 — 2550 — 2800 — 3.000 — 3 200 — 3400 — 3600 — 3800 — 4000 — 4200 RM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V in der erſten bis fünften Dienftaltersftufe, 
IV von der fechften Dienftaltersftufe an 
Minifterialtanzleioberfetretäret), 
Oberſekretäre, techniſche und nichttechnifche?), 
Negierungsoberfefretäre, 
Verwaltungsoberfekretäre, 
Vermeffungsoberfekretäre, 
Ktartographenoberfekretäre, 
Theateroberſekretäre, 
Bergoberſekretäre, 
Reichskriegsgerichtsoberſekretäre, 
Juſtizoberſekretäre, 
Kulturbauoberſekretäre?), 
Finanzoberſekretäre, 
Oberſteuerſekretäre, 
Oberzollſekretäre, 
Oberpoſtſekretäre, 
Obertelegraphenſekretäre, 
Wetterdienſtoberſekretäre, 
| beim Reichstag, 
Kanzleioberſekretäre beim Reichsgericht, 
| beim Reichsfinanzhof, 
beim Neichsgefundheitsamt, 
beim Statiftifchen Reichsamt, 
beim Reichsauffichtsamt für das Verficherungswefen, 
beim Reichswirtichaftsgericht, 
beim Reich8verficherungsamt, 
beim Reichöverforgungsgericht, 
beim Reichspatentamt, 
bei der Reichsſchuldenverwaltung, 


Ktanzleivorfteher 
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Kafjenoberfetretäre bei den großen ſtaatlichen Kreisfaffen als ftändige Vertreter der Oberrentmeifter?), 
Kreisoberfekretäre?), 

Polizeioberſekretäre?), 

Waffenmeiſter der Volizeit), 

Techniſche Oberjetretäre bei der Geheimen Staatspolizeit), 

Oberverwalter beim Gefängnis des Geheimen Staatspolizeiamts, 

Kriminaloberfekretäre?), 

Dolizeiobermeifter, 

Gendarmerieobermeifter, 


Kraftfahrzeugwerkmeifter bei der Reichsmotorſportſchule und den Motoriportichulen des Nationalfozialiftiichen 
Kraftfahrlorps, 


Theaterobermeifter bei den Neichstheatern, 

Eichmeifter®), 

Fachlehrer bei den Reichslehrgängen für Keſſelwärter, 
Landwirtſchaftliche Oberſekretäre bei den Remonteämtern?), 
Waffenmeifter, 

Nautiſche Oberjekretäre?), 


Betriebsleiter CKompaßverwalter, Inftwumentenverwalter, Kartenverwalter, Fahrzeugverwalter, Leiter der 
Merftfeuerwehr, Leiter der Werftpolizei, im Neichsfluglicherungsdienft) bei militärifchen Dienjtitellen, 


Gerichtövollzieher?), 

Zugführer beim Gemeinfchaftslager Hanns Kerrl’) (künftig wegfallend), 
Oberverwalter bei den Yuftizvollzugsanftalten?), 
Betriebsleiter bei den Yuftizvollzugsanftalten, 
Mafchinenbetriebsleiter auf Seezollkreuzern, 
Betriebsleiter bei der Neihsbauverwaltung, 
Oberbrandmeilter, 

Oberpoftverwalter, 

Gutsinſpektor beim Landeskrankenhaus Homburg, 
Mafchinenbetriebsleiter?), 

Straßenmeifter®), 


Sefundheitspflegerinnen mit ftaatliher Anerfennung bei den Gejundheitsämtern des Saarlandes (künftig 
wegfallend), 


Oberpräparatoren?), 


Betriebsoberſekretär beim Univerfitäts-Kranfenhaus Eppendorf. 


— 


1) Die Miniſterialkanzleioberſekretäre beim Auswärtigen Amt erhalten eine rubegehaltfähige und ummiderruflicye Stellenzulage von 
400 AM. 


2) Nur in den von dem Reichsminiſter der Finanzen und dem fachlich zuftändigen Neichsminifter beſtimmten Stellen. 


3) In Eingangsftellen nur Beamte mit abgeichlofiener Fachſchulbildung, im übrigen nur in den von dem Neichsminifter der Finanzen 
und dem fachlich zuftändigen Reichsminiſter bejtimmten Stellen. 


4) Nur Beamte mit abgeichloffener Fachſchulbildung. 


5) Der Neichäminifter der Juftiz fann im Einvernehmen mit Dem Neichsminifter der Finanzen einen Anteil an den Gebühren, eine 
Zulage oder eine Dienftaufwandsentichädiqung bemilligen und emen Betrag als ruhegehaltfähig erklären, 


©) Erhalten eine widerrufliche und nichtruhegehaltfähige Stellenzulage von 600 AK. 
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Befoldungsaruppe 6 
2400 — 2600 — 2750 — 2900 — 3050 — 3200 — 3350 — 3500 — 3600 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V ž 


Oberwerkmeiſter, 


bei der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichsanſtalt, 
| beim Küften- und Vermeſſungsweſen, 

Mafehinenmeifter hei der Reichwafferftraßenverwaltung, foweit nicht in den Beſoldungsgruppen A 7a, 

Asa und A9, 

| in der Vetrieböverwaltung der Deutichen Neichspoft, 

Salvanoplaftifer, 

Zweite Seefteuermänner, 

Smweite Seemafchiniften, 

Schiffsobermafchiniften, 

Schiffskapitäne, 

Seeoberſchleuſenmeiſter, 

Kanalmeiſter bei der Reichswaſſerſtraßenverwaltung, ſoweit niht in der Beſoldungsgruppe A 4 c 2, 

Hafenmeiſter, 

Baggermeiſter, 

Oberzollſchiffer 

Oberzollmaſchiniſten, 

Telegraphenwerkmeiſter, 

Telegraphenbauführer, 

Werkmeiſter im Kraftwagendienſt. 


Beſoldungsgruppe 7a 
2350 — 2500 — 2650 — 2800 — 2950 — 3100 — 3200 — 3300 — 3400 — 3500 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V 
Hausinſpektoren bei der Reichskanzlei und bei der Dräfidialfanzlei des Führers und Reichskanzlers!), 
Sekretäre, technifche und nichttechnifche?) : 
Sekretäre, 
Regierungsſekretäre, 
Verwaltungsſekretäre, 
Vermeſſungsſekretäre, 
Kartographenſekretäre, 
Theaterſekretäre, 
Bergſekretäre, 
Gewerbeaufſichtsſekretäre, 
Reichskriegsgerichtsſekretäre, 
Juſtizſekretäre, 
Finanzſekretäre, 
Steuerfefretäre?), 
Solljefretäre®), 
Wetterdienſtſekretäre, 
Poſtſekretäre, 
Telegraphenſekretäre, 





N 
i 
f 
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Kanzleivorfteher, ſoweit nicht in der Beſoldungsgruppe Abb, 
Regierungskanzleiſekretäre (künftig wegfallend), 
Kaffenfekretäre bei den ftaatlichen Kreiskaſſen, 

Kreisfelretäre, 

Polizeiſekretäre, 

Polizeikanzleiſekretäre (künftig wegfallend), 
Miniſterialbüroaſſiſtentinnen (künftig wegfallend), 
Kriminalſekretäre, 

Polizeimeiſter, 

Gendarmeriemeiſter, 

Beleuchtungsmeiſter bei den Reichstheatern, 

bei militäriſchen Dienſtſtellen, 

bei der Reichswaſſerſtraßenverwaltung, 
Verwalter bei den Juſtizvollzugsanſtalten“), 

Strommeifter, 

Mafchinenmeifter, foweit nicht in den Bejoldungsgruppen A6, A8a und A9, 
Schleufenvorfteher, 

Brandmeifter, 

Meifter im Neichsluftauffichtsdienft, 

Voftverwalter, 


Betriebsmeijter | 


j í beim Landesfrankenhaus Homburg, 
a | bei der Heil- und Pflegeanſtalt — 
Gutsinſpektor 
Pflegevorſteher 
Straßenmeiſter beim Straßenbauamt des Saarlandes, ſoweit nicht in der Beſoldungsgruppe A 5b, 
Oberforftwarte, 


Gärtner bei der Forſtlichen Verſuchsanſtalt Mariabrunn (künftig wegfallend). 


bei der Heil- und Pflegeanftalt Merzig, 





1) Erhalten eine widerrufliche ruhegehaltfähige Stellenzulage von 720 AM. 


2) Die Sefretäre bei der Reichskanzlei und bei der Präfidialfanzlei des Führers und Neichstanzlers erhalten eine widerrufliche ruhe 
gebaltfähige Stellenzulage von 840 AN. 


3) Können im Vollftretungsdienft nad) näherer VBeltimmung des Reichsminiſters der Finanzen eine wibderrufliche und nichtruhe⸗ 
gehaltfähige Entihädigung erhalten, 


4) Nur in den von den Neichsminiftern der Finanzen und der Juftiz beftimmten Stellen. 


Befoldungsgruppe 7b 
2400 — 2 550 — 2700 — 2800 — 2900 — 3 000 — 3100 — 3200 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V 


Verwaltungsaffiftenten in den Minifterien')?), 
Erſte Mafchinenmeifter 
I 
Werkmeifter bei den Juſtizvollzugsanſtalten. 
In jedem Neichsminifterium nur eine Stelle. 


2) Der Verwaltungsaffiftent bei der Präfidialfanzlei des Führers und Neichstanzlerd erhält eine widerrufliche ruhegehaltfähige 


an Im 








| 
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Befoldungsgruppe 7c 

2 000 — 2100 — 2200 — 2300 — 2400 — 2500 — 2600 — 2 700 — 2800 — 2900 — 3 000 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V 

Kriminaloberaffiftenten, 

Dolizeihauptwachtmeifter, 

Gendarmeriehauptwachtmeifter. 


Befoldungsgruppe 8a 
2100 — 2190 — 2280 — 2370 — 2460 — 2550 — 2640 — 2720 — 2800 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V 
Oberbotenmeifter bei der Reichskanzlei und bei der Vräfidialfanzlei des Führers und Reichskanzlers), 
Aififtenten, techniſche und nichttechnifchet): 
Aſſiſtenten, 
Regierungsaſſiſtenten, 
Verwaltungsaſſiſtenten, 
Vermeſſungsaſſiſtenten, 
Kartographenaſſiſtenten, 
Polizeiaſſiſtenten, 
Theateraſſiſtenten, 
Beleuchtungsaſſiſtenten bei den Reichstheatern, 
Bergbüroaſſiſtenten, 
Gewerbeaufſichtsaſſiſtenten, 
Reichskriegsgerichtsaſſiſtenten, 
Nautiſche Aſſiſtenten, 
Juſtizaſſiſtenten, 
Juſtizvollſtreckungsaſſiſtenten?), 
Finanzaſſiſtenten, 
Steueraſſiſtenten?), 
Zollaſſiſtenten?ꝰ), 
Wetterdienſtaſſiſtenten, 
Poſtaſſiſtenten, 
Telegraphenaſſiſtenten, 
Werkführer, 
Präparatoren, 
Kaſſenaſſiſtenten bei den ſtaatlichen Kreiskaſſen, 
Vollziehungsaſſiſtenten bei den ſtaatlichen Kreistaffen®), 
Kreisaffiftenten, 
Küfter, 
Miüblenmeifter, 
Badmeifter, 
Negimentsfattlermeifter, 
Betriebsoberauffeher bei den Marinewerften, 
Dberbauauffeher, 
Erfter Werkführer bei den Juftizvollzugsanftalten 5), 
Wirtihaftsführer bei der Reihsforfchungsanftalt für alpine Landwirtſchaft in Admont, 
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Mafchinenmeifter, foweit nicht in den Befoldungsgruppen A6, A7 a und A9, 
Lokomotivführer, 

Dritte Seeſteuermänner, 

Dritte Seemaſchiniſten, 

Seeſchleuſenmeiſter, 

Schiffsmaſchiniſten, 

Schiffsführer, 

Schleuſenmeiſter, 

Obergeldzähler, 

Zollſchiffer, 

Zollmaſchiniſten, 

Telegraphenwerkführer, 

Unterbrandmeiſter, 

Untermeiſter im Reichsluftaufſichtsdienſt, 

: beim Landesktrantenhaus Homburg, 
BETREUEN: U bei der Geil- und Vflegeanftalt Merzig, 
Forſtwarte, 

Maſchiniſt bei der Waſſerſtraßendirektion Hamburg, 

Oberpfleger, 

Gartenmeiſter beim Univerſitäts-Krankenhaus Eppendorf (künftig wegfallend). 


1) Die Aſſiſtenten und Oberbotenmeiſter bei der Reichskanzlei und bei der Vräfidialfanzlei des Führers und Reichskanzlers erhalten 
eine wiberrufliche rubegehaltfähige Stellenzulage von 720 AM. 


2) Der Reichsminiſter der Juſtiz kann im Einvernehmen mit dem Reidysminifter der Finanzen einen Anteil an den Gebühren, eine 
Zulage oder eine Dienftaufwandsentihädigung bewilligen. 


3) Können im Vollftredungsdienft nad) näherer Beſtimmung des Reichsminiſters der Finanzen eine widerrufliche und nichtruhegehalt— 
fähige Entſchädigung erhalten. 


4) Können nad) näherer Beſtimmung einen Anteil an den Gebühren, eine Zulage oder eine Dienjtaufwandsentihädigung erhalten. 


5) Nur in den von den Reichsminiſtern der Finanzen und der Juftiz beftimmten Stellen. 


Befoldungsaruppe 8b 
1800 — 1 920 — 2 030 — 2 140 — 2 240 — 2340 — 2 430 — 2530 — 2 620 — 2 710 — 2 800 RM 


Wohnungsgeldzuſchuß: VI in der erften bis dritten Dienjtaltersitufet), 
V von der vierten Dienſtaltersſtufe an 
Poſtaſſiſtentinnen. 


1) Die am 30. September 1927 im Amte geweſenen Beamten der alten Beſoldungsgruppe A V erhalten jedoch) den Wohnungsgeld- 


zuſchuß V. 


Beſoldungsgruppe 9 
1800 — 1900 — 2000 — 2100 — 2200 — 2300 — 2400 — 2500 — 2600 — 2700 R.M 
Wohnungsgeldzuſchuß: V bei Gewährung einer rubegebaltfähigen und unmiderruflichen 
Stellenzulage; 
im übrigen: VI in der erjten bis dritten Dienftaltersitufet), 


V von der vierten Dienftaltersitufe an 
Kanzleiaſſiſtenten, 


Fernſprechgehilfen, 
Landkartendrucker, 


DAR u) 


III 
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beim Bildungswefen, bei den Heeresunterkunftsämtern und beim Sanitätöwejen, 
bei militärischen Dienftftellen, 
beim Reichsgericht, bei den Gerichten und AJuftizvollzugsanftalten, 
beim Neichöpatentamt, 
bei der Biologiſchen Neichsanftalt für Land- und Forftwirtichaft, 


bei der Neichswafferftraßenverwaltung, ſoweit niht in den Befoldungsgruppen A 8a, 
Ara und Ab, 


bei der Neichsbauverwaltung, 
Mafchinenmeifter bei den Volizeiverwaltungen, 
Vollziehungsbeamte bei den Volizeiverwaltungen, 
Vorfteherin des Polizeigewahrſams in Berlin?), 
Volizeigefänanisbauptwachtmeifter?), 
Volizeigefängnisoberwachtmeifter, 
Gerätemeiſter der Reichsfeuerwehrſchule, 
Hausmeiſter 
Theatermeiſter 
Oberbeleuchter 
Tapeziermeiſter 
Maſchinenmeiſter bei den Reichstheatern, 
Magazinmeiſter 
Requiſitenverwalter 
Obergarderobiers 
Rüſtmeiſter 
Magazinmeiſter, 
Futtermeiſter, 


Seekartendrucker, 
Erſte Sauptwachtmeifter®) | 


Mafchinenmeifter 


Hauptwachtmeifter) 
Oberwachtmeifter 
Werffübrer®) 
Stut- und Sattelmeifter, 
Telegrapbiften bei der Neichswaferftraßenverwaltung, | 
Gasmeiſter, 
Geldzähler, 
Unterförſter bei der Forftverwaltung des Saarlandes, . 
Poſtkraftwagenführer, 
Poſtbetriebswarte, 
Telegraphenbetriebswarte, 
f beim Landeskrankenhaus Homburg, 

bei der Heil- und Pflegeanſtalt Merzig, 
Majchinenmeifter bei der Geil- und Pflegeanſtalt Merzig, 
Majchinenmeifter bei den wiffenjchaftlidyen Anftalten der Staatsverwaltung Hamburg, 
Abteilungspfleger. 


| bei den Juftizvollzugsanftalten, 


Sandwerfsmeilter 








') Die am 30. September 1927 im Amte gewelenen Beamten der alten Beſoldungsgruppe A V erhalten edoch den Wohnunasaeld» 
zuſchuß V. ee 
2) Erbält eine rubegehaltfäbige und unwiderrufliche Stellenzulage von 500 AM. 
3) Erhalten eine vubegehaltfäbige und unwiderrufliche Stellenzulage von 400 AM. 
) Nur in den von den Neichsminiftern der Finanzen und der Juftiz beftimmten Stellen; fie erhalten eine rubegehaltfähige uns 
unmiderrufliche Stellenzulaae von 600 AM. I 
è) Nur in den von den Reidyöminiftern der Finanzen und der Juſtiz beftimmten Stellen; fie erhalten eine rubegehaltfähige und ` 
unwiderrufliche Stellenzulage von 400 AM. i * yA 
€) In diefe Gruppe werden überaanasweile die handwerklich vorgebildeten Beamten mit Gefangenenaufſichtsbefugniſſen bei den * 
handwerklichen Arbeitsbetrieben der Juſtizvollzugsanſtalten eingewieſen. 
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Befoldungsgruppe 10a 
1750 — 1840 — 1930 — 20% — 2110 — 2200 — 2290 — 2380 — 2470 — 2 550 RM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V bei Gewährung einer ruhegebaltfähigen und unwiderruflichen 
Stellenzulage; 
im übrigen: VI in der eriten bis vierten Dienftaltersftufe, 
V von der fünften Dienftaltersftufe an 

Minifterialamtsgebilfen!), 

beim Reichstag, 

bei den Auslandsbebörden des Auswärtigen Amts, 
Amtsgehilfen beim NReichserbhofgericht, 

bei der Reichshauptkaſſe, 

beim Reichsfinanzhof, 
Mafchiniften ?), 
DOberbotenmeifter?), 
Botenmeifter beim Statiſtiſchen Reichsamt, 
Minifterialbausinfpeftoren?), 
Oberzäbler‘), 
Druder!) ?), 
Laboranten, 
Lagermeiſter, 
Betriebsaſſiſtenten, 
Bauaufſeher?), 
Bühnenmaſchiniſten?), 
Theaterhandwerker bei den Reichstheatern?), 
Reichskriegsgerichtswachtmeiſter, 
Brückenaufſeher, 
Magazinaufſeher, 
beim Neichögericht?), - 
beim Volksgerichtshor?), 
beim Reichspatentamt?), 
beim Reichsfinanzhof?), 
Neichsgerichtöwachtmeilter, 
Volksgerichtswachtmeifter, 
Seftütoberwärter, 
Schleufenverwalter, 
Materialienverwalter, 
Fährmeiſter, 
Weichengehilfen, 
Zollbootsleute, 
Schiffsheizer, 
Zollbetriebsaſſiſtenten 5), 
Steuerbetriebsaffiftenten®), 
Forſtaufſeher, 
Poſtbetriebsaſſiſtenten, 
Telegrapbenleitungsauffeher‘), 
Oberpoftichaffner (auf befonders wichtigen Dienftpoften im Packereidienſt, Geldzuftelldienit, Bahnpoftdienft und 


Vriefverteilungsdienft für Zuſteller)“, 


Hausinfpektor 
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Pfleger, 
Handwerker bei der Heil- und Pflegeanſtalt Merzig. 


1) Die Miniſterialamtsgehilfen bei der Reichskanzlei und bei der Präſidialkanzlei des Führers und Reichskanzlers fowie der Druder 
bei der Präfidialfanzlei des Führers und Reichskanzlers erhalten eine widerrufliche rubhegehaltfähige Stellenzulage von 480 AM. 


?) Diefer Befoldungsgruppe werden nur folde Maſchiniſten, Iheaterhandwerter, Druder und Bauaufſeher zugeteilt, die handwerks— 
mäßig vorgebildet find und von denen zur Ausübung ihrer Amtsgeſchäfte eine handwerksmäßige Vorbildung aefordert wird. Someit 
eine Diejer beiden Vorausfeßungen nicht erfüllt ift, jind die Beamten der Beſoldungsgruppe A 10 b auzuteilen; joweit fie bisher Die 
Bezüge der Befoldungsgruppe A IV erhalten haben, erhalten fie ihr um vier Jahre verbejjertes Vejoldungsdienftalter fowie für ihre 
Verfon eine ruhegehaltfähige und unmiderrufliche Stellenzulage von 150 AM. 


) Erhalten eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 300 AM. 
) Erhalten eine rubegehaltfähige und unmiderrufliche Stellenzulage von 120 AM. 


°) Können im Vollftredungsdienft nad) näherer Beſtimmung des Reichsminiſters der Finanzen eine widerrufliche und nichtruhegehalt⸗ 
ſähige Entſchädigung erhalten, 


°) Dieſer Beſoldungsgruppe werden nur ſolche Telegraphenoberleitungsaufſeher und Telegraphenleitungsaufſeher zugeteilt, die 
handwerksmäßig vorgebildet find und von denen die zur Ausübung ihrer Amtsgeſchäfte erforderliche handwerksmaͤßige Vorbildung 
gefordert worden ift; die am 30. September 1927 im Amte geweſenen nicht handwerksmäßig vorgebildeten Telegrapbenoberleitungs- 
auffeher (Gruppe A IV alt) werden wie die Oberpoftichaffner, die nicht bandwertsmäßig vorgebildeten Telegraphenleitungsaufieher 
(Gruppe A II alt) wie die Poſtſchaffner behandelt, 


°) Die am 30, September 1927 im Amte gewefenen Oberpoftichaffner werden der VBejoldungsgruppe A 10a zugeteilt. 


Befoldungsaruppe 10b 
1700 — 1790 — 1880 — 1970 — 2060 — 2150 — 2240 — 23290 — 2400 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V bei Gewährung einer rubegehaltfähigen und unmiderruflichen 
Stellenzulage von der vierten Dienftaltersftufe an; 
im übrigen: VI in der erften bis fünften Dienftaltersftufe, 
V von der fechften Dienftaltersftufe an 
Botenmeifter!), 


Amtsgebilfen, ſoweit nicht in den Beſoldungsgruppen A 10a und A 11, 

Kaftellane, 

Techniſche Gehilfen, 

Pförtner in den Minifterien, 

Sausmeifter, 

Pedelle, 

Kreisamtsgehilfen, 

Kaſſengehilfen?), 

Zähler bei der Münzverwaltung und bei der Deutſchen Reichslotterie?), 

Oberpedell bei der Konfularafademie in Wien, 

DOberpedelle bei den Univerfitäten®), 

Theaterhandwerfer bei den Reichstheatern, ſoweit nicht in der Befoldungsgruppe A 10 a, 
Theaterwarte | 


#2 bei den Neichötheatern, 
— Pförtner Í 
— Juſtizwachtmeiſter des Heeres, 
— 3 Marinejuſtizwachtmeiſter, 
— 5 en i 
— È Juftizoberwachtmeifter?), 
==; Auftizwachtmeifter®), 
=m Geſtütwärter, 


Leuchtturmaufſeher, 


| 


| 


Schleufenoberwärter, 
Peuchtfeuerwärter, A 
Steuertvachtmeifter, N, 


Sollwachtmeifter, 
Auftizwachtmeifter dev Luftwaffe, 
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Straßenoberauffeher und Aufjeher beim Straßenbauamt des Saarlandes (künftig wegfallend), 
Poſtſchaffner, 
Maſchiniſten, 
Drucker, 

Bauaufſeher, 
Betriebsgehilfen (künftig wegfallend). 


ſoweit nicht in der Beſoldungsgruppe A 10 a, 


1) Die Botenmeifter bei den höheren Reichsbehörden und beim Dolizeipräfidium in Berlin erhalten eine rubegehaltfähige und unwider— 
rufliche Stellenzulage von 200 AM; die übrigen Botenmeiiter, denen mehr als 15 ftändige Kräfte im Botendienft unterftellt find, erhalten 
eine ruhegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 150 AM. 


2) Je ein Kaſſengehilfe bei den Oberkaſſen und bei der Volizeihauptkafie in Berlin erhält eine ruhegehaltfähige und unmiderrufliche 
Stellenzulage von 120 AM. 


3) Erhalten eine rubegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 120. AM. 
4) Erhalten eine rubegehaltfähige und unwiderrufliche Stellenzulage von 150 AM. 


5) Nur in den von den Neichsminiftern der Finanzen und der Juſtiz beftimmten Stellen; fie erhalten eine rubegehaltfähige und 
unwiderrufliche Stellenzulage von 200. AM. 


6) Je ein als Kaſſengehilfe bei den Oberjuſtizkaſſen beichäftigter Juftizwachtmeifter erhält eine ruhegehaltfähige und unmiderrufliche 
Stellenzulage von 120 AM. 


Befoldungsgruppe 11 
1600 — 1690 — 1780 — 1870 — 1960 — 2050 — 2140 — 2220 — 230 RM 


Wohnungsgeldzuſchuß: VI in der erſten bis ſechſten Dienftaltersitufe, 


V von der fiebenten Dienftaltersftufe an 
Heizer, 


Hauswarte, 
Brückenwärter, 
Lagerwarte, 
Schießſtandsaufſeher, 
Krankenhausgehilfen, 
Wächter, 

Waldhüter, 


Straßenaufſeher beim Straßenbauamt des Saarlandes, ſoweit nicht in der Beſoldungsgruppe A10b (künftig 
wegfallend), 


Poſtboten, 
Amtsaehilfen, ſoweit nicht in den Beſoldungsgruppen A 10a und A 10 b, 
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Anlage 2 


Reichsbefoldungsordnung B 
Sejte Gehälter 


Befoldungsgruppe 3a 
24 000 AM ` 


Wohnungsgeldzuſchuß: I 


Reichsführer 4 und Chef der Deutjchen Polizei!) 
Staatsſekretäre, 
Jugendführer des Deutſchen Reichs, 
Chef der Auslands-Organiſation im Auswärtigen Amt, 
Chef der Ordnungspolizei?), 
Chef der Sicherheitspolizei?), 
Präſident des Reichsverwaltungsgerichts, 
Präſident des Reichsgerichts, 
Präſident des Volksgerichtshofs, 
Präſident des Rechnungshofs des Deutſchen Reichs, 
Präſident des Reichsfinanzhofs, 
Generalinſpektor für das deutſche Straßenweſen. 
1) Der beim Inkrafttreten dieſes Geſetzes vorhandene Stelleninhaber erhält für feine Perſon die Bezüge der Beſoldungsgruppe CI. 


2) Über die Zuteilung des jeweiligen Chefs der Ordnungspolizei und des jeweiligen Chefs der Sicherheitspolizei zu dieſer Beſoldungs— 
aruppe ftatt zu der VBejoldungsgruppe B4 und über ihre Amtsbezeichnung enticheidet der Führer und Neichskanzler. 


Befoldungsgruppe 3b 
22000 RM 
Wohnungsgeldzuſchuß: I 
Neichsfommiffar für das Saarland, 
DOberpräfidenten, 
Stadtpräfident und Oberbürgermeifter in Berlin, 
Kammergerichtspräfident. 


Befoldungsgruppe 4 
19 000 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: I 
Chef der Ordnungspolizei”), 
Chef der Sicherbeitspolizeit), 
Botſchafter. 


1) Über die Zuteilung des jeweiligen Chefs der Ordnungspolizei und des jeweiligen Chefs der Sicherheitspolizei zu dieſer Befoldungs- 
aruppe ftatt zu der Beſoldungsgruppe B3a und über ihre Amtsbezeichnung enticheidet der Führer und Reichskanzler. 
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Befoldungsgruppe 5 
18 000 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: I 
Minifterialdirektoren?) ?), 
Reichsiportführer, 
Oberreichskriegsanwalt, 
Präſident des Reichs-Juſtizprüfungsamts, 
Vizepräſident des Reichsgerichts (künftig wegfallend), 
Oberreichsanwalt beim Reichsgericht, 
Oberreichsanwalt beim Volksgerichtshof, 
Oberlandesgerichtspräſidenten?), 
Präſident des Landeserbhofgerichts in Celle, 
Präſident der Reichsſchuldenverwaltung, 
Generalinſpekteur des Zollgrenzſchutzes. 





1) Die Miniſterialdirektoren bei der Reichskanzlei und bei der Präfidialtanzlei des Führers und Reichskanzlers erhalten eine wider- 
tufliche ruhegebaltfühige Stellenzulage von 2 400 AM. 


2) Diejenigen Leiter von Neichsminiiterialabteilungen, die die Amtsbezeichnung „Unterſtaatsſekretär“ führen, erhalten eine ruhegehalt⸗ 
fähige Stellenzulage in Höhe des Unterſchiedsbetrages zwiichen dem Grundgehalt der Bejoldungsgruppen B5 und B3b. 


3) Bis zur fpäteren endgültigen Einftufung nur in den von den Reichsminiſtern der Finanzen und der Juftiz beftimmten Stellen. 


Befoldungsaruppe 6 
17 000 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: II 


Vizepräfident und Senatspräfidenten beim NReichsverwaltungsgericht!), 
Vräfident des Neichsgefumdheitsamts, 
Präſident der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichsanftalt, 
Negierungspräfidenten, 
Vräfident der Dreußifchen Bau- und Finanzdireftion in Berlin, 
Volizeipräfident in Berlin, 
Vräfident des Reichsauffichtsamts für das Kreditwefen, 
Vräfident des Statiftiichen Reichsamts, 
N Vräfident des Neichsauffichtsamts für das Verficherungsweien, 
i Vräfident des Neichswirtfchaftsgerichts, 
Vräfident der Neichsftelle für Bodenforſchung, 
Vräfidenten großer Landesarbeitsämter, 
Dräfident des Neichsverficherungsamts, 
Dräfident der Neichsverficherungsanftalt für Angeftellte, 
Präſident der Reichsknappſchaft, 
Senatspräſidenten beim Reichskriegsgericht!), 
Vizepräſident und Senatspräſidenten beim Reichsgericht!), 
Vizepräſident und Senatspräſidenten beim Volksgerichtshof!), 
Präſident des Reichspatentamts, 
Oberlandesgerichtspräſidenten?), 
Generalſtaatsanwalt beim Kammergericht, 
Senatspräſidenten beim Reichserbhofgericht!), 
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Vizepräfident des Nechnungshofs des Deutſchen Reichs, 

Vizepräfident und Senatspräfidenten beim Reichsfinanzhoft), 

Oberfinanzpräfidenten, 

Präſidenten der Reichspoftdiveftionen Berlin, Dresden, Düffeldorf, Hamburg, Köln, Stuttgart und Wien. 


1) Der Vizepräfident und die Senatspräfidenten beim Neichöverwaltungsgericht, beim Neichsgericht, beim Volksgerichtshof, beim 


Neicdysfinanzhof fowie die Senatspräfidenten beim Neichskriegsgericht und beim Neichserbhofgericht erhalten eine unwiderrufliche 
ruhegehaltfähige Zulage von 1000 AM. 


) Big zur fpäteren endgültigen Einftufung nur in den von den Reichsminiſtern der Finanzen und der Juftiz beftimmten Stellen 


Befoldungsgruppe 7a 
16 000 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: II 


Neichstabinettsräte in der Neichskanzleit), 

Neichspräfidialräte in der Vräfidialkanzlei des Führers und Reichsfanzlers!), 

Minifterialdirigenten ?), 

Sejandte I. Klaffe, 

Generalkonſuln I. Klaffe, 

Neichsrichter beim Neichsverwaltungsgericht, 

Präſident des Bundesamts für das Heimatweſen, 

Präſident des Neichsamts für Landesaufnahme, 

Seneralmajore der Ordnungspolizei?), 

Volizeipräfident in Wien, 

Vräfident des Neichsamts für Wirtſchaftsausbau, 

Reichskommiſſar bei der Berliner Börſe, 

Drafidenten der Landesarbeitsämter, joweit nicht in den Befoldungsgruppen B6 und B 8, 

Reichstreubänder der Arbeit, 

Neichskriegsgerichtsräte, 

Neichskriegsanmälte, 

Vizepräfident des Neichs-Juftizprüfungsamts, 

Neichsgerichtsräte, 

Reichsanmwälte beim Reichsgericht, 

Volksgerichtsräte, 

Reichsanwälte beim Volksgerichtshof, 

Vizeprälident des Kammergerichts, 

Landgerichtspräfident in Berlin, 

Antsgerichtspräfident in Berlin, 

Neichserbbofgerichtsräte, 

Direktoren beim Nechnungsbof des Deutichen Reihs, 

Neichsrichter beim Neichsfinangbof, 

Drifident der Neihömonopolverwaltung für Branntwein’), 

Präſident des Neichsamts für Wetterdienft, 

Vräfident des Reichspoftzentralamts, 

Dräfidenten der Neichspoftdirektionen Auffig, Breslau, Chemnitz, Dortmund, Erfurt, Frankfurt (Main), San- 
nover, Karlsruhe, Königsberg (Wr), Leipzig, München, Nürnberg, Speyer, 

Präſident des Voftiparkaffenamts, 


KNOTT 
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Direktor der Reichsdruderei, 
Vräfident des Archäologiſchen Inftituts des Deutjchen Reiche, 
Oberftjägermeifter. 


1) Die Reihstabinettöräte in Der Reichstanzlei und die Neichspräfidialräte in der Vräfidialfanzlei des Führers und Reichskanzlers 
erhalten eine widerrufliche ruhegehaltfähige Stellenzulage von 2 400 AM. 

2) Der Minifterialdirigent bei der Reichskanzlei erhält eine widerrufliche ruhegehaltfähige Stellenzulage von 2 400 AM. 

3) Nur in den von dem Neihsminiftern der Finanzen und des Innern beftimmten Stellen. 

4) Der am 30. September 1927 im Amte gewejene Stelleninhaber erhält für feine Perfon die Bezüge der Beſoldungsgruppe B 6. 


Befoldungsgruppe 7b 
15 000 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: II 


Direktoren und Vrofefforen der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitute in Berlin-Dahlem, Düfjeldorf, Mülheim (Ruhr) und 
Müncheberg, 


Landgerichtspräfident in Wien. 

Befoldungsaruppe 8 

14 000 AM 

Wohnungsgeldzuſchuß: I 
Volizeipräfident in Hamburg, 
Vräfident des Reichsamts für wehrwirtſchaftliche Planung, 
Präſidenten Heiner Randesarbeitsämter, l 
Präſident des Arbeitsamts Berlin, 
Feldbiſchöfe der Wehrmacht, 
Landgerichtspräfidenten bei Gerichten mit 60 oder mehr planmäßigen Richtern im Bezirk, 
Generalftaatsanwälte bei den Oberlandesgerichten?), 
Generalftaatsanwalt beim Landgericht Berlin, 
Amtsgerichtöpräfident in Wien, 
Präſident der Viologiichen Neichsanftalt für Land- und Forftwirtichaft, 
Vräfident der Deutichen Seewarte, 
Vizepräfident der Neichsfchuldenverwaltung, 
Vräfident der Deutichen Neichslotterie, 
Vräfidenten der Neihspoftdirektionen, ſoweit nicht in den Befoldungsgruppen B6 und B 7a, 
Vräfident der Forſchungsanſtalt der Deutſchen Reichspoſt, 
Präſident des Reichsinſtituts für ältere deutſche Gejchichtsfunde (Monumenta Germaniae Historica), 
Vräfident der Chemifch-Technifchen Neichsanftalt, 
Vräfident des Neichsinftituts für Gefchichte des neuen Deutſchlands. 


1) Nur in den von den Reichsminiſtern der Finanzen und der Juftiz beftimmten Stellen. 


Befoldungsaruppe 9 
13 000 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: II 
Generalſtaatsanwälte bei den Oberlandesgerichten, foweit nicht in der Befoldungsgruppe B 8, 
Univerfitätsfuratoren. 
Befoldungsaruppe 10 
10 000 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: II 
Direktoren und Vrofefforen bei wiſſenſchaftlichen Verſuchs- und Forſchungsanſtalten. 


III 
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Reichsbefoldungsordnung C 
Soldaten der Wehrmacht 


INN 


Befoldungsgruppe 1 
26 550 RM 
Wohnungsgeldzuſchuß: I 
Die Oberbefehlshaber der Wehrmachtteile, 
Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht. 
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Ill 


Befoldungsgaruppe 2 
24000 AM 

Wohnungsgeldzuſchuß: I 

Seneraloberften, : 

Seneraladmirale, 
Generale, 
Admirale. 


ſoweit nicht in der Beſoldungsgruppe C 1, 


Befoldungsaruppe 3 
19 000 RM 
Wohnungsgeldzuſchuß: I 
GSeneralleutnante, 
Nizeadmirale, 
Seneralftabsärzte, 
Admiralftabsarzt, 
Seneralftabsveterinär. 


Befoldungsgruppe 4 
16 000 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: II 
Seneralmajore, 
Konteradmirale, 
Seneralärzte, 
Ndmiralärzte, 
Seneralveterinäre, 


Befoldungsaruppe 5 
12600 RAM 
Wohnungsgeldzuſchuß: II 
Dberften, 
Kapitäne zur See, 
Dberftärzte, 
Flottenärzte, 
Oberſtveterinäre. 
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Befoldungsgruppe 6 
970 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: III 
DOberftleutnante, 
Fregattenfapitäne, 
Dberfeldärzte, 
Geſchwaderärzte, 
Oberfeldveterinäre. 


Beſoldungsgruppe 7 
7 700 — 840 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: III 
Majore, 
Korvettenkapitäne, 
Oberſtabsärzte, 
Marineoberftabsärzte, 
Oberftabsveterinäre. 


Befoldungsaruppe 8 
4800 — 6000 — 6 MW AM 


Wohnungsgeldzuichug: IV in der erften Dienftaltersftufe, 


III von der zweiten Dienftalteröftufe an 
Hauptleute, 


Kapitänleutnante, 
Stabsärzte, 
Marineftabsärzte, 
Stabsveterinäre. 


Befoldungsgruppe 9 
3400 — 3 700 — 4000 — 4200 AM 


Wohnungsgeldzuſchuß: IV 
Oberleutnante. 


Befoldungsgruppe 10 
2400 — 2700 — 3000 — 3400 — 3700 — 4000 — 4200 AM 


Wohnungsgeldzuſchuß: V in der erſten bis dritten Dienftaltersftufe, 


IV von der vierten Dienftaltersftufe an 
Yeutnante. 


Befoldungsgruppe 11 

3 400 — 3800 — 4200 RM 
Wohnungsgeldzuſchuß: IV 

Oberärzte, 

Marineoberaſſiſtenzärzte, 

Oberveterinäre, 

Aſſiſtenzärzte, 

Marineaſſiſtenzärzte, 

Veterinäre. 
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Befoldungsaruppe 12 
7 650 — 8680 RM 


Wohnungsgeldzuſchuß: III 
Obermufitinfpizient. 


Befoldungsgruppe 13 
6350 — 6750 — 7150 RM 


Wohnungsgeldzuſchuß: III 
Muſikinſpizienten. 


Beſoldungsgruppe 14 
5000 — 5250 — 5500 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: IV!) 


Stabsmufitmeifter, 


') Die big zur Verfündung des Geſetzes über die Fünfunddreifigfte Ergänzung des Beſoldungsgeſetzes beförderten Stabsmufik- 
meifter erhalten für ihre Verfon den Wohnungsgeldzuſchuß III. 


Befoldungsaruppe 15 
3960 — 4160 — 4360 — 4590 — 4848 AM 


Wohnungsgeldzuſchuß: IV 
Obermufifmeifter. 


Befoldungsgruppe 16 
2 930 — 3170 — 3470 — 3 620 — 3 770 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V in der erten und zweiten Dienſtaltersſtufe, 


IV von der dritten Dienftaltersftufe an 
Muſikmeiſter. 


Beſoldungsgruppe 17 
3400 — 3600 — 3800 — 4000 RM 
Wohnungsgeldzuſchuß: IV 
Oberhufbeichlaglehrmeifter, 
Feſtungsoberwerkmeiſter, 
Oberwaffenwarte. 
Beſoldungsgruppe 18 
2500 — 2700 — 2850 — 3050 — 3 250 — 3400 — 3600 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V in der erſten bis fünften Dienftaltersftufe, 
IV von der jechften Dienftaltersftufe an 
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Sufbefchlaglebrmeifter, 
Feſtungswerkmeiſter. 
Beſoldungsgruppe 19 
2550 RAM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V 


Stabsfeldwebel) (Stabsoberfeldwebel, Waffenwarte im Dienſtgrad des Stabsoberfeldwebels) im dreizehnten 
und vierzehnten Dienſtjahr. 
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272 RM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V 


Staböfeldiwebel!) (Stabsoberfeldwebel, Waffenmwarte im Dienftgrad des Stabsoberfeldwebels) im fünfzehnten 
und jechzehnten Dienftjahr. 


2 934 RM 


Wohnungsgeldzuſchuß: V 


Gtabsjeldwebel!) (Stabsoberfeldwebel, Waffenmarte im Dienftgrad des Stabsoberfeldwebels) im fiebzehnten 
und achtzehnten Dienftjahr. 


1) Staböfeldwebel, die in Stellen von Hauptfeldwebeln (Kompanieoberfeldwebeln) und bei der Kriegsmarine aud) in Stellen von 
Abjchnittsoberfeldwebeln an Bord verwendet werden, erhalten eine widerrufliche nichtrubegehaltfähige Stellenzulage von 60 AN jährlid,. 


Befoldungsaruppe 20a 
2 454 RM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V 
Oberfeldwebel!) 
Stabsfeldwebel (F)» im dreigehnten und vierzehnten Dienſtjahr. 
Waffenwarte 
2 646 RM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V 
Oberfeldwebel!) | 
Stabsfeldwebel (F)® im fünfzehnten und fechzehnten Dienftjahr. 
Waffenwarte j 
2 838 RM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V 
Oberfeldwebel) 


Stabsfeldivebel (F)® im fiebzehnten und achtzehnten Dienſtjahr. 
Waffenwarte 


1) Oberfeldwebel und Stabsfeldwebel (F), die in Stellen von Hauptfeldwebeln (Kompanieoberfeldwebeln) und bei der Kriegsmarine 
au in Stellen von Abichnittsoberfeldwebeln an Bord verwendet werden, erhalten eine widerrufliche nichtruhegehaltfähige Stellen 
zulage von 60 AM jährlich. 


Beſoldungsgruppe 20b 
2 400 RAM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V 
Oberfeldwebel mit weniger als zwölf Dienftjahren?), 
Unterärzte, 
Unterbeterinäre. 


: ) Oberfeldwebel, die in Stellen von Hauptfeldwebeln (Kompanieoberfeldwebeln) und bei der Kriegsmarine aud) in Stellen von 
Ubichnittsoberfeldwebeln an Bord verwendet werden, erhalten eine widerrufliche nichtruhegehaltfähige Stellenzulage von 60 AM jährlid). 


Befoldungsgruppe 21a 
2394 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V 
Feldwebel im dreizehnten und vierzehnten Dienftjahr. 


— I) 
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250 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V 
Feldwebel im fünfzehnten und fechzehnten Dienſtjahr. 
2646 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V 
Feldwebel im fiebzehnten und achtzehnten Dienftjahr. 


Befoldungsgruppe 21b 
2 340 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: V 
Feldwebel mit weniger alg zwölf Dienftjahren. 
Befoldungsaruppe 22a 
2 322 RM 
Wohnungsgeldzuſchuß: VI 


Unterfeldwebel } , . — 
— im dreizehnten und vierzehnten Dienſtjahr. 
2424 RM 
== Wohnungsgeldzuſchuß: VI 
— Unterfeldwebel )  .,. j A e 
— Siamane im fünfzehnten und fechzehnten Dienftjabr. 
= Š 2 14 RM 
— . 
=; Wohnungsgeldzuſchuß: VI 
== Unterfeldwebel ) , aias 
— — im ſiebzehnten und achtzehnten Dienſtjahr. 


Beſoldungsgruppe 22b 
2040 — 2 160 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: VI 


Unterfeldwebel 
mit weniger alg zwölf Dienftjahren. 


Obermaate 
Befoldungsgruppe 23a 
2 064 AN 
Wohnungsgeldzuſchuß: VI 
Unteroffiziere ae 
9 im dreizehnten und vierzehnten Dienitjabr, 
Maate 


2 166 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: VI 
Unteroffiziere l 
J 


N im fünfzehnten und fechzehnten Dienftjabr. 
Maate fünfzehnten und fechzehnten Dienftjabr 


2 256 RAM 
Wohnungsgeldzuſchuß: VI 
Unteroffiziere 
Maate 


im fiebzehnten und achtzehnten Dienftjahr, 
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Befoldungsaruppe 23b ') 
1536 — 1920 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: VI 


Unteroffiziere?) 
Maate?) nach Erfüllung der aktiven Dienftpflicht mit weniger als zwölf Dienftjahren. 


Stabsgefreite?) 


1) Mad diefer Bejoldungsgruppe werden ebenfalls bejoldet 
a) Fahnenjunfer, die zu Unteroffizieren befördert worden find, 
b) die zu Unteroffizieren beförderten Soldaten, 
foweit fie zu Neferve-Offizieranwärtern ernannt find und ſich auf ein drittes Dienftjahr verpflichtet haben. 


2) Unteroffiziere und Maate mit einer Gelamtdienftzeit von 4 Jahren fowie Die Stabsgefreiten erhalten die Bezüge der zweiten Dienft- 
altersſtufe. 


Beſoldungsgruppe 24 
1680 — 1740 — 1800 RM 


Wohnungsgeldzuſchuß: VI 
DObergefreite alter Art. 


Befoldungsgruppe 25 
1410 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: VIL 
Gefreite alter Art (in der Kriegsmarine Hauptgefreite mit Dienfteintritt vor dem 1. April 1934). 


I 
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4. Anlage zur Anlage 1 


(Anlage 4 zur Fünfunddreißigſten 
Graänzung des Bejoldungsgejebes) 


Reichsbefoldungsordnung H 
Hochjchullehrer 


Befoldungsgruppe 1a 
13 200 RM im Durchſchnitt 
9.000 — 9 900 — 10 800 — 11 600 — 12 400 — 13 200 — 14.000, 
in befonderen Einzelfällen bis zu 15 000 AM 
Wohnungsgeldzuſchuß: II in der eriten und zweiten Dienftaltersitufe, 
II von der dritten Dienftaltersftufe an 


Direktoren der Kunſthochſchulen. 


Befoldungsgruppe 1b 
11100. RAM im Durchſchnitt 
7500 — 8100 — 8700 — 9300 — 9900 — 10500 — 11100 — 11 600, 
in befonderen Einzelfällen bis zu 13 600 RM 
Wohnungsgeldzuſchuß: III in der eriten bis vierten Dienftalteräftufe, 
II von der fimften Dienftaltersftufe an 

Ordentliche Profeſſoren bei den wiljenfchaftlichen Hochſchulen!), 
Hauptamtliche Mitglieder bei der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin, 
Vrofejjoren bei den Kunfthochichulen, den Meifterfchulen und den Meifterateliers. 





1) Erhalten einen Anteil an den für ihre Vorlefungen eingehenden Unterrichtsgebühren. Die näheren Beſtimmungen erläßt der 
Neichöminifter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Voltsbildung im Einvernehmen mit dem Neicy&minifter der Finanzen. 

Den ordentlichen Profeſſoren wird eine beſtimmte Einnabme an Unterrichtsgebühren gewährleiftet; fie beträgt mindeftens 1000 AM, 
böchitens 7 000 AM. 


Befoldungsaruppe 2 
8600 AN im Durchſchnitt 
5700 — 6200 — 6700 — 7200 — 7700 — 8200 — 8600 — 9000, 
in bejonderen Einzelfällen bis zu 11600 RM 
Wohnungsgeldzuſchuß: M) 
Außerordentliche Vrofefforen ſowie Abteilungsvorfteher bei den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen?), 
—— den Kunſthochſchulen, den Meiſterſchulen und den Meiſterateliers, ſoweit nicht in der Beſoldungs— 
gruppe ). 


1) Den Beamten, die am 30, September 1927 bereits den Ortszuſchlag (Wohnungsgeldzuſchuß) nad Tarifklaſſe II erhalten haben, 
wird für ihre Perſon der Wohnungsgeldzuihuß nad) Tarifklaſſe IT gewährt. 

2) Erhalten einen Anteil an den für ihre Vorlefungen eingehenden Unterrichtsgebühren. Die näheren Beſtimmungen exläßt der 
Neichaminifter für Wilfenichaft, Erziehung und Voltsbildung im Einvernehmen mit dem Neichsminifter der Finanzen, 

Den auferexdentlichen Profeſſoren und den Abteilungsvorftebern wird eine beftimmte Einnahme an Unterrichtsgebühren gewähr« 
leiftet; jie beträat mindeftens 1000 AK, bödyjtens 7000 AM. 








Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Junern. — Gedruckt in der Neichsdruckerei, Berlin. 
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u see 
| Verordnung 
über die Feitjegung einer Einlöſungsfriſt für die Martabſchnitte der Bedarfsdectungsſcheine A und B 
r Geſetz zur Verminderung der Arbeitslojigkeit) 
Vom 15. Januar 1949 


Zu Abſchnitt 182 Ziffer 6b und § 3 des Geſetzes | Juni 1933 (Reichsgeſetzbl. IS. 425) wird auf Grund 
zur Verminderung der etrbeitsfofigfeit vom 1. Juni | Des Abschnitts VI des Geſetzes vom 1. Juni 1933 
1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 323) und Abjehnitt IV der verordnet: 

Verordnung zur Durchführung der Arbeitsbeichaf- Als letter Einlöfungstag für die Markabſchnitte 
fungsmaßßnabmen auf Grund des Geſetzes zur Ver- | der Bedarfsderungsicheine A und B gilt der 30. März 
minderung der Arbeitsloſigkeit AbB-OVO) vom 28. | 1940. 


Berlin, 15. Januar 1940 


Der Neibsminifter der finanzen 
? 


In Vertretung 


Reinhardt 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 
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Verordnung zur Anderung des Geſetzes 
über die Einſchränkung der Verwendung von Majchinen in der Zigarrenindnitric*). 
Vom 26. Jannar 1940. 


Der Minifterrat für die Neichöverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 
Das Gefeg über die Einſchränkung der Verwendung von Mafchinen in dev Zigarreninduftrie vom 15. Juli 1933 
(Neichsgefehbl. 1 S. 493) wird wie folgt geändert: 
1. In der Einleitung zum Geſetz werden die Worte „und als einftweilige Übergangsmaßnahme zur Eindämmung 
der herrfchenden Arbeitsloſigkeit“ geftrichen. 
2. Im § 7 Abſ. 2 wird der bisherige Sag 2 durch den folgenden Sag erſetzt: 
„Er fann ferner Ausnahmen von den Vorfchriften der SS 1 und 2 zulaffen; die Ausnahmebewilligung 
fann unter Auflagen oder Bedingungen erteilt werden.’ 


Berlin, den 26. Januar 1940, 


Der Vorfigende 
des Minifterrats für die Neichsverteidigung 
Göring 
Generalfeldmarfchall 


Der Generalbevollmächtigte für die Wirtfchaft 
In Vertretung 


Dr. Kandfried 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


Verordnung 
über die Verlängerung der Amtsdaner der Beiſitzer der Arbeitögerichtöbehörden*). 
Vom 10. Februar 1940, 

Auf Grund des $ 44 der Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiete dev Gerichtöverfaffung und 
der Necytspflege vom 1 September 1939 (Neichsgefegbl. 1 S. 1658) wird verordnet: 

Die Amtsdauer der nichtrichterlichen Beiſitzer dev Arbeitsgerichtsbehörden wird bis auf weiteres verlängert 

Das Ende der Amtgzeit beſtimmt der Neichöminifter der Juſtiz im Einvernehmen mit dem Reids- 
arbeitsminifter 


Berlin, den 10. Februar 1940 
Der Neihöminifter der Juftiz 


Dr, Gürtner 


Der Neichsarbeitsminifter 
In Vertretung 


Dr. Syrup 


; *) Betrifft nicht die Ditmari und den Reichsgau Sudetenland, 
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Verordnung 
über die Einführung einer Anzeigepflicht Über den Abſchluß und die Anderung 
von Großabnehmerverträgen in der Energiewirtichaft. 


Vom 12. Februar 1940, 


Auf Grund des $ 2 des Geſetzes zur Durchführung 


des Vierjahresplans — Beſtellung eines Reichskom⸗ 


miſſars für die Preisbildung — vom 29. Oftober 
1936 (Reichsgeſetzbl. 1S. 927) wird mit Zuſtimmung 
des Beauftragten für den Vierjahresplan verordnet: 


$1 

(1) Der Abſchluß und die Anderung von Energie 
lieferungsverträgen fowie von mittelbaven oder un— 
mittelbaren Eneraieverforgungsverträgen ift der zu 
ftändigen Preisbehörde anzuzeigen. Verträge auf 
Grund der allgemeinen Tarifpreife und allgemeinen 
Bedingungen im Sinne des § 6 Ab. 1 des Energie 
wirtichaftsgeießes vom 13. Dezember 1935 (Reichs 
geſetzbl. I S. 1451), des $1 der Tarifordnung für 
eleftrifche Energie vom 25. Juli 1938 Reichsgeſetzbl. 
16.915) und des $1 der Tarifordnung für Gas vom 


Berlin, den 12, Februar 1940. 


15. Mai 1939 (Reichsgefebbl. I S. 925) find von der 
Anzeigepflicht ausgenommen. 

(2) In gleicher Weife ift Anzeige zu eritatten, wenn 
für Energielieferungen auf Grund behördlicher An 
ordnung ein Entgelt geleiftet wird, ohne daß eine ver⸗ 
tragliche Abmachung im Sinne des Abſ. 1 vorliegt 

$2 

Zuftändige Preisbehörde ift die Vreisbildungsftelle, 
in deren Bezirk der Energielieferer feinen Gik bat 

$3 

Der Neichstommilfar fir die Breisbildung erläßt 
die Vorſchriften zur Durchführung und Ergänzung 
diejer Verordnung, insbefondere Richtlinien über die 
Form der Anzeige und die Perjon des Anzeige 
pflichtigen. 


Der Reichſskommiſſar für die Preisbildung 
Wagner 


Polizeiberordnung 
über den Verkehr mit giftigen Pflanzenſchutzmitteln). 
Vom 13. Februar 1940, 


Auf Grund der Verordnung über die Dolizeiver- 
ordnungen der NReicheminifter dom 14. November 
1938 (Neichegefepbl. I ©. 1582) wird im Einver- 
nehmen mit dem Neichsminifter für Ernährung und 
Landwirtichaft folgendes verordnet: 


Geltungsbereid 
81 


Giftige Pflanzenſchutzmittel ſind die in Anlage I 
“aufgeführten Stoffe und Zubereitungen ſowie die dieſe 
Stoffe enthaltenden ſonſtigen Zubereitungen, foweit 
fie zur Bekämpfung (Vertilgung und Abwehr) von 
Dflanzenfchädlingen beftimmt find. 


$2 
(1), Diefe Vorſchriften gelten für den Verkehr mit 
giftigen Pflanzenſchutzmitteln in abgabefertigen Waf 
kungen (Giftfertigwaren), ſofern die Abgabebehält 
niſſe dem § 3 und der Inhalt dem § 4 entſprechen. 
(2) Für den Verkehr mit giftigen Pflanzenſchutz 
mitteln, die diefen Vorausfeßungen nicht entiprechen, 


ſowie für den Großhandel gelten die Vorf riften über 


den Verkehr mit Giften. 


ALNO 
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(3) Auf Zubereitungen, die in Anlage I von diejen 
Vorfchriften ausgenommen find, finden jedoch die 
Vorfehriften über den Verkehr mit Giften Feine An 
wendung. 

Abgabebehältniffe 
83 

(1) Die Abgabebehältniſſe müffen gut geichloffen 
und genügend fet und dicht fein, fo daß ein Ver 
ichlitten oder Verjtäuben auch bei ſtärkerer man: 
ipruchnahme (Stoß, Drud ufw.) ausgeſchloſſen ift 
Ihre Beſchriftung muß folgende Angaben aufweiſen: 

a) den Namen des Mittels und den des Herſtellers, 

b) bei Pflanzenſchutzmitteln der Abteilungen 1 
und 2 der Anlage I das Totenfopfzeichen und 
das Wort „Gift“, 

c) bei Vflanzenfchugmitteln dev Abteilung 3 der 
Anlage I das Wort „Vorficht”, 

d) die Angabe des Inhalts, aus der die Art des 
Giftes eindeutig erfichtlich it B.B. Arſenzu 
bereitung, Nikotinzubereitung oder Kalkarſen 
ſtäubemittel, Kupferarſenſpritzmittel, Nikotin 
ſpritzmittel). 
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(2) Die Abgabebehältniffe müffen ferner eine ein- 
gehende Gebrauchsanweiſung ſowie eine Belehrung 
über die mit einem unvorfichtigen Gebrauch ver- 
fnüpften Gefahren enthalten. Gebrauchsanweiſung 
und Belehrung fönnen den Abgabebehältnifjen aufge- 
druckt fein. Der Wortlaut der Gebraudysanweifung 
und der Belehrung fann vorgejchrieben werden. 

(3) Die Angaben im Abſ. 1 unter Buchſt. a big d 
müfjen auf der Vorderfeite dev Abgabebehältniffe an 
auffallender Stelle angebracht fein, und zwar 

a) für giftige Dflanzenfchugmittel der Abteilung 1 
der Anlage I in weißer Schrift auf ſchwarzem 
Grunde, 

b) für giftige Pflanzenſchutzmittel der Abtei 
lungen 2 und 3 der Anlage I in roter Schrift 
auf weißem Grunde. 

Weitere Angaben können in ſchwarzer Schrift auf 
weißem Grunde angebracht fein. 

(4) Darüber hinaus dürfen Farben auf den Mb- 
gabebehältniffen nur als einfarbige Streifen zur 
Kennzeichnung verſchiedener Erzeugniffe derielben 
Birma verwendet werden. 

(5) Das Wort „Gift“ und das Totenfopfzeichen 
oder das Wort „Vorſicht“ müffen fih auch auf dem 
Verſchluß oder auf der Oberfeite (Dedel uw.) und 
an einer dritten auffallenden Stelle des Abaabebehält- 
niffes befinden und dürfen von Fabritmarfen weder 
unmittelbar begleitet noch umgeben fein. 

(6) Die Worte „Gift” und „Vorſicht“ müſſen 
mindeftens halb fo große Buchſtaben wie der Name 
des Mittels und das Totenfopfzeichen die aleiche Größe 
wie die Buchſtaben des Namens aufweifen. Die Min 
deftguöße für die Buchftaben der Worte Gift” und 
„Vorficht” ift 5mm, für das Totenfopfzeichen 10 mm. 

(7) Bilder und fonftige Darftellungen (auägenom- 
men Fabrikmarken und Zeichen für die amtlich aner- 
fannten Pflanzenſchutzmittel — Ahrenſchlange —) 
dürfen auf den Abgabebehältniffen nicht angebracht 
ſein. 

(8) Bleihaltige Pflanzenſchutzmittel müſſen an auf: 
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nach dem enthaltenen Gift, deutlich grün, blau, rot oder 
violett anfärben. Dies gilt nicht für Zubereitungen, 
die, wie 3. B. Giftpaften, Fett oder fonftige waffer- 
abſtoßende Stoffe enthalten. 

(3) Saatbeizmittel müſſen einen Farbftoff (ausge 
nommen Weiß) enthalten, der das gebeizte Getreide 
kennzeichnet. 

(4) Vhosphorwafferftoff entwicelnde Zubereitun- 
gen müſſen dauerhaft blau oder rot gefärbt fein. Ge 
treide, das mit Phosphorwaſſerſtoff entwidelnden 
Verbindungen zubereitet ift, und ſtrychninhaltiges 
Getreide müſſen dauerhaft dunfelvot gefärbt fein. 


(5) Pflanzenſchutzmittel dev Abteilungen 1 und 2 
der Anlage I müffen einen vom Genuß abſchreckenden 
Geſchmack aufweifen; ausgenommen Hiervon find 
Pflanzenſchutzmittel, deren Verwendungszwed dies 
ausschließt (z. B. Fraßgifte, Ködermittel). 


Abgabeftellen 
$5 
(1) Apotheken und zum allgemeinen Handel mit 
Giften berechtigte Drogengeſchäfte dürfen giftige 
Pflanzenſchutzmittel ohne befondere Erlaubnis ab- 
geben. 


(2) Pflanzenſchutz- und Düngemittelhandlungen, 
Samenhandlungen, Gartenbaubetriebe und deren 
Sweigftellen, Siedler- und Kleingärtnerverbände und 
deren Untergruppen, Tandwirtichaftliche Genoſſen— 
ſchaften und deren Zweigſtellen ſowie Lagerhäuſer 
uſw. dürfen giftige Pflanzenſchutzmittel nur abgeben, 
wenn deren Beſitzer oder Leiter eine Erlaubnis der 
unteren Verwaltungsbehörde erhalten haben. 


(3) Die Erlaubnis darf nur an zuverläffige Wer- 
fonen erteilt werden, die den Nachweis der erforder: 
lichen Sachkunde durd) Ablegung einer Prüfung beim 
Gefundheitsamt erbracht haben. Die Prüfung hat 
fih auf allgemeine Kenntniffe über giftige Pflanzen 
ſchutzmittel, insbeſondere über die darin enthaltenen 
Gifte und ihre wefentlichen Gifteigenichaften ſowie 
auf die genaue Kenntnis diefer Vorſchriften zu er— 
ftreden. 
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fallender Stelle den deutlich erfennbaren Hinweis 
tragen, daß ihre Verwendung im Weinbau verboten 


(4) Wer vorwiegend mit Lebensmitteln oder Futter- 
ift. mitteln handelt, darf die Erlaubnis nur erhalten, 


| 
| 


MAANI I 


I 


Warnſtoffe wenn hierfür ein örtliches Bedürfnis anzuerkennen iſt 


| 


sa 
(1) Folgende giftige Pflanzenſchutzmittel müſſen, 
ſofern ſie nicht von Natur eine ausgeſprochen dunkle 
Eigenfarbe beſitzen, deutlich gefärbt fein, und zwar: 
arienbaltiae Pflanzenſchutz 
mittel. . 
queckſilberhaltige Bflanzenichuß 
mittel 
fluorhaltige Pflanzenſchutz 
mittel 


grün, 
blau oder rot, 
blau oder violett. 


(2) Außerdem müſſen die genannten Dflanzenfchub- 
mittel beim Sufammenbringen mit Waffer diefes, je 


und die Abgabe der giftigen Pflanzenſchutzmittel von 
der Aufbewahrung und Abgabe von Lebensmitteln 
oder Futtermitteln räumlich getrennt ift. 


Aufbewahrung 
$6 
(1) Giftige Pflanzenſchutzmittel müffen in einem 
von dichten, widerftandsfähigen Wänden umſchloſſe 
nen und mit einer dichten Tür verſehenen Raum (Gift— 
raum) aufbewahrt werden, in dem ſich keine Lebens— 
mittel oder Futtermittel oder ſonſtige Waren befinden. 
Kleinere Vorräte von giftigen Pflanzenſchutzmitteln 
können jedoch in einem dichten, gut verſchließbaren 
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Vorratsbehälter (Schrant, feftgefügte Kifte) in einem 
Raume aufbewahrt werden, in dem ſich feine Lebens— 
mittel oder Futtermittel befinden. 


(2) Der Giftraum oder dev Raum, in dem fid) der 
Vorratsbehälter befindet, muğ durch fünftliches Licht 
genügend zu beleuchten fein. Auf der Außenfeite dev 
Tür des Giftraumes muß die deutlich erfennbare und 
dauerhafte Aufichrift angebracht fein „Giftraum“. 
„Unbefugten ift der Zutritt unterfagt”. Der Vor: 
vatsbehälter ift außen mit der deutlich erkennbaren 
und dauerhaften Aufihrift „Giftige Pflanzenſchutz— 
mittel” zu verfehen. Der Giftraum oder der Vor- 
vatöbehälter dürfen nur dem Geichäftsinhaber oder 
dem Leiter der Abgabeftelle oder den won diefen Be- 
auftragten zugängig fein und müſſen außer der Zeit 
des Gebrauchs verichloffen gehalten werden. 


Abgabe 


am 


57 

Giftige Pflanzenſchutzmittel dürfen nur von dem 
Geſchäftsinhaber oder dem Leiter der Abgabeſtelle 
oder den von dieſen Beauftragten abgegeben werden. 
Als Abgabe gilt auch die Zuſendung, z. B. durch die 
Poſt, Bahn oder durch einen von der Abgabeſtelle 
beauftragten Boten. 

$8 

(1) Giftige Pflanzenſchutzmittel dürfen nur abge- 
geben werden, wenn der Abgebende anzunehmen De- 
rechtigt ift, daß der Abnehmer die giftigen Pflanzen— 
ſchutzmittel zur Bekämpfung von Pflanzenſchädlingen 
und in zuverläffiger Weiſe benugen wird. Exforder 
lichenfalls Hat fid) dev Abgebende hierüber durch Be- 
fragen des Abnehmers zu vergawiffern. Kann er die 
erforderliche Gewißheit nicht erlangen, fo darf er 
giftige Pflanzenſchutzmittel nur gegen polizeilichen 
Erlaubnisichein abgeben. 

(2) Den Erlaubnisſchein zum Bezug von giftigen 
Pflanzenſchutzmitteln nad) Anlage IT ftellt die Orts— 
volizeibehörde nad) Prüfung dev Sadylage aus. Der 
Erlaubnisichein wird, Falls nichts anderes angegeben 
ift, 14 Tage nad) der Austellung ungültig. 

(3) Die Erlaubnisicheine find, nad) dem Aus 
ftellungstag geordnet, zehn Jahre lang aufzubewahren 

(4) Genoffenihaften und Verbände, die eine Er 
laubnis zur Abgabe von giftigen Pflanzenſchutzmitteln 
beſitzen, dürfen diefe Mittel nur an ihre Mitglieder 
und nur in den vorichriftsmäßigen abgabefertigen 
Packungen unter Einhaltung diefer Vorſchriften ab 
geben. 

(5) An Kinder unter 14 Jahren dürfen giftige 
Pflanzenſchutzmittel nicht ausgehändigt werden. 


Berlin, den 13. Februar 1940, 
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89 
Die Abgabe von giftigen Pflanzenſchutzmitteln der 
Abteilungen 1 und 2 der Anlage I hat der Abgebende 
jelbit fofort in ein mit fortlaufenden Seitenzahlen 
verjehenes, nah Anlage III eingerichtetes Abgabe 
buch für giftige Pflanzenſchutzmittel einzutragen, und 
war unmittelbar an die vorhergehende Eintragung. 
Das Abgabebuch ift zehm Jahre lang nad) der legten 

Eintragung aufzubewahren. 


$10 
Die $$ 7 big 9 können zeitweiſe außer Wirkſamkeit 
gejeßt werden, wenn unter behördlicher Aufficht 
außerordentliche Maßnahmen zur Bekämpfung von 
Pflanzenſchädlingen zu treffen find. 


Sonftige Beftimmungen 
§ 11 
Vorjäßliche oder fahrläffige Zuwiderhandlungen 
gegen diefe Volizeiverordnung werden, ſofern andere 
Geſetze nicht höhere Strafen vorjehen, mit Geldftrafe 
bis zu 150 Reichsmark, in befonders ſchweren Fällen 
mit Saft bis zu jechs Woden beitraft. 


$12 

(1) Die Dolizeiverordnung tritt mit dem 1. April 1940 
in Kraft, gleichzeitig treten die Vorjchriften der Länder 
über den Vertrieb von aiftigen Dflanzenichukmitteln 
hiermit außer Kraft. 

(2) Diejenigen Leiter oder Beſitzer von Abgabe: 
ftellen (mit Ausnahme der Apotheken und der zum 
allgemeinen Gifthandel berechtigten Drogengeichäfte), 
die bei Veröffentlichung diefer Volizeiverordnung eine 
Erlaubnis zum Vertrieb von giftigen Pflanzenſchutz— 
mitteln auf Grund der bisherigen landesrechtlichen 
Vorſchriften über den Vertrieb von giftigen Pflanzen— 
ihußmitteln ufw. oder auf Grund anderer landes- 
rechtlicher Vorichriften beiten, müſſen innerhalb 
eines halben Jahres nah Veröffentlihung diefer 
Volizeiverordnung eine Erlaubnis gemäß $5 nachholen. 

(3) Soweit nidt an arjenhaltige Dflanzenichuß- 
mittel durch bereits bejtehende Neichsverordnung be- 
ftimmte Vorausſetzungen geftellt find, können vor- 
rätige giftige Pflanzenſchutzmittel in abgabefertigen 
Vadungen, die den § 3 und 4 nicht entiprechen, noch 
innerhalb eines Jahres nad Inkrafttreten dieſer 
Polizeiverordnung abgegeben werden. 

$13 

Der Reichsminiſter des Innern erläßt im Einver: 
nehmen mit dem Neicheminifter für Ernährung und 
Landwirtichaft die zur Duchführung und Ergänzung 
diefer Volizeiverordnung erforderlichen Nechts- und 
Verwaltungsvorſchriften. 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 


geſeßbl 1940 ] 


MAONO OO N 
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Anlage I 


Zu $1 vorfiehender 
(Poljjeiverordnung) 


Abteilung 1: 
Arſenverbindungen. 
Bleiverbindungen. 


Nikotin und ſeine Verbindungen, 
ausgenommen: 1. Tabakextrakt der Abteilung 3, 


2. Zubereitungen in fefter Form mit nicht mehr alg 4 Hundertteilen Nikotin (3. B. Nitotin- 
ftäubemittel, wie Erdflobpulver, Blattlauspulver, ferner Näuchermittel), joweit fie einen 
vom Genuß abjichredenden Geruch und Geſchmack aufweifen und die deutlich erkennbare 
Auffehrift tragen: „Schwach nikotinhaltiges Pflanzenſchutzmittel“. 


Phosphorwaſſerſtoff entiwidelnde Verbindungen, 
ausgenommen: Bhosphorwafferftoff entwidelnde Zubereitungen der Abteilung 2. 


Queckſilberverbindungen. 


Abteilung 2: 
Chromſäure und ihre Verbindungen. 
Fluorverbindungen. 


Nitrokreſole und ihre Verbindungen. 


Phosphorwaſſerſtoff entwickelnde Zubereitungen, die höchſtens 7 Hundertteile Phosphorwaſſerſtoff entwickelnde 
Verbindungen enthalten. 


Strychninhaltiges Getreide, da8 höchſtens 0,5 Hundertteile falpeterfaures Strychnin enthält. 


Abteilung 3: 


Bariumverbindungen. 


Krefole, auch jogenannte rohe Karbolfäure, Krefolichwefelfäuren, Krefolfulfoläuren, 
ausgenommen: Löſungen von Zubereitungen (Krefolfeifenlöfungen ufw.), die nicht mehr als 1 Sumdertteil 
Krefol enthalten. 
Dralfaure Salze. 
Phenol (Karbolfäure), auch verflüffigtes und verdinntes, 
ausgenommen: 1. Verdünnungen und fonftige Zubereitungen, die nicht mehr ald 3 Hundertteile Phenol 
enthalten, 


2. Obftbaumtarbolineen und Teeröl-Emulfionen, die nicht mehr ala 10 Hundertteile 
Phenole enthalten und die deutlich erkennbare Auffchrift tragen: „Beim Arbeiten mit 
dem Mittel find Hände und Geficht zum Shuke gegen Hautſchädigungen qut einzufetten 
jowie Schußbrillen zu tragen”. 
Schwefeltoblenftoff. 


Tabatertrakt, der nicht mehr alg 10 Hundertteile Nitotin enthält. 


Zinkſalze. 
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Anlage II 
(Zu $8 Abi. 2 
vorjtehender 
Volizeiverordnung) 


(Name der ausftellenden Behörde) 


Grlaubnisjchein 
zum Bezug von giftigen Pflanzenſchutzmitteln 


Herr, Frau, Krl, Firma”) 
Name, Stand oder Firmenbezeichnung, Ort, Strafe, Hausnummer) 


beabfichtigt: 


(Menge) l pe l Name des aiftigen Vilanzenfchugmittels) 
zu erwerben, um damit 
1.*) 


(Zwed, zu dem das Pflanzenfchugmittel benugt werden foll, zur Bekämpfung welcher Dflanzenjchädlinge oder 
welcher Dflanzenfrankheit) 


Hiergegen beftehen nad) Prüfung feine Bedenken. 
Diefer Schein wird 14 Tage nah der Ausftellung ungültig *). 
Diefer Schein hat Gültigkeit bis .... AN ER. 


‚ den 


(Bezeichnung der ausjtellenden Behörde) 


MNamensunterichrift, Stempel) 
*) Nichtzutveffendes ift zu ftreichen. 


Abgabebud Anlage Ill 


(Zu 89 vorftchender 


für giftige Pflanzenfchugmittel Volizeiverordnung) 
der Abteilungen 1 und 2 
Tag Name Menge Bemerfungen 
pe- , EIER Name Wohnort 4. B. Vezeichnung des 


ká Erlaubnisjcheins nach Behörde 
des € er W 
Abgabe | des Pflanzenſchutzmittels bed Empfängers (Wohnung) und Nummer; Verfand durch 


die Pot, Bahr ufw.) 


INN INN 
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Berordnung 
über die Einführung der Berordnung über die Bejürderung von Vieh j 
in der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 13. Februar 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung Öfterreihs mit dem Deutfchen Reih vom 13. März 
1938 (Neichögefegbl. I S. 237) und des Erlaffes des Führers und Reichskanzlers über die Verwaltung der 
judetendeutichen Gebiete vom 1. Oktober 1938 (Meichsgefekbl. I S. 1331) wird folgendes verordnet: 


$1 
Die Verordnung über die Beförderung von Vieh vom 7. Juni 1937 (Reichögejekbl. I S, 621) in der 
Faſſung der Verordnung vom 15, Februar 1938 (rReichsgeſetzbl. 1 S. 202) gilt auch in der Oftmark und 
im Reichsgau Sudetenland. 
32 
Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1940 in Kraft. 


Berlin, den 13. Februar 1940, 


Der Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft 
im Auftrag 


Narten 


Der Reichsverkehrsminiſter 
Im Auftrag 


Treibe 


Der Neichöminifter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 


Druckfehlerberichtigung 


In der Verordnung über den Kohlenzehnten im 
Lande Sachſen vom 23, Januar 1940 GReichsgeſetzbl. 
I ©. 267) muß es im § 2 Ab. 2 Seile 2 ftatt „nur 
infoweit fördern richtig beißen: nur infoweit fordern”. 


Das Reichsgeſetzblatt erfcheint in zwei gefonderten Teilen — Zeil Lund Teil H —. 

Fortlaufender Bezug nur durch die Poft. Bezugspreis vierteljährlich für Teil 1 = 2,90 Ak, für Teilll = 2,50 AM. 
Einzelbezug jeder Cauch jeder älteren) Nummer mur vom Reichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtraße Nr. 4 
(Fernſprecher: 42 9265 — Poſtſcheckkonto: Berlin 96200). Einzelmummern werden nah dem Umfang berechnet, 
Preis für den acbkfeitigen Bogen 15A, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 Ay, ausfhließlich der Poftdruckfachengebühr. 
Bei größeren Beftellungen 10 bis 60 v. H. Preisermäfigung. 

Herausgegeben vom Neichsminifterium des Innern. — Gedruckt in der Neichsdruckerei, Berlin. 
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Tag 
11. 2.40 


inhalt 


Verordnung zur Anderung der Verordnung über das Wehrmahtfürforge- und 
93 g 
-verforgungswefen 


12, : Verordnung über die Öffentliche Bewirtſchaftung land- und forjtwirt- 
Ihaftliher Betriebe und Grundftüde in den eingegliederten Oftgebieten.. 

Verordnung über Koften im Bereich der Juftizverwaltung (IVKoſtO) 
Verordnung zur Einführung des Datentanwaltsgefeges in dev Oſtmark .. 


Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über das Wehrmachtfürjorge: und -verſorgungsweſen. 
Vom 11, Februar 1940, 
Auf Grund des Wehrmachtfürforge- und »verforgungsgefeßes vom 26. Auguft 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1077) 
$ 197 Abf. 2 wird im Einvernehmen mit dem Neichsminifter der Finanzen verordnet: 


$1 
$ 1 der Verordnung über das Wehrmacdhtfürforge- und »verforgungswefen vom 7, September 1939 (Reich8- 
geſetzbl. I S. 1699) wird aufgehoben. 
82 


Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Februar 1940 in Kraft, 


Berlin, den 11. Februar 1940, 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmadt 
Keitel 


Verordnung 
über die öffentliche Bewwirtichaftung land- und forſtwirtſchaftlicher Betriebe und Grundſtütle 
in den eingegliederten Oſtgebieten. 


Vom 12. Februar 1940. 


Um den Einſatz der in den eingegliederten Oſt— 
gebieten gelegenen land- und forſtwirtſchaftlichen Be— 
triebe und Grundſtücke zur Sicherung der Volks 
ernährung zu gewährleiſten, verordne ich auf Grund 
der Verordnung zur Durchführung des Vierjahres— 
plang vom 18. Oktober 1936 (Reichsgeſetzbl. IS. 887) 
und der Verordnung zur Einführung des Vierjahres 
plans in den Oſtgebieten vom 30. Oktober 1939 
(Reichsgeſetzbl. I S. 2125), was folgt: 


§ 1 
(1) Alle land- und foritwirtichaftlichen Betriebe 


und Grundftüce, die in den eingegliederten Oftgebieten 
gelegen find und am 1. September 1939 nicht im 
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Eigentum von Perſonen deutjcher Volkszugehörigkeit 
geftanden haben, werden öffentlich bewirtichaftet. Dies 
gilt auch für fole Betriebe und Grundftüce, die vom 
Reichskommiſſar für die Feſtigung deutichen Volks— 
tums beſchlagnahmt find. Su den foritwirtichaft- 
lichen Betrieben und Grundftücen gehören nicht ſolche 
forſtwirtſchaftlich genutzten Betriebe und Grundſtücke, 
über die der Reichsforſtmeiſter und der Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft andere Beſtim 
mungen treffen. 

(2) Der öffentlichen Bewirtſchaftung unterliegen 
auch das Zubehör und die Früchte ſowie alle dem 
Betrieb oder Grundſtück dienenden oder zugehörigen 
Rechte, Forderungen, Beteiligungen und Intereffen 


aller Art. 
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Zur Durchführung der öffentlichen Bewirtſchaf— 
tung beſtellt der Reichsminiſter für Ernährung und 
Landwirtſchaft einen Generalverwalter. Dieſer iſt 
an ſeine Weiſungen gebunden. 


83 


Mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung ver— 
lieren die bisher Berechtigten das Verwaltungs- und 
Verfügungsrecht, joweit nicht im § 4 etwas anderes 
beftimmt ift. Ihre Rehte und Befugniffe werden 
vom Generalverwalter ausgeübt; zu einer Veräuße— 
rung von Grundftücen ift ex nicht befugt. 


sa 


(1) Natürliche oder juriſtiſche Perfonen, die land- 
oder forftwirtichaftliches Vermögen ($ 1) mittelbar 
oder unmittelbar in Vefik oder Verwahrung haben 
oder verwalten, haben es auch nah dev Beltellung 
des Generalverwalters bis zur Inbeſitznahme durd 
ihn ordnungsmäßig zu verwalten. Dasjelbe gilt für 
Behörden und natürliche und juriftifche Perſonen, 
die von einer deutſchen Militärbehörde oder einer 
Dienftftelle der Zivilverwaltung mit der Verwaltung 
beauftragt worden find. 


(2) Veränderungen oder Verfügungen über Er- 
zeugniffe und Erträge des Vermögens durd die im 
Abf. 1 genannten Derfonen und Stellen find nur im 
Rahmen einer ordnungsmäßigen Verwaltung zu 
läſſig. Alle darüber hinausgehenden Verfügungen, 
insbefondere Verfügungen über Grundſtücke ſowie 
deren Verpachtung, ſind unzuläſſig. 


85 


Die Beſtellung des Generalverwalters iſt auf ſeinen 
Antrag in das Grundbuch oder ein ſonſt in Betracht 
kommendes öffentliches Regiſter einzutragen. 
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(1) Während der Dauer der öffentlichen Bewirt- 
ichaftung find Swangsverfteigerungen, Zwangsver⸗ 
waltungen und Zwangsvollſtreckungen jeder Axt in das 
bewirtichaftete Vermögen unzuläſſig. Der Zwangs— 
vollſtreckung ſteht die Vollziehung eines Arreftes oder 
einer einfiweiligen Verfügung gleidh.  Desgleichen 
findet ein Konfursverfahren, ein Vergleichsverfahren 
oder ein fonftiges auf Befriedigung von Gläubigern 
gerichtetes Verfahren nicht ftatt. 


(2) Klagen auf Peiftung oder Feitftellung, die Rechte 
oder Anfprüche gegen das bewirtichaftete Vermögen 
zum Gegenftand haben, find erſt zuläffig, wenn der 
Generalverwalter nah Prüfung erklärt, das Redt 
oder den Anspruch zu beftreiten. 


$7 


(1) Der Reichsminiſter für Ernährung und Land: 
wirtichaft und der Generalverwalter können zur 
Durchführung der ihnen gemäß diefer Verordnung 


obliegenden Aufgaben von jedermann Auskunft ver- 
langen. 


(2) Verwaltungsbehörden und Gerichte Haben dem 
Reichsminiften für Ernährung und Landwirtſchaft 
und der von ihm bejtimmten Stelle Amtshilfe zu 
leiten, insbefondere auf Verlangen Zeugen und Sad- 
verftändige zu vernehmen. 


$8 
Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt- 
ſchaft fann anordnen, daß das öffentlich zu bewirt- 
Ichaftende Vermögen binnen beftimmter Friſt einer 
von ihm beftimmten Stelle anzumelden ift. 
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Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt 
ſchaft oder der Generalverwalter kann die öffentliche 
Bewirtfchaftung hinſichtlich einzelner Betriebe oder 
Grundſtücke aufheben. 


$ 10 


(1) Mit Gefängnis und Geldftvafe oder mit einer 
dieſer beiden Strafen wird beitraft, 


1. wer e8 unternimmt, einen der Öffentlichen Be 
wirtfehaftung unterliegenden Gegenftand der 
Verfiigungsgewalt des Generalverwalters zu 
entziehen oder ſonſt in irgendeiner Weife die 
öffentliche Bewirtſchaftung zu vereitelm, zu 
umgehen oder zu beeinträchtigen, 


2. wer vorſätzlich oder fahrläffig eine ihm nad) 
diefer Verordnung obliegende Auskunft nicht, 
unrichtig oder unvollftändig erteilt. 


(2) In ſchweren Fällen des Abſ. 1 Nr. 1 if die 
Strafe Zuchthaus. 


(3) Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag des 
Reichsminiſters für Ernährung und Landwirtichaft 
oder des Generalverwalters ein; der Antrag Fann 
zurückgenommen werden. 


sı 


Das Amt von kommiſſariſchen Verwaltern oder 
Treuhändern, die auf Grund anderer Vorſchriften 
eingefeßt worden find, erlifcht mit der Übernahme 
des von ihnen verwalteten Betriebes oder Grund- 
ftlicfe8 durch den Generalverwalter. 


$13 

(1) Die Vorſchriften diefer Verordnung finden 
feine Anwendung auf das gefamte unbewegliche und 
bewegliche Vermögen (nebit allem Zubehör) des bis- 
herigen polniſchen Staates einſchließlich aller For 
derungen, Beteiligungen, Recte und ntereffen aller 
Art; für die Verwaltung diefes Vermögens gilt die 
Rerordnung über die Sieherftellung des Vermögens 
des ehemaligen polniſchen Staates vom 15. Januar 
1940 (Reichsarjeßbl. I ©. 174). 


(2) Die Vorjchriften diefer Verordnung finden fer- 
ner feine Anwendung auf das Vermögen der Ge 
bietsförperfchaften. 


u 











Nr.30 — Tag der Ausgabe: 17. Februar 1940 


$13 
Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt- 
ſchaft erläßt im Einvernehmen mit dem Reichskom— 
miſſar für die Feftigung deutfchen Volkstums die Vor 
ſchriften zur Durchführung und Ergänzung diefer 
Verordnung durch Rechtsverordnung oder im Ber- 
waltungsweg. Der Reichsminiſter er Ernährung 


Berlin, den 12. Februar 1940. 
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und Landwirtſchaft kann ſich ergebende Zweiſels— 
fragen im Einzelfall im Verwaltungsweg entſcheiden. 


$14 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün— 


dung in Kraft. Entgegenftehende Vorfchriften werden 
aufgehoben. 


Der Beauftragte für den Vierjabresplan 
Göring 
Generalfeldinarfchall 





Verordnung 
über Koften im Bereich der Juftizperivaitung (FBHOD). 
Vom 14. Februar 1940, 


Auf Grund des Artitels 5 des Erſten Rechtspflege— 
überleitungsgefebes vom 16. Februar 1934 (Reichs— 
geſetzbl. I S. 91), deg $ 29 der Verordnung über Ge- 
ichtögebühren und fonftige Juſtizkoſten im Lande 

Iſerreich vom 27. März 1939 Geichsgeſetzbl. I 

583) und des $ 22 der Verordnung über die Cin- 
führung des beutfchen Strafrechts, der deutſchen Ge- 
vichtöverfaffung und anderer Geſetze in den judeten- 
deutfchen Gebieten vom 16. Januar 1939 (Reichs— 
geſetzbl. I S. 38) wird folgendes verordnet: 


ArtikelJ 
Allgemeine Vorſchriften 


81 
In Juſtizverwaltungsangelegenheiten werden, ſo— 
weii nichts anderes beftimmt ift, Roften (Gebühren 
und Auslagen) nad) den Vorſchriften dieſer Verord- 
nung erhoben, 
$2 
(1) Die Gebühren beſtimmen fid) nach dem antie- 
‚ genden Gebührenverzeichnis. 


(2) Bei Rahmengebühren ſetzt die Behörde, die 
die gebührenpflichtige Antshandlung vornimmt, die 
Höhe dev Gebühr feft. Sie hat dabei insbefondere 
die Bedeutung è der Angelegenheit für die Beteiligten, 
die mit dev Vornahme dev Amtshandlung verbun— 
dene Mühewaltung und die wirtichaftlichen Verhält- 
nijfe des Koſtenſchuldners zu berückſichtigen. 


83 

Bei der Ablehnung oder Zurücknahme eines An— 
trags auf Vornahme einer gebührenpflichtigen Amts— 
handlung kann die Behörde dem Antragſteller eine 
Gebühr bis zur Hälfte der für die Vornahme der 
Amtshandlung beſtimmten Gebühr — bei Rahmen 
gebühren jedoch nicht weniger als den Mindeſtbetrag 
— auferlegen. Das gleiche gilt, wenn die Ableh 
Mer: von der übergeordneten Behörde beftätigt 


: Im 











H5139-03 


84 

(1) Für Ausfertigungen und Abſchriften, die auf 
befonderen Antrag erteilt werden, werden Schreib: 
gebühren erhoben. 

(2) Die Schreibgebühr beträgt für die Seite, die 
28 Zeilen von durchſchnittlich 15 Silben enthält, 
25 Neichapfennig, auch wenn die Serjtellung auf 
mechanischen Wege ftattgefunden bat. Jede ange 
fangene Seite wird als voll gerechnet. Für Schrift: 
ftüde, Die in fremder Sprade abgefaßt ſind, für 
Schriftftücde in tabellariſcher Form ſowie für Her- 
zeichnifle, Liſten, Rechnungen, Zeichnungen u. dgl. 
fann die Schreibgebühr im Verwaltungswege ander 
weit beftimmt werden. Aufwendungen für die He- 
fondere Ausftattung einer Urkunde (Verwendung be- 
jonderen Papiers u. dal.) find in jedem Falle zu er- 
heben. 


(3) Für einfache Abjchriften gerichtlicher Entſchei 
dungen, die zur Veröffentlichung in Entſcheidungs 
ſammlungen oder Fachzeitſchriften beantragt wer 
den, beträgt die Schreibgebühr 10 Reichspfennig je 
Seite, höchſtens 50 Reichspfennig je Enticheidung. 


(4) Für Abſchriften amtlicher Bekanntmachungen, 
die anderen Tageszeitungen als den amtlichen Be— 
kanntmachungsblättern auf Antrag zum unentgelt 
lichen Abdruck überlaſſen werden, kann der Ober— 
landesgerichtspräſident die Schreibgebühren abwei- 
chend von den Vorſchriften des Abf. 2 regeln. 

(5) Der Behördenvorftand fann vom Anſatz der 

Schreibgebähren abjehen, wenn die Ausfertiaung 
oder Abjchrift für Swede verlangt wird, deren Ver- 
folgung überwiegend im Gemeinſchaftsintereſſe liegt. 


$5 
(1) Als Auslagen find ferner zu exftatten: 
1. Telegrammgebühren und im Fernverkehr zu 
entrichtende Fernſprechgebühren, 
2. Koften, die durch öffentliche Bekanntmachung 


ſte J * 
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3. Zeugen- und Sachverftändigengebühren ein- 

ſchließlich der Voftgebühren für die Ladung; 

4. die an andere Behörden oder Beamte für 
deren Tätigkeit zu zahlenden Beträge; 

. die durch die Vornahme einer Amtshandlung 
erwachjenden befonderen Reifefoften ſowie die 
Koften für die Bereitftellung von Räumen; 

6. die Koften der Beförderung oder Verwahrung 

von Sachen. 


(2) Die im Abſ. 1 genannten Auslagen find aud) 
dann zu exftatten, wenn eine Gebühr für die Amts- 
handlung nicht zum Anfaş fommt. 


(3) Voftfendungen find nah Maßgabe der hier- 
über erlaſſenen Verwaltungsvorichriften als gebüh- 
venpflichtige Dienftfache zu behandeln. 


on 


86 
(1) Zur Zahlung der Gebühren und Auslagen ift 
verpflichtet: 

1. derjenige, der die Amtshandlung veranlaßt 
oder zu deſſen Gunften fie vorgenommen wird; 

2, derjenige, der die Koften durch eine vor der 
Behörde abgegebene oder ihr mitgeteilte Er- 
Härung übernommen bat; 

3. derjenige, der nad) den Vorjchriften des bür- 
gerlichen Rechts für die Koftenjchuld eines an- 
deren kraft Geſetzes haftet. 


(2) Mehrere Koftenschuldner haften als Gejamt- 
ſchuldner. 
87 


(1) Die Gebühren werden mit der Beendigung der 
gebührenpflichtigen Amtshandlung, Auslagen jofort 
nad) ihrer Entftehung fällig. 


(2) Die Behörde fann die Zahlung eines Koften- 
vorſchuſſes verlangen. Sie fann die Vornahme der 
Amtshandlung von der Zahlung oder Sicherſtellung 
des Vorſchuſſes abhängig machen. 


(3) Beſcheinigungen, Ausfertigungen und Abichrif- 
ten fowie zurückzugebende Urkunden, die aus Anlaß 
der Amtsbandlung eingereicht find, fünnen zurüd- 
behalten werden, bis die in der Angelegenheit erwach— 
jenen Koften bezahlt find. ; 


g8 

(1) Bon der Zahlung der Gebühren find befreit: 
das Reih, die Länder, die Reichsgaue, die National- 
fozialiftiiche Deutſche Arbeiterpartei ſamt ihren Glie 
derungen ſowie die nach den Haushaltsplänen des 
Reichs, der Länder und der Reichsgaue für Nechnung 
des Reiha, eines Landes oder eines Reichsgaues ver- 
walteten öffentlichen Anftalten und Kaffen. 


(2) Die fonftigen reichsrechtlichen Vorſ riften, 
durch die für beſtimmte Angelegenheiten oder be— 


ſtimmte Perſonengruppen Gebühren- oder Koſtenfrei— 
heit gewährt wird, bleiben unberührt. 

(3) Die Gebührenfreiheit entbindet, ſoweit nichts 
anderes beſtimmt iſt, nicht von der Verpflichtung zur 
Zahlung der Auslagen, einſchließlich der Schreib— 
gebühren. 
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Meder Gebühren noch Auslagen — ausgenommen 

Schreibgebühren nad $ 4 — werden erhoben 

1. für Amtshandlungen, die durch Anzeigen, An- 
träge und Beſchwerden in Angelegenheiten der 
Strafverfolgung und der Vollſtreckung von 
Strafen und Maßregeln der Sicherung und 
Beſſerung veranlaßt werden; 

2. in Gnadenfaden; 

. in Strafregifterangelegenheiten; 

4. in Verfahren über Entichädigungsanträge der 
im Wiederaufnabmeverfahren freigeiprodhenen 
Verfonen, über Anträge auf Entſchädigung für 
unfchuldig erlittene Straf- und Unterſuchungs— 
haft fowie über Anträge auf Entſchädigung 
für fonftige Nachteile, die einem Beſchuldigten 
ohne fein Verfchulden aus einem Strafver- 
fahren erwachſen find; 

5. für die Tätigkeit der Staatsanwaltjchaft in 
Ehe, Kindſchafts- und Entmündigungsſachen 
fowie im Aufgebotsverfabren. 


es 


$10 
In welchen Fällen und in welcher Höhe die Koſten 
der Vollſtreckung von Strafen und von Mafregeln 
der Sicherung und Beſſerung zu erjtatten find, wird 
im Verwaltungswege bejtimmt. 


§ 11 
Gebühren und Auslagen, die bei richtiger Behand 
lung der Sade nicht entitanden wären, werden nicht 
erhoben. 
§ 12 
Die Behörde fann ausnahmsweiſe, wenn dieg mit 
Rückſicht auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des 
Sahlungspflichtigen oder fonft aus Billigfeitsgrün- 
den aeboten exjcheint, die Gebühren unter die Sätze 
des Gebührenverzeichniffes ermäßigen oder von der 
Erhebung der Kosten abjehen. 


$13 
Über Beſchwerden gegen die Feſtſetzung und den 
Anſatz der Koften entjcheidet die Auffichtsbehörde 
gebührenfrei. 
§ 14 
Für die Verjährung der Koftenforderungen und 
der Ansprüche auf Rückzahlung zuviel gezahlter 
Koften gilt $ 16 der Koftenordnung entſprechend. 


$15 
Gebühren und Auslagen können durch Verwendung 
von Gerichtsfoftenmarten entrichtet werden. Es bleibt 
vorbehalten, im Verwaltungswege für bejtimmte 
Fälle die Verwendung von Marken vorzufchreiben. 


Artikel II 
Schlußbeſtimmungen. 
Außerkrafttreten landesrechtlicher Vorſchriften 
$16 

Diele Verordnung tritt mit dem 1. April 1940 in 
Kraft. 
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$17 

(1) Die bereits beftehenden reichsrechtlichen Bor- 

Ichriften über Verwaltungsgebühren bleiben unbe- 

rührt. Dazu gehören insbefondere: 

1. die Vorfehriften über Gebühren für Juſtiz— 
verwaltungsentjcheidungen in familienredt- 
lichen Angelegenheiten, fiche § 12 der Verord- 
nung zur Durchführung und Ergänzung des 
Ehegejetes vom 27. Juli 1938 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 923), Nr. 9 Abi. 5c und Abf. 6 der Ber- 
ordnung vom 27. Juli 1934 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 738) und $12 der Verordnung vom 
23. April 1938 (Neichsgejebbl. I S. 417); 

2. die Vorſchriften über patentamtliche Gebühren, 
fiche Gefeg über die patentamtlichen Gebühren 
vom 5. Mai 1936 (Reichögefeßbl. II S. 142); 
$ 34 der Verordnung über das Reichspatent- 
amt vom 6. Juli 1936 (NReichsgejeßbl. II 
©. 219) und $ 4 Abſ. 2 der Drüfungsordnung 
für Patentanwälte vom 7. Oftober 1933 
(Reicheminifterialbl. S. 502); 

3. die Vorfehriften über Gebühren für minifte- 
rielle Genehmigungen nad) dem Aktiengeſetz, 
fiche § 37 der Erſten Durchführungsverord— 
nung zum Aftiengefeg vom 29. September 
1937 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1026); 

4. die Vorſchriften über die Gebühr für die Ge- 
nehmigung der bäuerlihen Hoflagung, fiche 
$10 Abj.5, 7 der Erbhofrechtsverordnung 
vom 21. Dezember 1936 Geichsgeſetzbl. I 
©. 1069); 

5. die Vorſchriften über Gebühren für die Zu- 

laffung zur Rechtsanwaltſchaft, ſiehe Verord- 

nung vom 28, Mai 1935 (Neichsgefetbl. I 

©. 724); 

6. die Vorfchriften über Gebühren für die Er- 
laubnis zur Beſorgung fremder Rechtsange- 
legenheiten und für die Sulaffung als Prozeß— 
agent, fiche Verordnung vom 31. Januar 1936 
(Reichögefekbl. I ©. 57); 

. die Vorfchriften über Gebühren in Hinter- 
legungsfachen, ſiehe SS 24 bis 26 der Hinter- 
legungsordnung vom 10. März 1937 (Reichs: 
gejeßbl. IS. 285); 

8. die Vorfihriften über Gebühren für die Ju- 
laſſung zu den juriftifchen Staatsprüfungen, 
fiche §§ 15 und 56- Abf. 3 der Juftizausbil- 
dungsordnung vom 4. Januar 1939 (Neiche- 
geſetzbl. IS. 6); 

9. die Vorſchriften über Gebühren für die Bei— 
treibung von Juſtizverwaltungsabgaben, ſiehe 
ss 11 bis 18 der Juſtizbeitreibungsordnung 
vom 11, März 1937 (Neichsgefeßbl. I S. 298); 

10. die Vorſchriften über Gebühren für minifte- 
rielle Geichäfte in fideifommißrechtlichen An- 
aelegenheiten, fiehe $ 62 der Verordnung zur 
Durchführung und Ergänzung des Gefebes 
über das Erlöfhen der Familienfideikommiſſe 
und fonftiger gebundener Vermögen vom 20, 
März 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 509); 


Berlin, den 14. Februar 1940. 
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Der Reichsminiſter der Justiz 
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11. $24 der Verordnung über die Behandlung 
feindlichen Vermögens vom 15. Januar 1940 
(Reichsgefegbl. I S. 191). 

(2) Unberührt bleibt aud die Ermächtigung des 
Reichsminiſters der Juftiz, in Auslieferungsangele- 
genheiten Gebühren für die Tätigkeit der Gerichts. 
behörden zu beitimmen, fiche $53 des Deutichen 
Auslieferungsgefetes vom 23. Dezember 1929 (Reihs- 
geſetzbl. I ©. 239). 

(3) $2 Ab. 2, 88 4, 6, 8, 11,13, 14 der Verord⸗ 
nung gelten aud für die im Abſ. 1 Nrn. 1, 3 bis 9 
und 11 genannten Angelegenheiten. 


§ 18 

(1) Die niht reichsrechtlichen Vorfchriften über 
Gebühren für Amtshandlungen der Juftizverwaltung 
und für fonftige in den Bereich diefer Verordnung 
fallende Angelegenheiten treten außer Kraft. 

(2) In der Oftmarf treten auch die Vorſchriften 
der Verordnung über Gerichtsgebühren und fonftige 
Juſtizkoſten im Lande Öfterreich vom 27. März 1939 
Reichsgeſetzbl. I S. 583), die fi) auf Juſtizverwal— 
tungsabgaben beziehen, insbeſondere ihr $ 3 Abi. 2 
(Gebühren für KÜberbeglaubigungen), außer Kraft. 
Jedoch gilt für die VBeitreibung von Juſtizverwal— 
tungsabgaben in der Oftmarf bis auf weiteres § 18 
der genannten Verordnung weiter. 

(3) Im Reihsgau Sudetenland treten auh die 
Vorfchriften über die Entrichtung einer Abgabe für 
die Ernennung zum Konfursmafje- oder Ausgleichs- 
verwalter (Artikel XIII des Gejeßes vom 27. März 
1931, SdGuV. Nr. 64, und Regierungsverordnung 
vom 17. November 1932, BGM. Nr. 171) außer 
Kraft. 
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In Kraft bleiben die landesrechtlichen Vorſchriften 
über die Gebühren für Schiedsmänner, Friedensrich— 
ter, Ortsgerichte, Schätzungsämter und ähnliche Stel— 
len im Bereich der Juſtizverwaltung. 


$ 20 


S 8 der Mecklenburgiſchen Verordnungen zur Aus- 
führung der Sivilprozebordnung vom 9. April 1899 
(Negierungsbl. für Medlendurg- Schwerin ©. 263, 
Medklenburg-Strelißfcher Off. Anz. S.271) wird auf- 
gehoben. 


82 
§ 21 


(1) In Angelegenheiten, die beim Inkrafttreten 
diefer Verordnung beveits anhängig find, beftimmen 
fih die Koften weiterhin nad) den bisherigen Vor- 
ichriften. Die Aufhebung der Abgabe für die Er- 
nennung zum Konfursmafle- oder Ausaleichsverwal 
ter ($ 18 Abf. 3) erſtreckt fich auch auf anbängiae Ver 
fahren, foweit die Abgabe nicht bereits entrichtet ift. 

(2) Soweit die Auftizbebörden in Auslandsnach 
laßlachen noh zur Ausbändiaung von Wertaegen 
jtänden zuſtändig find, bleiben die Tandesrechtlichen 


Gebührenvorichriften in Kraft. 
| | 
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Anlage 


(Zu § 2 Abf. 1 der 
voritehenden Verordnung) 


Gebührenverzeichnis 


A. | Gegenftand 





1 | Beglaubigungen 


a) von amtlichen Unterfchriften für den Auslandsverkehr 


aa) auf Urkunden, die feine vechtögefchäftliche Erklärung enthalten, 
3. B. Vatentfchriften, Handelsregifterauszügen, Ernennungsurkun- 
den u. dgl. 


EEE N EN Eee ee 


.........0.0, 1110... 


Die Gebühr wird nur einmal erhoben, auch wenn eine weitere Beglau⸗ 
bigung durch die übergeordnete Juſtizbehörde erſorderlich ift; 


von Abſchriften und Auszügen, jedoch nur wenn die Beglaubigung 
an TERN FE ri EN: 


— bei Schriftftüden, die nicht in deutſcher Sprache abgefaßt find... 


t 


v 
— 


Wird die Abjchrift von der Behörde felbft hergeftellt, fo kommen die 
Schreibgebühren ($ 4) Hinzu. 
Der Behördenvorftand fann von dem Anſatz der Gebühr zu Buchſt. b 
abjehen, wenn die Beglaubigung für Zwecke verlangt wird, deren Ber- 
folgung überwiegend im Gemeinfchaftsintereffe liegt. 
> 


2 f Bejcheinigungen, Zeugniſſe n. dgl. (außer Beglandigungen) 


c) Zeugniffe über das im Neid) oder in den Rändern geltende Recht ...... 
d) Beſcheinigungen, Auskünfte und Abjchriften aus den Aften und Büchern 


A ATAATA EEEE 


Einjicht oder Durchſicht von Aften und Büchern 


a) Die Einficht oder Durchſicht ift — abgefehen von den Fällen zu Buchſt. b 
big d — gebührenfrei. 

b) Wird die Vorlegung verlangt, nachdem fünf Jahre feit Schluß des 
Jahres vergangen find, in dem die Akten weggelegt oder die Bücher 
geichloffen find, jo weiben chobee sasna 

c) Für die Einſicht in die Akten und Bücher des vormaligen Preußiſchen 
Heroldsamtes werben erhoben D 

Für die Durchſicht der bei dem Gericht verwahrten Kirchenbücher und der 

vor dem Jahre 1875 entftandenen, bei den Gerichten verwahrten Per⸗ 

ſonenſtandsregiſter werden die Gebühren im Verwaltungswege beftimmt. 

Bis zum Erlaß anderweiter Beftimmungen bleiben die bisheriger Anord— 

mungen maßgebend, 

Der Behördenvorftand fann vom Anſatz der Gebühren zu Vuchit. b 
und c abjehen, wenn die Vorlegung der Akten oder Bücher für Zwecke ver 
langt wird, deren Verfolgung überwiegend im Gemeinſchaftsintereſſe liegt. 


d 


— 





Gebühren 


2 bis 20 ZA 
die gleiche Gebühr, die 
nad) den am Sig der 
Behörde geltenden Vor- 
ſchriften für die gericht: 
liche Beglaubigung 
einer Unterfchrift zu 
erheben iſt 


0,20. AM 

0,30. AM 

für jede angefangene 

Seite, mindeftens 
DAM 


1 big 10 ZA 


1 big 10. AM 


2 big 500 Z 
2 bis 100 ZM 


0,50 AM je Band, 
mindeftens 1 AM 


2 big 10 ZA 
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Gegenjtand 





Gebühren 






Familienſtiftungen 
a) Genehmigung und Beaufſichtigung von Familienſtiftungen, ſoweit nicht 


die Gerichte zuſtändig ſind ....................442422**** die gleiche Gebühr, die 
für die gerichtliche Ge— 
nehmigung oder Beauf- 
jichtigung nad) $ 109 
der Koftenordnung zu 
erheben ift 

b) Aufhebung einer Familienſtiftung .. ...............**2268* 5 bis 1000. AA 
5 | Feititellungserklärung 

nach $ 1 Nr. 2 des Geſetzes über die Veräußerung von Nießbrauchs— 

rechten und beſchränkten perfönlichen Dienftbarkeiten vom 13. Dezember 

1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 1468) ..............................44 2 bis 100 ZM 


6 | Genehmigungen, Erlaubniserteilungen n. dgl, 


die dem Juftizminifter zuftehen oder von ihm auf andere Stellen über- 
tragen find in Fällen, die nicht anderweit geregelt J 

7 Rechtshilfe 
I. in Zivilſachen und in Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
a) Vrüfung von Erfuchen nah dem Ausland .............42** . 
b) Erledigung von Zuftellungsanträgen in ausländiichen Nechts- 
angelegenbeiten ...................*44*2*2*22*2*42*2*2**4* 

c) Erledigung von Rechtshilfeerſuchen. in ausländifchen Rechts- 

angelegenheiten .......................244*242*2** 

Die Gebühren zu Buchft. b und c werden auch dann erhoben, wenn die 
Zuftellung oder Nechtshilfehandlung wegen unbelannten Aufenthalts 
des Empfängers oder fonft Beteiligten oder aus ähnlichen Gründen nicht 
ausgeführt werden kann. 

In den Fällen zu Buchft. b und c werden Gebühren und Auslagen nicht 
erhoben, wenn die Gegenfeitigteit verbürgt ift. Ob dieje Vorausfeßung 
gegeben ift, entſcheidet im Zweifelsfall der Reichsminiſter der Juſtiz. 

Die Beſtimmungen der Staatsverträge bleiben unberührt. 


2 bis 5000 ZAM 


2 big 100 AA 
2 big 50 ZM 


5 bis 500 AM 


IT. in Strafſachen 

Inwieweit für die Erledigung ausländifcher Zuftellungsanträge und 
Rechtshilfeerfuchen in Strafſachen Gebühren und Auslagen zu erheben 
find, wird im Verwaltungswege beftimmt. 

Wegen der Auslieferungsangelegenheiten ſiehe § 17 Abſ. 2 diefer 
Verordnung. 

8 | Schulönerverzeichnis 
Abſchriften und Auszüge nad) der Allgemeinen Verfügung vom 


1. Juni 1938 (Deutjche Juftig S. 884) zeneenenernennennnnnnnenn 0,10. AM 
je Eintragung, 
mindeſtens 
1 AM 
9 | Bereidigung 
Allgemeine Vereidigung von Dolmetſchern ..........44****2*** 5 AM 


Die Vereidigung von Juftizbeamten als Dolmetſcher it gebührenfrei. 
E Soweit eine allgemeine Vereidigung bon Sachverſtändigen noch 
zuläffig iſt, wird die gleiche Gebühr wie für die DVereidigung von Dol- 
metjchern erhoben. 
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Reichögejegblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Berordnung 
zur Einführung des Patentanwaltsgeſetzes in der Dſtmart. 
Vom 15. Februar 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereini- 
gung Oſterreichs mit dem Deutſchen Reih vom 
13. März 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 237) wird ver- 
ordnet: 

81 


(1) Bom 1. April 1940 an gelten in der Oſtmark 
das Watentanmwaltsgefeß vom 28. September 1933 
Reichsgeſetzbl. I S. 669) in der Falfung des Ge- 
jeges Über die Zulaſſung zur Vatentanwaltichaft 
vom 4. September 1938 Reichsgeſetzbl. I S. 1150) 
und das Geſetz Über den Vorftand der Datentanwalts- 
fammer vom 14. Mai 1936 (Reichsgefeßbl. I S.439), 
joweit nicht in dieſer Verordnung anders beftimmt 
iſt. 

(2) Soweit die Beſtimmungen in der Oſtmark 
nicht unmittelbar angewendet werden fünnen, find 
fie finngemäß anzuwenden. 

$2 

Die im Vatentanwaltsregifter beim Reichspatent- 
amt, Sweigitelle Öfterreid), eingetragenen Patent- 
ammwälte werden mit Wirkung vom 1. April 1940 in 
die Lifte der Patentanwälte beim Reichspatentamt 
übertragen. 

$3 

(1) Die Vatentanwaltsprüfung nad) $ 43 Abf. 6 
Ziffer 6 des öfterreichifchen Vatentgefetes (BOVI. 
Nr. 366/1925) fann vor dem Neichspatentamt, 
Sweigitelle Ofterreich, noch von ſolchen Anwärtern 
abgelegt werden, die fih dazu big zum 31. März 1940 
melden und bis dahin die Vorausfeßungen für die 
Sulafjung erfüllt haben. 

(2) Später fünnen Anwärter aus der Oftmarf 
nur noch nad) den Beftimmungen des Patentanwalts— 
geſetzes zur Vatentanwaltsprüfung zugelaflen werden. 


(3) Auf die praftifche Tätigkeit, die nach 84 
Abſ. 1 des Patentanwaltsgeſetzes für die Sulaffung 
zur Vatentanmwaltsprüfung aefordert wird, fann 
eine vorbereitende Vraris, die den Beltimmungen 
des Öfterreichifchen Patentgeſetzes über die Veftellung 
zum Vatentanwalt entipricht, in dem dort vorgefehe: 
nen Mağ angerechnet werden. Auf die praftifche 
Tätigkeit beim Neichöpatentamt darf eine fole 
Praxis jedoch nur infoweit angeredinet werden, als 
fie vor dem 31. März 1940 die Dauer von vier Jahren 
überfehritten hat. Der Vräfident des Reichspatent 
amts wird ermächtigt, von dev Ableitung der Tätig- 
teit beim Neichspatentamt zu befreien, wem der 


Berlin, den 15. Februar 1940, 


dafür nad) der Anrechnung verbleibende Zeitraum 
zu kurz für eine förderliche Beſchäftigung ift. 


$4 
Anwärter auf die Patentanwaltichaft, die die 
Patentammwaltsprüfung nad) $ 43 Abf.6 Siffer 6 des 
öſterreichiſchen Patentgeſehes nad) dem 31. März 
1940 ablegen, werden unmittelbar in die Lifte der 
Patentanwälte beim Reichspatentamt eingetragen, 


. 


85 

(1) Die im Ziviltechnikerregiſter beim Neichspatent: 
amt, Zweigſtelle Oſterreich, eingetragenen Zivilted)- 
nifer werden auf Antrag in die Lifte der Patent- 
anwälte beim Neichspatentamt eingetragen, wenn fie 

1. den Befit der erforderlichen Rechtstenntnifie 

durch Ablegung der Vatentanwaltsprüfung 
nad) §43 Abſ. 6 Siffer 6 des öfterreichiichen 
Vatentgefeßes nachweiſen und 

. auf ihre Befugniſſe als Ziviltechniker für die 
Zeit nad) ihrer Eintragung in die Lifte der 
Patentanwälte verzichten. 

(2) Die Meldung zur Vatentanwaltsprüfung muß 
bis zum 31. März 1940 beim Reihspatentamt, 
Zweigſtelle Ofterreich, eingehen. 

(3) Ziviltechnifer, die nicht nad) Abſ. 1 in die Lifte 
der Patentanwälte eingetragen worden find, behalten 
die Befugnis zur berufsmäßigen Vertretung von 
Parteien in Patentangelegenheiten in dem bisheri- 
gen Umfang. 

$6 

Anträgen auf Eintragung in das Siviltechniter- 
tegifter nad) § 43 Abf. 2 des öfterreichiichen Patent- 
gefekes, die nad) dem 31. März 1940 eingehen, wird 
nicht mehr ftattgegeben. 


(1) Der Vorftand der Patentanwaltskammer wird 
durch einen der im § 2 bezeichneten Watentanwälte 
ergänzt, der durch den Vorftand mit Suftimmung 
des Neichsminifters der Juftiz beftimmt wird. 

(2) Dafür unterbleibt beim nächften Ausſcheiden 
eines anderen Vorſtandsmitglieds die im Geſeh über 
den Vorſtand der Datentanwaltsfammer vom 14. Mai 
1936 vorgefehene Suwahl eines Mitglieds, 


88 
Š 
Der Reichsminiſter der Juſtiz wird ermächtigt, 


Beftimmungen zur Durchführung und Eraänzung 
dieſer Verordnung zu treffen. 


Der Reichsminiſter der Juftiz 
In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Reichsminifter des Innern 
In Vertretung 
Vfundtner 


Herausgegeben vom Neicheminifterium des Innern. — Gedruckt in der Neichsdruckerei, Berlin. 
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Keichsgeſetzblatt 


Teil I 


Ausgegeben zu Berlin, den 20. Februar 1940 


Tag Inhalt 


23.1.40 Fünfte Verordnung zur Ausführung des $ 118 der Deutſchen Gemeinde- 
ordnung 


31.1.40 Verordnung über die Einführung der Sammlungsordnung der National- 
fozialiftifchen Deutſchen Arbeiterpartei in den eingegliederten Oſtgebieten 


2.40 Verordnung zur Einführung von Vorfchriften über die Regelung der Kohlen- 
wirtfchaft in den eingegliederten Oftgebieten 


‚40 Zweite Verordnung zur Neichsumlegungsordnung 
2.40 Verordnung über die Einrichtung der Agrarbebörden in der Oſtmark 


2.40 Verordnung über den Handel mit Vieh in der Oſtmark und im Reichsgan 
Sudetenland 


Verordnung über die Fortdauer von Jagdpahtverträgen und der Mitglied» 
ſchaft aktiver Wehrmachtangehöriger bei der Deutſchen Jägerſchaft 
während der Dauer des Krieges 


Bekanntmachung einer Bezeichnung als Wertpapierſammelbank 


Fünfte Verordnung zur Ausführung des S 118 der Deutſchen Gemeindeordnung. 
Vom 23, Jannar 1940, 

Auf Grund des Artikels I der Verordnung über die Einführung der Deutjcben Gemeindeordnung in den 
eingegliederten Oftgebieten vom 21. Dezember 1939 (Neichögejebbl. I S. 2467) in Verbinduma mit $ 118 der 
Deutſchen Gemeindeordnung vom 30. Januar 1935 (Neichsgefeßbl. I S. 49) verorine ich: 

$1 

Beauftragte der NSDAD für die Reichsgaue Danzig-Weftpreußen und Wartbeland jowie für die in die 

Provinzen Schlefien und Oftpreußen eingegliederten Gebietsteile find die Gauleiter. 


82 


Den Beauftragten vertritt, wenn er verhindert iſt, ſein allgemeiner Vertreter im Parteiamt. Im übrigen 
bat der Beauftragte fein Amt perſönlich wahrzunehmen. Er kann feine Aufgaben nicht übertragen. 


$3 
Dieje Verordnung tritt jofort in Kraft. 


München, den 23. Januar 1940. 


Der Stellvertreter des Führers 
R. Heß 


Reichsgefegbt. 1940 I 





„MN 


Neichsgejegblatt, Jahrgang 1940, Te 


Berordnung 
über die Einführung der Sammlungsordnung der Nationaljozialiftiichen Deutſchen Arbeiterpartei 
in den eingegliederten Dftgebieten. 


Vom 31. Jamnar 1940, 


Für die Nationaljozialiftiiche Deutſche Arbeiterpartei (Parteigenoſſenſchaft und Darteigliederungen) und die 
ihr angejchlofjenen Verbände wird im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers und dem Reihs- 
minifter des Innern auf Grund der $$ 4 und 5 der Verordnung zur Durchführung des Geſetzes zur Sicherung 
der Einheit von Vartei und Staat vom 29. März 1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 502) im Sinblid auf $15 Ziffer 3 
des Geſetzes zur Regelung der öffentlichen Sammlungen und fammlungsähnlichen Veranftaltungen (Samm- 
lungsgejeß) vom 5. November 1934 (Neichsgejegbl. 1 S. 1086) und die Verordnung über die Einführung des 
Geſetzes zur Regelung der öffentlidyen Sammlungen und ſammlungsähnlichen Veranftaltungen (Sammlungs- 
geek) in den eingegliederten Oftaebieten vom 28. Dezember 1939 (Reichsgeſetzbl. 1940 I S. 4) folgendes 
verordnet: 


In den eingegliederten Oftgebieten gilt die Sammlungsordnung der Nationaljozialiftiichen Deutjchen 
Arbeiterpartei vom 4. Juli 1935 (rReichsgeſetzbl. I S. 906) für die Nationaljozialiftiiche Deutjche Arbeiter- 
partei Parteigenoſſenſchaft und Varteigliederungen) und die ihr angefchlofjenen Verbände ($$ 2 und 3 der 
Verordnung zur Durchführung des Geſetzes zur Sicherung der Einheit von Vartei und Staat vom 29. März 
1935 Reichsgeſetzbl. I ©. 502). 


München, den 31. Januar 1940. 


Der Reichsſchatzmeiſter 
der Nationalfozialiftiichben Deutſchen Arbeiterpartei 


Schwarz 


Verordnung 
zur Einführung von Vorſchriften über die Regelung der Kohlenwirtichajt 
in den eingenliederten Ditgebieten. 


Vom 12, Februar 1940, 


Auf Grund des $8 des Erlaſſes des Führers 
und Reichstanzlers über Gliederung und Verwaltung 
der Oftgebiete vom 8. Oktober 1939 (Neichsgefebbl. I 
S. 2042) wird verordnet! 


81 
(1) In den in das Deutſche Reich eingegliederten 
Ditgebieten gelten nach Maßaabe der befonderen Vor- 
jchriften in den 882 bis 8 diefer Verordnung: 
1. das Geſetz über die Regelung der Roblenwirtichaft 
vom 23. März 1919 Reichsgeſetzbl. S. 342) in 


der Faſſung des Geſetzes vom 20, Auguft 1919 
Reichsgeſetzbl. S. 1447), 


2. die Ausführungsbeftimmungen zum Gejeß über 


die Regelung der Koblemwirtichaft vom 21. Au- 
guft 1919 (Neichsgejegbl. S. 1449) in der Faſſung 
der Verordnung über die Roblenwirtichaft vom 


13. Oftober 1923 GReichsgeſetzbl. I S. 945) 
18. Dftober 1923 (Reichsarfeßbl. I S. 979) ! 


3. die Zweite Verordnung des NReichspräfidenten 


zur Sicherung von Wirtichaft und Finanzen vom 
5. Juni1931, Siebenter Teil, Kapitel VII (Reiche: 
geſetzbl. I ©. 279), 
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. das Geſetz über Anderung der kohlenwirtſchaft— 
lichen Beftimmungen vom 21. April 1933 (Reich$- 
geſetzbl. I ©. 203), 

. die Anordnung über die Aufhebung von Dienft- 
ftellen der Kohlenwirtſchaft vom 14. Dezember 
1939 (Deutfcher Reich sanz. u. Dreuß. Staatsanz. 
Nr. 294 vom 15. Dezember 1939). 


(2) Soweit Vorfehriften, die durd) diefe Verordnung 
in den eingegliederten Oftgebieten eingeführt werden, 
nicht unmittelbar angewandt werden künnen, find fie 
finngemäß anzuwenden, 


82 
Die Steinkohlenbergwerke in den eingegliederten Oſt— 
gebieten werden dem Bezirk des Oberſchleſiſchen Stein— 


kohlenbergbaues zugeteilt. 


$3 

(1) Die Befiter der Steinfoblenbergwerte in den ein- 
gegliederten Oftgebieten Haben fih innerhalb einer vom 
Reichswirtſchaftsminiſter zu beftimmenden Friſt dem 
Oberſchleſiſchen Steinkohlen-Syndikat in Gleiwitz an- 
zuſchließen. 

(2) Die Verträge über den Anſchluß und etwa hier— 
durch bedingte Anderungen des Syndikats-Geſell— 
ichaftsvertrags bedürfen der Genehmigung des Reihs- 
wirtichaftsminifters. 

‘4 

Der Reichswirtichaftsminifter tann für einzelne 
Steinfoblenbergwerke in befonderen Fällen Ausnahmen 
von der Vorfehrift des § 3 Abſ. 1 zulaſſen. 


$5 
Wird der im $3 vorgefchriebene Anfchluß nicht Frift- 
gemäß oder nicht vollftändig oder nicht in einer vom 
Neichswirtichaftsminifter vorgefchriebenen Art voll- 


Berlin, den 12. Februar 1940, 


(ll 


LU) 
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zogen, jo führt ihn der Reichswirtſchaftsminiſter herbei. 
Hierbei regelt er die Rechte und Pflichten der Mitglieder 
und die Übrigen Nechtöverhältniffe des Zujammen- 
ſchluſſes. 
86 

Dem Reichswirtſchaftsminiſter ſtehen gegenüber dem 
Oberſchleſiſchen Steinkohlen⸗Syndikat Eingriffsbefug— 
niſſe zu. 


87 
(1) Das Oberſchleſiſche Steinkohlen-Syndikat tann 
die Rechte und Pflichten feiner Mitglieder in den ein- 
gegliederten Oftgebieten aus den bei dem Eintritt des 
Mitglieds in das Syndikat laufenden Koblenlieferungs- 
verträgen übernehmen. Die Übernahme ift dem Ber- 
tragsgegner ſchriftlich mitzuteilen. 


(2) Das Oberſchleſiſche Steinkohlen-Syndikat hat 
die laufenden Kohlenlieferungsverträge dem Reichs— 
wirtſchaftsminiſter anzuzeigen. Der Reichswirtichafts- 
minifter ift berechtigt, die Übernahme oder Ablehnung 
diefer Verträge durch das Syndikat ganz oder teilweile 
anzuordnen. 

(3) Soweit das Syndikat in die beftehenden Kohlen- 
lieferungsverträge nicht eintritt, werden diefe unwirk— 
fam. 


§8 

Wegen eines Schadens, der durch eine Maßnahme auf 
Grund diefer Verordnung oder ihrer Durchführung ent- 
fteht, fann eine Entſchädigung nicht beansprucht werden. 


$9 
Der Reichswirtichaftsminifter fann zur Durchfüh— 
rung und Ergänzung diefer Verordnung Rechts- und 
Berwaltungsporfchriften exlaffen. 


Der Neihswirtichaftsminifter 


In Vertretung 


Dr. Landfried 


Der Neichsminifter des Innern 


In Vertretung 


Dr. Stucart 
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Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Zweite Verordnung zur Reichſsumlegungsordnung. 
Vom 14. Februar 1940, 


Auf Grund des Umlegungsgefeßes vom 26. Juni 
1936 (Reichsgejeßbl. I S. 518) und des § 154 der 
Reichsumlegungsordnung — RUO — vom 16. Juni 
1937 GReichsgeſetzbl. I S. 629) wird verordnet: 

Artifel 1 
Änderungen der Reichsumlegungsordnung 
$1 

Jm $6 der Neichsumlegungsordnung fällt Abi. 3 
weg. 

82 

$ 53 Abſ. 1 der Reichsumlegungsordnung erhält als 
Sat 2 folgenden Zufak: 

„Geht ein folder Grundbefig nah Anordnung der Um- 
legung und vor Ausführung des Umlegungsplanes 
auf einen anderen Eigentümer über, jo Hat diefer 
nur Anfprud auf Abfindung in Geld.” 


$3 
$145 Abſ. 2 der Reichsumlegungsordnung erhält 
folgende Faſſung: 
n(2) Mit der Zuftellung an den Vorfteher ift das 
Umlegungsverfahren beendet. 


Zu 156 RUO 54 

Die $$ 75 bis 83 der Reichsumlegungsordnung über 
die Wahrung dinglicher Nechte bei Geldabfindung 
finden aud) in Verfahren Anwendung, auf die nad) 
$ 156 Sak 3 und nad) $ 19 der Erften Verordnung zur 
Reicygumlegungsordnung vom 27. April 1938 (Reichs: 
geſetzbl. I S. 425) die Neichsumlegungsordnung jonft 
feine Anwendung findet. Dabei bleibt für die Be— 
ftimmung der Berechtigten, weldye nad) $ 79 der 
Neichsumlegungsordnung die Wiederherftellung ihrer 
geſchmälerten Sicherheit beanſpruchen können, das 
Landesrecht maßgebend. 


Artifel 2 
Vorläufige Beſitzeinweiſung 
85 
(1) Die Empfänger der neuen Grundſtücke, deren 
Grenzen in die Ortlichkeit übertragen worden find, 
fünnen aus befonders wichtigem Grunde vorläufig in 


den Befit eingewiefen werden, ohne dağ e8 der An- 
hörung der Beteiligten nad) $ 62 Abſ. 2 der Reihs- 
umlegungsordnung bedarf. Die vorläufige Beſitzein— 
weilung fann auf Teile des Umlegungsgebiets be- 
ichränft werden. 


(2) Die Umlegungsbehörde ordnet die vorläufige Be- 
figeinweifung an. Die Anordnung bedarf der Gench- 
migung der oberen Umlegungsbehörde. Sie ift öffent- 
lid) befanntzumadjen. $ 65 Abf. 5, 6 und 7 der Reihs- 
umlegungsordnung finden finngemäß Anwendung. 


(3) Eine Anfechtung der Anordnung ift nicht zuläſſig. 
Jedoch können Teilnehmer, die nach $ 53 Abſ. und 2 
der Reidysumlegungsordnung abgefunden werden, 
binnen zwei Wochen nad) der öffentlichen Bekannt— 
machung der Anordnung die Feititellung im Spruc)- 
verfahren ($$ 90 bis 101 der Reihsumlegungsordnung) 
begehren, ob die Vorausfekungen für ihre Abfindung 
in Geld gegeben find. 


86 

(1) Mit dem in der Anordnung beſtimmten Zeitpunkt 
gehen der Beſitz, die Verwaltung und die Nutzung der 
neuen Grundftüde auf den Empfänger über. Soweit 
an Erzeugnifen oder fonftigen Beftandteilen befondere 
Rechtöverhältnifje beftehen können, gilt der Empfänger 
als Eigentümer der neuen Grundftüde. Insbeſondere 
treten die Erzeugniffe der neuen Grundftüde in redt- 
liher Beziehung an die Stelle der Erzeugniffe der alten 
Grundftüde. Die Umlegungsbehörde fann Abwei— 
chendes bejtimmen. 


(2) $$ 70 Bis 72 der Reichsumlegungsordnung finden 
jinngemäß Anwendung. 


(3) Die rechtlichen Wirkungen der Beſitzeinweiſung 
enden mit der Ausführung des Umlegungsplanes 
($$ 65, 66 der Reichsumlegungsordnung). 


$7 
Vor der Anordnung ift der Umlegungsplan zur Ein- 
ſichtnahme für die Beteiligten auszulegen. Außerdem 
joll jeder Beteiligte einen Auszug aus dem Umlegungs- 
plan erhalten, der feine neuen Grundftüce nad) Flächen 
und Wert jowie das Verhältnis feiner Gefamtabfindung 
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zu dem von ihm Eingebrachten nachweilt. Die neue 
Seldeinteilung foll den Beteiligten auf Antrag örtlich 
erläutert werden. 
$8 

Für das Verfahren nad) den E 5 bis 7 gilt die Ber- 
tretungsbefugnis des Ehemannes nad) $112 der 
Reichsumlegungsordnung nicht, wenn der Ehemann 
abweſend ift. Der abwejende Ehemann wird durd) die 
Ehefrau vertreten, jofern nicht ein anderer Bevoll- 
mächtigter oder Vertreter beftellt ift. 


89 
(1) Ausgleiche, Abfindungen und Entjchädigungen 
in Geld find möglichſt anfchließend an die Anordnung 
nadh $5 Abſ. 2 zu leiften, ſoweit nicht eine Wieder- 


Berlin, den 14. Februar 1940. 


MNN 
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herftellung der gejchmälerten Sicherheit der Rechte 
Dritter nah § 80 der Reichsumlegungsordnung in 
Frage fommt. Erhält ein Teilnehmer als Abfindung 
nur Geld, jo findet $ 82 der Reichsumlegungsordnung 
Anwendung. 


(2) Beträge, die nach den endgültigen Feitjegungen 
im Umlegungsplan in anderer Höhe oder von anderen 
Beteiligten zu zahlen geweſen wären, find nad) Aus- 
führung des Umlegungsplanes auszugleichen. 


Artikel 3 
Antrajitreten der Verordnung 


Diefe Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Ber- 
fündung in Kraft. 


Der Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft 
In Vertretung 
Willifens 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 


In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Vfundtner 


Verordnung über die Einrichtung der Agrarbehörden 
in der Oſtmark. 


Vom 16. Februar 1940, 


Auf Grund des $ 18 des Geſetzes über den Aufbau 
der Verwaltung in der Oftmark (Oftmarkgefeb) vom 
14. April 1939 (Reichsgeſetzbl. I 9.777) wird folgendes 
verordnet: 

§1 

Die in den Reichsgauen der Oſtmark auf Grund der 

Agrargefee den Aararbehörden obliegenden Geſchäfte 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


werden in der Unterjtufe von den Agrarbezirksbehörden 
bearbeitet. 
§ 2 
(1) Der Reichsminiſter für Ernährung und Land- 
wirtjchaft beftimmt im Einvernehmen mit dem Reihs- 
minifter de3 Innern den Sit und den Dienftbezirk der 
Agrarbezirksbehörden. Agrarbezirksbehörden können 


93 
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nad) Bedarf durd) den Reihsminifter für Ernährung 
und Landwirtichaft im Einvernehmen mit dem Reihs- 
minifter des Innern neu errichtet werden. 

(2) Für die örtliche Zuftändigkeit der Agrarbezirks- 
bebörde und der übergeordneten Behörde gilt $ 3 der 
Reichsumlegungsordnung vom 16. Juni 1937 (Reichs- 
aefeßbl. I S. 629) entjprechend. 


3 
Über Anträge der Beteiligten und über Streitig- 
feiten unter ihnen, die nad) geltendem Agrarrecht im 
Spruchverfahren zu entjcheiden find, jowie in der 
Handhabung des Verwaltungsftrafrechts entjcheidet 
in der erften Nechtöftufe die Agrarbezixtsbehörde als 
Spruchftelle durch Beſchluß. 


84 

In der zweiten Rechtsſtufe entſcheidet die obere 
Umlegungsbehörde als Spruchſtelle. In Verwal— 
tungsſtrafſachen iſt ihre Entſcheidung endgültig. Im 
übrigen iſt gegen ihre Beſchlüſſe die weitere Beſchwerde 
an die oberſte Umlegungsbehörde als Spruchſtelle nur 
500 Reichsmark überſchreitet oder wenn der Einzelfall 
von grundſätzlicher Bedeutung iſt. Ob die weitere Be— 
ſchwerde hierzu zuläſſig iſt, entſcheidet die obere Um— 
legungsbehörde als Spruchſtelle endgültig. 


Berlin, den 16. Februar 1940. 


85 
Die Vorſchriften in den $$ 98 bis 101 und $ 138 der 
Reichsumlegungsordnung vom 16. Juni 1937 (Reichö- 
gefeßbl. I ©. 629) gelten entiprechend. 


$6 

(1) Diefe Verordnung tritt mit Wirkung vom 
1. Januar 190 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten das Bundesgeſetz, betreffend 
Grundſätze für die Organifation der Agrarbehörden, 
(BGBl. Nr. 281/1925), das Bundesgeſetz, betreffend die 
Einrichtung der Agrarbehörden, (BGBL. Nr. 133/1937) 
und die dazu erlaſſenen Ausführungsgefege der ehemals 
öfterreichiichen Länder außer Kraft. 


87 

(1) Wher die bei den Landesagrarſenaten am Tage 
des Inkrafttretens diefer Verordnung anhängigen 
Berufungsfälle entfcheidet die obere Umlegungs— 
behörde als Spruchftelle. $ 4 gilt entſprechend. 

(2) Hber Berufungen, die beim Oberften Agrar- 
jenat anhängig find, entjcheidet die oberfte Umlequngs- 
behörde als Spruchftelle. Das gleiche gilt für Beru- 
fungsfälle, die der Oberfte Agrarſenat nach $10 der Ber- 
ordnung über die Einführung des Reichsumlegungs— 
rechts im Lande Oſterreich vom 28. Februar 1939 
(Neichögefeßbl. I S. 379) noh nicht entichieden hat. 


Der Neihsminifter des Innern 
Frick 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
R. Walther Darre 





Verordnung über den Handel mit Vieh in der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland. 
Vom 17. Februar 1940, 


A 


Auf Grund des Artikels TI des Geſetzes über die Wiedervereinigung Öfterreich8 mit dem Deutjchen Reich vom 
13. März 1938 (GReichsgeſetzbl. T ©. 237) und des $ 7 des Erlaffes des Führers und Neichöfanzlers über die Ber- 
waltung der fudetendeutfchen Gebiete vom 1. Oktober 1938 (Neichsgefeßbl. I S. 1331) wird verordnet: 


$ 1 der Verordnung über die Einführung der Verordnung über den Sandel mit Vieh im Lande Öfterreich und 
in den fudetendeutjchen Gebieten vom 28. Februar 1939 (Neichsgefetbl. I S. 380) erhält folgenden Wortlaut: 


ns 1 
In der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland gilt die Verordnung über den Handel mit Vieh vom 
25. Januar 1937 (Reichsgefetbl. 1 S. 28). Der Neihsminifter für Ernährung und Landwirtſchaft ordnet den 
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Zeitpunkt an, bis zu dem nad) $ 7 Abſ. 1 und 2 der Verordnung vom 25. Januar 1937 eine Zulaſſung zu 
widerrufen oder die Beſchränkung einer Zulaſſung auf beftimmte Gebietsteile auszufprechen ift; die Anordnung 
wird im Deutſchen Neichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger veröffentlicht.’ 


, 


Berlin, den 17. Februar 1940. 


Der Reibhsminijter 
für Ernährung und Yandwirtichaft 
Im Auftraa 
Narten 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Dr. Studart 








Verordnung 
über die Fortdaner von Jagdpachtverträgen und der Mitgliedichajt attiver Wehrmacjtangehöriger 
bei der Dentichen Fägerichajt wihrend der Daner des Krieges. 
Vom 19. Februar 1940, 


Auf Grund des.$ 70 des NReichsjagdgejehes vom 
3. Juli 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 549) in der Faſſung 
vom 23. April 1938 (Neichsaejeßbl. I S. 410) wird 
folgendes verordnet: 

Artifel 1 

(1) Jagdpächter, die in den aktiven Wehrdienft ein- 
geftellt find, können die Fortdauer der von ihnen abge- 
ſchloſſenen Jagdpachtverträge bis zum 31. März des- 
jenigen Jahres verlangen, das auf das Jahr der Be- 
endigung des Krieges folgt. Das Verlangen auf Pacht- 
fortdauer muß gegenüber dem Verpächter ſpäteſtens 
einen Monat vor Dachtablauf fchriftlich erklärt werden. 
Mt die Erklärung form- und friftgerecht abgegeben, fo 
tritt die Dachtfortdauer kraft Geſetzes ein. 

(2) Wird der Jagdpächter vor Beendigung des 
Krieges aus dem aktiven Wehrdienft endgültig ent- 
lafjen, fo endet die Dachtfortdauer (Abi. 1 Sag 1) am 
31. März desjenigen Jahres, das auf dag Jahr derEnt- 
lafjung folgt. 


Berlin, den 19. Februar 1940. 


(3) Die Vorſchriften der $$ 18 bis 21 des Neichsjagd- 
gejeßesund der dazu erlaſſenen Ausführungsvorſchriften 
bleiben unberührt. 


Artifel 2 
Jagdpächter, die in den aktiven Wehrdienft eingeftellt 
find, können für die Dauer des Krieges ihr Jagdaus- 
übungsrecht ganz oder teilweije auch obne Zuſtimmung 
des Verpächters auf einen anderen übertragen (88 13 
und 14 des Reichsjagdgeſetzes). 


Artifel 3 


Die im 819Abſ. 1 Sag 1 derAusführungsverordnung 
zum Neichsjagdgejeß in der Faſſung der Verordnung 
vom 29. März 1939 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 643) bejtimmte 
Friſt für die Erneuerung des Jahresjagdicheins wird 
während der Dauer des Krieges für aktive Wehr- 
machtangebörige auf jechs Monate verlängert. 


Der Neihsjägermeiiter 
m Auftrag 
Scerpina 


Der Neichsminifter der Juftiz 
In Vertretung 
Dr. Schlegelberger 


Der Neichminifter des Innern 
In Vertretung 
Dr. Studart 


IM 
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Bekanntmachung 
einer Bezeichnung als Wertpapierſammelbant. 
Vom 15. Februar 1940. 


Auf Grund des $ 1 Abf. 3 des Geſetzes über die Ber- 
wahrung und Anjchaffung von Wertpapieren vom 
4. Februar 1937 (Neichögejekbl. I S. 171) wird im Cin- 
vernehmen mit dem Reichswirtſchaftsminiſter der 

Wiener Giro- und Cafjen-Verein, Aktiengefellichaft, 

in Wien 


widerruflich als Wertpapierfammelbanf bezeichnet. 


Berlin, den 15. Februar 1940. 


Der Reibsminifter der Juftiz 
In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 
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Erite Verordnung 
über die Berufstätigkeit und die Ausbildung mediziniſch-techniſcher Gehilfinnen 
und mediziniſch⸗techniſcher Ajjiitentinnen (Erſte MGAV). 


Vom 17. Februar 1940, 


Auf Grund des Gejeges zur Ordnung der Kranken 
pflege vom 28, September 1938 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 1309) wird im Einvernehmen mit dem Stellver- 
treter des Führers und den fonft beteiligten Reihs- 
ininijtern verordnet: 


I. Die mediziniſch-techniſche Gehilfin 
81 
(1) Wer berufsmäßig die Tätigkeit einer mediziniſch— 
techniſchen Gehilfin ausüben will, bedarf dazu der 
Erlaubnis, 


(2) Die Erlaubnis gilt für den Geltungsbereid) des 
Geſetzes vom 28. September 1938. 
(3) Die Tätigkeit einer mediziniſch-techniſchen Ge 
bilfin umfaßt: 
1. Silfeleifttungen bei ärztlichen Verrichtungen, 
2. Hilfeleiftungen bei der Anwendung von Rünt 
genſtrahlen zur Unterfuchung von Menjen, 
3. Silfeleiftungen bei dev Anwendung von Rünt 
genjtrahlen zur Behandlung von Menfchen 
unter ausfchließlicher Verantwortung und in 
Anweſenheit eines Facharztes für Nöntgen 
ologie und Strahienfunde, 
. Hilfeleiftungen bei der Anwendung ſonſtiger 
elettrifcher und anderer phyſikaliſcher Unter 
fuchungs und Behandlungsarten an Menjchen 
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ſowie bei Vornahme von kliniſchchemiſchen 
Unterfuchungen mit Ausnahme der im $ 12 
Abſ. 3 Nrn. 3 bis 6 bezeichneten Verrichtungen, 
Mikroſkopiſche Unterfuchungen menschlicher 
Körperflüffigkeiten oder menschlicher Ausichei- 
dungen zur Feititellung von Krankheiten oder 
Leiden unter Leitung oder Auflicht eines Arztes, 
(4) Die Berechtigungen der Krankenſchweſtern und 
Krantenpfleger oder anderer anerkannter Hilfeberufe 
in der Gejundheitspflege werden durch die Beſtim— 
mungen des Abſ. 3 Nrn. 1 und 4 nicht berührt. 


52 
(1) Die Erlaubnis ſetzt voraus, daß die Antrag 
ſtellerin 
1. nicht Jude ift ($ 5 der Erſten Verordnung zum 
Neihsbürgergefeb vom 14. November 1935 
— Reichsgeſetzbl. 1S.1333) und nicht von zwei 
volljüdiſchen Großeltern abitammt, 
2, nicht politiſch unzuverläffig ift, 
3. guten Leumund beſitzt, 
die ſtaatliche Prüfung für mediziniſch-techniſche 
Gehilfinnen beſtanden hat. 
(2) Die Erlaubnis erteilt die höhere Verwaltungs 
behörde, in deren Bezirk die Prüfung für mediziniſch 
techniſche Gehilfinnen abgelegt worden iſt. 


94 
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(3) Die Höhere Verwaltungsbehörde fann Aus- 
nahmen von der Vorfchrift des Abſ. 1 Nr. 4 und im 
Einvernehmen mit der vom Stellvertreter des Führers. 
bezeichneten Dienftitelle von dev Vorſchrift des Abſ. 1 
Nr. 1 zulaffen. 

$3 

(1) Die Erlaubnis fann von der für den Wohnſitz 
zuftändigen Höheren Verwaltungsbehörde zurück— 
genommen werden, wenn: 


1. weſentliche Vorausſetzungen für die Erteilung 
der Erlaubnis irrigerweiſe als gegeben ange- 
nommen oder weggefallen find, 

durch eine ſchwere ftrafrechtliche oder fittliche 
Verfehlung der mediziniſch-techniſchen Gehilfin 
erwieſen ift, daß ihr die für die Ausübung ihres 
Berufs erforderliche Eignung oder Zuverläffig- 
feit fehlt, 

förperliche oder geiltige Mängel, die der Aus- 
Übung des Berufs binderlich find, insbefondere 
eine Sucht, vorliegen, 

t. die medizinischtechnifche Gehilfin den in Aus: 
übung der ftaatlichen Aufjicht über die Ausg- 
übung ihres Berufs erlaffenen Vorſchriften und 
Weifungen beharrlich zumiderbandelt oderwenn 
fie die Heilkunde ausübt. 

(2) Die Erlaubnis, die auf Grund des Abi, 1 zu 
rückgenommen ift, fann wiedererteilt werden, wenn 
nachträglich Tatjachen eingetreten find, die eine Wie 
deraufnahme des Berufs unbedenklich erſcheinen laffen. 


DD 


« 


g4 

(1) Die Ausbildung zur mediziniſch-techniſchen Ge 

bilfin erfolgt in Staatlich anerkannten „Lehranftalten 
für mediziniſch-techniſche Gehilfinnen“. 


(2) Die Lehranſtalten werden auf Antrag der 
böheren Verwaltungsbehörde vom Reichsminiſter des 
Innern widerruflich anerkannt. 


(3) Die Anerkennung ſetzt voraus, dağ 


die Yehranftalt von einem Arzt geleitet wird, 


mà 


2. auf je 12 Schülerinnen eine mediziniſch-tech— 
nische Aſſiſtentin als hauptamtliche Lehrkraft 
vorhanden ift, 

3. die Pehranftalt einem geeigneten Krankenhaus 
angegliedert ift, 


I 
ke7 


(1) Die ſtaatliche Anerkennung ift zu verjagen, 
wenn 


1. dem Leiter der Pehranftalt die politifche oder 


fittliche Zuverläffigteit fehlt, 
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2. der Leiter der Lehranftalt wegen feiner oder 
feines Ehegatten Abftammung nicht Beamter 
werden könnte, 

3, die Lehranftalt oder das zugehörige Kranten- 
haus nad) ihrer Beichaffenheit nicht die Gewähr 
für eine vollwertige Ausbildung bietet. 


(2) Die jtaatliche Anerkennung fann verfagt wer- 
den, wenn fein öffentliches Bedürfnis vorliegt. 


(3) Die ftaatliche Anerkennung fann vom Reichs 
miniſter des Innern widerrufen werden, wenn eine 
der in den Abſ. 1 umd 2 genannten Tatſachen eintritt. 


6 
(1) Die Zulaffung zum Beſuch der Lehranftalt er 
folgt durch deren Leiter, 


(2) Die Zulaffung fekt voraus, daß die Bewerberin 
nicht politiich unzuverläffig ift. 


(3) Die Bewerberin hat fchriftlich zu verfichern, 
daß fie nicht Jude ift und nicht von zwei volljüdiſchen 
Großeltern abſtammt. In Zweifelsfällen hat ſie den 
Nachweis zu erbringen durch Vorlage des A hnenpaſſes 
oder ihrer Geburtsurkunde, der Heirats- und Geburts 
urkunden ihrer Eltern und der Geburtsurkunden ihrer 
Großeltern. Iſt fie verheiratet, fo bat fie die gleiche 
Verſicherung aud) für ihren Ehegatten abzugeben und 
in Sweifelsfällen auch für diefen die entiprechenden 
Urkunden vorzulegen. 


(4) Die Bewerberin bat nachzuweiſen: 


1. die Vollendung des 18. Lebensjahres, 

2. ihren guten Leumund durd) ein polizeiliches 
Führungszeugnis, 

3. eine allgemeine VBorbildung nad) den Vorfchrif, 
ten des $ 26 der Verordnung über die Vorbil 
dung und die Yaufbahnen der deutſchen Ve 
amten vom 28. Februar 1939 (Neichögefekbt. L 
©. 371), 

4. die gefundheitliche Eignung für den Beruf auf 
Grund eines ärztlichen Zeugniſſes, 

5. eine einjährige hauswirtſchaftliche Tätigkeit in 
einer Familie oder in Anftalten oder Schulen, 

6. dieerfolgreiche Teilnahme an einem Schweftern 
belferinnenkurfus des Deutfchen Noten Kreuzes 
oder eine gleichwertige Ausbildung am Kran 
fenbett, 

T. Übung in Kurzſchrift und Maſchinenſchreiben. 
(5) Bewerberinnen, die das 18, Lebensjahr noch 

nicht vollendet haben, aber innerhalb eines Jahres 

nach Beginn des Lehrgangs das 18. Lebensjahr voll- 
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enden, können mit Genehmigung der höheren Ver 
waltungsbehörde zum Beſuch der Lehranftalt zuge 
laffen werden, wenn fie das Pflichtjahr für Mäddyen 
abgeleiftet Haben und der Leiter der Schule die not 
wendige Reife für gegeben hält. 


(6) Die höhere Verwaltungsbehörde kann Aus 
nahmen von den Vorichriften des Abf. 4 Nr. 3 und 
Nrn. 5 bis 7 ſowie im Einvernehmen mit der vom 
Stellvertreter des Führers bezeichneten Dienititelle 
von der des Abſ. 3 genehmigen. Sie fann bei Aus 
ländern ihre Genehmigung von der Verpflichtung ab- 
hängig machen, den Beruf nicht im Reichsgebiet aus- 
zuüben. 


$7 
(1) Der Lehrgang dauert ein Jahr. 


(2) Er hat neben der fachlichen Berufsausbildung 
eine Einführung in die weltanfchaulichen und fitt 
lichen Grundlagen des Berufs und die Erziehung zur 
regelmäßigen Körperichulung jowie die Beherrſchung 
von Rurzichrift und Mafchinenfchreiben zu vermitteln. 


(3) Er ift gebührenpflichtig. Das Nähere regelt der 
Reihsminifter des Innern. 


S8 

(1) Der Lehrgang darf nur aus zwingenden Grün 
den unterbrochen werden. Jn ihn find angemeflene 
Ferien einzufchalten, deren Gefamtdauer zehn Wochen 
nicht überfchreiten darf. Eine weitere Unterbrechung 
von mehr als vier Wochen ift nicht auf die Dauer 
des Lehrgangs anzuredinen. Ausnahmen bedürfen 
der Genehmigung der Höheren Verwaltungsbehörde. 

(2) Die für die bisher bejuchte Yehranftalt zu 
ſtändige Höhere Verwaltungsbehörde fann aus be 
jonderen Gründen einen Wechjel der Lehranftalt ae 
nehmigen. 


89 

(1) Der Lehrgang wird durd die ſtaatliche Wri 
fung für mediziniſch-techniſche Gehilfinnen abgeſchloſ 
jen; die Prüfung ift gebührenpflichtig. 


(2) Die Zulaſſung zur Prüfung erfolgt durch den 
Vorfisenden des Prüfungsausſchuſſes. 


s10 
(1) Dem Zulaffungsgefud find beizufügen: 


1. die im $ 6 Abi. 3 und Abf. A Nrn. 1 big 7 qe 
forderten Nachweile, 


[av 


ein felbftverfaßter und eigenhändig aeichriebe 
ner Lebenslauf, 


3. eine Beicheinigung über die Teilnahme an 
einem einjährigen Lehrgang an einer ſtaatlich 
anerkannten Lehranſtalt für mediziniſch-tech— 
nische Gehilfinnen. Die Beicheinigung ift durch 
den Leiter der Lehranitalt auszufteilen und mit 
einer Beurteilung der körperlichen, geiltigen 
und charakterlichen Eignung der Bewerberin 
für den Beruf zu verfehen, 

4. fall die Prüfung nicht im unmittelbaren 
Anschluß an den Beſuch einer Lehranſtalt 
für medizinifch-technifche Gehilfinnen abgelegt 
wird, ein polizeiliches Führungszeugnis über 
die Zeit feit dem Verlaffen der Yehranftalt. 


(2) Mit Genehmigung des Neichsminifters des 
Innern fann der Nachweis zu Abſ. 1 Nr. 3 durch 
den Nachweis einer gleichwertigen Ausbildung im 
Ausland erſetzt werden. 


§ 11 
Wird die Prüfung nicht beitanden, fo darf fie 
nur einmal, früheſtens nach weiterem dreimonatigem 
Beſuch einer Lehranſtalt für medizinisch-techniiche 
Gehilfinnen, wiederholt werden; Ausnahmen, die 
nur in befonderen Fällen zuläflig find, bedürfen der 
Genehmigung der Höheren Verwaltungsbehörde. 


II. Die medizinijdytechniiche Aſſiſtentin 
812 
(1) Wer berufsmäßig die Tätigkeit einer medizi 
nilch-technifchen Aſſiſtentin ausüben will, bedarf dazu 
der Erlaubnis. 


(2) Die Erlaubnis gilt für den Geltungsbereich 
des Gefehes vom 28. September 1938. 
(3) Die Tätigkeit einer mediziniſch-techniſchen Aſſi 
jtentin umfaßt: 
1. die im 81 Abi. 3 genannten Verrichtungen, 
2. Hilfeleiftungen bei dev Anwendung von Rünt 
genftrablen zur Behandlung von Menfchen, 
3. Hilfeleiftungen bei dev Anwendung von radio 
aftiven Stoffen oder deren QJubereitungen 
jowie von Gegenftänden, die radioattive Stoffe 
enthalten, zur Behandlung von Menichen oder 
zum Zweck der Forſchung an mediziniichen 
nftituten, 
t Unterfuhung menschlicher Körpergewebe, 


5. Arbeiten mit Rulturen lebender Krankheits 
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6. ſonſtige mediziniſch-techniſche Arbeiten, Die 
durch Beſtimmung des Reichsminiſters des 
Innern der mediziniſch-techniſchen Aſſiſtentin 
vorbehalten werden, 


$13 
(1) Die Erlaubnis erhält, wer die Borausjegungen 
des 852 Abſ. 1 Nrn. 1 bis 3 erfüllt und die ftaatliche 
Prüfung für mediziniſch-techniſche Affiftentinnen be- 
ſtanden hat. 


(2) Die Vorſchriften des 8 2 Abſ. 2 und 3 und des 
$ 3 gelten entiprechend, 


$14 

(1) Die Ausbildung zur mediziniſch-techniſchen 
Aſſiſtentin erfolgt in ſtaatlich anerkannten „Lehr— 
anſtalten für mediziniſch-techniſche Aſſiſtentinnen“. 

(2) Die Anerkennung als Lehranſtalt für medizi- 
niſch-techniſche Aſſiſtentinnen ſchließt die Anerken 
nung als Lehranſtalt für mediziniſch-techniſche Ge- 
hilfinnen ($ 4) ein. 

(3) Die Vorfchriften des § 4 Abſ. 2 und 3 md 
des $ 5 gelten entiprechend, 


$15 
(1) Für die Zulaſſung zum Beſuch der Yehranitalt 
gelten die Vorichriften des S 6 entſprechend. 
(2) Die Vorfchriften des 6 Abf. 4 Nrn. 1, 3 und 
5 bis 7 finden feine Anwendung, wenn die Bewerbe— 
rin medizinifch-technifche Gehilfin ift. 


$16 

(1) Der Lehrgang dauert zwei Jahre. Der medi 
zinisch-technifchen Gebilfin wird auf feine Dauer ein 
Jahr voll angerechnet. 

(2) Er bat neben der fachlichen Berufsausbildung 
weltanfchaulichen und bevufstundlichen Unterricht und 
regelmäßige Körperfehulung zu vermitteln, 

(3) Die Vorſchriften des $ 7 Abſ. 3 und des § 8E 
gelten entiprechend, 

$17 

(1) Der Lehrgang wird durch die ftaatliche Prü 
fung für mediziniſch-techniſche Affiitentinnen abge 
ſchloſſen; die Prüfung ift gebübrenpflichtig. 

(2) Dem Sulaffungsgejuch find beizufügen: 


1. die im 8 6 Ab. 3 und Abj. 4 Nın. 1 bis 7 ge 
forderten Nachweife, unbeſchadet der Vorſchrift 
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2. ein felbjtverfaßter und ſelbſtgeſchriebener Le- 
benslauf, 


3. eine Beſcheinigung über die Teilnahme an 
einem Lehrgang an einer ftaatlich anerkannten 
Yehranftalt für medizinisch-technifche Affiiten- 
tinnen nad) den Vorichriften des $ 16 Abf. 1. 
Die Beicheinigung ift durch den Leiter der 
Lehranſtalt auszuftellen und mit einer Beurtei- 
fung der körperlichen, geiftigen und charafter 
lihen Eignung der Bewerberin für den Beruf 
zu verjeben. 


(3) Die Vorfchriften des $ 9 Abf. 2, des $ 10 
Abſ. 1 Nr.4 und Abſ. 2 und des 8 11 gelten ent 
ſprechend. 


III. Übergangsbeftimmungen 
a) Lehranſtalten 
$18 

(1) Lehranſtalten für techniſche Aſſiſtentinnen an 
medizinischen Anftituten, die nad) landesrechtlichen 
Vorſchriften ſtaatlich anerkannt find, gelten als aner- 
fannte Pehranftalten nad) $ 14, falls die Anerfen- 
mmg für die Ausbildung von Laboratoriums- und 
Nöntgenafliltentinnen erteilt wurde und nicht zurüc- 
genommen wird, 


(2) Falls die Anerkennung nur für die Ausbildung 
von Laboratoriums- oder Röntgenaſſiſtentinnen er 
teilt wurde, fo exliicht fie am 30, September 1941, 


(3) Die Anerkennung der Lehranftalten für tech— 
nijche Aſſiſtentinnen an veterinärmedizinifchen Inſti— 
tuten bleibt unberührt, 


$19 
(1) Vor dem Inkrafttreten diefer Verordnung be; 
gonnene Lehrgänge der im 8 18 Abf. 1 und 2 bezeich- 
neten Yebranftalten find mit einer Prüfung nach den 
bisher geltenden landesrechtlichen Vorſchriften abzu 
ſchließen. 


(2) Soweit die Teilnehmerinnen ihre Überführung 
in einen Lehrgang beantragen, der mit einer Prüfung 
nah $9 oder nad) $ 17 abichließt, ift dem Antrag 
zum Ende des laufenden Lehrgangs-Halbjahrs zu ent 
ſprechen. 


(3) Bedingt eine Überführung nadh Ab. 2 einen 
Wechjel der Lebranftalt, fo ift der Teilnehmerin ein 
Abgangszeugnis auszuftellen, das Art, Dauer und 
Erfolg ihrer bisherigen Ausbildung erfennen läßt. 


(4) Schülerinnen, die in einen Lehrgang nad 
Abi, 2 aufgenommen werden, find in ihrer weiteren 
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Ausbildung unter Verüdfihtigung ihrer bisherigen 
Ausbildung fo zu fördern, daß fie die Prüfung nad) 
89 bzw. nah $ 17 möglichſt nah ein- bzw. gwei: 
jähriger Gefamtausbildung ablegen können. Sie 
find von den Vorfehriften des § 6 Abf. 4 befreit. 


$20 


(1) Die im $ 18 Abf. 1 bezeichneten Lehranſtalten 
haben ihren Lehrplan den Vorjchriften diefer Ver- 
ordnung fo anzupafjen, daß ihre Schülerinnen ab 
1. März 1941 die Prüfung nad) $ 9 und ab 1. März 
1942 die Brüfung nad) $ 17 ablegen können, 


(2) Die Höhere Verwaltungsbehörde fann genehmi- 
gen, daß Prüfungen nad) $ 9 bzw. nad) $ 17 bereits 
zu einem früheren Zeitpunkt abgehalten werden. 


(3) Auf Schülerinnen der im § 18 Abf. 2 bezeich— 
neten Pehranftalten, deren Ausbildung bis zum 
30, September 1941 nicht abgefchloffen ift, finden die 
Rorjchriften des § 19 Abf. 2 big 4 Anwendung. 


zu 


(1) Lehranſtalten im Sinne des $ 14 und des § 18 
Abſ. 1 Halen bis auf weiteres nad Bedarf Er- 
gänzungslehrgänge nah Maßgabe der Vorſchriften 
des § 24 Abſ. 1 und 2 fowie Vorbereitungsturje nad 
Maßgabe der Vorichriften des $ 26 abzuhalten, 


(2) Die höhere Verwaltungsbehörde fann auf 
Antrag Pehranftalten, deren Anerkennung nad) $ 18 
Abf. 2 am 30. September 1941 erlischt, ermächtigen, 
im Rahmen ihrer bisherigen Ausbildungsberechti- 
gung Lehrgänge und Kurſe gemäß Abſ. 1 abzuhalten. 
Die Ermächtigung gilt bis zum 30. September 1942. 


b) Techniſche Aifiitentinnen 
an medizinijhen Inftituten 
$ 22 

(1) Die ftaatlihe Anerkennung als techniſche 
Aſſiſtentin an medizinischen Inftituten für die Fächer 
der Laboratoriums- und Nöntgenaffiitentin, die vor 
Antrafttreten diefer Verordnung nad) Tandesrecht- 
lichen Vorſchriften erteilt worden ift, gilt, vorbehalt- 
lich der Beftimmungen des $ 31, ala Erlaubnis nad) 
§ 12. 

(2) Wer vor Inkrafttreten diefer Verordnung 
nad) landesrechtlichen Vorſchriften die jtaatliche Prü— 
fung als technische Affiitentin an medizinischen Inſti— 
tuten für die Räder der Laboratoriums- und 
Röntgenaſſiſtentin nad) mindeſtens zweijährigem Be- 
ſuch einer ſtaatlich anerkannten Lehranſtalt oder auf 
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Grund einer gleichwertigen Ausbildung abgelegt hat, 
aber die ftaatliche Anerkennung noch nicht beſitzt, er- 
hält auf Antrag die Erlaubnis nad) $ 12, fofern dic 
Bewerberin dieVorausfehungen des $2 Ab. 1 Nın. 1 
bis 3 erfüllt, 


(3) Wer die ftaatlihe Prüfung im Sinne des 
Abſ. 2 nad) einer kürzeren als zweijährigen Ausbil- 
dung abgelegt hat und die Vorausfegungen des § 2 
Abſ. 1 Nın. 1 big 3 erfüllt, erhält die Erlaubnis nad) 
$ 12, fofern die Bewerberin bis zum 1. Oftober 1942 
den Nachweis erbringt, daß fie ein halbes Jahr er- 
folgreic) an einer mediziniſchen Anftalt tätig geweſen 
ift, Die auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften zur 
Ableitung des Praktiſchen Halbjahrs techniſcher 
Aſſiſtentinnen an mediziniſchen Inſtituten zugelaſſen 
worden iſt. 


§ 23 
(1) Die ſtaatliche Anerkennung als techniſche 
Aſſiſtentin an medizinifchen Anftituten für das Fach 
der Paboratoriumsaffiitentin oder der Röntgen 
affiitentin, die vor Inkrafttreten diefer Verordnung 
nad) landesrechtlichen Vorſchriften erteilt worden ift, 
gilt, vorbehaltlich der Beſtimmungen des $ 31, al 
Erlaubnis nach $ 12 mit der Maßgabe, daß 
1. die Paboratoriumsaffiftentin die im § 1 Ab]. 3 
Nın. 2 und 3 und die im § 12 Abf. 3 Nın. 2 
und 3 bezeichneten Verrichtungen, 


. die Röntgenaffiftentin die im § 12 Abſ. 3 Nın. 4 
bis 6 bezeichneten Verrichtungen 


nicht ausüben darf, 


(2) Die nad) landesrechtlichen oder fünftig nad) 
vom Reichsminiſter des Innern zu exlaffenden Vor: 
ichriften erworbene jtaatliche Anerkennung (Erlaub- 
nig) als technische Affiftentin an veterinärmedizi- 
nischen Inſtituten fteht der Erlaubnis im Sinne des 
Abſ. 1 mit den für die Paboratoriumsaffiftentin gel- 
tenden Einſchränkungen gleich, fofern die Inhaberin 
eine Ausbildung nad) § 6 Abf, 4 Nr. 6 nachweiſt. 


(3) Der Reicheminifter des Innern beftimmt, 
unter welden Bedingungen — abgefehen von den 
Vorfehriften des $2 Abf. 1 Nrn. 1 big 3 — auf 
Grund einer in der Oftmarf, im Reichsgau Sudeten- 
land, im Mermelgebiet oder im Gebiet der bisherigen 
Freien Stadt Danzig genoffenen Ausbildung eine 
Erlaubnis nah 81 oder nah 812 erteilt werden 
fann. 


9$ 24 


(1) Die im § 23 bezeichneten Verfonen können 
die ihnen nad) § 23 Abſ. 1 fehlenden Berechtigungen 
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durdy Teilnahme an einem Exrgänzungslehrgang 
($ 21) und Ablegung einer Exrgänzungsprüfung er- 
werben, 


(2) Lehrgang und Prüfung Haben fidh für die 
Yaboratoriumsaffiftentinnen und die im § 23 Abi. 2 
bezeichneten Verfonen auf die Röntgenkunde zu er 
ſtrecken. Der Lehrgang dauert ſechs Monate. Lehr- 
gang und Prüfung haben fih für die Nöntgen 
afliitentinnen auf die Laboratoriumsfäcer zu er- 
ſtrecken. Der Lehrgang dauert neun Monate. Auf 
die Prüfung finden im übrigen die Vorſchriften des 
S 17 Anwendung. 


(3) Yaboratoriumsafjiitentinnen können bis zum 
Ablauf eines Jahres nad) Inkrafttreten des 81 
Abſ. 1 die Berechtigung zur Vornahme der im § 1 
Abſ. 3 Nrn. 2 und 3 bezeichneten Verrichtungen durch 
Ablegung einer Prüfung erwerben, in der fie nad) 
weifen, daß fie mit den Einrichtungen und Mağ 
nahmen vertraut find, die zur Verhütung von Un- 
fällen und Berufskrankheiten an Nöntgenanlagen 
erforderlich find und die darüber erlaffenen Vor 
ſchriften kennen ( Röntgenſchutzprüfung). 


(4) Berechtigungen, die den im § 23 Abi. 1 bis 3 
bezeichneten Verfonen gemäß Abſ. 1 bis 3 erteilt 
werden, erlöfchen mit der Zurücdnahme der im $ 23 
Abſ. 1 bzw. 2 genannten ftaatlichen Anerkennung 
bzw, der nadh § 23 Abſ. 3 erteilten Erlaubnis, 


825 

(1) Wer den Vorausſetzungen des $2 Abſ. 1 Nın. 1 
bis 3 entfpricht und, ohne die ftaatliche Vrüfung als 
technische Affiftentin an medizinifchen Inſtituten 
nad) fandesrechtlichen Vorfchriften abgelegt zu Haben, 
ſchon vor Inkrafttreten diefer Verordnung im Beruf 
einer technischen Affiitentin an medizinischen Anfti 
tuten tätig geweſen ift und ihn insgefamt nachweis 
lid) mindeftens zwei Jahre erfolgreich ausgeübt Hat, 
tann bis zum Ablauf eines Jahres nach Inkraft 
treten des $ 1 Abf. 1 nach halbjährigem Beſuch einer 
Yehranftalt nad § 4 zur Drüfung nad) § 9 zugelaffen 
werden, 


(2) Wer den Vorausfegungen des Abf. Jentſpricht 
und nachweislich weitere zwei Jahre im Beruf einer 
techniſchen Affiftentin an medizinifchen Inftituten er 
folgreich tätig geweſen ift, kann bis zu dem im Ab. 1 
bezeichneten Zeitpunkt nad) Beſtehen der Nöntgen 
ſchutzprüfung (8 24 Abſ. 3) die Erlaubnis nad) $ 1 
ohne Beſuch einer Lehranftalt nad) § 4 erhalten, 


(3) Wer den Vorausfehungen des Abf. 1 ent- 
ſpricht und nachweislich weitere ſechs Jahre im Be 
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ruf einer techniſchen Affiftentin an mediziniſchen 
Inftituten als Laboratoriums- oder Nöntgenaffiften- 
tin erfolgreich tätig geweſen ift, kann bis zum Ab- 
lauf eines Jahres nad) Inkrafttreten des § 12 Ubf, 1 
die Erlaubnis nad) $12 mit den Einfchränfungen 
nad) $ 23 Abſ. 1 erhalten. Jedoch hat zuvor 


1. die Laboratoriumsaffiftentin in einer Prüfung 
nachzuweiſen, daß fie mit den Einrichtungen 
und Maßnahmen vertraut ift, die zur Ber- 
hütung der Verfchleppung von Krankheits- 
feimen und zur Vermeidung von Unfällen 
und Berufskrankheiten bei Verrichtungen nad) 
s12 Abſ. 3 Nın. 4 bis 6 erforderlich find, und 
daß fie die darüber erlaffenen Vorfehriften 
fennt (Paboratoriumsfchußprüfung), 


2. die Nöntgenaffiftentin in einer Prüfung nad 
zumeifen, daß fie mit den Einrichtungen und 
Maßnahmen vertraut ift, die zur Verhütung 
von Unfällen und Berufskrankheiten bei Her- 
richtungen nad) $ 12 Abſ. 3 Nrn. 2 und 3 er- 
forderlich find, und daß fie die darüber er- 
lafjenen Vorſchriften fennt (Strahlenſchutz— 
prüfung). 


(4) Wer den Vorausſetzungen des Abſ. 1 entipricht 
und nachweislich weitere ſechs Jahre im Beruf einer 
techniſchen Aſſiſtentin an medizinischen Inftituten als 
Laboratoriums- und Nöntgenaffiftentin an medi- 
ziniſchen Inftituten erfolgreich tätig geweſen ift, fann 
bis zu dem im Abf. 3 bezeichneten Zeitpunkt die Er- 
laubnis nad $12 ohne die Einſchränkungen nad) 
$ 23 nad) Ablegung der Laboratorium- und der 
Strahlenſchutzprüfung (Abſ. 3) erhalten. 


(5) Anrechnungsfähig ift außer dev nad) Inkraft 
treten dieſer Verordnung abgeleifteten nur die Be 
vufstätigfeit, welche im Falle des Abf. 1 in den legten 
vier, im Falle des Abſ. 2 in den legten acht, in den 
Fällen des Abf. 3 oder 4 in den legten zwölf Jahren 
vor Inkrafttreten diefer Verordnung abgeleiftet ift, 
e3 fei denn, daß zur Vermeidung offenfichtlicher 
Härten ein Abweichen Hiervon geboten erfcheint. 


26 


(1) Die Zulaſſung zur Nöntgenfchußprüfung ($ 24 
Abſ. 3), zur Laboratoriums- und zur Strahlenſchutz 
prüfung (§ 25 Abſ. 3) fet den Beſuch je eines ein- 
wöchigen Vorbereitungskurfes (§ 21) voraus, 


(2) Der Unterricht in den Kurſen Hat die im 
$ 24 Abſ. 3 bzw. im § 25 Abſ. 3 bezeichneten Kennt: 
niſſe zu vermitteln; die Prüfung Hat fih auf die 
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Feſtſtellung diefer Kenntniſſe zu beſchränken. Im 
übrigen gelten die Vorſchriften des $7 Abſ. 3, des 
$ 10 Abſ. 2 und des § 11 entiprechend, 


IV. Schuß- und Strafbeſtimmungen 
$ 27 
(1) Die Berufsbezeihnung „Medizinifch-technijche 
Gehilfin“ darf nur führen, wer die Erlaubnis nad) 
§ 1 erhalten hat. 


(2) Die Berufsbezeichnung „Medijziniſch-techniſche 
Aſſiſtentin“ darf nur führen, wer die Erlaubnis 
nad) $12 erhalten hat oder nad den Vorjchriften 
des 822 Abſ. 1 oder des 23 Abſ. 1 und 2 ala 
Inhaber der Erlaubnis gilt. 


(3) Berufsabzeihen von medizinifdytechnijchen 
Gehilfinnen und von mediziniſch-techniſchen Ailiiten- 
tinnen bedürfen der Genehmigung des Reichsminiſters 
des Innern. Sie dürfen nur von mediziniſch-tech— 
niſchen Gebilfinnen bzw. mediziniſch techniſchen Aſſi— 
ſtentinnen getragen werden. Die vom Reichsminiſter 
des Innern genehmigten Abzeichen werden im Mini 
ſterialblatt des Reihs und Preußiſchen Miniſterinms 
des Innern bekanntgegeben. 


328 


(1) Wer unbefugt die Bezeichnung „Mediziniſch 
techniſche Gehilfin“ oder „Mediziniſch-techniſche Aſſi— 
ſtentin“ führt, wird mit Gefängnis bis zu einem 
Jahr und mit Geldſtrafe oder mit einer dieſer 
Strafen beſtraft. 

(2) Ebenſo wird nad) § 132a des Strafgeſetz— 
buchs beftwaft, wer unbefugt ein Berufsabzeichen für 
mediziniſch techniſche Gehilfinnen oder für medizi- 
niſch-techniſche Aſſiſtentinnen trägt, das vom Reichs— 
minifter des Innern genehmigt ift oder das einem 
foldyen zum Verwechſeln ähnlich ift. 


$29 

(1) Wer ohne die Erlaubnis nah § 1 oder nad 
$12 oder entgegen den Vorfichriften des $ 23 Ber- 
vichtungen nadh § 1 Abſ. 3 Nr. 2 oder 3 beruflich, 
ausübt, wird mit Gefängnis bis zu drei Monaten 
und mit Geldftrafe oder mit einer dieſer Strafen be 
ſtraft. 

(2) Ebenſo wird beftraft, wer ohne die Erlaubnis 
nad) $ 12 oder entgegen den Vorfchriften des § 23 
Verrichtungen nah $ 12 Abſ. 3 Nun. 2 bis 6 beruf 
lich ausübt. 

(3) Die Vorſchriften des Ab. 1 und 2 gelten nicht 
für Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte, Apotheker, Dentiften 
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diefer Berufe befinden, ebenjo nicht für wiſſenſchaft 
liche Arbeiter mit naturwiſſenſchaftlicher Hochſchul 
bildung. 


(4) Die höhere Verwaltungsbehörde fann in be 
fonderen Fällen auch anderen Verfonen in einem von 
ihr zu beitimmenden Umfang die Erlaubnis zur Aus- 
übung von Verrichtungen nah $1 Abf. 3 Nın. 2 
und 3 oder nadh $ 12 Abi. 3 Nrn. 2 bis 6 erteilen. 


$30 

(1) Eine mediziniſch-techniſche Gehilfin oder eine 
medizinifch-tehnifche Affiftentin, die unbefugt ein 
fremdes Geheimnis offenbart, das ihr bei Ausübung 
ihres Berufs anvertraut oder fonft zugänglich qe 
worden ift, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr 
und mit Geldftwafe oder mit einer diefer Strafen 
beitraft. 


(2) Der mediziniſch-techniſchen Gehilfin und der 
medizinifch-technifchen Aſſiſtentin ſtehen Perſonen 
gleich, die in der Vorbereitung auf einen dieſer Be 
rufe ſtehen. 


(3) Eine unbefugte Offenbarung liegt nicht vor, 
wenn der Täter das Geheimnis zur Erfüllung einer 
Pflicht preisgibt oder wenn er dies zu einem nach 
geſundem Volksempfinden berechtigten Zweck tut und 
die Offenbarung das angemeſſene Mittel zur Er 
reichung des Zweckes iſt. 


(1) Die Tat wird nur auf Antrag des Verletzten 
verfolat. 


83 

(1) Juden dürfen die Tätigkeit einer medizinisch. 
technischen Gehilfin oder einer mediziniſch-techniſchen 
Affiftentin nur in jüdiichen Anftalten und bei folden 
Juden berufsmäßig ausüben, die eine Genehmigung 
nach $ 2 der Vierten Verordnung zum Reichsbürger— 
geſetz vom 25. Juli 1938 Reichsgeſetzbl. I ©. 969) 
baw. nad) $3 der Achten Verordnung zum Reichs— 
bürgeraefeß vom 17. Januar 1939 Reichsgeſetzbl. I 
S. 47) erhalten haben. 


? 


(2) Juden find die im § 12 Abi. 3 Nrn. 5 und 6 
bezeichneten Arbeiten verboten. 


(3) Juwiderhandlungen werden, ſofern nicht nad) 
anderen Strafvorichriften eine ſchwerere Strafe ver 
wirft ift, mit Gefängnis bis zu drei Monaten und 
mit Gelditrafe oder mit einer dieſer Strafen beftraft. 


(4) Im übrigen finden die Vorſchriften diefer Ver 
ordnung mit Ausnahme dev SS 28 und 29 auf Juden 


und Verfonen, die fih in der Vorbereitung auf einen | feine Anwendung. 
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Die Vorjehriften diefer Verordnung finden auf die 
Berufstätigkeit und die Ausbildung medizinifch-tec) 
niſcher Sehilfen und mediziniſch-techniſcher Affiitenten 
finngemäß Amvendung. 
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Höhere Verwaltungsbehörde ift; 
in Breuben, Bayern, Sadıfen, 
im Sudetengan, im Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt 
Danzig, im Gebiet deg Hig- 
herigen Negierungsbezirks 

Marienwerder 
(in Berlin der Polizei 

präfident) 


der Kegierungspräfident, 


Berlin, den 17, Februar 1940, 


in den Neichsgauen der Oft- 
mark und in Hamburg .. der Neichsftatthalter, 


im Saarland der Reichstommillar 


für das Saarland, 


die oberfte Landes: 
behörde. 
” 834 

(1) Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1940 in 
Kraft. 

(2) Kandesrechtliche Vorfchriften über die Ausbil 
dung, Prüfung und jtaatliche Anerkennung ted- 
niſcher Affifientinnen an medizinischen Anftituten tre- 
ten mit dem gleichen Tage außer Kraft, ſoweit in 
dieſer Verordnung nicht anderes beftimmt ift. 

(3) Der Zeitpunft deg Inkrafttretens der Vor- 
ſchriften des $1 Abſ. 1, des § 12 Abſ. 1 und des § 29 
Abſ. 1 und 2 bleibt vorbehalten. 


Der Reichsminiſter des Innern 


F rick 


zweite Verordnung 
über die Berufstätigkeit und die Ausbildung mediziniſch-techniſcher Gehilfinnen 


und mediziniichetechniicher A 


ur» 


ſiſtentinnen (Zweite MGAV). 


Vom 17. Februar 1940, 


Auf Grund des Geſetzes zur Ordnung der Kranten 
pflege vom 28. September 1938 (Neicyägefekbt. 1 
©. 1309) wird zur Ausführung der Erſten Verord— 
nung über die Berufstätigkeit und die Ausbildung 
mediziniſch⸗techniſcher Gebilfinnen und medizinifch 
technischer Aſſiſtentinnen (Erfte MGAV) vom 17, Fe 
bruar 1940 (Reichögejeßbl. I ©. 371) — im folgen- 
den Erſte Verordnung genannt — verordnet: 


Bu $ 1 Erfte MOAV 81 


Die Erlaubnis wird nah Muſter Anlage A erteilt. 


au $ 2 Erſte MGAV g2 


(1) Ciner nochmaligen Feititellung, daß die Ve 
werberin nicht politiſch unzuverläffig ift, bedarf es 
nicht, wenn diefe vor Eintritt in die Yehranitalt nad) 
S 6 Ab. 2 der Erften Verordnung mit befriedigendem 
Ergebnis getroffen worden ift und Smweifel an ihrer 
weiteren Gültigkeit ſeither nicht befanntaeworden 
find, 


(2) Das Einvernehmen mit der vom Stellvertreter 
des Führers bezeichneten Dienititelle braucht nicht ex 
neut herbeigeführt zu werden, wenn e8 nad) g 6 Abi. 6 
der Erfien Verordnung bevgeftellt wurde und Zweifel 
an der darakterlicden Eignung der Bewerberin für 
den Beruf feither nicht befanntgeworden find. 


3 Bu 54 Erfte MOAV 

(1) Die Pehranftalt muß über die Räume, Cin- 

vichtungen und Lehrkräfte verfügen, die erforderlich 

find, den Lehrplan (§ 5 Abſ. 2 diefer Verordnung) 

unter Qubilfenabme des Unterfuhhungsmaterials und 

der Einrichtungen der zugebörigen Kranfenanftalt in 
der vorgejehenen Zeit einwandfrei durchzuführen, 


(2) Die Ausbildung in der Röntgenkunde muß an 
Nöntgeneinrichtungen erfolgen, die dem Stande der 
Technik entiprechen. Sie find jo einzurichten, aus 
zuftatten, zu erhalten und zu betreiben, daß die an 
ihnen beichäftigten Verfonen gegen Unfälle und Ge- 
ſundheitsſchädigungen geſchützt find. Die Yehranitalt 
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muğ im Beſitz einer nicht mehr als drei Jahre zurüd: 
liegenden Beſcheinigung eines von der Berufögenofjen- 
haft für Gefundheitsdienft und Wohlfahrtspflege 
benannten Nöntgenfachverftändigen fein, in der diefer 
auf Grund einer Velichtigung und Beſprechung an 
Ort und Stelle befhheinigt, daß an den Nöntgenein 
richtungen der Lehranftalt feine Abweichungen von 
den geſetzlichen Vorschriften über die Einrichtung und 
den Betrieb von Nöntgenanlagen und von den gül 
tigen Unfallverhütungsvorſchriften beſtehen. 


(3) Die Lehrkräfte müſſen deutſchen oder artver 
wandten Blutes fein. Ihre Beſtellung bedarf der Ge 
nehmigung dev höheren Verwaltungsbehörde. Medi 
ziniſch techniſche Affiitentinnen ($ 12 der Eriten Ver: 
ordnung) können als Lehrkräfte nur beitellt werden, 
wenn fie fich in ihrem Beruf bereits mindeitens fünf 
Jahre hindurch hervorragend bewährt haben. 


(4) Der Leiter der Lehranſtalt ift verpflichtet, ſelbſt 
Unterricht mindeitens in dem Umfang zu erteilen, 
daß er ein eigenes Urteil über die Leiſtungen und die 
fonftige Eignung jeder Schülerin gewinnt, 


(5) Die Krantenanftalt muß die Gewähr bieten, 
daß die Schülerinnen der Lehranſtalt einen nachhat- 
tigen Eindruc von den wichtigſten Kranfbeitsbildern 
erhalten und in ihrer praftiichen Ausbildung in der 
Roͤntgenkunde an Kranken und Verletzten zu arbeiten 
ſowie Unterſuchungsmaterial in dem im Lehrplan 
vorgeſehenen Umfang vom Kranken ſelbſt zu ent 
nehmen und bei ſonſtiger Entnahme Hilfe zu leiſten 
ſernen. 


(6) Die höhere Verwaltungsbehörde kann genehmi— 
gen, daß eine Yehranitalt mehreren geeigneten Kran- 
fenanftalten angegliedert wird. 


(7) Die höhere Venwaltungsbehörde beftimmt nach 
der Einrichtung der Anftalt und im Benehmen mit 
dem zuftändigen Yandesarbeitsamt nad) dem jeweili- 
gen öffentlichen Bedürfnis die Höchitzahl der auszu 
bildenden Schülerinnen. 


Bu 86 Erfte MOAB 84 

(1) Zur Feſtſtellung, daß die Bewerberin nicht 
politiich unzuverläffig ift, fann dev Leiter der Lehr 
anftalt die Vermittlung der für den MWohnfit der 
Bewerberin zuftändigen unteren Verwaltungsbehörde 
erbitten. Diele hat dem begründeten Antrage ftatt 
zugeben. 


(2) Untere Verwaltungsbehörde ift in Gemeinden 
mit ftaatlicher Volizeiverwaltung die ftaatliche Woli- 
zeibehörde, im übrigen in Stadtkreifen der Ober- 
bürgermeifter, in Pandfreijen der Landrat. 
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(3) Der Vorjchrift des $ 6 Abſ. 4 Nr. 5 der Erſten 
Verordnung ift durch die Ableiftung des Pflichtjahrs 
für Mädchen genügt. 

(4) Zu § 6 Ab. 4 Nr. 7 der Erſten Verordnung 
foll die Bewerberin nachweiſen, daß fie ein einfaches 
Diktat von 200 Silben in fünf Minuten aufnehmen 
und in 45 Minuten auf die Schreibmaschine über- 
tragen fann. 

(5) Die Vorſchriften des $6 Ab. 4 Nun. 5 big 7 der 
Erſten Verordnung gelten nicht für Perſonen, die vor 
dem 1. Oktober 1940 die Ausbildung in einer Lehr 
anftalt für mediziniſch-techniſche Gehilfinnen be 
gonnen. haben, 

s5 Bu $ 7 Erfte MGAL 

(1) Die Ausbildung ift vorwiegend eine praftifche. 

(2) Dem Unterricht ift der vom Reichsminiſter des 
Innern vorgefchriebene Lehrplan ſowie nach deſſen 
Erſcheinen das in feinem Auftrag herauszugebende 
Lehrbuch für medizinisch-techniiche Gehilfinnen und 
medizinifch-technifche Affittentinnen — Teil I — zu 
grunde zu legen. 

86 

Jedes vorzeitige Ausſcheiden einer Schülerin aus 
der Lehranſtalt hat deren Leiter unter Angabe der 
Gründe der höheren Verwaltungsbehörde zu melden. 


Bu $ 8 Erite MGUY 


> 


S í —30u 89 Erſte MGAV 
(1) Die Prüfung regelt ſich nad) der vom Reihs: 
minifter des Innern exlaffenen Prüfungsordnung. 


(2) Der Prüfungsausſchuß beſteht aus dem medi— 
ziniſchen Sachbearbeiter der zuftändigen Höheren Ber- 
waltungsbehörde oder feinem Vertreter als Vorſitzen 
den, dem Leiter der Lehranſtalt oder feinem Vertreter, 
einer als hauptamtliche Lehrkraft tätigen medizinijch- 
technischen Affiitentin und einem für jedes Prüfungs 
fach vom Vorfitenden aus den Lehrkräften der Anftalt 
befonders benannten Prüfer. Ein Mitglied des Prü— 
fungsausſchuſſes fann für mehrere Prüfungsfächer 
als Prüfer benannt werden; ftofflich zulammen 
gehörende Gebiete find möglichſt in die Hand eines 
Prüfers zu legen, 

(3) AS Prüfer für das Fah „Strahlen und 
Hochſpannungsſchutz“ ift nur eine Perſon zu benennen, 
die an einem Strahlenſchutzkurſus der Berufsgenoſſen 
ſchaft für Geſundheitsdienſt und Wohlfahrtspflege 
teilgenommen hat. 


58 Bu 8 Erfte MGAV 
(1) Der weitere Beſuch einer Lehranſtalt foll in 
der Regel im unmittelbaren Anschluß an die nicht 


} beitandene Prüfung abaeleiitet werden. 
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(2) In begründeten Fällen ift eine Unterbrehung 
bis zu einem Jahre zuläffig. Sie bedarf der Genehmi- 
gung der höheren Verwaltungsbehörde. 


3u $ 12 Crie MGAV s9 
Die Erlaubnis wird nad) Mufter Anlage B erteilt. 


Bu den §§ 14, 15 Crüe mean Ş 10 
Die Vorſchriften der 883 und 4 diefer Verord 
nung gelten entiprechend, 


§ 11 
(1) Die Vorſchriften des § 5 Abi. 1 umd deg 86 
dieſer Verordnung gelten entſprechend. 


3u $ 16 Erſte MOAB 


(2) Dem Unterricht ift der vom Neichöminifter des 
Innern vorgejchriebene Lehrplan ſowie nad) deſſen 
Erſcheinen das in feinem Auftrag berauszuaebende 
amtliche Lehrbuch für mediziniich-techniiche Gehil- 
finnen und mediziniſch-techniſche Aſſiſtentinnen 
— Teil IT — zugrunde zu legen. 


(3) Zur Ausbildung in Hilfeleiftungen bei der An 
wendung bon radivaftiven Stoffen oder deren Zu 
bereitungen fowie von Gegenftänden, die radioaktive 
Stoffe enthalten, dürfen nur die dazu beitimmten 
Geräte ohne rvadivaktiven Inhalt verwendet werden, 


Bu $ 17 Erfte MOAB 512 
(1) Die Prüfung regelt fich nad der vom Reihs 
miniſter des Innern erlaffenen Prüfungsordnung. 


N 


(2) Die Vorſchriften des § 7 Abf. 2 diefer Verord 
nung gelten entiprechend. 

(3) Als Prüfer in der Röntgendofimetrie und 
Strahlenfunde ift nur eine Verfon zu benennen, die 
an einem Strahlenſchutzkurſus der Berufsgenoſſen 
ſchaft für Geſundheitsdienſt und Wohlfahrtspflege 
teilgenommen bat. 


Bu den §§ 18 bis 26 Erſte moB 8313 

Bei der Durchführung der Übergangsbeitimmun 
gen der Erſten Verordnung ift in Sweifelsfällen die 
Fachſchaft Techniſche Affiftentinnen (Berlin NW 7, 
Unter den Pinden 40) zu bören, die ihre Stellung 
nahme dem Neichsminifter des Annern abichriftlich 
jur Kenntnis bringt. 


Bu $ 18 Erfte MGAV s 14 

(1) Die Pehranstalten nach $ 18 Abf, 1 der Erſten 
Verordnung müſſen ſich zur Vermeidung des Wider 
rufs ihrer Anerkennung bis längſtens 1. April 1941 
den aus SA Abſ.3 und 85 Abſ. 1 der Erſten Verord 
mung ſowie aus § 3 diefer Verordnung fih ergebenden 
Anforderungen anpaſſen. 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Zeil 1 


(2) Im Falle des $ 18 Abſ. 2 der Erften Verord— 
nung wird eine Entſchädigung für perfonelle md 
wirtichaftliche Nachteile nicht gewährt. 


$15 Zu $ 19 Abf.1 Cite MGAV 
Wer nad) den bisher geltenden landesrechtlichen 
Vorſchriften die Prüfung als techniſche Aſſiſtentin an 
mediziniſchen Inſtituten ablegt, erhält nach Ablei— 
ſtung des danach vorgeſchriebenen Praktiſchen Halb 
jahrs die Erlaubnis nad § 12 nad Maßgabe der 
Vorfchriften de § 22 Abf. 2 und 3 bzw. des § 23 
Abſ. 1 der Erften Verordnung. 


§ 16 Bu § 22 Erſte MOAB 

In Falle des § 22 Abf. 2 der Erften Verordnung 
wird die Erlaubnis nah Mufter Anlage C, im Halle y 
deg Abſ. 3 nah Mufter Anlage D erteilt. 


SIT Zu 823 abſ. 2 Brite mean 

Der Nachweis einer Ausbildung nad) $6 Abf. 4 

Rr. 6 der Eriten Verordnung entfällt für die Inhabe 

rinnen einer ftaatlichen Anerkennung als techniſche 

Aſſiſtentin an veterinärmediziniſchen Inſtituten, die 

Ihre Berufsausbildung vor dem 1. Oftober 1940 be 
gonnen baben. 


§ 18 Bu § 24 Erjte MGAV 
(1) Jm Balle des $ 24 Abſ. 1 der Erſten Verord 
nung wird ein Ausweis nah Muſter Anlage E erteilt, 
(2) Jm Falle des $ 24 Abſ. 3 der Erſten Verord 
nung wird ein Ausweis nad Muſter Anlage F erteilt. 


519 Bu $ 25 Erſte MOAYV 

(1) Im Falle des $ 25 Abſ. 2 der Erſten Verord 
nung wird die Erlaubnis nah Mufter Anlage G 
erteilt. 

(2) Im Falle des $ 25 Abf. 3 der Erſten Verord- 
nung wird die Erlaubnis nach Muſter Anlage H 
erteilt, 

(3) Im Falle des $ 25 Abf. 4 der Eriten Verord 
nung wird die Erlaubnis nach Mufter Anlage J 
erteilt. 

(4) Bei Krankenſchweſtern und strantenpflegern 
(S 16 Abſ. 1 der Krantenpflegeverordnung vom 28. 
September 1938 — Reichsgeſetzbl. IS, 1310) und 
bei Siualinas- und Kinderichweitern ($ 17 Abſ. 1 der 
Säuglings und Kinderpflegeverordnung vom 15, No 
vember 1939 — Reichsgeſetzbl. I S. 2239) gilt, ohne 
Rüdficht auf den Zeitpunkt des Erwerbs der Erlaub 
nis gur Ausübung ihres Berufs, der Nachweis der 
Tätigkeit im Beruf einer techniſchen Aſſiſtentin an 
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medizinifchen Inſtituten als erbracht, wenn glaubhaft 
gemat wird, daß fie die anrechnungsfähige Zeit 
hindurch vorwiegend eine entiprechende Tätigkeit 
ausgeübt haben. 


Bu $ 26 Erite MOAB § 20 

(1) Die Zulaffung zu den Vorbereitungsturfen 
und Prüfungen erfolgt durch die Höhere Verwal 
tungsbehörde, 


> 


(2) Die Iulaffung auf Grund des $ 25 Abi. 4 der 
Erjien Verordnung fett voraus, daß die Bewerberin 
während des größeren Teils der nadh $ 25 Abi. 5 der 
Erſten Verordnung anrechnungsfähigen Dauer ihrer 
Berufstätigkeit in erbeblihem Umfang ſowohl mit 
Röntgen- wie mit aboratoriumsarbeiten oder, wenn 
fie während des größeren Teils diefer Zeit nur in 
einem diefer Fächer tätig war, während der legten 


Berlin, den 17, Februar 1940 
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vier Jahre vor der Zulafjung mindeftens ein Jahr 
ausſchließlich oder überwiegend in dem anderen Fach 
beſchäftigt war. 
(3) Die Drüfungen regeln fidh nah der vom Reihs 
minifter des Innern erlaſſenen Brüfungsordnung. 
§ 21 
Die Vorſchriften des § 13 dieſer Verordnung finden 
mit dev Maßgabe Anwendung, dab die Fachſchaft 
Technische Aſſiſtentinnen in jedem Fall zu hören iſt 


3u $ 29 Abſ. 4 Erjte MGAV 


> 2 
§ 22 


(1) Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1940 in 


Kraft 


(2) Die Vorſchriften des § 3 Abſ. 2 treten am 
1. Oktober 1941 in Kraft. 


er Reichsminiſter des Innern 


F rid 


IN 


Ill 
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Anlage A 


(Zu § 1 vorftehender 
Verordnung) 


(Muster) 


Ausweis 
über die Erlaubnis zur berufsmäßigen Ausübung der Zätigkeit 
einer medizinifchtechnifchen Gehilfin 


Die — 
geboren am 9 i — 
hat am 9. vor dem Prüfungsausichuß der Lehranftalt für 


mediziniſch⸗techniſche Gebilfinnen 


die ftaatlide Prüfung 


mit dem Gefamtergebnis 
——— 


beſtanden. 

Jhr wird auf Grund des 51Abſ. 1 der Erſten Verordnung Über die Berufstätigkeit und die Ausbildung 
medizinifchstechnifcher Sebilfinnen und medi ziniſch-techniſcher Affiftentinnen (Exfte MGAV) vom 17. Februar 1940 
Reichsgeſetzbl. I S, 371) die Erlaubnis zur berufsmäßigen Ausübung der Tätigkeit einer mediziniſch⸗ techniſchen 
Gehilfin erteilt. 

Sie erhält hiermit die Berechtigung, fich al „Mediziniſch⸗techniſche Gehilfin“ zu bezeichnen. 

Die Zurücknahme der Erlaubnis nach Maßgabe der Vorſchriften des $ 3 Abſ. 1 der obengenannten Ver- 


ordnung bleibt vorbehalten, 


Dienſtſtembel } (Unterfchrift) 


IA 
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Anlage B 


Zu $ 9 vorftehender 
Verordnung) 


(Muster) 


Ausweis 
über die Erlaubnis zur berufsmäßigen Ausübung der Tätigkeit 
einer medizinifch-technifchen Affistenfin 


I inneren 
A er NS a | vor dem Drüfungsausihuß der Lehranftalt Für 
medizinifch-technifche Affiftentinnen 


die ftaatlihe Prüfung 
mit dem Gefamtergebnis 
beftanden. 

Ihr wird auf Grund des $ 12 Abſ. 1 der Erſten Verordnung über die Berufstätigkeit und die Ausbildung 
medizinifch-techniicher Gebilfinnen und mediziniich-technifcher Aſſiſtentinnen (Erfte MEAB) vom 17. Februar 1940 
(NReichsgefetbl. LS. 371) die Erlaubnis zur berufsmäßigen Ausübung der Tätigkeit einer mediziniich-technifchen 
Alfiftentin erteilt. 

Sie erhält hiermit die Berechtigung, ſich als „Mediziniſch-techniſche Aſſiſtentin“ zu bezeichnen. 


Die Zurücknahme der Erlaubnis nad) Maßgabe der Vorjchriften des § 13 Abſ. 2 in Verbindung mit $ 3 Abf. 1 


der obengenannten Verordnung bleibt vorbehalten. 


. den 


N = er 
i Dienſiſtempel (Unterfchrift) 
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Anlage € 


(Zu $ 16 vorſtehender 


Verordnung) 


(Muster) 


Ausweis 
über die Erlaubnis zur berufsmäßigen Ausübung der Tätigkeit 
einer medizinifch-technifchen Affiftentin 


Di⸗ 
wir N 


geboren am 19 in ' 


hat am 19 vor dem Prüfungsausfhuß der ftaatlih anerkannten 
Cehranftalt für techniſche Aſſiſtentinnen an mediziniichen Inftituten 
in 
die ftaatlihe Prüfung 
für das Fad der Röntgen= und Laboratoriumsaffiftentin 
mit dem Gejamteraebnis 


beftanden. 


Ihr wird auf Grund des $22 Abi. 2 der Erſten Verordnung über die Berufstätigfeit und die Ausbildung 


mediziniſch⸗techniſcher Gehilfinnen und medizinifch-technifcher Aſſiſtentinnen (ErfteMEHAB) vom 17. Februar 1940 
Reichsgeſetzbl. I S. 371) die Erlaubnis zur berufsmäßigen Ausübung der Tätigkeit einer medizinifc)stechnifchen 
Affiftentin erteilt. 


Sie erhält hiermit die Berechtigung, fid ala Mediziniſch⸗techniſche Affiftentin” zu bezeichnen. 


Die Zurücknahme der Erlaubnis nah Maßgabe der Worfchriften des $ 13 Abſ. 2 in Verbindung mit $ 3 Abſ.J 
der obengenannten Verordnung bleibt vorbehalten. 


‚ den 


(Unterichriit) 
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Anlage D 


(Zu $ 16 vorftehender 
Verordnung) 


(Muster) 


Ausweis 
über die Erlaubnis zur berufsmäßigen Ausübung der Tätigkeit 
einer medizinisch-technifchen Aſſiſtentin 


BEN weist in — ——— 
664666 vor dem Prüfungsausſchuß der ſtaatlich anerkannten 
Lehranſtalt für techniſche Aſſiſtentinnen an mediziniſchen Inſtituten 


m 


die ftaatlihe Prüfung 
für das Fach der Röntgen: und Baboratoriumsaffiftentin 


mit dem Gejamtergebnis 


bejtanden. 


Gie hat weiter nachgewieſen, daß fie ein halbes Jahr erfolgreich an einer medizinischen Anftalt tätig geweſen 
ift, die vor Inkrafttreten der Erſten Verordnung über die Berufstätigkeit und die Ausbildung medizinisch 
techniſcher Gehilfinnen und medizinifchstechnifcher Aſſiſtentinnen (Erte MGAV) vom 17. Februar 1940 
(Reichsgefeßbl. I S. 371) auf Grund landesrechtlicher Vorfehriften zur Ableiftung des Praktiſchen Halbjahrs 
technischer Affiftentinnen an medizinischen Inftituten zugelafjen worden ift. Ihr wird auf Grund des $ 22 Abſ. 3 
der obengenannten Verordnung die Erlaubnis zur berufsmäßigen Ausübung der Tätigkeit einer medizinisch) 
technifchen Affiftentin erteilt. 


Gie erhält hiermit die Berechtigung, fich als „Mediziniſch-techniſche Aſſiſtentin“ zu bezeichnen. 


Die Zurüdnahme der Erlaubnis nach Maßgabe der Vorjehriften des § 13 Abſ. 2 in Verbindung mit $3 Ubf. 1 
der obengenannten Verordnung bleibt vorbehalten, 


er DR 


Dienftftempel j x (Anterichrift) 


IM 


IN 
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Anlage E 


(Zu § 18 Abi. 1 
vorjtehender Verordnung) 





(Muster) 
Ausweis 
A EEE N N DEEI N E E i 
geboren am — 19 SE BA E R, ver 
JR... EEEN gu: 19 vor dem Vrüfungsausihuß der Lehranftalt für 
medizinifch-technifche Aififtentinnen 
in 


die Ergänzungsprüfung 
in der Röntgenkunde — in den Saboratoriumsfädhern"*) 


nad) § 24 Abſ. 1 der Exften Verordnung über die Berufstätigteit und die Ausbildung mediziniſch— »technifcher 
Sehilfinnen und mediziniſch-techniſcher Aſſiſtentinnen (Erfie MGAV) vom 17. Februar 1940 Reichsgeſetzbl. 1 
S. 371) 


mit dem Geſamtergebnis 





beftanden. 


Sie erhält Hiermit die Berechtigung, die im 
81 Abſ. 3 Rr. 2 und im § 12 Abſ. 3 Rn. 2 und3 


812 Abſ. 3 Nmn. 4 bis 6 
der obengenannten Verordnung bezeichneten Tätigteiten berufsmäßig auszuüben. 


Die Berechtigung erliſcht mit der Zurücknahme der ftaatlichen Anertennung als Techniſche Affiftentin an 


medizinischen Inſtituten. 


‚, den EEA E TIEA A TO, l 


Dienititempel 


Unterfchrift) ara 


*) Jm Sinne des $ 23 der Erſten Verordnung über die Berufstätigkeit und die Ausbildung re —— Gehilfinnen und 
mediziniſch⸗techniſcher Aſſiſtentinnen (Erte MGAV) vom 17. Februar 1940 Reichsgeſehbl. I ©. 371). 


**8) Michtzutreffendes ift zu ftreichen 
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Anlage F 


(Zu $ 18 Abj. 2 
vorftehender Verordnung) 


(Muster) 


Ausweis 


Die Medizinifch-technifche Affiftentin*) * PER ' 


geboren am id I 


bat am. SEE NORE ; vor dem Prüfungsausſchuß der Lehranftalt für 


medizinifh-tedmifhe Gebilfinnen 


in 


die Röntgenfhusprüfung 
beitanden, 


Sie erhält Hiermit auf Grund des § 24 Ab. 3 der Eren Verordnung über die Berufstätigkeit und 
die Ausbildung medizinifch-technifcher Gebilfinnen und medizinisch-techniicher Affiftentinnen (Erfte MGAV) 
vom 17. Februar 1940 Reichsgeſetzbl. I S. 371) die Berechtigung, die im § 1 Abſ. 3 Nm, 2 und 3 diejer 


Verordnung bezeichneten Tätigkeiten berufsmäßig auszuüben, 


Die Berechtigung erlijcht mit der Zurücknahme der ftaatlichen Anerkennung als Techniſche Affiitentin an 


medizinifchen Inſtituten. 


À z ER 
Dienftftempel ; (Unterichrift) 


*) Im Sinne des $ 23 der Erſten Verordnung über die Verufstätigfeit und die Ausbildung mediziniſch-techniſcher Gebilfinnen und 
medizinifch-technifcher Ajfiitentinnen (Erſte MGAV) vom 17. Februar 1940 MReichsgefebbl. I S. 371) 


11111111111) i 
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Anlage G 


(Zu $ 19 Ab. 1 
vorftchender Verordnung) 


(Muster) 


Ausweis 


über die Erlaubnis zur berufsmäßigen Ausübung der Tätigkeit 
einer medizinifch=technifchen Sehilfin 


— 


H5139-0407 


geboren am ~I 


hat am vor dem Vrüfungsausfhuß der Pehranftalt für 


INN 


medizinifch-technifche Gebilfinnen 
sn 


die Röntgenfhußprüfung 
beitanden. 


Ihr wird auf Grund des § 25 Abſ. 2 der Erxften Verordnung über die Berufstätigkeit und die Aus- 
bildung medizinifchstechnijcher Sebilfinnen und medizinischstechnifcher Affiftentinnen (Exfte MGAV) vom 
17. Februar 1940 (Neichsgefetbl. I S. 371) die Erlaubnis zur berufsmäßigen Ausübung der Tätigkeit einer 
medizinischtechnifchen Gebilfin erteilt. 


Sie erhält damit die Berechtigung, fich ala „Mediziniſch⸗techniſche Gehilfin“ zu bezeichnen. 


Die Zurücknahme der Erlaubnis nach Maßgabe der Vorſchriften des 53 Abſ. 1 der obengenannten Verordnung 
bleibt vorbehalten. 


Dienftitempel (Unterfchrift) 
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Anlage H 


Zu § 19 Abf. 2 
vorftehender Verordnung 


(Muster) 


Ausweis 
über die Erlaubnis zur berufsmäßigen Ausübung der Tätigkeit 
einer medizinifch-technifchen Aſſiſtentin 


Die 
geboren am 
bat am... f vor dem Drüfungsausichuß der Lebranftalt für 
medizinifch-technifche Aſſiſtentinnen 


in 


die Laboratoriumsſchutzprüfung, 


Strahlenſchutzprüfung 
beſtanden. 


Ihr wird auf Grund des $25 Abſ. 3 der Erſten Verordnung über die Berufstätigkeit und die Aus- 
bildung mebdizinifch.technifcher Gebilfinnen und medizinifch-technijcher Affiftentinnen (Erfte MGAV) vom 
17. Februar 1940 (Reichsgeſetzbl. I ©. 371) die Erlaubnis zur berufsmäßigen Ausübung der Tätigkeit einer 
medizinifchstechnifchen Affiftentin mit der Maßgabe erteilt, daß fie die im 

§ 1 Abj. 3 Nın. 2 und 3 und im § 12 Abſ. 3 Nın. 2 und 3 “) 
8 12 Abſ. 3 Nrn. 4 bis 6 
der obengenannten Verordnung bezeichneten Verrichtungen nicht ausüben darf. 





Sie erhält Hiermit die Berechtigung, fich als „Mediziniſch-techniſche Aſſiſtentin“ zu bezeichnen. 
Die Zurücknahme der Erlaubnis nad) Maßgabe der Vorfchriften des $ 13 Abſ. 2 in Verbindung mit § 3 Abf. 1 


der obengenannten Verordnung bleibt vorbehalten. 


den 


Dienftitempe! i (Amterjchrift) 


*) Nichtzutreffendes ift zu jhreichen 


INN 


INN 
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Anlage J 


(Zu § 19 Abſ. 3 
vorſtehender Verordnung) 


(Muster) 


Ausweis 
über die Erlaubnis zur berufsmäßigen Ausübung der Tätigkeit 
einer medizinifch-technifchen Affiftentin 


Die 


geboren am Sd 


bat am ( . vor dem Vrüfungsausfchuß der Lehranftalt für 


mediziniſch⸗techniſche Aſſiſtentinnen 


die Laboratoriums- und die Strahlenſchutzprüfung 
bejtanden. 

Ihr wird auf Grund des $ 25 Abſ. 4 der Erften Verordnung über die Berufstätigkeit und die Aus- 
bildung medizinisch technischer Gehilfinnen und medizinisch -technicher Alfiftentinnen (Erſte MGAV) vom 
17. Februar 1940 Neichsgefetbl. I S. 371) die Erlaubnis zur berufsmäßigen Ausübung der Tätigkeit einer 
mediziniichstechniichen Aſſiſtentin erteilt. 

Sie erhält hiermit die Berechtigung, fich als „Medizinifch-techniiche Aſſiſtentin“ zu bezeichnen. 


Die Zurücknahme der Erlaubnis nad) Maßgabe der Vorjchriften des § 13 Abſ. 2 in Verbindung mit $ 3 Abi. 1 


der obengenannten Verordnung bleibt vorbehalten. 


> 


H 


DIT 


(AUnterichrift) 
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Fünftes Geſetz zur Anderung des Finanzausgleichs*) 
Vom 21. Februar 1940 


Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das hierdurch verkündet wird: 


AbſchnittJ 


Anteile der Länder am Aufkommen 
der Einfommenftener, der Körperſchaftſteuer 
und der Umſatzſteuer 
$ı 
(1) Bom 1. Oktober 1939 ab werden die Anteile der 
Länder nah dem Finanzausgleichsgejeb am Jahres 
auffommen der Einfommenfteuer, der Körverſchaft 
ſteuer und der Umſatzſteuer wie folgt geändert: 
Yberfteigt in einem Land der Geſamtbetrag der 
Steneranteile je Einwohner im Rechnungsjahr 
den Betrag von 25 Reichsmark, jo werden die 
Steneranteile des Landes auf diefen Betrag je 
Einwohner herabgeſetzt. 
Bleibt in einem Land der Gejamtbetrag der 
Steneranteile je Einwohner im Rechnungsjahr 


*%) Betrifft nicht die Oſtmark, den Reichsgau Sudetenland, 


unter dem Betrag von 17 Neichsmarf, jo wer 
den die Steneranteile des Landes auf diefen 
Betrag je Einwohner erhöht. 
Maßgebend find die Wohnbevölkerung nad) der Volks 
zäblung vom 16. Juni 1933 und der jeweilige Ge 
bietsſtand am 1. April jeden Jahres. 

(2) Gejamtbetrag der. Steueranteile eines Landes 
im Sinn des Abſatzes 1 ift die Summe der Anteile 
einschliehlied dev Ergänzungsanteile am Auftommen 
der Einkommenſteuer, dev Körperichaftiteuer und der 
Umſatzſteuer, vermindert um die Beträge, um die die 
Anteile des Landes an den Neichäftenerüberweifungen 
8 9 des Dritten Geſetzes gur Überleitung der Nechts 
pflege auf das Reih vom 24. Januar 1935 (Reichs 
geſetzbl. I S. 68) und 89 des Geſetzes über Finanz 
maßnahmen auf dem Gebiete der Polizeivom 19. März 


1937 (Neichsaeießbl. I S. 325) gemäß gekürzt werden. 


die in die Länder Preußen und Bayern eingegliederten judeten 


Seutichen Vebietäteile, dad Memelland und die eingegliederten Oſtgebiete. 


Reichsgeſeßbl. 1940 1 


INN 


H5139-0410 
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(3) Die Herabſetzung und die Erhöhung des Ge 
ſamtbetrags der Steueranteile Abfa 1 gemäß werden 
bei den einzelnen Steuern anteilig vorgenommen. 

(4) Der Reichsminiſter der Finanzen wird er- 
mächtigt, die Höchſtbeträge und Mindeftbeträge je 
Einwohner anderweit feftzufeßen, wenn fid die Wohn- 
bevölferung nah dem Ergebnis einer neuen Volks 
zählung gegenüber dem Stand am 16. Juni 1933 
geändert Hat. 


(5) Die Landesregierungen werden ermächtigt, durd 
Verordnung den Finanzausgleich zwiſchen dem Land 
und feinen Gemeinden mit Zuftimmung Des Reichs— 
miniſters der Finanzen und des Reichsminiſters des 
Innern inſoweit zu ändern, als es durch die Maß— 
nahmen nad) Abſatz 1 erforderlich wird. 

(6) Die Vorſchriften des Abjchnitis I finden auf 
die Hanſeſtadt Samburg und das Land Bremen teine 
Anwendung. 


Abſchnitt H 
Anderung von Reichsgeſetzen 


82 

Länderanteil an der Kraftfahrzeugſteuer 
Jm § 11 des Dritten Geſetzes zur Anderung des 
Finanzausgleichs vom 31. Juli 1938 (Reichögefekbl. I 
S. 966) werden mit Wirkung vom 1. April 1939 


Berlin, 21. Februar 1940 


die Worte „für das Rechnungsjahr 1938” erſetzt 
durch die Worte „für das Rechnungsjahr 1938 und 
die folgenden Rechnungsjahre je’. 


$3 
Vereinnahmung gerihtlid erfannter 
Geldſtrafen 

(1) Geldſtrafen, die auf Grund des Lebensmittel: 
gejeges vom 5. Juli 1927 (Reichsgeſetzbl. I S. 134) 
in der Faſſung der Bekanntmachung vom 17. Januar 
1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 17) oder auf Grund folder 
Geſetze erfannt werden, auf Die der $ 19 des Lebens 
mittelgejeges anwendbar ift, gebühren, ſoweit fie 
nicht vor dem 1. April 1940 eingegangen find, der 
Reichskaſſe. 

(2) Demgemäß wird der § 2 der Verordnung über 
die Vereinnahmung gerichtlic) erkannter Gelditrafen 
vom 3. September 1936 (Reichsgeſetzbl. I ©. 715) 
mit Wirkung ab 1. April 1940 geftrichen. 


Abſchnitt IM 
Schlußvorſchrift 


84 


Der Reichsminiſter der Finanzen erläßt die zur 
Durchführung und zur Ergänzung dieſes Geſetzes 
erforderlichen Vorſchriften. 


Der Führer und Reichskanzler 


Adolf Hitler 


Der Vorjigende 
des Minifterrats für Die Reichsverteidigung 


Göring 


Generalfeldmarſchall 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


In Vertretung 
Reinhardt 


+ 


Der Neibsminifter und. Chef der Neihsfanzlei 


Dr. ammers 


IA | 
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Verordnung über die Einführung 
der Verordnung über Preisbindungen und gegen Vertenerung der Bedarfsdeclung 
und der Verordnung über Preishildung für ausländische Waren 
in den eingegliederten Dftgebieten, 


Vom 12. Februar 1940. 


Auf Grund der Verordnung über die Preisbildung 
in den eingegliederten Oftgebieten vom 20. Januar 
1940 (Neichsgefeßbl. I S. 210) wird mit Zuſtim 
mung des Beauftragten für den Vierjabresplan ver 
ordnet: 

81 

Sm den eingegliederten Oſtgebieten gelten: 

1. die Verordnung über Preisbindungen und 
gegen Vertenerung der Bedarfsdeckung vom 
11. Dezember 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 1218) 
und die Verordnung zur Ergänzung der Ber- 
ordnung über Vreisbindungen und gegen Ber- 
tenerung der Bedarfsdeckung vom 29. März 
1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 488), 

2, die Verordnung über Vreisbildung für aus- 
ländiſche Waren (Auslandswarenpreisverord- 
nung) vom 15. Auli 1937 (Neichsgefeßbl. 1 
©. 881), 
die Erfte Ausführungsverordnung (1. AVO) 
zur Auslandswarenpreisverordnung vom 10. Au— 
guft 1937 (Reichsgeſetzbl. T S. 884) mit Aus 
nahme von Artikel 1 Mbi. 1, 
die Zweite Ausführungsverordnung (IL AVO) 
zur Yuslandswarenpreisperordnung vom 1. De 
zember 1937 (Reichsgeſetzbl. I S. 1318), 
die Erſte Bekanntmachung zur Auslands— 
warenpreisverordnung vom 23. Auguſt 1937 
(Deutſcher Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. 
Nr. 193). 


82 


Soweit Vorſchriften, die durch dieſe Verordnung 
in den eingegliederten Oſtgebieten eingeführt werden, 
nicht unmittelbar angewandt werden können, ſind ſie 
ſinngemäß anzuwenden. 


Berlin, den 12. Februar 1940. 


$3 

(1) Wer den Beltimmungen diefer Verordnung 
vorjäßlich oder fahrläffig zumiderhandelt, wird mit 
Gefängnis und Geldftvafe, letztere in unbegrenzter 
Höhe, oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. Dabei 
fann die Einziehung des erzielten Entgelts und der 
Gegenstände, auf die ſich die ſtrafbare Handlung be 
zieht, ſowie die Öffentliche Bekanntmachung des Ur 
teils verfügt werden. 


(2) Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag 
ein; der Strafantrag fann zurückgenommen werden. 


(3) Wird ein Strafantrag nicht geitellt oder wird 
er zurückgenommen, fo fann die örtlich zuftändige 
Vreisüberwachungsitelle gegen das Unternehmen und 
gegen die ſchuldigen Verfonen Geldſtrafe in unbe 
grenzter Höhe feſtſetzen. Daneben kann die Schlie 
fung des Betriebes, in dem die Zuwiderhandlung 
begangen worden ift, auf Zeit oder Dauer verfügt 
oder feine Weiterführung von Auflagen abhängig 
gemacht werden. Auch kann den ſchuldigen Einzel 
perſonen auf dem Gebiet, auf dem die Zuwiderhand 
lung begangen worden iſt, jede Tätigkeit unterſagt 
oder ihre weitere Tätigkeit von Auflagen abhängig 
gemacht werden. 


(4) Iſt jemand im gerichtlichen Verfahren rechts 
kräftig zu einer Strafe verurteilt oder iſt gegen ihn 
eine Ordnungsſtrafe feſtgeſetzt worden, ſo kann ihm 
die Preisüberwachungsſtelle auferlegen, die Koſten, 
die durch die Ermittlung der Zuwiderhandlung er 
wachſen ſind, der die Unterſuchung führenden Stelle 
zu erſtatten. Mehrere Verpflichtete haften als Ge 
ſamtſchuldner. 


z4 


Die Verordnung tritt am 15. März 1940 in Kraft. 


Der Reichskommiſſar für die Preisbildung 


In Vertretung 


Dr. Flottmann 


Der Neichsminifter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


MI 
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Berordnung 
zur Einführung der Verordnung über die Prüfung der Jahresabſchlüſſe von Kreditinjtituten 
in der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland,. 


Vom 15. Februar 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereini- 2.85 Abſ. 2 der Verordnung ift in folgender 
gung Oſterreichs mit dem Deutſchen Neid) vom | Faflung anzuwenden: 


13. Mär; 1938 Reichsgeſetzbl. I S. 237) und des „Die Vorichriften des Gejeges vom 10. Juni 


Erlafjes des Führers und Reichskanzlers über die 1903 (ROBI. Nr. 133), betreffend die Reviſion 
B der Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften 


Verwaltung der juderendeutichen Gebiete vom 1. Of: 
tober 1938 Reichsgeſetzbl. 1 &. 1331 ) wird verordnet: und anderer Vereine, aelten ſinngemäß.“ 


1. Jn der Oſtmark und im Reichsgau Sudeten- 


2 Aie Roſchrif⸗ - Morar ür 

Sue he iber die Brit * 3. Die Vorſchriften der Verordnung gelten für 
ilt die Verordnung über die Prüfung dei 22522 > aii PRR 

Aahreaahiäinis ET T - anr | Geihaftsjahre, die am 1. Yanuar 1939 oder ſpäter 

Jahresabſchlüſſe von Kreditinftiiuten vom 7. Juli We . 

Zr — begonnen haben und beginnen. 

1934 teichsaefeßbl. I ©. 109). 


$ 


Berlin, den 15. Februar 1940 
Der Neihsminifter der Juſtiz 
In Vertretung 
Dr. Schlegelberger 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Kandfried 
Der Neichsminifter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 





Verordnung 
zur Ergänzung der Erſten Ausführungsverordnung zum Blutſchutzgeſetz. 
Vom 16, Februar 1940, 


Auf Grund von $6 des Gefeßes zum Shuke des deutfchen Blutes und der deutichen Ehre vom 15. Sep- 
teinber 1935 (Neichögefekbl. I S. 1146) wird folgendes verordnet: 








Ans 11 der Erſten Verordnung zur Ausführung des Bereich des öſterreichiſchen Strafrechts auch nicht 
Geſetzes zum Schutze des deutſchen Blutes und der wegen Verhehlung oder falſcher uneidlicher Ausſage 
deutſchen Ehre vom 14. November 1935 (Reichs⸗ vor Gericht oder vor einer Verwaltungsbehörde 
geſetzbl. I S. 1334) wird als zweiter Abſatz eingefügt: (öſterreichiſches Strafgeſetz $$ 197, 199 lit. a, 214 

„(2) Für das Verbrechen der Raſſenſchande ift der und Artikel IX des Einführungsgeſetzes zu den Ver— 

Mann verantwortlich. Daher kann die beteiligte Frau waltungsberfahrensgeſetzen (EGVG)] vom 21. Juli 

auch nicht wegen Teilnahme oder Begünſtigung, im 1925 — BGB. Nr. 273) beſtraft werden.” 





Berlin, den 16. Februar 1940. | 
Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


D 
i 


er Stellvertreter des Führers 
R. Heß 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 
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Verordnung über Gemeinichajtshilfe der Wirtſchaft. 
Bom 19, Februar 1940, 


Jm Zuge der zur Anpaffung der Wirtfchaft an die Verhältniffe des Krieges erforderlichen Maßnahmen wird 
fih für einzelne Unternehmungen die Notwendigkeit der Stillegung ergeben. Um die volkswirtichaftlichen 
Werte der zum Stillftand fommenden Unternehmungen der Gefamtwirtichaft zu erhalten und um ihre Arbeits- 
pläße für künftige Zeiten zu fichern, follen diefen Unternehmungen in gerechtfertigten Fällen Beihilfen gewährt 
werden. Die Aufbringung und Verteilung der hierzu erforderlichen Mittel ift eine Gemeinfchaftsaufgabe dei 
Wirtfchaft. Für Unternehmungen, die auf Grund von Räumungsmaßnahmen oder von unmittelbaren Kriegs 
einwirkungen ftillgelegt werden mußten, wird dagegen das Reih die notwendigen Hilfsmaßnahmen treffen. 

Aus diefen Gründen verordnet der Miniiterrat für die Neichsverteidigung mit Geſetzeskraft: 


$1 

(1) Die den Neichsgruppen Induftrie, Handel und 
Energiewirtſchaft nachgeordneten Gruppen und die 
Reichsverkehrsgruppen mit Ausnahme der Reichs 
verfehragruppe Seeſchiffahrt können zur Erhaltung 
der von ihnen betreuten Unternehmungen, deren Be- 
trieb im Zuge kriegswirtſchaftlicher Maßnahmen zum 
Stillftand kommt, laufende Beihilfen nad) Richtlinien 
gewähren. Die Richtlinien werden von den ge 
nannten Gruppen aufgeftellt. Sie bedürfen der Zu- 
jtimmung des Neihswirtichaftsminifters, der dieſe 
im Einvernehmen mit dem Neichstommifjar für die 
Vreisbildung erteilt. 

(2) Ein Rechtsanſpruch auf Gewährung einer Bei- 
hilfe wird durch diefe Verordnung nicht begründet. 

(3) Die Gewährung einer Beihilfe fann mit Be 
dingungen oder Auflagen verbunden werden. 

(4) Die Inhaber von Unternebinunagen ſowie deren 
geſetzliche Vertreter find verpflichtet, während der 
Dauer der Gewährung einer Beihilfe jede Verände— 
rung der Hierfür erheblichen Tatſachen unverzüglich 
der zuftändigen Gruppe anzuzeigen. 

(5) Wird die Gewährung einer Beihilfe von der 
zuſtändigen Gruppe verfagt oder wird die weitere 
Gewährung einer Beihilfe eingejtellt, jo ſteht den 
betroffenen Unternehmungen innerhalb eines Monats 
nad) Zuſtellung des Beſcheides das Necht der Be 
ſchwerde zu. Die Beichwerde ift bei der für die Ge 
währung der Beihilfe zuftändigen Gruppe einzulegen. 
Die Reichsgruppen Induſtrie, Handel und Energie 
wirtfchaft enticheiden auf ihren Fachgebieten über die 
Befhwerden. In allen anderen Fällen enticheidet 
die Reichswirtſchaftskammer. 


82 

(1) Die Mittel gur Gewährung dev im $ 1 vor 
geſehenen Beihilfen werden von den Gruppen der 
Organisation der gewerblichen Wirtichaft und des 
Verkehrs mit Ausnahme Desg Reichsſtandes des Deut 
ichen Handwerks, dev Reichsgruppe Fremdenverkehr 
und der Reichsverkehrsgruppe Seeſchiffahrt aufge 
bracht. Die Gruppen find berechtigt, zu dieſem 
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Swed von den von ihnen betreuten Unternehmungen 
Umlagen zu erheben. Die Aufitellung der Umlage 
ordnungen und die Feſtſetzung der Umlageſätze ex 
folgt durch die Gruppen mit Zuftimmung des Reichs 
wirtſchaftsminiſters. Der Reichswirtſchaftsminiſter 
erteilt die Zuſtimmung im Einvernehmen mit dem 
Neichstommilfar für die Vreisbildung. Die Bei 
treibung der Umlagen erfolgt durch die Induſtrie 
und Handelskammern nah Mahgabe der für die Ein 
ziehung der Industrie und Handelsfammer-imlagen 
geltenden landesrechtlichen Vorſchriften. 

(2) Gegen die unrichtige Feſtſetzung des Umlage 
befcheides fteht der umlagepflichtigen Unternehmung 
binnen zwei Wochen nad) Zuftellung des Beſcheides 
das Necht der Beichwerde zu. Über die Befchwerden 
entfcheiden Schiedsitellen, die bei den die Umlage er 
hebenden Gruppen eingerichtet werden, nad) einer 
Beſchwerde- und Verfahrensordnung, die die Reihs 
wirtſchaftskammer mit Zuſtimmung des Neichswirt 
ſchaftsminiſters erläßt. Für die Neicheverfehrsgruppen 
fann eine gemeinfame Schiedsſtelle errichtet werden. 


3 

Die von einer Gruppe gemäß § 1 zu gewährenden 
Beihilfen werden zunächit aus den von ihr nadh § 2 
aufgebrachten Mitteln gedeckt. Zum Ausgleid) etwa 
fidh ergebender Fehlbeträge werden die im Bereich 
der Neichsgruppen Banken und Verficherungen auf 
zubringenden Mittel und die fidh bei anderen Grup 
pen etwa ergebenden Überſchüſſe herangezogen. Der 
Ausgleih wird von der Neichswirtichaftsfammer 
mit Zuftimmung des Neichswirtichaftsminifters ge 
regelt. 

g4 

Der Neichejtand des Deutſchen Handwerks fann 
durch Die Gliederungen des Handwerks Betrieben, 
die durch kriegswirtſchaftliche Maßnahmen in ihrem 
Beſtande gefährdet find, Beihilfen nah Richtlinien 
gewähren, die der Zuftimmung des Reichswirtſchafts 
minifters bedürfen. Zur Aufbringung der erforder: 
lichen Mittel fann er durch die Gliederungen mit 
Zuſtimmung des Neichswirtjchaftsminiiters Umlagen 
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erheben, Zuſtimmung zu den Nichtlinien und 
Umlagen” erteilt der Neichswirtichaftsininifter im 
Einvernehmen mit dem Neichstommiller für die 
Dreisbildung. Die Umlagen werden von den Hand 
werkskammern nad) den für die Veitreibung von 
Germeindeabgaben geltenden landesrechtlichen Vor 
ſchriften beigetrieben. $1 Abſ. 2 bis 4 findet ent 
Iprechende Anwendung. 


Die 


55 
Dem Reichswirtſchaftsminiſter ſtehen hinſichtlich 
aller in dieſer Verordnung vorgeſehenen Maßnahmen 
Aufſichts und Eingriffsbefugniſſe zu. Ex fann die 
mit dev Durchführung diefer Verordnung befaften 
Sliederungen der Organifation der aewerblichen 
Wirtichaft mit Weifungen verieben 


g6 

Die in den SS 1, 2 Abſ. 1 umd im § 5 vorgefebenen 
Entſcheidungen und Befugniſſe des Reichswirtſchafts— 
miniſters übt für den Bereich der Verkehrswirtſchaft 
der Reichsverkehrsminiſter aus, 

87 

(1) Die SS 1 bis 4 finden feine Unwendung auf 
Be- und Werarbeiter und Verteiler landwirtichaft 
licher Erzeugniffe im Sinne der Reichsnährſtand 
geſetzgebung. Dieſen Unternehmungen können die 
auf Grund des Reichsnährſtandgeſetzes für das 
Neichsgebiet gebildeten Zuſammenſchlüſſe oder der 
Reichsnährſtand unter finngemäßer Anwendung der 
88 1 und 2 Beihilfen gewäbren und von ihnen Um 
lagen erheben, Die Richtlinien für die Gewährung 
der Beihilfen, die Umlageordnungen und Umlage 
fäge bedürfen dev Zuftimmung des Reichsminiſters 
für Ernährung und Candwirtichaft, der diefe im 
Einvernehmen mit dem Reichskommiſſar für die 
Vreisbildung erteilt. 

(2) Smwifchen den im Abſ. 1 aenannten Stellen 
findet in finngemäßer Anwendung des $ 3 ein Aus- 
gleidh) ftatt. Der Ausgleich wird vom Neichsnähr: 
tand mit Zuſtimmung des Reichsminiſters für Er 
nährung und Yandwirtichaft geregelt. 

(3) Dem Reihsminifter fir Ernährung und Land 
wirtichaft fteben gegenüber den im Abſ. 1 genannten 
Stellen die im $ 5 genannten Befugnifie zu 


8 

(1) Die Eingeltammern in dev Reichſkulturkammer 
lönnen nadh Maßgabe dev Beltimmunaen des 81 
ihren gewerblichen Mitgliedern Beihilfen gewähren 
und zur Aufbringung der hierfür erforderlichen 
Mittel unter entſprechender Anwendung dev Beſtim 
mungen des 82 Umlagen von ihren anwerblichen 
Mitgliedern erheben. Die Richtlinien für die Ge 
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währung dev Beihilfen, die Unmlageordnungen und 
Umlageſätze bedürfen der Zuftimmung des Reichs— 
miniſters für Volksaufklärung und Propaganda, der 
Dieje im Einvernehmen mit dem Reichskommiſſar 
für die Dreisbildung erteilt. 

(2) Zwiſchen den Einzellammern der Reichskultur— 
tammer findet in finngemäßer Anwendung des $ 3 
ein Ausgleich ftatt. Dev Ausgleich wird von dem 
rReichsminiſter für Volksaufklärung und Dropaganda 
geregelt, 

(3) Dem Reichsminiſter für Volksaufklärung und 
Propaganda jtehen gegenüber den Einzelfammern 
der Reichskulturkammer die im $5 genannten Be 
fugniffe zu. 

89 

Die Gliederungen der Organifation der gewerb 
lichen Wirtſchaft und des Verkehrs und die im 87 
genannten Stellen fowie die Einzelfammern in der 
Reichskulturkammer, die gemäß SS 1, 4, 7 und 8 
Beihilfen gewähren, können jederzeit die für die Ge 
währung einer Beihilfe zugrunde gelegten Tatfachen 
und die Einhaltung der mit der Gewährung einer 
Beihilfe verbundenen Auflagen überprüfen. Die 
von den genannten Stellen betreuten Unternehmun- 
gen find verpflichtet, die hierzu erforderlichen Aus 
fünfte zu erteilen und die Einfichtnahme in die Ge 
ſchäftsbücher und Betriebsbefichtigungen zu geſtakten. 


810 
Mit Gefängnis oder Geldſtrafe wird, ſoweit nicht 
nach anderen Vorſchriften eine ſtrengere Beſtrafung 
zu erfolgen bat, beſtraft 

a) wer vorfáglid) die im § 1 Abſ. 4 vorgejehenen 
Anzeigen nicht, nicht rechtzeitig oder unrichtig 
erftattet, 

b) wer Auflagen, die mit der Gewährung einer Bei 
hilfe verbunden werden, vorſätzlich zuwider 
handelt, um fih oder einem anderen einen 
Vorteil zu verichaffen. 

Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag ein. Zur 
Stellung des Strafantrages ift die für die Gewäh 
vung einer Beihilfe zuftändige Gliederung der. Or 
ganifation dev gewerblichen Wirtichaft und des Ver 
kehrs oder die nadh $7 für die Gewährung einer 
Beihilfe zuftändige Stelle oder die zuftändige Einzel 
kammer in dev Neichsfulturfammer berechtigt, Der 
Strafantrag fann zurückgenommen werden, 


811 
(1) Wer eine von ibm nad 89 erforderte Aug 
kunft nicht oder unvichtig erjtattet, wird mit einer 
Ordnungsſtrafe bejtvaft, die von der für die Gewäh 
rung der Beihilfe zuſtändigen Gliederung der Or 
ganilatıon der gewerblichen Wirtichaft — im Bereich 
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der Verfehrswirtichaft von dev Fachgruppe, der der 
Beichuldigte angehört, im Bereich dev Reichskultur 
kammer von dev zuftändigen Einzelkammer — feft- 
gefeßt wird. Die Ordnungsftrafe befteht in Geld 
ftrafe bis zu 100 000 Reichsmark. Gegen die Fef 
ſetzung einer Ordnungsftrafe ift binnen zwei Wochen 
nah Zuftellung des Straffeftießungsbefcheides, dic 
durch eingefcehriebenen Brief zu erfolgen hat, die 
Befchwerde an das Neichswirtfchaftsgericht zuläflig. 


(2) Die nah Abf. 1 feftzufeßenden Ordnungsſtrafen 
fließen in die Reichskaſſe. Sie find an das für den 
Schuldner zuftändige Finanzamt zu zahlen. Die Bei 
treibung erfolgt durch die Finanzämter nad) den 
Vorichriften der Neichsabgabenordnung und den zu 
ihrer Durchführung ergangenen oder nod ergebenden 
Beltimmungen. 


(3) Das Ordnungsſtrafverfahren gegen Be- und 
Verarbeiter und Verteiler landwirtichaftlicher Er 
zeugniffe im Sinne dev Reichsnährſtandgeſetzgebung 
regelt der Neichbsminitter für Ernährung und Land 
wirtichaft. 


$ 12 
Die Vorſchriften diefer Verordnung finden feine 
Anwendung 

a) auf Unternehmungen, deren Betrieb aus An 
laß einer behördlic angeordneten Näumung 
oder Freimachung beftimmter Gebiete oder durch 
unmittelbare Kriegseimvirkung zum Stillftand 
fommt, 
auf öffentliche Verjoraungsbetriebe einer Ge 
meinde oder eines Gemeindeverbandes, die der 
Verſorgung dev Bevölkerung mit Waifer, 
Gas, Elektrizität oder Wärme, dem öffent- 
lichen Verkehr oder dem Hafenbetrieb dienen. 
MLS öffentliche Verforgungsbetriebe gelten aud) 
ſolche Betriebe der vorbezeichneten Art, die in 
privatrechtlicher Form geführt werden, wenn 


Berlin, den 19, Februar 1940, 
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die Anteile an dieſen zu mindeftens 75 vom 
Hundert einer Gemeinde oder einem Gemeinde. 
verbande gehören und mindeftens 75 vom 
Hundert der Erträge diefen Körperſchaften 
zufließen. 
$13 
Der Neibswirtichaftsminifter erläßt im Einver 
nehmen mit den beteiligten Reichsminiſtern und dem 
Reichskommiſſar für die Vreisbildung die zur Durch 
führung und Ergänzung diefer Verordnung not 
wendigen Nechts- und Verwaltungsvorichriften. Ex 
fann insbefondere Beltimmungen für Unternehmun 
gen treffen, die mehreren Gliederungen der Organi 
jation der gewerblichen Wirtſchaft angehören, ſowie 
Beltimmungen für Unternehmungen exlaffen, die der 
Organifation der ‚gewerblichen Wirtſchaft und zu- 
gleich einer Einzelftammer in der Reichskulturkammer 
oder einer Neichsverfehrsarudpe angebören oder zu 
gleich landwirtichaftliche Erzeuaniffe be oder ver 
arbeiten oder verteilen. Die zur Durchführung der 
SS 7 und 8 erforderlichen Nechts- und Verwaltungs 
vorſchriften erlaſſen dev Reichsminiſter für Ernäh 
rung und Landwirtſchaft und dev Reichsminiſter für 
Volksaufklärung und Propaganda im Einvernehmen 
mit den beteiligten Neichsminiftern und dem Reids 
kommiſſar für die Dreisbildung. 


s 14 

Dieje Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver 
kündung in Kraft. Der Reichswirtſchaftsminiſter be 
ſtimmt den Zeitpunkt ihres Außerkvafttretens für die 
gewerbliche Wirtſchaft. Der Reichsverkehrsminiſter, 
der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt 
ihaft und dev Reichsminiſter für Voltsaufklärung 
und Propaganda beitimmen den Zeitpunft des Außer 
frafttvetens der Verordnung für ihren Geichäfts 
bereich im Einvernehmen mit dem Neichswirtichafts 
minifter. 


Der VBorfigende 
des Miniftervats für die Neichsverteidigung 


Göring 


Generalfeldmarſchall 


Der Generalbevollmächtigte für die Wirtſchaft 


Walther Funk 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 
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Verordnung über das Inkrafttreten preußiſcher Vorſchriften im Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig. 


Vom 20. Februar 1940, 


Auf Grund des E 4 Abſ. 2_des Gejehes über die § 2 
Wiedervereinigung der Freien Stadt Danzig mit dem 
Deutjhen Neid) vom 1. September 1939 (Reichs- 
geſetzbl. I S. 1547) wird für das Gebiet der bisherigen 
Freien Stadt Danzig verordnet: 


Das preußifche Rommunalabgabengefeß vom 14, Juli 
1898 (Preuß. Geſetzſamml. ©.152) in der jeßt geltenden 
Faſſung und das preußifche Kreis- und Provinzial- 
Adgabengejet vom 23. April 1906 (Breuß. Geſetzſamml. 

51 ©. 159) in der jetzt geltenden Faſſung treten am 

Die preußifchen Vorſchriften über die Einrichtung | t April 1940 in Kraft. 
und Fortführung des Liegenfchaftsfatafters ſowie das Fi 
Preußiſche Finanzausgleichsgeſetz vom 10, November $3 
1938 (Preuß. Geſetzſamml. S. 108) gelten bis auf Diefe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1, Januar 
weiteres nicht. 1940 in Kraft. 


Berlin, den 20, Februar 1940. 


Der Neihsminifter des Innern 


Frick 


Berichtigung 


In der Verordnung über die Sicherſtellung des 
Vermögens des ehemaligen polniſchen Staates vom 
15. Januar 1940 (Reichsgeſetzbl. I S, 174) muß es 
im § 1 Abſ. 2 Buchſt. a Zeile 2 ftatt „Luftwaffe“ 
richtig beißen: „Luftfahrt. 


Berlin, den 19, Februar 1940, 


Der Beauftragte für den Vierjahresplan 
Im Auftrag 


Berabobm 
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Inhalt 
Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die Ausübung des 
Gnadenrehts in den befegten polnifhen Gebieten 


Verordnung zur Einführung des Nabattrechts in der Oſtmark und im 
Reichsgau Sudetenland 


Verordnung über Ban und Betrieb von Eifenbabyen der Reibswerke 
Aktiengeſellſchaft für Erzbergbau und Eifenbütten „Hermann Göring“ 


Erlaß des Führers und Reichskanzlers 
über die Ausübung des Snadenrechts in den befeßten polnifchen Gebieten. 
Vom 30. Januar 1940. 
In den beſetzten polniſchen Gebieten übertrage ich mit dem Recht der Weiterübertragung die Aus— 
übung des Niederſchlagungsrechts ſowie die Befugnis zu Gnadenerweiſen und ablehnenden Ent— 


ſchließungen in Gnadenſachen dem Generalgouverneur für die beſetzten polnifchen Gebiete. Ich behalte 
mir vor, in einzelnen Fällen ſelbſt zu enticheiden. 

$ 114 der Verordnung über das militärifche Strafverfahren im Kriege und bei befonderem Einjaß 
vom 17. Auguft 1938 (Reichsgeſetzbl. 1939 I ©, 1457) bleibt unberührt. Unberührt bleibt auch die 
Ausübung des Gnadenrechts in Sachen der 4- und Dolizei-Strafgerichtsbarkeit. 


Berlin, den 30. Januar 1940. 


Der Führer und Neichstanzler 
Adolf Hitler 


Der Neihöminifter der Ju ftiz 
Dr. Gürtner 


Verordnung zur Einführung des Rabattrechts 
in der Djtmarf und im Neichsgan Sudetenland. 


Vom 16. Februar 1940, 


Auf Grund des Gefeßes über die Wiedervereinigung mit der Maßgabe, daß an die Stelle des im § 14 
Oſterreichs mit dem Deutfchen Reich vom 13. März 1938 Ubf.2 genannten Zeitpunktes der 1. Juli1940 tritt; 
Meichögefehbl. IS. 237) —— Erlaſſes des Führers 2. die Verordnung zur Durchführung des Geſetzes 
tauen Bi vn nenn | ie Säle Mt) un 21- Ae 

here ’ ; s = bruar 1934 (Reichsgefegbl. I S. 120) in der Faj- 
I ©. 1331) wird verordnet: fung der Verordnungen vom 19. Februar 1935 

: (Reichsgefetbl. I S. 208) und vom 29, Juli 1938 
81 Reichsgeſeßbl. I S. 981) mit folgenden inde- 
Inder Oſtmarkund im Reichsgau Sudetenland gelten : rungen: 
1. dag Geſetz über Dreisnachläffe (Rabattgeſetz) vom a) im § 15 Abſ. 2 tritt an die Stelle des 15. Märg 
25. November 1933 (ReihSgejekbl. I S. 1011) 1934 der 1. April 1940, 
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b) im $ 15 Abf. 3 tritt an die Stelle des dort an- 
gegebenen Seitpunftes der 30. September 
1940. 


§2 
(1) Soweit Vorfchriften, die durch diefe Verordnung 
in der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland einge- 
führt werden, auf Geſetze verweiſen, die dort nicht 
gelten, erhalten diefe Verweifungen ihren Inhalt aus 
dem dort geltenden Recht. 


Berlin, den 16. Februar 1940, 
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(2) Vorfehriften, die durch diefe Verordnung einge- 
führt werden, aber nicht ummittelbar angewandt 
werden können, find finngemäß anzuwenden. 


83 
(1) Diefe Verordnung tritt am1.März 1940 in Kraft. 
(2) Soweit bei Inkrafttreten diefer Verordnung 
höhere Preisnachläffe gewährt werden, als nad) den 
eingeführten Rechtsvorſchriften zuläffig find, müffen 
die Vreisnachläffe diefen Vorſchriften angepaßt und 
die reife zur Vermeidung verbotener Preiserhöhungen 
um den entiprechenden Hundertſatz gefenkt werden. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Landfried 


Der Reichskommiſſar für die Vreisbildung 
In Vertretung 
Dr. Flottmann 


Der Neichsminifter des Innern 
In Vertretung 
Dfundtner 


aaeeea 


Verordnung Über Bau wmd Betrieb von Eiſenbahnen 
der Neichswerte Aktiengejellichajt für Erzbergbau und Eijenhütten „Hermann Göring“. 
Vom 20. Februar 1940, 


Auf Grund der Verordnung zur Durchführung 
des Vierjahresplans vom 18. Oftober 1936 Reichs— 
geſetzbl. IS. 887) wird folgendes beſtimmt: 


81 
Die Reichswerke Aktiengeſellſchaft für Erzbergbau 
und Eiſenhütten Hermann Göring” (Reichswerke) 
werden ermächtigt, zur Errichtung ihrer Anlagen 
und zur Durchführung ihrer Aufgaben in den für 
ihre Anlagen vorgeſehenen Werkgebieten (z. Z. Salz 
gitter- und Linzer Gebiet) Eiſenbahnen des nicht 
öffentlichen Verkehrs zu bauen und zu betreiben. Die 
Genehmigung der Bahnunternehmen im einzelnen 
einschließlich der Feſtſtellung der Pläne bleibt vor- 

behalten. g2 


(1) Eifenbahnen im Sinne des § 1 find alle Bahnen, 
die unmittelbar oder über andere Eifenbahnftreden 
der Reichswerke mit der Deutſchen Reichsbahn oder 
ſonſtigen dem öffentlichen Verkehr dienenden Eifen- 
bahnen oder mit Umfchlagsanlagen an Reichswaſſer— 
ftraßen in Gleisverbindung ſtehen. 

(2) Genehmigungs- und Auffichtsbehörde ift der 
Reichsverkehrsminiſter. Er fann feine Zuftändigfeit 
ganz ober teilweiſe auf andere Behörden übertragen. 


$3 

(1) Mit dem Bau einer Eifenbahn darf erft be- 
gonnen werden, nachdem der Wlan durch die Ge- 
nehmigungsbehörde im einzelnen feftgeftellt worden ift. 

(2) Der Feſtſtellung der Dläne hat in allen Fällen, 
in denen der Plan polizeiliche Anterefjen oder die 
Intereſſen benachbarter Grundftüce berührt, eine 
polizeiliche Prüfung durch die Höhere Verwaltungs- 
behörde vorausjugehen 


(3) Zur Durchführung diefer polizeilichen Brüfung 
bat die Genehmigungsbehörde den Plan mit allen 
dazugehörigen Unterlagen der höheren Verwaltungs: 
behörde zuzuleiten. 

(4) Bei der polizeilichen Prüfung find die Be 
ftimmungen des $ 17 Abf. 1 Nrn. 2 bis 4 des preußi- 
ſchen Gefeßes über Kleinbahnen und Vrivatanfchluf- 
bahnen vom 28, Juli 1892 (Breuß. Gefekfamml. S. 225) 
finngemäß anzuwenden. 

(5) In der Oftmarf tritt an die Stelle der Feſt⸗ 
ſtellung der Pläne und der polizeilichen Prüfung im 
Sinne der Abſ. 1 big 4 das eiſenbahnbehördliche Bau- 
genehmigungsverfahren nad) den für Schleppbahnen 
geltenden Beftimmungen, 


$4 

(1) Die Aufficht über die Eifenbahnen der Reihs- 
werte erſtreckt fih auf die ordnungsmäßige Erfüllung 
aller Vorſchriften diefer Verordnung, dev Genehmi- 
aungsbedingungen und fonftiger für den Bau und 
Betrieb geltenden Beftimmungen. 

(2) Die Auffichtsbehörde fann die Durchführung 
ihrer Anordnungen nad) den für Volizeiverfügungen 
allgemein geltenden Bejtimmungen erzwingen. Er 
geht hierzu eine Verfügung von einer nad) $ 2 Abf. 2 
ermächtigten Behörde, fo ift eine etwaige Beſchwerde 
(Berufung) an den Neichsverfehrsminijter zu richten. 


$5 
(1) Zur Benutzung öffentlicher Wege Haben die 
Reichswerke die Zuftimmung der Wegeunterhaltungs 
pflichtigen beizubringen, Diefe können für die Be 
nutzung des Weges ein amgemefjenes Entaelt be 
anſpruchen. 
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(2) Kommt über die Benugung des Weges, über die 
Höhe deg Entgelts oder eine weitere Benutzung des 
Weges im Falle notwendig werdender Veränderungen 
an den Eijenbahn- oder Wegeanlagen feine Einigung 
zuftande, fo fann die Genehmigungsbehörde die Ju- 
fimmung erjegen und die Höhe des Entgelts feft- 
ſetzen. 86 


Jm übrigen erläßt der Reichsverkehrsminifter die 
für den Bau und Betrieb erforderlichen Vorſchriften. 


$7 
Jede Art der Derjonenbeförderung auf den Eifen- 
bahnen der Reichswerke bedarf der Genehmigung des 
Reichsverkehrsminiſters. 


Berlin, den 20. Februar 1940. 
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$8 
Die Reichswerke haben allen Anforderungen, die 
an ihre Eifenbahnen aus Gründen der Landesver— 
teidigung geftellt werden, zu entſprechen. 


89 

Die Verordnung und die auf Grund der Verord— 
nung ergebenden Beftimmungen finden auch auf die, 
jenigenEifenbahnanlagen derReichswerke Anwendung, 
deren Ausführung bereits vor Inkrafttreten dieſer 
Verordnung in Angriff genommen worden ift. Ent- 
Iprechendes gilt für die bereits in Benugung genom- 
menen Betriebsmittel, ⸗ 


Der Beauftragte für den Vierjahresplan 


Göring 
Generalfeldmarjchall 


a ER 


Verordnung zur Ausführung von Verträgen und Vereinbarungen des Reis 
über Rechtsſchutz und Rechtshilſe in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten in der Oſtmart, 
im Reichsgau Sudetenland und im Protektorat Böhmen und Mähren, 

Vom 22, Februar 1940, 


Auf Grund des Artikels II des Geſetzes über die 
Wiedervereinigung Oſterreichs mit dem Deutfchen 
Neid) vom 13. März 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 237), 
des $ 7 des Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers 
über die Verwaltung der judetendeutichen Gebiete 
vom 1. Oftober 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1331) und 
des Artikels 11 des Erlaſſes des Führers und Reihs- 
kanzlers úber dag Vroteftorat Böhmen und Mähren 
vom 16. März 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 485) wird 
folgendes verordnet: 

sı 

Für Zuftellungsanträge und ſonſtige Nechtshilfe- 
erjuchen, die in der Oſtmark, im Reichsgau Sudeten- 
land oder im Vroteftorat Böhmen und Mähren nad) 
Verträgen und Vereinbarungen des Reihs über 
Rechtsſchutz und Nechtshilfe in bürgerlichen Rechts— 
angelegenheiten (einſchließlich der Vollſtreckungsab— 
tommen) zu erledigen find, gelten auch in diejen Ge- 
bietsteilen Des Großdeutſchen Reihs die zur Aus 
führung dieſer Verträge und Vereinbarungen er- 
laffenen reichsrechtlichen Vorjehriften, ſofern nicht in 
diefer Verordnung ein anderes beitimmt ift, 


Berlin, den 22, Februar 1940, 


§ 2 

it Die Erledigung von Rechtshilfeerſuchen in den 
reichsrechtlichen Ausführungsvorichriften einem Amts, 
gericht zugewieſen, jo tritt im Protektorat Böhmen 
und Mähren, joweit das Erſuchen von einem Gericht 
des Proteftorats zu erledigen ift, an die Stelle des 
Amtsgerichts das Bezirksgericht. 


§ 3 


(1) Die Bewilligung der Exekution Vollitredbar- 
erklärung) für ausländiiche Schuldtitel richtet fidh bis 
auf weiteres nad) den Vorjchriften der am Orte der 
Vollſtreckung geltenden Exekutionsordnung. 


(2) Soweit die reichsrechtlichen Ausführungsvor— 
ſchriften im übrigen auf Beſtimmungen verweiſen, 
die in der Oſtmark, im Reichsgau Sudetenland oder 
im Protektorat Böhmen und Mähren noh nicht ein 
geführt find, erhält die Venweifung ihren Anhalt aus 

dem in dieſen Gebietsteilen des Großdeutjchen Neichs 
ı geltenden Recht. 


Der Neihsminifter der Juftiz 
Dr. Gürtner 


a 
5» 


er Neichsminifter des Auswärtigen 


von Ribbentrop 


Der Neichsminifter des Innern 


|| 
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In Vertretung 


Dr. Stuckart 








W 


H5139-0421 


| 


| 





402 


Neichögejeßblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Berordnung 
zur Änderung der Verordnung über die Zulaſſung von Perjonen und Fahrzeugen zum Straßenverlkehr 
Straßenverkehrs⸗Zulaſſungs⸗Orduung — SABZD —). 


Vom 22, Februar 1940, 


Auf Grund des $ 6 des Gefehes über den Verkehr 
mit Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909 Reichsgeſetzbl. 
©. 437) in der Faſſung des Geſetzes vom 10. Auguft 
1937 (Reichsgefegbl. I S. 901) und auf Grund des 
Artifels II des Gefeges über die MWiedervereinigung 
Oſterreichs mit dem Deutfchen Reich vom 13. März 
1938 (Reichsgeſetzbl. I ©. 237) wird verordnet: 


Artikel I 


Die Verordnung über die Zulaſſung von Per- 
fonen und Fahrzeugen zum Straßenverkehr (Straßen- 


verfehrs-Sulafjungs-Ordnung — SVBZO —) vom 
13. November 1937 (Neichsgefeßbl. I S. 1215) in 


der Faſſung der Verordnungen vom 28. Dezember 
1937 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1422), vom 24. Septem— 
ber 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1198), vom 4. Februar 
1939 (Reichsgefeßbl. I S. 163) und vom 6. April 
1939 (Reichögefeßbl. I S. 735) wird wie folgt Qe- 
ändert: 

Hinter § 36 wird eingefügt: 

„$ 36a 
Niefenluftreifen 
(1) Reifen der Größen von 7,50-20 bis 9,75-24 

oder folche mit entfprechender Tragfähigkeit dürfen 

nur für Gefchwindigfeiten big zu 40 Kilometer je 

Stunde, Reifen größerer Abmeilungen nur für Ge- 

ſchwindigkeiten bis zu 28 Kilometer je Stunde ver- 

wendet werden. 


(2) Kraftfahrzeuge, die mit Neifen der im Abj.1 
bezeichneten Abmeffungen ausgerüstet find, müſſen 
— fofern höhere Gefchwindigfeiten erreicht werden 
können — mit Vorrichtungen verſehen fein, die die 
Geſchwindigkeit nah Maßgabe des Abi. 1 begren 
zen. Dieſe Kraftfahrzeuge müſſen Geſchwindig 
keitsſchilder (F 58) führen. Die Geſchwindigkeits 
ſchilder müſſen mit dem Dienſtſtempel der Zu 
laſſungsſtelle oder einer von ihr beauftragten Stelle 
verjeben fein. 

(3) Anhänger mit Reifen der im Abf. 1 bezeich 
neten Abmeſſungen müſſen ebenfalls Gefchwindig- 
keitsſchilder führen, die jedoch nicht abgeſtempelt 
werden. 

(4) Es gelten nicht: 

a) Abf. 1 und 2 für Kraftomnibuffe mit Rei- 

fen der Größe über 9,75-24 oder entibre- | 


l 


1€ 
3 


m~ 


Berlin, den 22. Februar 1940, 


hender Tragfähigkeit, wenn fie ausfchließ- 
lid) im Linienverkehr eingefeßt werden und 
durch Geftaltung des Fahrplang eine höhere 
Beanspruchung der Reifen als beieinerDauer, 
geſchwindigkeit von 28 Kilometer je Stunde 
ausgeſchloſſen wird, 

Abſ. 1 und 3 für Anhänger, die von unter 
Buchſt. a angeführten Kraftomnibuffen mit: 
geführt werden, 

Abſ. 2 für Kraftfahrzeuge, die gemäß der 
Verordnung über die Weiterbenugung von 
Kraftfahrzeugen vom 6. September 1939 
Reichsgeſetzbl. TS. 1698) in der Faſſung der 
Verordnung vom 17. Oftober 1939 (Reichs: 
gejeßbl.1S.2055) nicht mehr benußt werden 
dürfen. 

(5) it die Bereifung überbemeijen (fog. Über— 
größe), jo ift die Größe der verwendeten Reifen 
maßgebend. 

(6) AS Vorrichtungen im Sinne des Abſ. 2 qel- 
ten zum Beifpiel: 

a) Fliehkraftregler oder Einbauten in die An- 
jaugleitung, die die Geſchwindigkeit begren 
jen, 

Verriegelungen am Getriebe oder an der 
Getriebefchaltung, die die Betätigung des 
Snell, Fern- oder Schonganges ausſchlie— 
Ben, 

ſofern fie hinreichend gegen Eingriffe gefichert find.” 


<~ 


(z) 
<~ 


< 


— 


Artikel II 

§ 36a Abſ. 1 in der Faſſung des Artikels I tritt 
mit der Verkündung in Kraft. Die Geſchwindig— 
keitsſchilder ſind unverzüglich anzubringen oder auf— 
zumalen. Jm übrigen tritt Artikel I für Kraft- 
fahrzeuge, die exftmals zugelaffen werden, am 
15. März 1940 in Kraft, für die an diefem Tage 
bereits zugelafenen Kraftfahrzeuge jedoch erft am 
15. Mai 1940. Der Eigentümer eines am 15. März 
1940 bereits zuaelafienen K taftfabrzeuges hat big zum 
15. Mai 1940 durch Gutachten eines amtlich aner- 
Fannten Sachverſtändigen nadyzuweifen, daß das 
Kraftfahrzeug mit einer dem Artikel I entfprecdhenden 
Vorrichtung ausgerüftet ift. Das Geſchwindigkeits— 
ſchild wird abgeſtempelt, wenn der Nachweis über 
den Einbau der Vorrichtung geführt iſt. 


Der Reichsverkehrsminiſter 
Dorpmüller 


III 


— — — — — — 


Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 
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Berordnung iber die Rechtsverhältniſſe der Sejolgichajtsmitglieder 
der Tabakfabriken der ehemaligen tſchecho-ſlowakiſchen Tabatregie 
in den jndetendeutjchen Gebieten 


Vom 29, Jannar 1940 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs | ländifchen Tabakfabriten beſchäftigt waren, und ihren 
kanzlers über die Verwaltung der judetendeutjchen | Hinterbliebenen nach näherer Beſtimmung durch den 
Gebiete vom 1. Oktober 1938 (Reichsgeſetzbl. 1S.1331) | Neichsminifter der Finanzen die Anwartichaften, die 
wird folgendes verordnet: fie beim Ausscheiden aus dem Staatsarbeiterverbältnis 

nach dem Penſionsnormale für Angeftellte aus den 

Das Reich gewährleiftet den ftändigen Tabal- | Reihen der Arbeiterſchaft der Tabakregie und deren 
arbeitern, die am 1. Januar 1939 bei den fudeten- | Sinterbliebene beſaßen. 


Berlin, 29. Januar 1940 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
In Vertretung 


Reinhardt 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 102 
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Verordnung zur Ausführung der Verordnung über die Einführung des Erbhofrechts 
in den ſudetendeutſchen Gebieten außerhalb des Reichsgaues Sudetenland. 
Vom 13. Februar 1940, 


Huf Grund des Artifels 10 der Verordnung übe 
die Einführung des Erbhofrechts in den fudeten- 
deutſchen Gebieten außerhalb des Reichsgaues Sude 
tenland vom 30. Juni 1939 (Reichsgeſetzbl. 1S. 1069) 
wird folgendes verordnet: 


81 
In den ehemals ſudetendeutſchen Gebietsteilen, die 
nicht zum Reichsgau Sudetenland gehören ($ 3 des 
Geſetzes über die Gliederung der judetendeutichen Ge- 
biete vom 25. März 1939, Reichsgeſetzbl. 1 S. 475), 


Berlin, den 13. Februar 1940, 


tann Bauer im Sinne des Reichserbhofgeſetzes nur 
fein, wer deutjcher Staatsangehöriger und deutfcher 
Volkszugehöriger ift. Beſtehen Zweifel über die 
deutſche Volkszugehörigkeit, ſo entſcheidet hierüber 
die zur Ausſtellung von Staatsangehörigkeitsaus— 
weiſen zuſtändige Behörde. 


82 
Dieſe Verordnung gilt mit Wirkung vom 1. Juli 
1939 ab, in den Gemeinden Engerau und Theben 
mit Wirfung vom 15. April 1939 ab. 


Der Reichsminifter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Der Reichsminifter für Ernährung und Yandwirtjchaft 
R. Walther Darré 








TO 


Verordnung zur Einführung des Geſetzes 
über die ergänzende Regelung der Dienſtverhältniſſe bei öffentlichen Berivaltungen und Betrieben 
in der Ditmarf, in dem Reichsgau Sudetenland, in den in die Länder Frengen und Bayern 
eingenliederten ſudetendeutſchen Gebieten ſowie in den eingegliederten Djtgebieten, 
Vom 20, Februar 1940, 


Auf Grund des Artifels II des Geſetzes úber die W 


fiedervereinigung Öfterreich® mit dem Deutjchen Reich 


vom 13, März 1938 (Neichsaeiekbl, I G. 237), des $7 des Erlaſſes des Führers und Neichstanzlers über die 


Verwaltung der judetendeutfchen Gebiete vom 1. Oktober 1938 (Meichsgefeßbt. I S. 1331) f 
Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der Dftaebiete v 


Reichsgeſetzbl. I S. 2042) wird verordnet: 


Das Gefeß über die ergänzende Regelung der Dienftverbältniffe bei öffentlichen Verwaltungen und Betriebe 
gilt in der Oftmark, in dem Neichsgau Sudetenland, in den 


vom 17, Februar 1938 (Neichsgefetbl. I S, 206) 


in die Länder Vreußen und Bayern eingegliederten fudetendeutfchen Gebiete 


owie des $8 Des 
om 8. Oftober 1939 


n 


n ſowie in den eingegliederten 


Oftgebieten von dem Tage ihrer Vereinigung mit dem Deutſchen Reich, 


Berlin, den 20, Februar 1940, 


Der Reihsminifter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Graf Schwerin von Kroſigk 
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Verordnung über die Zujtändigkeit 
der Strafgerichte, die Sondergerichte und jonjtige ſtrafverfahrensrechtliche Vorſchriften. 


Vom 21. Februar 1940, 


Auf Grund gejeglicher Ermächtigung wird mit Zuftimmung des Beauftragten für den Vierjahresplan und 
des Oberkommandos der Wehrmacht folgendes verordnet: 


Artikel I 
Sachliche Zuftändigkeit der Strafgerichte 
81 
Strafgewalt des Amtsrichters 

(4) Der Amtsrichter kann erkennen auf: 

1. Zuchthaus bis zu zwei Jahren, 

2. Gefängnis oder Feſtungshaft bis zu fünf 
Jahren, 

3. Haft, 

4. Geldftrafe, 

5. Verluft der bürgerlichen Ehrenrechte, Unfähig- 
feit zur Bekleidung öffentlicher Snter und 
jonjtige Nebenftrafen und im Urteil auszu— 
jprechende Nebenfolgen, 


— 


6. Maßregeln der Sicherung und Beſſerung mit 
Ausnahme von Sicherungsverwahrung und 
Entmannung. 


(2) Auch) bei Bildung einer Geſamtſtrafe darf der 
Amtsrichter feine Strafgewalt nicht überſchreiten. 
Werden bei Tatmehrheit geſonderte Freiheitsſtrafen 
; verhängt (SS 75, 77 Abf. 1 des Reſchsſtrafgeſetzbuchs), 
Y ſo-darf die Geſamtdauer der nah Abſ. 1 zuläffigen 
Freiheitsſtrafen fünf Jahre nicht überjteigen; eine 
Erſatzfreiheitsſtrafe wird nicht eingerechnet. 


g2 
Strafgewalt der Strafkammer 
Die Strafgewalt der Straflammer umfaßt alle 
m Strafen und Maßregeln der Sicherung und Beſſe 
rung, die das Geſetz vorfiebt. 


53 
Zuſtändigkeit des Amtsrichters 
2 und der Straffammer in Jugendjaden 


(1) In Jugendfachen entjcheiden der Amtsrichter 


und die Strafkammer als Jugendgerichte. 


(2) Die Verordnung zum Schuß gegen jugendliche 
Schwerverbrecher vom 4. Oftober 1939 (Reihs 
geſetzbl. IS. 2000) bleibt unberührt. 


I) 
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34 
Erhebung der Anklage 
vor dem Amtsrichter und der Straffammer 

(1) Der Staatsanwalt erhebt die Anklage vor dem 
Amtsrichter, wenn ex deffen Strafgewalt für aus- 
reichend hält, im übrigen vor der Straffammer, Er 
kann jedoch die Anklage ftatt vor dem Amtsrichter 
vor der Straftammer erheben, wenn ex der Muf- 
faffung ift, daß dies mit Nüdjicht auf den Umfang 
oder die Bedeutung der Sache oder aus anderen 
Gründen angezeigt iſt. 

(2) Der Amtsrichter lehnt die Eröffnung des Haupt 
verfahrens ab, wenn nad) feiner Auffaſſung mit gro 
per Wahrjcheinlichkeit damit zu rechnen ift, daß die 
zu verhängende Strafe oder Maßregel der Sicherung 
und Belferung feine Strafgewalt überſchreitet. 


So 
Suftändigfeit des Wolksgerichtsbefe 


(1) Der Volksgerichtshof iſt zuftändig für: 
1. Hochverrat ($50 bis 84 des Reichsſtrafgeſetz 


buche), 
2, Landesverrat (SS 89 bis 92 des Neichsitraf 
geſetzbuchs), 


3. Angriffe gegen den Führer und Reichskanzler 
(§ 94 Abſ. 1 des Reichsſtrafgeſetzbuchs), 

4. Schwere Fälle dev Wehrmittelbeſchädigung und 
Gefährdung der Wehrmacht befreundeter Staa 
ten (SS 1, 5 der Verordnung zur Ergänzung 
der Strafoorjehriften zum Schuß der Wehr 
fraft des Deutfchen Voltes vom 25. November 
1939 — Neichögefegbl. IS. 2319), 

5. Nichtanzeige eines geplanten Verbrechens ($ 130 
Abſ. 2 d08 Reichsſtrafgeſetzbuchs), ſoweit es ſich 
um das Vorhaben eines zur Zuſtändigkeit des 
Volksgerichtshofs gehörenden Hochverrats oder 
Landesverrats oder um das Vorhaben eines 
ſchweren Falles der Wehrmittelbeſchädigung 
handelt, 

6. Verbrechen nach SON. 1 der Verordnung zum 

Schub von Volt und Staat vom 28. Februar 

1933 (Meichsaefekbl. I ©. 83), 
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7. Verbrechen nah $ 1 Abſ. 1 des Geſetzes gegen 
Wirtichaftsfabotage vom 1. Dezember 1936 
(Neichsgefekbl. I S. 999). 
(2) Bei Taten, die nad) den $$ 82, 83, 90b bis 
YUe, 92 des Reichsſtrafgeſetzbuchs ftrafbar find, fann 
der Oberreichsanmwalt beim Volfsgerichtshofdie Straf 


verfolgung an den Generalftaatsanwalt abgeben. 


(3) Der Volksgerichtshof fann in den im Abj. 2 
bezeichneten Sachen mit Zuftimmung des Oberreichs 
amwalts die Verhandlung und Enticheidung dem 
Oberlandesgericht überweifen, folange die Hauptver 
handlung vor dem Volfsgerichtähof nicht angeordnet 
ift. 

(4) Der Oberreicysanwalt tann die Abgabe und 
die Zuſtimmung big zum Beginn der Hauptverhand 
fung vor dem Oberlandesgericht zurücnehmen. 


$6 

Suftändigfeit des Oberlandesgerichts 

Das Oberlandesgericht ift zuftändig, wenn in 
einer zur Zuſtändigkeit des Volfsgerichtshofs ge 
hörenden Straffache der Oberreichsanwalt nad) § 5 
Abſ. 2 die Strafverfolgung an den Generalftaats 
anwalt abgibt oder der Volksgerichtshof nach 85 
Abſ. 3 mit Zuſtimmung des Oberreichsanwalis die 
Verhandlung und Entſcheidung dem Oberla ndesaericht 
überweiſt. 

87 

Erhebung der Anklage vor dem Volks— 

gerichtshof und dem Oberlandesgericht 

(1) In Strafſachen, die zur Zuſtändigkeit des 
Volksgerichtshofs oder des Oberlandesgerichts ge 
hören, darf die Anklage nur vor dieſen Gerichten 
erhoben werden. Dies gilt auch dann, wenn eine zu 
ihrer Zuſtändigkeit gehörende Straftat zugleich den 
Tatbeſtand einer anderen ſtrafbaren Handlung er 
füllt. 

(2) Eine andere Straftat darf bei dieſen Gerichten 
nur anhängig gemacht werden, wenn fie mit einer 
zur Zuftändigkeit des Gerichts gehörenden Strafſache 
verbunden wird, wenn eine Geſamtſtrafe gebildet 
werden ſoll oder wenn im Zuſtand der Trunkenheit 
eine Tat begangen worden iſt, die ſonſt zur Zuſtän 
digkeit dieſer Gerichte gehören würde. 


88 
Verweiſung 
(1) Hält ein Gericht nach dem Ergebnis der Haupt 
verhandlung die fachliche Suftindiateit eines Ge 


His höherer Ordnung für begründet, jo verweilt 


es die Sache durch Beſchluß an das zuftändige Ge 
richt. 
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(2) Wird eine Sache an den Voltsgerichtshof ver: 
wiejen, jo fann diefer in den Fällen des § 5 Abj. 2 
mit Zuftimmung des Oberreihsanwalts beim Volfs- 
gerichtshof die Sache bis zum Beginn der Haupt- 
verhandlung dem Oberlandesgericht zur Verhand⸗ 
lung und Entſcheidung überweiſen. 


g9 
Erhebung der Anklage vor dem 

Beſonderen Straffenat des Reichsgerichts 

(1) In Strafſachen, die nicht zur Suftändigfeit 
des Volfsgerichtähofs oder des Oberlandesgerichtä 
gehören, fann der Oberreihsanwalt beim Reiche- 
gericht die Anklage vor dem Beſonderen Strafſenat 
des Reichsgerichts erheben, wenn ex das wegen der 
Bedeutung der Sache für angezeigt hält. 

(2) Auf die Anklage ordnet der Vorſitzer die 


Haubtverhandlung vor dem Bejonderen Straffenat 


des Neichsaerichts an. 


Artikel I 
Die Sondergerichte 
Erjter Abſchnitt 
Aufbau und Zuftändigleit der Sondergerichte 
$10 
Errichtung 
(1) Im Bezirk jedes Oberlandesgerichts werden 
bei einem oder mehreren Pandgerichten Sonder: 
gerichte aebildet. 
(2) Der Reichsminiſter der Juſtiz beftimmt im 
Verwaltungsweg Sit und Bezirk der Sondergerichte. 


$11 
Beſetzung 

(1) Das Sondergericht entſcheidet in der Beſetzung 
mit drei Berufsrichtern. 

(2) Der Vorſitzer und die ſtändigen Mitalieder 
jowie die regelmäßigen Vertreter für den Fall der 
Verhinderung eines Richters werden auf Grund des 
Geſetzes über die Gejchäftsverteilung bei den Ge: 
vichten vom 24, November 1937 Reichsgeſetzbl. 1 
S. 1286) durch den Oberlandesgerichtspräfidenten 
aus der Zahl der ihm unterftellten Richter beſtimmt. 
Der Oberlandesgerichtspräfident regelt nach den Vor 
ſchriften dieſes Geſetzes auch die Verteilung der Ge 
ſchäfte. 

§ 12 
Anflagebebörde 

Anklagebehörde ift die Staatsanwaltſchaft bei 
dem Landgericht, in deffen Bezirk das Sondergericht 
feinen Sik bat. 








Nr.35 — Tag der Ausgabe: 26. Februar 1940 407 


813 
Ausſchließliche Zuſtändigkeit 

Das Sondergericht iſt zuſtändig für: 

1. Verbrechen und Vergeben nad) dem Geſetz gegen 
heimtückiſche Angriffe auf Staat und Vartei 
und zum Schub dev Varteiuniformen vom 
20. Dezember 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 1269) 
und nad) den § 134a, 134b des Neichsitraf 
geſetzbuchs, 

2, Verbrechen nad) § 239a des Reichsſtrafgeſetz 
buchs und nad) dem Gejeg gegen Straßenraub 
mittels Autofallen vom 22. Juni 1938 (Reichs 

geſetzbl. I S. 651), 

Verbrechen nah der Verordnung über außer 

ordentliche Nundfuntmahnabmen vom 1. Sep 

tember 1939 (Neihsgeießbl. I S. 1683), 

I. Verbrechen und Vergeben nach X 1 dev Kriegs 
— — vom 4. September 1939 
(Reichsgeſetzbl. I S. 1609), 

5. Verbrechen nadh S 1 der Verordnung gegen 
Volksſchädlinge vom 5. September 1939 
(Reichsgeießbl. I S. 1679), 

6. Verbrechen nad) den SS 1, 2 oa Verordnung 
gegen Gewaltverbrecher vom 5. Dezember 1939 
(Reichsgeſetzbl. I S. 2378). 


wu 


g 14 
Begründung der Juftändigkeit 
durch die Anklagebebörde 

(1) Das Sondergericht ift auch für andere Ver 
brechen und Vergeben zuftändig, wenn die Anklage 
behörde der Auffaffung ift, daß die fofortige Ab 
urteilung durch das Sondergericht * Rückſicht auf 
die Schwere oder die Verwerflichkeit der Tat, wegen 
der in der Offentlichkeit hervorgerufenen Erregung 
oder wegen ernſter Gefährdung der öffentlichen Ord 
nung oder Sicherheit geboten iſt. 

(2) Die Anklagebehörde kann ferner vor dem 
Sondergericht Anklage wegen Zuwiderhandlungen 
gegen Anordnungen erheben, die auf Grund des Ge 
ſetzes zur Durchführung des Vierjahresplans — Be 
ſtellung eines Reichskommiſſars für die Preisbil 
dung — vom 29, Oftober 1936 (Neichsaefekbl. I 
Š. 927) exrlaffen worden find, insbefondere wegen 
jolcher Zuwiderhandlungen, die nach der Verordnung 
über Strafen und Strafverfahren bei Suwiderband 
lungen gegen Vreisvorfehriften vom 3. Juni 1939 
Reichsgeſetzbl. I S. 999) ſtrafbar find. 


s15 
Erweiterung der Juftändigfeit 
(1) Das Sondergericht ift auh dann zuſtändig, 
wenn ein zu feiner Zuſtändigkeit gebörendes Ber 


I) 
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brechen oder Vergeben zugleich den Tatbeſtand einer 
anderen ftrafbaren Handlung erfüllt, 

(2) Steht mit einem Verbrechen oder Vergeben, 
das zur Zuſtändigkeit des Sondergerichts gehört, 
eine andere Straftat in tatjächlibem Zuſammen 
bang, fo fann das Verfahren wegen diefer Straftat 
im Wege der Verbindung bei dem Sondergericht an 
hängig gemacht werden. 


x 16 
Beſchränkung der Juitändigkeit 
Für die in den SS 13 bis 15 bezeichneten Straf 
taten ift das Sondergericht nicht zuſtändig, ſoweit 
die Zuſtändigkeit des Volksgerichtshofs oder des 
Oberlandesgerichts begründet ift, 


Zweiter Abſchnitt 
Verfahren vor den Sondergerichten 
sı7 
Geltung der allgemeinen Verfahrens 
vorſchriften 

(1) Für das Verfahren vor den Sondergerichten 
gelten die Reichsſtrafprozeßordnung, das Gerichts 
verfaſſungsgeſetz und die zu ihrer Anderung oder Er 
gänzung exlaffenen Vorichriften entfprechend, ſoweit 
nichts anderes beftimmt ift. 

(2) Die Vorſchriften des zweiten Abjchnitts des 
Jugendgerichtsaefeßes finden feine Anwendung. 


$ 18 
Gerichtsſtand 
Ein Gerichtsſtand iſt auch bei dem Sondergericht 
begründet, in deſſen Bezirk der Beſchuldigte ergriffen 
oder auf behördliche Anordnung verwahrt wird, Die 
einmal begründete Juftändigfeit wird durd die Frei 
laſſung des Beſchuldigten nicht berührt. 


$19 
Ablehnung eines Nichters 
ber die Ablehnung eines Rihters enticheidet das 
Sondergericht, dem der Abgelehnte angehört; für die 
Enticheidung tritt an die Stelle des abgelehnten 
Rihters fein Vertreter. Eine Ablehnung des Ver 
treters ift unzuläſſig. 
20 
Entibeidung über die Unterſuchungshaft 
(1) Die auf die Unterfuchungsbaft bezüglichen Ent 
icheidungen werden bis zum Urteil von dem Nor 


72 


ſitzer des Sondergerichts erlaſſen. Für die nad) den 


S$ 125, 128 der Reichsſtrafprozeßordnung dem Amts 
richten zuſtehenden Enticheidungen ift unbeichadet dei 
Zuſtändigkeit des Amtsrichters aud der Vorſitzer 


des Sondergerichts zuſtändig. 


III . 
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(2) Der Vorſitzer des Sondergerichts fann mit 
ſeiner Vertretung bei der Vernehmung des Beſchul— 
digten und bei der Enticheibung über den Erlaß des 
Haftbefehls einen VBeifiger beauftragen. Das gleiche 
qilt auch für die nad) den $$ 116, 148 der Reihs- 
ſtrafprozeßordnung zu treffenden Enticheidungen, 

(3) Enticheidungen des Vorſitzers und feines Ver: 
treters find nicht anfechtbar. Uber Beichwerden gegen 
Enticeidungen des Amtsrichters enticheidet das 
Sondergericht. 

$2] 
Wegfall der ehesten 
Eine gerichtliche N zorunterſuchung findet nicht ftatt. 


§ 22 
Anklageſchrift und Anordnung der Haupt 
verhandlung 

(1) An die Anklageſchrift find die weſentlichen Er- 
gebniffe dev Ermittlungen aufzunehmen. 

(2) Der Beſchluß über die Eröffnung des Haupt 
verfahrens fällt weg. An die Stelle des Antrags 
der Staatsanwaltichaft auf Eröffnung des Hauptver 
fahrens tritt der Antrag auf Anordnung der Haut 
verhandlung. Nadh Eingang der Anklagefchrift ordnet 
der Vorfiger, wenn er die gefeklichen Vorausſetzungen 
für gegeben erachtet, die Hauptverhandlung an. 
ee führt ex einen gerichtlichen Beſchluß 
herbei. Der Vorfiter befchließt bei der Anordnung 
der — — zugleich über die Anordnung 
oder Fortdauer der Unterſuchungshaft und beſtellt 
in den Fällen der notwendigen Verteidigung dem 
Angeſchuldigten, der noch keinen Verteidiger gewählt 
hat, einen Verteidiger. 

(3) Die in der Reichsſtrafſprozeßordnung an die 
Eröffnung des Hauptverfahrens gefnüpften Mir 
fungen treten mit dev Einreichung der Anklageſchrift 
ein. Die Anklagebehörde fann jedoch die Anklage 
big zum Beginn der Hauptverbandlung zurücknehmen. 
Die Wirkungen, die nad) der Neichsitrafprozeßord 
nung an die Werlefung des Exröffnungsbeichluffes 
geknüpft find, treten mit dem Beginn dev Verneh 
mung des Angeklagten zur Sache ein. 

(4) Die zur Hauptverbandlung erforderlichen La 
dungen und die Serbeiichaffung der als Beweismittel 
dienenden Gegenstände (8 214 Abi. 1 der Reichsſtraf 
prozeßordnung) bewirkt die Geſchäftsſtelle des Sonder 
gerichts. 

823 
Beſchleunigung des Verfahrens 

(1) In allen Verfahren vor dem Sondergericht 
muß die Aburteilung ſofort ohne Einhaltung von 
Friſten erfolgen, wenn Der Täter auf frijer Tat 
betroffen wird oder ſonſt feine Schuld offen zutage 
feat. 
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(2) An anderen Fällen beträgt die Ladungsfriſt 

(SS 217, 218 der Reichsftrafprozebordnung). vier, 
undzwanzig Stunden, 

824 
Verweiſung in das ordentliche Verfahren 

Iſt die alsbaldige Aburteilung der Tat für die 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung oder die 
Staatsſicherheit von minderer Bedeutung oder iſt 
der Beſchuldigte ein Jugendlicher, ſo kann die An— 
klagebehörde die Unterſuchung zur Behandlung im 
ordentlichen Verfahren abgeben. Sit das Verfahren 
bereits bei dem Sondergericht anbängig, fo fann 
diejes die Sade auf Antrag der Antlagebehörde 
durch Beſchluß in das ordentliche Verfahren ver 
weilen; es bedarf dann der Einreihung einer neuen 
Antlageichrift. 

‘25 G 

Verhältnis zwiſchen Sondergerichten 

und den ordentlichen Gerichten 

(1) Das Sondergericht hat in der Sade auh 
dann zu erfennen, wenn fich nach dem Ergebnis der 
Hauptverhandlung die dem Angeklagten zur Laft qe- 
legte Tat als eine folde darftellt, für die feine Zu— 
ftändigfeit nicht begründet ift. Gehört jedoch die Tat 
nach dem Ergebnis der Hauptverhandlung zur Qu 
ftändigfeit des Volfsgerichtshofs, To verweiſt das 
Sondergericht die Sade durch Beſchluß an diefes 
Gericht; $ 270 Abſ. 2 der Reichsſtrafprozeßordnung 
qilt entſprechend. 

(2) Ergibt fich im Verfahren vor dem Volksgerichts 
hof oder dem Oberlandesgericht nach Einreichung der 
Anklageſchrift, daß für die dem Angeklagten zur Laft 
gelegte Tat das Sondergericht ausschließlich zuſtändig 
it, jo fann der Wolfsgerichtshof oder das Ober 
landesgericht entweder in der Sache ſelbſt enticheiden 
oder durch Beſchluß die Hauptverbandluna vor dem 
Sondergericht anordnen. In dem Beſchluß ift die 
dem Angeklagten zur Laft gelegte Tat unter Hervor- 
hebung ihrer geſetzlichen Merfinale und des Straf 
geſetzes zu bezeichnen. 

(3) Ergibt fich in der Hauptverhandlung vor dem 
Anksrichter oder der Straffammer, daß die Sache 
zur ausjchließlichen Zuftändigfeit des Sondergerichts 
gehört, fo verweiſt das Gericht die Sache durch Be— 
ſchluß an das Sondergericht; $ 270 Abf. 2 der Reihs- 
ftrafprogeßordnung gilt entiprechend, 


26 
Unanfehtbarfeit 
(1) Gegen Entjcheidungen des Sondergerichts ift 
ein Rechtsmittel nicht zuläffig. 
(2) Über Anträge auf Wiederaufnahme des Ver- 
fahrens entjcheidet die Stvaffanımer am Site des 
Sondergerichts. Die Wiederaufnahme zugunſten des 
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Verurteilten findet aud dann ftatt, wenn Umftände 
vorliegen, die es erforderlich erſcheinen — die 
Sahe im ordentlichen Verfahren nachzuprüfen. § 363 
der Neichsftrafprozeßordnung bleibt unberührt. At 
der Antrag auf Wiederaufnahme begründet, jo iſt 
die Hauptverhandlung vor dem zuſtändigen ordent— 
lichen Gericht anzuordnen. 


827 
Sat 


Niederſchrift 

Die Ergebniſſe der Vernehmungen (5273 Abi. 2 
der Reichsftrafprozeßordhung) brauchen in das Wro 
tofoll über die Hauptverhandlung nicht aufgenom 
men zu werden, 


Artifel IH 
Beichleunigtes Verfahren 
$ 28 
Vorausſetzungen 

(1) Im Verfahren vor dem Amisrichter fann der 
Staatsanwalt fchriftlich oder mündlich den Antrag 
auf Aburteilung im befchleunigten Verfahren ftellen, 
wenn der Sachverhalt einfach und die fofortige Ab 
urteilung möglid) ift. 

(2) In Jugendſachen findet das befchleunigte Ver 
fahren feine Anwendung. 


$29 
Anberaumung der Haupt- 
verbandlung 

(1) Stellt der Staatsanwalt den Antrag, jo wird 
ohne eine Enticheidung über die Eröffnung des Haupt- 
verfahrens die Hauptverhandlung fofort durchgeführt 
oder mit fürzefter Friſt anberaumt. 

(2) Der Einreihung einer Anklageichrift bedarf es 
nicht. Wird eine Anklageſchrift nicht eingereicht, jo 
wird die Anklage Dei Beginn dev Hauptverhandlung 
mündlich erhoben und ihr weientlicher Anhalt in das 
Sißungsprotofoll aufgenommen. 

(3) Der Ladung des Beichuldigten bedarf e8 nur, 
wenn er ſich nicht freiwillig zur Hauptverhandlung 
jtellt oder nicht dem Gericht vorgeführt wird. Mit 

der Ladung wird ihm mitgeteilt, was ihm zur Laft 
gelegt wird. © ie Ladungsfriſt beträgt vierundzwanzig 
Stunden. * 


Anklage und 


$ 30 

Ablehnung des befchleunigten Verfahrens 
(1) Der Amtsrichter lehnt die Aburteilung im be 

ichleunigten Verfahren ab, wenn fich die Sache zur 

Verhandlung in diefem Verfahren nicht eignet. Dies 

fann auch in der Hauptverhandlung bis zur Ver 

fündung des Urteils geſchehen. Der Beſchluß ift um 
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(2) Wird die Aburteilung im beichleunigten Ber- 
fahren abgelehnt, fo bedarf es der Einreichung einer 
neuen Antlagefchrift. 


g 31 
Stellung des Verteidigers 


(1) Der Verteidiger fann die dem Gericht vor 
liegenden Akten von dem Zeitpunkt ab einfehen, in 
dem der Staatsanwalt bei Gericht den Antrag auf 
Aburteilung im beichleunigten Verfahren ftellt. Durch 
die Akteneinficht darf das Verfahren nicht aufgehalten 
werden. 


(2) Won deinfelben Zeitpunft an iſt dem verbaf- 
teten Beſchuldigten Schriftliher und mündlicher Ber- 
fehr mit dem Verteidiger ohne die im $ 148 Abſ. 2, 3 
der Reichsſtrafprozeßordnung dorgejehenen Beſchrän 
kungen geitattet. 


Artikel IV 
Notwendige Verteidigung 


832 


Fälle der notwendigen Verteidigung 


(1) Der Vorſitzer beſtellt dem Beſchuldigten einen 
Verteidiger, 


l. wenn die Hauptverhandlung vor dem Beſon— 
deren Strafienat des Reichsgerichts, dem Volfs- 
aerichtshof oder dem Oberlandesgericht itatt- 
findet, 


2. wenn eine Tat in Frage kommt, die mit dem 
Tode oder mit lebenslangem Zuchthaus be 
droht ift, 


3. wenn eine Tat in Frage kommt, die mit Zucht: 
haus bedroht ift, und der Staatsanwalt die 
Beſtellung eines W Aſdigers beantragt, 


4. wenn ein Totſchlag, und zwar auch in den 
Fällen des § 213 des Reichsſtrafgeſetzbuchs, 
oder ein Meineid (SS 153 bis 155, 157, 158 
des Reichsſtrafgeſebbuchs) in Frage fommt, 


‚ wenn die Sicherungsverwabrung, die Unter: 
bringung in einer Heil oder Pflegeanſtalt 
oder die Entmannung in Frage kommt, 


6. wenn der Beſchuldigte taub oder ftumm ift. 


(2) In anderen Fällen betellt der Vorfiger für das 
ganze Werfahren oder nur für einen Teil des Ver 
fahrens einen Verteidiger, wenn wegen der Schwere 
der Tat oder wegen der Schwierigkeit der Sad- oder 
Rechtslage die Mitwirfung eines Verteidigers ge 
boten ericheint oder wenn fidh der Beſchuldigte feiner 
Verjönlichfeit nach nicht ſelbſt verteidigen fann. 
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§ 33 
Auswahl des Verteidigers 
Zum Verteidiger foll möglichit ein Rechtsanwalt 


beftellt werden, der bei einem Gericht des Gerichts 
bezirks oder des Gerichtsſitzes zugelafien iſt. 


Artikel V 
Nichtigkeitsbejchwerde des Oberreichsanwalts 
834 
Voörausſetzungen der Nichtigkeits— 
beſchwerde 

Gegen rechtskräftige Urteile des Amtsrichters, der 
Strafkammer und des Sondergerichts kann der Ober— 
reichsanwalt beim Reichsgericht binnen einem Jahr 
nach Eintritt der Rechtskraft Nichtigkeitsbeſchwerde 
erheben, wenn das Urteil wegen eines Fehlers bei der 
Anwendung des Nechts auf die feltgeftellten Tat 
ſachen ungerecht ift. 


$35 
Entſcheidung über die Nichtigkeits 
beſchwerde 


(1) Die Nichtigkeitsbeſchwerde wird beim Reichs- 
gericht ſchriftlich eingelegt. Diejes entfcheidet über fie 
auf Grumd einer Hanptverhandlung durch Urteil; 
es kann mit Zuſtimmung des Oberreichsanwalts 
auch ohne Hauptverhandlung durch Beſchluß ent- 
ſcheiden. 


(2) Das Reichsgericht kann einen Aufſchub oder 
eine Unterbrechung der Vollſtreckung anordnen. Es 
kann bereits vor der Entſcheidung über die Nichtig 


keitsbeſchwerde Haftbefehl oder Un terbringungsbefehl 


erlaſſen. Außerhalb der Hauptverhandlung entſ cheidet 
hierüber vorbehaltlich der Vorſchrift des 124 Abſ. 3 
der Reichsſtrafprozeßordnung der Strafſenat in der 
Beſetzung von drei Mitgliedern mit Einſchluß des 
Vorſitzers. 


(3) Entſcheidet das Reichsgericht auf Grund einer 
Hauptverhandlung, ſo gelten die S$ 350, 351 der 
Reichsftrafprozehordnung entiprechend. Der Nor 
ſitzer fann das perſönliche Erſcheinen des Angeklagten 
anordnen, 


(1) Hebt das Neichsaericht das angefochtene Urteil 
auf, fo fann es in der Sache ſelbſt enticheiden, wenn 
die tatfächlichen Feſtſtellungen des angefochtenenlirteils 
dazu ausreichen; ſonſt verweiſt es die Sache zu neuer 
Verbandlung und Enticheidung an das Gericht, defien 
Urteil aufgehoben wird, oder an ein anderes Gericht 
zurück. 
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$ 36 i 
Verfahren vor dem unteren Gericht 
Das Gericht, an das die Sache zurückverwieſen ift, 
verhandelt neu in der Sade. Bei feiner Entſcheidung 
iſt es an die rechtliche Beurteilung gebunden, auf die 
das Reichsgericht die Aufhebung des angefochtenen 
Urteils geſtützt hat. 
837 
Nichtigkeitsbeſchwerde 
gegen Strafbefehle und Beſchlüſſe 
Die Nichtigkeitsbeſchwerde it auch gegen rechts— 
kräftige Strafbefehle und Beſchlüſſe zuläſſig. Die 
SS 34 bis 36 gelten entſprechend. 


Artikel VI 
Schlußvorſchriften 
$ 38 
Änderung von Geſetzen 
(1) 8120 des Serichtsverfafjungsgefeges erhält 
folgende Faſſung: 
n$ 120 
Der Neihsminifter der Juſtiz tann für den Be 
zirk mehrerer Oberlandesgerichte einem von ihnen 

Die Enticheidung von Strafſachen ganz oder teil 

weiſe zuweifen.“ 

(2) Artikel III SS 3 bis 5 des Geſetzes zur Ande 
rung von Vorſchriften des Strafrechts und des Straf 
verfahrens vom 24. April 1934 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 341) werden durch folgende Vorſchrift erſetzt: 


n$ 3 

Auf das Verfahren vor dem Volfsgerichtshof 
und dem Oberlandesgericht im erſten Rechtszug 
finden, ſoweit nichts anderes beſtimmt iſt, die Vor 
ſchriften des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der 
Strafprozeßordnung Anwendung. Der Volks 
gerichtshof und das Oberlandesgericht treffen auch 
die im $ 73 Ab. 1 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 
bezeichneten Entſcheidungen. 

Gegen Entſcheidungen des Volksgerichtshofs und 
des Oberlandesgerichts im erſten Rechtszug iſt ein 
Rechtsmittel nicht zuläſſig.“ 


$ 39 


Infrafttreten 


(1) Dieſe Verordnung tritt mit dem 15. März 1940 | 
e AAR, 


in Kraft, 


(2) Gleichzeitig treten die Vorſchriften, die diefer 
Verordnung entgegenftehen oder durch fie gegenſtands 
los werden, außer Kraft. 


(ne 
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(3) In der Oſtmark treten die ŞE 1 bis 8 des Ar 
tifels I und der Artikel ILI ext mit der Einführung 
der Reichsſtrafprozeßordnung in Kraft; der Reichs 
minifter der Juftiz fann jedod) diefe Vorſchriften zu 
einem früheren Zeitpunft in Kraft ſetzen. 


§ 40 
Geltung im Droteftorat 


Die Verordnung gilt im Proteftorat Böhmen 
und Mähren für Die deutichen Gerichte. 


Berlin, den 21. Februar 1940. 


$41 
Ermädtigung 

(1) Der Reichsminiſter der Juftiz wird ermächtigt, 
die zur Durchführung und Ergänzung diefer Ver 
ordnung erforderlichen Rechts- und Nerwaltungsvor 
ichriften zu exlaffen und ſich ergebende Smweifelsfragen 
im Verwaltungsweg zu entjcheiden. 

(2) Zur Einführung diefer Verordnung in der Oft 
marë fann der Reichsminiſter dev Juftiz ihre Bor 
ſchriften und das in der Oſtmark geltende Recht, er- 
foxderlichenfalls unter Einführung von Reichsſtraf— 
recht, einander anpaſſen. 


Der Generalbevollmädtigte für die Neihsverwaltung 
Frick 





Dritte Berordnung zur Durchführung des Sudetengaugeſetzes. 
Vom 21. Februar 1940, 


Auf Grund des $ 14 des Geſetzes über den Aufbau 
der Verwaltung im Reichsgau Sudetenland (Sudeten 
gaugejeß) vom 14. April 1939 (Reichsgeſetzbl. IS.780) 
wird folgendes verordnet: 

81 

(1) Die Aufgaben des im § 2 Abſ. 2 der Zweiten 
Verordnung zum Erlaß des Führers und Reichskanz 
lers über die Verwaltung der ſudetendeutſchen Ge 
biete vom 8. Oftober 1938 (Neichögejeßbl. I S. 1348) 
vorgefehenen Verwaltungshofs in Reichenberg werden 
big zu einer anderweitigen Regelung dom Verwal 
tungsgerichtshof in Wien wahrgenommen. Dies gilt 
auch für die Durchführung der aus dem Gebiet des 
Sudetengaues vor dem 1. Oktober 1938 beim Oberiten 
Rerwaltungsgericht in Drag anhängig gewordenen 
und noch nicht abgeſchloſſenen verwaltungsgericht 
lichen Verfahren; auh auf dieje Verfahren findet 
$ 8 der Zweiten Verordnung über die Vereinfachung 
der Verwaltung vom 6. November 1939 (Reihs 
geſehbbl. T S. 2168) Anwendung. 

(2) Soweit Nechtsftveitigfeiten über vermögens 
vechtliche Anfpriiche dev KRommunalbeamten aus ihrem 


Berlin, den 21. Februar 1940. 


Der Neichsminifter des 


a. 12) 


Dienftverhältnis, insbefondere Anfprüche auf Beſol 
dung, Reiſekoſtenentſchädigung und Ruhegehalt ſowie 
Anſprüche der Hinterbliebenen von Kommunalbeam 
ten auf Gnadenbezüge oder Witwen- und Waiſengeld, 
oder über ſonſtige aus dem Dienſtverhältnis her— 
rührende Fragen am 1. Januar 1939 bei dem Ober 
ften Verwaltungsgeriht in Prag anbängig waren, 
ift für ihre Entſcheidung im Reichsgau Sudetenland 
der Reichsitattbalter zultändig. 


(3) Der Werwaltungsgerichtshof in Wien ift nicht 
zuftändig für Nechtsmittel gegen Enticheidungen, die 
inden ſudetendeutſchen Gebieten von ſtaatlichenFinanz 
behörden in der zweiten Nechtsitufe erlaffen worden 
find. 


x9 
34 


(1) Verordnungen, die der Reichsſtatthalter auf 
Grund des $ 4 des Sudetengaugejeßes erläßt, werden 
im „V Verordnungsblatt für den Reichsgau Sudeten 
land” verkündet. 


Die Verordnungen treten, joweit fie nichts 
anderes beftimmen, mit dem auf die Verkündung fol 
aenden Tage in Kraft. 


Innern 


F vie 


Reichsgeſetzbl 1940 I 


I 
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Reichögejegblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Zweite Verordnung über den Ausgleich von Rechtsanſprüchen 
in den jndetendentichen Gebieten. 


Vom 22, Februar 1940, 


Auf Grund des $ 4 der Verordnung über den Aus— 
gleich von Rechtsanſprüchen in den ſudetendeutſchen 
Gebieten vom 13. Februar 1939 Reichsgeſetzbl. I 
©. 275) wird im Einvernehmen mit den beteiligten § 2 
Reichsmini 8 - BIENEN: 

Reichsminiſtern folgendes verordnet: (1) Anfprüce im Sinne des $1 der Verordnung 
81 vom 13. Februar 1939 müſſen bis zum 31. Mai 1940 

Die Verordnung über den Ausgleich von Rechts, | Feltend gemacht werden. 
anfprüchen in den judetendeutfchen Gebieten vom 
13. Februar 1939 (Reichsgefekbl, I S. 275) findet 


feine Anwendung auf Rechtsanjprüche aus einer 


Handlung, die nach dem 28, Februar 1940 vorge⸗ 
nommen iſt. 


(2) Anſprüche, die nicht friſtgemäß geltend gemacht 
jind, erlöfchen. 


Berlin, den 22, Februar 1940, 


Der Neihsminifter des Innern 
In Vertretung 


Dr. Studart 





Verordnung 


zur Einführung der Verordnung über baupolizeiliche Maßnahmen 


zur Einſparung von Banſtoffen 
in den eingegliederten Oſtgebieten. 


Vom 22, Februar 1940, 


Auf Grund des Erlafjes des Führers und Neichs ſparung von Bauftoffen vom 30, Juni 1937 (Reims 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oft geſetzbl. I S. 728) und die Verordnung zur Ergän 
gebiete vom 8, Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. TS. 2042) zung dieſer Verordnung vom 15. Auguft 1939 (Meichs- 
wird verordnet: geſetzbl. I ©. 1425), 

81 


$2 


Dieje VBerordimmg tritt am dritten Tage nach der 
Verkündung in Kraft. 


In den eingegliederten Oftgebieten gelten die Ber 
ordnung über baupolizeiliche Maßnahmen zur Ein 


Berlin, den 22, Februar 1940, 


| 
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Der Reichsarbeitsminiſter 


| 


In Vertretung 


Dr. Syrup 


|] 


ll 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 





Nr. 35 — Tag der Ausgabe: 26. Februar 1940 


Verordnung 
über die Vereinfachung des Spruchverfahrens im Zandestultur: und Wajjerverbandrenit. 


Vom 23. Februar 1940. 


Auf Grund des 11 der Zweiten Verordnung 
über die Vereinfachung der Verwaltung vom 6, No 
vember 1939 (Reichsgeſetzbl. L S. 2168) wird zur 
Vereinfachung des Spruchverfahrens im Landeskultur 
und Wafferverbandrecht folgendes verordnet: 


Artifel I 
Ne 

Die Vorſchriften des Landeskultur- und Waſſer 
verbandrechts über die Anrufung und das Spruch 
verfahren der Umlegungsbehörden als S ruchſtellen, 
der Spruchſtellen und der Oberſten Spruchſtelle für 
Waſſer- und Bodenverbände und der preußiſchen 
Landeskulturbehörden werden von dem Erlaß des 
Führers und Reichskanzlers über die Vereinfachung 
der Verwaltung vom 28. Auguſt 1939 Reichsgeſetzbl.J 
S. 1535) nicht berührt. 


Artikel H 
Aufhebung der Spruchtammern für Siedlung 
und Auseinanderjeßung 
82 

(1) Im Lande Preußen und im Saarland werden 
die Spruchtammern für Siedlung und Auseinander 
ſetzung aufgehoben. An ihrer Stelle enticheiden die 
oberen Umlegungsbehörden als Spruchitellen in der 
fich aus $4 Abſ. 1 und 2 ergebenden Bejetung, im 
übrigen nad) Maßgabe der für die Spruchfammern 
bisher geltenden Verfahrensvorſchriften, ſoweit ſie 
nicht durch dieſe Verordnung geändert werden. 

(2) Die Zuſtändigkeit des Preußiſchen Oberverwal 
tungsgerichts (Senat für Siedlung und Auseinander 
ſetzung) in der dritten Rechtsſtufe bleibt unberührt, 
ſoweit fie nicht nach $ 156 Sag 4 dei Reichsumle 
gungsordnung vom 16. Juni 1937 Reichsgeſetzbl.l 
3.629) auf die oberſte Umlequngsbebörde als Spruch 
itelle überaegangen ift. 


$3 


(1) Gegen Enticheidungen der oberen Umleaungs 
behörde als Spruchitelle gemäß $ 2 Abi. 1, ſoweit fie 
nach den beitehenden Vorſchriften nicht endgültig 
ſind, iſt die Beſchwerde nur zuläſſig, wenn ſie von 
der erkennenden Spruchſtelle im Hinblick auf die 
grundſätzliche Bedeutung des Einzelfalles ausdrück 
lich für zuläſſig erklärt wird. 

2) Gegen Entſcheidungen über die Entſchädigung 
nad) $8 3, 15 und 24 des Reichsſiedlungsgeſetzes 


| 


vom 11. Auguſt 1919 (Neichsgejeßbl. S. 1429) in 
Verbindung mit 830 des preußiichen Enteignungs 
geſetzes vom 11. Juni 1874 (Preuß. Geſetzſamml. 
5.221) iſt die Beſchwerde auch zuläſſig, wenn der 
Wert des Beſchwerdegegenſtands den Betrag von 
500 Reichsmark überſteigt. Den Wert des Beſchwerde 
gegenſtands ſetzt die Spruchſtelle unter ſinngemäßer 
Anwendung der Vorſchriften dev SS 3 bis 9 der 
Zivilprozeßordnung durch Beſchluß endgültig feft; 
Beſchluß durch Umlauf iſt zuläſſig, er muß aber ein 
ſtimmig gefaßt werden. 


Artikel II 
Anderung der Beſetzung der oberen und oberſten 
Umlegungsbehörde als Spruchſtellen 


g4 


(1) In der oberen Umlegungsbehörde als Spruch 
ſtelle und in der Spruchſtelle für Waſſer- und Boden 
verbände wird die Zahl der Mitglieder auf Zeit auf 
ein Mitglied beſchränkt. 

(2) Bei Enticheidungen der Spruchitelle über Ent 
ihädiqungen gemäß 83 Abi. 2 tritt an die Stelle 
des Mitalieds auf Zeit ein vichterliches Mitalied, das 
nebit einem Stellvertreter aus den Nichtern des Ober 
landesgerichtsbezirks, in dem die Spruchſtelle ihren 
Sig hat, durch aemeinschaftliche Verfügung des Reichs 
miniſters dev Juſtiz und des Neihsminifters für Er- 
näbrung und Yandwirtichaft zu berufen iſt. 


(3) An der oberiten Umlegungsbehörde als Spruch 
ſtelle und in der oberſten Spruchſtelle für Waſſer 
und Bodenverbände fallen die zwei Mitglieder auf 
Zeit wen. 

Artikel IV 
Übergangs und Schlußvorſchriften 
85 

Iſt gegen eine vor Inkrafttreten dieſer Verordnung 
ergangene Beſchwerdeentſcheidung der Spruchkammer 
für Siedlung und Auseinanderſetzung weitere Be 
ichwerde eingelegt worden, fo fann der Vorfitende 
des Vreußiichen Oberverwaltungsgerichts (Senat für 
Siedlung und Auseinanderjegung) die weitere Be 
ſchwerde als unzuläffig zurückweiſen, wenn dev Ein 
zelfall nicht von arundfäßlicher Bedeutung ift. Das 
qilt nicht, wenn die Spruchfammer die Reichwerde 
nach den bisher aeltenden Vorſchriften wegen der 
arundläßlichen Bedeutung der Anaeleaenbeit zu 
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gelafjen Hat oder wenn fie in der Beſetzung nad) 
$ 10a Abſ. 2 der Verordnung zur Rereinfachung 
und Verbilligung der Verwaltung vom 3. September 
1932 (Preuß. Gejeßfamml. S. 283) in der Faſſung 
der Verordnung vom 17. März 1933 (Preuß. Geſetz— 
ſamml. S. 43) entſchieden hat. 


$6 

Jit gegen eine vor Inkrafttreten diejer Verordnung 
ergangene Beſchwerdeentſcheidung der oberen Umle— 
gungsbehörde als Spruchitelle, ſoweit diefe gemäß 
§ 156 Sak 4 der Reihsumlegungsordnung an die 
Stelle der bisher entjcheidenden Organe getreten ift, 
weitere Beſchwerde eingelegt worden, fo fann der 
Vorfigende der oberſten Umlegungsbehörde alsSpruch 
ſtelle die weitere Beſchwerde als unzuläſſig zurück 
weiſen, wenn der Einzelfall nicht von grundſätzlicher 
Bedeutung ift. Dies gilt nicht, wenn in der Ve 
Ichwerdeenticheidung die weitere Beſchwerde nach den 
bisher geltenden Vorſchriften wegen der grundſätz 


Berlin, den 23. Februar 1940, 


Neichsgejebblatt, Jahrgang 1940, 


Teil I 
lihen Bedeutung der Angelegenheit zugelaffen wor- 
den iſt. 


87 
Sind in der Zeit zwiſchen dem 30. Auguſt 1939 
Inkrafttreten des Führererlaſſes) und dem Inkraft— 
treten dieſer Verordnung im Widerſpruch zu 81 
Entſcheidungen in Anwendung der Ziffer IV Abſ.2 
und 3 des Führererlaſſes ergangen, ſo ſind dieſe Ent— 
ſcheidungen nicht darum ungültig. Die Beteiligten 
können aber innerhalb eines Monats vom Inkraft⸗ 
treten dieſer Verordnung an die G Durchführung des 
nach dieſer Verordnung zugelaſſenen Verfahrens be— 
antragen. 


Dieſe Verordnung tritt drei Tage nad) ihrer Ber- . 
fündung in Kraft. 
$9 
Sweifelsfragen, die fih aus diefer Verordnung 
ergeben, werden durch den Neichsminifter für Er 
nährung und Landwirtſchaft im Einvernehmen mit 
den beteiligten Reichsminiſtern entichieden. 


Der Neichsminifter für Ernährung und $ 'andwirtichaft 


In Vertretung 


Willikens 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 


In Vertretung 


Dr. Landfried 


Der Reichsminiſter des Innern 


m 


In Sertretung 


Dfundtner 





Berichtigung 


Die Verordnung über die Vreisbildung für Roh 


hol; im Korftvirtichaftsjahr 1940 vom 12, Januar 
©. 123) wird wie folgt berichtigt: 


1940 (Neichsgejekbt. I 
Im $14 bj. 3 ift in der 15. 
„bisberigen” zu freiden. 


Berlin, den 22. Februar 1940, 


DerReichskommiſſarfür die Preisbildung 


Im Auftrag 
Bauch 


Zeile das Wort | auf 


Berichtigung 
In der Verordnung über Höchſtpreiſe fir Fuhr 
leiſtungen mit Kraftfahrzeugen im Nahverkehr vom 


15. Januar 1940 Reichsgeſetzbl. I S. 115) muß es 
S. 121 in der Spalte Rechnungsgewicht t 21 unter 


Entfernung km 14 ftatt „34,10 richtig heißen: „0,104 
Berlin, den 23, Februar 1940 


Der Reichskommiſſarfür die Preisbildung 
Im Auftrag 
Dr. Jöſch 


Herausgegeben vom Reihsminifterium des Junern. — Gedruckt in der Neichsdruckerei, Berlin. 





Ausgegeben zu Berlin, den 28. 


Inhalt 
Durchführungsvorſchriften über die Feſtſetzung der Amtsbezeichnung der Lehr— 


fräfte an fommunalen Blinden- und Gebörlof 


enſchulen (Blinden: und 


Gehörlofenfchulen der Gemeinden, der Gemeindeverbände und der ge— 


meindlichen Jwedverbände) 
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Verordnung über Zolländerungen 


IN 


Verordnung über die Beeidigung der Forſtſchutzberechtigten in der Oftmart 
Verordnung über landfchaftliche Kreditanftalten 
Verordnung zur Ergänzung des Einfasfürforge- und verſorgungsgeſetzes 


Vierte Verordnung zur Einführung ſteuerrechtlicher Vorſchriften in den ein— 
gegliederten Oſtgebieten. -> 


Verordnung über die Einführung des Handwerksrechts in der Oſtmark 
Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiete der Milchwirtſchaft 


Durchführungsvorſchriften 
über die Feſtſetzung der Amtsbezeichnung der Lehrkräfte an kommunalen Blinden: und Gehörloſenſchulen 
(Blinden: wmd Gehörloſeuſchulen der Gemeinden, der Gemeindeverbände und der 
gemeindlichen Zweilverbände). 


Vom 16. Febrnar 1940. 


Auf Grund der Ziffer III des Erlaſſes des Führers 
und Reichskanzlers über die Feftfegung der Amts- 
Bezeichnungen der Kommunalbeamten vom 16. Juni 
1938 Reichsgeſetzbl. I S. 787) wird im Einvernehmen 
mit dem Reichsminiſter des Innern und dem Reichs⸗ 
miniſter der Finanzen folgendes beſtimmt: 


Die in planmäßigen Stellen endgültig oder einſt⸗ 
weilig angeſtellten Lehrkräfte Geamte auf Lebenszeit 
oder auf Widerruf nach $E 27, 28, 30 DVG) an fom- 
munalen Blinden- und Gehörloſenſchulen (Blinden 
und Gehörloſenſchulen der Gemeinden, der Gemeinde- 
verbände und der gemeindlichen Zweckverbände) mit 
der vorgeichriebenen Ausbildung haben, ſoweit fie in 
die Vefoldungsgruppen A 3a bis A db 2 eingeftuft 
iind, in Zukunft einheitlich) die Amtsbezeihnung 


Berlin, den 16. Februar 1940. 


Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, 


Blinden» bzw. Taubftummenoberlehrer (in)“ und 
die nicht in Planſtellen befindlichen Lehrperfonen, Die 
die vorgefchriebene Vrüfung abgelegt haben, die Amts- 
bezeichnung Blinden- bzw, Taubftummenhilfslehrer 
(»in)’ zu führen. 

il. 


Bejoldungsrechtliche Auswirkungen dürfen durch 
dieſe Vorſchrift nicht entſtehen. 


Hi. 

Kür die Ausbildung und Prüfung der Lehrkräfte 
an den fommunalen Blinden- und Gehörlojenjchulen 
find die Beſtimmungen der Ausbildungs- und Prü— 
fungsordnung vom 12. Juni 1936 — E VI 1860/35, 
WI L, N; EN — DeutſchWiſſErziehgVolksbildg. 
S. 303) maßgebend. 


Erziehung und Volfsbildung 


In Vertretung 


Zſchin tzſch 


Neichsgejehbl. 1940 I 
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Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Verordnung über die Beeidigung der Forſtſchutzberechtigten 
in der Oſtmart. 


Vom 17. Februar 1940 


Auf Grund des $ 6 der Verordnung über das Forſt⸗ 
und Jagdweſen im Lande Oſterreich vom 6. Juli 1938 
Reichsgeſetzbl. I S. 793) wird verordnet: 


$1 
(1) Die in landesrechtlichen Vorſchriften vorgefehene 
Beeidigung für den Forſtſchutzdienſt obliegt der unteren 
Forſtbehörde. l 
(2) Die bisherigen landesrechtlichen Vorfchriften 
über die Vorausſetzungen der Beeidigung für den Forſt⸗ 
ſchutzdienſt bleiben unberührt. 


(3) Für Beamte, die den Treueid gemäß § 4 des 
Deutſchen Beamtengejetes (DBG) vom 26, Januar 
1337 (Reichögefekbl. I S. 39) geleiftet haben, entfällt 
die nach den Iandesrechtlichen Vorſchriften vorgeſehene 


beſondere Beeidigung für den Forſtſchutzdienſt. 


82 
(1) Die untere Forſtbehörde bändigt den eidlich ver- 
pflichteten Forſtſchutzberechtigten einen Ausweis und 


Berlin, den 17. Februar 1940. 


al Dienftabzeichen eine grüne Armbinde mit dem Auf- 
druck „Forſtſchutz“ aus. 

(2) Bei Ausübung des Dienftes hat der Forftichub- 
berechtigte den Ausweis bei fich zu führen und die Binde 
am linten Oberarm ſichtbar zu tragen. 

(3) Forftbeamte und Forſtangeſtellte, die Dienft- 
Heidung tragen, legen die Armbinde nicht an, 


$3 

(1) Jorſtſchutzberechtigte, die bereits für den Forft- 
ſchutzdienſt beeidigt find, haben ihre Beeidigung binnen 
drei Monaten der zuftändigen Forſtbehörde nachzu- 
weilen. Ihnen find Ausweiſe und Dienftabzeichen neu 
auszuhändigen. 

(2) Die bisherigen Ausweije und Dienftabzeichen der 
Forſtſchutzberechtigten verlieren mit Ablauf der imAbf.1 
genannten Friſt ihre Gültigkeit, 


$4 
Diefe Verordnung tritt fieben Tage nad) der Ber- 
kündung in Kraft. 


Der Neichsforftmeifter 


In Vertretung 


Alpers 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Dfundiner 





Nr. 36 — Tag der Ausgabe: 28. Februar 1940 


Verordnung über landſchaftliche Kreditanftalten. 
Vom 22, Februar 1940. 


Der Minifterrat für die Neicheverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 


51 

Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt- 

ichaft wird ermächtigt, 

1. im Einvernehmen mit dem Reichswirtſchafts— 
minifter für das Gebiet der Reichsgaue Dan zig— 
Weſtpreußen und Wartheland landſchaftliche 
Kreditanſtalten zu errichten; 

im Einvernehmen mit den beteiligten Reihs 
miniftern in den genannten Neichdgauen und im 
übrigen Neichsgebiet Satungen für landichaft- 
lihe Kreditanſtalten zu erlaffen und Satzungs 
änderungen vorzunehmen ſowie das die land. 


Berlin, den 22. Februar 1940. 


ichaftlichen Kreditanftalten betreffende Redt zu 
regeln. Won den reichsrechtlichen Norichriften, - 
die das Recht der Dfandbriefe betreffen, darf 
hierbei nicht abgewichen werden. 
§2 
Die Anordnungen nad) § 1 bedürfen zu ihrer Wirk— 
ſamkeit der öffentlichen Bekanntmachung nach den für 
die Verkündung von Rechtsverordnungen des Reichs 
geltenden Vorſchriften, ſie werden, ſofern in ihnen 
nicht etwas anderes beſtimmt wird, mit dem auf die 
Bekanntmachung folgenden Tage wirkſam. 


Der Vorſitzende 
des Minifterrats für die Reichsverteidigung 
Göring 
Generalfeldmarſchall 


Der Reichsminiſter und Chef der Neichstanzlei 
Dr. Lammers 


-Ae EEE — 


Verordnung zur Ergänzung des Einſatzfürſorge⸗ und :verjorgungsgejeßes. 
Vom 23. Februar 1940. 


Auf Grund des Fürforge- und Verſorgungsgeſetzes 
für die ehemaligen Angehörigen der Wehrmacht bei 
beſonderem Einſatz und ihre Hinterbliebenen — Ein— 
ſatzfürſorge / und »verforgungägefet — (EWFLG) vom 
6. Juli 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1217), $33 Abſ. 3, 
wird im Einvernehmen mit dem Neichäminifter ber 
Finanzen beftimmt: 

si 

Aktive Unteroffiziere mit einer Verpflichtung zu frei- 

willigem Längerdienen, die während des Krieges zum 


Berlin, den 23. Februar 1940. 


Offizier befördert und nicht auf unbegrenzte Dienitzeit 
in das aftive Offizierforps übernommen werden, er- 
halten bei ihrer Entlafjung aus dem aktiven Wehrdienſt 
die im Wehrmachtfürforge- und »verforgungsgefeg $$ 10 
bis 19 vorgefehene Dienftzeitfürforge und verſorgung. 


g2 


Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 1, Septem- 
ber 1939 in Kraft. 


Der Chef deg Oberfommandos der Wehrmadt 
Reitel 
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Neichsgejeßblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Verordnung über zolländerungen. 
Vom 23. Februar 1940*) 


Huf Grund der 8E 49 Abjak 2, 50 Abjak 2 und 55 
Abjak 2 des Sollgefeßes wird im Einvernehmen mit 
dem Neichsminifter für Ernährung und Landwirt: 
Ichaft, dem Reichswirtſchaftsminiſter und dem Reihs- 
forftmeifter verordnet: 

$1 

Der Solltarif und der Obertarif werden wie folgt 

geändert: 


1, In der Tarifne. 6 (Hirſe) erhält die Anmerkung 
unter der Überfchrift „Anmerkungen.“ die Vezeich- 
nung „J.“, als Anmerkung 2 ift anzufügen: 

2, Hirſe, wenn fie mit Genehmigung einer 
vom Neichöntinifter für Emäbrung und 
Yandwirtichaft zu beftimmenden Stelle 
eingeführt wird 


2, Jm der Tarifnr. 23 (Kartoffeln, Frifch) Abi. 1 iſt 
die Anmerkung zu Abſ. 1 zu ftreichen. 

3. In der Tarifnr. 47 (Anderes Obſt, Frifch) Abſ. 3 
(Bflaumen aller Art) ift die Anmerkung zu ftreichen. 


4. Jm der Tarifnr. 76 (Bau- und Nutzholz, in der 
Längsrichtung gefägt ufw.) Abſ. 1 (bart) Unterabi. 2 ift 
die Anmerkung zu Streichen. 


Berlin, 23. Februar 1940 


5. Jm der Tarifne. 230 (Vortlandzement uf.) ift 
die Anmerkung 2 zu ftreichen und die Anmerkung 1 als 
‚Anmerkung. zu bezeichnen. 


6. m der Tarifnr. 616 B (Sperrholz) ift die An- 
merkung durch Folgende Beftimmung zu erſetzen: 


Unmerkungen. 
1. Sperrholz gang aus Wuchenbolz bis 
TR AE EE 8,60 
2. Sperrholz mit äußeren Cagen aus Bir- 
ten» oder Erlenholz und mit inneren Cagen 
15 


aus beliebigen Holzarten bis 28, Februar 
— 


$2 


In der Ausfubrzoll-Kifte find in der Tarifnr. aus 
906 D Abj. 2 die Worte „Mafchinen der Ktartonnagen- 
und Dapierwarenberftellung,’ zu ftreichen. 

83 


Diefe Verordnung tritt am 4. März 1940 in Kraft. 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


In Vertretung 


Reinhardt 


*) Veröffentlicht im Deutſchen Neichsanzeiaer und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 49 vom 27 Februar 140 





Vierte Verordnung zur Einführung ſteuerrechtlicher Vorſchriften 
in den eingegliederten Oſtgebieten 


Vom 24, Februar 1940 


Auf Grund des 88 des Erlaſſes des Führers und 
Neichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der 
Ojtgebiete vom 8. Oftober 1939 MReichsgeſetzbl. I 
S. 2042) wird verordnet: 


Abjebnitt] 
Körperichaftiteuer 
&1 
Inkrafttreten 
In den eingegliederten Oftaebieten treten in Kraft: 
L. das Körperſchaftſteuergeſetz vom 16. Oktober 
1934 (Neichsaefesbl. I S. 1031) mit der Ande 
rung des Geſetzes vom 27. Auguſt 1936 (Reichs 
aelekbl. I ©. 701); 
2. das Geſetz zur Erhöhung der Körperſchaftſteuer 
für die Jahre 1938 bis 1940 vom 25. Juli 
1938 Reichsgeſetzbl. T S. 952); 
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3. die Erſte Verordnung zur Durchführung des 
Korperichaftiteuergefeges vom 6. Februar 1935 
Reichsgeſetzbl. I S. 163); 


I. die Verordnung úber die K örperichaftiteuer der 
Ermerbs- und Wirtichaftsgenofjenichaften vom 
S. Dezember 1939 (Reichsgefeßbl. T S. 2391). 


g2 


Erjtimalige Veranlagung 
nad) dem Körperjchaftiteuergejek 


Das Körperſchaftſteuergeſetz, das Geſetz zur Ev 
höhung der Körperichaftiteuer für die Jahre 1938 bis 
1940, die Erſte Verordnung zur Durchführung des 
Körperſchaftſteuergeſetzes und die Verordnung über 
die Nörperichaftiteuer der Erwerbs- und Wirtichafts 
genoſſenſchaften find in den eingealiederten Oſtgebieten 
erſtmalig auf Veranlagungen fuͤr das Kalenderjahr 








Nr.36 — Tag der Ausgabe: 


1940 anzuwenden. Cine Körperjchaftiteuerveran. 
lagung nach den bezeichneten Vorjehriften des Reihs- 
vechts findet für das Kalenderjahr 1939 nicht itatt. 


3 
Boranszablungen 


(1) Die Vorauszahlungen auf die Körperſchaftſteuer 
betragen bis zur Bekanntgabe des Körperſchaftſteuer— 
beicheids für 1940 ein Viertel der letzten Einfommen 
ſteuerjahresſchuld. 


(2) Die Vorauszahlungen, die Abjat 1 gemäß zu 
entrichten find, können abweichend von den Vorſchriften 
des $ 37 des Einfommenftenergeießes erhöht oder auf 
Antrag des Steuerpflichtigen herabgeſetzt werden, 
wenn die um die Stenerabzugsbeträge verminderte 
Körberichaftitener für das Kalenderjahr 1940 vor 
ausfichtlich um mindeftens 20 Reichsmark höher oder 
niedriger fein wird als die legte Einfommenftener 
jabvesichuld. 


Dn 


Abſchnittll 


Gewerbeſteuer und Wandergewerbeſteuer 
84 
Inkrafttreten 

In den eingegliederten Oſtgebieten treten in Kraft: 

1. das Gewerbefteuergejeh vom 1. Dezember 1936 
(NReichsgefeßbl. I S. 979); 

2. die Zweite Verordnung zur Durchführung des 
Gewerbefteuergefeßes vom 20. Februar 1938 
(Reichsgeſetzbl. I S. 209); 

3, die Dritte Werordnung zur Durchführung des 
Gewerbeiteuergefeßes vom 31. Januar 1940 
(Neichsgefetbl. I ©. 284); 

I. das Gejeß über die Beſteuerung des Wander 
aewerbes vom 10. Dezember 1937 (Reihs 
geſetzbl. I S. 1348). 

85 
Beftenerungsgrundlagen für die Gewerbejteuer 
Abweichend von der Vorichrift im 86 des Gewerbe 
jteuergejeßes find Beltenerungsgrundlagen 

1. für die Zeit vom 1. Februar big 31. März 1940 
die Lobniumme, 

2, für die Seit vom 1. April 1940 bis 31. März 
1941 (Rechnungsjahr 1940) derewerbeertrag, 
das Gewerbefabital und die Lohnſumme. 


Berlin, 24, Februar 1940 


28. Februar 1940 419. 
86 
Höhe der Lohnſummenſteuer 


(1) Die Lohnſummenſteuer wird nad) einem Hebe 
fab von 500 vom Hundert des Steuermeßbetrags er 
hoben. Die Gemeinden fünnen mit Genehmigung 
des Negierungspräfidenten einen Höheren Hebeſatz 
feſtſetzen. 


(2) Die Erhebung der Lohnſummenſteuer nach 
einem Hebeſatz von über 500 vom Hundert des Steuer 
meßbetrags ift ortsüblich befanntzumachen. Der Hebe 
fat qilt erſtmalig für die Lohnſumme des Monats, 
in dem die Bekanntmachung exfolat. 


$7 
Erjtmalige Veranlagung 
nach dem Wandergewerbeitenergejek 


Das Geſetz über die Beſteuerung des Wande 
gewerbes ift eritmalig für das Kalenderjahr 1940 
anzuwenden. 


Abſchnitt M 
Kirchen und kirchliche Einrichtungen 
$8 


Den Kirchen, ihren Einrichtungen und den ihre 
Zwecke fördernden Körperichaften fteben auf dem Ge 
biet dev Körperichaftiteuer und der Gewerbeiteuer be 
fondere Steuervergünſtigungen nicht zu. 


Abſchnitt IV 
Übergangsvorjchriften 
$9 


Someit Vorichriften, die durch dieje Verordnung 
in den eingealiederten Oftgebieten eingeführt werden, 
nicht unmittelbar angewendet werden fünnen, find fie 
finngemäß anzuwenden. 


x 10 


Der Neichsminifter der Finanzen trifft im Ver 
waltungsweg die zur Überleitung und Durchführung 
diefer Verordnung erforderlichen Anordnungen, jo 
weit die Gewerbefteuer in Betracht fommt, mit Ju 
ſtimmung des Reichsminiſters des Innern. Er fann 
Dabei vom aeltenden Necht abweichen. 


Der Neihbsminifter der Finanzen 


> 


In Vertretung 


Neinbardt 


Der Neichsminijter des Innern 


In Vertretung 


Dr. Studart 


Neichsaejegbl. 1940 I 


IN 
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Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Verordnung über die Einführung des Handwerksrechts 
in der Oſtmark. 


Vom 24. Februar 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiederverei nigung 
Öfterreich mit dem Deutjchen Reih vom 13. März 
1938 (Reichsgefetbl. I ©. 237) wird verordnet: 


Erſter Abſchnitt 
Allgemeine Beſtimmungen 


Artifell 
In der Oſtmark aelten nach Maßgabe der Artifel II 
bis I V: 


. der vierte Teil „Ehrengerichtsbarfeit” der 
Erften Verordnung über den vorläufigen Auf 
bau des deutichen Handwerks (1. HVI) vom 
15. Juni 1934 (Neichsgefegbl. I ©. 493); 

2. die, Dritte Verordnung über den vorläufigen 
Aufbau des deutfchen Handwerks (3. HNO) 
vom 18. Januar 1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 15) 
in der Kaflungder Verordnung vom 22. “Januar 
1936 (Reichsgeſetzbl. I ©. 42); 

3. Die Verordnung über die Einrichtung und An- 
lequng der Handwerksrolle vom 25. April 1929 
(Neichsgefeßbl. 1 ©. 87); 

. das Verzeichnis der Gewerbe, die handwerks 
mäßig betrieben werden fünnen, vom 6. De 
zember 1934 (Deutfcher Reichsanz. u. Preuß. 
Staatsanz. Nr. 287 vom 8. Dezember 1934) 
mit den Abänderungen vom 17. Juli 1936 
(Deutſcher Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. 
Nr. I65 vom 18. Juli 1936) undvom 18. Januar 
1937 (Deutfcher Neichsanz. u. Dreng: Staats. 
ang. Nr. 20 vom 26. Januar 1937). 


weiter Abſchnitt 
Übergangs und Ergänzungsbejtimmungen 


Artikel II 
1. Zu den $$ 59, 60 der 1. HNO 
Verfehlungen der in den E 59, 60 der 1. GNO 
bezeichneten Art können nur verfolgt werden, wenn 
fie nad) dem 1. April 1940 begangen find. 


2. Zu $ 1 Abſ. 2, § 5 der 3. HVO 

Die Beſtimmungen über handwerkliche Neben 
betriebe finden bis auf weiteres feine Anwendung; 
38a der öfterreichiichen Gewerbeordnung bleibt 
vorläufig in Kraft. Der Neichsftatthalter fann nach 
Anhörung der beteiligten Organiſationen die Errich 
tung eines handwerklichen Nebenbetriebes bei einem 
Unternehmen des Handels, der Anduftrie oder einer 


ſonſtigen Gruppe der gewerblichen Wirtſchaft zu- 
laffen. 


3. Zu § 4 der 3. HVO 


$4 der 3. GVO findet big auf weiteres feine An- 
wendung; $ 37 der öfterreichifchen Gewerbeordnung 
bleibt vorläufig in Kraft. 


4. Zu $ 9 der 3. HRO 


An Stelle der im 89 Abi. 1 Sag 1 der 3. HNO 
vorgeſehenen Behörden enticheidet in den Reihs- 
gauen der Oftmark außer Wien im erſten Rechtszug 
in Stadtkreiſen der Oberbürgermeiſter, im übrigen 
der Landrat, im zweiten Rechtszug der Neichsftatt 
balter. Jm Reichsgau Wien entſcheidet im eriten 
Nechtszug die Gemeindeverwaltung Bezirkshaupt⸗ 
mannſchaft). Dagegen findet der Einſpruch an den 
Reichsſtatthalter (Staatliche Verwaltung) ſtatt. Für 
das Verfahren finden die in der Dftmarf geltenden 
allgemeinen Verwaltungsverfahrensvorjchriften Mn- 
wendung. ~ 


5. Zu den $$ 20 bis 23 der 3. HVO 
An Stelle der §E 20 bis 23 der 3. HVO treten 
folgende Beſtimmungen: 


— A. Eintragung 
bereits jelbftändiger Gewerbetreibender 


a) Natürliche und juristische Perſonen, die beim 
nfrafttreten dieſer Verordnung eine den Vor: 
ſchriften der öſterreichiſchen Gewerbeordnung 
unterliegende Tätigkeit, die den Gegenſtand 
eines Handwerks im Sinne des im Artikel I 
Nr. 4 genannten Verzeichnifies bildet, nad) den 
bisher in der Oftmarf aeltenden Vorſchriften 
berechtigterweiſe ausüben, werden in die Hand⸗ 
werksrolle eingetragen. 

Natürliche und juriſtiſche Perſonen, die beim 
Inkrafttreten dieſer Verordnung eine den Vor 
ſchriften der öſterreichiſchen Gewerbeordnung 
nicht unterliegende Tätigkeit, die den Gegen 
ſtand eines Handwerks im Sinne des im 
Artikel I Nr.4 genannten Verzeichnifjes bilder, 
nad) den bisher in der Oſtmark geltenden Vor; 
Schriften bevechtigterweife ausüben, werden 
unter Beichräntung auf den bisherigen Be 
rechtigungsumfang in die Handwerksrolle ein 
getragen. 

Offene Handelsgefellichaften und Kommandit- 
nejellichaften find wie juriftifche Perſonen zu 
behandeln. 





Nr. 36 — Tag der Ausgabe: 28. Februar 1940 


d) Die unter a und b genannten natürlichen und 
juriftiichen Perjonen find berechtigt, das von 
ihnen nad) den bisherigen Vorſchriften befug- 
terweije betriebene Handwerk bis zur endgül- 
tigen Eintragung in die Sandwerfsrolle weiter 
zu betreiben. 


Diejenigen Verjonen, welde nad) Inkraft⸗ 
treten dieſer Verordnung ein Handwerk be 
ginnen wollen, werden auf Antrag bis 30. No- 
vember 1940 in die Handwerksrolle eingetra- 
gen, wenn ſie auf Grund der geltenden öſter— 
reichiſchen gewerberechtlichen Vorſchriften den 
Befähigungsnachweis zur Ausübung eines 
Handwerks im Sinne des im Artikel! Nr. 4 
genannten Verzeichniffes erbringen. Sofern 
eg ſich jedoh um ein Handwerk handelt, das 
nach den bisher geltenden aewerberechtlichen 
Vorichriften ein gebundenes oder freies Ge- 
werbe war, werden fie nur eingetragen, wenn 
fie bei gebundenen Gewerben den für dieſe bis 
ber vorgeichriebenen Befähigungsnachweis und 
darüber Hinaus eine mindeſtens dreijährige 
Verwendung in dem betreffenden Gewerbe und 
bei freien Gewerben eine mindeſtens ſechs⸗ 
jährige Verwendung in dem betreffenden Ge 
werbe nachweiſen. Eine befugte ſelbſtändige 
Tätigkeit in dem betreffenden Gewerbe wird 
auf den Verwendungsnachweis angerechnet. 
Nach dieſem Zeitpunkt wird in die Hand— 
werksrolle nur eingetragen, wer den Erforder 
niſſen des $ 3 Abſ. I der 3. HVO genügt; bei 
Ablegung der Meifterprüfung vor dem 31. De 
zember 1942 ijt jedoch bei Handwerken, die 
bisher in der Oſtmark freie oder gebundene 
Gewerbe waren, $ 22 der 3. HVO finngemäß 
anzuwenden. 
Die Beſtimmung des § 3 Abj. 2 der 3. HVO 
findet in den Fällen unter e entiprechende An 
wendung. 
Die im Zeitpunkt des Inkrafttretens diejer 
Verordnung anbängigen Verfahren auf Zu 
lafjung zur Ausübung eines Handwerks find 
nach den bisher in der Oſtmark geltenden Vor- 
ichriften zu Ende zu führen. 


i. Zu $ 24 Abſ. 2 der 3. HVO 


(1) § 24 Abſ. 2 der 3. HVO umfaßt auch die in 
der Ditmarf geltenden Gelege und Verordnungen, 
durch deren Beſtimmungen die Befugnis zur Errich 
tung oder Ausübung eines jelbitändigen Handwerks 
betriebes anderen oder weitergehenden als den in 
diefer Verordnung beitimmten Einfchränfungen unter 
worfen ift. Su diefen Rorichriften zäblen insbe 
jondere auch die Vorfchriften der öfterreichifchen 
Gewerbeordnung über die Anmeldung des Gewerbes 
bei der Gewerbebehörde (bei fonzeffionierten Gewerben 
über das Anfuchen um die Verleihung der Konzeffion 
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oder um Genehmigung) jowie die Vorichriften des 
Gejetes über außerordentliche gewerberechtliche Maß 
nahmen, BGBL. Nr. 30/1937 (Unteriagungsgeieß), 
in feiner jeweils geltenden Faſſung. 


(2) Bei der Gewerbeanmeldung (dem Anfuchen 
um Verleihung einer Konzeſſion oder um eine Ge 
nehmigung) im Sinne der öſterreichiſchen gewerbe 
rechtlichen Vorſchriften iſt gleichzeitig die Sandwerfs- 
farte vorzulegen. Die im $ 14 der öfterreichiichen 
Gewerbeordnung vorgejehene Verpflichtung zum An 
ichluß des Meifterprüfungszeugniffes entfällt. Ebenjo 
entfälltdie Prüfung des Befähigungsnachweiſes durd 
die Gewerbebehörde. 


(3) Auf begründeten Antrag er Handwerks 
fammer, dem die Stellungnahme der zuſtändigen 
Innung beizufügen ift, hat die für die Gewerbean 
meldung (Konzeffionsverleihung, Genehmigung) zu 
ftändige Gewerbebebörde vorab eine Entjcheidung 
darüber zu treffen, ob für den all dev Anmeldung 
des Gewerbes (des Anſuchens um eine Konzeſſion oder 
Genehmigung) die Vorausjegungen für die Unter 
faqung des Gewerbebetriebes (dev Verweigerung der 
Konzeffion oder Genehmigung) im Sinne der Nor 
ichriften des Unterfagungsgejeges als gegeben zu 
erachten wären. Das Redt der Berufung (des Ein 
ſpruchs) gegen eine folde Enticheidung ſteht nur dem 
Gewerbeamwärter zu. Gegen die Enticheidung des 
Reichsftatthalters als Berufungs, Einſpruchs-Be 
hörde ift ein weiteres Rechtsmittel unzuläflig. Die 
Entſcheidung über den Antrag auf Eintragung in 
die Sandwerfärolle ift bis zur vechtsfräftigen Ent 
icheidung der Gewerbebehörde aufzuſchieben. Ent 
fcheidet die Gewerbebehörde in dem Sinne, dağ die 
erwähnten Vorausſetzungen als gegeben zu erachten 
wären, befteht auch dann, wenn die ſonſtigen geſetz 
lichen Vorausſetzungen vorliegen, fein Anſpruch auf 
die Eintragung in die Sandwerfsrolle. Enticheidet 
die Gewerbebebörde im entgegengeſetzten Sinne, fo 
find die Vorſchriften des Unterſagungsgeſetzes nicht 
mehr anzuwenden, wenn das Gewerbe nad) Aus 
fertigung der Sandwertsfarte ſodann tatſächlich ange 
meldet oder um die Konzeſſion (Genehmigung) ange- 
jucht wird. 

Artitel III 

(1) In den in die Reichsgaue Niederdonau und 
Oberdonau eingegliederten fudetendeutichen Gebiets 
teilen gilt Artikel II mit dev Abweichung, daß an 
Stelle der im Artikel II Nr. 5 unter a und b euwäbnten 
Rorichriften der öfterreichifchen Gewerbeordnung die 
entfprechenden Vorfehriften des in diefen Gebieten 
bisher geltenden Nechts treten. 

(2) Im § 3 der Verordnung über die Einführung 
von ehemals öfterreihiicheın Bundesrecht in den in 
die Reichsgaue Niederdonau und Oberdonau einge 
gliederten fudetendeutfchen Gebietsteilen vom 13. Juli 
1939 (Gejeßbl. f. d. Land Öfterr. Nr. 897/1939) 
wird Nr. 12 geftrichen. 


INN 
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Artikel IV Artikel VI 
Diefe Verordnung findet auf die von Ziviltech— Die durch dieje Verordnung dem Neichsjtatthalter 
nifern im Rahmen ihrer Befugniffe ausgeübte Tátia- | zugewiefenen Aufgaben werden bis zur Beftellung 
feit bis auf weiteres feine Anwendung. des Neichsftatthalters von den Pandeshauptmännern, 
Artikel V in Wien vom Reichskommiſſar für die Wiederver— 
einigung Öfterreichg mit dem Deutſchen Reidh — 


Soweit die in diefer Verordnung aenannten Vor: i — 
| 8 8 Verwaltung des Reichsgaues Wien — wahrgenommen. 


ſchriften nicht unmittelbar angewandt werden fönnen, 
find fie ſimgemäß anzuwenden. 


Berlin, den 24. Februar 1940. 


Der Reichswirtichaftsminiiter 
In Vertretung 
Dr. Fandfried 
Der Neichsarbeitsminifter 
In Vertretung 


Dr. Syrup 


D 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Dr. Stuckart 





Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiete der Milchwirtſchaft. 
Vom 27. Februar 1940, 


Auf Grund des Geſetzes zur Durchführung des Bier- 82 
jahresplans — Beſtellung eines Reichskommiſſars für 
die Preisbildung — vom 29. Oktober 1936 (Reichs— 
geſetzbl. IS. 927) und der Verordnung über die Preis— 
bildung in den eingegliederten Oftgebieten vom 20. Ja- 
nuar 1940 (Reichsgeſetzbl. I S. 210) wird mit Zuftim- 
mung des Beauftragten für den Vierjabresplan ver- 
ordnet: 


Der Verbraucherpreis für entrahmte Friſchmilch fo- 
wie die Erzeuger- und Verbraucherpreife für Quara 
bleiben unverändert 


$3 


Der Reihstommijjar für die Vreisbildung erläßt die 
$1 zur Durchführung diefer Verordnung erforderlichen 
‘ Rechts- und Verwaltungsvorfchriften. 

Die Verbraucherpreife für Vollmilch werden um 
2 Neichspfennig je Liter, die Verbraucherpreife für 
Butter um 20 Reichspfennig je 500 Gramm und die § 4 
Erzeugerpreife für Käſe um 12,5 vom Hundert gegen- Die Verordnung tritt am 11. März 1940 in Kraft. 
über dem Stande vom 1. Februar 1940 erhöht. Sie gilt auch in den eingegliederten Oftgebieten. 


Berlin, den 27. frebruar 1940. 


Der Reichskommiſſar für die Vreisbildung 


Wagner 
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eichſsgeſetzblatt 


Teil I 


Ausgegeben zu Berlin, den 29. Februar 1940 Nr. 37 


Tag inhalt 
23. 2. 40 Verordnung zur Anderung der Zweiten Verordnung zur Durchführung und 

Ergänzung des Reihsarbeitsdienftverforgungsgefeßes 

26.2.40 Verordnung über gewerbliche Schugrechte britifcher Staatsangehöriger... 

27.2.40 Verordnung über Verlautbarungen im Völkiſchen Beobachter — Wiener 
Ausgabe .... 

27.2.40 Verordnung über die Einführung des Erbhofrechts im Reichsgau Sudetenland 
(SESY) 


Drucfehlerberichtigung 


Im Teil II, Nr. 7, ausgegeben am 29. Februar 1940, find veröffentlicht: Verordnung über die Anwendung landesgeſetzlicher 
Vorfchriften über Bahneinheiten. — Siebenzehnte Verordnung zur Eifenbahn-Verkehrsordnung. — Bekanntmachung 
über die Ausdehnung des Geltungsbereichs der vom Deutſchen Reich mit den Vereinigten Staaten von Amerika, 
mit Griechenland, Norwegen, Eſtland, Lettland und Litauen abgeſchloſſenen Verträge und Vereinbarungen über die 
Auslieferung und die ſonſtige Rechtshilfe in Strafſachen auf die Oſtmark. — Bekanntmachung über den Shug von 
Erfindungen, Muſtern und Warenzeichen auf einer Ausſtellung. — Bekanntmachung zu dev dem nternationalen 
Übereinfommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügten Lifte. — Bekanntmachung über den Schuß von Erfindungen, 
Muftern und Warenzeichen auf einer Ausftellung. 


Verordnung zur Änderung der Zweiten Verordnung 
zur Durchführung und Ergänzung des Neichsarbeitsdienitverjorgungsgejeßes. 


Vom 23. Februar 1940, 


Auf Grund des E 184 Abſ. 2 des Neichsarbeitsdienftverforgungsgefeges in der Faſſung der Bekannt: 


madung vom 29. September 1938 (Neichögefegbl. I S. 1253) wird im Einvernehmen mit dem Chef des 
Dberfommandos der Wehrmacht und dem Neichöminifter der Finanzen verordnet: 
81 
S 1 der Zweiten Verordnung zur Durchführung und Ergänzung Des Neichsarbeitsdienftverforgungsgefees 
vom 28. September 1939 (Neichsgefegbl. I S. 1950) wird aufgehoben. 
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Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Februar 1940 in Kraft. 
Berlin, den 23. Februar 1940. 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Hierl 


mins il) 
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Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Verordnung 
über gewerbliche Schugreihte britiſcher Stantsangehöriger. 
Vom 26, Februar 1940, 


Auf Grund des $ 26 der Verordnung über die 
Behandlung feindlichen Vermögens vom 15. Januar 
1940 (Reichsgeſetzbl. I S. 191) wird mit Rückſicht 
auf das britiſche Ausnahmegeſetz über Patente, Muſter, 
Urheberrecht und Handelsmarken vom 21. September 
1939 im Wege der Vergeltung verordnet: 


81 

(1) An den im Inland wirkſamen Patent- und 
Gebrauchsmuſterrechten, die Angehörigen des Ver— 
einigten Königreichs von Großbritannien und Nord— 
irland (britiſchen Staatsangehörigen) zuſtehen, können 
zur Wahrung allgemeiner Belange Ausübungsrechte 
erteilt werden. Dies gilt auch dann, wenn einem 
anderen an dem Patent oder Gebrauchsmuſter ein 
Recht zur ausſchließlichen Benutzung der geſchützten 
Erfindung zuſteht. 

(2) Ein Ausübungsrecht nach Abſ. 1 kann auch dem 
erteilt werden, der bereits aus einem anderen Rechts— 
grund zur Benutzung der geſchützten Erfindung be— 
fugt iſt. 


N € 


Der Gebraud) eines im Inland geſchützten Waren- 
zeichens, das einem britiichen Staatsangehörigen zu 
fteht, fann zur Wahrung allgemeiner Belange einem 
anderen geftattet werden, foweit e8 erforderlich 
ericheint, um die Art einer Ware zu Eennzeichnen, 
die nah Beichaffenheit oder Verwendungszwer der 
bisher unter dem Warenzeichen vertriebenen Mare 
entipricht. 
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Die Erteilung von Patenten ſowie die Eintragung 
von Gebrauchsmuſtern oder Warenzeichen, die ein 
britiſcher Staatsangehöriger nachſucht, kann ausge 
ſetzt werden. 

84 
Die Y 1 bis 3 können auch angewendet werden, 


wenn neben britiichen Staatsangehörigen andere als 
Rechteinhaber oder Nechtfucher beteiligt find, 


g5 
Anordnungen nad) den § 1 bis 3 können auh 


getroffen werden, wenn britiſche Staatsangehörige 
Angehörigen anderer Staaten Rechte unter Umitän- 


den übertragen haben, die darauf ſchließen laſſen, 
daß die Übertragung erfolgt ift, um die Rechte 
deutſchen Vergeltungsmaßnahmen zu entziehen, ind- 
bejondere, wenn die Übertragung erſt nad) dem 
31. Auguſt 1939 zur Renntnis des Reichspatentamts 
gebracht worden ift. 


$6 


(1) Den britifchen Staatsangehörigen ftehen gleich 
die Angehörigen der britischen überfeeifchen Befikun- 
gen, Kolonien, Vroteftorate und Mandatögebiete. 


(2) Im übrigen gilt der $ 3 der Verordnung über 
die Behandlung feindlichen Vermögens finngemäß. 


$7 


(1) Die Anordnungen nad) den SS 1 bis 3 werden 
von dem Präfidenten des Neichspatentamts getroffen, 
der aud die Vergütung und die Jonftigen Bedingun- 
gen für die Erteilung von Ausübungs- und Ge- 
brauchsrechten bejtimmt. 


(2) Den Anordnungen fann rückwirkende Geltung 
beigelegt werden. Sie fünnen jederzeit geändert und 
zurückgenommen werden. 
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(1) Anträge auf Anordnungen nad) den 881und2 
ſind in doppelter Ausfertigung an den Präſidenten 
des Reichspatentamts zu richten. Anlagen ſind doppelt 
beizufügen. 


(2) Die Angaben, mit denen der Antrag begründet 
wird, ſind glaubhaft zu machen. 


(3) Wer eine Anordnung beantragt, ohne dabei 
in Wahrnehmung amtlicher Aufgaben zu Handeln, 
bat mit dem Antrag für jedes davon betroffene 
Schutzrecht eine Gebühr von 50 Reichsmark an die 
Kaſſe des Reichspatentamts zu entrichten. 
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(1) Den Inhabern der von dem Antrag betroffenen 
Rechte foll nach Möglichkeit Gelegenheit gegeben 
werden, fih dazu zu äußern. Die Außerung ift in 
doppelter Ausfertigung einzureichen. Anlagen find 
Doppelt beizufügen. 
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(2) Außert fih der Inhaber des Schutzrechts, 
gegen das der Antrag gerichtet iſt, ſo hat er mit der 
Außerung für jedes Schutzrecht eine Gebühr von 
50 Reichsmark an die Kaſſe des Reichspatentamts 
zu entrichten; wird fie nicht gezahlt, jo bleibt die 
Außerung unberüdfichtigt. 


s 10 


(1) Der Bräfident des Neihspatentamts fann zur 
Aufklärung der Sahe die Vernehmung von Zeugen 
und Sachverſtändigen anordnen, ſowie andere Ermitt- 
lungen anftellen. Die Beſtimmungen im $46 deg 
Patentgeſetzes find anzumenden. 


(2) Zeugen und Sachverſtändige erhalten Gebühren 
nach der fürdie Gerichte geltenden Gebührenordnung. 
Die dadurch entitehenden Koiten fallen dem Antrag- 
fteller zur Laft, wenn er nicht in Wahrnehmung 
amtlicher Aufgaben handelt. 


Berlin, den 26. Februar 1940. 


425 
811 
Gegen Entſcheidungen des Präſidenten des Reichs⸗ 


patentamts über Anträge auf Anordnungen nach den 
881 und 2 findet feine Beſchwerde ſtatt. 


§ 12 : 

Der Vräfident des Reichspatentamts fann den 
Betrag der Geldleiftungen, die auf Grund feiner An- 
ordnungen an eine Reichskaſſe zu zahlen find, feft- 
ſetzen. Die feftgefeßten Beträge können nad) den 
Beftimmungen der Juftizbeitreibungsordnung einge- 
zogen werden. 


§ 13 
(1) Dieſe Verordnung tritt am ſiebenten Tage 
nad ihrer Verfündung in Kraft. 
(2) Der Reiheminifter der Justiz beftimmt, wann 
fie außer Kraft tritt. 


Der Reichsminiſter der Juftiz 
Dr. Gürtner 


EEE — — — — — 


Verordnung über Verlautbarungen im Völtiſchen Beobachter — Wiener Ausgabe. 
Vom 27. Februar 1940. 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung Öfterreih8 mit dem Deutfchen Reih vom 13. März 
1938 (Neichsgefeßbl. I S. 237) wird folgendes verordnet! 

Verlautbarungen, die bisher in der „Wiener Zeitung” oder im „Amtsblatt zur Wiener Zeitung” zu 
' veröffentlichen waren, können, foweit fie nicht in den amtlichen Verkündungsblättern des Reiche oder der 
Reichsgaue der Oftmark zu veröffentlichen find, vom 1. März 1940 ab mit gleicher Rechtswirkſamkeit im 
„Völkiſchen Beobachter — Wiener Ausgabe veröffentlicht werden. 


Berlin, den 27. Februar 1940. 


Der Neihsminifter des Innern 
In Vertretung 
Vfundtner 


MALNOVAN 
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Neichögefebblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Verordnung über die Einführung des Erbhofrechts im Reichsgau Sudetenland (SEHV). 
Vom 27. Februar 1940, 


Inhaltsüberſicht 


1 Inkrafttreten des Erbhofrechts 

| 2 Erſetung von Bezeichnungen 

y 3 Angleichungsvorfchriften zum Reichserbhofgeſetz 

4 Angleichungsvorſchriften zur Erbhofrechtsverordnung 
5 Angleichungsvorfchriften zur Erbhofverfahrensordnung 


$ 6 Grundjäge für das Verfahren der Anerbenbehörden 
$ 7 Nichtige Nechtsgejchäfte 

$ 8 Ausführungsvorfchriften 
g 
` 


9 Inkrafttreten 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers über die Verwaltung der fudetendeutfchen Gebiete 
vom 1. Oktober 1938 (Neihögefeßbl, I S. 1331) wird folgendes verordnet: 


sı 


© 


Inkrafttreten des Erbhofrechts 


(1) Im Reichsgau Sudetenland ($ 1 des Gejekes 
vom 25, März 1939, Reichsgeſetzbl. I S. 745) treten 
am 1. März 1940 in Kraft: 

das Neichserbhofgejet (NEG) vom 29. September 

1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 685), 
die Erbhofrechtöverordnung (EHNN) vom 21. 
Dezember 1936 (Reichsgefegbl. I S. 1069) in 
der Faſſung der Verordnungen vom 23. Dezem 
ber 1938 (Neichsaefeßbl. I S. 1921) und vom 

26. April 1939 Reichsgeſetzbl. 1 S. 843), jedoch 

mit Ausnahme des $ 1, 
die Erbhofverfahrensordnung (EHVfO) vom 21. 

Dezember 1936 (Neichögefegbl. 1S. 1082) in 

der Faſſung der Verordnung vom 26. April 

1939 (Neichsgejebbl. 1 S. 843). 


(2) Der Reichsminiſter der Juftiz und der Reichs 
minifter für Ernährung und Yandwirtichaft be 
jtimmen den Zeitpunkt, zu dem die Vorſchriften des 
S 1 der Erbhofrechtsveroidnung im Reichsgau Su 
detenland in Kraft treten. 

(3) Die im Abſ. 1 bezeichneten Vorſchriften find 
im Neichagau Sudetenland nah Maßgabe der fol- 
genden Beftimmungen anzuwenden, die zur An 
paſſung an dag im Sudetenland geltende Redt ge 
troffen werden. Diefe Beftimmungen werden unwirk 
fam, fobald ihr Grund durch die fortigpreitende Ber- 
einbeitlichung des Nechts weafällt. Hierüber fönnen 
in Sweifelsfällen dev Reichsminiſter der Juſtiz und 
der NReihsminifter fir Ernährung und Landwirt- 
ſchaft durch Verordnung oder Allgemeine Verfügung 
enticheiden, 

2 
Erjeßung von Bezeichnungen 


(1) Unter Grundbuchamt it das Grundbuchs 
gericht, unter Grundbuchblatt die Grundbuchseinlage 
zu verftehen. Verwaltungszwangsverfabren ift das 
Verwaltungsvollftreetungsverfahren, 

(2) Geſamtgut einer ehelichen Gütergemeinſchaft 
ift das gemeinschaftliche Gut von Ehegatten; beſchränkte 
perjönliche Dienſtbarkeiten find gleichbedeutend mit 
perfönlichen Dienftbarkeiten, jedod mit Ausnahme 
der Fruchtnießung. 


$3 
Angleihungsvorjchriften zum Reichserbhofgeſetz 
- 3U §4 REG 


Solange ein ſteuerlicher Einheitswert nicht feft- 
geſetzt ift, tritt an feine Stelle der Ertragswert. 
2. Zu § 12 REG 

Im Reichsgau Sudetenland fann Bauer im Sinne 
des Reichserbhofgeſetzes nun fein, wer deutf her Staats; 
angehöriger und deuticher Volkszugehöriger ift. Be- 
Itehen Zweifel über die deutſche Volfszugehörigkeit, 
Jo enticheidet hierüber der Negierungspräfident. 
3. Zu §14 REG 


Bauer fann nicht fein, wer rechtskräftig entmün 
digt iſt. 
4. Bu $ 15 Abſ. 4 Gak 3 REG 

An Stelle des $ 419 des Bürgerlichen Gejeßbuchs 
find die Vorfchriften des E 1409 des Allgemeinen 
Bürgerlichen Geſetzbuchs entſprechend anzuwenden; 
jedoch haftet der neue Eigentümer auch für die nicht 
zum Erbhof gehörenden und die ibm nicht befannt 
gewordenen Schulden des früheren Bauern. 


5. Zu § 19 REG 

(1) Gehört zu einem Nachlaß eine Yiegenichaft, jo 
bat das Nachlaßgericht von Amts wegen zu prüfen, 
ob die Liegenschaft zu einem Erbhof gebört, Beſtehen 
Zweifel, jo kann das Nachlaßgericht das Anerben 
gericht erjuchen, von Amts wegen über die Erbhof 
eigenſchaft zu enticheiden. 

(2) Die Verlegung der Vorfchriften des bj. 1, 
die Unvollſtändigkeit der Erhebungen oder die unrich 
tige Würdigung ihrer Ergebniſſe fann mittels Re 
kurſes gegen die nächſtfolgende anfechtbare Entſchei 
dung geltend gemacht werden. Entſpricht die Ent 
ſcheidung des Nachlaßgerichts einer rechtsfräftigen 
Entſcheidung des Anerbengerichts, jo tann der Nefurs 
nicht darauf geſtützt werden, daß das Nachlaßgericht 
die Erbhofeigenſchaft unrichtig beurteilt babe, 

(3) Auf die Verlaffenichaftsabhandlung nad) einem 
Bauern find neben den Vorichriften des Patentes 
RGBl. Nr. 208/1854 die fonftigen im Sudetenland 
geltenden Vorfchriften über das gerichtliche Verfahren 
außer Streitſachen finngemäß anzuwenden. Da 
gemäß § 19 des Reichserbbofgeieges das Eigentum 
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am Exbhof ſofort mit dem Exbfall auf den Anerben 
übergeht, hat die Einantwortung des Erbhofs nur 
die Bedeutung der Einweiſung des Anerben in den 
Beſitz. Die Einantwortung des Erbhofs darf nit 
von dem Nachweis abhängig gemacht werden, daß 
der Anerbe die ihm von dem Geſetz oder dem Erb⸗ 
laſſer auferlegten Verbindlichkeiten ſoweit erfüllt 
habe, als in den $$ 157 big 162 des Datentes ROVI. 
Nr. 208/1854 gefordert wird. 


(4) Gibt der Anerbe eine unbedingte Erbserklärung 
ab, fo ift in Anjehung des Erbhofs ein eidesftättiges 
Vermögensbekenninis nicht zu erſtatten. 


(5) Überfteigt nad) den Angaben der Todfalls 
aufnahme der Wert des Erbhofs die Hälfte deg Rad 
laßwerts, fo hat das Nachlaßgericht von der Heran- 
ziehung eines Notars als Gerichtstommiffärs abzu— 
ſehen. 

6. Zu 822 Abf.3 Gag 2 und 3 RES 

it das Eigentum an dem eigenen Hof des Anerben 
dem nächitberufenen Anerben des Erblaſſers fraft 
Geſetzes angefallen, jo hat das Anerbengericht in 
Anjehung dieſes Hofs ſogleich eine Verlaſſenſchafts— 
abhandlung einzuleiten, und zwar fo, als ob der erft- 
berufene Anerbe an dem Tage geitorben wäre, am 
dem die im Abf. 2 bezeichnete Erklärung beim An— 
erbengericht eingelangt ift. Das Verfahren iſt ge— 
bührenfrei. 


7. Zu $ 29 REG 
(1) Die Vorſchriften des $ 29 Abi. 1 Sat 2 und 
Abſ. 2, 3 werden nicht angewandt. 


(2) Die Ausſchlagung iſt gegenüber dem Nachlaß— 
gericht zu erklären. Iſt der zum Anerben Berufene 
nicht deutſcher Staatdanaehöriger, fo tritt fein Aus 
feiden als Anerbe ($ 21 Abi. 1, § 12 des Reiche 
erbhofgeſetzes) zunächſt micht ein; es gilt aber als 
Ausſchlagung des Unfalls des Erbhofs, wenn er nicht 
die Verleihung der deutichen Staatdangehörigteit 
innerhalb einer ihm vom Nachlaßgericht zu ſetzenden 
Friſt nachgeſucht hat oder wenn ſein Geſuch abge— 
ſehnt wird. Die Friſt ſoll in der Regel ſechs Wochen 
nicht überſteigen, fie fann jedoch aus erheblichen 
Gründen big zu ſechs Monaten verlängert werden. 


8. Zu § 30 Abj. 3 REG 


Unter Eltern find bier nur Vater und Mutter zu 
verftehen. 
9. Zu §31 RES 

Iſt der Überlebende Ehegatte nicht Miterbe, jo 
famm er aleihwohl die im $ 31 des Gejched vor- 
geſehenen Leiſtungen verlangen, wenn dies nach den 
Umftänden des Falles der Billigkeit entſpricht. 
10. Zu $37 REG 

(1) Wird um eine bücherliche Eintragung ange 
jucht, die bei Exbhöfen der Genehmigung des An- 
erbengerichts bedarf, ſo iſt, falls die Erbhofeigenſchaft 
des betroffenen Grundſtücks im Grundbuch nicht ver- 
merkt ift und dem Gefuch aud eine die Genehmigung 
enthaltende oder die Erbhofeigenichaft des betroffenen 
Grundſtücks verneinende vechtsträftige Entſcheidung 
de8 Anerbengerichts nicht angeſchloſſen ift, nad) den 
folgenden Beftimmungen zu verfahren. 
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(2) Das Grundbuchsgericht hat an Hand des 
Grundbuchs, in zweifelhaften Fällen nad) Einholung 
einer Auskunft des Vorfitenden des Anerbengerichts, 
des Kreisbauernführers oder des Bürgermeiſters, 
über die Erbhofeigenſchaft als Vorfrage zu entſcheiden. 

(3) Wird behauptet, Dağ die Annahme des Grund- 
buchsgerichts über das Vorhandenfein oder Fehlen der 
Erbhofeigenſchaft unrichtig ſei, ſo können die Be— 
teiligten die Entſcheidung des Anerbengerichts be 
antragen. Weicht ſie von der Annahme des Grund: 
buchsgerichts ab, jo hat diefes auf Antrag in der 
Hauptjache neuerlich zu entfeheiden. Wird dem Grund: 
buchsgericht innerhalb der Rekursfriſt urkundlich 
nachgewiefen, daß der Antrag auf Entſcheidung über 
die Erbhofeigenſchaft beim Anerbengericht geftellt ift, 
jo ift dev Antrag bücherlich anzumerken. Die An 
merkung hat die Wirkung, dağ der allfälligen neuer- 
lichen Entfeheidung des Grundbuchsgerichts der Rang 
der erſten Enticheidung zukommt. Wird innerhalb 
einer angemeſſenen Friſt nicht um eine neuerliche Cnt 
ſcheidung des Grundbuchsgerichts angeſucht, ſo iſt 
die Anmerkung nach Anhörung der Beteiligten von 
Amts wegen zu löſchen. 

11. 3u 838 REG 

(a) Wind die Bewilligung der Zwangsvollſtreckung 
in eine Liegenschaft mittels SIwangsverfteigerung, 
Smwangsverwaltung oder zwangsweifer Pfandrechts⸗ 
begründung beantragt, io bat dag Bewilligungs— 
gericht von Amts wegen zu prüfen, ob die Liegen 
ſchaft zu einem Erbhof gehört. 

(2) Beſtehen Zweifel, jo foll das Bewilligungs- 
gericht, wenn es zugleich Exeiutionsgericht ift, den 
Beteiligten auftragen, eine vechtsfräftige Entichei 
dung, deg Anerbengerichts über die Erbhofeigenichaft 
beizubringen. ft das Bewilligungsgericht nicht zu 
aleich Exekutiondgericht, fo hat es, wenn Zweifel über 
die Erbhofeigenſchaft beitehen, den Antrag von Amts 
wegen an das Exekutionsgericht abzutreten. 

(3) Die Verletzung der Vorfchriften dev Abj. 1 
und 2, die Unvoltitändigfeit dev Erhebungen oder die 
unrichtige Würdigung Ihrer Ergebniffe kann mittels 
Rekurfes gegen den Beſchluß geltend gemacht werden, 
durch den über den Antrag auf Bewilligung der 
Zwangsvollſtreckung entſchieden wurde. Entſpricht 
die Entſcheidung des Bewilligungsgerichts einer rechts⸗ 
kräftigen Entſcheidung des Anerbengerichts, ſo kann 
der Rekurs nicht darauf geſtützt werden, daß das 
Vewilligungsgericht die Erbhofeigenſchaft unrichtig 
beurteilt habe. 

(4) Bei Zwangsvollſtreckungsverfahren, die bei 
Inkrafttreten dieſer Verordnung noch nicht rechts 
fräftig abgeſchloſſen find, hat das Exekutionsgericht, 
wenn Zweifel über die Erbhofeigenſchaft beſtehen, 
das Vollſtreckungsverfahren von Amts wegen aufzu— 
ſchieben und den Beteiligten aufzutragen, eine rechts⸗ 
kräftige Entſcheidung des Anerbengerichts über die 
Erbhofeigenichaft beizubringen. 

12. Zu $39 Abf.2 REOG 

(1) Das Bewillinungsgericht ftellt den Voll 
ftredungstitel und die die Vollſtreckung anfündigende 
Erklärung des Gläubigers dem Kreisbauernführer 
zu. Es darf die Vollſtreckung erſt einen Monat nad) 

vieſer Zuftellung bewilligen. 
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(2) Wird aus Ansprüchen, die gemäß $ 1 der Ber- 
ordnung zur Sicherung der Düngemittel- und Gaat- 
gutverforgung in den fudetendeutichen Gebieten vom 
13. Januar 1939 Geichsgeſetzbl. I S. 31) durd) ein 
geſetzliches Pfandrecht gefichert find, in die dem 
Pfandrecht unterliegenden Gegenftände vollſtreckt, jo 
unterliegt die Vollſtreckung nicht den Beichränkungen, 
die fich aus § 39 Abſ. 2 bis 4 in Verbindung mit $ 59 
des Reichserbhofgeſetzes ergeben. Die Vorſchrift des 
8 5 Ab. 3 der Verordnung zur Sicherung der Dünge- 
mittel und Saatqutverforgung vom 9. November 
1939 (Neichsgefekbl. I S, 2261) bleibt unberührt. 


13. Zu § 45 REG 
(1) Unfähig zum Amt eines bäuerlichen Beiſitzers 
find auh i 
1. Perſonen, die zu einer Kerkerftrafe von mehr 
als einem Jahr rechtskräftig verurteilt worden 
- find, folange die Verurteilung nicht getilat ift; 
2. Derfonen, die zu einer Kerkerſtrafe von nicht 
mehr als einem Jahr oder zu einer Arreftitrafe 
von mindeftens drei Monaten rechtskräftig 
verurteilt worden find, für die Dauer von fünf 
Jahren, fofern die Verurteilung nicht früher 
getilgt ift. 
(2) Die Entſchädigung der bäuerlichen Beiſitzer 
beftimmt fih nah den Vorſchriften des § 1 Abi. 2 
der Erbhofverfahrensordnung. 


14. Zu § 50 REG 
(1) Die Zwangsvollſtreckung richtet fih nach den 
Vorſchriften der Exefutionsordnung. 


(2) Zur Bewilligung der Exekution aus einer Ent 
ſcheidung der Anerbenbehörden ift der Vorfißende 
des Anerbengerichts berufen. 


15. Zu § 53 Abf. 2 REG 


In dem Gutsbeftandsblatt des die Hofftelle des 
Erbhofs enthaltenden Grundbuchskörpers ift erfit 
lich zu machen, welche Grumdftüce zum Exbhof ge- 
hören. m den Gutsbeftandsblättern der übrigen 
Grundbuchstörper, die zu demjelben Erbhof gehörige 
Grundftüce enthalten, ift auf diefen Grundbuch. 
förper zu vermeifen. Die zu einem Erbhof gehörigen 
Grundftüce find, ſoweit fein gefeßliches Hindernis 
befteht, von Amts wegen in einem Grundbuchsförper 
zu vereinigen. Gehören einzelne Grundftüce eines 
Grundbuchskörpers nicht zum Erbhof, fo find die Vor: 
Ichriften des Geſetzes, betreffend die Nechte und das 
Verfahren bei der grundbücherlichen Zerteilung einer 
Liegenfchaft, vom 6. Febrnar1869 NGBL.NT. 18/1869) 
über Ab- und Zufchreibungen ſinngemäß anzuwenden, 
jo daß in den Grundbuchseinlagen, die den Erbhof— 
vermerk tragen, nur Erbhofgrundſtücke eingetragen 
find, 
$4 


Ö 


Angleihungsvorjchriften zur Erbhofrechtäverordnung 


1. Bu 85 Abſ. 2, 4 und 5 CHND 

An die Stelle der Friſten der Abſ. 2 und 3 des 
$ 29 des Geſetzes tritt die oben im §3 Nr. 7 diefer 
Verordnung bezeichnete vichterliche Friſt. 
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2. Bu § 10 Abſ. 3 ERV 


Die notarifche Beurkundung gefchieht in der Form 
Eine gerichtliche Beurkundung 


eines Notariatdafts, 
findet nicht ftatt, 


3. Zu $12 Abf.3 Sat 2 CHR 

Der Anerbe hat die Erklärung, dağ er die Füh— 
rung des Namenszuſatzes ablehne, innerhalb einer 
Friſt von ſechs Wochen zu Protokoll des Vorfigenden 
des Anerbengerichts abzugeben. Die Frift beginnt mit 
dem Zeitpunft, in dem der Anerbe von der letzten 
Willenserklärung Kenntnis erlangt, in der die Be— 
ſtimmung über die Führung des Hofnamens ent- 
halten ift, früheftens jedoch mit der Kundmachung 
dieſer letzten Willenserklärung. Geht die Ablehnungs- 
erklärung ert nad) Ablauf diefer Friſt, aber inner- 
Halb von ſechs Monaten feit deren Beginn bei dem 
Anerbengericht ein, jo fann das Anerbengericht fie 
in der im $ 12 Ab. 3 Sag 3 vorgeſehenen Entjchei- 
dung gleihwohl für wirkſaͤm erklären, wenn erheb— 
lihe Gründe die Verfäumung der Friſt entfchuldigen. 


4. Bu § 13 Abf.2 Gag 1 CHR 


Die Form der Beurkundung richtet fih nad) den 
Vorſchriften über die Beurkundung eines von dem 
Richter oder Notar errichteten Teftaments, 


5. 3u 815 CHRY 

(1) Gehört zu einem Nachlaß ein Exbhof, fo ift in 
der Einantwortungsurkunde auh der Anerbe als 
folder aufzuführen. 


(2) Der Anerbe fann auch beantragen, daß ihm die 
Abhandlungsbehörde eine Amtsbeſtätigung nach Art 
des $ 178 des Patentes RGBl. Nr. 208/1854 erteilt, 
in der lediglich feine Folge in den Erbhof in ver- 
büdjerungsfähiger Form beftätigt wird. 

‚ (8) Der Nachweis des Übergangs des Erbhofs wird 
in den fällen des $ 22 Abſ. 3 des Reichserbhofgeſetzes 
und der 8820 bis 22 der Erbhofrechtsverordnung 
durch die im vorſtehenden Abfak bezeichnete Amts 
beftätigung erbradht. 

6. Zu § 16 CHRB 

(1) An die Stelle der öffentlichen Aufforderung zur 
Anmeldung des Anerbenrechts nah Abf. 2 tritt die 
Öffentliche Vorladung nach $ 128 des DWatentes RGBl. 
Nr. 208/1854. Dieje hat anftatt des Hinweifes auf 
das Heimfallsrecht des Staates den Hinweis zu ent 
halten, daß der Reichsbauernführer gemäß 825Abſ.5 
des Neichserbhofgeiehes berechtigt ift, den Anerben zu 
beftimmen, Die Vorladung foll im Deutſchen Reihs 
anzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger, in dem 
amtlichen Blatt der Landesbauernichaft und in einer 
örtlichen Tageszeitung veröffentlicht werden. 

(2) Der im Abſ. 4 vorgefehenen jofortigen Be 
ſchwerde entjpricht der Nekurs, der jofortigen weite 
ven Beſchwerde der weitere Rekurs. 

7. Bu 817 CHRB 

Die Vorſchriften des $17 Abi. 1 bis 3 find in 
folgender Faſſung anzuwenden: 

„(1) Befindet ſich am 1. März 1940 eine Be 
fitung, die, abgefehen vom Alleineigentum, den 

Voransjegungen der 8E 1 His 4, 6 des Reichserb— 
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hofgeſetzes entipricht, im gemeinjchaftlichen Gut 
oder fonſt im Miteigentum bon bauernfähigen Ehe- 
gatten, fo ift die Beſitzung Erbhof. 

(2) Eine Beſitzung, die noch nicht Erbhof iſt, 
wird Erbhof, ſobald ſie ſpäter die Vorausſetzungen 
des Abſ. 1 erfüllt.” 


8 3u 818 CHRV 
Die Vorſchriften des § 18 Abſ. 1 bis 3 ſind in 
folgender Faſfung anzuwenden: 
„(1) Befindet fih am 1. März 1940 eine von einer 
Hofftelle aus bewirtſchaftete Beſitzung 


1. zum Teil im Alleineigentum des Ehemann 
und zum Teil im Alleineigentum der Ehefrau 
oder 

2, zum Teil im gemeinfchaftlicen Eigentum bei- 
der Ehegatten und zum Teil im Alleineigentum 
„eines oder jedes der Ehegatten 

und entfpricht die Beſitzung, abgeſehen von diejen 

Eigentumsverhältniffen, den Vorausjegungen der 

88 1 bie 4, 6 des Reichserbhofgeſetzes, namentlich 

auch hinſichtlich der Bauernfähigkeit beider Ehe 

gatten, jo ift die Beſitzung Erbhof. 

(2). Eine Beſitzung, die nod nicht Erbhof iſt, 
wird Erbhof, ſobald ſie ſpäter die Vorausſetzungen 
des Abſ. Jerfüllt.“ 


9. Zu § 20 Abſ. 4 EHRV 


Der Zuftimmung deg Anerbengerichts bedarf es 
nicht für Verfügungen von Todes wegen, die vor dem 


1.März 1940 errichtet find. 
10. Zu $29 CHR 

Die Vorichrift des $29 Abſ. 1 iğ in folgender 
Faffung anzuwenden: 

„Soll ein Erbhofgrundſtück mit einem anderen 
Erbhofgrundſtück zu einem Grundbuchskörper ver- 
einiqt werden, fo ift hierzu Die Genehmigung des 
Anerbengerichts dann erforderlich, wenn infolge 
der Vereinigung die Belaſtung des einen oder des 
anderen Gruͤndſtücks eintreten würde.” 


11. Zu $39 Abf. 2 ECORV 

Der Beſchlagnahme zum Zwecke der Swangsvoll- 
ſtreckung entipricht Die Bewilligung der Zwangs— 
verfteigerung und Swangsverwaltung. Der Auf 
hebung der Beſchlagnahme entfpricht die Einftellung 
des Zwangsvollſtreckungsverfahrens durch das Boll- 
jtredungsgeridht. 
12. Bu § 40 EHRB 

Der Aufhebung des Verfahrens entſpricht deffen 
Eintellung. 
13. Zu §41 ECHRU 

Der dorgefehenen Beſcheinigung entipricht die Be- 
ftätigung der Vollftrestungsbehörde. 
14. Zu $43 Abf. 1 CHRNU 

(1) Die Ermäßigung gilt insbeſondere aud für die 
Zeitgebühren. 

(2) Bedienen fih die Parteien bei der Errichtung 
urfundlicher Erklärungen oder bei der Museinander- 
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jeßung einer Gemeinschaft eines Rechtsanwalts, -fo 
jteht dieſem für feine Mühewaltung fein höherer aa 
bührenanfpruch zu als einem Notar. 


15. Zu 847 EHRB 


An Die Stelle des im Abſ. 1 bejtimmten Stich 
tags tritt dev 1. März 1940, an Die Stelle des im 
Abt. 2 beftimmten Stichtags der 29. Februar 1940, 


16. 3u § 52 EHRB ; 


An die Stelle des im Abj. 1 vorgefehenen Stid 
tags tritt dev 1. März 1940. 


17. Zu § 54 EHRV 

ft in der Zeit vom Inkrafttreten des Erbhof 
vechts big zum 1, März 1941 ein Erbfall eingetreten, 
für den die Vorausfegungen der Abſ. 1,2 des $ 54 
der Erbhofrechtsverordnung zutreffen, und ift die für 
die Antragftellung des Landesbauernführers Vor- 
geiehene Frift verſtrichen, fo können die beiden Mi- 
nifter dennoch von der Befugnis des $ 54 Gebraud) 
machen, falls der Reihsbauernführer bis zum 31. De- 
zember 1941 einen entfprechenden Antrag ftellt. 


$5 
Angleichungsvorjchriften zur Erbhojverfahrens- 
ordnung 


1. 3u $2 Abf. 5, § 4 Abf. 3, 8 6 Abf. 8 EHVFO 


Die Veifiker werden eritmalig bis zum 31. De 
zember 1942 beftellt. 


2. 3u $3 Abf.5 Sat 1 EHVTO 

Auf die Ausſchließung und Ablehnung der bäuer- 
lichen Beiſitzer find die Vorſchriften der § 19, 20, 
21, 22 und 24 Abj. 1 der Jurisdiktionsnorm finm- 
gemäß anzuwenden. 


3. Zu §8 Abf. 2 GHVÍO 

Daf ein Nichter im Sinne des § 13 des Reichs⸗ 
erbhofgeſetzes und des $ 6a der Erbhofrechtsverord⸗ 
nung in der Faſſung vom 26. April 1939 (Reichs: 
geſebbl. I S. 843) deutichen oder ftammesgleichen 
Blutes ift, wird vermutet, wenn die Reinheit des 
Blutes nadh $ 25 des Deutichen Beamtengejeßes vom 
26, Januar 1937 GReichsgeſetzbl. 16.39) in Ber 
bindung mit § 2 Abf. 2 der Erften Verordnung zum 
Reichsbürgergeſetz vom 14. November 1935 (Reiche 
geſetzbl. T S. 1333) nachaewiefen ift. 


4. 3u 89 EHBO 

Für die Ausſchließung des Urkundsbeamten der Ge 
ſchäftsſtelle gelten die gleichen Vorſchriften wie für 
die beamteten Richter der Anerbenbehörden ($ 6 Nr. 2 
diefer Verordnung). 
5. Zu 811 EHVFO 

Die nad) $ 11 finngemäß geltenden Vorfchriften 
des Reichsgeſetzes über die Angelegenheiten der frei 
willigen Gerichtsbarkeit ſind nach Maßgabe des 86 
dieſer Verordnung anzuwenden. 


6. Zu $ 12 Abſ. 3 Gag 3 CHVFO 

‚Auf die Vollſtreckung fihernder Maßnahmen oder 
einſtweiliger Anordnungen finden die Vorſchriften 
der Exekutionsordnung über die Vollziehung einſt 
weiliger Verfügungen entſprechende Anwendung. 
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71. 3u $ 13 Abſ. 3 EHVÍO 


Für die mündliche Verhandlung gelten die Hor- 
ſchriften des § 180 der im Sudetenland geltenden 
Sivilprozeßordnung entiprechend. 


8. 3u 814 Abf. 2, 3 CH VO 
Die Vorſchriften des § 14 Abſ. 2 und 3 find in 
folgender Faffung anzuwenden: 

„(2) Verjonen, die nicht deutfchen oder artver- 
wandten Blutes find (525 des Deutichen Beamten- 
aejebes in Verbindung mit § 2 Ab. 2 der Erften 
Verordnung zum Reichsbürgergeſetz), oder Die, 
ohne Nechtsanmwalt zu fein, das Verhandeln vor 
Gericht geſchäftsmäßig betreiben, find vor den An- 
erbenbehörden als Beiftände oder Verfahrens: 
bevollmächtigte ausgefchlofien. Das gilt aud dann, 
wenn fie ald Beteiligte einen ihnen abgetretenen 
Anspruch geltend machen und nad) der Überzeu 
gung des Gerichts der Anſpruch abgetreten ift, um 
ihren Ausschluß vor den Anerbenbehörden zu ver 
meiden. Werden von diefen Perſonen ſchriftliche 
Eingaben eingereicht, jo foll der Worfitende oder 
das Gericht fie zurückweiſen, das gleiche gilt für 
Eingaben, die von einem anderen eingereicht, aber 
von diefen Perſonen angefertigt find. 

(3) Vorbehaltlich des Abf. 2 ift zur Vertretung 
vor den Anerbenbehörden jeder vor einem deut- 
ſchen Gericht vertretungsbefugte Nechtsanwalt be- 
rechtigt. Big auf weiteres find vorbehaltlich des 
Abf. 2 au Notare, die ihren Amtsſitz im Reichs 
gau Sudetenland haben, zur Vertretung vor den 
Anerbenbehörden berechtigt. 

(4) Das Gericht kann Beteiligten, Bevollmäch— 
tigten und Beiftänden, die nicht Rechtsanwälte 
oder Notare find, wenn ihnen die Fähigkeit zum 
geeigneten Vortrag mangelt, den weiteren Vortrag 
unterfagen. Diele Anordnung ift unanfechtbar.” 


9. 3u § 15 Abf. 3 EHVFO 


Die Smwangsvollftredung richtet ſich nad) den Bor- 
fchriften dev Exefutiongordnung. 


10. Zu $ 16 EHVFO 

An die Stelle des $ 272 b der deutichen Zivilprozeß— 
ordnung treten die Vorjehriften des $ 183 Ubf. 1 
und 3 der im Sudetenland geltenden Zivilprozeß— 
ordnung. 


11. 3u $ 17 Abf. 2 Gag 2 ECHO 

An Stelle der Vorſchriften der deutichen Zivil; 
prozeßordnung find die Vorfchriften der im Sudeten 
land geltenden Sivilprozeßordnung Über das Ner 
fahren vor einem beauftragten Richter einschließlich 
des $ 516 ſinngemäß anzuwenden, 


12. Zu § 23 EHVfO 

(1) Ordnet das Gericht die ſchriftliche Vorberei— 
tung der Sache an, ſo finden die Vorſchriften der 
8874 big 82 der im Sudetenland geltenden Zivil— 
prozeßordnung ſinngemäß Anwendung. 

(2) Ordnet das Gericht an, daß ſich ein Betei— 
ligter durch einen Rechtsanwalt oder Notar vertreten 
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läßt, fo finden hinſichtlich dieſes Beteiligten die 
$$ 27, 28 und 83 der im Sudetenland geltenden 
Zivilprozeßordnung entfprechende Anwendung. 


(3) Einem armen Beteiligten fann das Gericht 
einen nicht als Richter angeftellten Juſtizbeamten 
oder Nechtsfundigen beiordnen, 


13. Zu $ 24 CHBFO 


Bis auf weiteres fann die fofortige weitere Be 
ſchwerde an das Neichserbhofgericht, auch wenn die 
Vorausſetzungen des $ 65 der Exrbhofverfahrensord- 
nung nicht vorliegen, von einem Notar unterzeichnet 
werden, der im Reichsgau Sudetenland feinen Sig hat. 


14. Zu $ 34 Ubf. 6, 7, 8 EHBFO 

Der Bürgermeifter überfendet das Verzeichnis A 
jpäteftens bis zum 1. September 1940 dem Landrat. 
Der Landrat nimmt zu den einzelnen Nummern des 
Verzeichniffes qutachtlich Stellung und überfendet die 
Verzeichniſſe ſämtlicher Gemeinden ſpäteſtens bis 
zum 1. Januar 1941 dem Anerbengericht. Bürger: 
meifter von Stadtkreiſen reihen dad Verzeichnis 
Ipäteftens bis zum 1. September 1940 unmittelbar 
dem Anerbengericht ein. 
15. Zu $ 43 Abf. 4, 5 EHBFO 

Der Bürgermeiſter reiht das Verzeichnis B pa 
teftens big zum 1. September 1940 dem Landrat ein. 
Diefer überfendet Das Verzeichnis nad) Prüfung der 
Vollftändigkeit fpäteftens bis zum 1. Januar 1941 
dem Anerbengericht. Das Anerbengericht überjendet 
die Gemeindeverzeihniffe B durd) die Hand des Kreis: 
und Yandesbauernführers dem Reichsminiſter für 
Ernährung und Pandwirtichaft. Bürgermeiſter von 
Stadtkreifen überfenden das Verzeichnis B unmittel 
bar dem Anerbengericht. 


16. Zu § 46 EHVFO 


Die erfte Nahprüfung der Erbhöferolle findet im 
Sudetenland im Jahre 1950 ftatt. 


17. 3u § 50 EHVFO 


(1) Das Erfuchen nah Abſ. 1 ift darauf zu richten, 
den Erbhofvermerk im Grundbuch bei den Grund- 
buchskörpern einzutragen, 

(2) Im Abf. 2 ift unter der Auffchrift des Grund. 
buchs die Aufichrift des Gutsbeſtandsblatts zu yer- 
ftchen. 

(3) Die Abſchriften dev Blätter der Erbhöferolle 
werden vom Grundbuchführer nah Rataftralgemein- 
den und innerhalb diefer nad) den Anfangsbuchſtaben 
der Eigentümer geordnet und auf dem laufenden 
gehalten. 


(4) Die Vorſchrift deg Abſ. 5 ift nicht anzuwenden. 


18. Zu § 51 EHVFO 


Die vorgefchene Befreiung von Gebühren und 
Auslagen betrifft die Vereinigung der zu einem 
Erbhof gehörigen Grundftüde oder Grundbuchstör- 
per zu einem Grundbuchskörper ($ 53 deg Reichserb— 
hofgeſetzes) ſowie die gerichtliche Beurkundung eines 
hierauf gerichteten Antrags. 
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19. Zu 853 EHDO 


Der Reichsbauernführer, die Pandesbauernführer, 
die Kreisbanernführer und ihre Beauftragten find 
aum berechtigt, die Grundbuchsakten einzujeben. 
Dieſes Redt und die ihnen nad) § 7 des Allgemeinen 
Grundbuchsgeſetzes zuftehenden Rechte üben fie gebüh— 
renfrei aus, 


20. Zu § 69 Abf. 2 EHVİO 


Kommt eine Einigung zuftande, jo beurkundet das 
Anerbengericht fie in verbücherungsfähiger Form 
und enticheidet über die Genehmigung. 


21. 3u § 70 Abf.2 Sat 1 EHBO 


Bei dem Vorſchlag für die Auseinanderjeßung 
foll das Anerbengericht befonders berücfichtigen, von 
wem der Hof in der Hauptjache ftammt, was jonit 
jeder Ehegatte in die Ehe brachte, welche Gegenftände 
zu feinem perſönlichen Gebrauch) dienen und welcher 
Ehegatte für ſchuldig erklärt wurde, 


22. 3u § 80 Abf. 5 ECHO 


Hat der Bauer vor Anordnung der Wirtichafts- 
führung über Ansprüche auf wiederkehrende Leiſtun— 
gen verfügt (z. B. durch Abtretung, Erlaß, Annahme 
einer Vorauszahlung), fo ift dieje Verfügung dem 
Treuhänder gegenüber unwirkſam, ſoweit ſie ſich auf 
wiederkehrende Leiſtungen für eine ſpätere Zeit als 
den zur Zeit der Anordnung der Wirtſchaftsführung 
laufenden Monat bezieht, wird die Wirtichaftsfüh- 
rung nad) dem 15, des Monats angeordnet, fo ift 
die Verfügung inſoweit wirkſam, als fie ſich auf 
wiederfehrende Leiſtungen für den folgenden Monat 
bezieht. 


23. Zu 591 Abf. 5 EHVO 


Hat der Eigentümer vor Rechtskraft des den Nut: 
verwalter einfebenden Beſchluſſes über Anſprüche auf 
wiederfebrende Leiftungen verfügt (z. B. durch Ab 
tretung, Erlaß, Annahme einer Vorauszahlung), ſo 
ift diefe Verfügung dem Nubverwalter gegenüber 
unwirkſam, foweit fie fih auf wiederfehrende Lei- 
ftungen für eine ſpätere Zeit als das Ende des Monats 
bezieht, in dem der den Nutzverwalter einfegende 
Beſchluß rechtskräftig geworden ift; tritt die Rechts— 
kraft nach dem 15. des Monats ein, fo ift die Ber- 
fügung inſoweit wirkſam, al fie fih auf wieder- 
kehrende Peiftungen für den folgenden Monat bezieht. 


24. Zu $ 97 Ab. 3 EHVFO 


Hat der frühere Eigentümer vor Rechtskraft des 
die Einentumsübertragung anordnenden Beſchluſſes 
über Anſprüche auf wiederkehrende Leiſtungen ver 
fügt (4. B. durch Abtretung, Erla, Annahme einer 
Norauszablung), jo ift dieje Verfügung dem neuen 
Bauern gegenüber unwirkſam, foweit fie ſich auf 
wiederkehrende Leitungen für eine ſpätere Zeit als 
das Ende deg Monats bezieht, in dem der die Eigen 
tumsüibertragung anordnende Beſchluß rechtskräftig 
geworden ift; wird diefer Beſchluß nach dem 15. des 
Monats vechtsfräftig, fo ift die Verfügung inſoweit 
virkſam, als fie fidh auf wiederkehrende Leiſtungen 
für den folgenden Monat bezieht. 
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25. Zu 8101 Nr. 1 CHVFO 

Als Wertvorſchriften, die für die Gebührenberech 
nung im Falle der Beurkundung maßgebend ſind, 
kommen namentlich die §8 17 bis 24 jowie 32 und 
38 der Koftenordnung in Betracht. 


26. 3u $ 107 Abf. 2 EHVBFO 
(1) Außergerichtliche Koften, deren Erftattung 


durch einen Beteiligten an einen anderen Beteiligten 
angeordnet werden fann, find diejenigen Verfahrens 
foften, die neben den gemäß gg 99 ff. der Erbhofver 
fahrensordmung zu zahlenden Gerichtsfoften einem 
Beteiligten zur zweckentſprechenden Rechtsverfolgung 
oder Rechtsverteidigung erwachſen, jedoch nur, joweit 
ihre Aufiwendung notwendig war. 

(2) Wird über die Höhe diejer Verfahrenskoſten 
zwiſchen den Beteiligten kein Ubereinkommen erzielt, 
fo ſteht jedem Teil frei, fie von dem Vorſitzenden 
des Anerbengerichts, und wenn die Koften nur vor 
einem höheren Gericht entitanden find, von dem Vor 
fitenden dieſes Gerichts beftimmen zu laſſen. Der 
Vorſitzende hat vor feiner Enticbeidung dem Gegner 
des Antragſtellers Gelegenheit zur Außerung zu 
geben. Wird der Antrag von dem zum Erſatz der 
Koſten verpflichteten Beteiligten geſtellt, ſo hat der 
Vorſitzende dem Gegner aufzutragen, ſeine Koſten— 
berechnung binnen einer angemeſſenen Friſt vorzu— 
legen, widrigenfalls die Koſten auf Grund der von 
dem Antragfieller beigebrachten und ſonſt dem Gericht 
zur Verfügung ſtehenden Behelfe beſtimmt würden. 


(3) Gegen die im vorſtehenden Abſatz vorgeſehene 
Entſcheidung des Vorſitzenden des Anerbengerichts 
findet die ſofortige Beſchwerde an das Erbhofgericht, 
gegen die Entſcheidung durch den Vorſitzenden eines 
HZoheren Gerichts findet fein Rechtsmittel ſtatt. Un 
berührt bleibt die aus Anlaß des Krieges getroffene 
Sondervorichrift im § 6 Nr. 4 der Zweiten Verord 
nung zur Durchführung der Rereinfachungsverord 
nung vom 4, Oftober 1939 (Reichsgeſetzbl.J ©. 1994). 


(a) Der rechtskräftige Beſchluß, durch den die zu 
erftattenden Koften beftimmt werden, ift vollſtreckbar. 


27. Zu $ 112 Abf.2 EHVÍO 


Den Geichäftsiwert fett, wenn das Gericht über 
die Kosten entjcheidet, dieſes, ſonſt der Vorſitzende 
des Gerichts von Amts wegen feſt. Sofern es hierbei 
auf den Einheitswert von Grundbeſitz ankommt, iſt, 
ſolange ein ſteuerlicher Einheitswert nicht feſtgeſetzt 
iſt, der Wert des Grundbeſitzes unter beſonderer Be 
dachtnahme auf ſeinen Ertrag ohne umſtändliches 
Verfahren nach freiem Ermeſſen feſtzuſetzen. 


28. Zu 88 113, 114 EHVFO 

(1) Die im 83 der Verordnung zur Einführung 
koſtenrechtlicher Vorichriften in den judetendeutfchen 
Gebieten vom 30. November 1938 (Reichsgeſetzbl. I 
©, 1684) enthaltene Sonderregelung für die Ent 
jcheidung über Eimvendungen gegen den Koſtenanſatz 
ift im Verfahren vor den Anerbenbehörden niht an 
zuwenden. 

(2) Die Vorſchrift des. § 113 Sag 2 der Erbhof 
verfahrensordnung ift nicht anzuwenden. 
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29. Zu § 114 EHVÍO 
(1) Die Vorschriften der Ab. 1 und 3 find in fol- 
gender Faffung anzuwenden: 


„(1) Gegen die Enticheidung des Anerbengerichts 
oder des Vorſitzenden über die Feſtſetzung des Ge- 
ichäftswerts ($ 112 Nbf. 2 EHVfO, § 5 Nr. 27 
diefer Verordnung) fowie gegen die Enticheidung 
des Worfißenden über die Erinnerung ($ 113 
ESWO) findet, ſoweit in dieſen Fällen der Be 
ichwerdegegenftand den Betrag von 50 Reichsmark 
überfteigt, die fofortige Beſchwerde an das Erb- 
hofgericht ſtatt. 

(3) Gegen die Entſcheidung über den Wert des 
Gegenſtandes beim Erbhofgericht ſowie des Vor 
ſitzenden des Erbhofgerichts über die Erinnerung 
findet die Beſchwerde an das Reichserbhofgericht 
ſtatt, ſofern ſie in der Entſcheidung wegen der 
grundfätzlichen Bedeutung der zur Entſcheidung 
ſtehenden Frage zugelaſſen wird.“ 

(2) Unberührt bleibt die aus Anlaß des Krieges 
getroffene Sondervorſchrift im § 6 Nr. 1 der Zweiten 
Verordnung zur Durchführung der Vereinfachungs: 
berordnung vom 4. Oftober 1939 (Neichögefeßbl. I 
S. 1994). 


30. Zu $ 116 EHPFO 

Big zur allgemeinen Einführung der deutfchen 
Gebührenordnung für Rechtsanwälte ift die Vor- 
ichrift in folgender Faffung anzuwenden: 

„(1) In Verfahren vor den Anerbenbehörden finden 
die Vorihriften des Nechtsanwaltstarifs (Negie- 
rungsverordnung vom 3. Mai 1923, SdGuV. 
Nr. 95) über die Gebühren für die Vertretung in 
außerftreitigen Angelegenheiten Anwendung. 

(2) Die Gebühren bemeſſen fidh nach dem für die 
Gerichtsgebühren maßgebenden Geſchäftswert. Die 
Vorichriften des § 112 Abf. 2, § 114 der Erbhof 
verfahrensordnung find mit den Änderungen ent 
ſprechend anzuwenden, Die fi) aus den vorftehen- 
den Nummern 27, 29 ergeben.” 


31. Zu 8117 EHVFO 
An Stelle des Abſ. 2 ift folgende Vorſchrift an 
zuwenden: 

„Im übrigen gilt für die den Notaren obliegen— 
den Amtshaͤndlungen und für die Verfaffung von 
Urkundenentwürfen (Brivaturkunden) durd) No 
tare der am Amtsſitz des Notar geltende Nota- 
riatstarif.“ 


32. Zu 8118 EHDFO 


Für Vollſtreckungshandlungen im Verfahren vor 
den Anerbenbehörden werden Gebühren und Aus 
lagen nad) den im Sudetenland geltenden entfprechen- 
den Vorfchriften erhoben. 


86 
Grundfäße für das Verfahren der Anerbenbehörden 


Die Beftimmung des $-11 der Exbhofverfahrens- 
ordnung, nach welcher die allgemeinen Vorſchriften 
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des Reichsgeſetzes über die Angelegenheiten der frei- 
willigen Gerichtsbarkeit finngemäß anzuwenden find, 
bedeutet im einzelnen folgendes: 


1. Allgemeines 


Sinngemäß anzuwenden find die Vorichriften des 
Gerichtsverfaffungsgefeßes über Beratung und Ab- 
ftimmung, über Situngspolizei, über Rechtshilfe auf 
Erjuchen inländijcher Gerichte und über Amtshand- 
lungen außerhalb des Gerichtsbezirks, ferner die Vor— 
Ichriften der im Sudetenland geltenden Zivilprozeß- 
ordnung Samt Einführungsgefeß über dag Armen- 
recht, über die Glaubhaftmadhung und die Aufnahme 
von Beweifen, über den erfuchten Rihter und das 
Verfahren vor ihm. 


2. Ausſchließung der beamteten Richter 


(1) Ein Richter ift von der Ausübung des Rihter- 
amt kraft Geſetzes ausaefchloffen: 


a) in Sachen, in denen ex ſelbſt beteiligt iſt, oder 
in denen er zu einem Beteiligten in dem Ber- 
hältnis eines Mitberechtigten oder Mitver- 
pflichteten fteht; 

b) in Saden feines Ehegatten, auch wenn die 
Ehe nicht mehr befteht; 

c) in Saden einer Perſon, mit der er in gerader 
Linie oder im zweiten Grade der Seitenlinie 
verwandt oder verichwägert ift; 

d) in Saden, in denen er ald Vertreter eines 
Beteiligten beftellt oder ala geſetzlicher Ber- 
treter eines ſolchen aufzutreten berechtigt ift. 


(2) Ein Nichter fann fih der Ausübung feines 
Amtes wegen Befangenheit enthalten. Die Ablehnung 
eines Richters ift ausgefchlofjen. 


3. Wirffamfeit gerihtliher Handlungen 


Gerichtliche Handlungen find nicht aus dem Grunde 
unwirkfam, weil fie von einem örtlich unzuftändigen 
Gericht oder von einem Rihter vorgenommen find, 
der bon der Ausübung des Nichteramts kraft Geſetzes 
ausgeſchloſſen iſt. 


4. Gerichtsſprache 


Die Gerichtsſprache iſt deutſch. Der Zuziehung 
eines Dolmetſchers bedarf es nicht, wenn die Richter 
der Sprache, in der ſich die beteiligten Perſonen er— 
klären, mächtig ſind; die Beeidigung des Dolmetſchers 
iſt nicht erforderlich, wenn die beteiligten Perſonen 
darauf verzichten. Auf die Dolmetſcher finden die 
Vorſchriften der Nr. 2 dieſes Paragraphen entipre- 
chende Anwendung. 


5. (Entfällt) 


6. Anträge und Erklärungen 


Anträge und Erklärungen können zur Niederfchrift 
der Geſchäftsſtelle des zuftändigen Gerichts oder der 
Geſchäftsſtelle eines Amtsgerichts abgegeben werden. 
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7. Befanntgabe von Verfügungen und 
Entjheidungen 


(1) Gerichtliche Verfügungen werden mit der Be- 
kanntmachung an denjenigen, für den fie ihrem In— 
halt nad) beftimmt find, wirkſam. 


(2) Die Bekanntmachung erfolgt, wenn mit ihr der 
Lauf einer Friſt beginnt, durch Zuitellung nach den 
für die Zuftellung von Amts wegen geltenden Bor- 
Ichriften der im Sudetenland geltenden Zivilprozeß- 
ordnung. Zuftellungen, die innerhalb des Reichs— 
gebiet auszuführen find, find aud dann wirkſam, 
wenn fie nah den am Ort der Zuftellung geltenden 
Vorſchriften bewirkt find. Durch die Reichsjuſtiz— 
verwaltung fann für die Zuftellungen im Ausland 
eine andere Art der Zuftellung angeordnet werden. 
Sn den Fällen, in denen mit der Bekanntmachung 
nicht der Lauf einer Friſt beginnt, foll in den Akten 
vermerkt werden, in welcher Weife, an welchem Orte 
und an welchem Tage die Refanntmachung zur Aus 
führung gebracht ift. 


(3) Einem Anwejenden fann die Verfügung zur 
Niederichrift des Gerichts oder der Seichäftsitelle be 
fanntgemacht werden. Auf Nerlangen ift ihm eine 
Abschrift dev Verfügung zu erteilen. 

(4) Die Zuſtellung nad) den für die Zuitellung von 
Klagen (SS 106ff. der im Sudetenland geltenden 
Zivilprozehordnung) erlaſſenen Vorichriften ift nur 
dann anzuordnen, wenn wegen der Driginalurfun 
den, die der Entjcheidung oder dem exledigten Geſuch 
beiliegen, oder aus anderen Gründen, insbejondere 
wegen des Inhalts der Enticheidung, größere Bor- 
ſicht geboten ift. 

8. Friſten 

Für die Berechnung der Friſten gelten die Bor- 
ſchriften dev SS 124 bis 126 der im Sudetenland 
geltenden Sivilprozeßordnung und des $ 89 des dort 


d 


geltenden Gerichtsorganiſationsgeſetzes. 


9. Beſchwerderecht 

Die Beſchwerde (38 48, 49 des Reichserbhof⸗ 
geſetzes) ſteht jedem zu, deffen Recht durch die Ent- 
ſcheidung beeinträchtigt iſt. Soweit eine Verfügung 
nur auf Antrag erlaſſen werden kann und der An— 
trag zurückgewieſen iſt, ſteht die Beſchwerde nur dem 
Antragſteller zu, bei Beteiligung mehrerer jedod) 
jedem Antragaberechtigten. 


10. Abänderung von Entjheidungen 


(1) Das Gericht darf die von ihm exlafjenen Ent- 
icheidungen, die der fofortigen Beſchwerde unter- 
liegen, nicht abändern. 

(2) Die Vorſchrift des Abi. 1 hindert nicht die 
nachträgliche Berichtigung offenbarer Schreib- und 
Nechenfebler ſowie die Beſeitigung oder Anderung 
von Auflagen, die einem Beteiligten gemacht find, 
wenn fih nachträglid) herausitellt, daß die urſprüng 
lich gemachte Auflage nicht erfüllt werden kann, 


11. Form der Beſchwerde 


4a) Die Beſchwerde fann bei dem Gericht, dejjen 
Enticheidung angefochten wird, oder bei dem Be 
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ichwerdegericht eingelegt werden, Die jofortige weitere 
Beſchwerde auch bei dem Anerbengericht des erſten 
Nechtszuges. 


(2) Die Beſchwerde wird eingelegt durch Ein 
reichung einer Bef chwerdeſchrift oder durch Erklärung 
zur Niederichrift der Gejchäftsitelle des Gerichts, 
deſſen Verfügung angefochten wird, oder der Ge 


ſchäftsſtelle des Bejchwerdegerichts. 824 Abſ. 1 Sag 1 
der Erbhofverfahrensordnung bleibt unberührt. 


12. Beſchwerdefriſt, Wiedereinjebung 


(1) Die Beſchwerdefriſt ($ 48 Abf. 1 Sak 2 und 
8 49 Abſ. 1 Sag 2 des Reichserbhofgeſetzes) beginnt 
mit dem Zeitpunkt, in dem die Entſcheidung dem Be 
ichwerdeführer befanntgemacht worden ift. 


(2) Einem Bejchwerdeführer, der ohne fein Ver 
jchulden verhindert war, die Friſt einzuhalten, ift 
auf Antrag vom Beſchwerdegericht die Wiederein— 
ſetzung in den vorigen Stand zu erteilen, wenn er 
die Veichwerde binnen zwei Wochen nad) der Be 
jeitigung des Hinderniſſes einlegt und die Tatjachen, 
welche die Wiedereinjegung begründen, glaubhaft 
macht. Eine Verfäumung der Friſt, die in dem Ver 
ſchulden eines Vertreters ihren Grund bat, wird als 
eine unverjchuldete nicht angejehen. Gegen die Ent 
ſcheidung des Erbhofgerichts über den Antrag findet 
die fofortige weitere Beſchwerde jtatt. Rad dem Ab- 
lauf eines Jahres, von dem Ende der verjäumten 
Friſt an gerechnet, fann die Wiedereinſetzung nicht 
mehr beantragt werden. 


13. Beihwerdevorbringen 


Die Beichwerde kann auf neue Tatſachen und Be- 
weiſe geftütt werden. 


14. Wirkung der Beſchwerde 


(1) Die Beſchwerde hat nur dann aufichiebende 
Wirkung, wenn fie gegen eine Entſcheidung gerichtet 
ift, durch die eine Strafe feitgejegt wird. § 66 der 
Erbhofverfabrensordnung bleibt unberührt. 

(2) Das Gericht, deſſen Entjheidung angefochten 
virð, fann anordnen, dab die Vollziehung auszu 
ſetzen iſt. 

(3) Das Beſchwerdegericht kann vor der Entſchei 
dung eine einſtweilige Anordnung erlaſſen; es fann 
insbeſondere anordnen, daß die Vollziehung der an 
gefochtenen Entſcheidung auszuſetzen iſt. 


15. Wirkſamkeit 
der Beſchwerdeentſcheidung 

Die Entſcheidung des Beſchwerdegerichts wird in 
den Fällen, in denen die ſofortige Beſchwerde ſtatt 
ſindet, erſt mit der Rechtskraft wirſſam. Das Be 
ſchwerdegericht kann jedoch die ſofortige Wirkſamkeit 
der Entſcheidung anordnen. 866 der Erbhofver 
fahrensordnung bleibt unberührt. 


16. Rechtskraftzeugnis 


Zeugnifje über die Rechtskraft einer Entſcheidung 
find von der Geſchäftsſtelle des Anerbengerichts zu 
erteilen. 
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17. Durchſetzung von Verfügungen 


Läßt ein Beteiligter die an ihn ergangenen Ver: 
fügungen des Gerichts unbefolgt, jo find nach vor 
heriger Androhung von Amts wegen angemejjene 
Smwangsmittel anzuwenden. Wenn Verweiſe, Geld: 
und Arreſtſtrafen nichts fruchten follten, fo find nad) 
den Umftänden des Falles auf Ktoften des Säumigen 
Kuratoren zur Beendigung der Sache zu beftellen. 
Auf Grund der erganaenen rechtsfräftigen Entichei 
dungen fann nach den Umständen auch die Erefution 
von Amts wegen angeordnet werden. Diefe ift nach 
den Vorſchriften der Erefutionsordnung zu führen. 


18. Akteneinſicht 

Die Einfiht der Gerichtsakten fann jedem infoweit 
geftattet werden, als er ein berechtigtes Intereſſe 
glaubhaft macht. Das gleiche qilt von der Erteilung 
einer Abſchrift. Die Abſchrift ift auf Verlangen zu 
beglaubigen, 

$7 
Nichtige Nechtsgejchäfte 


Hat der Eigentümer einer Beſitzung nad) dem 
1. Oftober 1938 Maßnahmen getroffen, um zu ber- 
hindern, daß die Beſitzung Erbhof wird, oder Hat er 
die Beſitzung zugunften der künftigen weichenden 


Berlin, den 27. Februar 1940, 
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Erben belaftet, um ihnen den Vorſchriften des Reichs⸗ 
erbhofgeſetzes widerſprechende Anſprüche gegen den 
Nachlaß zu verſchaffen, ſo ſoll das Erbhofgericht auf 
Antrag des Landesbauernführers, ſoweit nicht befon- 
dere Gründe entgegenftehen, die Maßnahme für 
nichtig erklären. Der Antrag des Pandesbauern- 
führers fann nur big zum 31. Dezember 1941 geſtellt 
werden. Gegen die Entſcheidung des Erbhofgerichts 
findet die ſofortige Beſchwerde an das Reichserbhof— 
gericht ſtatt. Die Beſchwerdefriſt beträgt zwei Wochen. 
Mit der Rechtskraft der Enticheidung ift die für 
nichtig erklärte Maßnahme al von Anfang an 
unwirkſam anzuſehen. 
88 
Ausführungsvorſchriften 

Der Reichsminiſter der Juſtiz und der Reichs⸗ 
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft find er- 
mächtigt, gemeinschaftlich die zur Durchführung die; 
jer Verordnung erforderlichen Rechtsverordnungen 
und allgemeinen Verwaltungsvorſchriften zu erlaffen. 


g9 
Inkrafttreten 
Dieje Verordnung tritt am 1. März 1940 in Kraft. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 


N. Walther Darré 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 
re —— —— 


Druckfehlerberichtigung 


In der Verordnung zur Ausführung der Verord 
nung über die Einführung des Erbbofrechts in den 
judetendeutichen Gebieten außerhalb des Reichsgaues 
Sudetenland vom 13. Februar 1940 Reichsgefetzbl. 
I ©. 404) muĝ es in der vierten Zeile des $1 ftatt 
„Reichsgeſetzbl. I S. 475% richtig heiten: „Reichs— 
geſetzbl. I ©. 745%, 
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im Wohnungswefen 


Geſetz 
zur Anderung und Ergänzung der Vorſchriften über die Gemeinnützigleit im Wohnungswejen*). 
Vom 21. Februar 1940. 


Die Neichsregierung hat das folgende Geſetz beichloffen, das Hiermit verkündet wird: 


Abjchnitt I 


Die Gemeinnübigfeittverordnung (Siebenter Teil, 
Kapitel III der Verordnung des Reichspräſidenten 
zur Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen vom 
1. Dezember 1930 — Reichsgeſetzbl. I S. 517, 593) 
in der Faffung des Artikels IL des Geſetzes zur Siche 
rung der Gemeinnützigkeit im Wohnungsweſen vom 
14. Juli 1933 Reichsgeſetzbl. IS. 484) wird wie folgt 
geändert: 

a) 81Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: 

„(2) Wohnungsunternehmen, die auf Grund 
diefes Geſetzes als gemeinnützig anerkannt ſind, 
gelten als Unternehmen, die ausſchließlich und 
unmittelbar gemeinnützigen Zwecken dienen und 
deren wirtſchaftlicher Geſchäftsbetrieb über den 
Rahmen einer Vermögensverwaltung nicht 
hinausgeht.“ 


b) Jm 85 Abſ. 1 wird hinter dem Worte „Familien⸗ 
verband“ eingeſchaltet: „„die Gefolgſchaft eines 
Unternehmens” und am Schluß angefügt: 

„Eine Beihränfung auf die Angehörigen der 
Deutichen NReihsbahn oder Dex Deutjchen 
Reichspoſt gilt nicht als eine Beſchränkung auf 
einen begrenzten Perſonenkreis.“ 

c) $5 Abf. 2 wird aufgehoben, Abſ. 3 wird Abi. 2. 

a) $6 Abj. 1 erhält folgende Faſſung: 

„(1) Das Wohnungsunternehmen muß ſich 
ſatzungsgemäß und tatſächlich mit dem Bau 
von Kleinwohnungen im eigenen Namen be 
faffen; daneben fann es auch den Bau von Klein- 
wohnungen betreuen (gemeinnütziger Zweck). 
Hat ein gemeinnütziges Wohnungsunternehmen 
Kleinwohnungen im eigenen Namen tatſächlich 
gebaut und mußte es dieſe Tätigkeit alsdann 
wegen Fehlens der wirtſchaftlichen Voraus- 
ſetzungen dafür (Wohnungsbedarf oder ginan 
zierungsmöglichkeit) zeitweiſe einſtellen, jo fann 
die Bautätigkeit während einer von der Aner- 


fennungsbehörde im Benehmen mit dem zu 
ftändigen Oberfinangpräfidenten zu beitimmen- 
den Zeit tatfächlich unterbrochen werden, ohne 
daß daraus ein Grund für die Entziehung der 
Anerkennung zu folgern ift.” 

e) $ 6 erhält folgenden neuen Abi. 4: 

„(4) Soweit auf Grund von Ausnahme 
bewilligungen der zuftändigen Behörden ein 
gewerblicher Betrieb unterhalten wird oder 
Wohnungen errichtet werden, Deren Größe über 
die für Kleimvohnungen aufgeftellten Grund⸗ 

ſätze hinausgehen, können dieje Ausnahmebewil—⸗ 

ligungen unter Auflagen erteilt werden.“ 
$ 8 Ab. 1 erhält folgende Faſſung: 

„(a) Werden Wohnungsbauten veräußert, io 
find auf die Dauer von mindejtens 20 Jahren 
Sicherungen dafür zu beftellen, daß bei einer 
Meiterveräußerung durch den eriten und jeden 
jpäteren Erwerber eine Preiserhöhung ausge 
ſchloſſen wird, die nicht durch Aufwendungen 
des legten Inhabers auf das Grundftüd gered)t- 
fertigt wird. Die gleichen Sicherungen find zu 
beftellen, wenn das Wohnungeunternehmen ein 
unbebautes Grundſtück veräußert und darauf 
für Rechnung des Grundtücserwerbers, aber 
im eigenen Namen Kleinwohnungen exftellen 
läßt.” 

g) Am 8 9 Bucht. a und im ş 10 Abſ. 2 werben die 
Torte „fünf vom Hundert erfett durd die Worte 
„vier vom Hundert der ein anderer von dein 
Neichsarbeitsminifter beſtimmter Hundertſatz“. 


h) Im $9 Buchit. b füllt der zweite Sat fort, ftatt 
deffen wird ein neuer Abi. 2 angefügt mit folgen 
dem Wortlaut: 

„(2) Bei der Auflöfung muğ das Vermögen, 
foweit ed nicht an die Mitglieder auf ihre Ein 
zahlungen zurüdzuzahlen ijt, für gemeinnüßige 
Zwecke verwendet werden. Nähere Beltimmung 
über die Verwendung trifft die Anerkennungs— 


*) Betrifft nicht die Ditmart und den Reichsgau Sudetenland. 
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behörde; ihr ift auf Verlangen das Vermögen 
unter Nachweis feines Beſtandes auszuhändi— 
gen. Die Verwendung muß den Sweden des 
gemeinnützigen Wohnungsweſens dienen. Die 
Stelle, der das Vermögen zugeführt wird, hat 
auch etwaige Befugniffe und Verpflichtungen 
auf Grund des $ 8 zu übernehmen,” 


Der bisherige einzige Abſatz erhält die Abſatz 
nummer ,(1)”. 


i) S13 erhält folgende Fafjung: 


n$ 13 
Es dürfen feine Tatſachen vorliegen, welche 
die Annahme rechtfertigen, dağ ein dem ſatzungs⸗ 
mäßigen Zwecke oder den guten Sitten entſpre 
chender Geſchäftsbetrieb nicht ſtattfindet oder 
nicht ſtattfinden wird. Im Vorſtand, im Auf 
ſichtsorgan und als leitende Angeſtellte des 


Wohnungsunternehmens dürfen nur deutiche | 


Voltsgenofien tätig fein, bei denen feine Tat 
fachen vorliegen, die Zweifel an ihrer geſchäft— 
lichen oder politiſchen Zuverläſſigkeit rechtfer— 
tigen. Die Beurteilung der politiſchen Zuver 
läſſigkeit erfolgt durch den Hoheitsträger der 
Nationalfozialiftiichen Deutichen Arbeiterpar 
tei” 


k) § 16 Abi. 1 erhält folgende Faſſung: 


„(1) Die Anerkennung, Verſagung oder Ent 
ziehung der Anerkennung wird von der oberiten 
Yandesbehörde oder einer von ihr beitimmten 
Behörde ausgeſprochen, deren Verwaltungsge 
biet mindeftens einen Negierungsbezixk umfaßt. 
Bei Wohnungsunternehmen der Natienaljozia 
liſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei, ihrer Glie 
derungen oder angejchloffenen Verbände ae 
Ihieht die Anerkennung, Verfagung oder Ent 
ziehung dev Anerkennung im Einvernehmen 
mit dem zuſtändigen Gauleiter der National 
jozialiftiichen Deutichen Arbeiterpartei.” 


I) Dem $ 17 Ab. 1 wird folgender Sag 2 angefügt: 


„Die Behörde handelt von Amts wegen oder 
auf Antrag eines Beteiligten ($ 19). Für ein 
Wohnungsunternehmen, das noh nicht rechts 
fähig ift, fann der Antrag auf Anerkennung 
auch von einem Vrüfungsverband ($ 14) oder 
einem Organ der Staatlichen Wohnungsvolitif 
($ 28) geftellt werden.” 


m) Dem § 17 Abi. 2 wird folgender Sat 3 angefügt: 


„Dabei tann der Umſtand, daß das Wohnungs 
unternehmen die Rechtsfähigkeit zunächſt noch 
nicht erworben Hatte, unberücdjichtigt bleiben, 
wenn dev Erwerb der Rechtsfähigkeit bis um 
Erlaß der Enticheidung eingetreten ijt.” 


n) Dem § 17 wird folgender Ab. 4 angefügt: 


n(4) Die Anerkennung verliert nur dadurch 
ihre Wirkſamkeit, daß fie nach Maßgabe der 
Vorichriften dev $E 16 bis 19 und 21 rechts 
kräftig entzogen wird. Ein einfeitiger Verzicht 
durch das Wohnungsunternebmen ift ungu 
läſſig.“ 


0) Jm § 18 Abſ. L Buhi. a wird die Zahl „144 in 
„15* geändert, 


p) Im 318 Abſ. 1 Buchit. bd werden die Worte „oder 
der Satzung“ geſtrichen. 


q) Dem $ 18 wird folgender Abſ. 4 ungefügt: 


„(a) Bei vechtskräftiger Entziehung der An- 
ertennung fann die Anerfennungsbehörde im 
Einvernehmen mit dem zuftändigen Oberfinanz 
präfidenten zur Abgeltung der durd die Aner 
tennung erlangten Vorteile dem Wohnungs 
unternehmen bejtimmte geldliche Leiſtungen auf 
erlegen, die das Mohnungsunternehmen an 
einen von der Anerfennungsbehörde zu beftim 
menden Empfänger zu erbringen hat. Die Er 
füllung der Leiſtungen fann im Verwaltungs 
wege erzwungen werden.” 


r) Jm § 20 erhalten Abſ. 1 und 2 folgende Faſſung: 


n(1) Jedes als gemeinnützig anerkannte Woh 
nungsunternehmen bat ſich regelmäßigen Prü 
fungen des Verbandes zu unterwerfen, dem es 
gemäß § 14 dieſes Geſehes angehört, falls nicht 
eine Ausnahme zugelaſſen ift. 


(2) Die Prüfung iſt auch auf die Einhaltung 
der Vorſchriften der 8E 2 bis 15 dieſes Geſetzes 
zu erſtrecken. Der Vrüfungsverband fann mit 
Suftimmung oder auf Verlangen der Anerfen 
nungsbehörde außerordentliche Prüfungen auf 
Koften des Wohnungsunternehmens durchfüh 
ven. Bei Wohnungsunternebmen, die nicht Ge 
noſſenſchaften find, ift die Prüfung alljährlich 
vor Feſtſtellung des Jahresabſchluffes durchzu 
führen; dabei ift der Jahresabſchluß unter Ein- 
beziehung der Buchführung und des Geſchäfts 
berichts, ſoweit er den Jahresabſchluß erläutert, 
zu prüfen, bevor er dem Aufſichtsorgan vorge 
legt wird. An Stelle der Drüfungsbefcheinigung 
des 59 Abi. 1 des Genoſſenſchaftsgeſetzes ift 
unter finngemäßer Anwendung der Borf chriften 
des ð 140 des Aktiengeſetzes ein Vetätigungs 
vermerk zu erteilen. Sat feine Prüfung ftatt- 
gefunden, fo fann der Abſchluß niht feſtgeſtellt 
werden; ein trotzdem feſtgeſtellter Jahresab 
ſchluß ift nichtig. Im ubrigen finden auf die 
Drüfungen die Vorſchriften des Genoſſenf chafts 
geſetzes bei Genoſſenſchaften unmittelbar, bei 
den anderen Wohnungsunternehmen ſinngemäß 
Anwendung.” 


28 erhält folgende Faſſung: 


us 28 

(1) Der Reichsarbeitsminiſter kann im Ein— 
vernehmen mit dem Reichsminiſter der Finanzen 
Unternehmen, an denen Reich oder Länder mal 
gebend beteiligt find, und die von ihm zugelaf 
jenen Verbände ($ 14) als Organe der ftaat: 
lihen Wobnungspolitit aneriennen. Durch die 
Anertennung als Organe der ftaatlihen Woh 
nungspolitif erhalten diefe Unternehmen und 
Verbände die gleiche Nechtsftellung wie ein als 
gemeinnügig anerkanntes Mobnungsunter 
nehmen, 


. (2) Die Anertennung eines Unternehmens 
legt voraus, daß; es den Vorfchriften der 882 
bis 15 entſpricht. Iſt das Unternehmen nicht 
jelbit ala Bauherr tätig, jo tritt an die Stelle 
der SS 6 bis 8 die vom Reichsarbeitsminiſter 
gebilligte Satzung. Die Anerfennung eines 
Verbandes fett voraus, dağ der Verband den 
Vorſchriften dev EE 2, 9 Abf. 2, §$ 12 und 13 
genügt, 
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(3) Die Vorſchriften dieſes Geſetzes und die Abſchnitt M 
Ausführungsbeitimmungen über das Verfahren —— S ATONE — 
und die Zuftändigfeit bei Erteilung, Verfagung | Die 55 / und 9 des Gejeges über Beaufſichtigung 
und Entziehung dev Anertennung ſowie über und Anerkennung gemeinnüßiger Wohnungsunter- 
die Rechtsmittel finden mit dev Maßgabe An nehmen vom 26. März 1934 Reichsgeſetzbl. L S. 246) 
wendung, dağ an die Stelle der Anerkennungs werden aufgehoben. 
behörde der Neichsarbeitsminifter tritt und 
daß für die Berufung das Reichsverwaltungs Abſchnitt IV 
gericht (Reichswirtſchaftsgericht) in erſter und 
ſetzter Inſtanz zuſtändig ift. Eine Rechtsbe Dieſes Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
ſchwerde ift nicht gegeben.“ 1939 in Kraft. 


EN P 
—— — ——— BER Abſchnitt V 
Das Geſetz zur Sicherung der Gemeinnützigkeit im 2 
Wohnungsweien vom 14. Juli 1933 Reichsgeſetzbl.J Der Reichsarbeitsminiſter wird ermächtigt, den 
5.484) wird wie folgt geändert: Wortlaut der in den Abichnitten I und IT genannten 
a) Der Artikel III erhält folgende neue Nummer: Geſetze nad) Maßgabe dieſes Ae in der jetzt gel 
5. DieBorfhriften unter Nr. 1 biS Rr. 4 können tenden Faſſung zufammenhängend unter der gemein. 
MT ee — — en | famen Bezeichnung „Geſetz über die Gemeinnügigfeit 
durch Verordnung gemab $ 30 der Gemen | im Wohnungsweſen (MGG)’ bekanntzumachen; er 
nüßigteitöverorbnung Im Einvernehmen mit | fann dabei die Vorſchriften dem zur Zeit geltenden 
den beteiligten Hansa aufgehoben oder | Reihsredt anpaflen, überholte Vorſchriften weglaffen 
geändert werden. und notwendige Verihtiqungen und Ergänzungen 
Artikel IV tritt außer Kraft. vornehmen. 


Berlin, den 21. Februar 1940. 
Der Führer und Neichstanzler 
Adolf Hitler 
Der Vorſitzende 
des Minifterrats für die Neihsverteidigung 


Göring 
Generalfeldmarjchall 


Der Reihsarbeitsminiiter 
FranzSeldte 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr.Lammers 


a nn nn nn nn — 


Bekanntmachung 
der nenen Faſſung der Vorſchriften über die Gemeinnützigkeit im Wohnungsweien*). 
Vom 29, Februar 1940, 

Auf Grund des Geſetzes zur Anderung und Ergänzung der Vorſchriften über die Gemeinnügigfeit im Wol- 
Nungswefen vom 21. Februar 1940 (Neichsgejekbl. I S. 435), Abſchnitt V, werden die Gemeinnützigkeitsver— 
ordnung (Siebenter Teil, Kapitel III der Verordnung des Neichspräfidenten zur Sicherung von Wirtſchaft 
und Finanzen vom 1. Dezember 1930 — Reichsgejetbl. I ©. 517, 593) und das Gefe über Beauffihtigung 
und Anerkennung gemeinnüsiger Wohnungsunternehmen vom 26. März 1934 G&eichsgeſetzbl. I S. 246) als 
Geſetz über die Gemeinnützigkeit im Wohnungsweſen“ in der nunmehr geltenden Faſſung nachitehend befannt- 
gegeben, 


Berlin, den 29. Februar 1940. 


Der Neihsarbeitsminijter 
In Vertretung 


Dr. Syrup 


4 f 
i u 
*) Betrifft niht die Ditmaxt und den Reichsgau Sudetenland. | | | III) 
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Geſetz über die Gemeinnübigkeit im Wohnungswesen 
— BWohnungsgemeinnüßigkeitsgefeh — (WG). 
Bom 29. Februar 1940. 


Die gemeinnügigen Wohnungsunternehmen för- 
dern durch den Bau gefunder und preiswerter Wohn- 
ftätten für deutſche Voltsgenoffen, durch ihre Ver— 
bindung mit dem Heimatboden, durch die Errichtung 
ton Gemeinfhaftsanlagen und durch die Dflege der 
Hausgemeinichaft das nationalfozialiftiiche Sied— 
lungswerfderReichsregierung. Ihre Arbeit ift Dienft 
an der Volfsgemeinfchaft. 


I. Allgemeines 
§ 1 

(1) Wohnungsunternebmen gelten nur dann als 
gemeinnüßig, wenn fie auf Grund dieſes Gefekes an 
erfannt find, 

(2) Wohnungsunternehmen, die auf Grund diejes 
Gejebes als gemeinnützig anerkannt find, gelten ala 
Unternehmen, die ausfchliehlih und unmittelbar 
gemeinnüßigen Sweden dienen und deren wirtjchaft 
licher Gejchäftsbetrieb über den Rahmen einer Ver 
mögensverwaltung nicht hinausgeht. 


II. Borausjegungen für die Anerkennung 


$2 


Rechtsform und Bezirk 


(1) Das Wohnungsunternehmen muß eine juriftiiche 
Perſon fein. 

(2) Iſt das Wohnungsunternehmen eine Genoſſen 
ſchaft, fo foll der Gefchäftsbetrieb auf einen beitimmten 
Bezirk beſchränkt fein. 


$3 
Kapital 

(1) Iſt das Mohnungsunternebmen cine Aktien 
gejellfchaft, eine Kommanditgefellichaft auf Aktien 
oder eine Geſellſchaft mit beſchränkter Saftuna, fo 
müſſen auf das Grund- oder Stammkapital min 
dejtens 50 000 Reichsmark eingezablt fein. Die Aner 
fennungsbehörde ($ 16) fann hiervon nach Anhörung 
des Prüfungsverbandes ( 14) Ausnahmen zulafien, 
Weitergehende Vorfchriften des Aftienrechts bleiben 
unberührt. 

(2) It das Wohnungsunternehmen eine Genoffen 
ſchaft, jo beſtimmt die Aneriennunasbebörde die 
Mindeftzahl der Genoffen. Die Sagung foll be 
ftimmen, daß der Gefchäftsanteil bei dev Genoſſen 
ſchaſt mindejtens 300 Neihsmark beträgt und dat 
er innerhalb dreier Jahre nad) der gerichtlichen Ein 
tragung des Genoffen einzuzablen it. Die An 
erkennungsbehörde fann vor der Anerkennung ver 
langen, daß der Gefchäftsanteil auf einen anderen 
Betrag alB 300 Neichsmarf oder daß eine andere 
Cinzahlungsfrift feitgefeht wird. Sie beitimmt, in 
welcher Höhe der Geichäftsanteil bis zur Anerkennung 
eingezahlt fein muß, 

84 
Unabhängigkeit von den Angehörigen des Baugewerbes 


* 


(1) Das Wohnungsunternehmen darf nicht unter 
dem überwiegenden Einfluß von Perſonen Steben, 
die unmittelbar oder mittelbar den Wohnunasbau, 


die Herftellung von Bauftoffen, den Handel mit Bau- 
jtoffen oder jonftige Gejchäfte für den Wohnungs- 
bau betreiben (Angehörige des Baugewerbe). 


(2) Die Sagung des Wohnungsunternehmens foll 
ficherftellen, daß 

a) die Mitglieder des Unternehmens nicht über- 
wiegend aus Angehörigen des Baugewerbe be- 
ſtehen, 

b) die Angehörigen des Baugewerbes keinen be— 
ſtimmenden Einfluß auf die Führung der Ge— 
ſchäfte ausüben. 


(3) Mit Angehörigen des Baugewerbes, die an 
dem Wohnungsunternehmen durch Kapitaleinlagen 
oder als Mitalieder oder als Organe beteiligt find, 
darf das Wohnungsunternehmen Rechtsgefchäfte zur 
Ausführung feiner Wohnungsbauten oder zu ihrer 
Verwaltung und Inſtandhaltung nur infoweit ab- 
Ichließen, alg e8 die Durchführungsvorſchriften ge 
ſtatten. 

85 
Betreuter Verjonenkreis 


(1) Das Wohnungsunternehmen darf die Mber- 
lalfung der Wohnungen, insbejondere ihre Veräufe- 
rung und Vermietung, nicht auf beftimmte Perſonen 
oder eine bejtimmte Zahl von Derfonen beichränfen; 
Beſchränkungen auf eine Familie, einen Familien 
verband, die Gefolgſchaft eines Unternehmens oder 
eine Vereinigung mit aeichloffener Mitaliederzahl 
(begrenzter Perſonenkreis) find unzuläſſig. Eine 
Beſchränkung auf die Angehörigen der Deutfchen 
Reichsbahn oder der Deutfchen Reichspoſt qilt nicht 
als eine Beſchränkung auf einen begrenzten Derfonen- 
freig. 

(2) Iſt das Wohnungsunternebmen eine Genofjen 
ſchaft oder ein Verein, deren Mitgliederfreis ganz 
oder teilweiſe aus Wobnungjuchenden beſteht, To 
gelten die Vorichriften des Abf. 1 auch dann als 
erfüllt, wenn die Wohnungen nur an Mitglieder 
überlaffen werden. Es muğ jedoch Gewähr dafür 
beſtehen, daß neue Mitglieder eintreten können, und 
08 darf der Erwerb dev Mitgliedichaft nicht Ber 
ſchränkungen im Sinne des Abf. 1 unterliegen. 


g6 
Geſchäftskreis 

(1) Das Wohnungsunternehmen muß ſich ſatzungs 
gemäß und tatſächlich mit dem Bau von Kleinwoh— 
nungen im eigenen Namen befallen; daneben tann 
es auch den Bau von Kleimvohnunaen betreuen 
(gemeinnügiger Zweck). Sat ein gemeinnütiges 
Wobnungsunternebmen Kleinwohnungen im eigenen 
Namen tatfächlich gebaut und mußte es diefe Tätig. 
feit jpäter wegen Fehlens der wirtichaftlichen Vor 
ausfehungen (Wobnungsbedarf oder Finanzierungs 
möglichkeit) zeitweife einftellen, fo fann die Bau 
tätigfeit während einer von der Anerfennungsbehörde 
im Benehmen mit dem zuitändigen Oberfinanzpräfi- 
denten zu beftimmenden Zeit tatlächlich unterbrochen 
werden, obne daß daraus ein Grund für die Ent 
ziehung dev Anerkennung zu folgen ift. 
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(2) Das MWohnungsunternehmen fann neben den 
Mohnungen, die es im eigenen Namen errichtet bat, 
auch ſolche Wohnungen verwalten, die es ſich auf 
andere MWeife verichafft bat. 

(3) Welche Wohnungen als Kleinwohnungen gelten, 
welche Geſchäfte unter den gemeinnütigen Zweck 
im Sinne des Ab. 1 und unter Die Perwaltung im 
inne des Abf. 2 fallen und welche Geſchäfte dar- 
über hinaus das Wohnungsunternehmen betreiben 
darf, regeln die Durchführungsvorſchriften. 

(4) Soweit auf Grund von Ausnahmebewilligungen 
der zuftändigen Behörden ein aewerblicher Betrieb 
unterhalten wird oder Mohnungen errichtet werden, 
deren Größe über die für Kleimvohnungen aufge 
ftellten Grundſätze hinausgeht, fönnen dieſe Ausnahme⸗ 
bewilligungen unter Auflagen erteilt werden. 

7 


Uberlaſſung der Wohnungen 

(1) Das Wohnungsunternehmen ſoll ſich bei der 
Geftaltung der Miet- und Nukungsverträge von den 
Gedanken der Pflege der Hausgemeinſchaft und der 
Förderung der deutjchen Familie leiten laſſen. In der 
Satzung ift fiherzuftellen, daß dabei die Belange der 
Mieter ausreichend gewahrt werden. 

(2) Das Mohnungsunternebmen darf Wohnungen 
nur zu angemeljenen Preiſen uͤberlaſſen. Wie der an- 
gemeſſene Preis zu ermitteln und nachzuprüfen ift, 


wird in den Durebführungsgprichriften geregelt. 


$8 
MWeiterveräußerung 

Werden Wohnungsbauten veräußert, fo find auf 
die Dauer don mindeftens 20 Jahren Sicherungen 
dafür zu beitellen, daß bei einer Weitewweräußerung 
durch den erſten und jeden fpäteren Erwerber eine 
Preiserhöhung ausgeſchloſſen wird, die nicht durch 
Aufwendungen des letzten Inhabers auf das Grund 
ſtück gerechtfertigt wird. Die gleichen Sicherungen 
ſind zu beſtellen, wenn das Mohnungsunternehmen 
ein unbebautes Grundſtück veräußert und darauf im 
eigenenNamen fürRechnung des Grundſtückserwerbers 
Kleinwohnungen errichten läßt. 


$9 
Vermögensrechtliche Behandlung der Mitglieder 

Die Mitalieder oder Gefellichafter des Wohnungs⸗ 
unternebmeng dürfen ſatzungsgemäß und tatſächlich 
a) bei der Verteilung des Reingewinns höchſtens 
jährlich vier vom Hundert oder einen anderen 
von dem Neichsarbeitsminiſter bejtimmten 
Hundertfat ihrer eingezablten Kavitaleinlagen 
und feine ſonſtigen Vermögensvorteile erhalten, 
die nicht als angemeſſene Gegenleiſtung für eine 
beſondere geldwerte Leiſtung anzuſehen ſind, 
b) bei Auflöſung des Wohnungsunternehmens 
und beim Ausfcheiden nicht mehr als die ein 

gezahlten Einlagen zurückerhalten. 


$10 
Anwendung bei Umftellung auf Goldmarkkapital 

(1) Iſt das Kapital eines Unternehmens auf einen 

Goldmarkbetrag umgeftellt worden, der den Gold 

wert der Kapitaleinlagen nicht überlteigt, fo tritt für 

die Anwendung des 89 an die Stelle der nii 
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ten Kapitaleinlagen der Nennwert der Anteile an dem 
umgeftellten Goldmarffapital. 


(2) Uberſteigt Das umgeſtellte Goldmarkkapital 
den Goldwert der eingezahlten Kapitaleinlagen, ſo 
gilt $9 nur dann als erfüllt, wenn jährlich nicht 
mehr alg vier vom Hundert oder ein anderer von 
dem Neichgarbeitsminijter bejtimmter Hundertſatz 
des Goldwerts, den die Kapitaleinlagen Hatten, als 
Gewinn verteilt werden und wenn die Mitglieder 
oder Geſellſchafter bei Auflöſung des Unternehmens 
und beim Ausfcheiden nicht mehr als den Golöwert 
des eingezablten Betrags zurückerhalten. 


sı 
Behandlung des Vermögens 
bei Auflöjung des Unternehmens 


Bei der Auflöfung muß das Vermögen, ſoweit ed 
nicht an die Mitglieder zurückzuzahlen ift, für gemein 
nibige Zwecke verwendet werden. Nähere Beſtimmung 
über die Verwendung trifft die Anertennungsbehörde; 
ihr ift auf Verlangen das Nermögen unter Nachweis 
feines Beſtandes auszuhändigen. Die Verwendung 
muß den Zwecken des gemeinnützigen Wohnungs 
weſens dienen. Die Stelle, der das Vermögen zu— 
geführt wird, hat auch etwaige Befugniſſe und Ver— 
pflichtungen auf Grund des $ 8 zu übernehmen. 


$12 
Wirtſchaftlichkeit des Gejchäftsbetriebes 

Die Koften dev Verwaltung und Geſchäftsführung 
müſſen ſich ſatzungsgemäß und tatſächlich in angemeſ⸗ 
jenen Grenzen Halten. Insbeſondere darf das Unter 
nehmen feinen Organen oder Dritten nicht Ber- 
günſtigungen oder Entſchädigungen zuwenden, Die 
über die in Öffentlichen Betrieben üblichen Beträge 
binausgeben. y 


Zuverläſſigkeit der Verwaltung 

Es dürfen keine Tatſachen vorliegen, welche die 
Annahme rechtfertigen, daß ein dem ſaͤtzungsmäßigen 
Zwecke oder den guten Sitten entſprechender Geſchäfts— 
betrieb nicht ſtattfindet oder nicht ſtattfinden wird. 
Im Voritand, im Auffichtsorgan und als leitende 
Angeſtellte des Mohnungsunternehinens dürfen nur 
deutjche Volksgenoſſen tätig fein, bei denen feine Tat- 
fachen vorliegen, Die Zweifel an ihrer aeichäftlichen 
oder politiſchen Zuverläſſigkeit vechtfertigen. Die 
Beurteilung der vpolitiichen Zuverläſſigkeit erfolgt 
durch den Hobeitsträger der Nationalſozialiſtiſchen 
Deutichen Arbeiterpartei. 

§ 14 
Zugehörigteit zu einem Vrüfungsverband 

Das Wohnungsunternehmen muß einem Prüfungs 
verband von Wohnungsunternehmen angehören, der 
den Worichriften Des Genoſſenſchaftsgeſetzes entſpricht 
und vom Neichsarbeitsminifter hierfür beſtimmt (zu— 
gelaſſen) worden iſt. Der Reichsarbeitsminiſter kann 
nach Anhörung der oberſten LandesbehördeAusnahmen 
bewilligen; doch bleiben für Wohnungsunternehmen 
in der Rechtsform der Genoſſenſchaft die Vorſchriften 
des Genoflenichaftägefeges über die Verbandszuge— 
hörigkeit unberührt. 

$15 
Bedürfnisfrege 

Das Wohnungsunternehmen muß einem Bedürfnis 

entiprechen. 
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IH. Verfahren 
$ 16 
Zuſtändigleit 

(1) Die Anerkennung, Verſagung oder Entziehung 
der Anerkennung wird von der oberften a ndesbehörde 
vder einer von ihr beſtimmten Behörde ausgelprodjen, 
deren Berwaltungsgebiet mindeſtens einen Regierungs 
bezirk umfaßt (Anerkennungsbehörde). 

(2) Die örtliche Zuſtändigkeit richtet ſich für jedes 
Wohnungsunternehmen nad) jeinem Site. 

(3) Die Anerkennung durch die zuftändiae Behörde 
wirft für das ganze Neichsgebiet. 

(4) Bei Wohnumgsunternehmen der National 
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei, ihrer Gfiede 
rungen oder angefchlofienen Verbände geſchieht die 
Anerkennung, Verſagung oder Entziehung der An 
erfennung im Einvernehmen mit dem zuſtändigen 
Gauleiter der Nationaliozialiftiihen Dertichen Ar 
beitervartei. 

817 
Entſcheidungen 

(1) Anerkennung, Verſagung oder Entziehung der 

Anerkennung erfolgt durch Befchluß der Behörde. 


(2) Die Behörde Handelt von Amis wegen oder 
auf Antrag eines Beteiligten (8 20). 


(3) Die Wohnungsunternebinen find verpflichtet, 
zur Befchleunigung der Entfcheidung in jeder Weile 
beizutragen, insbeiondere alle angeforderten Unter 
lagen friftgemäß einzureichen. Soweit das Verfahren 
Dadurch verzögert wird, dağ ein Wohnungsunter 
nehmen die Unterlagen nicht vechtzeitia beibrinat, 
find die Koften dem Mobnungsunternehmen ohne 
Rückſicht auf fein Verſchulden aufzuerlenen, auch wenn 
es in dev Hauptſache obficat. 

(4) Die Entſcheidungen find ſchriftlich auszufertigen 
und den Beteiligten zuzuftellen. Verſagung oder Ent 
ziehung find zu begründen. 


$18 
Anerkennung 

(1) Für ein Wohnungsunternehmen, das noch nicht 
rechtsfähig ift, fann der Antrag cuf Anerkennung 
auch von einem Vrüfungsverband ($ 14) oder einem 
Organ der jtaatlichen Wobnungspolitif (8 28) geitellt 
werden. 

(2) Die Behörde oder, falls ein Nechtsmittel ein 
gelegt wird ($ 21), die Spruchbehörde fann in der 
Enticheidung den Zeitpunkt feſtſetzen, in dem die An 


erfennung wirkſam werden foll. Der Zeitpunkt darf | 


nidyt vor dem Tage liegen, an dem der Antrag bei 
der Behörde eingeht. Dabei kann der Umstand, daß 
das Wohnungsunternehmen die Rechtsfähigkeit zu 
nächſt noch nicht erworben Hatte, unberückſichtigt 
bleiben, wenn der Erwerb der Rechtsfähigkeit bis 
zum Erlah der Entſcheidung eingetreten iit. 

(3) Wird in der Entſcheidung fein Zeitpunkt feft- 
gefeit, jo wirkt die Anerkennung von dem Taae an, 
unter Dem die Entſcheidung ergeht. 

$19 
Entziehung der Anerkennung 


Ni 
` 


(1) Die Anerkennung verliert nur dadurch ihre 
Wirkſamkeit, daR fie rechtskräftig entzogen wird, Ein 
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einfeitiger Verzicht durch das Wohnungsunternehmen 
ift unzuläffia. * 
(2) Die Anerkennung muß entzogen werden, wenn 
a) Aufbau oder Sabung des Wohnungsunter- 
nehmens den gefeglichen Vorſchriften, insbe- 
jondere den $$ 2 bis 15 nicht mehr entipricht, 
der tatjächliche Betrieb des Wohnungsunter- 
nehmens den gefeßlichen Vorſchriften, insbe— 
jondere den ŞE 2 bis 15 zuwiderläuft, 
das Wohnungsunternehmen ſich der laufenden 
Aufſicht (§E 23 bis 27) entzieht, 

(3) Die Voricriften des § 18 Abſ. 2 Sat 1 und 
Abſ. 3 finden entiprechende Anwendung. 

(4) Die Anertenmungsbehörde fann die Entziehung 
auf Koften des Mohnunasunternehmeng veröffent- 
lichen. 

(5) Bei vechtsträftiger Entziehung der Anerken— 
nung fann die Anerkennungsbehörde im Einvernehmen 
mit dem zuftändigen Oberfinanzpräfidenten zur Ab— 
geltung der durch die Anerkennung erlangten Vor— 
teile dem Wohnungsunternehmen beitimmte geldliche 
Leiſtungen auferlegen, die das Wohnungzunternehmen 
an einen von der Anerfennungsbehörde zu beſtim— 
menden Empfänger zu erbringen hat. Die Erfüllung 
der Leiſtungen fann im Verwaltungswege erzwungen 
werden, 

§ 20 
Beteiligte 

Beteiligte in dem Verfahren find das Wohnungs— 
unternehmen und der Oberfinanzpräfident, in deſſen 
Bereich das Wohnungsunternehmen feinen Sig bat. 
Dem Oberfinanzpräſidenten ift vor einer Entſcheidimg 
Gelegenheit zur Außerung zu geben, Er fann auch 
die Entziehung einer Anerkennung beantragen. 


§ 21 
Rechtsweg 


(1) Die Beteiligten haben unbeſchadet der Vorſchrift 
des Abſ. 3 das Recht, die Entſcheidung der Anerken— 
nungsbehörde binnen einem Monat nad) Suftellung 
durch Anrufung eines Verwaltungsgerichts angu- 
Techten, 

(2) Gegen die Entfcheidung dieſes Gerichts ſteht 
den Beteiligten die Rechtäbeichwerde an das Reichs 


| berwaltungsgericht nah Maßgabe des Geſetzes über 


das Reichsverwaltungsgericht zu, Bis zur Errichtung 


dieſes Gerichts tritt an feine Stelle das Reichpin 
ſchaftsgericht. 


(3) Die oberſte Landesbehörde kann beſtimmen, daß 
gegen eine don ihr getroffene Entſcheidung das Reichs— 
verwaltungsgericht (Neichwirtichaftägericht) ummit- 
telbar angerufen werden kann. 


(4) Soweit das Reichswirtſchaftsgericht über die 


Nechtsbeſchwerde zu entſcheiden hat, gilt folgendes: 


a) Die Rechtsbeſchwerde kann nur darauf geſtützt 
werden, daß die angefochtene Enticheidung feh 
terhaft fei, weil ein Rechtsfaß auf den feſtge 
ſtellten Sachverhalt nicht oder nicht richtig an 
gewendet oder weil infolge eines Verfahrens 
mangels der der Entjcheidung zugrunde geleate 
Sachverhalt unrichtig oder unzureichend feit- 
geſtellt fei. 

b) Die Friſt für 


die Einlegung der Rechtsbe 
ſchwerde 


beträgt einen Monat. Sie beginnt 
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mit dem Ablauf des Tages, an dem die ange- 
fochtene Enticheidung den Beteiligten zuge 
ftellt ift. 

c) Die Rechtsbeſchwerde ift ſchriftlich bei dem 
Rerwaltungsgericht, deſſen Enticheidung ange- 
fochten wird, oder bei dem Neichswirtichafts: 
gericht einzureichen. 


(5) Das Verfahren richtet ſich im übrigen nach 
den Vorſchriften, die für die angerufenen Gerichte 
gelten. 

§ 22 
Firma und Negifter 


(1) Ein MWohnungsunternehmen, das nicht auf 
Grund dieſes Gejeges als gemeinnüßig anerkannt iſt, 
darf ſich öffentlich oder im Rechtsverkehr nicht als 
gemeinnügig bezeichnen. 


(2) Die Firma eines Wohnungsunternehmens, das 
nicht auf Grund dieſes Geſetzes anerkannt oder dem 
die Anerkennung entzogen worden ift, darf nicht die 
Bezeichnung ala gemeinnüsig enthalten. 


(3) Wer dem Verbote des Abi. 1 vorſätzlich gu- 
widerhandelt, wird, ſofern nicht nad) anderen Bor 
ichriften eine höhere Strafe verwirkt it, mit Geld 
ſtrafe beſtraft. Die Strafverfolgung tritt nur auf 
Antrag der Anerfennungsbehörde ein. 


(4) Neben der Strafe fann angeordnet werden, 
daß die Verurteilung auf Koſten des Schuldigen 
öffentlich befanntzumadhen ift. Auf Antrag des frei 
geiprochenen Angeklagten fann das Gericht anord 
nen, daß der Freiſpruch öffentlich befanntzumadhen 
ift; die Staatskaſſe trägt in dieſem Falle die Koſten, 
foiveit fie nicht dem Anzeigenden auferlegt worden 
find ($ 469 der Strafprogehordnung). 


IV. VPrüfungsweſen und Aufſicht 


a oa 
N 23 


Prüfungsverband 


(1) Die Prüfungsverbände, denen die gemein 
nüsigen Wohnungsunternehmen gemäß § 14 ange 
Hören müſſen, werden von dem Neichsarbeitsminifter 
nach Anhörung der beteiligten oberſten Landesbehör 
den beſtimmt (zugelafien). Der Reichsarbeitsminiſter 
kann eine erteilte Zulaſſung nach Anhörung des 
Vrüfungsverbandes und der beteiligten oberſten Can- 
desbehörden wiederaufheben. 

(2) Dev Reichsarbeitsminifter kann einen von 
ibm zugelaffenen Vrüfungsverband auflöjen und 
die weitere Verwendung feines Vermögens regeln. 
Er kann die Mitglieder eines folden Prüfungsver 
bandes, auch ohne ihn aufzulöjen, auf einen anderen 
Prüfungsverband mit Rechtswirkſamkeit für die 
Beteiligten überführen. 

(3) Der Neichsarbeitsminifter beftimmt nad) An 
hörung der beteiligten oberften Landesbehörden für 
jeden zunelaffenen Vrüfungsverband einen örtlich 
abaeavenzten Gebietsteil des Deutſchen Reichs als 
Prufungsbezirk. 

$ 4 
Sagung des Prüfungsverbandes 

(1) Die Sagung eines zugelafienen Prüfungsver— 
bandes muß folaende Punkte ficheritellen: 

a) Das Arbeitsgebiet des Drüfungsverbandes 

muß auf einen Prüfungsbezirk beſchränkt fein, 


— Tag der Ausgabe: 1. März 1940 


441 


insbejondere dürfen nur Wohnungsunterneb 
men aufgenommen werden, die ihren Sit in 
diefem Vrüfungsbezirk haben. 

b) Die dem Vrüfungsverband angehörenden Woh 

nungsunternehmen dürfen nicht aleichzeitia 
Mitglied eines anderen Brüfungsverbandes 
fein, der auf Grund dieſes Gefebes zugelafien 
iſt. 
Um die Durchführung der ihnen nach Geſetz 
und Satzung obliegenden Aufgaben, insbeſon 
dere eine ordnungsmäßige Prüfungstätigkeit 
zu ſichern, hat der Prüfungsverband ſeine 
Gejchäfte nad einem Haushaltsplan zu füh 
ven, dev alljährlid vom Prüfungsverband 
vor Beginn des Gejchäftsjahres nad) Beneb 
men mit dem Spitenverband ($ 25) aufzu 
jtellen ift. 

(2) Der Reichsarbeitsminiſter fann die Sakuna 
eines zugelaffenen Vrüfungsverbandes ändern und 
die Eintragung der Anderung in das Vereins 
regiſter veranlaflen. 

$ 25 
Spitenverband 

(1) Die zugelafienen Brüfungsverbände müſſen 
einem von dem Reichsarbeitsminiſter beſtimmten 
Spitzenverband angehören; die Zugehörigkeit zu 
einem anderen Spisenverband ift unzulällig. 

(2) Der Neihsarbeitsminifter kann die Sagung 
des Spitenverbandes ändern und die Eintragung 
der Änderung in das Vereinsregifter veranlafjen. 

(3) Der Spitzenverband ftellt Richtlinien für die 
von den Brüfungsverbänden durchzuführenden Prü 
fungen auf. Die Richtlinien find für die Prüfungs 
verbände und ihre Mitglieder verbindlich. Der Spitzen 
verband fann die Vrüfungsberichte der Prüfungs 
verbinde einfordern. 

§ 26 
Prüfung und Aufſicht 


(1) Jedes als gemeinnügig anerkannte Wohnungs 
unternehmen bat ſich regelmäßigen Prüfungen des 
Vrüfungsverbandes zu unterwerfen, dem es gemäß 
$ 14 angehört, falls nicht eine Ausnahme zugelafien 
ift. Der Vrüfungsverband fann mit Zuſtimmung 
oder auf Verlangen der Anerkennungsbebörde außer 
ordentliche Vrüfungen auf Koſten des Wohnungs 
unternehbmens durchführen. 


(2) Die Prüfung iſt auch auf die Einhaltung der 
Vorfchriften der SS 2 bis 15 zu erſtrecken. 

(3) Bei Mohnungsunternehmen, die nicht Genoſ 
ſenſchaften find, ift die Drüfung alljährlich vor Felt 
ftellung des Jahresabſchluſſes durchzuführen. Dabei 
ift der Jahresabſchluß unter Einbeziehung dev Bud) 
führung und des Gejchäftsberichts, ſoweit er den 
Jahresabſchluß erläutert, zu prüfen, bevor ev dem 
Auffichtsorgan vorgelegt wird. An Stelle dev Prü 
fungsbeicheinigung des $59 Abi. 1 des Genofien 
ſchaftsgeſetzes ift unter finngemäßer Anwendung der 
Worichriften des $ 140 des Aktiengeſetzes ein Beſtä 
tigungsvermerk zu erteilen. Sat feine Prüfung 
ftattgefunden, fo tann dev Abſchluß nicht feitgeftellt 
werden; ein trotzdem feitaeitelltev Jahresabſchluß 
iſt nichtig. 
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(4) Im übrigen finden auf die Prüfungen die Vor- 
ſchriften des Genoſſenſchaftsgeſetzes bei Genoſſen— 
ſchaften unmittelbar, bei den anderen Wohnungs- 
unternehmen finngemäß Anwendung. 


(5) Die Prüfungsberichte find von dem Wohnungs- 
unternehmen auf Verlangen der Anerkennungsbehörde 
binnen zwei Monaten nad) Abſchluß der Prüfung 
vorzulegen. 


(6) Die Anerkennungsbehörde iſt jederzeit berechtigt, 
alle Unterlagen und Auskünfte einzubolen, die fie für 
erforderlich erachtet, und Einblic in alle Geſchäfts 
vorgänge und den Betrieb des Unternehmens zu 
nehmen, nötigenfalls auch von ſich aus eine außer— 
ordentliche Prüfung durch eine von ihr zu beſtim— 
mende Stelle auf Koſten des Unternehmens vor- 
nehmen zu laſſen. 


(7) Jede Anderung der Sakung ift der Anerfen- 
nungsbehörde fofort mitzuteilen. 


> or 
$27 


Wirtichaftsbetriebe der Öffentlihen Hand 


Die Vorſchriften der Dritten Verordnung des 
Reichspräfidenten zur Sicherung von Wirtichaft und 
Finanzen vom 6. Oftober 1931, Fünfter Teil, Ra- 
pitel VIII (Reichsgejegbl. I S. 537, 562), über die 
Drüfungspflicht der Wirtſchaftsbetriebe der öffent- 
lien Hand finden auf gemeinnüßige Wohnungs. 
unternehmen feine Anwendung. 


V. Förderung des Wohnungsweſens 
durch die öffentliche Hand 


99 
$ 28 


Organe der Staatlichen Wohnungspolitif 

(1) Der Reichsarbeitsminifter fann im Einver- 
nehmen mit dem Reichsminiſter der Finanzen Unter- 
nehmen, an denen Reih oder Länder maßgebend 
beteiligt find, und die von ihm zugelaffenen Verbände 
als Organe der ftaatlichen Wohnungspolitif an- 
erkennen. Durch die Anerkennung als Organe der 
ſtaatlichen Wohnungspolitik erhalten dieſe Unter— 
nehmen und Verbände die gleiche Nechtsjtellung wie 
ein al gemeinnügig anextanntes MWohnungsunter: 
nehmen. 


(2) Die Anerkennung eines Unternehmens 
voraus, daß es den Vorfchriften der 882 bis 15 
entfpricht. ft das Unternehmen nicht felbft als 
Bauherr tätig, fo tritt an die Stelle der 88 6 big 8 
die vom Reidysarbeitäminifter gebilligte Satzung. 
Die Anerkennung eines Verbandes fegt voraus, Dağ 
er den Vorfchriften der SS 2, 11, 12 und 13 genügt. 

(3) Die Vorſchriften dieſes Geſetzes und die Durch: 
führungsvorſchriften über das Verfahren und die 
Suftändigfeit bei Erteilung, Verſagung oder Ent- 
ziehung der Anerfennung ſowie über die Rechtsmittel 
finden mit der Maßgabe Anwendung, daß an die 
Stelle der Anerfennungsbehörde der Neichsarbeits 


fegt 


ui — 


Neichögejekblatt, Jahrgang 1940, Teil I 
| minifter tritt und daß für die Berufung das Reichs⸗ 


verwaltungsgericht (Reichswirtſchaftoͤgericht) in erſter 
und in letzter Inſtanz zuſtändig iſt. Eine Rechts⸗ 
beſchwerde iſt nicht gegeben. 


§ 29 
Körperſchaften des öffentlichen Rechts 


Befreiungen von Steuern und Gebühren und 
ſonſtige Vergünſtigungen, die den Gemeinden, Ge- 
meindeverbänden und ähnlichen Körperichaften des 
öffentlichen Rechts in Angelegenheiten des Wohnungs- 
baues nad) dem Landesrecht gewährt werden fünnen, 
ftehen diefen nur infoweit zu, als fie den im 86 
dieſes Geſetzes angegebenen Swed verfolgen oder als 
es ſich fonftwie um die Hörderung des Wohnungs- 
baues handelt. 


VI Schlußvorſchriften 


$ 30 
Maßnahmen auf Grund diefes Gefetes begründen 
feine Entſchädigungsanſprüche wegen Enteignung, 


$31 

Ein Wohnungsunternehmen, das beim Jnfraft- 
treten der Vorſchriften dieſes Gefetes auf Grund 
anderer Geſetze fi) als gemeinnütia bezeichnet hat 
oder von den Behörden ala gemeinnübig behandelt 
worden ift, hat bis zum 31. März 1941 die An 
erfennung auf Grund diejes Gefekes zu beantragen. 
Die Anerkennungsbehörde fann über diefen Antrag 
auch nach dem 31. März 1941 enticheiden, Big zu 
dieſer Enticheidung bleiben die Vergünftigungen, 
insbeſondere Befreiungen von Gebühren und Steuern, 
die dem Wohnungsunternebmen big zum Inkraft— 
treten der Vorschriften diefes Geſetzes allgemein be: 
willigt worden find, wirffam und die darüber aus— 
geftellten Beſcheinigungen für die Swede, für die fie 
ausgeſtellt find, gültig. Ebenfolange fann fich dag 
Wohnungsunternehmen alg gemeinnützig bezeichnen. 
Das Wohnungsunternehmen unter! iegt der laufenden 
Aufſicht im Sinne der $$ 23 bis 27, 


832 
Der Reichsarbeitsminiſter erläßt im Einvernehmen 
mit den übrigen beteiligten Reichsminiftern die zur 
Durchführung und Ergänzung dieſes Geſetzes er- 
forderlichen Rechts- und Verwaltungsvorſchriften. 
Er beſtimmt, wann die Vorfchriften des $ 24 Abf. 2 
und des $ 25 Abf. 2 aufer Kraft treten. 
$33 
Soweit in Gefeßen und Verordnungen Vorfchriften 
der Semeinnüsigfeitsverordnung vom 1. Dezember 
1930 und des Gefetzes über Beauffichtigung und An- 
erfennung gemeinnütziger Wohnungsunternehmen 
vom 26. März 1934 angezogen find, treten an deren 
Stelle die Vorſchriften dieſes Gefekes, 
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Verordnung 
über die Einſührung der Anzeigepflicht für die anſteclende Blutarmut der Einhuſer. 


Vom 23. 


Auf Grund des 8310 Abſ. 2 des Viehſeuchen— 
gefeges vom 26. Juni 1909 (Neichsgefeßbl. S. 519) 
wird verordnet: 

$1 

Für die anfteckende Blutarmut dev Einhufer (Pferde, 
Eſel, Maultiere, Mauleſel) wird die Anzeigepflicht im 
Sinne des 89 des Viehſeuchengeſetzes mit der Ein 
ſchränkung eingeführt, daß zur Anzeige nur die Tier 
ärzte verpflichtet ſind 


Berlin, den 23. Februar 1940. 


Februar 1946. 


* 
82 


(1) Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1940 in 
Kraft, 

(2) Mit dem gleichen Zeitpuntt treten die Be 
fanntmachung des Reichsminiſters des Innern vom 
19. Dezember 1921 (Reichsgefegbl. S. 1592), durch 
die für das Gebiet des Landes Württemberg die An— 
zeigepflicht im Sime des § 9 des Viehſeuchengeſetzes 
eingeführt wurde, und Anordnungen dev Länder über 
die Anzeigepflicht Für die anſteckende Blutarmut außer 
Kraft. 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 
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Berordnung über die Drganijationen der polniſchen Volksgruppe im Deutſchen Reich. 
Vom 27. Februar 1940, 


Der Minifterrat für die Reichsverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 


$1 
(1) Die Tätigkeit der Organifationen der polnifchen 
Volksgruppe im Deutjchen Reich (Vereine, Stiftungen, 
Geſellſchaften, Genoffenfchaften und fonftige Unter- 
nehmen) ift verboten. Neue Organifationen der pol- 
nischen Volksgruppe -Dürfen nicht gegründet werden. 


(2) Die bisherigen Verwaltungsträger der Organi- 
fationen der polnischen Volksgruppe fcheiden aus ihrem 
Amt aus. Sie können nicht über die Unternehmen der 
Organifationen und über diejenigen Vermögenswerte, 
die in einem rechtlichen oder wirtichaftlichen Jufammen- 
bang mit dem Unternehmen fteben, verfügen, 


(3) Ob eine Organifation ald Organifation der 
polniſchen Volksgruppe anzujeben ift, entjcheidet im 
Zweifel der Neichsminifter des Innern. 

g2 

(1) Der Reichsminiſter des Innern wird ermächtigt, 
einen Kommilfar für die Organifationen der polnifchen 
Volksgruppe zu beftellen. 

(2) Der Kommiffar übt jeine Tätigkeit nach den 
Weifungen des Neichöminifters des Innern aus und 
unterfteht deffen Dienftaufficht. Er fann feine Befug- 
niffe in Einzelfällen übertragen. 


$3 
(1) Der Kommiſſar führt die Verwaltung der Or- 
ganiſationen der polniichen Volksgruppe mit dem Siel 
ihrer Liquidation und ift befugt, mit Wirkung für und 
gegen die Organifationen zu handeln. 
(2) Der Kommiſſar ift befugt, die Organifationen 
der polnischen Volksgruppe aufzulöfen. 
(3) Aufgelöfte Organifationen der polnischen Volts- 
gruppe find vom Kommiſſar abzuwickeln. Der Reiche. 
minifter des Innern fann im Einvernehmen mit dem 


Berlin, den 27. Februar 1940, 


Reichsminiſter der Juftiz Richtlinien für die Abwick— 
lung erlafjen. Jn diefen Richtlinien fann von den all- 
gemeinen Vorfchriften über die Abwicklung abgewichen 
werden. 


(4) Der Kommiffar ift auf feinen Antrag bei Dr- 
ganifationen, die in Öffentliche Negifter eingetragen 
ſind, in das Negifter einzutragen. 


s4 


Der Kommifjar it nicht an Beſtimmungen der 
Satzung oder Beſchlüſſe der Mitgliederverfammlung 
(Gejellihaftsverfammlung) einer Organilation gebun- 
den, durch die die Geſchäftsführung der Verwaltungs- 
träger oder die Vermögensverwertung geregelt ift. 


$5 
Aus den auf Grund diefer Verordnung getroffenen 
Maßnahmen Finnen Schadenerfaßanfprüche nicht ab- 
geleitet werden. 
86 
Wer fich entgegen dem § 1 an der Fortſetzung oder 
Neugründung einer Organifation der polniichen Bolts- 
gruppe beteiligt, wird mit Gefängnis und Geldftrafe 
oder einer diefer Strafen beftraft. 


87 
Der Reichsminiſter des Innern erläßt die zur Durch 
führung und Ergänzung diefer Verordnung erforder- 
lichen Rechts- und Verwaltungsvorfchriften. 


$8 
Die Inkraftſetzung diefer Verordnung für die ein- 
gegliederten Oftgebiete einfchließlich des Gebiets der 
bisherigen Freien Stadt Danzig fowie für das Wro- 
teftorat Böhmen und Mähren bleibt vorbehalten, 


Der Vorſitzende 
des Minifterrats für die Neichsverteidigung 


Göring 


Generalfeldmarfchall 


Der Seneralbevollmächtigte für die Neichsverwaltung 


Frick 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


III 
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Verordnung über die Übernahme von Garantien 
zur Förderung des Wirtſchaftslebens und zur Feſtigung dentſchen Vollstums. 


Vom 27. Febrnar 1940. 


Der Miniſterrat für die Reichsverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 


Der Reichsminiſter der Finanzen wird ermächtigt, 
a) zur Förderung des Wirtſchaftslebens, 


b) zur Durchführung von Maßnahmen zur Feftigung deutſchen Volkstums 


Garantien zu übernehmen. 


Berlin, den 27. Februar 1940. 


Der Vorfibende 
des Minifterrats für die Reichsverteidigung 
Göring 


Generalfeldmarfchall 


Der Neichöminifter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


BEE EI EEE EEE a eg 


Zweite Verordnung zur Ergänzung der Kriegsſonderſtrafrechtsverordnung. 
Vom 27. Februar 1940. 


Auf Grund des $10 der Verordnung über das 
Sonderftrafrecht im Kriege und bei befonderem Einſatz 
(Kriegsjonderftrafrechtsverordnung) vom 17. Auguft 
1938 Reichsgeſetzbl. 1939 I S. 1455) wird verordnet: 


Artikel I 


Ginter $6 der Kriegsfonderftrafrechtsverordnung 
wird folgende Vorjehrift eingefügt: 
„$ 6a 
Unterjtellung des Geſolges 
unter das Militärſtrafgeſetzbuch 
Der § 155 des Militärſtrafgeſetzbuchs ift in folgen» 
der Fafſung anzuwenden: 
$ 155 
Während eines gegen das Deutjche Reich aus- 
gebrochenen Krieges find alle Perſonen, die fich in 


irgendeinem Dienft- oder Vertragsverhältnis bei 
der Wehrmacht befinden oder ſich fonft bei ihr auf: 


Berlin, den 27. Februar 1940. 


halten oder ihr folgen, den Strafvorjehriften dieſes 
Geſetzes, insbefondere den Kriegsgeſetzen unter- 
worfen, foweit die Oberbefehlshaber der Wehr— 
machtteile oder der Chef des Oberfommandos der 
Mehrmacht e8 ‚für ihren Befehlsbereich beſtimmen.“ 


Artikel I 


Durdführungsvorfchriften zu $6a der Kriegs⸗ 
ſonderſtrafrechtsverordnung: 

„Die Oberbefehlshaber der Wehrmachtteile teilen 
dem Chef des Oberfommandos der Mehrmacht die 
Beftimmungen mit, durch die fie nach $ 155 Des 
Militärſtrafgeſetzbuchs Angehörige des Gefolges den 
Vorſchriften des Militärftrafgefeßbuchs unterwerfen. 
Sie teilen ihm ferner die Art der Bekanntmachung 
diefer Beftimmungen mit.” 


Artifel I 


Dieje Verordnung tritt mit dem 16. März 1940 in 
Kraft. 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht 


Keitel 
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Verordnung über Butterpreije, 
Vom 27. Februar 1940, * 


Auf Grund des Gefetes zur Durchführung des Vierjahresplans — Beftellung eines Reichskommiſſars für 
die Vreisbildung — vom 29, Oftober 1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 927) und der Verordnung über Maßnahmen 
auf dem Gebiete der Milchwirtſchaft vom 27, Februar 1940 (Reichögefetbl, I S. 422) wird mit Zuſtimmung 
des Beauftragten für den Vierjabresplan verordnet: 


$1 
(1) Für Butter werden bei Abgabe Durch die Molterei an den Grofverteiler folgende Feſtpreiſe feſtgeſetzt: 
Ere e MATEN er, 156,50 Reichsmark je 50 Kilogramm, 
Deutjche Feine Molkereibutter 2.22.02 con. 152,50 Reichsmark je 50 Kilogramm, 
J——— 148,50 Reichsmark je 50 Kilogramm, 
NE CONDO Saa ee - 140,50 Reichsmark je 50 Kilsgramın, 
a a E T TT T A N A . 132,50 Reichsmark je 50 Kilogramm, 


Die Preiſe gelten einfchlichlich Fat und Gebinde ab Verſandſtation des Erzeugers, Gie gelten auch bei Abgabe 
an Filialbetriebe und gewerbsmäßige Zufammenfchlüffe von Verteilern, die einen Mindeſtumſatz von 25 Doppel- 
zentnern je Woche im Jahresdurchſchnitt haben, die Maren vom Herfteller über ein eigenes Sentrallager 
geichloffen beziehen und von diefem aus an ihre Filialen oder Mitglieder zum Weiterverkauf verteilen, 

(2) Ein Blockzuſchlag für Lieferungen nicht ausgepfundeter Butter mit einem Gewicht von mehr als 
500 Gramm darf nicht berechnet werden, 


(3) Zu den im Abſ. 1 genannten Dreijen ift bei Lieferung von Butter in Stücken von höchſtens 500 Gramm 
ein Aufſchlag Bis zu 2 Reichsmark je 50 Kilogramm zuläffie. 
82 


(1) Für inländifche Butter und gleichwertige Auslandsbutter werden bei Abgabe durch den Großverteiler 
oder die Molkerei an den Kleinverteiler folgende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: 


RR ea Se 0 165,50 Reichsmark je 50 Kilogramm, 
ER SR 3: ea); m Br 161,50 Reichsmark je 50 Kilogramm, 
an EEE re: RAR Ares > Co 157,50 Reichsmark je 50 Kilogramm, 
FE a te aa a 149,50 Reichömark je 50 Kilogramm, 
TERN see he ——— —— 141,50 Reichsmark je 50 Kilogramm, 


Die Dreife gelten einfchließlich Verpadung jeder Art bei Yieferung frei Haus oder Laden des Kleinverteilers, 
(2) Zu den im Abſ. 1 genannten Dreifen ift bei Lieferung von Butter in Stüden von höchſtens 500 Gramm 
ein Aufſchlag bis zu 2 Reichsmark je 50 Kilogramm zuläffig. Der § 1 Abſ. 2 findet entiprechende Anwendung. 
3 
Für geformte und umgeformte inländifche Butter und gleichwertige Auslandsbutter werden folgende Ber- 
braucherhöchſtpreiſe feitgefekt: 


a a DR RR ect, 1,50 Reichsmark je 500 Gramm, 

an N RER a 1,76 Reichsmark je 500 Gramm, 

che a DERSELBEN NE E T a e a S 1,72 Reichsmark je 500 Gramm, 

Landbutter (moltereimäßig RN a 1,64 Reichsmark je 500 Gramm, 

Kochbutter (molkereimäßig hergeſtellt) 2.2.2222 1,56 Reichsmark je 500 Gramm. 
84 


(1) Für Butter, die vom Milcherzeuger bexgeftellt ift, wird bei Abgabe an Verteiler oder Sammeljtellen ein 
Höchſtpreis von 1,35 Reichsmark, bei Abgabe an Verbraucher ein Höchftpreis von 1,55 Reichsmark je 500 Gramm 
feſtgeſetzt. 

(2) Die im Abſ. 1 genannten Preiſe gelten nicht für Butter, die in Gutsmolfereien hergeſtellt ift. 


gA 
—85 
(1) Für die vom Milcherzeuger bergejtellte, eingeſchmolzene Butter (Butterfehmalz) beträgt der Höchftpreis 
bei Abgabe an Verteiler 1,60 Neicbsmark, bei Abgabe an Verbraucher 1,76 Neichamark je 500 Gramm. 
(2) Für gewerblich bergeftelltes inländifches md aleichiwertiges ausländifches Butterſchmalz werden je 
500 Gramm Folgende Höchftpreife feftaefekt: 


bei Abgabe durch den Herfteller an den Cro nE 3 a 1,85 Reichömarf, 
bei Abgabe durch den Herfteller oder Grofverteiler an den Kleinverteiler .... 1,92 Reichsmark, 
bei Abgabe durch den Stleinverteiler an den D ann L oal AAA EA 2,10 Reichsmark. 


Die Abgabepreife an den Groß- und Kleinverteiler gelten einfchließlich Verpadung jeder Art frei Gaus oder 
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g6 
Der Reichskommiſſar für die Vreisbildung oder die von ihm beauftragten Stellen können Ausnahmen von 


den Beftimmungen diefer Verordnung oder der zu ihrer Durchführung oder Ergänzung erlaffenen Vorfchriften 
oder Anordnungen zulaffen oder anordnen. 


$7 
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung erläßt die zur Durchführung oder Ergänzung diefer Verordnung 
erforderlichen Rechts- und Verwaltungsvorſchriften. 


838 
(1) Die Verordnung tritt am 11. März 1940 in Kraft. 
(2) Gleichzeitig treten außer Kraft 
1. die Verordnung über Butterpreife vom 12. Oftober 1935 Reichsgeſetzbl. 1 S. 1398), 


2, die Erfte Ausführungsverordnung zur Verordnung über Butterpreife vom 12. Oftober 1938 (Reichs— 
geſetzbl. I S. 1401), 


3. die Ergänzungsbeftimmung des Reichſstommiſſars für die Vieh, Mildh- und Fettwirtſchaft zu der An⸗ 
ordnung über die Feſtſetzung von Butterpreifen vom 6. Dezember 1934 (Sächſ. Verwaltungsbl. Teil I 
5.463). 


Berlin, den 27. Februar 1940. 


Der Reichskommiſſar für die Wreisbildung 
Im Auftrag 


Dr. Brebeck 








Zweite Verordnung 
zum Geſetz Über die Beſoldung, Verpflegung, Unterbringung, Vetleldung und Heilfirjouge 
der Angehörigen der Wehrmacht bei befonderem Einſatz (Einſatz Wehrmachtgebührnisgeſetz). 


Vom 28. Februar 1940. 


Auf Grund des § 11 Abj. 2 des Geſetzes über Die | fiş oder dauernden Aufentyaltsort vor der Einftellung 
Befoldung, Verpflegung, Unterbringung, Bekleidung | in die Wehrmacht gewährt. 
und Heilfürforge der Angehörigen der Wehrmacht (a) Für die Dauer des Bezuges der Kriegäbefol 
bei befonderem Einſatz (Einjag-Wehrmachtgebührni> | dung gemäß Abſ. 1 entfällt dle Zahlung 
gejeh — EWGG -) vom 28. Auguft 1939 (Reids a) der den Wehrmachtangehörigen als Feſtbeſol— 
geſehbl. 1 S. 1531) wird im Einvernehmen mit dem deten des öffentlichen Dienftes oder der fon 
Reichsminiſter der Finanzen und dem Reichsminiſter tigen Korperſchaflen des öffentlichen Rechts 
zuftehenden Friedensgebührniſſe, 


des Innern verordnet: 
von Ruhegehältern oder von ruhegehaltähn— 
lichen Bezügen einſchließlich aller Zuſchüſſe 
und Zulagen auf Grund eines öffentlichrecht 
lichen oder eines dieſem gleichzuachtenden Dienft 
verhäftniffes und von fonitigen Fürſorge- und 
Verſorgungsbezügen nad) dem Wehrmachtfür. 
forge- und verſorgungsgeſetz, dem Einſatz 
fürforge- und verſorgungsgeſetz oder anderen 
Militaͤrverſorgungsgeſetzen, 
e) des Einſatz und Raͤumungsfamilienunterhalts. 


h 


Zu $ 3 Abſ. 1 des Geſetzes 
sl 

(1) Alle nicht zum Friedensſtand gehörenden Wehr 
machtangehörigen in Dienftgraden der Gehaltsemp— 
fänger erhalten auf Antrag don der Wehrmadt 
unabhängig vom Wehrſold eine Kriegsbefoldung in 
Höhe der Friedensgebührniffe (Grundgehalt, Woh- 
nungsgeldzuſchuß, örtlichen Sonderzufhlag, Zehr- 
zulage, Kinderzuſchläge) der Soldaten oder Wehr- 
machtbeamten des Friedensſtandes nad) ihrem Dienit- 


grad oder ihrer Amtsbezeichnung. 

(2) Das Beſoldungsdienſtalter in Bejoldungs 
aruppen mit auffteigenden Gehaltern ift nad) dem 
Rang- oder Beförderungsdienftalter der Antrag 
ſteller feſtzuſetzen. Der Wohnungsgeldzuſchuß und 
der örtliche Sonderzuſchlag werden nad) dem Wohn 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


Zu § 3 Abſ. 2 des Gejehes 
82 
Se 
Die gemäß $ 1 dieſer Verordnung den nicht zum 
Friedensftand gehörenden Wehrmadtangehörigen 
gewährte Kriegsbejoldung unterliegt ebenfalls dem 
Abzug des Ausgleichsbetrages. 
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$3 
Die Regelung im $ 1 findet auf Angehörige von 
Verbänden, die in geſchloſſenen Einheiten in die 
Wehrmacht eingegliedert, ihr unterftellt oder für 
Aufgaben der Wehrmacht eingefegt find, nur dann 


Anwendung, wenn fie Gebührniffe nad) der Reichs- 
befoldungsordnung C erhalten. 


Zu $ 3 Abſ. 2 des Gefehes 
84 

(1) Denjenigen Wehrmachtangehörigen des Frie— 
densſtandes, die Gehaltsempfänger find, und des 
Beurlaubtenftandes, die alg Feſtbeſoldete des öffent- 
lichen Dienftes Friedensgebührnifie nah 83Abſ. 1 
des Einſatz⸗Wehrmachtgebührnisgeſetzes beziehen oder 
die Kriegsbefoldung nad) $1 diefer Verordnung 
erhalten, wird an Stelle des Ausgleichsbetrages nad) 
83 Abi. 2 EWGG ein Ausgleichsbetrag in voller 
Höhe des Wehrfoldes abgezogen, wenn fie 


a) ledig find 
oder 


b) als Verheiratete im Wohnort ihrer Familie 


Dienft leiſten. 


Berlin, den 28. Februar 1940, 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


(2) Die Beftimmung deg Abf. 1 findet auf Ange 
hörige des Feldheeres fowie der entiprechenden Teile 
der Kriegsmarine, der Luftwaffe und des Oberfom- 
mandog dev Wehrmacht mit nachgeordneten Dienft- 
ftellen feine Anwendung. 


(3) Die Oberfommandos der Wehrmachtteile 
können mit Zuftimmung des Chefs des Oberkomman— 
dos der Wehrmacht Angehörige der Wehrmacht, die 
war zum Feldheer oder zu den entfprechenden Teilen 
der Kriegsmarine oder der Luftwaffe, aber zu feiner 
Truppeneinheit gehören, und ftändig im Heimat- 
Friegsgebiet oder Marinefeftungsgebiet Dienft feijten, 
der Beftimmung des Abf. 1 unterwerfen. Das gleiche 
gilt für den Chef des Oberfommandos der Wehr- 


macht für feinen Bereich. 


85 


Nr. 2 der Verordnung zum Einſatz-Wehrmacht- 
gebührnisgefeg vom 20, September 1939 Reichs⸗ 
aejeßbl. I S. 1855) wird aufgehoben. 


$6 


Diefe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. April 
1940 in Kraft. 


Keitel 


ae ee N 


Durch führungsbeſtimmungen 
zur zZweiten Verordnung zum Einſatz-Wehrmachtgebührnisgeſetz und 
Anderung der Durchführungsbeſtimmungen zum Einjag-Wehrmachtgebührnisgejeg. 


Vom 28. Februar 1940, 


Sur Durchführung der Sweiten Verordnung zum 
Einfab-Wehrmachtgebührnisgefet - EWGG — vom 
28. Februar 1940 (Neichsgejehbl. I S. 447) und 
zur Anderung der Durchführungsbeitimmungen zum 
Einfab-Wehrmachtgebührnisgefeb - EWGG - vom 
31. Auguft 1939 (Neichsaefeßbl. T S. 1557) wird im 
Einvernehmen mit dem Reichsminifter der Finanzen 
und dem Neicheminifter des Innern folgendes be 
ſtimmt: 

Artikel I 
Bu § 1 Abf. I 

Nicht zum Friedensftand im Sinne des $ 1 Abf. 1 
der Verordnung gehören: 

a) Soldaten und Wehrmachtbeamte des Beurlaub 

tenftandes (d. ®.), 

b) Offiziere und Wehrmachtbeamte zur Verfügung 

(3. V.), 

c) Offiziere und Wehrmachtbeamte außer Dienft 
(a. D.), 
Sonderführer und Wehrmachtbeamte auf Kriegs 
dauer (a. R.), 

e) Soldaten, die nach Erfüllung ihrer aktiven 

Dienftpfliht infolge des befonderen Einſatzes 


IX 


im Dienft zurücbehalten find, jofern fie nicht 
eine Dienfiverpflichtung für eine längere Dienit 
zeit eingegangen find, 
Soldaten, die, ohne dem Beurlaubtenftand an 
zugehören, unmittelbar während des befonderen 
Einſatzes in die Wehrmacht eingetreten find, 
Auf Soldaten, die während der Erfüllung deu 
aktiven Dienftpflicht zu Dienftgraden der Gehalts 
empfänger befördert werden, aber nicht zu dem für 
eine längere Dienftzeit Verpflichteten gehören, findet 
S 1 Ab. 1 der Verordnung ebenfalls Unwendung. 


Welche Dienſtgrade zu den Gebaltsempfängern 
gehören, beftimmen die Obertommandos der Wehr 
machtteile für ihren Befehlsbereich. 

Die Obertommandos der Wehrmachtteile beſtim 
men, an welche Stelle der Antrag zu richten ift. In 
dem Antrag ift zu erklären, welde Gebührniffe, an 


f 


— 


deren Stelle Kriegsbeſoldung beantragt wird, bisher 
bezogen wurden unter Bezeichnung der zahlenden 
Dienititelle. 

a) Den in Kriegsgefangenſchaft befindlichen, nicht 
zum Friedensſtand gehörenden Wehrmachtangehori gen 
auf Antrag der Ange 


ift die Kriegsbeſoldung aud 





in ee 


10, 


11. 





Nr. 39 — Tag der Ausgabe: 2. März 1940 


hörigen oder von Amts wegen zu gewähren, wenn 
die Kriegsbefoldung höher ift als die im § 1 Abi. 3 
der Verordnung genannten Bezüge oder wenn ihnen 
folche Bezüge überhaupt nicht zuftehen. 

b) Buchit. a gilt auh für vermißte, nicht zum 
Friedensſtand gehörende Wehrmachtangehörige, die 
verheiratet find oder den Verheivateten gleichgeftellt 
find, foweit ihnen nah Nr. 11 Buchſt. c und d der 
Durchführungsbeſtimmungen zum EWGG vom 31. 
Auguft 1939 Vermißtengebührniffe gewährt werden. 


c) m neutralen Ausland internierte, nicht zum 
Friedensſtand gehörende Wehrmachtangehörige erhal- 
ten auf Antrag ebenfalls die Kriegsbefoldung. 


Für die nah § 1 Abi. 1 der Verordnung zu 
zahlende Kriegabejoldung in Höhe der Friedens 
gebührnifie der Soldaten oder der Wehrmacht—⸗ 
beamten des Friedensſtandes gelten die Friedens⸗ 
beſtimmungen, ſoweit ſich nicht aus dieſen Durd)- 
führungsbeftimmungen oder aus den Ausführungs- 
beitimmungen der Oberfommandos dev Wehrmacht: 
teile etwas anderes ergibt. 


Zu $ 1 Ubf. 2 


Für Offiziere des Beurlaubtenſtandes der neuen 
Wehrmacht it das Rangdienftalter zugleich das 
Befoldungsdienftalter. Solange für dieje Offiziere 
ein Rangdienſtalter noch nicht feſtgeſetzt iſt, erhalten 
ſie die Beſoldung nach der J. Dienſtaltersſtufe der 
Beſoldungsgruppe ihres Dienſtgrades. Nach Feſt— 
ſetzung eines Rangdienſtalters iſt etwa zuſtehende 
höhere Beſoldung nachzuzahlen, jedoch früheſtens 
vom Begimr der Gewährung der Kriegsbefoldung 
an. 


Für Offiziere des Veurlaubtenftandes a. D. der 
alten und der neuen Mehrmacht ift der Tag des 
Patents bzw. das Nangdienftalter zugleich das Be- 
joldungsdienitalter. Solange für Offiziere der neuen 
Wehrmacht ein Nangdienjtalter noh nicht feſtgeſetzt 
ift, ift dev Tag der Beförderung zugleich das Beſol 
dumgsdienitalter. Nr. 7 Sat 3 findet Anwendung. 


Für Offiziere z. B. und Offiziere a. D. der alten 
und der neuen Wehrmacht ift dev Tag des Patents 
bzw. das Nangdienitalter zugleich das Beſoldungs 
dienftalter. Wegen Charakter oder Titelverleihungen 
vgl. Nr. 10. 


(1) Charakter- oder Titelverleihungen ſind ohne 
Einfluß auf die Höhe dev Kriegsbefoldung; für Ge 
währung des Wehrſoldes gilt jedod) Nr. 3 Abſ. 2 der 
Durchführungsbeſtimmungen zum EMGG vom 
31. Auguft 1939. 


(2) Ausgenommen find die charakterifierten Leut- 
nante; fie erhalten die Kriegsbefoldung als Offizier 
nach der 1. Dienftaltexsitufe der Beſoldungsgruppe 
der Reutnante, ſoweit niht eine Abfindung nad) 
Nr. 11 für fie günſtiger ift. 


a) Für Unteroffizieve und Gehaltsempfänger in 
Mannjchaftsdienftgraden beginnt das Bejoldungs- 
dienftalter mit dem Tage der Beförderung. 

Die für Unteroffiziere mit mehr ala 12 Dienft 
jahren feftgejeßte Beſoldung erhalten nur Unter 
offiziere, die eine zwoölfjährige Dienftzeit als Berufs 








13. 
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foldat abgeleiftet haben. Für die Einreihung in die 
Gehaltsfäte der Soldaten im 13. bis 18. Dienftjahr 
zählt nur die als Berufsſoldat und die jeit Beginn 
des bejonderen Einſatzes der Wehrmacht tatſächlich 
abgeleiſtete Dienftzeit. Abgeleiſtete Ubungen zählen 
nicht mit. 

b) Ehemalige Oberdeckoffiziere und Deckoffiziere 
erhalten 

aa) bei mehr als 12 Dienſtjahren die Beſol 
dung der Stabsoberfeldwebel, 

bb) bei weniger als 12 Dienitjahren die Be 
joldung der Oberfeldwebel; nah Boll- 
endung des 12. Dienftjahres erhalten fie 
ebenfalls die Beſoldung der Stabsober- 
feldwebel. 

c) Lberzählig beförderten Unteroffizieren und 
Mannihaften wird die dem Dienftgrad entiprechende 
Kriegsbefoldung nicht gewährt; fie erhalten jedoch) 
Wehrſold entiprehend ihrem Dienftqvad. 


Für Sonderführer jeben die Obertommandos der 
Mehrmachtteile die Beloldungsgruppen entiprechend 
ihrer Verwendung in dev Wehrmacht feit. Sie erhal 
ten Kriegsbeſoldung nad) der erſten Dienſtaltersſtufe 
der für fie feſtgeſetzten Beſoldungsgruppen. Ein Auf 
—— nach Dienſtaltersſtufen findet zunächſt nicht 

att. 


a) Das Grundgehalt der Kriegsbeſoldung wird 
den Wehrmachtbeamten d. B., z. V. und a. K. nach 
den NReichäbefoldungsordnungen A und JL, Anlage 1 
und 3. Anlage zur Anlage 1 zum Reichsbeſoldungs 
geje vom 16. Dezember 1927 gewährt. 

b) Es werden eingereiht: 

aa) die Wehrmachtbeamten d. B. unè 
in die Beſoldungsgruppen der Reichs 
beſoldungsordnungen A und JL nad) 
ihrer Amtsbezeihnung, z. B. ein nten- 
danturrat 3. V. oder Oberapotheker d. R. 
in die Beſoldungsgruppe A202, ein 
Stabözahlmeifter d. L. in die Befoldungs 
gruppe A4b1, ein Negierungsinipet 
tor d. R. oder ein Marineintendantur 
inſpektor z. V. in die Beſoldungsgruppe 
A4C2, 

bb) die Wehrmachtbeamten a. K. in Stellen 
des höheren Dienstes in die Befoldungs 
gruppe A 2 c 2, in Stellen des gehobenen 
Dientes in die Beſoldungsgruppe 
AAC2, in Stellen des mittleren Dienſtes 
in die VBeloldungsgruppe ASa und in 
Stellen des einfachen Dienites in die Be 
foldungsarunppe A 11; die Angehörigen des 
ingenieur, und Nautitertorps mit einer 
Amtsbezeihnung dev Beſoldungsgruppe 
JL3 bis JL5 in die Beloldunasaruppe 
JL5 und mit einer Amtsbezeichnung der 
Beſoldungsgruppe JLG bis JL8 in die 
Beſoldungsgruppe JL8. 

Sie erhalten Kriegabefoldung nad) der 
erten Dienftaltersftufe der für fie feft 
geſetzten Beſoldungsgruppen. Ein Auf 
jteigen nad) Dienftaltersftufen findet zu 
nächſt nicht ſtatt. 


z. V. 
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c) Das Bejoldungsdienftalter der Wehrmadt- 
beamten Ò. B. beginnt in der nad) Buchſt. b zu- 
ſtändigen Befoldungsgruppe mit dem Tage der An- 
jtellung oder Beförderung im Wehrmadtbeamten- 
korps d. B. der neuen Wehrmacht, dad Befoldungs- 
dienftalter der Wehrmachtbeamten z. V. mit dem 
Tage der Einberufung in eine Kriegsitelle, 

d) Das nad) Buchjt. c feſtgeſetzte Beſoldungsdienſt 
alter dev Wehrmachtbeamten Ò. B. und z. V. ift bei 
den Beamten der Beſoldungsgruppen A2c2, A4c2, 
A5b, A8a, A10 bjw. All um 4 Jahre zu ver 
befjern. Es darf jedoch früheftens mit dem Erſten 
des Monats beginnen, in dem der Beamte das 
32. Lebensjahr vollendet hatte, fofern das nad) 
Buchſt. e feſtzuſetzende Beſoldungsdienſtalter micht 
günſtiger iſt. 

Beim Übertritt aus einer Beſoldungsgruppe in 
eine Beſoldungsgruppe mit höherem Endgrund 
gehalt nach dem Inkrafttreten der Verordnung iſt 
nach 87 des Reichsbeſoldungsgeſetzes vom 16. De— 
zember 1927 zu verfahren und der Beginn deg Ve 
joldungsdienitalters auf den eriten Tag der Monats 
feſtzuſetzen. 

e) Auf die Ruheſtandsbeamten der Wehrmacht, 
die für die Zeit ihrer Verwendung nadh $ 7 der Ver 
ordnung über Maßnahmen auf dem Gebiet des Be— 
amtenrechts vom 1. September 1939 (rReichsgeſetzbl. I 
S. 1603) unter Berufung in das Beamtenverbält- 
nig ala Beamte auf Widerruf (a. W.) in den Dienft 
geftellt werden, und auf die Kriegsverwaltungs 
beamten der zivilen Verwaltungen finden die Be 
ſtimmungen des S 1 der Verordnung feine An 
wendung. 


Nicht zum ejriedensitand gehörende Wehrmadt 
angehörige, die vor der Einftellung in die Wehrmacht 
feinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthaltsort im 
Deutichen Neid) hatten, erhalten, wenn fie verheiratet 
find, den Wohnungsgeldzuſchuß nad dem tatſäch— 
lichen Wohnort ihrer Familie, wenn fid diefe im 
Anland befindet. Iſt Dies nicht der Fall oder find fie 
unverbeivatet, fo erhalten fie den Wohnungsgeld 
zuſchuß nach Ortsklaſſe B. 


3u 51 Abf. 3 

Diefe Vorschrift findet auf die Angeftellien und 
Arbeiter bei Behörden und fonjtigen Körperſchaften 
des öffentlichen Rechts, welde ihre Friedensbezüge 
weiter erhalten, entiprechende Anwendung. 


Als Friedensgebührniſſe gelten aud die Militär- 
amvärterbezüge gemäß $ 38 des Wehrmadtfüriorge 
und werſorgungsgeſetzes vom 26. Auguſt 1938 (Neichs 
aelegbl. I ©. 1077). 


Die für die Zahlung der Kriegsbejoldung juftän- 
digen Wehrmachtdienftitellen haben den Dienititellen, 
die Bezüge nach § 1 Abi. 3 Buchſt. a big e der Ver: 
ordnung gewährt haben, mitzuteilen, von welchem 
Zeitpuntt ab Kriegsbefoldung gezahlt wird. Den 
Eingang diefer Mitteilung haben die letztgenannten 
Dienftitellen der für die Zahlung der Kriegsbeſol 
dung zuftändigen Wehrmadtdienititelle unverzüglich 
zu bejtätigen und dabei mitzuteilen, ob und gege 
benenfalls in welder Höhe über den für den Beginn 
der Kriegebeloldung beitimmten Zeitpunkt hinaus 


|) 


Il 


Il 
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nod Bezüge nad) § 1 Abſ. 3 Buchſt. a bis e gezahlt 
worden find. Dieſe Beträge find auf die Kriegs- 
befoldung anzurechnen. Erſtattungen zwiſchen den 
obenerwähnten Dienſtſtellen unterbleiben. 


Bis zum Eingang der Steuerkarte bei der die 
Kriegsbeſoldung zahlenden Stelle wird die Lohn— 
ſteuer vorläufig nad) der Steuergruppe erhoben, die 
nad) den der zahlenden Stelle befannten Verhältniſſen 
(Familienſtand, Alter uſw.) für den Empfänger maß 
gebend iſt. 
3u $2 


Für die Berechnung des Ausgleihsbetrages gelten 
die Durchführungebeitimmungen zum EWGG vom 
31. Auguft 1939 und Nr. 1 der Verordnung zum 
Einiag-Wehrmadtgebührnisgefeß vom 20. Sey 
tember 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1855) aud für die 
nicht zum Friedensſtand gehörenden Wehrmachtange 
hörigen. 


Bei Ermittlung des von der — ein 
zubehaltenden Ausgleichsbetrages für ledige Unter 
offiziere und für ledige Mannſchaften als Gehalts— 
empfänger ift der gemäß Nr. 9 der Durchführungs 
beſtimmungen jum EWGG vom 31. Auguſt 1939 
zu berückſichtigende Wohnungsgeldzuſchuß allaemein 
nach Ortsklaſſe B zugrunde zu legen. 

Zu $4 Abſ. i und 2 

a) Nr. 15 findet Anwendung. 


b) Zu den im ð 4 Abſ. 1 unter Buchit. b genannten 
Verheirateten rechnen auh folde, die täglich in den 
Wohnort ihrer Familie zurüdtehren. 


a) Beim Übertritt von Wehrmachtangehörigen, 
auf die §4 Abi. 1 der Verordnung Anwendung 
findet, zum Feldheer oder zu entfprechenden Teilen 
der Kriegsmarine oder der Luftwaffe oder des Ober 
tommandosder Wehrmacht mit Beginn oder während 
eines Monats ift dev Ausgleichsbetrag vom Beginn 
dieſes Monats ab nah EWGG $3 Abf. 2 zu be 
rechnen und der zuviel einbehaltene Betrag bei der 
nächſten Zahlung der Friedensdienſtbezüge oder der 
Nriegsbefoldung nachzuzahlen. 

b) Beim Übertritt vom Feldheer oder von den 
entiprechenden Teilen der Kriegsmarine oder der 
Luftwaffe oder des Oberfommandos der Wehrmad)i 
zum Erſatzheer oder zu entforechenden Teilen der 
Kriegsmarine oder der Luftwaffe oder de8 Ober 
fommandos der Wehrmacht mit Beginn oder wäh 
rend cines Monats verbleibt e8 bei der für diefen 
Monat vorgenommenen Berechnung des Ausgleichs 
betvages. Der Abzug des Ausgleichsbetrages nad) 
34 Abj. 1 der Verordnung beginnt exit am Erjten 
des auf den Monat deg Übertritts folgenden Monate. 

€) Wenn in fonftigen Fällen eintretende Änderungen 
einen Wechjel des Ausgleihsbetrages zur Folge haben, 
gilt für die Berechnung des zuftebenden neuen Aus 
gleichäbetrages Buchſt. a und bd finngemäß. 


Dienftleiftung außerhalb des Friedensitandortes 
oder des Wohnortes der Familie anläßlich von Dienſt 
reifen und bei Kommandos bis zu 4 Monaten hat 
auf die Höhe des Ausgleichsbetrages feinen Einfluß. 
Für Bordverhättniffe fann vom Oberkommando der 
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Kriegsmarine mit Zuſtimmung des Chefs des Ober- 
fommandos dev Wehrmacht Abweichendes beftimmt 
werden. 


Wegen der Gleichitellung der unverheivateten, ge 
ſchiedenen und verwitweten Wehrmachtangehörigen 
mit den Verheirateten gilt Nr. 10 der Durchfüh— 
rungsbeſtimmungen zum EWGG vom 31. Auguſt 
1939 in der Faſſung vom 27. November 1939 (Reids 
bausbalts- u. Bejoldungsbl. 1939 ©. 335 Rr. 3285). 


Das Vorhandenſein eines eigenen Hausſtandes allein 
ift fein Grund, die Ledigen den Verheirateten gleich— 
zuitellen. 


Die nad) $4 Abſ. 2 der Verordnung notwendige 
Regelung treffen im einzelnen die Obertommandos 


der Wehrmachtteile mit Zuftimmung des Chefs des 
Obertommandos der Wehrmacht. 


au 86 


a) 


Die am 1. April 1940 im aktiven Wehrdienſt 


ſtehenden, nicht zum Friedensſtand gehörenden Wehr 
machtangehörigen müſſen ihren Antrag auf Gewäh— 
rung dev Kriegsbeioldung DIS zum 30. Juni 1940 


\tellen 


b) 


Wenn fih die Verhältniſſe der im Bucht. a 


nenannten Wehrmachtangehörigen ert nad) dent 
30. Juni 1940 jo ändern, daß die Kriegsbefoidung 
die Bezüge gemäß $ 1 Ab. 3 der Verordnung über- 
jteigen würde, fann ein Antrag auf Gewährung der 
Kriegsbeſoldung aud noch nad dem 30, Juni 1940 
geſtellt werden, 


c) 


In den Fällen zu Buchſt. a kann die Kriegs 


befoldung ab 1. April 1940 unter Anrechnung etwa 
bereit? empfangener Bezüge gemäß 81 Abi. 3 der 
Verordnung gewährt werden. Im übrigen wird die 
Kriensbefoldung vom Beginn des Antragsmonats 
an gewährt. 


d) 


Widerruf des Antrages auf Gewährung der 


Kriegsbeſoldung it zuläſſig mit Wirkung vom Erſten 
des Monats an, in dem der Antrag auf Widerruf 
geſtellt iſt. Bereits gezahlte Kriegsbeſoldung iſt auf 
wiederauflebende Bezüge nah $1 Abi. 3 Buchſt. a 


bis c 


diefer Werordnung anzurechnen, 


e) Die Krieaöbefoldung wird, jolange Anſpruch 
auf Beſoldung beſteht, auch gewährt, wenn der Wehr 


machtangehörige nachder Antragſtellungverſtorben ift. 


Nr. 


ſtande 


Artitel II 


20 gilt auh für die Soldaten des Friedens 


8 


Artikel III 


Nın. 24B, 25, 26 und 27 der Durchführungs 
~ + 4 "er eg > M , * 
beſtimmungen zum Einſatz⸗-Wehrmachtgebührnisgeſeß 


vom 


31. Auguſt 1939 Geichsgeſetzbl. 1 S. 1557) 


werden durch folgende Beſtimmungen erſetzt: 


„a4. 


a) 


b) 


Reichsgeſebbl. 


B, Tage und Ühernachtungsgeld 
Für die Reiſetage ſteht Tage und Übernach 
tungsgeld nach der Reiſeverordnung zu. 


Für den Aufenthalt am auswärtigen Geſchäfts 
ort wird für längſtens 3 Tage Taae und 
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Ubernachtungsgeld gewährt, ſofern der Dienft 
reifende nicht Wehrmachtverpflegung in Natur 
und von Amts wegen beveitgeftellte Unter 
funft in Anſpruch nimmt. 


Vom 4. Aufenthaltstage am gleichen Ge 
ſchäftsort an wird entweder Wehrmactver 
pflegung in Natur und freie Unterkunft von 
Amts wegen oder für Selbſtbeſchaffung Der 
Verpflegung die Hälfte des Tagegeldes (aber 
mindeftens in Höhe der Verpfleaungsgebühr 
nijje, vgl. Nr. 25 Buchſt. c), für Selbitbeichaf 
fung der Unterkunft die Hälfte des Ubernach 
tungsgeldes gewährt. 


Neben der Geldabfindung zu Buchit.a und b 
ruht der Anspruch auf freie Verpflegung und 
freie Unterkunft für den Kalendertag, joweit 
nicht Teiltagegeld zuftebt, vol. Buchſt. T. 

Bereits empfangenes Verbflegungsgeld ift 
in der Reiſekoſtenrechnung abzuſetzen. 


Bei Teilnahme an der vollen Wehrmachtver 
pfleaung wird fein Tagegeld oder ein Teil 
davon, bei Benutzung von Amts wegen bereit 
aeftellter Unterkunft wird fein Abernachtungs 
aeld oder ein Teil davon gewährt. 


Wehrmachtangehörige, denen ein Ausgleichs 
betrag in Höhe des Wehrſoldes gemäß 84 der 
weiten Verordnung zum EWGG einbehalten 
wird, erhalten neben der nad Buchſt. b vom 
t. Taae an voraeiebenen Abfindung */s des 
Taae und Kbernactunasgeldes, aud wenn 
fie freie Verpflegung und Unterkunft nad 
Budit. d in Anſpruch nebmen. 


Die Beträge werden abgerundet wie folat 
feſtgeſetzt: 
Reiſekoſtenſtufe u b l m IV V 
RM AM AM AM 


Tagegeld Pi 1,50 1,20 0,90 0,75 
Ubernachtungsgeld 1,50 1,50 1,00 0,80 0,70 0,55 
as 


Auiammen.... 3,50 3,00 2,50 2,00 1,60 1,50 


Dieſe Abfindung erhalten aud Wehrmacht 
angehörige, die Schon während der erſten 
3 Tage des Aufenthalts am gleichen Geichäfts 
ort Wehrmachtverpfleaung in Natur und don 
Amts wegen bereitaeftellte Unterkunft in An 
ipruch nehmen. 

Rorftehendes gilt für alle Dienſtreiſen, obne 
rRückſicht auf ihre Dauer, Eine Anderung in 
der Berechnung des Ausgleichsbetrages tritt 
nicht ein. 


Für eintägiae Dienftreifen oder für Tage des 
Beginns oder der Beendigung mehrtägiger 
Dienſtreiſen von zwölfſtündiger und geringe 
ver Dauer regelt fiH die Abfindung mit Tage 
geld wie folat: 

Für Selbftverpfleger ruht bei Empfang von 
3/ o oder t/a des Tagegeldes der Anſpruch auf 
den gleichen Anteil der Verpflegungsgebühr 
niſſe, val. Nr. 25 Bucht. c. Der entſprechende 
Betrag iſt in der Reiſekoſtenrechnung abzu 
ſetzen. 





Neichsgefegblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Für Teilnehmer an der Wehrmachtverpfle- 
gung, die Empfänger von Teiltagegeld find, 
ruht der Anſpruch auf die in die Dauer der 
Dienftreife fallenden Tagesmahlzeiten. Das 
Teiltagegeld wird aber für Leßtere mindeftens 
in Höhe des Teiles der Geldabfindung zur 
Sclbftverpfleaung (val. Nr. 25 Bucht. c) ae 
währt, die auf die ſelbſtbeſchafften Tagesmahl 
zeiten entfällt, 

Nehmen Wehrmadtangehörige, die Tagegeld 
oder Teiltagegeld empfangen, während der 
Dienftreife an Teilmablzeiten dev Wehrmacht 
verpflegung teil, fo ift für die Mittagstoft %s, 
für die Abendkoſt ?/,, für die Morgenkoft */e 
des Werpflegungegeldes (ohne Zuſchläge und 
Zuſchüſſe) in der Reiſekoſtenrechnung abzu 
ſetzen. 

Eine Dienſtreiſe liegt nicht vor, wenn Wehr 
machtangehörige in Ausübung ihres regel 
mäßigen Dienſtes den Standort oder die 
Ortsunterkunft verlaſſen, alſo Gänge im 
Truppendienſt ausführen. Gänge im Truppen 
dienſt ſind auch Beſichtigungsreiſen bis zu 
24 Stunden. Der Begriff „Dienſtreiſe“ iſt 
eng auszulegen. 


An Stelle dieſer Abfindung iſt bei Komman— 
dos über 4 Monate der Ausgleichsbetrag nach 
83 Abi. 2 EWGG vom Erſten des auf Kom- 
mandobeginn oder Kommandoverlängerung 
folgenden Monats zu berechnen. 


e) Die Beftimmungen der Nın. 24 A, 24 B 


Bucht. c, d imd g gelten bei Kommandos 
finngemäß. 


£) Bezüglich der den Verheirateten Gleichgeftell- 


ten gilt Rr. 10 der Durchführungsbeftimmun 
gen zum EWGG vom 31. Auguft 1939 in der 
Faſſung vom 27. November 1939 (Reichshaus 
halts- u. Beioldungsbt. 1939 S. 335 Nr. 3285). 


26. Allgemein 
a) Bei Gängen im Truppendienſt innerhalb und 


außerhalb des Standortes bis zu 24 Stunden 
fünnen die notwendigen Fahrtauslagen erftat 
tet werden. 
Soweit Nr. 24 und Nr. 25 Änderungen nicht 
vorjehen, ift die Reifeverordnung für die Wehr 
macht finngemäß anzuwenden. 

Für Dienftreifen in das Ausland und im 
Ausland gelten die Beſtimmungen des An 
hangs I der Neifeverordnung. 


Den Zuſchuß von 1,00 Reichsmark nah Nr. 25 
Bucht. c erhalten alle verheirateten und die 
jen  gleichgeftellten Wehrmachtangehörigen 
(Friedensſtand und nicht zum Friedensſtand 


25. Kommandos einjchlieflich folder im Truppendienſt 
über 24 Stunden 


a) Für die Neifetage fteht Tage- und Übernach 


tungsgeld nach der Neifeverordnung zu. Jm 
übrigen gelten für Abfindung mit Teiltage 
geld für Tage des Beginns oder der Beendi 
gung mebhrtägiger Kommandos die Beltim 
mungen der Nr, 24 Buchit. f ſinngemäß. 
Nom eriten Tage nah dem legten Reiſetage 
an find grundſätzlich Wehrmactverpfleaung 
in Natur und von Amts wegen beveitgeitellte 
Unterkunft in Anſpruch zu nehmen, 

it die Inanfprudnabme von Wehrmachtver 
pflegung in Natur oder amtlicher Unterkunft 
nicht möglich, fo werden für Selbitbeichaffung 
der Verpflegung die Geldabfindung zur Selbit 
verpflegung und für Verheiratete und Dielen 
Gleichgeftellte daneben ein Zuſchuß von 
1,00 Neichsmarf, für Selbitbeichafftung der 
Unterkunft Y/, Kommandogeld nad) dem Sake 
für Verbeiratete mit eigenem Hausſtand für 
alle Webrmachtangebörigen gewährt. 
Verheivatete und diefen Gleichgeitellte, denen 
ein Ausgleichsbetrag in Höhe des Wehrfoldes 
gemäß $ 4 der weiten Verordnung zum 


gehörige), die aus dienftlichen Gründen von 
der Familie getvennt leben und auf Selbit 
verpflegung angewiefen find. 


an 


Zuſchüſſe und Sehrkoften nach Nrn. 60,61,80, 
81, 89, 91, Beilage 4 und Anhang V 4 der 
Neifeverordnung werden nicht gewährt. 


27. Umzugskoſten, Trennungsentjchädigung 


(1) Bei Verſetzung von Angehörigen der 
Wehrmacht, die dev Friedenswehrmacht ange 
hörten, mit denen ein Wechiel des dienstlichen 
Mohnfises oder ein Ortsumzug verbunden ift, 
beftimmen die Oberfommandos der Wehrmacht 
teile, ob und in welchen Fällen der Umzug unter 
Gewährung der Umzugstoften durchzuführen ift. 

(2) Trennungsentſchädigung wird nicht ge 
währt Wenn die bisherigen Vorausjekungen 
dafür vorliegen, tritt Abfindung nah Nr. 25 
ein.” 


Artikel TV 


Die Obertommandos der Wehrmachtteile erlaſſen 


EWGS einbehalten wird, erhalten neben der 
Abfindung nach Buchſt. b und c '/, des Tage 
und Übernachtungsgeldes nah Nr. 24 Buchit. e. 


die zu I bis II erforderlichen Ausführungsbeftim 
mungen mit Suftimmung des Chefs des Oberkom 
mandog der Wehrmacht. 


Berlin, den 28. Februar 1940, 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht 
Keitel 


N 


139-0471 
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II) Nr. 39 — Tag der Ausgabe: 2, März 1940 


Verordnung über die Schiedsjtelle Für Warenzeichen, 
Vom 28. Februar 1940. 


Auf Grund der Verordnung über das Warenzeichen: 
recht aus Anlaf dev Wiedervereinigung dev Oftmarf 
mit dem Deutihen Neid vom 18. Januar 1940 
(Reichsgeſetzbl. I S. 203) wird verordnet: 

$1 

(1) Die Schiedsſtelle, die nach $ 15 der Verordnung 
über das Warenzeichenrecht aus Anlaß der Wieder- 
vereinigung der Oſtmark mit dem Deutjchen Reich zu 
bilden ift, führt die Bezeichnung „Schiedsftelle für 
Warenzeichen beim Neichspatentamt”. 

(2) Der Schiedsftelle gehören außer dem Vorſitzen 
den und feinen Vertretern amtlich beitellte Beiſitzer 
und Beiſitzer aus der Wirtſchaft an. Der Vorfigende 
und feine Vertreter werden vom Neihsminitter der 
Justiz, die amtlich beftellten Beifiger vom Yirafiden- 
ten des Reichöpatentamts und vom Vräfidenten des 
Merberats der deutichen Wirtſchaft, die Beiſitzer 
aus der Wirtichaft vom Leiter dev Neihswirtichafts 
fammer und vom Neichsbauernführer beitellt. 

(3) Das Amt der Beiſitzer aus der Wirtichaft ift 
ein Ehrenamt. Die Beiſitzer erhalten auf Verlangen 
Neifekoftenvergütung nad) den im Gejeg über Reife 
koſtenvergütung dev Beamten vom 15. Dezember 1933 
(Reichsgeſetzbl. I S. 1067) für die Neihsbeamten der 
Stufe II getroffenen Beſtimmungen. 

(4) Die Schiedsftelle enticheidet in dev Belebung 
von fünf Mitgliedern, nämlich dem Vorfigenden oder 
einem ftellvertretenden Vorfitenden, je einem vom 
Viräfidenten des Neichspatentamts und vom Präſi 
Denten des Werberats der deutichen Wirtichaft De- 
ftellten Beiſitzer und zwei vom Leiter der Reichswirt— 
ſchaftskammer beftellten Beiſitzern aus der Wirtichaft, 
deren einer der Wirtichaft dev Oftmarf angehören 
foll. Soweit die Schiedsftelle über Warenzeichen ent 
icheiden foll, die ausichließlich landwirtſchaftliche Er 
zeuaniffe im Sinne der Reichsnährſtandgeſetzgebung 
betreffen, treten an die Stelle der vom Leiter der 
Reichswirtſchaftskammer beftellten Beiſitzer die vom 
Reichsbauernführer beitellten Beiſitzer. Soll die 
Schiedsſtelle uber Warenzeichen enticheiden, die jo 
wohl für landwirtichaftlihe als auh für gewerbliche 
Erzeugniſſe eingetragen find, fo ift je einer der beiden 
Beiſitzer aus der Wirtichaft aus den vom Leiter der 
Reichswirtſchaftskammer und aus den vom Reihs 
bauernfübrer aufgeitellten Liften zu entnehmen, Wo 
bei der eine Beiſitzer deu Wirtichaft des Altveichs, der 
andere der Wirtichaft der Oſtmark angehören foll, 

(5) Die Gefchäftsleitung in dev Schiedsjtelle ſteht 
dem Vorſitzenden zu. Er beftimmt die Beiſitzer für 
die einzelnen Situngen. 

(6) Die Einrichtung dev Gejchäftsjtelle wird durch 
den Drafidenten des Neichspatentamts geordnet. 


g2 


(1) Die Schiedsftelle fann von jedem angerufen 
werden, der von Unbilligfeiten oder Schwierigkeiten 


betroffen wird, wie fie im § 15 der Verordnung über 
das Warenzeichenrecht aus Anlaß der Wiedewvereini- 
gung der Oſtmark mit dem Deutfchen Reich bezeichnet 
find. 


(2) Der Vräfident des Neichspatentamts, der Prä— 
fident des Werberats dev deutichen Wirtſchaft, der 
Reiter dev Reichswirtſchaftskammer und der Reihs 
bauernführer können die Schiedsftelle in Fällen an 
rufen, wo von ihnen zu wahrende allgemeine Belange 
berührt werden. 


(3) Der Antrag auf Einleitung des Verfahrens vor 
der Schiedsitelle ift Ihriftlich an den Vorfißenden zu 
richten. Er muß den Sachverhalt darlegen, aus dem 
fidh die Unbilligkeiten oder Schwierigkeiten ergeben, 
und nah Möglichkeit die an dev Sache Beteiligten be 
zeichnen. Dem Antrag find drei Abjehriften für die 
nicht dem Neichspatentamt angehörenden Beiſitzer der 
Scyiedsftelle beizufügen. Auf Verlangen des Vorſitzen— 
den find weitere Abſchriften für die Sachbeteiligten 
einzureichen, 


(a) Mit dem Antrag nad) Abi. 1 ift für jedes da 
von betroffene Warenzeichen eine Gebühr von fünfzig 
Reichsmark an die Kafe des Neichspatentamts zu 
entrichten; wird fie nicht aezablt, fo gilt dev Antrag 
als nicht aeitellt. 


So 


(1) Der Sachverhalt wird dur die Schiedsitelle 
in nichtöffentlicher Verbandluna erörtert. Der Vor 
fitende beitimmt, wer dazu außer dem Antragiteller 
als Beteiligter zu laden ift. Die Schiedsitelle fann die 
Ladung weiterer Beteiligter beſchließen. 


(2) Die Beteiligten können fidh vor der Schiedsitelle 
vertreten laffen. Vertreter haben ihre Bevollmächti 
qung durd) eine Vollmacht nachzuweiſen. 


(3) Die Schiedsitelle fann auch beim Ausbleiben 
der Beteiligten verhandeln und enticheiden, 


(4) Der Vorſitzende fann von amtlichen Stellen Aus 
fünfte einholen, zu der Verhandlung Sachverſtändige 
auziehen und Zeugen laden. Er bat dies zu tun, fo 
weit e8 die Schiedsitelle beichlieht. 


$4 


(1) Kommt eine Einiaung dev Beteiligten nicht zu 
ſtande oder vermag fie allein nicht die wünschenswerte 
Rechtslage zu ſchaffen, jo fann die Schiedsftelle eine 
Enticheidung im Sinne des $ 15 Abi. 2 der Verord 
nung Über das Warenzeichenrecht aus Anlaß der 
Miedervereiniaung der Oftmark mit dem Deutichen 
Neich treffen, 


(2) Der Norfitende fann anordnen, daß eine Ent 
icheidung im Warenzeichenblatt zu veröffentlichen und 
in dev MWarenzeichenrolle oder im Sentralmarken 
regiſter zu vermerken ift 





Neichsgejeblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


$5 Mitwirkung des Vorſitzenden und der beiden amtlid) 
betellten Beifiter. 

| (3) Im übrigen find im Verfahren vor dev Scyieds 
ftelle die Beſtimmungen für das Verfahren vor dem 


~ 


(1) Für die Enticheidungen und Beſchlüſſe der 
Schiedsſtelle genügt einfache Stimmenmehrheit. 


(2) Die Schiedsftelle fann nad) freiem Ermeſſen be- | Nichtigkeitsfenat des Keichspatentamts finngemäß an- 
ſtimmen, inwieweit einem Beteiligten die Roften des zuwenden, ſoweit nicht diefe Verordnung anders be- 
Verfahrens zur Laft fallen. Diefe Beftimmung fann | ſtimmt. 
auch getroffen werden, wenn feine Enticheidung zur (4) Gegen die Entſcheidungen und Beſchlüſſe deu 
Sade ergeht. Für die Koſtenfeſtſetzung genügt die ! Schiedsftelle findet fein Rechtsmittel ftatt. 


Berlin, den 28. Februar 1940. 


Der Neihsminijter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 
Der Reichswirtjchaftsminifter 


In Vertretung 


Dr. Landfried 
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Der Reichsminiſter 
Volksaufflärung und Propaganda 
In Vertretung des Staatsfefretärd 
Dr. Greiner 


MAONI 


Verordnung zur Ergänzung der Kriegswirtſchaftsverordnung. 
Vom 29, Februar 1940, 


Auf Grund des $29 der Kriegsmwirtichaftsverord- ‘2 
nung vom 4. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I 5.1609) Die Reichsminiſter des Innern und der Finanzen 
wird folgendes verordnet: können Ausnahmen von der Vorjchrift des $ 14 Abſ. 3 
der Kriegswirtichaftsverordnung vom 4. September 
$1 1939 zulaffen und die Befugnis hierzu auch auf nad- 


ER z; a ardnete Dienfi üb 
Die Reichsminiſter der Finanzen und des Innern geordnete Dienftftellen übertragen 


können den von den Gemeinden zu leiſtenden Kriegs- 83 
beitrag abweichend von $14 Abſ. 1 der Kriegswirt- Dieje Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
ichaftsverordnung vom 4. September 1939 feftiegen. | 1940 in Kraft. 


Berlin, den 29. Februar 1940. 


Der Reichsminiſterdes Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Gn Vertretung des Staatsfefretärs 


von Mantenffel 
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Serhite Verordnung zur Anderung 
der Verordnung zur Neuordnung des öfterreichiſchen Berufsbeamtentums. 
Vom 26. Februar 1940. 

Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung im $12 Abſ. 1 an Stelle des Wortes Reihs 
Öfterreich8 mit dem Deutjchen Reid vom 13. März 1938 ftatthalter‘ die Worte Reichskommiſſar für die 
Keichsgeſetzbl. I ©. 237) wird verordnet: MWiedervereinigung Oſterreichs mit dem Deutjchen 
Reid”. 


81 
2. Maßnahmen nach $ 10 werden nad) dem 31. März 


Die Verordnung zur Neuordnung des öſterreichiſchen 


Berufsbeamtentums vom 31. Mai 1938 (Reichsgeſetzbl. 1940 vom zuftändigen Reichsminiſter mit Zu 


I ©. 607) in der Faſſung der Verordnungen vom ftimmung des Reichsminiſtetrs deg Innern um 
15. Juni 1938 (Reichögejegbl. I S. 643), vom 11. Aus deg Reichsminiſters der Finanzen getroffen. 
guft 1938 (Reichögejegbl. I ©. 1014), vom 3. Januar 
1939 (NReichägefegbl. I S. 4), vom 24, Februar 1939 
Geich dgeſebbi 1 S. 335) und vom 2. Februar 1940 32 
Keichseſebbl. I S.269) wird wie folgt geändert: g1 Nr. 1 tritt mit Wirkung vom 1. Februar 1940 

1. Im 8Abſ. 1 treten an Stelle der Worte „Reichs⸗in Kraft. 

ftatthalter in Oſterreich“ und 


Berlin, den 26. Februar 14V. 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


Der Reichsminiſter der Finanzen Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Graf Schwerin von Kroſigk Dr. Gürtner 








Verordnung zur Verlängerung der Geltungsdaner 
des Geſetzes über die Zuziehung von Hilfsrichtern zum Reichsgericht. 
Vom 26. Februar 1940. 
Auf Grund des § 44 der Verordnung über Mafnahmen auf dem Gebiete der Gerichtsverfaffung und der 
Rechtspflege vom I. September 1939 Reichsgeſetzbl. 1 S 1658) wird verordnet: 
Die Geltungsdauer des Gefeges über die Zuziehung von Hilferichtern zum Reichsgericht vom 1. März 1930 
Reichsgeſetzbl. L ©, 31) in der Faſſung des Geſetzes vom 11. März 1936 (Neichsgefegbl. IL ©. 152) wird bis auf 


weiteres verlängert 
Berlin, den 26. Februar 1940. I | | | | 
i Li | | | 
H5139-0474 


Der Reihsminifter der Juftiz 
Dr. Gürtner 


Reichsgeſehbl. 1940 I 
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Zweite Verordnung zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten*). 
Vom 27. Februar 1940, 


Auf Grund des § 4 Nbi. 4 Satz 2, 3 des Geſetzes zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten vom 18, Februar 


1927 (Neichögefeßbl. I ©. 61) wird verordnet: 


$1 


Zu den ärztlichen Eingriffen, die nur mit Einwilligung des Kranken vorgenommen werden dürfen, gehören 


insbejondere die Entnahme der Rüdenmarksflüffigkeit, 


Debnung der Harnröhre. 


f 


die Cyſtoskopie, der Uxeteren-Katheterismus und die 


Die Verordnung zur Bekämpfung der Geichlechtsfrankheiten vom 11. September 1927 Reichsgeſetzbl. I 


2.298) tritt außer Kraft. 
Berlin, den 27. Februar 1940, 


A 


Der Reichsminiſter des Innern 


Fn Vertretung 
Pfundtner 


*) Betrifft nicht die Oſtmark und den Reichsgau Sudetenland. 





Verordnung über die Aufhebung der Verordnungen über die Preisbildung im Warenverfehr 
mit der Oſtmark und dem Reichsgau Sudetenland. 


Vom 28, Februar 1940, 


Auf Grund des § 2 des Gefekes zur Durchführung 
des Vierjabresplans Beitellung eines Neichsfom- 
miſſars für die Vreisbildung — vom 29, Oktober 1936 
Reichsgeſetzbl. I S. 927) wird mit Zuſtimmung des 
Beauftragten für den Vierjahresplan verordnet: 

81 

Die Verordnung über die Preisbildung im Waren- 

verkehr zwifchen dem Lande Ofterreich und dem übrigen 


Berlin, den 28. Februar 1940. 


Reichsgebiet vom 15. April 1938 Reichsgeſetzbl. I 
S. 401) und die Verordnung über die PVreisbildung 
im Warenverfehr zwifchen den ſudetendeutſchen Ge 
bieten und dem übrigen Reichsgebiet vom 5. November 
1938 (Neichsgefekbl, I S. 1558) treten außer Kraft, 
82 

Die Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Ver- 

kündung in Kraft. 


Der Reichskommiſſar für die Vreisbildung 
Wa aner 








Verordnung über die Wirfjamteit von Ernennungen von Reichsarbeits dienſtführern. 
Vom 29, Februar 1940, 


Auf Grund des 825 des Reichsarbeitsdienſtgeſetzes 
in der Faſſung vom 9. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 1747) wird für das Gebiet des Großdeutſchen Reichs 
einschließlich der eingealiederten Oftaebiete verordnet: 


Artifel 1 
Artikel 18 Abſ. 1 der Verordnung zur Durchführung 
und Ergänzung des Reichsarbeitsdienſtgeſetzes vom 
29. September 1939 (Reichsgefekbl. I S. 1967) ift für 
die Dauer des Krieges mit folgender Maßgabe anzu⸗ 
wenden: 
Iſt der Neichsarbeitsdienftführer am Tage ber 
Vollziehung der Verfügung über die Ernennung 
oder jpäter vor der Veröffentlichung der Ernennung 


2* 


gefallen oder infolge einer Verwundung oder Krank: 


Berlin, den 29. Februar 1940. 


IT 


H5139-0475 


beit, die er fich im Wehrdienft oder beim Einſatz des 
Reichsarbeitsdienftes im Rahmen der Wehrmacht 
zugezogen bat, verftorben, fo qilt die Ernennung mit 
dem Tage der Vollziehung der Verfügung über die 
Ernennung alg erfolgt. Das aleiche gilt für Reichs— 
arbeitsdienſtführer, die, ohne zum Wehrdienſt einbe— 
rufen oder beim Einfat des NeichSarbeitsdienftes im 
Rahmen der Wehrmacht tätig geweſen zu fein, in- 
folge kriegeriſcher Einwirkung am Tage der Voll: 
ziehung der Verfügung über die Ernennung oder 
Ipäter vor der Veröffentlichung der Ernennung ihr 
Leben verlieren. 
Artifel 2 
Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Septem- 
ber 1939 in Kraft. 


rReichsminiſterdes Innern 
Jn Vertretung 
Hierl 
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III Nr. 40 — Tag der Ausgabe: 5. März 1940 


Verordnung über das Wehrerjagivejen bei bejonderem Einjab. 
Vom 4, März 1940, 


Auf Grund des $37 Abſ. 2 des Wehrgeſetzes vom 
21, Mai 1935 (Reichsgefekbl. I S. 609) und des Er 
lafjes des Führers und Reichskanzlers vom 22. Mai 
1935 über die Übertragung des Verordnungsrechts 
nach dem Wehrgeſetz GReichsgeſetzbl. T S. 615) wird 
folgende Verordnung exlafjen: 


81 


Allgemeine Beſtimmungen 

(1) Beim beſonderen Einſatz wird dom Ober— 
fommando der Wehrmacht im Einvernehmen mit dem 
Keichsminifter des Innern durch befondere Anordnung 

a) die Wiederaufnahme von Mufterungen und 
Aushebungen, die vor dein befonderen Einſatz 
bereits begonnen oder angeordnet waren, 

b) die Heranziehung weiterer Geburtsjahrgänge 
zur Erfaffung, Mufterung und Aushebung 

geregelt, 

(2) Die Verordnungen 

a) über das Erfaſſungsweſen vom 15. Februar 
1937 (Reichsgeſetzbl. I S. 205), 

b) über die Mufterung und Aushebung Vom 
17. April 1937 (Reichsgeſetzbl. I 5.469) in der 
Faffung der Verordnungen vom 14. April 1938 
Reichsgeſetzbl. 1S. 394) und vom 7. März 1939 
Reichsgeſetzbl. LS. 425), 
über die Wehrüberwachung vom 24. November 
1937 (Reichsgeſetzbl. S. 1273) in der Faſſung 
der Verordnung vom 14. April 1939 (Reihs 
geſetzbl. IS. 767), 
über die Heranziehung der deutſchen Staats 
angehörigen im Ausland zum aktiven Wehr 
Dient und zum Reichsarbeitsdienſt vom 
17. April 1937 (Reichsgeſetzbl. I S. 517) 

gelten finngemäß auch bei befonderem Einfab. Aus 
nahmen enthalten die § 2 Dis 5. 
2 
Erfafiung 

(1) Die Erfaffung der Dienftpflichtigen ift zeitlich 
fo anzufeßen und durchzuführen, daß die Spanne 
zwischen den Tagen der Erfaffung und dem Beginn 
der Mufterung möglichſt kurz ift. 

(2) Das Verfahren bei der Annahme von Frei 
willigen ($ 12 der Verordnung über das Erfaffungs 
wesen) ift nicht anzınwenden. Die in diefer Verord 
nung vorgefehenen beionderen Freiwilligenicheine find 
von den polizeilichen Meldebebörden vom Tage Des 
Inkrafttretens des Wehrerſatzweſens bei beionderem 
Einfat nicht mehr auszuftellen. Freiwillige, die vor 
ihrer Meldung als Freiwilliger bei dev Wehrerſatz 
dienftitelle noch nicht erfaßt waren, werden von der 
polizeilichen Meldebehörde nah jehriftlicher Aufforde 
rungdurch die Wehrerſatzdienſtſtelle vor devMufterung 
oder bei der Muſterung ſelbſt erfaßt. 

(3) Die fih meldenden Freiwilligen find von der 
YVolizeibebörde bei der Erfaffung in die Wehrſtamm 
volle ihres Geburtsjahraanas aufzunehmen. Beſon 
dere Freiwilligen Wehrſtammrollen nad $ 17 Mb}. 5 
der Verordnung über das Erfaſſungsweſen find nicht 
anzulegen. 








(4) Männer, die als Freiwillige des Reichsarbeits 
dienſtes oder als vorzeitig Dienende in den Reichs 
arbeitsdienft eingeſtellt werden wollen, find zur Her- 
beiführung der Erfaflung und Mufterung der Für 
ihren Wohnort zuftändigen Wehrerſatzdienſtſtelle zu 
auleiten. Zu den Mufterungen ift dev Leiter des zu 
ftändigen Neichsarbeitsdienit-Meldeamts zuzugieben. 

(5) $30 „Dienftitellenmeldung‘ der Verordnung 
über das Erfaſſungsweſen ift nicht anzuwenden. 


ao 
So 


Mufterung 


(1) Eine Mufterung für den Neichsarbeitsdienit 
findet nur für den Geburtsjahrgang 1920 und die 
jüngeren Geburtsjahrgängeftatt. Beiden Mufterungen 
der übrigen Geburtsjahrgänge find die den Reichs 
arbeitsdienft betreffenden Beltimmungen dev Verord 
mmg über die Mufterung und Aushebung nicht anzu 
wenden. 

(2) Für Zurückſtellungen gelten während des be 
fonderen Einjabes die nachfolgenden Beſtimmungen: 

a) Wegen zeitlicher Untauglichkeit (521 Abi. 1 

unter Buchſt. a und $ 23 der Verordnung über 
die Mufterung und Aushebung) wird nur fin 
die tatfächliche Dauer der Untauglichfeit zurüd 
aeftellt; in Ausnahmefällen ift Zurückſtellung 
auf vorausbeftimmte Zeit, höchſtens auf ein 
Jahr, zuläflig. 

Megen ſchwebenden Verfahrens oder noch nicht 
verbüßter Strafe ($21 Abſ. 1 unter Buchft. b und 
$ 24 der Verordnung über die Mufterung und 
Anshebung) find Dienftpflichtige nur bei Straf 
taten zurüchzuftellen, die vorausſichtlich eine 
Wehrunwürdigkeit nah fih ziehen. Sonft ifi 
nur im Benehmen mit den Strafverfolgungs 
bebörden zurückzuſtellen, foweit nicht die Durch 
fübrung von Verfahren oder die Stvafver 
büßung allgemein ausgeſetzt ift. 
Zurückſtellungen wegen dev im 25 Abi. 1 
unter Nen. 6 und 8 bis 11 der Verordnung 
über die Mufterung und Aushebung aufge 
führten Gründe find unzuläffia. Zurückſtellungs 
anträge diefer Art fünnen von dev Polizei 
behörde unmittelbar als unzuläſſig zurückge 
wieſen werden. Zurückſtellungsanträge nach 
825 Abſ. 1 unter Nrn. 1 bis 5 und 7 der 
Verordnungüber die Mufterung und Ausbebung 
find nur in befonders bearindeten Ausnahme- 
fällen und nur für ein Fahr zu genehmigen. 
Zurücitellungen wegen Unabkömmlichkeit find 
ebenfalls nur für die Dauer der tatfächlichen 
Unabkömmlichkeit zuläſſig. 


(3) Wehrunwürdige und Juden find wie im Frieden 


vom Mebrdienit auszuichließen. Der Bereblsbaber 
im Wehrkreis fann in Erweiterung des $ 17 Abi. 2 
Ausnahmen zu Abſ. 1 unter Buchit. b bis e der Ber- 


| ordnung über die Mufterung und Aushebung zulaſſen. 


(4) Die Stärke der Muſterungsſtäbe kann ſowohl 
bei der Kreispolizeibehörde als auch bei der Wehr- 
erſatzdienſtſtelle eingeſchränkt werden. An Stelle des 
Wehrbezirkskommandeurs und des Leiters der Kreis— 
polizeibehörde können Vertreter treten. 
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(5) Bei Aufitellung dev Mufterungspläne, Bekannt 
madung dev Mufterung und des Geftellungsaufrufs 
jowie bei der Vorbereitung und Durhführung der 
Mufterung können alle der Vereinfachung des Ver- 
fahrens dienenden Vereinbarungen zwiſchen Wehr- 
bezirkkkommando und Kreispolizeibehörde getroffen 
werden, 


(6) An Stelle Der Beftimmungen über das ärztliche 
Urteil (§ 44 Abſ. 3 und 847 Abi. 4 und 5 der Ber- 
ordnung über die Mufterung und Aushebung) tritt 
die „Arztliche Anweiſung zur Beurteilung der Kriegs— 
brauchbarkeit“. Die Beftimmungen über den Entjcheid 
des Wehrbezirksfommandeurs ($ 48 Abf. 1) find nicht 
anzuwenden. 


(7) Zur Vereinfachung des Mufterungsverfahrens 
find die Dienftpflichtigen zur Mufterung zu dem für 
Ihren dauernden Aufenthaltsort zwijchen Erfafjung 
und Mufterung zuftändigen Wehrbezirkskommando zu 
bringen. Nur in ganz zwingenden Gründen darf einer 
Abwejenheit eines Dienftpflihtigen vom dauernden 
Aufenthaltsort während der Mufterungstage oder 
einem Verzug furz vor der Mufterung zugeſtimmt 
werden. Mit Ausnahme diefer Einſchränkung bleiben 
S 41 Abf. 4 und § 45 Abſ. 3 der Verordnung über 
die Mufterung und Aushebung in Kraft. 


(s) Einſprüche und Beſchwerden entſcheidet der 
Wehrerfaginfpeiteur im Einvernehmen mit der 
höheren Verwaltungsbehörde. Bei Beſchwerden ift 
er die letzte entjcheidende Stelle. Bei Einſprüchen 
gegen die Enticheidung deg Wehrerſatzinſpekteurs ent: 
ſcheidet der Befehlshaber im Wehrkreis endgültig. 
Über Einfprüche und Beſchwerden gegen den Enticheid 
des Peiters des Reichsarbeitsdienft-Meldeamts gemäß 
$ 48 Abſ. 7 der Verordnung über die Mufterung und 
Aushebung enticheidet der Leiter des Neichsarbeits- 
dienjt-Hauptmeldeamts im Einvernehmen mit der 
höheren Verwaltungsbehörde, Bei Meinunasver- 
ſchiedenheiten gibt der Leiter de8 Reichsarbeitsdienſt— 
Hauptmeldeamts den Ausſchlag. Entgegenftchende 
Beftimmungen der $$ 50 und 51 der Verordnung über 
die Mufterung und Aushebung find nicht anzınvenden. 


s4 
Aushebung 
Eine von der Muſterung getrennte beſondere Aus 
hebung unter nochmaliger perſönlicher Vorſtellung 
der Dienſtpflichtigen fällt fort. Die Beſtimmungen 
der SS 55 bis 68 und 70 der Verordnung über die 
Muſterung und Aushebung find nicht anzuwenden, 


Berlin, den 4. März 1940, 
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Wehrüberwahung bei befonderem Einfat 


(1) In dev Wehrüberwachung der Wehrerſatzdienſt— 
ftellen ftehen während des befonderen Einſatzes: 

a) die Erfaßreferviften I vom Mufterungsentfcheid 

bis zur Einftellung in die Wehrmacht, 

b) alle nicht zum Wehrdienft eingezogenen Wehr- 

pflichtigen des Beurlaubtenftandes (Reſerve I, 
IT, Landwehr I fowie Zurücgeftellte, Unab- 
kömmliche, zeitlid) Untaugliche, deren Wehr- 
dienftverhältnis noch nicht feitgeftellt werden 
fonnte), 

die —— des Beurlaubtenſtandes der 
Erſatzreſerve IT und Landwehr II. 

(2) Während der Erfüllung der Reichsarbeitsdienft- 
pflicht ſind den Neichgarbeitsdienftpflichtigen Einbe- 
tufungsbefehle zum Wehrdienft nur über die Reichs— 
arbeitsdienft-Meldeämter zuzuftellen. 

(3) Die Melde- und Geftellungspflichten nach $$ 3 
und 4 der Verordnung über die Wehrüberwachung 
bleiben für die im Abſ. 1 aufgeführten Wehrpflichtigen 
mit folgender Einſchränkung beftehen: Reife, Wander- 
daft oder Aufnahme einer Arbeit außerhalb des 
dauernden Aufenthaltsorts müſſen gemeldet werden, 
wenn die Abweſenheit vom dauernden Aufenthalts: 
ort länger al8 14 Taae dauert, 

(4) Das Reichsarbeitsdienſt-⸗Meldeamt teilt die Ein- 
ftellung Neichsarbeitsdienftpflichtiger und Freiwilli 
ger des Neichsarbeitsdienftes dem angeſchloſſenen 
Wehrbezirksfommando mit und überfendet ihm bei 
der Entlaffung aus dem Neichsarbeitsdienit deren 
Wehrſtammbücher und Gejundheitsbücher (-blätter). 
Wehrpflichtige, die nah ihrer Entlaffung aus dem 
ReichSarbeitsdienft nicht unmittelbar in die Wehr 
mad)t eingeftellt werden, find anzuweifen, fih nad) 
83 Abſ. 1 Buchſt. d der Verordnung über die Wehr- 
überwachung bei der für den dauernden Aufenthaltsort 
zuftändigen MWehrerfagdienftitelle anzumelden. $ 11 
bj. 2 dev Verordnung über die Wehrüberwachung 
ift während des befonderen Einſatzes nicht anzuwenden. 


5 


$6 
Schlußvorſchriften 

(1) Dieſe Verordnung tritt eine Woche nad) ihrer 
Verfündung in Kraft. 

(2) Su dem gleichen Zeitpunkt tritt die Verord, 
nung über dag Wehrerſatzweſen bei befonderem Ein- 
fag vom 5. September 1939 (Reichsgefegbl. 1G. 1665) 
außer Kraft. 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht 
Reitel 


Der Reichminifter des Innern 
Frick 


Herausgegeben vom Nerhemunfterum des Junern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 
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Snadenerlaß des Führers für Patentanwälte. 
Bom 1. März 1940. 


Artitel 1 
Allgemeine Bejtimmungen 
81 
Die Vorſchriften des $1, des $2 Abſ. 1 und 3, des $3 md des $4 Abſ. 3 und 4 des Gnadenerlaſſes des 
Führers für Beamte vom 21. Oktober 1939 (Neichögejeßbl. I S. 2103) find auf Datentamwälte und auf nach 
§ 8 des Datentamvaltögefeßes vom 28. September 1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 669) eingetragene Vertreter von 
Natentanwälten finngemäß anzuwenden. 
2 
(1) Iſt der Dräfident des Reihspatentamts im Einvernehmen mit dem Vorfigenden des Vorjtands der 
Vatentanwaltsfammer der Auffaflung, daß ein eßrengerichtliches Verfahren vorausfichtlich nicht zur Löſchung 
in der Lifte der Patentanwälte führen wird, jo bat er, 
a) wenn das Verfahren bei dem Ehrengericht noch) nicht anbängig ift, das Verfahren einzuftellen, 
b) wenn das Verfahren bereits anhängig ift, die Einftellung bei dem Ehrengericht oder dem Ehrengerichtsbor 
zu beantragen. 


(2) Das Ehrengericht und der Chrengerichtshof müſſen einem aemäß Abi. 1 Buchjt. b geitellten Antrag 
entfprechen. Sie können auch ohne ſolchen Antrag auf Einftellung erfennen, wenn fie die Löſchung in der Lifte 
der Vatentanwälte nicht für gerechtfertigt Halten. Gegen eine Entjcheidung nah Sak 1 ift fein Nechtsmittel 
zuläffig. Gegen eine Entjcheidung des Ehrengerichts nad) Sat 2 kann nur der Dräfident des Neichspatentamts 
Berufung einlegen. 


$3 
Meinungsverfchiedenheiten zwijchen dem Vräjidenten des NReichöpatentamts und dem Vorfigenden des 
Borftands der Datentanwaltsfammer über die Anwendung des 52 entjcheidet der Neichöminifter der Juftiz. 


Artitel 2 
Sonderbeitimmungen fiir die Ditmart 
s4 
(1) In der Oſtmark unterbleibt aud) die Volljtredung einer rechtskräftig erkannten, aber noh nicht oder nur 
teilweiſe vollſtreckten Strafe der Einftellung der Ausübung der Datentanmwalticaft. 


(2) Wegen Difziplinarvergeben, die vor dem Inkrafttreten diejes Erlafjes begangen worden find, wird 
aud diefe Strafe nicht mehr verhängt. 


pagus IT 
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(1) ft der Vräfident der Zweigſtelle Oſterreich des 


mm 


Neichögejegblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


$5 
Reichspatentamts der Auffaf 


jung, daß ein Difziplinar- 


verfahren vorausfichtlich nicht zur Streichung aus dem Vatentanwaltsregifter führen wird, fo hat er, 
a) wenn das Verfahren bei dem Difziplinarfenat noch nicht anhängig ift, das Verfahren einzuftellen, 


b) wenn das Verfahren bereits anhängig ift, die € 


inftellung bei dem Difziplinarfenat zu beantragen, 


(2) Die Vorfehriften des § 2 Abſ.2 Sat 1, 2 und 3 finden finngemäße Anwendung. 


Artikel 3 
Schlußvorſchriften 


‘6 


Der Neichsminifter der Juſtiz wird ermächtigt, zur Durchführung diefes Erlaſſes Rechts- und Verwaltungs: 


borjchriften zu erlajfen. 


87 


Dieſer Erlaß tritt am fiebenten Tage nad) feiner Verkündung in Kraft, 


Berlin, den 1. März 1940. 


Der Führer 
Adolf Hitler 


Der Reihsminifter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


SE A nenne a 


Ban- und Betriebsvorſchrift für die Gijenbahnen 
der Reichswerte Attiengejellichaft für Erzbergban und Eijenhütten „Hermann Göring“, 
Vom 1.März 1940, 


Auf Grund des Y 6 der Verordnung über Bau und 
Betrieb von Eifenbahnen der Reichswerke Aktien 
gejellichaft für Erzbergbau und Eifenhütten „Hermann 
Göring” vom20.Februar1940(Reichsgefekbl.TS.400) 
wird beftimmt: 

§1 

(1) Für den Bau und Betrieb der Eifenbahnen 
der Reichswerke Aktiengeſellſchaft für Erzbergbau 
und Eiſenhütten „Hermann Göring“ (Reichswerke) 
gelten, ſoweit nicht in dieſer Vorſchrift etwas anderes 
beſtimmt iſt, ſinngemäß 

1. die Eiſenbahn Bau- und Betriebsordnung vom 

17, Juli 1928, 
2. Die Fahrdienſtvorſchriften der Deutichen Reichs 
babn vom 1. September 1933, 


3. das Signalbuch dev Deutichen Reichsbahn vom 
1. April 1935 


in ihrer jeweiligen Faſſung. 


(2) Die Genehmigungsbehörde kann Abweichungen 
von den hiernach gültigen Beſtimmungen anordnen. 


82 

(1) Der Bau muß in genauer Übereinftimmung 
mit den genehmigten Vlänen erfolgen. 

(2) Abweichungen bedürfen der Genehmigung der 
nad) 5 2 der Verordnung über Bau und Betrieb von 
Eifenbahnen der Reichswerke Aktiengeſellſchaft für 
Erzbergbau und Eijenhütten „Hermann Göring” vom 
20. Februar 1940 (Reichsgeſetzbl. I S. 400) zuftän- 
digen Stelle. 

3 

Alle Eijenbahnanlagen fowie alle Betriebsmittel 
find dauernd in einem ſolchen Zuftande zu erhalten, 
daß der Betrieb mit den von der Auffichtsbehörde 
jugelaffenen Höchſtgeſchwindigkeiten ficher geführt 
werden fann., 

84 

(1) Für die einzelnen Werkgebiete (4.3. Saly 
gitter- und Linzer Gebiet) ift je ein oberfter (ver: 
antwortlicher) Betriebsleiter und je ein Stellvertreter 
zu beftellen. Die Aufſichtsbehörde fann erforderlichen 
falls die Beftellung weiterer oberfter Betriebsleiter 
und Stellvertreter verlangen. 
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(2) Der oberfte Betriebsleiter hat für feinen Be- 
reich alle zu ordnungsmäßigen Durchführung des 
Betriebes erforderlichen Anordnungen zu treffen. 
Der Reichsverkehrsminiſter kann hierfür Richtlinien 
feftjeßen. 


59 
Auf einer Eijenbahn darf der Betrieb erft eröffnet 
werden, wenn 
1. von der Aufficht8behörde die planmäßige Aus- 
führung der Bahn, insbefondere aud) hinſicht⸗ 
lich aller den Reichswerken gemachten Auf⸗ 
lagen, die betriebsſichere Beſchaffenheit der 


Berlin, den 1. März 1940. 
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Betriebsmittel und die techniſche Befähigung 
und Zuverläſſigkeit der im Betriebsdienſt zu 
verwendenden Bedienſteten feſtgeſtellt iſt, 
die erforderlichen oberſten (verantwortlichen) 
Betriebsleiter und deren Stellvertreter von 
der Aufſichtsbehörde beſtätigt worden ſind. 


86 
Ergänzend gelten im Altreich die in Preußen auf 
Privatanſchlußbahnen, in dev Oſtmark die dort auf 
Schleppbahnen anzuwendenden Beſtimmungen. 


Der Reichsverkehrsminiſter 
Dorpmüller 


— ——— — — — —— 


Verordnung zum Schutze des Marktes eingegliederter Gebiete. 
Vom 6. März; 1940. 


Um der gewerblichen Wirtſchaft der ſeit dem 
30. September 1938 zum Großdeutſchen Reih ae 
tretenen Gebiete eine ungeſtörte Angleichung ihrer 
Erzeugungs- und Abſatzbedingungen zu ermöglichen, 
wird auf Grund des Erlaffes des Führers und Neichs 
fanzlers über die Verwaltung der ſudetendeutſchen 
Gebiete vom 1. Oktober 1938 (Neichsgefegbl.1 5.1331), 
des Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers über das 
Protektorat Böhmen und Mähren vom 16. Mär; 1939 
(Reichsgeſetzbl. I S. 485), des Geſetzes über die Wieder 
vereiniqungdesMemellandes mit dem Deutichen Reich 
vom 23. März 1939 Reichsgeſetzbl. I S. 559), des 
Geſetzes über die Wiedervereinigung der Freien Stadt 
Danzig mit dem Deutſchen Reich vom 1. September 
1939 Reichsgeſetzbl. I S. 1547) und des Erlaſſes des 
Fuührers und Reichskanzlers úber Gliederung und Ver 
waltung der Oftgebiete vom 8. Oftober 1939 (Reihs 
geſetzbl. I ©. 2042) folgendes verordnet! 


§1 

(1) Die Leiter der Gruppen der Organifation der 
gewerblichen Wirtihaft und der Neichdinnungsper 
bände werden ermächtigt, mit verbindlicher Wirkung 
für ihre Mitglieder die Maßnahmen anzuordnen, die 
erforderlich find, um dev Wirtichaft der nad) dem 
30. September 1938 zum Großdeutichen Neich getre 
tenen Gebiete einen Marktſchutz zu gewäbren. 

(2) Anordnungen gemäß Abf. 1 haben aud Wirkung 
für Unternehmungen der eingegliederten Oftgebiete, 
die einen Gewerbezweig betreiben, der im Altreichs— 


gebiet von der betreffenden fachlichen Gliederung der 
Organiſation der gewerblichen Wirtichaft erfaßt wird. 


(3) Die Anordnungen dürfen nur mit Zuftimmung 
des Neichswirtichaftsminitters und, joweit die Zu 
ftändigfeit des Reichskommiſſars für die Preisbildung 
berührt wird, mit deffen Juftimmung oder mit der 
Suftimmung der von diefen beauftragten Stellen ex 
laffen, abgeändert und wiederaufgeboben werden. 

(4) Die Gruppen der Organifation der gewerblichen 
Wirtichaft und die Neichsinnungsverbände können 
angewielen werden, Anordnungen gemäß Abſ. I zu 
erlaſſen, abzuändern und aufzuheben. 


(5) Auf landwirtſchaftliche Erzeugniffe im Sinne 
der Neichsnäbrftandsgefeßgebung findet dieſe Verord- 
mung feine Anwendung. 

82 

(1) Sofern Anordnungen gemäß $ 1 exlaffen find, 
find Verträge nur im Rahmen diefev Anordnungen 
zuläſſig, im übrigen find fie nichtig. 

(2) Verträge, die vor dem Inkrafttreten der Anord— 
mung abgeichloffen worden find, dürfen nicht ausgeführt 
werden, ſoweit fie der Anordnung widerſprechen. Bon 
derartigen Verträgen fann jeder Vertragsteilmehmer 
binnen einem Monat nach Inkrafttreten dev Anord— 
nung zurücktreten. 


(3) Es bleibt vorbehalten, in befonderen Fällen eine 
Ausnahmeregelung anzuordnen. 


OOO 
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83 
(1) Zuwiderhandlungen gegen Anordnungen, die 
gemäß § Lerlaffen find und in denen auf diefe Verord- 
nung Bezug genommen ift, werden mit einer Ord— 
nungsftvafe bejtraft. Die Ordnungsftrafe wird in 
Geld feſtgeſetzt, ihre Höhe ift unbegrenzt. 
(2) Die Strafe wird von der zuftändigen Wirtichafts: 
uppe (dem Neichsinnungsverband) feſtgeſetzt. Gegen 
e Straffeitjeßung ift binnen zwei Wochen nach Qu 
Nellung des Straffeſtſetzungsbeſcheides, die durch ein- 
geſchriebenen Brief zu erfolgen bat, die Beſchwerde 
an das Neihswirtichaftsgericht zuläſſig. 


q 
Si 


Berlin, den 6. März 1940, 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


(3) Die Strafe fließt in die Neichskafje und ift an 
das Finanzamt zu zahlen, das für die Steuer vom 
Einkommen des Schulöners zuftändig it. Sie wird 
bon den Finanzämtern nad) den Vorſchriften der 
Neichsabgabenordnung und der zu ihrer Durchführung 
ergangenen oder noch ergehenden Beſtimmungen bei— 
getrieben. 


84 
Dieſe Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver 
fündung in Kraft. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 


Dr Landfried 


Der Reichskommiſſar für die Preisbildung 
Im Auftrag 
Dr. Brebeck 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 





ö— — — ——— mike — 


Betanntmachung über Elettrizitäts-Meßgeräte 
Vom 2. März 1940. 


Auf Grund des $ 10 Abſ. 2 des Mağ- und Gewichtsgeſetzes vom 13. Dezember 1935 (Reichsgeſetzbl. J S, 1499) 
madhe ich im Einvernehmen mit dem Neichsminifter fir Wiffenfchaft, Erziehung und Volksdildung befannt: 


Bei der entgeltlichen Abgabe von Glektrizität im öffentlichen Verkehr tommen fitr die Eichung Folgende Meß— 


geräte in Betracht: 
1. Elektrizitätszäbler für Gleichftrom, und zwar 
a) Wattjtundenzähler, 
b) Elektrolytzähler, 
c) Magnetmotorzäbler. 


2. Clettrizitätszähler für Einpbafen- und Mehrphajen-MWechfelftrom. 


3. Meßwandler für Elektrizitätszäbler, und gwar 
a) Stromwandler, 
b) Spannungstwandler. 


Berlin, den 2. März 1940, 


Der Reihswirtfchaftsminifter 
Im Auftrag 


Seufer 


Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 
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tigt ſind, die Beamtenuniform zu tragen, ſind in An— c) Achſelband (Anlage B, I, Nr. 4) ſowie 

A. lage A fejtgeftellt. weiße Handſchuhe. 

IN i 
3 F zw N a B. Die Mütze ift beim Aufenthalt in aeichloifenen 
Die Bekleidung ergibt fich aus der beiliegenden Be Räumen grundſätzlich abzulegen, ausgenommen 
* tleidungsvorſchrift (Anlage B). bei dienſtlichen Meldungen, bei denen Die Mütze 
SER Hn. diapit “ ‚ber linfen Sand ——— RR die 
3 A. Anzug-Arten find der Dienftanzug und der Feſt⸗ Mühe abgelegt, jo ift grunbfägtich auh der Dolch), 
BE jedoch nicht die Feldbinde abzulegen. 
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uniformvorſchrift des Reichsminiſters des Innern 
zum Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die Einführung einer Beamtennniſorm. 
Vom 8. März 1940. 

Gemäß $2 des Erlaſſes des Führers und Reichs⸗ 2. Der Feſtanzug unterſcheidet ſich vom Dienft- 
tanzlers über die Einführung einer Reamtenuniform anzug durch 
vont 30. März 1939 Reichsgeſetzbl. I S. 761) wird im a) Streifenbofe (Anlage B,l, Nr.2 Buchft.b); 
Einvernehmen mit dem Staatsminifter und Chef der jie wird bei Abendveranftaltungen und 
Vräfidialkanzlei des Führers und Reichskanzlers fol- ſonſtigen feftlihen Veranftaltungen in ge- 
gendes Deftimmt: ichloffenen Räumen (Empfängen uſw.) ge- 


tragen; bei Paraden, Aufmärſchen u.dal. 
tritt an ihre Stelle die Stiefelhofe; 


b) Feldbinde (Anlage B, II, Rr. 1); 


A. Allgemeine Beamtenuniform 
I. Beamtengruppen 
Die Beamten, die auf Grund des $ 1 Abf. 3 berech— 


1. Zum Dienftanzug gehören die inderAnlageB, 
I, Nin. 1 und 3 bis 7 bezeichneten Bellei- 
dungsſtücke, außerdem lange Hofe und Stiefel- Für das Tragen von Orden uſw. gelten die Beſtim⸗ 
hoje (Anlage B, T, Nr. 2 Buchſt. a und c), | mungen des $ 14 ber Verordnung zur Ausführung des 
ferner Dold) (Anlage B, II, Nr. 3) ſowie graue Geſetzes über Titel, Orden und Ehrenzeichen vom 14. 
Handſchuhe (Anlage B, I Nr. 8). Stiefel- | November 1935 (Reichsgeſetzbl. T S. 1341) in der safe 


IV. Orden und Ehrenzeichen 


Hofe wird in der Regel getragen, wenn die | jung vom 17. März 1936 (Reichsgeſetzbl. I ©. 178). 
Dienftgejchäfte überwiegend unter ireiem | Das Varteiabzeichen der NSDAD wird auf der linten 
Simmel ftattfinden (Befihtigungen ufro,). | Bruft unterhalb der Orden und Ehrenzeichen getragen. 
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V. Grußvorſchriften 
1. Ehrenbezeigungen werden erwieſen: 

a) dem Führer und Reichskanzler, 

b) dem Stellvertreter des Führers, 

c) den Fahnen und Standärten der Wehrmacht, 
der NSDAP und ihrer Gliederungen und 
der Polizei, fofern fie im gefchloffenen Zuge 
mitgeführt werden, 

d) allen Vorgeſetzten. 

Gruß und Gegengruß: 

Ein gegenfeitiges Grußverhältnis befteht für 
die Träger der Beamtenuniform untereinander, 
gegenüber der Wehrmacht, den uniformtragenden 
Angehörigen der NSDAP, ihrer Gliederungen 
und angefchloffenen Verbände, der Volizei und 
des Reichsarbeitsdienſtes. Es regelt fich nach den 
Geboten des Taktes. m Zweifelsfall grüßt der 
an Lebensalter Jüngere zuerft. 

. Ausführung der Ehrenbezeigung und des 

Grußes: 

Ehrenbezeigungen ſowie der außerdienſtliche 
Gruß und Gegengruß werden durch den Deut- 
ſchen Gruß” ausgeführt. Beim Handſchlag wer- 
den die Handſchuhe nicht ausgezogen. 


VI. Einheitliches Auftreten 

Bei öffentlichen Veranftaltungen ift Wert darauf zu 
legen, daß die teilnehmenden Uniformträger einheitlich 
gekleidet find. Entjtehen Zweifel, weldye Uniformteile 
anzulegen find (z. B. ob Mantel, ob Streifenhofe, ge- 
wöhnliche lange Hofe oder Stiefelhofe), fo entjcheidet 
bei Veranftaltungen der Partei die zuftändige oberfte 
Varteidienftftelle, fonft der höchfte leitende Reichs- oder 
Landesbeamte aus dem Bereich der allgemeinen und 
inneren Verwaltung am Ort im Benehmen mit dem 
Veranftalter. 


Berlin, den 8. März 1940. 
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VII Tragen der Uniform durch ausgefchiedene Beamte 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


In den Rubeftand getretenen Beamten fann gemäß 
837 Abſ. 3 des Deutſchen Beamtengefehes (DVG) 
vom 26. Januar 1937 (Reichsgeſetzbl. I S. 39) bei Be- 
endigung ihres Beamtenverhältniffes durch die oberfte 
Dienftbehörde die Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
erteilt werden. Für das MWeitertragen der Uniform 
gelten die Beftimmungen des $1 des Erlafjes des 
Führers und Reichskanzlers über das Tragen der Be- 
amtenuniform finngemäß. 


B. Feldgraue Beamtenuniform 


Zum Tragen einer feldgrauen Beamtenuniform find 
ausfchließlich berechtigt: 
a) die zum Yührer-Hauptquartier gehörenden Mi- 
nifter und Beamten fowie die in militärischen 
Hauptquartieren dienfttuenden Beamten; 


b) der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren, der 
Staatsfekretär und der Unterftaatsfekretär beim 
Reichsprotektor ſowie die Oberlandräte im Dro- 
teftoratsgebiet; 


c) der Generalgouverneur in Polen, fein ftändiger 
Vertreter, die Diftrikts-Chefs und die Kreisbaupt- 
leute. 


C. Uniform der Beamten des Auswärtigen Dienjtes 


(1) Für die Dienftuniform der Beamten des Aus» 
wärtigen Dienftes erläßt der Neichsminifter des Aus- 
wärtigen die durch die Befonderheiten des Auswärtigen 
Dienftes erforderlichen ergänzenden Ausführungs- 
beftimmungen; fie bedürfen der Genehmigung deg 
Führers. 

(2) Der Reichsminiſter des Auswärtigen beſtimmt 
auch ſelbſt die zum Tragen der Uniform berechtigten 
Beamten ſeines Dienſtbereichs (vgl. A, I). 


Der Reichsminiſter des Innern 


Frick 


Der Staatsminiſter und Chef der Präſidialkanzlei 
des Führers und Reichskanzlers 
Dr. Meißner 
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Anlage A 
(Zu A, I vorftehender 
Uniformvorfchrift) 


Beamtengruppen 


Beamtenuniform erhalten! 
I. Oberſte Reichsbehörden, Preußiſches Staatsminiſterium, Preußiſches Finanzminiſterium: 
Reichsminiſter und die ihnen gleichgeſtellten Chefs, 
Staatsſekretäre, Miniſterialdirektoren, 
Miniſterialdirigenten, Miniſterialräte, 
perſönliche Referenten (Adjutanten) der Neichsminiſter und Staatsſekretäre. 
II. Landesregierungen (Länderminiſterien) außer Preußen: 
Staatsſekretäre (Staatsräte), Miniſterialdirektoren, 
Miniſterialräte als Leiter geſchloſſener Unterabteilungen. 
III. Nachgeordnete Behörden im Geſchäftsbereich des 
a) Reichsminiſteriums des Innern: 
Präſident und Vizepräſident des Reichsgeſundheitsamts, 
2. Präſident des Reichsamts für Landesaufnahme, 
3. Direktor des Reichsarchivs, 
4. Direktor des Zentralnachweiſeamts für Kriegerverluſte und Kriegergräber, 
5. Präſidenten und Vizepräſidenten der oberſten Verwaltungsgerichte der Länder, 
6. Oberpräſidenten und der Stadtpräſident der Reichshauptſtadt Berlin, 
7. Generalſtaatsanwälte bei den oberſten Verwaltungsgerichten der Länder, 
8. Regierungspräſidenten, 
9, Präſident der Preußiſchen Bau- und Finanzdirektion, 
10. Vizepräfidenten der Oberpräfidien, 
11. Vizepräfident beim Stadtpräfidenten der Reichshauptſtadt Berlin, 
12. Regierungsvizepräfidenten, 
13. Vizepräfident der Preußiſchen Bau- und Tinanzdirektion, 
14. Landräte; 
b) Reihsfinanzminifteriums: 

, Vräfident und Vizepräfident des Reichsfinanzhofs, 

Oberfinanzpräſidenten, 

Finanzpräſidenten, 

Leiter der Reichsfinanzſchulen, 

Leiter der Finanzakademie, 

Vorſteher der Finanz- und Sollämter; 

c) Reihsjuftizminifteriums: 

, Vräfidenten und, foweit vorhanden, Vizepräfidenten des Neichsgerichts, des Volksgerichtshofs, 
des oberften Gerichtshofs und Vatentgerichtshofs in Wien, des Reichspatentamts, des Landes- 
erbhofgerichts in Celle und der Oberlandesgerichte, 

Oberreichsanwälte beim Neichögericht und beim Volksgerichtshof, 

3. Generalprokurator in Wien, 

Generalſtaatsanwälte (in der Oſtmark: Oberſtaatsanwälte) bei den Oberlandesgerichten, 

Präſidenten der Landgerichte, 

Oberſtaatsanwälte (in dev Oſtmark: leitende Staatsanwälte) bei den Landgerichten, 

, Generalftaatsanwalt beim Landgericht in Berlin; 


a 
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d) Reihswirtichaftsminifteriums: 
1. Vräfident und Vizepräfident des Statiftiichen Reichsamts, 
2. Vräfident und Vizepräfident des Neichswirtfchaftsgerichts, 
3. Vräfident des Neichsauffichtsamts für Vrivatverfiherung; 


— — 


e) Reichsminiſteriums für Ernährung und Landwirtſchaft: 
1. Vräfident und Vizepräfident des Neichserbhofgerichts, 
2. Randitallmeifter; 
f) NeichSarbeitsminifteriums: ` 
1. Präſident und Vizepräfident des Neichsverficherungsamts, 
2. Vräfidenten und Vizepräfidenten der Landesarbeitsämter; 
g) Neihsminifteriums für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung: 
1. Vräfident und Vizepräfident der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichsanſtalt, 
2, Präſident der Chemifch-Technifchen Neichsanftalt, 
3. Ruratoren der Univerfitäten, 
4. Vräfident des Materialprüfungsamts, 
5. Generaldirektor der Preußiſchen Staatsbibliothek, 
6. Generaldirektor der ftaatlichen Mufeen in Berlin, 
7. Direktor der ſtaatlichen Schlöffer und Gärten in Berlin, 2 
8. Vräfident der Akademie der bildenden Künite; 
h) Reihövertehrsminifteriums: 
1. Vräfidenten und Vizepräfidenten der Reichsbahndirektionen, Neihsbahnbaudirektion und Reichs— 
bahnzentralämter, 
2, Oberbaudireftoren und Baudirektoren alg Leiter der oberiten Bauleitungen der Reichsautobahnen; 
i) Neichspoftminifteriums: 
1. Vräfidenten und Vizepräfidenten dev Reichspoſtdirektionen, 
2. Vräfident des Reichspoſtzentralamts. 
IV. Rechnungshof des Dentichen Reichs: 
Vräfident und Vizepräfident. 
V. Reichstagspräſidium: 
Direktor. 
VI. Preußiſcher Miniſterpräſident: 
Generaldirektor der Staatsarchive. 


IM 
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AnlageB 


(Zu A, II vorftehender 


Uniformvorfchrift) 


Bekleidungsporjchrift 


I. Belleidung 
Zur Bekleidung gehören: 
Rod, zwei lange Hofen, Stiefelhofe, Mantel, Umhang, 
Mütze, 
ferner Stiefel, Wäſche und Handſchuhe. 
1. Rod: 
Farbe: dunkelblau (für die Beamten des Aus- 
wärtigen Dienftes ſchwarz), 
Stoff: Doestin, 
ERS Schnitt: vgl. Abbildung, 
oJ Knöpfe: filbern mit Adler. 


2. Hojen: 

a) eine lange Tuchhofe, 
Stoff: Trikot, Farbe wie Rod, Vorftöße in 
der Farbe des Verwaltungszweiges (vgl. 
unter III A), 


b) eine weitere lange Tuchhoſe zum Feſtanzug 
(Streifenhofe, vgl. unter IVB, Gruppe I, 
Rr. 2 Bucht. b), 


Stoff: Trikot, Farbe wie Rod, Vorftöße in 
der Farbe des Verwaltungszweiges und Hell- 
graue Beſatzſtreifen, 
c) Stiefelhofe, 
Stoff, Farbe und Vorftöße wie zu Buchſt. a. 
3. Mantel: 
Farbe und Knöpfe wie Rod, 
| Stoff: Doestin, 
RE Schnitt: vgl. Abbildung. 
AS Wegen der Mantelauffchläge vgl. unter IV B, 
Gruppe I, Nr. 3. 
4. Umhang: 
Gummiftoff in der Farbe des Rodes, filberne 
Knöpfe ohne Adler. , 
. Müge: 
Narbe wie Rog, 


gr 


| RG Form: val. Abbildung. 


OS Auf dem Mützenband ſilberner Mützenbeſatz mit 

=i ſchwarzweißroter Kokarde, filberne Kordel über 

| i dem Schirm, in der Mitte deg Kopfteiles filbernes 

| s$ Hoheitözeichen wie Abbildung. 
EN 7 KA 


Y 
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6. Fußbekleidung: 
Qur langen Hofe: ſchwarze Halbſchuhe, ſchwarze 
Strümpfe, 
zur Stiefelhoſe: ſchwarze hohe Stiefel. 

7. Wäſche: 
Weißes Hemd, ſteifer (oder halbſteifer) Steh- 
umlegefragen, ſchwarzer langer Binder. 

8. Handichuhe: 
Grau oder weiß Wildleder. 


II. Ausrüftungsftüde 

1. Feldbinde: 
Silbern mit zwei dunfelblauen Zwifchenftreifen, 
Koppelſchloß mit Hoheitszeichen (vgl. Abbildung), 
wird zum Rod oder Mantel getragen (nur beim 
Feftanzug vgl. Uniformvorſchrift III A, Nr. 2). 

2. Leibriemen: 
Inſoweit aus dienftlihen Gründen Piftole ge- 
tragen wird, tritt zum Dienftanzug ein brauner 
Leibriemen. 

3. Dolch: 
Griff mit Adlerknopf, oberer Teil des Griffs mit 
Derlmutt-Zelluloidfchalen belegt, darunter fil 
bernes Hoheitszeichen in filberner Scheide; fil- 
bernes Portepee. Der Dolch ift an der linten 
äußeren Rod-(Mantel-)jeite an einem Unter 
ſchnall- oder Umhängekoppel zu tragen, deſſen 
Karabinerhaken durch den Schlitz des Rockes oder 
des Mantels gezogen werden. 

4. Achſelband (Fangſchnur): 


Rundſchnur aus Silberdraht (vgl. Abbildung). x 
Das Achſelband wird auf dem Rod an einem ` 


Haten an der rechten Schulter und einem Knopf 
unter der rechten Rockklappe befeftigt. 


IH. Unterijheidungsmertmale 
Es werden unterfchiebden: 
A. die Verwaltungszweige voneinander durch 
die Farbe der Vorſtöße an den Hoſen (ſiehe unter 
I, Rr. 2). Die Farbe ift für 
1. allgemeine und innere Verwaltung forie 
für die Finanzverwaltung und Sonder- 
verwaltungen, ſoweit nicht unter den Rrn. 2 
bis 4 aufgeführt: Hellgrau, 
Juſtizverwaltung: weinrot, 
Poſtverwaltung: orangerot, 
Verkehrsverwaltungen: hellrot; 


> o wo 
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B. die Beamten der Oberften Reichsbehbrden, 
des Preußiſchen Staatsminifteriums und 
des Preußischen Finanzminifteriums von 
ben fonftigen Beamten durch eine filberne Borte 
am Kragen (Rod und Mantel). 


IV. Dienſtgradabzeichen 
A. Bei den unmittelbaren Reichsbeamten werden 
bier Gruppen von Uniformträgern unterfchieden: 
Gruppe I umfaffend die Reichsminiſter und 
die ihnen gleichgeftellten Chefs 
fowie die Beamten der Reihs- 
befoldungsgruppe B 3a bis B9 
(fefte Gehälter), 
Gruppe II die Beamten der Befoldungs- 
gruppe A la, 
Gruppe III die Beamten der Bejoldungs- 
gruppe A 1b bis A 2d, 
Gruppe IV die übrigen Beamten. 


B. Jm einzelnen: 
Gruppe I 
1. Armelabzeichen: auf dem unteren Teil des 
linken Armels (Rod und Mantel) bufeifen- 
förmige filbergeftidte Eichenlaubumrandung 
mit Hoheitszeichen darüber (vgl. Abbildung) ; 
innerhalb der Umrandung in Silberftiderei: 
4 Sterne bei den Reichminiftern und 
den ihnen gleichgeftellten Chefs, 
3 Sterne bei den Beamten der Befol- 
dungsgruppe B 3a, 
2 Sterne. bei den Beamten der Befol- 
dungsgruppe B3b und 4, 
1 Stern bei den Beamten ber Befol- 
dungsgruppe B5 und 6, 
ohne Stern bei den Beamten ber Befol- 
dungsgruppe B 7a bis B 9. 


2. Hofen (vgl. oben I, Rr. 2): 

a) lange Hofe mit Vorftößen in der Farbe 
bes Verwaltungszweigs (vgl. oben IITA), 

b) Streifenhofe (vgl. oben I, Nr. 2 Bucht. b) 
wie Bucht. a, aber mit je einem 3,8 cm 
breiten Befaßftreifen aus hellgrauem Tud 
zu beiden Seiten des Vorftoßes, 

c) Stiefelhofe: nur mit Vorftößen. 
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3. Hellgraue Auffhläge auf den Mantelflappen 
bei jämtlihen Beamten der Gruppe I. 


Gruppe II 
1. Armelabzeihen: auf dem unteren Teil des 
linten Armels (Rod und Mantel) Heinere haf⸗ 
eifenförmige filbergeftickte Eichenlaubumran- 
dung mit Hoheitszeichen darüber (vgl. Ab- Yo, 
bildung), ohne Stern. 
GHoſen: lange Hofe und Stiefelhoſe wie bei * 
Gruppe I; Streifenhoſe mit Vorſtößen in der 
Darbe des Verwaltungszweigs und-je einem 
2,5 cm breiten Befapftreifen aus hellgrauem 
Tuch zu beiden Seiten des Vorftofes. 


Gruppe III 


1. Armelabzeihen: auf dem unteren Teil des 
linken Armels (Rod und Mantel) Hufeifen- 
förmige Umrandung mit drei filbernen 
Stidereifäden, und zwar einem breiten 
zwiſchen zwei jchmalen, und Hoheitszeichen 
darüber (vgl. Abbildung); innerhalb der Um- _4, 
randung in Silberftiderei: 

4 Sterne bei den Beamten der Befol- 
dungägruppe A 1b, 
Sterne bei den Beamten der Befol- 
dungsgruppe A 2a, A 2b und A2c1, 


2 Sterne bei den Beamten der Befol- 
dungsgruppe A 2c 2 und A 2d, 


Stern bei den Affefforen, die einen Be- 
börbenleiter vertreten, 


ohne Stern bei den übrigen Affefforen. 


2. Hoſen: lange Hofe und Stiefelhofe wie bei 
Gruppe I; Streifenhofe mit einem 3,8 cm 
breiten Befaßftreifen aus bellgrauem Tuch, 
ohne Vorftöße. 


Gruppe IV 


. Armelabzeichen: wie bei Gruppe III, aber 
nur ein breiter und ein fchmaler Stiderei- 
faden (vgl. Abbildung); innerhalb der Um- %s,, 
tandung filberne Sterne (Abftufung bleibt @ 54 1 
vorbehalten). 2 


. Gofen: Streifenhofe mit einem 2,5 cm breiten 
Beſatzſtreifen aus hellgrauem Tuch, ohne Bor- 
ſtöße, im übrigen wic Gruppe I. 
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Abbildung 1 
(Zu Anlage B, I, Nr. 1) 


NANON 
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Abbildung 2 
(Zu Anlage B, I, Nr. 3) 
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Abbildung 3 
(Zu Anlage B, I, Rr. 5) 


Abbildung 4 
(Zu Anlage B, I, Nr. 5) 
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Abbildung 5 
(Zu Anlage B, II, Rr. 1) 


Abbildung 6 


(Zu Anlage B, II, Nr. 4) 
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Abbildung 7 
(Zu Anlage B, IV B, Gruppe I, Rr. 1) 


Abbildung 8 
(Zu Anlage B, IV B, Gruppe II, Rr. 1) 
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Abbildung 9 


(Zu Anlage B, IV B, Gruppe III 
Abbildung 10 


(Zu Unlage B, IV B, Gruppe IV 
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Fünfte Verordnung zur Einführung ſteuerrechtlicher Vorſchriften 
in den eingegliederten Oſtgebieten 


Vom 29. Februar 1940 


Auf Grund des $ 8 des Erlafjes des Führers und | fih im Stibtaasjahr überwiegend aufgehalten bat. 
Neichöfanzlers über Gliederung und Verwaltung der | 84 Abjab 1 Sätze 5 und 6 des Bürgerſteuergeſetzes 
Dftgebiete vom 8. Oktober 1939 (Neichögejeßbl. I | gelten entiprechend. s 
5, 2042) wird verordnet: ' 

sa 


$1 Beſteuerungsgrundlage 
Anfrafttreten Beſteuerungsgrundlage iſt nur das Einfommen. 


(1) Das Bürgerſteuergeſetz vom 20. November1937 
(Reichsgejeßbl. 1 ©. 1261) in der Faſſung des Erſten $5 
Geſetzes zur Anderung des Bürgerſteuergeſetzes vom Einkommen 
31, Oftober 1938 (Neichsgejegbl. I ©. 1543) tritt in a 
den eingealiederten Oftgebieten am 1. Jamar 1940 (1) Einkommen ift 
in Kraft. L. bei Steuerpflichtigen, die nach den Vorſchriften 
(e) Für das Erhebungsjahr 1940 gelten die fol des Exften Abjchnitts des polniſchen Staats 
genden Übergangsvorſchriften. einkominenſteuergeſetzes der Einkommenſteuer 
unterlegen haben, 
g2 das ſteuerpflichtige Einkommen im Sinn 
der Artikel 6 bis 10 des polniſchen Staats 
Stibtag einfommenfteneraefeßes, das dev Steuer 
Stichtag ift der 23. Dezember 1939. pflichtige im Kalenderjahr 1938 (Be 


meſſungsjahr) bezogen bat; 
83 2. bei Stenerpflichtigen, die nad) den Vorſchriften 
x Sa Qmeiten Abſchnitts des fon © N 
. A ` n des weiten Abjehnitts des polnischen Staats 
Ka shriahem M AE Re k Ei 
Hebeberechtigung bei mehrfachem Wohn) itz einfommenftenergefeßes der Einkommenſteuer 
Hatte der Steuerpflichtige am 10. Oftober 1939 unterlegen haben, 

im Neichögebiet außerhalb der eingegliederten Oſt dev Gejamibetrag der rohen Einnahmen 
gebiete einen Wohnſihz und am 23. Dezember 1939 aus Dienſtgehältern, Ruͤheſtandsverſor 
in den eingegliederten Oſtgebieten einen Wohnſitz, ſo gungen umd Cohn für Mietarbeit, die der 
find alle Wohnſitzgemeinden ſteuerberechtigt. Hebe Steuerpflichtige im Bemeſſungsjahr be 

berechtigt ift die Gemeinde, in der der Steuerpflichtige zogen bat, gekürzt um 1000 Zloty. 
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Der Betrag, der fidh nad) Ziffer 1 oder Ziffer 2 er- 
gibt, ift nad der Verordnung über die Einführung 
dev Reichsmarkwährung in den eingegliederten Oft- 
gebieten vom 22, November 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 2291) zu dem Kurs von gwei Zloty = eine Reids- 
mark umzurechnen. Der umgerechnete Betrag ift auf 
den nächſten durch 50 teilbaren Reichsmarkbetrag 
nad) unten abzurunden und in die Stufen dev Ein- 
foınmenfteuertabelle einzuordnen. Maßgebend find 
die Mittelbeträge der Eintommenftufen. Der Abzug 
bon 1000 Sloty gemäß Siffer 2 ift aud bei dev Zu 
ſammenrechnung von Einkünften $6 Abfäte 2 und 3 
des Vürgerftenergefehes gemäß nur einmal vorzu— 
nehmen. 


(2) Die Vorſchriften im Abſatz 1 gelten wicht für 
Steuerpflichtige, die nad) dem 31. Dezember 1938 
und vor dem 23. Dezember 1939 aug dem übrigen 
Reichsgebiet in die eingegliederten Oftgebiete zuge: 
zogen find. 

86 
Steuermeßbeträge 


(1) Für die Feſtſetzung dev Bürgerſteuer ift bei ein 
kommenſteuerfreien Derfonen von einem Steuermeh- 
betrag von zwei Reichsmark und bei Perſonen mit 
einem Einkommen von nicht mehr ala 4500 Reihs- 
mart von einem Steuermehbetrag von vier Reihs- 
mart auszugeben, 


(2) Steuerpflichtige, deren gefamte Einnahmen aus 
Dienftgehältern, Nubeftandsverforgungen und Lohn 
für Mietarbeit im Bemeſſumgsjahr nicht mehr alg 
2500 loty betragen haben, gelten in jedem Fall als 
einfommenfteuerfvei im Sinn des § 8 Abfab 1 des 
Bürgerſteuergeſetzes. Die Vorfehrift im 88 Mb- 
ſatz 2 deg Bürgerſteuergeſetzes bleibt unberührt, 

(3) Die Vorſchriften úber die Ermäßigung der 
Bürgerſteuer im § 8 Abſatz 3 des Bürgerſteuergeſetzes 
find nicht anzuwenden. 


$7 


> Winderermäßiqungen 
Kinderermäßiagungen werden nicht gewährt. 


8 
Verwaltung der Bürgerſteuer 

Der Reichsminiſter des Innern kann im Cinver 
nehmen mit dem Neichöminifter der Finanzen be 
timmen, daß Die Bürgerſteuer von einer anderen 
Dienftitelle alB von der bebeberechtigten Gemeinde 
verwaltet wird. 

‘9 
Erbebungszeitraum und Hebeſatz 

(1) Die Bürgerfteuer wird nur zu drei Vierteln 
des Tahresbetrags (für die Zeit vom 1. April 1940 
bis 31. Dezember 1940) erhoben, 

(2) Der Hebeſatz muß ſpäteſtens am 20. März 
1940 feitgefeßt werden. Der Hebefat wird in den 
Stadtfreifen vom Oberbürgermeijter, im übrigen 
vom Landrat für die Gemeinden feines Bezirks feft- 
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(3) Die Feſtſetzung des Hebeſatzes bedarf der Ge- 
nehmigung des Negierungspräfidenten, wenn der 
Hebefah in Freisangehörigen Gemeinden 500 vom 
Hundert und in Stadtfreifen 600 vom Hundert über: 
ſchreitet. 


$10 
Einbehaltungsbeſcheid 


(1) Soweit die Bürgerſteuer auf Grund einer An- 
forderung auf der Steuerfarte vom Arbeitslohn 
einzubehalten ift, tritt an die Stelle der Steuerkarte 
ein Einbehaltungsbefcheid, Das Mufter des Ein- 
behaltungsbeſcheids beftimmt dev Reichsminiſter der 
Finanzen mit Zuftimmung des Reichsminiſters des 
Innern. 


(2) Der Arbeitnehmer bat den Einbehaltungs: 
beſcheid dem Arbeitgeber fpäteftens vor der erſten 
Lohnzahlung nach dem 1. April 1940 oder bei Be 
ginn des Dienftverhältniffes vorzulegen. Der Arbeit- 
geber hat den Einbehaltungsbefcheid während der 
Dauer des Dienftwerhältnifies aufzubewahren, und 
war mindeſtens bis zu dem Zeitpunkt, bis zu dem 
dem Arbeitnehmer aus dem Dienftverhältnis Ar: 
beitstohn zufließt. Das gilt auch dann, wenn der 
Arbeitnehmer vor der Beendigung des Dienftverbält- 
niſſes keinen Dienft mehr leiftet. Macht dev Arbeit- 
nehmer glaubhaft, daß er den Einbehaltungsbeſcheid 
benstigt, fo hat der Arbeitgeber ihm den Einbehal— 
tungsbeſcheid vorübergehend auszubändigen. Nadh 
Beendigung des Erhebungsjahrs oder bei Beendi 
gung des Dienftverhältniffes hat dev Arbeitgeber den 
Einbehaltungabefcheid dem Arbeitnehmer zurückzu— 
geben, wenn nicht ein anderes Verfahren vorge 
\cyrieben wird. 

(3) Legt dev Arbeitnehmer feinem Arbeitgeber den 
Einbehaltungsbefcheid vor der exften Lohnzahlung 
nad) dem J. April 1940 oder bei Beginn deg Dienft- 
verhältniffes nicht vor, fo hat der Arbeitgeber bei 
Yohnzahlungen vor dem 1. Mai 1940 eins vom Hun- 
dert, bei Lohnzahlungen nad) dem 30, Juni 1940 drei 
vom Hundert des Arbeitslohns bei jeder Fohnzahlung 
als Vürgerftener einzubehalten. Das gleiche gilt, 
wenn dev Arbeitnehmer die Rückgabe des Cin- 
behaltungsbefcheids, der ihm von feinem Arbeitgeber 
vorübergehend ausgehändigt worden ift, verzögert. 
Die Teilbeträge dev Bürgerſteuer, die nad) den Vor- 
Ibriiten in den Sägen 1 und 2 berechnet und ein- 
behalten worden find, hat der Arbeitgeber an die 
Semeindefaffe der Vetriebitättengemeinde oder an 
die Kaffe dev Dienftitelle abzuführen, die die Bürger— 
ſteuer dieſer Gemeinde verwaltet. 


) Die Bürgerſteuer ift von allen Steuerpflich— 
tigen einer Gemeinde durch Steuerbeſcheid zu er— 
heben, ſoweit der Hebeſatz nach dem 20. März 1910 


erhöht worden ift, 


sıl 
Steuerermäßigungen 
Die Vorſchriften im $ 17 Abſatz 1 Siffern 1 und 3 
des Bürgerſteuergeſetzes find nicht anzuwenden. Das 
gilt nicht für die Steuerpflichtigen, die im § 5 Mb- 
ſatz 2 bezeichnet find, 
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§ 12 
Rechtsmittelverfahren 


Iſt die Verwaltung dev Bürgerſteuer gemäß $8 
einer anderen Dienftitelle übertragen worden, ſo 
tritt dieſe im Nechtömittelverfahren an die Stelle 
des Bürgermeiſters. 


§13 
Strafverfahren 
Iſt die Verwaltung dev Bürgerſteuer gemäß §8 


einer anderen Dienftftelle übertragen worden, fo 
tritt diefe für die Durchführung des Strafverfahrens 


Berlin, 29, Februar 1940 
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nad) den Vorſchriften der Reichsabgabenordnung an 
die Stelle des Finanzamts. 


§ 14 
Schlußvorſchriften 

(1) Soweit Vorſchriften, die durd diefe Verord⸗ 
nung in den eingegliederten Oſtgebieten eingeführt 
werden, nicht unmittelbar angewendet werden kön⸗ 
nen, find fie finngemäß anzuwenden. 

(2) Der Reichsminiſter der Finanzen trifft mit Zus 
ſtimmung des Reichsminiſters des Innern im Ver— 
waltungsweg die zur Überleitung und Durchführung 
diefer Verordnung erforderlichen Anordnungen. Er 
fann dabei vom geltenden Redt abweichen. 


Der Neihsminifter der Finanzen 


An Vertretung 


Reinhardt 


Der Neichöminifter des nnern 


In Vertretung 


Pfundtner 





— — — — — — — — 


Verordnung 
über die Einführung der Berufsordnung der Offentlich beiteltten Vermeſſungsingenieure 
in der Ditmart und im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 1. März 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereini 
aung Öfterreihs mit dem Deutjchen Neid) vom 
13, März 1938 (Neichägefegbl. I S. 237) und deg 
Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers über Die 
Verwaltung der ſudetendeutſchen Gebiete vom 1. Of- 
tober 1938 Reichsgeſetzbl. I S. 1331) wird folgendes 
berordnet! 

81 

Die Berufsordnung der Offentlich beſtellten Ver⸗ 
meſſungsingenieure vom 20. Januar 1938 Reichs⸗ 
geſetzbl I ©. 40) gilt auch in dev Oſtmark und im 
Reichsgau Sudetenland, 


82 


(1) Die auf Grund der Verordnung des che 
maligen oͤſterreichiſchen Minifteriums für öffentliche 


Berlin, den 1. März 1940, 


Arbeiten vom 7, Mai 1913 (ROBI. Nr. 77) in der 
Faffung der Verordnung des Bundesminiſters für 
Handel und Verkehr (BGB. Nr. 61/1937) oder 
der tſchechoſlowakiſchen Regierungsberordnung vom 
9, Februar 1934 (EdGuV. Nr. 38) behördlid) auto. 
vifierten Ziviltechniter (Ingenieurkonſulenten für 
Vermeſſungsweſen und Zivilgeometer) bedürfen zur 
Weiterführung ihrer Tätigkeit der Zulaſſung nach 
dieſer Verordnung. 


(2) Sie haben die Zulaſſungsanträge bis zum 
31. Dezember 1940 bei der zuftändigen Aufſichte 
behörde einzureichen. Für die für die Reichsverteidi 
gung zum Mehrdienft einberufenen behördlidy auto- 
rifierten Ziviltechniker verlängert fid) die Friſt ge— 
gebenenfalls bis zum Ende des ſechſten Monats nach 


| ihrer Entlaſſung aus dem Wehrdienſt. 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 
Pfundtner 


1) 
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Verordnung 
über die Landbeſchaffung fiir Ziverte der Doggererz-Bergban ©. m. b. H. 


Vom 7. März 1940, 
Auf Grund der Verordnung zur Durchführung 


des Vierjahresplans vom 18. Oftober 1936 (Reichs: 
geſetzbl. T ©. 887) wird folgendes beftimmt: 


Auf die Beihaffung des Landes, das für die Er- 
richtung der Doggererz Bergbau ©. m. b. 6. fowie 


für ihre Nebenanlagen und Wobnfiedlungen und für 
die dadurch notwendige Umfiedlung erforderlich 
wird, finden das Geſetz über die Landbeſchaffung für 
Zwecke dev Wehrmacht vom 29. Mär; 1935 (Reihs 
gejeßbl. T S. 467) und feine Durchfuͤhrungsverord 
nungen entiprechende Anwendung. 


Berlin, den 7. März 1940, 


DerBeauftragtefürden Vierjahresplan 
Göring 


Generalfeldmarfchall 


—Dr ——— —_ — — — ——— ——————— 


Verordnung 
zur Anderung der Beſtimmungen der Gewerbeordnung für das Deutſche Reich 
über das Lehrlingsiwejen*). 


Vom 7. März 1940, 
Auf Grund der Verordnung über die Ausbildung von 


Fachkräften vom 15. Dezember 1939 (Neichsgefekbl. T 
©. 2425) wird verordnet: 


n§ 130a 


(1) Die Lehrzeit für die einzelnen Handwerks— 
berufe feßt der Reichswirtſchaftsminiſter feft. Ab- 
$1 weichende Vereinbarungen bedürfen der Zuſtimmung 

(1) An die Stelle des 127b Abſ. 2 md 3 der der Handwerkskammer. Die Sandwertsfammer fann 


A E Een im Einzelfalle Lehrlinge von der mneh der 

Gewerbeordnung für das Deutſche Reich tritt folaender im Cinzelfalle ehrlinge ee Innehaltung der 
9 9: 9 Lehrzeit entbinden. 

neuer Abſatz 2: i 


„Nach Ablauf der Probezeit kann das Lehr (2 
verhältnis ohne Einhaltung einer Friſt gekündigt 
werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Die 


Das Vehrwerhältnis endigt mit Ablauf der 
Lehrzeit. Beſteht der Lehrling vor Ablauf der Kehr- 
zeit Die Gefellenprüfung, fo endigt das Lehrverhältnis 


Kündigung ift nicht mehr zuläffig, wenn die zu- 
grunde liegenden Tatſachen dem zur Kündigung 
Berechtigten Länger als zwei Wochen befannt find. 


(2) Der bisherige Abſatz 4 wird Abſatz 3. 


g2 


§ 130a der Gewerbeordnung für das Deutjche Reid 
erhält folgende Faffung: 


Berlin, den 7.März 1940. 


ohne Rückſicht auf entgegenftehende Vereinbarungen 
Ipäteftens mit Ablauf des Vrüfungsmonats. Ein 
Anſpruch aufSchadenerfat oder Entſchädigung wegen 
vorzeitiger Beendigung des Lehrverhältniſſes befteht 
in diefem Falle nicht.” 


$3 
Diefe Verordnung tritt am 15. März 1940 in Kraft. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 


Dr. Landfried 


*) Betrifft nicht die Oſtmart und den Neichögan Sudetenland. 


Herausgegeben vom Reichsminifterium des Innern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 
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Keichsgeſetzblatt 


Teil I 


1940 Ausgegeben zu Berlin, den 13. März 1940 Nr. 44 


Tag Inhalt Seite 
5.3.40 Zweite Verordnung zur Ergänzung der Verordnung über die Einführung des 
Luftſchutzrechts im Lande Ofterreich 
Erſte Verordnung zur Ergänzung der Verordnung über die Einführung des 
Luftſchutzrechts in den ſudetendeutſchen Gebieten 
Verordnung zur Einführung der Verordnung über die Ausbildung für den 


höheren Forſtdienſt im Reichsgau Sudetenland und in den eingegliederten 
Oſtgebieten 


.3.40 Verordnung zur Anderung des Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb 
.3.40 Verordnung über die Umlagen der Gemeindeverbände im Saarland 
3.3.40 Anordnung über die Erfaffung und Mufterung für den aktiven Wehrdienft 
und Neichsarbeitsdienft im Jahre 1940 
12.3.40 Berichtigung 482 


Zm Teil I, Nr. S, ausgegeben am 2. März 1940, find veröffentlicht: Verordnung gur Anderung der Dijziplinarftraf- 
ordnungen für das Heer und die Kriegsmarine. — Verordnung zur Anderung der Difziplinarjtrafordnung für das Heer. 


Sin Teil H, Nr. 9, ausgegeben am 5. März 1940, ift veröffentlicht: Zehnte Verordnung zur Anderung der Eifenbahn-Baus 
und Betriebsordnung 


Sm Teil II, Nr. 10, ausgegeben am 8. März 1940, find veröffentlicht: Verordnung über die vorläufige Anwendung einer 
deutjchenorwegijchen Vereinbarung über die Zollbehandlung von Werbedrudichriften und Werbeplafaten. — 
Bekanntmachung über die Verlängerung der Geltungsbauer des deutſch-chileniſchen Handelsvertrags und des 
Abkommens über den Zahlungsverkehr 


Zweite Verordnung 

zur Ergänzung der Verordnung über die Einführung des Luftſchutzrechts 
im Lande Djterreich. 
Vom 5. März 1940, 

Auf Grund des § 2 der Verordnung über die Einführung des Luftſchutzrechts im Lande Oſterreich vom 
25, Juli 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 919) wird im Einvernehmen mit den zuftändigen Reichsminiftern als Zeit- 
punkt, bis zu dem die Vorjchriften des § 2 Nın, 2 und 5 der Verordnung über die Einführung des Luftichug- 
rechts im Lande Oſterreich gelten, der 1, April 1940 beſtimmt. 


Berlin, den 5. März 1940. 


Der Reichsminiſter der Luftfahrt 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe 
In Vertretung 
Milh 


misan s I) | 


H5139-0498 





Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Erſte Verordnung 
zur Ergänzung der Verordnung über die Einführung des Luftſchutzrechts 
in den ſudetendeutſchen Gebieten. 
Vom 5. März 1940. 


Auf Grund des $ 2 der Verordnung über die Einführung des Luftfchußrechts in den judetendeutfchen Gebieten 
bom 31. März 1939 (Neichsgefegbl. I S. 702) wird im Einvernehmen mit den zuftändigen Reich&miniftern als 


Zeitpunkt, bis zu dem die Vorſchriften des § 2 Nr. 4 der 


Verordnung über die Einführung des Luftſchutzrechts 


in den ſudetendeutſchen Gebieten gelten, der 1. April 1940 beſtimmt. 


Berlin, den 5. März 1940. 


Der Reichsminiſter der Luftfahrt 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe 
In Vertretung 
Mildh 
e nn 


Berordnung 
zur Einführung der Verordnung über die Ausbildung für den höheren Forſtdienſt 
im Reichsgau Sudetenland und in den eingegliederten ODſtgebieten. 


Vom 7. März 1940. 


Auf Grund des $7 des Erlaſſes des Führers und 
reichsfanzlers über die Verwaltung der judeten- 
deutſchen Gebiete vom 1. Oktober 1938 Reichsgeſetzbl.IJ 
©. 1331) und auf Grund des $8 des Elaffes deg 
Führers und Reichslanzlers über Gliederung und 
Verwaltung der Oftgebiete vom 8. Oftober 1939 
(Reichögefegbl. I S. 2042) wird verordnet: 


Berlin, den 7. März 1940, 


Die Verordnung über die Ausbildung für den 
höheren Forftdienft vom 11. Oktober 1937 (Reiche: 
geſetzbl. I S. 1129) wird mit Wirkung vom 1. Januar 
1940 für den Reichsgau Sudetenland und für die ein- 
gegliederten Oſtgebiete in Kraft gefeht. 


Der Reihsforftmeifter 
In Vertretung 


Alpers 


Der Neichöminifter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 


Verordnung 
zur Anderung des Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb*). 
Vom 8. März 1940. 


Auf Grund geſetzlicher Ermächtigung wird mit 
Zuſtimmung des Beauftragten für den Vierjahres— 
plan und des Oberfommandes der Wehrmacht fol- 
gendes verordnet: 

Artifel I 

S 27a des Geſetzes gegen den unlauteren Wett: 
bewerb (Reichsgeſehbl. 1909 ©.499; 1925 II ©.115) 
in dev Faſſung des Zweiten Teils der Verordnung 
des Neichspräfidenten zum Shuke der Wirtichaft 
vom 9, März 1932, Artikel INr. 11 (Neichägefekbt. I 
©. 121, 124) erhält folgende Faſſung: 


Der Reichswirtſchaftsminiſter kann bei allen oder 
bei einzelnen überfachlichen Sliederungen der Or: 
ganiſation der gewerblichen Wirtichaft Einigungs. 
ämter einrichten, die bei bürgerlichen Rechtsſtreitig— 
fetten aus § 13, foweit die Wettbewerbshandlungen 
den gefchäftlichen Verkehr mit dem legten Ver— 
braucher betreffen, von jeder Partei zum Smece 
einer Ausſprache mit dem Gegner über den Streit: 
Tall angerufen werden können, Für die Suftändig- 
teit Diefev Einigunasämter gelten die Beftimmun 
gen des § 24 entſprechend. 


*) Gilt niht für die Oſtmark und den Reichsgau Sudetenland. 
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Die Einiqungsämter find mit einem Rechtskun— achtet, die Einleitung von Einigungeverhandlungen 
digen, Der die Befähigung zum Richteramt hat, alë ohne weiteres ablehnen. 
Vorfigenden und mindeftens zwei jachverftändigen Iſt ein Rechtsſtreit der im Abf. 1 bezeichneten 
Gewerbetreibenden als Beiſitzern zu beſetzen. Art ohne vorherige Anrufung des Einigungsamts 

Der Vorſitzende fann das perjönliche Erſcheinen anhängig gemacht worden, fo fann das Gericht auf 
der Darteien anordnen. Jm Falle unentichuldigten Antrag den Parteien unter Anberaumung eines 
Ausbleibens fann das Einiqungsamt Ordnunge neuen Termins aufgeben, vor diefem Termin das 
ftrafen in Geld gegen fie feftfeßen. Gegen die Straf- Einigungsamt zur Herbeiführung eines gütlichen 
feftfeßung findet die fofovtige Beſchwerde an das Ausgleich® anzugehen. Jn dem Verfahren über den 
für den Sit des Einigungsamts zuftändige Yand- Antrag auf Erlaß einer einſtwe iligen Verfügung iſt 
gericht (Rammer für Handelsſachen oder, falls es dieſe Anordnung nur zuläſſig, wenn die Gegenpartei 
an einer ſolchen fehlt, Zivilkammer) ſtatt. Die zuſtimmt. 
Ordnungsſtrafen werden auf Antrag des Einigungs— Die zur Durchführung der vorſtehenden Bor- 
amts durch die Induſtrie- und Handelsfammern ichriften erforderlichen Beltimmungen werden vom 
oder Sandwerfstammern nad den Beltimmungen Reichswirtſchaftsminiſter getroffen. Der Reihs- 
über die Einziehung der Beiträge zu diefen Kam- wirtichaftsminifter fann aud) beſtimmen, daß cin- 
mern beigetrieben. zeine Einigungsämter bei allen bürgerlichen Rechts— 


= 5 : RR aa aliadi Er RE biae PRoto. U 
Das Einigungsamt hat einen gütlichen Ausgleich ſtreitigkeiten aus $ 13 angerufen werden können.“ 
anzuftreben. Aus einem vor Ihm aefchloffenen Ber- M 

aleich findet die Zwangsvollſtreckung ftatt; § 797a Artifel I 

Sør Qipi 02 ‘N j entſpre Mit konz * ze 4 ý f 
e Zivilprozeßordnumg ailt entſprechend. er Der Reichswirtſchaftsminiſter wind ermächtigt, 
este —— —— — bejtimmten | die won den oberſten Landesbehörden eingerichteten 
ga e fann der Vorſthende des Cinigungsamis die | Einigungsämter aufzulöfen oder neu zu bilden und 
Vollſtreckungsllauſel unter Beidrückung des Siegels | fie zur Durchführung erforderlichen Verwaltungs⸗ 
oder Stempels des Einigungsamts erteilen. Kommt maßnahmen zu treffen . i 
ein Vergleich nicht zuſtande, jo fann das Eintqungs- i ! 


amt fich in einem gutachtlichen Spruch über den Artitel II 

Streitfall äußern. Das Einigungsamt fann, wenn š 

es den geltend gemachten Anfpruch von vornherein Dieſe Verordnung tritt am fiebenten Tage nad) 
für unbegründet oder ſich felbſt für unzuftändig er- ihrer Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 8. März 1940. 


Der Generalbevollmädtigte für die Reichsverwaltung 
Frick 


D 


Verordnung über die Umlagen der Semeindeverbände 
im Saarland. 


Vom 11. März 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über bie vorläufige Verwal (3) Der Umlage für ein Nechnungsjahr werden zit- 

tung des Saarlandes vom 30. Januar 1935 (Reich grunde gelegt 
a P soror . 
aejehbl. I S. 66) wird verordnet: bei der Grundſteuer: 
51 die Steuermeßbeträge, die für die Grundſteuer 

(1) Soweit die ſonſtigen Einnahmen eines Qand- diefes Rechnungsjahrs gelten, ſoweit fie Dig 
freifes feinen Bedm nicht deden, ift eine Umlage zum Schluß des dem Rechnungsjahr voran- 
von den freisangehörigen Gemeinden, gemeindefreien gegangenen Kalenderjahrs feſtgeſetzt worden 
Srundftüden und Gutsbezirten zu erheben (Kreis— jind; 
umlage). 

(2) Die Kreisumlage wird für jedes Rechnungsjahr 
(Umlagejahr) neu feſtgeſetzt. Sie wird bemefjen in die in dem vorangegangenen Kalenderjahr 
Hundertfäßen der den Gemeinden im Umlagejabr zu- feftgejeßten Steuermepbeträge ohne Rüchſicht 
ftehenden Schlüſſelzuweiſungen und der für bie Ge- darauf, für welches Rechnungsjahr fie gelten; 
meinden geltenden Steuermeßbeträge 

der Grumdfteuer von den land- und forſtwirt— 

ſchaftlichen Betrieben, die im vorangegangenen Kalenderjahr durch 

der Grundſteuer von den Grundſtücken, Steuerbeſcheid feſtgeſetten oder dem Lohn⸗ 

der Gewerbeſteuer nach Ertrag und Kapital, ſteuerabzug zugrunde gelegten Steuermeß- 

der Vürgerfteuer. beträge; der Reichsminiſter des Innern und 

inih der Neichsminifter der Finanzen können be⸗ 

Die Meßbeträge der Bürgerſteuer ſind, wenn keine ſtimmen, daß Feſtſtellungen, die für ein Ka— 

Bürgerſteuer erhoben wird, mit 0,50 Reichsmark je lenderjahr getroffen worden find, für mebrere 
Einwohner anzuſetzen. Nechnungsjahte zu verwenden find, 


Annua I 
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i der Gewerbeſteuer: 


der Bürgerſteuer: 
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(1) Die Sundertfäge, die von den Meßbeträgen der 
einzelnen Steuerarten als Kreisumlage erhoben werden 
(Umlagefäße), können ungleich bemeſſen werden. Der 
Umlagefaß für die Grundfteuer von den land- und 
forſtwirtſchaftlichen Betrieben darf nicht Höher fein als 
der Umlagefak für die Grundfteuer von den Grund. 
ftüden. 

(2) Wird für die Schlüſſelzuweiſungen ein Umlage- 
fai von mehr ala 25 vom Hundert feftgejeßt oder weicht 
der Umlagefaß einer der Bemeffungsgrundlagen der 
Realfteuern oder der Bürgerſteuer um mehr als ein 
Viertel nad) oben oder unten von dem Umlageſatz ab, 
der fich ergibt, wenn im Verhältnis zu den Schlüfjel- 
zuweiſungen 

die Grundſteuer von den land und forſtwirt⸗ 
ſchaftlichen Betrieben mit 80 vom Hundert, 

die Grundfteuer von den Grundftücen mit 100 
vom Hundert, 


Berlin, den 11. März 1940. 
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die Gewerbefteuer nad) Ertrag und Kapital mit 
250 vom Hundert, 


die Bürgerfteuer mit 450 vom Hundert 


angefpannt werden, fo bedarf der Umlagebeſchluß der 
Genehmigung des Reichstommiffars für das Saarland, 


(3) Die geltenden Beftimmungen über die Mehr- 
oder Minderbelaftung einzelner Kreisteile bleiben un- 
berührt. 


$3 


Die Vorſchriften in den $$ 1 und 2 gelten auch für die 
Amter, ferner für die Zweckverbände, foweit dieſe be- 
fugt find, Umlagen nach der Steuerkraft zu erheben. 


$4 


Dieje Verordnung gilt erſtmalig für das Rechnungs⸗ 
jahr 1939. 


Der Reihsminifter des Innern 
In Vertretung 
Dfundtner 


Der Neichöminifter der Finanzen 
In Vertretung 
Reinhardt 
— ——— 
Anordnung über die Erfaſſung und Muſterung für den aktiven Wehrdienſt und Reichsarbeitsdienſt 
im Jahre 1940. 
Vom 8. März 1940, 


Auf Grund des $ 37 Abſ. 2 des Wehrgefeßes vom 
21. Mai 1935 (Reichsgeſetzbl. I ©. 609), des Erlajjes 
des Führers und Reichskanzlers vom 22, Mai 1935 
über die Übertragung des Verordnungsrechts nad) dem 
Wehrgeſetz (Reichsgeſetzbl. I S. 615) und des $ 25 des 
Reichsarbeitsdienſtgeſetzes in der Faſſung vom 9, Gep- 
tember 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1747) wird zur Mus- 
führung des § 7 Abſ. 1 Vuchft. a des Wehrgeſetzes und 
$3 Abſ. 3 des NeichBarbeitsdienftgeiches entiprechend 
dem im Jahre 1939 feftgelegten Plan für das Gebiet 
des Großdeutjchen Reihs folgendes angeordnet: 


Berlin, den 8, März 1940, 


I. In der Seit vom 1. April bis 15. Mai 1940 
werden die wehrpflichtigen deutſchen Staats- 
angehörigen Des Geburtsjahtgangs 1921 durch 
die polizeilichen Meldebehörden erfaßt. 

L. Die unter I genannten Dienftpflichtigen werden 
in der Zeit vom 27. Mai bis 22. Juni 1940 ge- 
muſtert. 

. Die Dienſtpflichtigen werden nad) beſonderer An- 
ordnung des ReichSarbeitsführers zum Neichs- 
arbeitsdienft und des Chefs des Oberkommandos 
der Wehrmacht zum aktiven Wehrdienft Heran- 
gezogen. 


Der Chef deg Obertommandos der Wehrmacht 
Reitel 
Der Reichsminiſter deg Innern 
In Vertretung 
Dfundtner 
ein ie ee ee AN EN 
Berichtigung 


In der Erſten Durchführungsverordnung zum Geſetz über das Heuerlöfchwefen (Organifation der Fener- 


ſchutzpolizei) vom 27. September 1939 (Reichsgefebl. I S 


Hamborn” richtig heißen: „Duisburg 
Berlin, den 12. März 1940, 


1983) muß e$ im $2 Nof. 1 ftatt „Duisburg: 
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Verordnung über die Anmeldung jeindlihen Vermögens. 
Vom 5. März 1940 


Auf Grund deg $ 8 der Verordnung über die Be- 


handlung feindlichen Vermögens vom 15. Januar 
1940 (Reichsgeſetzbl. I S. 191) wird folgendes be- 
ſtimmt: 
sı 
Allgemeine Beltimmung 

Das im Inland befindliche feindliche Vermögen 
(SS 1 bis 4 der Verordnung über die Behandlung 
feindlichen Vermögens) it nah dem Stande vom 
31. Dezember 1939, bei fpäterem Anfall nah dem 
Stande de8 Tages des Anfalls anzumelden. 


82 


Form der Anmeldung 
Die Anmeldung (883 bis 6) Hat auf Anmelde 
bogen zu erfolgen, die von der Anmeldeitelle ($ 8) zu 
erfordern find. Jede Anmeldung ift in dreifacher 
Ausfertigung abzugeben. 


83 
Anmeldepflicht Angehöriger feindlicher Staaten 
Angehörige feindlicher Staaten — mit Ausnahme 
dev Kriegsgefangenen —, die fih im Inland auf: 
halten, haben ihr gefamtes im Inland befindliches 
Vermögen auf Anmeldebogen A anzumelden. 


Il 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


g4 


Anmeldepjlicht der Verwalter und Verwahrer 
feindlichen Vermögens 
(1) Wer im Inland befindliches feindliches Ver 
mögen verwaltet oder befißt, im Gewahrſam bat, be 
aufjichtigt oder bewacht, Hat dieſes Vermögen auf 
Anmeldeboaen B anzumelden. 


(2) Die Erfüllung der Anmeldepflicht durch den 
einen Anmeldepflichtigen kommt den anderen Anmelde- 
pflichtigen zuſtatten. 

$5 
Anmeldepflicht der Schuldner von Feinden 

(1) Wer einem im Ausland befindlichen Feinde 
eine Leiſtung ſchuldet, hat die Leiftung auf Anmelde 
bogen C anzumelden. 

(2) Bedingte und beſtrittene Verbindlichkeiten find 
mit dem Vermerk bedingt” oder „beitritten” zu 
fennzeichnen. 

(3) Die Anmeldung ift auch vorzunehmen, wenn 


eine Leiftung von einer noh ausftehenden Gegen- 
leitung abhängig ift. 
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$6 
Anmeldepflicht der Unternehmen 
mit feindlicher Beteiligung 

(1) Die Leiter oder die fonft gur Vertretung oder 
Verwaltung befugten Verfonen der juriftifchen Der 
fonen des Brivatrechts, der Perſonenvereinigungen, 
Anſtalten, Stiftungen und ſonſtigen Zweckvermögen 
(Unternehmen), am denen Feinde beteiligt find und 
die ihren Sit oder eine Niederlaffung im Inland 
haben, haben Art und Umfang der Beteiligung auf 
Anmeldebogen D anzumelden. 

(2) Die Pflicht zur Anmeldung des Vermögens 
DieferUnternehmen fann befonderg angeordnetiwerden. 


$7 
Ausnahme von der Anmeldepflicht 
Beträgt der Wert des aefamten anzumeldenden 
Vermögens eines Feindes weniger als 500 A. Il, ſo 
darf die Durch 883, 4 und 6 vorgeſchriebene Anmel 
dung diefes Vermögens unterbleiben. 


$8 
Anmeldeitelle 

(1) Die Anmeldung hat bei dem Finanzamt zu ex 
folgen, in deffen Bezirk dev Anmeldepflichtiae feinen 
Wohnfiß oder dauernden Aufenthalt bat. 

(2) Im Gebiet des Vroteftorats Böhmen und Mäh 
von erfolgt die Anmeldung nah näherer Weiſung des 
Neichsproteftors, 


Berlin, 5. März 1940 


(3) Reiche: und Staatöbehörden, die Reichsbank und 
die ihr angegliederten Anftitute melden unmittelbar 
bei dem Reichsminiſter der Finanzen an. 


9 
PEN. Amtshilje 

(1) Die Anmeldeftellen haben bei der Durchführung 
ihrer Aufgaben dieſer Verordnung gemäß die ihnen 
nach der Reichsabgabenordnung zuftehenden Befug— 
niſſe. 

(2) Die gleichen Befugniſſe hat der Oberfinanz 
präſident Berlin. 


$ 10 
Zweifel über die Anmeldepflicht 
Die Anmeldung ift aud) dann erforderlich, wenn 
Sweifel über die Anmeldepflicht beftehen. Die 
Sweifelsgründe find anzugeben. 


§ 11 
Anmeldefrijt 

(1) Die Anmeldung hat bis zum 15. April, zu 
$ 6 bis zum 31, März 1940 zu erfolgen. 

(2) Die Anmeldung des Vermögens, das nad) dem 
15. März 1940 anfällt oder von deffen Anfall der 
Anmeldepflichtige erft nad) dem 15. März 1940 
Kenntnis erhält, ift binnen einem Monat, nahdem 
dev Anmeldepflichtige Kenntnis erhalten hat, zu be- 
wirken, 

(3) Dem Anmeldepflichtigen fann auf Antrag eine 
Nachfriſt gewährt werden. 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Graf Schwerin von Kroſigk 


Zweite Verordnung zur Ergänzung der Reichstierärzteordnung. 
Tom 7. März 1940. 


Auf Grund des $ 92 der Reichstierärzteordnung vom 
3. April 1936 (Neichögejebbl. I S. 347) wird ver 
ordnet: 

§ 1 

Dem $49 der Neichstierärzteordnung wird alg 

Abſ. 2 folgende Beftimmung angefügt: 


Berlin, den 7. März 1940, 


„(2) Die Reichstierärztefammer fann die ihr 
unterftehenden Tierärzte, joweit fie Praxis ausüben, 
zur Mitgliedfchaft bei einer Verrechnungsitelle ver- 
pflichten.“ 

§ 2 
Diefe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. April 
1940 in Kraft. 


Der Reihsminifter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 


III 
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Verordnung zum Schutze des Reichsarbeitsdienſtes. 
Vom 12. März 1949. 


Auf Grund gefeglicher Ermächtigung wird mit 
Zuftimmung des Beauftragten für den Vierjahres- 
plan umd des Oberkommandos der Mehrmacht für 
das Gebiet Des Großdeutichen Reichs folgendes ver 
ordnet: 

81 
Aufforderung 
zum Verweigern der Reichsarbeitsdienſtpflicht 

Wer öffentlich dazu auffordert oder anreizt, die Er- 
füllung der Reichsarbeitsdienſtpflicht zu verweigern, 
wird mit Zuchthaus, in minder ſchweren Fällen mit 
Gefängnis beſtraft. 

g2 
Aufwiegelung 
von Angehörigen des Reichsarbeitsdienſtes 

Wer gegenüber einem Angehörigen des Reichs— 
arbeitädienites die Gemeinſchaft im Neichsarbeits- 
dienſt zu zerſetzen oder Die Dienftfreudigteit zu unter- 
graben fucht, wird mit Zuchthaus, in minder ſchwe⸗ 
ren Fällen mit Gefängnis beſtraft. 


83 
Reichsarbeitsdienſtentziehung 

Wer es unternimmt, ſich oder einen anderen durch 
Selbſtverſtümmelung, durch ein auf Täuſchung be 
rechnetes Mittel oder auf andere Weiſe der Erfüllung 
der Reichsarbeitsdienſtpflicht ganz, teilweiſe oder zeit— 
weiſe zu entziehen, wird mit Zuchthaus, in minder 
ſchweren Fällen mit Gefängnis beſtraft. Unternimmt 
es eine Frau, ſich der Erfüllung der Reichsarbeits⸗ 
dienſtpflicht zu entziehen, ſo iſt die Strafe Gefängnis. 


$4 
Fahnenſlucht im Reichsarbeitsdienſt 
(1) Ein männlicher Angehöriger des Reichsarbeits— 
dienites, der in der Abjicht, fidh der Erfüllung der 


Berlin, den 12. März 1940, 


Reichsarbeitsdienftpflicht dauernd zu entziehen, feine 
Dienititelle verläßt oder ihr fewnbleibt Fahnenflucht), 
wird mit Zuchthaus, in minder ſchweren Fällen mit 
Gefängnis beftraft. 


(2) Ebenjo wird beitraft, wer einen männlichen An- 
gehörigen des Reichsarbeitsdientes zur Fabnenflucht 
verleitet oder fie ihm erleichtert. 


Ss: 
Dienjtjlucht im Neichsarbeitsdienit 

(1) Eine weibliche Angehörige des Reichsarbeits- 
dienſtes, die in der Abficht, ſich der Erfüllung der 
Reichsarbeitsdienſtpflicht dauernd zu entzieben, ihre 
Dienititelle verläßt oder ihr jernbleibt (Dienſtflucht), 
wird mit Gefängnis beſtraft. 

(2) Ebenſo wird beſtraft, wer eine weibliche An 
gehörige des Reichsarbeitsdienſtes zur Dienſtflucht ver 
leitet oder fie ihr erleichtert. 

(3) Der Verſuch iſt ſtrafbar. 

Sg) 
Geltung in den eingegliederten Ditgebieten 
und im Vroteftorat Böhmen und Mähren 

Die Vorſchriften dieſer Verordnung gelten auch in 
den eingegliederten Oſtgebieten. Sie gelten im Pro 
teftorat Böhmen und Mähren auch Für Derfonen, die 
nicht deutſche Staatsangehörige find. 


87 
Inkrafttreten 
Die Verordnung tritt mit dem 15. März 1940 in 
Kraft. 


Der Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltung 


Frick 
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‚weite Ausführungsbejtimmungen 
zum 8 1 der Nennten Durchführungsverordnung zum Luftſchutzgeſetz 
(Beitimmungen über Mauerdurchbrüche in beftehenden, unmittelbar benachbarten Gebänden). 


Vom 12. März 1940, 


Auf Grund des § 1 Abſ. 2 der Neunten Durchführungsverordnung zum Luftſchutzgeſetz (Behelfsmäßige 
Luftſchutzmaßnahmen in beftehenden Gebäuden) vom 17 Auguſt 1939 (Neichögefegbl. I ©. 1391) wird beftimmt: 


Allgemeines 

1. Um die Moglichkeit, aus den Luftſchutzräumen 
in das Freie zu gelangen, weiter zu erhöhen und um 
eine Hilfeleiſtung von außen oder von Haus zu Haus 
zu erleichtern, müſſen zwiſchen unmittelbar benach 
barten Gebäuden Durchgangsmöglichkeiten geſchaffen 
werden. 

2. Im Kellergeſchoß beſtehender, aneinander an 
ſtoßender Gebäude ſind daher durch Mauerdurchbrüche 
in den zuſammenſtoßenden Umfaſſungswänden — ſo 
weit notwendig auch in öffnungsloſen Zwiſchenwän 
den des Gebäudes ſelbſt — Verbindungsöffnungen 
berzuftellen, 


3 Nr.7 Abſ. 4 der Erſten Ausführungsbeſtim 
mungen zum S 1 der Neunten Durchführungsverord 
nung zum Luftſchutzgeſetz Beſtimmungen über die be 
helfsmäßige Herrichtung von Luftſchutzräumen in be 
ſtehenden Gebäuden) vom 17. Auguft 1939 (Neichs 
geſetzbl. T ©. 1393) wird hiermit aufgehoben. 


Lage, Größe und Ausbildung der Öffnungen 

4. Die Lage der Durchbruchitelle ift jo zu wählen, 
daß die Verbindungsöffnung von beiden Seiten leicht 
zu finden und ſchnell erreichbar iit und Schornſteine, 
Kabel, Gas, Heizungs, Wafferleitungs oder Ent 
wäflerungsrobre bei der Ausführung des Durch 
bruchs nicht verletzt werden. 


5. Die Verbindungsöffnung muß mindeftens iv 
groß fein, daß Menſchen bindurchfteigen oder obne 
große Mühe hindurchkriechen fünnen, 
braucht aber im allgemeinen eine Breite von 0,75 m 


Die Öffnung 


und eine Höhe von 1,00 m nicht zu überſchreiten. 
Größere Breiten ſind in der Regel unzweckmäßig, 
weil ſie größere Bauarbeiten zur Aufnahme der Be 
laſtung über der ffnung notwendig machen, 

6. Mit dem unteren Rand der Offnung ift vom 
Fußboden ein Abſtand von etwa 10 bis 50 cm ein 
zuhalten. Bei verjchiedener Fußbodenhöhe der benach 
barten Kellergeſchoſſe muß die Höhe deg unteren 
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Randes der Öffnung in Berückſichtigung des Unter 
ichiedes der Zußbodenhöhe gewählt werden, Über der 
Öffnung ift ein Sturz ſtehen zu laffen, deſſen Höhe 
bis Unterkante Dede mindeftens 30 cm betragen muğ. 

7. An der Oberfeite der Öffnung ift durch Ein 
ziehen eines Bogens oder durd Ähnliche Maßnahmen 
(3. B. bei Siegelmauerwerf durch ſchräge Abtreppun 
gen der einzelnen Schichten) für die Aufnahme der 
Belaſtung über der Öffnung zu ſorgen, wenn dies 
nad) der Beichaffenheit der zu durchbrechenden Mauern 
und nach der Stärke der Belaftung notwendig iſt. 


Abſchlußwände 
8. (1) Die Öffnungen find mit Abſchlußwänden 
beiderfeitig fo abzufchließen, daß der Abſchluß Leicht 
geöffnet oder mit den Selbſtſchutzgeräten durchſchlagen 
werden kann. 

(2) Ms Abſchlußwand iſt je eine Siegelftein 
wand bon 6,5 cm, höchſtens 12 cm Dicke auf beiden 
Seiten in die Öffnung zu ftellen. Für diefe Abſchluß 
wände ſind möglichſt die aus dem Brandmauer— 
durchbruch gewonnenen Ziegelſteine zu verwenden. 
Die Abſchlußwände ſind zu vermauern und zu ver 
fugen. Ihr Anſchluß an die Brandmauer iſt eben 
falls zu verfugen, jedoch nicht mit der Brandimaner 
zu verzahnen. 


Kenntlichmachung 


9. Die Verbindungsöffnung und ihre Zugangs 
wege ſind von beiden Seiten kenntlich zu machen und 
ſtändig frei zu halten. 


Anwendungsbereich und Ausnahmen 


10. (1) Die Pflicht, Verbindungsöffnungen ber 
zuftellen, befteht für Gebäude, die in geichloffener 
Bauweiſe errichtet find, ohne Ausnahme und für 
Gebäude, die in balboffener Bauweiſe errichtet find, 
wenn die Häuſergruppen mehr ala zwei Vollgeſchoſſe 
beſitzen oder die Länge der Häuſergruppen 75 m 
überſchreitet. 
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(2) Verbindungsöffnungen find nicht erforder- 
lich, wenn ein Kellergeſchoß nicht vorhanden ift oder 
wenn die Ausführung der Öffnungen aus anderen 
Gründen unmöglid) ift (3. B. durd) zu große Höhen- 
unterfchiede der Kellergeſchoſſe bei anjteigenden 
Straßen, bei unverhältnismäßig Hohen Kosten oder 
jonftigen unabjehbaren Schwierigkeiten). 


Verfahren und Durchführung 
11. (1) Die Herftellung der Mauerdurchbrüche wird 
auf Antrag des örtlichen Luftſchutzleiters von der Bau 
genehmigungsbehörde angeordnet. 

(2) Die Baugenehmigungsbehörde ordnet jeden 
einzelnen Mauerdurchbruch beionders an. Der An 
ordnung hat eine Örtliche Befichtigung voranzugeben, 
bei der die Baugenehmigungsbehörde die nadh § 2 


Berlin, den 12. März 1940, 
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Abſ. 1 der Neunten Durchführungsverordnung zum 
Luftſchutzgeſetz Verantwortlichen zu beteiligen hat. 


(3) In der Anordnung werden die Durchbruch 
ftellen nach Lage, Größe und Ausbildung bezeichnet. 
Die Anordnung ift den im Abſ. 2 genannten Ber 
antwertlichen und abfehriftlich dem örtlichen Luft] chutz⸗ 
leiter zuzuſtellen. 


(4) Die Anordnung der Baugenehmigungs 
behörde erſetzt die baupolizeiliche Genehmigung. 


12. Die Herjtellung der Durchbruchsöffnungen 
übertvacht der Ortspoligeiverwalter gemäß § 6 Abi. 1 
der Neunten Durchführungsverordnung zum Luft 
ſchutzgeſetz im Einvernehmen mit der Baugenehmi 
gungsbehörde. 


Der Reichsminiſter der Luftfahrt 
und Oberbefehlshaber der @uftwaffe 
In Vertretung 
Milh 


Der Neichsarbeitsminijter 


In Vertretung 


Dr. 


Syrup 


no a — — 


Verordnung über die Einführung der Deutſchen Arzneitaxe 
in den eingegliederten Oſtgebieten. 


Vom 13. März 1940. 


Auf Grund der Verordnung über die Preisbildung 
in den eingegliederten Oſtgebieten vom 20. Januar 
1940 (Reichsgeſetzbl. IS. 210) wird mit Zuſtimmung 
des Beauftragten für den Vierjahresplan verordnet: 


g1 
Die Deutſche Arzneitaxe (Siffer 1 der Bekannt— 
machung des Reihs- und Preußiichen Minifters des 
Innern vom 27. Dezember 1935-1 VB12387/4128 -, 
Minifterialbl. d. Reihs- u. Preuß. Min, d. Innern 
|AMBIW] 1936 S. 28 i/k) gilt aud in den ein— 
gealiederten Oftgebieten. 
g2 
(1) Die Apotheker find verpflichtet, bei der Liefe— 
rung von Arzneien auf Koſten des Reichs, der Länder, 
der Verbände der öffentlichen Fürſorge, der kommu— 
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nalen Wohlfahrtspflege und der Sozialverſicherungs 
träger einen Abſchlag von 7 vom Hundert zu ge 
währen. 


(2) Inwieweit darüber hinaus den Krankenkaſſen 
auf Rezepturen -ein Sondernachlaß zu gewähren ift, 
bleibt einer Regelung durch den Reichskommiſſar für 
die Vreisbildung vorbehalten. 


83 

(1) Wer den Beſtimmungen dieſer Verordnung 
oder den zu ihrer Durchführung oder Ergänzung 
erlaffenen Vorſchriften vorjäßlich oder fahrläſſig 
zuwiderhandelt, wird, foweit es fid um Neritöße 
gegen Preisvorſchriften handelt, mit Gefängnis und 
Geldſtrafe, letztere in unbeqrenzter Höhe, oder mit 
einer diefer Strafen beftraft. Dabei fann die Ein 


123 
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MINI 
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ziehung des erzielten Entgelt und der Gegenftände, 
auf die fich die ftrafbare Handlung bezieht, ſowie die 
öffentliche Bekanntmachung des Urteils verfügt 
werden. 

(2) Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag ein; 
der Strafantrag fann zurückgenommen werden. 

(3) Wird ein Strafantraq nicht geſtellt oder wird 
er zurückgenommen, jo fann die örtlich zuftändige 
Vreisüberwadungsitelle gegen das Unternehmen und 
gegen die ſchuldigen Perſonen Selditrafe in unbe 
grenzter Höhe feitiesen. 

(4) It jemand im gerichtlichen Verfahren rechts 
fräftig zu einer Strafe verurteilt oder ift gegen ihn 
eine Ordnungsitrafe feftgefeßt worden, fo fann ihm 
die Preisüberwachungsſtelle auferlegen, die Koften, 
die durch die Ermittlung der Sumwiderbandlung 
erwachſen find, der die Unterſuchung führenden Stelle 


Berlin, den 13. März 1940. 
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zu erjtatten. Mehrere Verpflichtete haften als Ge- 
ſamtſchuldner. 

(5) Zuwiderhandlungen, die nicht Verftöße gegen 
Dreisvorichriften darftellen, werden mit Geldſtrafe 
bis zu 150 Reichsmark oder mit Haft beſtraft. 


54 
Die zur Durchführung und Ergänzung dieſer Ver- 
ordnung erforderlichen Nechts- und Verwaltunge: 
vorichriften erläßt, unbeſchadet der Worichrift des 
S2 Abſ. 2 diefer Verordnung, der Reichsminiſter 
des Innern im Einvernehmen mit dem Reichskom— 
miſſar für die Preisbildung. 
85 
Die Verordnung tritt am 15. März 1940 in Kraft. 
Entgegenſtehende Beſtimmungen treten außer Kraft. 


Der Reichskommiſſar für die Preisbildung 


Wagner 


D 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 
—— — — —— RE Ne. 0 


Dritte Polizeiverordnung über Tanzluſtbarteiten im Kriege. 
Vom 13. März 1940, 


Auf Grund der Verordnung über die Volizeiverordnungen der Reihsminifter vom 14. November 1938 (Reichs: 


geſetzbl. I S. 1582) wird folgendes verordnet: 


Die Vorſchriften der Volizeiverordnung über Tanzluftbarteiten im Kriege vom 27. September 1939 (Reid)s- 
geſetzbl. I S. 1949) gelten nicht für den 24, und 25. März 1940, 


Berlin, den 13, März 1940, 


Der Neihsminifter des Innern 


In Auftraa 


Bracht 
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Verordnung zur Durchführung der Verordnung über die Zuftändigkeit 
der Strajgerichte, die Sondergerichte und jonjtige ſtrafver fahrensrechtliche Vorſchriften. 
Vom 13. März 1940. 


Auf Grund der $Y 39, 41 der Verordnung Über 
die Zuſtändigkeit der Strafgerichte, Die Sondergerichte 
und fonftige ſtrafverfahrensrechtliche Norichriften 
vom 21. Februar 1940 Reichsgeſetzbl. I 5.405) wird 
verordnet! 

Artikel 
Übergangs und Durchführungsvorſchriften 
für das Großdeutſche Reich mit Ausnahme der 
Oſtmark 
51 
(zu Artikel I § 1 Abi. 1) 

Hat die Hauptverhandlung vor dem Amtsrichter 
beim Inkrafttreten der Verordnung vom 21. Februar 
1940 bereits begonnen, ſo bleibt er für dieſe Sache 
zuſtändig. 


82 


(zu Artitel E § 1 Abi. 2) 

Der Amtsrichter darf feine Strafgewalt auch bei 
der nachträglichen Bildung einer Gefamtitrafe (5 460 
der Reichsſtrafprozeßordnung) nicht überſchreiten. Iſt 
nad) $ 462 Abſ. 3 der Neichäftrafprozeßordnung der 
Amtsrichter zur Bildung der Gefamtitrafe zuftändia 
und reicht feine Strafgewalt nicht aus, ſo enticheidet 
die Straffammer des ihm übergeordneten Land 
gerichts. 

$3 
(zu Artifel I § 3) 

Die Gerichte fönnen auh auf alle Erziehungsmaß⸗ 

regeln erkennen, die das Geſetz vorſieht. 


s4 
(zu Artikel I § 4 Abſ. 2) 

Gegen den Beſchluß, durch den der Amtsrichter 
die Eröffnung des Hauptverfahrens auf Grund des 
$ 4 Abſ. 2 der Verordnung vom 21. Februar 1940 
ablehnt, ift ein Rechtsmittel nicht zuläſſig. 

$5 
(zu Artitel IH § 29) 

(1) Im beſchleunigten Verfahren fann der Amts 
richter auf Antrag des Staatsanwalts im Urteil 
oder nachträglich durch Beſchluß die ſofortige Voll 
ſtreckung der erkannten Strafe für zuläſſig erklären. 
Der Beſchluß iſt unanfechtbar. 

(2) Das Berufungsgericht kann einen Aufſchub oder 
eine Unterbrechung der Vollſtreckung anordnen. 
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Artikel 2 
Übergangs und Durchführungsvorſchriften 
für das Großdeutſche Neid) 
$6 
(zu Artifel H § 13) 

Hat die Hauptverhandlung in einer Straflade, 
die nach $ 13 der Verordnung vom 21. Februar 1940 
zur ausſchließlichen Zuftändigfeit des Sondergerichts 
aehört, bei Inkrafttreten diefer Verordnung vor dem 
ordentlichen Gericht bereits begonnen, jo bleibt dieſes 
Gericht für die Sade zuftändig. 

$7 
(zu Artikel IV § 32) 


(1) Im Falle der notwendigen Verteidigung wird 
dem Angeichuldigten, dev noh feinen Verteidiger 
gewählt hat, ein Verteidiger beſtellt, jobald er gemäß 
$ 201 der Reichsſtrafprozeßordnung zur Erklärung 
über die Anflageihrift aufgefordert worden ift, 
oder, wenn eine ſolche Aufforderung nicht vorgeſchrie⸗ 
ben ift, bei der Eröffnung des Hauptverfahrens. Die 
Beftellung fann auh fon während des Norverfab 
rens erfolgen. 


(2) Ergibt fich erft ſpäter, dağ ein Verteidiger not- 
wendig ift, fo wird er ſofort beſtellt. 


(3) Zur Beitellung ift dev Vorfiger des Gerichts 
zuftändig, bei dem das Verfahren anhängig it. Im 
Vorverfahren entſcheidet der Vorſitzer des Gerichts, 
das für das Hauptverfahren zuſtändig wäre. 


(4) Die vorſtehenden Beſtimmungen finden in der 
Oſtmark nur Anwendung, ſoweit dort das reichs 
rechtliche Verfahrensrecht gilt. 


Artifel3 
Sondervorſchriften für die Oftmarf 
1. Zu Artikel I: Voltsgerichtshof und Oberlandesgericht 
in Wien 
g8 
Die Verordnung über die Einführung der Nor 
schriften über Hochverrat und Yandesverrat im Lande 
Siterreich vom 20. Juni 1958 Reichsgeſetzbl. I 
5.640) wird abgeändert, wie folgt: 
1. Im $3 Abi. 2 treten an die Stelle der dort 
angeführten $ 92a bis 921 die SS 92 bis 921 
des Reichsſtrafgeſetzbuchs. 
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2. Die Abſ. 3 
Faſſung: 


und 4 des $ 3 erhalten folgende 


„(3) In den im Abf. 2 bezeichneten Sachen fann 
dev Volfsgerichtsbof mit Zuſtimmung des Ober 
reichsanwalts die Verhandlung und die Entſchei 
dung dem Oberlandesgericht in Wien überweiſen, 
jolange die Hauptverhandlung vor dem Volfs- 
gerichtshof nicht angeordnet ift. 


(4) Der Oberreichsamvalt kann die Abgabe und 
die Zuftimmung bis zum Beginn der Hauptver 
handlung vor dem DOberlandesgericht zurück— 
nebmen.” 


3. Jm $ 4 werden Hinter dem Wort „Enticheidung‘ 
die Worte „ſowie für die Strafvollſtreckung“ und 
als zweiter Sat folgende Beftimmung eingefügt: 


„Der Strafvollzug richtet fih nach den Beſtim— 
mungen des in der Oftmark geltenden Rechts.” 


2. Zu Artikel II: Die Sondergerichte 
$9 
Zur ausichließlichen Juftändigfeit des Sonder 
gerichts gehören auh Vergeben nad $ 130 a des 
Reichsftrafaefeßbuchs. 


510 

(1) Die im vorbereitenden Verfahren nach reichs 
rechtlichen VBerfahrensvecht dem Amtsvichter obliegen 
den Gejchäfte werden von den in der Oftmark auf 
Grund der Durhführungsverordnung vom 20, Juni 
1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 641) beitellten befonderen 
Ermittlungsrichtern bejorat. Perſonen, die wegen 
Verdachts einer zur Zuftändigkeit des Sondergerichts 
gehörenden ftrafbaren Handlung in Verwahrung ge 
nommen werden, find ſtatt an den ſonſt zuftändigen 
Unterſuchungsrichter an den Ermittlungsrichter abzu 
liefern. 

(2) Über die Beſchwerde gegen eine Verfügung des 
Ermittlungsrichters enticheidet das Sondergeridt. 


811 

In Sondergerichtsſachen ſind die Sicherheits 
behörden, Staatsanwälte und Strafgerichte ver— 
pflichtet, bei Gefahr im Verzug nach den für ſie gel 
tenden Verfahrensgeſetzen alle Handlungen vorzu 
nehmen, die zur Aufklärung des Sachverhalts, zur 
Feſthaltung des Beſchuldigten oder zur Sicherung 
von Gegenſtänden dienen können, die zur Begehung 
ſtrafbarer Handlungen gebraucht oder beſtimmt ſind. 
Von dem Veranlaßten haben ſie unverzüglich die An— 
klagebehörde bei dem Sondergericht in Kenntnis zu 
ſetzen. Die weitere Verfügung ſteht dieſer Behörde zu. 
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$12 
5 265a dev öſterreichiſchen Strafprozeßordnung 
und Artifel VI der öſterreichiſchen Strafprozeß— 
novelle vom 5. Dezember 1918 (StGB, Nr. 93) 
find anwendbar, wenn nicht die Vorjchriften der 
Stvafenanpafiungsverordnung vom 8, Juli 1938 
MNeichsgeſetzbl. I S. 844) Anwendung finden. 


$13 
An die Stelle des § 25 Ab. 3 der Verordnung 
Y | A 
vom 21. Februar 1940 treten folgende Vorſchriften: 


„(3) Erachtet ein Amts- oder Landgericht, dağ 
die der Anklage zugrunde liegenden Tatfachen an 
fih oder in Verbindung mit den in der Sauptver 
handlung bervorgetretenen Umftänden die aus 
ſchließliche Zuſtändigkeit des Sondergerichts be 
gründen, ſo beſchließt es, dieſem die Sache vorzu 
legen. Das Gericht muß ſo verfahren, wenn der 
Staatsanwalt es wegen ausſchließlicher Zuftändig- 
teit des Sondergerichts beantragt. Der Beſchluß 
des Gerichts ift unanfechtbar. Solange die Haupt 
verhandlung vor dem Sondergericht nicht ange 
ordnet ift, fann diejes mit Zuftimmung der An 
flagebehörde die Sache an das Gericht zurückgeben; 
diejes darf fie nicht weiter wegen Zuftändigfeit des 
Sondergerichts von ſich abweiſen.“ 


s14 
In Sondergerichtsfachen richten fih die Gebühren 
der Zeugen, Sachverſtändigen und Dolmetfcher nad) 
den am Ort der Vernehmung oder Juziehung gel 
tenden VBeftimmungen, die Gebühren der Verteidiger 
nad) den veichsrechtlichen Vorjchriften. 


s 15 
In den zur Zuftändigkeit des Sondergerichts ge 
hörigen Straffadhen richtet fih die Strafvollſtreckung 
nah den Vorjchriften des Reichsrechts, der Straf: 
vollzug nad) den Beſtimmungen des in der Oftmarf 
geltenden Rechts. 
§ 16 
Für die Wiederaufnahme des Verfahrens gelten 
die reichsrechtlichen Vorſchriften mit folgenden 
Änderungen: 

1. Über Anträge auf Wiederaufnahme des Ver: 
fahrens entſcheidet das Oberlandesgericht, in 
deſſen Bezirk fih der Sit des Sondergerichts 
befindet. Mit der Aufnahme von Beweiſen 
(8 369 Abſ. 1 der Reichsſtrafprozeßordnung) 
fann das Oberlandesgericht einen Ermitt— 
Iungsrichter ($ 10 der vorliegenden Verord 
nung) beauftragen. 
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2. ft der Antrag auf Wiederaufnahme begrün— 4. Zu Artikel IV: Notwendige Verteidigung 
det, jo ift die Hauptverhandlung vor dem g 18 

Oberlandesgericht anzuordnen. Für die er $ 32 der Verordnung vom 21. Februar 1940 (Bälle 
neute Samptverhandlung gelten die für das | der notwendigen Verteidigung) findet mit Ausnahme 
ordentliche Verfahren mahgebenden reich | der Nr. 4 Anwendung, ſoweit für die Unterfuchung 
rechtlichen Vorſchriften. und Entſcheidung in der Oſtmark das reichsrechtliche 
3. Gegen Entfheidungen des Oberlandesgerichts | Verfahrensrecht gilt. Im übrigen find die Vorſchrif 
ift ein Rechtsmittel nicht zuläſſig. ten des öſterreichiſchen Rechts über die Beſtellung 
eines Armenvertreters oder eines Verteidigers von 
3. Zu Artitel I: Beſchleunigtes Verfahren Amts wegen mit folgenden Anderungen anzuwenden: 
§ 17 1. Für die Hauptverhandlung im erften Rechts 
Die Beſtimmungen der öſterreichiſchen Strafpro zug iſt dem Angeklagten, ſofern weder er ſelbſt 
zeßordnung über das vereinfachte Verfahren in Ber noch fein gejeglicher Vertreter für ihm einen 
brechens und Vergehensfällen ($$ 483 bis 491) werden Verteidiger wählt und ihm aud) fein Armen 
ergänzt und abgeändert, wie folgt: vertreter beigegeben wird, ein Verteidiger von 


= — 9 z s to . 
1. Iſt der Sachverhalt einfach und die jofortige Amts wegen zu bejtellen: 


Aburteilung möglich, fo fann der Staatsan 
walt mit dem Antrag auf Beſtrafung im ver- 
einfachten Verfahren den Antrag auf beichleu- 
nigte Aburteilung verbinden und diefe Anträge 
auch mündlich ftellen. 

Beantragt der Staatsanwalt die beſchleunigte 
Aburteilung, ſo wird die Hauptverhandlung 
ſofort durchgeführt oder mit kürzeſter Friſt 
anberaumt. Iſt der Antrag auf Beſtrafung 
im vereinfachten Verfahren nicht ſchriftlich 
eingebracht worden, ſo wird die Anklage bei 
Beginn der Hauptverhandlung mündlich er- 
hoben und ihr weſentlicher Inhalt in das Pro 
tofoll úber die Hauptverhandlung aufgenom 
men. Der Ladung des Beſchuldigten bedarf es 
nur, wenn er Ñh nicht freiwillig zur Haupt: 
verbandlung ftellt oder nicht dem Gericht vor 
geführt wird; die Ladunasfriit beträgt vier- 
undzwanzig Stunden. 

3, Der Einzelrichter lehnt die beſchleunigte Ab— 
urteilung ab, wenn fih die Sache Hierzu nicht 
eignet. Das fann aud in der Hauptverband- 
fung bis zur Verkündung des Urteils geicheben. 
Der Beſchluß ift unanfechtbar. Wird die be 
ichleunigte Aburteilung abgelehnt und ift der 
Antrag auf Beſtrafung im vereinfachten Ber- 
fahren nicht ſchriftlich eingebracht worden, fo 
ift ein schriftlicher Antrag ($ 484 der öfter- 
reichifchen Strafprozebordnung) einzubringen. 

. Im Falle der beſchleunigten Aburteilung tann 
der Einzelvichter auf Antrag des Staatsan 
walts im Urteil oder nachträglich durd Be 
ichluß die fofortige Vollſtreckung der erkannten 
Strafe für zuläffig erklären. Der Beſchluß ift 
unanfechtbar. Das Berufungsgericht fann 
einen Aufihub oder eine Unterbrechung der 


Vollſtreckung anordnen. 
NN 


H5139-0510 


a) wenn das dem Angeklagten zur Laft gelegte 
Verbrechen mit dem Tode oder mit lebens 
langer Freiheitsſtrafe bedroht ift; 

b) wenn dem Angeklagten ein anderes Wer: 
brechen zur Laft gelegt wird und entweder 
der Staatsamvalt in der Anklageichrift 
die Beftellung eines Verteidigers beantragt 
oder font wegen der Schwere der Tat 
oder wegen der Schwierigkeit der Sad) 
oder Rechtslage die Mitwirfung eines Ver 
teidigers geboten erfcheint; 

c) in jedem Verfahren, felbft in Übertvetungs 
fällen, wenn der Angeklagte taub oder 
tumm iſt oder fich feiner Verjönlichkeit 
nach nicht ſelbſt verteidigen Fann. 

2. In den Fällen dev Nr. 1 Buchſt. c ift dem Be 
ichuldigten, fofern für feine Verteidigung nicht 
anderweitig gelorgt ift, im Verfahren wegen 
eines Verbrechens oder Vergebens ein Armen 
vertreter oder ein Verteidiger von Amts wegen 
für das ganze Verfahren zu beitellen. 

3. In den Fällen der Nr. 1 Bucht. © ift dem Be 
ichuldigten ein Armenvertveter, ſofern ſonſt die 
Vorausſetzungen hierfür vorliegen, auch dann 
zu beftellen, wenn es der Beſchuldigte nicht 
verlangt. 

. Die Beftellung für die Hauptverhandlung (Nr.1) 
oder für das ganze Verfahren (Mr. 2) gilt aud 
für das an die Sauptverhandlung fidh anichlie 
ßende Nechtsmittelverfahren, jedod mit Aus 
ichluß der Sauptverhandlung vor dem Neichs 
gericht. Für die Berufungsverhandlung gilt die 
Beſtellung nur in den Fällen der Wir. 1 Budhit.e; 
wohnt jedoch) der beitellte Armenvertreter oder 
Verteidiger von Amts wegen nicht am Site 
des Berufungagerichts, fo ift für die Berufungs 
verhandlung tunlichit ein anderer, am Gerichts 
ort wohnbafter zu beitellen. 
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>. Zur Verteidigung in Übertretungsfällen fön- 
nen aud) andere als die im $ 43 der öfterrei- 
chiſchen Strafprozeßordnung bezeichneten Per- 
ſonen berufen werden, die hierzu geeignet und 
zur Übernahme der Verteidigung bereit find. 
. Ein Urteil, das den Angeklagten eines Ber- 
brechens ſchuldig ſpricht, ift nichtig ($ 2819. la 
der öſterreichiſchen Strafprojehordnung), wenn 
die Sauptverhandlung entgegen der Vorſchrift 
der Nr. 1 ohne Beiziehung eines Verteidigers 
durchgeführt worden ift. $ 33 der Verordnung 
vom 21, Februar 1940 (Auswahl des Wertei 
digers) findet feine Anwendung. 


>. Zu Artikel V: Nichtigkeitsbefehwerd: ` 
Oberreichsanmwalts 
$19 
(1) Dev Oberreichsanwalt fann die Nichtigkeits— 
beſchwerde außer gegen rechtskräftige Entſcheidungen 
des Amtsgerichts, des Landgerichts und des Sonder 
gerichts auch erheben 
gegen rechtskräftige Urteile und Beſchlüſſe des 
Oberlandesgerichts im vereinfachten Verfah—⸗ 
ven ($ 17 der Verordnung vom 28, Februar 
1939 — Reichsgeſetzbl. I ©. 358); 
gegen rechtsfräftige Strafverfiiaungen nah 
X 460 der öfterreichiichen Strafprozeßordnung. 
(2) Iſt eine Nichtigkeitsbeſchwerde zun Wahrung 
des Geſetzes vor dem Inkrafttreten dieſer Verord 
nung erhoben worden, fo findet das bisherige Necht 
Anwendung; doch fann das Reichsgericht mit Zu— 
ſtimmung des Oberreichsanwalts auch ohne Haupt- 
verdandlung durch Beſchluß entſcheiden. 


Artifel 4 
Sondervorjchriften für den Neichsgan Sudetenland 
und das Protektorat Böhmen und Mähren 
$ 20 
(zu Artifel II: Die Sondergerichte) 

(1) Im Reichsgau Sudetenland gehen mit der Er— 
richtung von Sondergerichten die beim Oberlandes- 
gericht anhängigen Sondergerichtsſachen in der Lage, 
in der ſie ſich befinden, auf das Sondergericht über; 
hat die Hauptverhandlung bereits begonnen, ſo wird 
ſie vor dem Oberlandesgericht zu Ende geführt. 

(2) In Sondergerichtsſachen, in denen das Ober 
landesgericht erkannt hat, entſcheidet dieſes über An 
träge auf Wiederaufnahme des Verfahrens, lt der 
Antrag begründet, fo ift die Hauptverhandlung vor 
dieſem Gericht anzuordnen, Für die erneute Haupt 
verhandlung gelten die für das ordentliche Verfahren 


`y 


maßgebenden Vorfchriften. 


(3) Die Beftimmungen des Abf. 1 gelten dem Sinne 
nad) im Proteftorat Böhmen und Mähren für die 
bei der Strafkammer des Landgerichts anhängigen 
Sondergerichtsfachen (3 Abf. 1 der Verordnung 
vom 14. April 1939 — Reichsgeſetzbl. I S. 754). 


Artitel5 
Schlußvorjchriften 
§ 21 
(1) Dieſe Verordnung tritt mit dem 15. März 1940 
in Kraft. 
(2) Gleicyzeitig treten insbejondere folgende Vor- 
Ihriften außer Kraft: 
l. $$5a, 140, 141, 142, 144 Abſ. 1, g8 212 
270 Abf. 1 Sat 2, $$ 281, 407 Abj. 4, § 422 
Abf. 2 der Reichöftrafprozeforönung; 


etzes bom 16.Februar 1923 (Reichsgeſetzbl. I 
.135); 

3. §§ 24 bis 26a, 28,79 bis 92, 134, 139 Satz? 
des deutſchen Gerichtsverfaffungsgejekes und 
59 des Einführungsgefeßes zu dieſem Gefeb; 

4. 54 im Kapitel I des Sechſten Teils der Dritten 
Verordnung des Reichspräſidenten zur Gie- 
rung von Wirtſchaft und Finanzen und zur 
Bekämpfung politifcher Ausſchreitungen vom 
6. Oftober 1931 (Neichsgefehbl. I S, 537); 

9. 55 im Kapitel III des Achten Teils der Vier- 
ten Verordnung des Neichspräfidenten zur 
Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen und 
zum Suge des inneren Friedens vom 8. De 
gember 1931 (Reichsgeſetzbl. I S. 699); 

>. Artikel 1 § 1, Artitel 5, 9 im Kapitel I des 
Eriten Teils der Verordnung des Reichspräſi 
denten über Maßnahmen auf dem Gebiete der 
Rechtspflege und Verwaltung vom 14. Juni 
1932 (Reichsgeſetzbl. I S. 285); 

. § 24 der Verordnung des Neichspräfidenten 
zum Suke des deutichen Volkes vom 4. Fe— 
bruar 1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 35); 

. die Verordnung der Neichsregierung über die 
Bildung von Sondergerichten vom 21. März 
1933 (Neichsgefehbl. I ©. 136); 

: 52 des Gefehes zur Abwehr politifcher Ge 
walttaten vom 4. April 1933 Reichsgeſetzbl. I 
©. 162); 

. Die Verordnung der Neichsregierung über die 
Suftändigfeit der Sondergerichte vom 6. Mai 
1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 259); 

809 Abſ. 1,2 des Geſetzes gegen Verrat der 
Deutſchen Volkswirtſchaft vom 12. Juni 1933 
Reichsgeſetzbl. I S. 360) ſowie 821 Abſ.2 
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Nr.5 der Durchführungsverordnung Vom 
28. Juni 1933 Reichsgeſetzbl. I ©. 413); 

. § 3 des Geſetzes zur Gewährleiftung des Rechts 
friedens vom 13. Oktober 1933 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 723); 


3, die Verordnung dev Neihsregierung über die 


Zuſtändigkeit der Sondergerichte vom 20. De- 
zember 1934 Reichsgeſetzbl. 1935 I ©. 4) in 
der Faſſung der Verordnung vom 5. Februar 
1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 97); 
Artikel 1 § 2 Nın. 3 und 5 der Verordnung 
zur einheitlichen Regelung der Gerichtsver— 
faffung vom 20. März 1935 Reichsgeſetzbl. I 
S. 403); 
Artikel 8 Nr. 4 des Geſetzes zur Anderung 
von Vorſchriften des Strafverfahrens und des 
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 28. Juni 1935 
Reichsgeſetzbl. 1 S. 844); 
` die Verordnung zur Ergänzung des Geſetzes 
zur Anderung von Vorſchriften des Straf 
rechts und des Strafverfahrens dom 4. Mai 
1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 435); 
Artikel 3 des Gefeßes zur Anderung des Straf 
geſetzbuchs vom 2. Juli 1936 Reichsgeſetzbl.J 
S. 532); 
3.84 Abſ. 1 Satz 3 des Geſetzes zur Durch— 
führung des Vierjahresplans — Beſtellung 
eines Reichstommiſſars für die Vreisbildung 
vom29. Dftober 1936 (Reichsgefeßbl. 16.927; 
9. § 1 Abi.2 des Geſetzes gegen Wirtichafts- 
jabotage „vom 1. Dezember 1936 Reichs 
geſetzbl. I ©. 999); 
die Verordnung über die Erweiterung dev Zu 
jtändigfeit der Sondergerichte vom 20. Novem— 
ber 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1632); 
. §80 des Geſetzes über die Devijenbewirt- 
ſchaftung in der Faſſung der Bekanntmachung 
vom 12. Dezember 1938 Reichsgeſetzbl.J 
©. 1733); 
die Verordnung über das Verfahren in exiter 
Inſtanz Vor den Dberlandesgerichten im 
Qande Öfterreih und in den judetendeutichen 
Gebieten vom 23. Dezember 1938 (Reihs 
geſetzbl. I S. 1928); 
Artikel I § 4 der Verordnung über die Ein 
führung des deutſchen Strafrechts, der deut 
ſchen Gerichtsverfaſſung und anderer Geſetze in 
den ſudetendeutſchen Gebieten vom 16. Januar 
1939 Reichsgeſetzbl. I S. 38); 


Berlin, den 13. März 1940. 


24. 882, 3 der Verordnung über die Einführung 


ſtrafrechtlicher Vorſchriften im Lande Oſter 
reih vom 23. Januar 1939 (Neichsgefeßbl. I 
©. 80); 


. 822 der Verordnung zur weiteren ` Über 


leitung der Rechtspflege im Qande Öfterreich 
und in den fudetendeutichen Gebieten vom 
98. Februar 1939 (Reichsgeſetzbl. I S.358); 


j. 83 der Verordnung über die Ausübung der 


Strafgerihtäbarteit im Protektorat Böhmen 
und Mähren vom 14. April 1939 (Reichs 
geſetzbl. I ©. 754); 


887, 41 Abi. 3 der Verordnung über Strafen 


und Strafverfahren bei Suwiderhandlungen 
gegen Preisvorſchriften dom 3. Juni 1939 
Reichsgeſetzbl. I S. 999); 


28. die §$§ 13, 14, 18 bis 22, 40, Al, 13, 46 


Ab. 2 der Verordnung über Maßnahmen auf 
Sem Gebiete der Gerichtäverfaflung und der 
Rechtspflege vom 1. September 1939 (Reichs 
geſetzbl. I S. 1658) ſowie die SS 1, 3,4 bis 7 
der Durhführungsverordnung dom 8. Sep 
tember 1939 (Neichsaejekbt. 1 S. 1703); 


29, 84 der Verordnung über außerordentliche 


Rundfunfmahnahmen vom 1. September 1939 
Reichsgeſetzbl. I S. 1683); 


81 %fj.2 und $5 der Nerordnung wegen 


Volksſchädlinge vom 5. September 1939 
(Neichsgeießbl. I S. 1679); 


Artikel 3 deg Gejeßes zur Anderung don Vor 


ichriften des allgemeinen Strafverfahrens, Des 
Wehrmachtſtrafverfahrens und des Straf 
geſetzbuchs vom 16. September 1939 Reichs 
geſetzbl. I ©. 1841); 


32. $3 der Verordnung gegen Gewaltverbrecher 


vom 5. Dezember 1939 Reichsgeſetzbl. 1 
©. 2378); 


33. $33 Abf. 2, § 41 Abi. 3 und g 292 der öfter 


reichiſchen Strafprozehordnung; 


. 834 des öſterreichiſchen Jugendgerichtsgeſetzes / 


$ 4 Deg Gefehes, betreffend die Vollziehung von 
Freiheitsſtrafen in Einzelhaft und die Be 
jtellung von Strafvollzugstommilfionen, vom 
1. April 1872 (ROVI. Nr. 43); 


j. 850 des Preußiſchen Ausführungsgejeges zum 


Deutichen Gerichtsverfaſſungsgeſetz vom 24. 
April 1878 in der Faſſung des Geſetzes vom 
November 1925 (Preuß. Geſetzſamml. 


5; 
©. 155). 


Der Neihsminifter der Juftiz 


In Vertretung 
Dr. reigler 


MINIMUM 
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‚weite Verordnung jur Verordnung über die Entladung von Waren. 
Vom 13. März 1940, 


Auf Grund des 84 der Verordnung zur Werord: 
nung über die Entladung von Waren vom 21. Dezem- 
ber 1939 (Reichsgeſetzbl. I S, 2464) wird im Çin- 
vernehmen mit den beteiligten Reichsminiſtern ver- 
ordnet: 

81 

Die im § 1 der Verordnung über die Entladung 
von Waren vom 30, November 1939 Reichsgeſetzbl. I 
©. 2328) und im $2 der Verordnung zur Verord- 


nung über die Entladung von Waren vom 21. Dezem 
ber 1939 (Neichsgefeßbt. I ©. 2464) geregelte Pflicht 
jur Entladung von Eijenbahngütenvagen und Über 
nahme von Waren gilt nicht am 24. März 1940 
(DOfterfonntag) und am 12. Mai 1940 Pfingſtſonn⸗ 
tag). 
$2 

Dieje Verordnung tritt am Tage ihrer Verfün- 

dung in Kraft, 


Berlin, den 13. März 1940, 


Der Reihswirtfhaftsminifter 
In Vertretung 


Dr. Landfried 


— ——, een EN 


Pruckfehlerberichtigung 


Jn der Fünften Verordnung zur Einführung fteuer- 
rechtlicher Vorschriften in den eingegliederten Oftge- 
bieten vom 29, Februar 1940 (Reichsgejehbl. IS. 475) 
muß e8 im § 10 Abſ. 3 in der Seile 5 jtatt „vor dem 
1.Mai 1940% tiehtig heißen: „vor dem 1. Juli 
19404, 






1. und 9, 


3 für Reichsgefetblatt 1939 Teil I, 12 
Einbanddeden für Reichsgefeblatt 1939 Teil 


können beim Reichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtraße 4, ae 
erlin 96200, 
beftellt werden. 


Preis jeder Einbanddede 1,45 RM einfhl. Verpackung, aber ausfchl. Poftgebühren (bei Doreinfendung 
für 1 bis 4 Stüd 40.4/). Der Preis für beide Deden des Teiles I bei gleichzeitigem Bezug beträgt 
2775 RM. Bei Abnahme von wenigftens 30 Stud ermäßigt fih der Preis um 10v. H. 












Das Reichsgeſetzblatt erſcheint in zwei geſonderten Teilen — Teil und Teil II —. 

Fortlaufender Bezug nur durch die Poft. Bezugspreis vierteljährlich für Teil I = 2,90 AA, für Feil l = 2,50 AM. 
Einzelbezug jeder Caud) jeder älteren) Nummer nur vom Reichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorfifirafe Nr, 4 
(Sernfprecher: 429265 — Poſtſcheckkonto: Berlin 962 00). Einzelnummern werden mach dem Umfang berechnet, 
Preis für den achtſeitigen Bogen 15.A/, aus abgelaufenen Jahrgängen 10.4, ausfchließlich der Poftdruckjachengebühr, 
Bei größeren Beftellungen 10 bis 60 y. H. Preisermäßigung. 

Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin, 
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Teil I 





Ausgegeben zu Berlin, den 15. März 1940 Nr. 46 
ie 


Tan Inhalt Seite 
2.3.40 Verordnung zur Einführung der Verordnung über die Kraftfahrzeug-Kasko- und 
Saftpflictverfiherungsverträge und der Verordnung zur Ergänzung der 
Verordnung über die Kraftfahrzeug-Kasko— und Haftpflichtverficherungs- 
verträge in den eingegliederten Ditgebieten. cent 195 
3.3.40 Vierte Verordnung zur Ergänzung der Vorläufigen Durchführungs— 
verordnung zum Deutſchen Polizeibeamtengeſetz rer: 196 
6.3.40 Verordnung über die Errichtung von ſtaatlichen Volizeiverwaltungen in 
den Neichsgauen Danzig-Weitpreußen und Wartheland fowie über die 
Abgrenzung der örtlichen und fachlichen Zuſtändigkeit der itaatlichen 
Volizeiverwaltung in Danzig... een nennt 196 
12.3.40 Zweite Verordnung zur Anderung des Maß- und Gewichtsgejehts . . +++ +- 497 


Tr — — — — — — = — — — — 
Verordnung zur Einführung 
der Verordnung über die Kraftfahrzeug-Kasko- und Hajtpflichtverjicherungsverträge und der Berordnung 
zur Ergänzung der Verordnung über die Kraftfahrzeug-⸗Kasko-⸗ und Hajtpflichtverjicherungsverträge 
in den eingegliederten Ditgebieten. 
Vom 2. März 1940. 


Auf Grund des XS des Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der 


Dftgebiete vom 8. Oftober 1939 (Neichsgefebbl. I S. 2042) wird verordnet: 


Die Verordnung über die Kraftfahrzeug-Kasko— und Saftoflichtverficherungsverträge vom 3. Oktober 1939 
Reichsgeſetzbl. I S. 1985) und die Verordnung zur Ergänzung der Verordnung über die Kraftfahrzeug. 
Rasto- und Saftpflichtverficherungsverträge vom 17, Januar 1940 (Neichsgejebbl. I S. 178) gelten mit Wirkung 
vom 1. November 1939 in den eingegliederten Oftgebieten, ſoweit fie nicht in einzelnen Gebietsteilen ſchon 
vor diefem Zeitpunft in Geltung geftanden haben. 


Berlin, den 2. März 1940. 
Der Reichsminiſter der Juſtiz 
In Vertretung 
Dr. Schlegelberger 
Der Neichöminifter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 


Reichsgeſetzbl 1940 I | I] 





| 








I 
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Vierte Verordnung zur Ergänzung der Vorläufigen Durchführungsverordnung 
zum Deutſchen Polizeibeamtengeſetz. 
Vom 5. März 1940, 


Auf Grund des$ 33 des Deutſchen Polizeibeamten— 
geſetzes MBG) vom 24. Juni 1937 (Neichsgefetbl. I 
S.653) wird zur Ergänzung der Vorläufigen Durch 
führungsverordnung zum Deutichen Volizeibeamten- 
gejeg vom 26. Juli 1937 (Reichsgeſetzbl. 1 S.858) im 
Einvernehmen mit dem Reihsminifter der Finanzen 
folgendes beftimmt: 

$1 

Der Vorläufigen Durhführungsverordnung zu 
S4 des Geſetzes werden folgende neue Abſätze Hin- 
zugefügt: 

„(13) Freie Stellen bei der Gendarmerie (Einzel- 
dient) und bei der Schußvolizei der Gemeinden 
fönnen mit Unterführern und Männern der Ver 
fügungstruppe, die weniger als 12 Dienftjabre ab 
geleiftet haben, befeßt werden, wenn Wadhtmeifter 
der Schußpoligei des Reichs oder Militäranwärter 
(val. Vorläufige Durchführungsverordnung zus 30 
des Geſetzes in der Faſſung der Verordnung vom 
9. Juli 1939, Reichsgeſetzbl. I S. 1249) nicht zur 
Verfügung Steben. 


(14) Soweit für Stellen des einfachen Dolizei- 
verwaltungsdienftes bei den Volizeiverwaltungen 
des Neichs ſowie im GSemeindepolizeiverwaltungs- 
dienft Wachtmeifter dev Schußpolizei des Reihs 
nicht zur Verfügung ftehen, fimnen dieſe Stellen 
mit Kriegsbeſchädigten, Militäramvärtern, An- 
wärtern des Neichsarbeitsdienftes oder Zivil 
anwärtern, die vorwiegend dem Kreife der obn- 
empfänger und Angeſtellten dieſer Verwaltungen 
zu entnehmen find, befeßt werden. Volizeiwacht 


Berlin, den 5. März 1940, 


meijer dev Schußpolizei des Reihs Haben den 
Vorrang vor Kriegsbeichädigten, diefe vor Mili- 
täranwärtern, Anwärtern des Reichsarbeitsdienftes 
und Sivilamvärtern, Militäranwärter und An- 
märter des Neichsarbeitsdienftes den Vorrang vor 
Sivilamvärtern. 


(15) Die Vorfchriften des KA Nr. 5 Sat 1 des 
Deutſchen Volizeibeamtengefeges gelten nur für 
Gemeinden mit mindeftens 30 000 Einwohnern.” 


— 

Dem Abſ. 3 der Vorläufigen Durchführungs 
verordnung zu $ 13 des Geſetzes in der Faſſung der 
Verordnung vom 15. April 1939 (Reichsgeſeßbl. I 
S. 806) wird Hinter Buchft. b binzugefüat: 


n€) der Dienft als Soldat in der litauiſchen 
Wehrmacht, dev vor dem 22, März 1939 
abgeleiftet ift.” 


83 
Der Vorläufigen Durchführungsverordnung zu 
S 21 des Geſetzes wird folgender neuer Abjak Hin- 
zugefügt: 


„(8) Die Laufbahn der Wachtmeifter der Schuß 
polizei des Reihs und der Gemeinden fowie der 
Gendarmerie vom Hauptwachtmeifter bis zum 
Obermeifter und die Laufbahn des mittleren Volizei- 
veriwaltungsdienftes gelten als gleichwertige Lauf 
bahnen im Sinne des $35 Abf. 1 Sag 2 des Deut 


ichen Beamtengefebes.” 


Der Reihsminifter des Innern 
Frick 


— u A ee a 


Verordnung 


über die Errichtung bon jtaatlichen Folizeiverwaltungen in den 


Reichsgauen Danzig⸗Weſtpreußen 


und Wartheland ſowie über die Abgrenzung der örtlichen und ſachlichen zuſtändigkeit 
der ſtaatlichen Polizeiverwaltung in Danzig. 
Vom 6. März 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oſt 
gebiete vom 8. Oktober 1939 (Neichsariebl.LS. 2042) 
wird verordnet: 

81 

Mit Wirkung vom 1. April 1940 ab werden in 
folgenden Städten ftaatliche Volizeiverwaltungen er- 
richtet 
a) im Reichsgau Danzig-Weftpreußen: 

l, in Gotenhafen 


unter dev Leitung eines Volizeipräfidenten, 


2. in Grauden; 


unter der Leitung eines Volizeidireftors, 
3. in Thorn 

unter der Yeitung eines Dolizeidireftors, 
I. in Bromberg 

unter der Leitung eines Volizeipräfidenten; 

b) im Reichsgau Wartbeland: 

1. in Poſen 

unter der Leitung eines Dolizeipraäfidenten, 
2. in Lodſch 

unter der Leitung eines Dolizeipräfidenten. 





Nr. 46 — Tag der Ausgabe: 15. März 1940 


g2 
` - 

Die örtliche Zuftändigleit dev ftaatlichen Polizei- 
verwaltung in Gotenhafen umfaßt den Stadtkreis 
Sotenhafen. 

3 

Die örtliche Zuftändigteit der jtaatlichen Polizei 
verwaltung in Grauden; umfaßt den Stadtkreis 
Graudenz. 

g4 

Die örtliche Zuſtändigkeit der ftaatlichen Polizei 

verwaltung in Thorn umfaßt den Stadtkreis Thorn. 


g5 

Die örtliche Zuſtändigkeit Dex ftaatlichen Polizei 

verwaltung in Bromberg umfaßt den Stadtkreis 
Bromberg. 


Die örtliche Zuſtändigkeit der ſtaatlichen Polizei 

verwaltung in Voſen umfaßt den Stadtkreis Poſen. 
87 

Die örtliche Zuſtändigkeit der ſtaatlichen Polizei 

verwaltung in Lodſch umfaßt den Stadtkreis Lodſch 


497 
$8 
(1) Die Volizeiverwaltung in der bisherigen Freien 


Stadt Danzig bleibt unter der Leitung eines Volizei- 
präfidenten als jtaatliche Volizeiverwaltung befteben. 


(2) Die örtliche Zuftändigfeit der ftaatlichen Polizei⸗ 
verwaltung in Danzig umfaßt die Stadtfveife Danzig 
und Zoppot. 


$9 


(1) Die fachliche Zuſtändigkeit für die orts und 
freispolizeilichen-Vefugniffe und Aufgaben in den in 
den SE 2 bis 8 genannten Gemeinden hat fih nach der 
durd die Verordnung vom 31. März 1938 für die 
ftaatliche Volizeiverwaltung in Preußen erlaſſenen 
Zuſtändigkeitsabgrenzung zwiſchen ſtaatlicher und 
Geineindepolizei (Preuß. Geſetzſamml. S. 54) zu 
richten. 


(2) Bis zur endgültigen Rechtsangleichung fönnen 
die Negierungspräfidenten den ftaatlichen Polizei 
verwaltungen in den Reichsgauen Danzig Weft 
preußen und Wartheland Abweichungen von der im 
Adi. 1 angeordneten Zuftändigkeitsabgrenzung ge 


und die Gemeinde Dabianice im Yandfreis Vast. jtatten. 


Berlin, den 6. März; 1940. 


Der Reichsminiſter des Innern 


Frick 


Zweite Berordnung zur Anderung des Maß- und Gewichtsgeſetzes. 
Vom 12, März 1940. 
Auf Grund der $859, 71 Abſ. 2 des Mağ- und Gewichtsgejeges vom 13. Dezember 1935 (Reichsgeſetzbl. I 
5.1499) wird im Einvernehmen mit dem NReichsminifter des Innern verordnet: 
Artikel 
Die 88 54 und 55 im Abjchnitt IV Flaſchen des Maf- und Gewichtögejeßes vom 13. Dezember 1935 (Reichs— 
aefeßbl. I S. 1499) in der Faſſung der Exften Verordnung zur Anderung des Mağ- und Gewichtögejeßes vom 
18. Mai 1936 (Neichögefekbl. I S. 452) und der Nerordnung zur Ergänzung des Mağ- und Gewichtsgeſetzes 
vom 28. Juni 1938 (Neichsgefekbl. I S. 785) erhalten folgende Faſſung: 
854 
Als Maßgrößen der Flaſchen ſind nur zugelaſſen für 
Milch, Milcherzeugniſſe und Milchmiſchgetränke 0,5 1| 0,25 l| 0,2 l 
Odftfaft und Obftfirup, Gemüſe- und anderen Pflanzenſaft .. 0,7 l| 0,85 l| 0,251 
Trinkbranntwein jeder Art 0,5 l| 0,851 
021 


Schaummein und dem Schaumwein ähnliche Getränte 0,375 


. Wein, weinäbnliche und weinbaltige Getränte, Traubenmoft, 
Obſtmoſt, Traubenfüßmoft, Obfügmolt..........--..0r: 0,7 
Ungar- und Tokayerwein außerdem 
Traubenſüßmoſt, Obftfühmoft außerdem 


Limonaden und diefen Ähnliche Getränte, Vraufelimonaden, 
Kunftbraufelimonaden, Tafelwäſſer und Heilwäſſer 51| 0,5 


. Kolagetränte (koffeinhaltig oder foffeinfrei) außerdem 
Bier und dem Bier ähnliche Getränte |0,5 1 


ANONIMA IN 
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l| 0,85 I 














0,33 1 
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(2) Außerdem find für alle unter Nr.1 bis Nr.7 aufgeführten Flüſſigkeiten als Maßgrößen zuge 
laifen: 12, 1,52, 27, 37 und 51. 





(3) Für die unter den Nın, 2, 5 und 6a genannten Flüffigkeiten Dürfen außerdem bis zum 1. April 1938 
slafchen von einem Naumgehalt von 0,21 bergeftellt werden, 


(4) Alafchen von einem Naumgebalt bis zu 0,1252 und von mehr als 52 find unbejchränft zugelaffen und 
brauchen mit der Bezeichnung des Raumgebalts und mit einer Kabrifmarke nicht verfeben zu fein. 












Nenninhalt — Fehlergrenze 





(1) Die Flaſchen mit dem in untenftebender Spalte 1 
angegebenen Nenninhalt müffen den in Spalte 2 qe- 
nannten „Inhalt geftrichen voll’ aufweifen. Der tat- |’ 


3 






jächliche Raumgehalt darf vom „Inhalt geftrichen voll” 0,33 1 0,35 1 15 cm? 
böchjtens um die 5 oe. angegebenen Fehler— 0,25 1 0,265 1 10 cm3 
rengen auf- oder abwärts abweichen. f 
—————— O2 1 02151 10 cm? 






ee (2) Flaſchen für Milh- und Sahnedauerwaren ($2 
öehlergrenge Nr. 11 der Erſten Verordnung zur Ausführung des 
Milchgeſetzes vom 15. Mai 1931, Neichsgefekbt. I 
©. 150) können auch in folgenden, vom Abſ. 1 ab- 


weichenden Abmeſſungen hergeftellt werden: 





Inhalt 


Ya 3 
Nemninhalt a 
ERBAUT aeftrichen voll 









l l 100 em? 
} — 
3 l 3,09 l 60 cm Nenninhalt — Fehlergrenze 
2 l 2,06 l 40 cm? = 
15 7 1,54 l 30 cm? 
» 1 l 1,08 l 20) em? 0,551 15 cm? 
0,75 l 0,78 l 20 cm? 0251 0,281 10 cm? 
07 7 0,78 1l 20 cm? 0,2 è 0,281 10 em? 
05 l 0,52 1 15 cm? Dieſe Flaſchen müſſen zuſätzlich auf dem Flaſchen 
ar zulinder die Bezeichnung ‚Sonderflafche” tragen und 
0,3751 04 1 15 cm? * ena rE. noala ; 
— ! dürfen nur für Milch» und Sahnedauerwaren verwen 
0,35 1 0,87 | 15 em? det werden. Für die Anbringung der Bezeichnung 


qilt $53.« 


Artikel 2 


Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der Verfindung in Kraft. 


Berlin, den 12, März 1940. 


—— 
— 
= 
— 
— 
— ⸗ 


| 


II 


`~ 


DerKeihswirtichaftsminifter 


| 
| 


In Vertretung 


Dr. Yandfried 
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Ausgegeben zu Berlin, den 16. März 1940 


Tag Inhalt Seite 
9.3.40 WVolizeiverordnung zum Schuge der Jugend ...2eeeen een nen en 499 
12.3.40 Verordnung über die Einführung des Geſetzes über dag Paß-, das Ausländer. 
polizei» und das Meldewefen ſowie über das Ausweiswefen, Des Geſetzes 
über die Sicherung der Reichsgrenze und über Bergeltungsmaßnahmen, 
ferner dev ausländerpolizeilichen Beftimmungen über die Behandlung 
der Angehörigen der Feindftaaten in den eingegliederten Oftgebieten.... 501 
13.3. 40 Verordnung über das Verfahren bei Zuftellungen an Angehörige der Wehr— 
macht Wehrmguf®) ..... een 501 
13.3.40 Verordnung über die Jagdausübung auf früheren Eigenjagdbezirken in der 
502 


Oſtmark während des Krieges ..- 


m” me — — 


Polizeiverordnung zum Schutze der Ingend. 
Vom 9. März 1940. 


Wegen der durch den Krieg bedingten veränderten 
Lebendverhältniſſe wird zum Schutze der Jugend auf 
Grund der Verordnung über die Volizeiverordnun- 
gen der Neichsminifter vom 14. November 1938 
Reichsgeſetzbl. I S. 1582) folgendes verordnet: 


51 
Fernhaltung von öffentlichen Straßen und Plätzen 
während der Dunkelheit 
Jugendliche unter 18 Jahren dürfen ſich auf öffent 
lichen Straßen und Plätzen oder an ſonſtigen öffent— 
lihen Orten während der Dunkelheit nicht herum- 
treiben. 
$ g2 
Fernhaltung aus Öffentlichen Lokalen 
(1) Der Aufenthalt in Gajtftätten aller Art iſt 
Jugendlichen unter 18 Jahren, die fi) nicht in Be 
gleitung des Erziehungsberechtigten oder einer von 
ibm beauftragten volljährigen Perſon befinden, nach 
21 Uhr verboten. 
(2) Jugendliche unter 16 Jahren dürfen ſich ohne 
Begleitung des Erziehungsbereghtigten oder einer von 
ihm beauftragten volljährigen Perſon in Gaftftätten 


BE 


H5 





83 
Fernhaltung aus öffentlichen Lichtſpieltheatern 
jowie Variete, und Kabarettvorſtelluugen 


Der Beſuch von öffentlichen Lichtſpieltheatern, 
Variete und Kabarettvorſtellungen ift Jugendlichen 
unter 18 Jahren, die ſich nicht in Begleitung des Er— 
ziehungsberechtigten oder einer von ihm beauftragten 
volljährigen Perſon befinden, nach 21 Uhr verboten. 


84 
Verbot des Alkoholgenuſſes 
Jugendlichen unter 18 Jahren iſt in Gaſtſtätten 
der Genuß von Branntwein oder überwiegend 
branntweinhaltigen Genußmitteln, Jugendlichen unter 
16 Jahren in Abweſenheit des Erziehungsberechtigten 
oder einer von ihm beauftragten volljährigen Perſon 
auch der Genuß von anderen alkoholhaltigen Ge- 
tränken verboten. 
85 
Verbot des öffentlichen Rauchens 
Jugendlichen unter 18 Jahren iſt der Genuß von 
Tabakwaren in der Öffentlichkeit verboten. 


126 
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500 
86 

Fernhaltung von öffentlichen Tanzluſtbarkeiten 

Der $1 Abſ. 1 der Dolizeiverordnung über die 
Fernhaltung Jugendlicher von öffentlihen Tanzluft- 
barfeiten vom 29. November 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 2374) erhält folgende Faſſung: 

„(1) Der Aufenthalt in Räumen, in denen öf- 
fentlihe QTanzluftbarkeiten ftattfinden, und Die 
Teilnahme an Tanzluftbarteiten im Freien ift 
Jugendlichen unter 18 Jahren nur in Begleitung 
des Erziehungsberechtigten oder einer von ihm 
beauftragten volljährigen Perſon, und auch dann 
nur big 23 Uhr geftattet.” 


87 
Fernhaltung 
von öffentlichen Schieß- und Spieleinrichtungen 


Die Fernhaltung von öffentlichen Schief- und Spiel- 
einrichtungen regelt fih nad) der Volizeiverordnung 
vom 24. Oftober 1939 (Neichägefehbl. I S. 2116). 


$8 
Ausnahmen 
(1) Die Vorſchriften diefer Verordnung finden auf 
Angehörige der Wehrmacht und des Reichsarbeits- 
dienftes feine Anwendung. 
(2) Die Vorſchrift des 82 gilt nicht für Beran- 
ftaltungen der Partei ſowie für Jugendliche, die ſich 
nachweislich auf Reifen befinden. 


(3) Ausnahmen von den Verboten der 882 und 3 
können durchdie Kreispolizeibehörde zugelaffen werden. 


59 
Strafvorfchriften 
I. Jugendliche 


(1) Jugendliche, die vorfäglich gegen die SẸ 1 bis 5 
dieſer Verordnung verftoßen, werden mit Haft bis 


Berlin, den 9. März 1940, 
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zu Drei Wochen oder einer Geldftrofe bis zu 50 Reihs- 
mart beitraft. 


I. Erwadjene 


(2) Mit Geldftrafe bis zu 150 Reichsmark, in be- 
ſonders ſchweren Fällen mit Saft bis zu ſechs Wochen 
werden beftraft: 


a) Erziehungsberechtigte und die von ihnen be- 
auftragten Perſonen, die vorſätzlich oder fahr- 
läffig durch Verlegung ihrer Auffichtspflicht 
Jugendlichen Verftöße gegen die 881 bis 5 
diefer Verordnung ermöglichen; 


b) Unternehmer und Veranftalter der in den $$ 2 
und 3 genannten Betriebe, die vorfäßlich oder 
fahrläffig Jugendlichen Verſtöße gegen die $8 2 
und 3 diefer Verordnung ermöglichen; 

c) Perfonen, die fih wahrheitswidrig als von 
einem Erziehungsberechtigten beauftragt be- 
zeichnen und Jugendlichen Verſtöße gegen die 
$$ 2 bis 4 dieſer Verordnung, den 81 der 
Volizeiverordnung über die Fernhaltung von 
Jugendlichen von öffentlichen Tanzluftbarfeiten 
vom 29. November 1939 (NReichsgefegbt. I 
©. 2374) und die §§ 1 umd 3 der Volizeiver- 
ordnung über die Fernhaltung Jugendlicher 
von Öffentlichen Schieß- oder Spieleinrichtun 
gen vom 24. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 2116) ermöglichen. 


(3) Unberührt bleiben polizeiliche Sicherungsmaß— 
nahmen, die Strafvorschriften des $ 29 Siffer 8 und 
des § 30 Abſ. 2 des Gaftitättengefehes vom 28. April 
1930 (Reichögefetbl. I S. 146) und der 88 25, 27 
und 28 des Lichtſpielgeſetzes vom 16. Februar 1934 
Reichsgeſetzbl. I S. 95) und fonftige Strafvorfchrif- 
ten, nad) denen eine höhere Strafe verwirkt ift. 


810 
Inkrafttreten 


Dieſe Polizeiverordnung tritt eine Woche nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


H. Himmler 
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501 


Verordnung über die Einführung 


des Geſetzes über das Paß⸗, das Ausländerpolizei- 


und das Meldeweſen ſowie über das Ausweisweſen, 


des Geſetzes über die Sicherung der Reichsgrenze und über Vergeltungsmaßnahmen, ferner der 
ausländerpolizeifichen Beſtimmungen über die Behandlung der Angehörigen der Feindſtaaten 
in den eingegliederten Oſtgebieten. 


Vom 12. März 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs⸗ 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Ofi- 
gebiete vom 8. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. ©. 2042) 
wird für die eingegliederten Oftgebiete mit Ausnahme 
des Gebiets der bisherigen Freien Stadt Danzig fol- 
gendes verordnet: 


81 
In den eingegliederten Oſtgebieten gelten 
1. das Geſetz über das Paß-, das Ausländer- 
polizei- und das Meldeweſen ſowie über Dag 
Ausweisweſen vom 11. Mai 1937 (Reihs- 
geſetzbl. I S. 589), 


Berlin, den 12. März 1940. 


2, dag Gejeh über die Sicherung der Reichsgrenze 
und über Vergeltungsmaßnahmen vom). März 
1937 GReichsgeſetzbl. I S. 281), 
3. die $$ 1 big 8 der Verordnung über die Be- 
handlung von Ausländern vom 5. September 
1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1667). 
82 

(1) Diefe Verordnung tritt eine Woche nad) ihrer 
Verkündung in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten für Die Angehörigen der 
Feindftaaten alle in den eingegliederten Oftgebieten 
geltenden ausländerpolizeilichen Reftimmungen außer 
Kraft. 


Der Reichsminiſter des Innern 


Frick 


——— — 


Verordnung über das Verfahren bei Zuſtellungen an Angehörige der Wehrmacht 
(Wehrm huſtV). 
Vom 13. März 1940. 


Auf Grund des $44 der Verordnung über Mağ- 
nahmen auf dem Gebiete der Gerichtsverfaffung und 
der Rechtspflege vom 1. September 1939 Reichs— 
geſetzbl. I S. 1658) wird verordnet: 


81 
(1) Zuſtellungen für Angehörige der Wehrmacht 
tönnen bewirkt werden 

1. durch Zuftellung an den Führer der Truppen: 
einheit oder den Leiter der Dienftjtelle des 
Wehrmachtangehörigen, wobei ftatt der au 
nannten Verfonen auch ein dienftlich Hierzu 
beftellter Vertreter die Juftellung entgegen 
nehmen fanni 

2, dadurch, dağ die Truppeneinheit oder die 
Dienftftelle des Wehrmachtangehörigen oder 
eine vorgefegte Truppeneinheit oder Dienit- 
ftelle dem Wehrmachtangehörigen das guzt 
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ftellende Schriftitüd auf Erſuchen des Vor— 
ſitzenden des Gerichts aushändigt; 
durch Zuftellung an den Wehrmachtangehöri- 
gen ſelbſt in feiner Wohnung oder in feinem 
Geſchäftslokal. In dieſem Falle find Erſatz— 
zuftellungen an den Hauswirt oder den Ber- 
mieter fowie Zuftellungen duch Niederlegung 
(§ 181 Abj.2 und § 182 dev Reichs⸗Zivil 
prozeßordnung, $ 102 Abſ. 2 und $ 104 der 
in der Oſtmark, im Reichsgau Sudetenland 
und für die deutichen Gerichte im Protektorat 
Böhmen und Mähren geltenden Zivilprozeß— 
ordnung vom 1. Auguft 1895) unzuläjfig; Er 
fakzuftellungen dürfen ferner Bann nicht vor 
genommen werden, wenn die Annahme des 
zuzuftellenden Schriftſtücks verweigert wird. 
(2) Ladungen eines Angehörigen der Wehrmacht 
sueinem Termin, zu dem fein perſönliches Erſcheinen 
vorgefchrieben oder angeordnet ift, werden durd Er: 
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ſuchen dev Truppeneinheit oder der Dienftftelle des 
Wehrmachtangehörigen ausgeführt. 


§ 2 

ft ein Schriftſtück im Wege einer nah $1 un 
zuläffigen Zuftellung in die Hände des Wehrmacht- 
anaehörigen gelangt, für den es beftimmt war, fo ift 
die Zuftellung als mit dem Seitpunft bewirkt angu- 
fehen, in dem der Wehrmachtangehörige das Schrift- 
tüd erhalten hat. Das Gericht ftellt in freier Wür 
digung des Sadjverhalts feft, wann das Schriftftüd 
in den Beſitz des Wehrmachtangehörigen aelanat ift. 


Berlin, den 13. März 1940. 
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83 
Die Vorſchriften der $$ 1, 2 find auf Zuftellungen 
an Schiffsangeftellte der Kriegsmarine finngemäß 
anzuwenden. Die Anwendung auf Zuftellungen an 
andere im Einvernehmen mit dem Chef des Ober- 
fommando8 der Wehrmacht zu beftimmende Verfonen- 
gruppen bleibt vorbehalten. 


à g4 

Diefe Verordnung qilt auch für das Verfahren 
vor den deutfchen Gerichten im Droteftorat Böhmen 
und Mähren. 


Der Neihsminifter der Juftiz 
In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Verordnung 
über die Jagdausübung auf früheren Eigenjagdbezirken in der Ditmark während des Krieges 
Vom 13. März 1940, 


Auf Grund des 870 des Neichsjagdgeleßed vom 
3. Juli 1934 (cReichsgeſetzbl. I S. 549) wird für die 
Reichsgaue dev Oſtmark mit Zuftimmung dev be- 
teifiaten Reichdminifter folgendes verordnet: 


Artikel 1 

(1) Den Eigentümern folder Grundflächen, die 
mit dem Inkrafttreten der Verordnung zur Durd)- 
führung des Neichsjandgefeßes in der Oftmarf vom 
16. Mai 1939 (Neichsgefekbl. I S. 919) die Eigen- 
ichaft als Eigenjagdbezirke verloren haben, ift auf 
ihr Verlangen für ihre Perſon oder einen in ihrem 
Haushalt lebenden Familienangehörigen auf dieſen 
Flächen vom Kreisjägermeifter die ausſchließliche 
Jagderlaubnis bis zu dem auf das Kriegsende fol 
genden 31. März zu erteilen, fofern fie als orts— 
anfäffige Bauern oder Landwirte bisher die Jagd 
dort ſelbſt ausgeübt und nicht verpachtet hatten. 

(2) Der Inhalt der Jagderlaubnis wird vom 
Kreisjägermeifter feitgejeßt. 

(3) Die Jagderlaubnis ift unentgeltlid. Das auf 
den Flächen des früheren Eigenjagdbezirks erlegte 


Berlin, den 13. März 1940. 


Wild gehört dem Inhaber der Jagderlaubnis. UAn 
ſpruch auf Pachtzins und Wildfchadenerfag für die 
Flächen fteht ihm nicht zu. 


Artifel 2 


(1) Hatte der Eigentümer das Necht der Jagd 
ausübung auf dem früheren Eigenjagdbezirk bis zu 
deffen Wegfall verpachtet, fo ift ihm für die Zeit bie 
zu dem auf das Kriegsende folgenden 31. März vom 
Jagdausübungsberechtigten des Jagdbezirks, zu dem 
die Flächen des früheren Eigenjagdbezirks getreten find, 
der gleiche Wachtzins zu zahlen, der bisher nachweis— 
(ich entrichtet worden ift. 


(2) Sind die Flächen zu verichiedenen Jandbezirten 
getreten, fo wird der Pachtzins nach dev Größe der 
angefallenen Flächen verteilt. 


Artikel 3 


Die Verordnung tritt eine Woche nach Vertin- 
dung im Reichsgeſetzblatt in Kraft. 


Der Reichsjägermeiſter 
In Vertretung 
Alpers 


Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Junern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 
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Erlaß des Führers und Reichskanzlers 
über ftädtebauliche Maßnahmen in der Stadt Innsbruck”). 
Bom 15. März 1940. 


Für die Stadt Innsbruck ordne ich die Durchführung dev ftädtebaulichen Maßnahmen an, die zur Anlage 
und zum Ausbau fowie zur planvollen Geftaltung der Stadt erforderlich find 

Ich beauftrage den Gauleiter des Gaues Tirol-Vorarlberg der NSDAP, Frang Hofer, die im $ 1 Abf. 2 
und $3 des Gefeges über die Neugeftaltung deutſcher Städte vom 4. Oftober 1937 Reichsgeſetzbl. IS. 1054) 
erwähnten Maßnahmen zu treffen 

Der Beauftragte kann ſeine Befugniſſe auch über das Gebiet der Stadt Innsbrud hinaus auf das Gebiet 
der Gemeinden Arzl und Rum ausüben, foweit dies zur Durchführung feiner Aufgabe erforderlich. ift. 


Berlin, den 15. März 1940 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter und Chef der Neihsfanzlei 


Dr. Lammers 


*) Betrifft nicht den Reichsgau Sudetenland. 
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Verordnung iber die Einführung 
des Gejeßes Über Ans: und Einfuhr von Kriegsgerät und der Verordnung Über Durchfuhr von Kriegsgerät 
in den eingegliederten Ditgebieten. 
Vom 9. März 1940. 
Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reihs- | die Verordnung über Durchfuhr von Kriegsgerät vom 
5. September 1939 (rReichsgeſetzbl. S.1665) gelten in 


fanzlexs über Gliederung und Verwaltung derOftgebiete 
vom 8. Oktober 1939 (Neichsgefegbl. TS. 2042) wird | den eingegliederten Oftgebieten. 


verordnet: 
g1 52 
Das Geſetz über Aus- und Einfuhr von Kriegsgerät Die Verordnung tritt eine Woche nad) ihrer Ver 
vom 6.November 1935 (Neichönefekbl.I S.1337) und | fündung in Kraft 


Berlin, den 9. März 1940 
Der Chefdes Dberfommandos der Wehrmacht 
Keitel 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


Verordnung über die Proteſtfriſten Für Zlotywechſel im Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig. 
Gom 15. März 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Neichstanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oftgebiete 


vom 8. Oktober 1939 (Neichsgefeßbl. I ©. 2042) wird verordnet: 
1939 noch nicht abgelaufen waren, bis 15, April 1940 


31 
Die Verordnung gilt für Wechſel, die auf Zloty | verlängert. 
Z 

Stadt 


lauten und im Gebiet der bisherigen Freien 83 


Würde die Friſt zur Erhebung des Proteſtes auf 
82 Grund der Vorſchriften der Verordnung vom 18, Sep- 

Die Friften, innerhalb deren nah den Vorſchriften tember 1939 (Reichsgefegbl. I S. 1849) nach dem 
des Wechfelgefeßes zur Erhaltung der Nüdgriffsrechte | 15. April 1940 enden, fo find diefe Vorfchriften anzu- 
Proteſt zu erheben ift, werden, fofern fie am 31.Auguft | 


Danzig zablbar find. 
wenden. 


Berlin, den 15. März 1940, 
Der Reichsminiſter der Juftiz 
In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Neichöminifter des Innern 
In Vertretung 
Dfundtner 





Nr. 48 — Tag der Ausgabe: 18. März 1940 


Verordnung zur Einführung der fandwirtjchaftlihen Marktordnung 
in den eingegliederten Ditgebieten. 


Vom 15. März 1940. 


Auf Grund des Exlafjes des Führers und Reichs⸗ 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oſt⸗ 
gebietevom8. Oftober 1939 (Reichsgeſ etzbl. 1S. 2042, 


10. die Verordnung über den Zuſammenſchluß 
dev Kartoffelwirtichaft vom 18. April 1935 
Reichsgeſetzbl. I S. 550) in der Faſſung der 


2135) wird folgendes verordnet: 


§1 


In den eingegliederten Oſtgebieten gelten nad) 
Maßgabe der $$ 2 bis 9: 


, die Verordnung über die Bildung von Sieds- 
gerichten für die landwirtſchaftliche Markt— 
regelung vom 26. Februar! 9356eichsgeſetzbl.I 
S. 293) in der Faſſung der Anderungsverord⸗ 
nung vom 8. Juli 1939 Reichsgeſetzbl. I 
©. 1201), 

‚ die Verordnung über die Beitreibung von 
Ordnungsſtrafen des Reichsnährſtandes dom 
21. Juli 1934 (Neichsgefegbl. I S. 720), 


3. das Geſetz zur Ordnung der Getreidewirtichaft 
vom 27. Juni 1934 GReichsgeſetzbl. I &.527),. 


. das Geſetz über den Zufammenfchluß von Müh- 
len vom 15. September 1933 GReichsgeſetzbl. I 
6. 627), 

. die $8 1 bis 12, 36 und 48 der Verordnung 
gur Ordnung der Getreidewirtſchaft in der 
Faſſung dev Bekanntmachung vom 10. Auli 
1935 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1006) und der Ande- 
rungsverordnungen vom 10. Juli 1936 Reichs⸗ 
geſetzbl. I S. 544), 26. Juni 1957 Reichs⸗ 
geſetzbl. I S. 700), 11. Februar 1958 Reichs⸗ 
geſetzbl. I S. 192), 7. Juli 1938 Reichs⸗ 
geſetzbl. IS. 837) und 30. Juni 1939 (Reihs 
geſetzbl. I S. 1101), 

j. Die Verordnung gur Sicherftellung des Brot- 
getreidebedarfs vom 22. uli 1937 (Reiche: 
geſetzbl. I ©. 829), 

, die Verordnung über die Verwertung von Ge- 
treide zur Herftellung von Branntwein vom 
26. Juni 1937 (Xeichsgeſetzbl. I S. 699) in 
der Faſſung der Anderungsverordnung vom 
20. Juli 1938 (Reichsgeſetzbl. T S. 909), 

, die Verordnung über die Überprüfung von 
Lohndreſchbetrieben vom 26. Mai 1937 (Reiche 
geſetzbl. I S. 604), 

die Verordnung über die Herftellung von 
Mifchfuttermitteln dom 22, Dezember 1957 
(Reichsaefekbl. I ©. 1410), 
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Anderungsverordnungen vom 2. Juli 1935 


Reichsgeſetzbl. I S. 905) und vom 9. April 
1936 GReichsgeſetzbl. I ©. 372), 


. die Verordnung über die Regelung der Her 


ftellung, des Abſatzes, der Preiſe und der Preis- 
ipannen für Erzeugniffe der Trinfbranntwein 
wirtichaft vom 13. Oftober 1938 (Reihs 
gejeßbl. I S. 1401), 


. die Verordnung über den Zuſammenſchluß der 


deutjchen Gartenbauwirtſchaft vom 21. Oftober 
1936 (Reichsgeſetzbl. IS. 911) in der Faſſung 
der Anderungsverordnungen vom 9. April 1937 
Reichsgeſetzbl. IS. 446) und vom 28. Juli 1937 
(Neichsgefeßbl. I S. 869), 


3. die Verordnung über den Zuſammenſchluß dev 


deutfchen Weinbauwirtihaft vom 21. Oftober 
1936 (NReichägefebbl. I S. 915), 


. die Verordnung über den Zuſammenſchluß der 


deutichen Zuckerwirtſchaft vom 10. November 
1934 GReichsgeſetzbl. I S. 1173) in der Faſſung 
der Verordnung Über die Bildung von Schieds 
gerichten für die landwirtſchaftliche Marktrege- 
fung vom 26. Februar 1935 GReichsgeſetzbl. I 
S. 293), des $ 6 der Verordnung zur Einfüh 
rung der landwirtichaftlichen Marktregelung 
im ande Sſterreich vom 17. Auguft 1938 
(Neichsgefegbl. 1 S. 1041) und des $5 der 
Verordnung zur Einführung der landwirt 
ichaftlichen Marktordnung in den udetendeut- 
ichen Gebieten vom 1. Dezember 1938 (Reichs 
gefeßbl. I S. 1690) ohne die Anlagen I und II, 


, Die Verordnung über den Sufammenfchluß dei 


Süßwarenwirtſchaft vom 7. Juni 1935 (Reihs 
gefeßbl. I ©. 742, 755), 

die Verordnung zur Regelung des Vertehrs 
mit Schlachtvieh vom 27. Februar 1935 
(Reichsgeſetzbl. I S. 301) in der Faſſung der 
weiten und Dritten Verordnung zur Regelung 
des Verkehrs mit Schlachtvieh vom 4. Juli 
1935 (Reichsgeſetzbl. JI S. 1045) und vom 
8. April 1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 366) ſowie 





MAUA UAN N 


H5139-0525 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


des $ 12 Abſ. 2 der Verordnung über den Zu- 
fammenfchluß der deutſchen Milh- und Fett- 
wirtfchaft vom 29. Juli 1938 (Neichsgefeßbl. I 
©. 957), jedoch mit Ausnahme der $$ 27 bie 
29; ferner Artikel II der Dritten Verordnung 
zur Regelung des Verkehrs mit Schladhtvieh in 
der Faſſung des $ 12 Abf. 3 der Verordnung 
über den Zuſammenſchluß der deutichen Milh- 
und Fettwirtichaft, 


7. die Verordnung ber den Verkehr mit Nub- 


und Zuchtvieh vom 22. November 1935 (Reihs 
geſetzbl. I ©. 1353) in der Faſſung der Ande- 
rungsverordnung vom 6. September 1937 
(Neichsgefebbl. I ©. 968), 


. die Verordnung über die Fütterung von 


Schlachtvieh auf Schlachtviehmärkten und 
Schlachtviehhöfen und die Feftftellung einer 
Überfütterung von Schlachtvieh vom 21. No- 
vember 1936 (Reichsgeſetzbl. I ©. 947), 


. die Verordnung über den Zuſammenſchluß der 


deutſchen Milh- und Fettwirtſchaft vom 
29. Juli 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 957), 


. die Verordnung Über den Zufammenfchluß der 


deutjchen Eierwirtſchaft vom 22. November 
1935 (Reichsgeſetzbl. 1 ©. 1355), 


. die Verordnung über Handelsklaffen für Hüh 


nereier und Über die Kennzeichnung von Hühner: 
eiern (Eierverordnung) vom 17. März 1932 
(Reichsgeſetzbl. I ©. 146) in der Faſſung des 
Gefjeges zur Anderung dev Eierverordnung 
vom 17. Mai 1933 (Neichögefeßbl. I S. 273), 
der Verordnung über Anderungen der Eier- 
verordnung vom 8. uni 1934 (Reichsgeſetzbl. I 
©, 479) und der Verordnung zur Aufhebung 
der Verordnung über die Veftellung eines 
Neichstommiffars für die Vieh-, Milch- und 
Fettwirtſchaft vom 17. April 1935 (Reihs 
geſetzbl. I ©. 570), 


2. die Verordnung zur Dinchführung der Eier- 


berordnung dom 2. April 1937 (Reids: 


gefeßbl. 1 S. 440), 


3. die Verordnung über Erzeugung von Küfen in 


Brütereien vom 27. Januar 1939 (Reichs— 
geſetzbl. I S. 102), 


24. die Verordnung Über den Zuſammenſchluß der 


deutichen Brauwirtſchaft vom 18. April 1935 
(Reichsgeſetzbl. I ©. 556), 


5. die Verordnung über den Zufammenfchluß der 
deutichen Fiſchwirtſchaft vom 1. April 1935 ] 


(Neichögefetbl. I S. 542) in der Faſſung der 
Anderungsverordnung vom 30. April 1937 
(Neichögefekbl. I ©. 580), 

. die Verordnung über Saatgut vom 26. März 
1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 248), 

. Die Verordnung über den deutſchen Seidenbau 
vom 8, Juli 1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 909), 

. die Verordnung über die Erfaffung und den 
Abſatz inländiſcher Wolle vom 30. Januar 
1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 78) in der Faſſung 
der Änderungsverordnung vom 8. September 
1937 (NReichsgefegbl. I ©. 970), 

. die Verordnung Über die deutſche Pelztierzucht 
vom 20. Januar 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 56), 

. Artitel 3 des Kapitels III des Zweiten Teils 
der Verordnung des Neichöpräfidenten zur 
Sicherung von Wirtfchaft und Finanzen vom 
1. Dezember 1930 GReichsgeſetzbl. I ©. 517, 
526) in der Faflung des Gefeies zur Regelung 
des Tabakanbaues vom 27. Februar 1935 
(Reichsgeſetzbl. I S. 289), 

. die Verordnung Über den gewerblichen Tabat 
anbau vom 24. Februar 1931 (Neichdminifte 
rialbl. ©. 79). 

82 
Behörden, mit denen im Sinne des $ 11a der Ber 
ordnung zur Ordnung der Getreidewirtichaft und des 
F10Abſ. 1 der Verordnung Uber den Zuſammenſchluß 
der deutſchen Gartenbauwirtſchaft das Einvernehmen 
herzuſtellen iſt, ſind in den eingegliederten Oſtgebieten 
nur die Preisüberwachungsſtellen 


83 
Im Vollzug der Verordnung über die Herſtellung 
von Miſchfuttermitteln vom 22. Dezember 1937 
Reichsgeſetzbl. I S. 1410) tritt für die eingeglieder— 
ten Oſtgebiete an die Stelle des 1. April 1938 der 
1. Juli 1940, 


84 
$3 Abf. 3 der Verordnung über den Zufammen- 
ichluß der deutfchen Zuckerwirtſchaft erhält folgende 
Faſſung: 

„(3) Der Reichsbauernführer wird ermächtigt, 
für den Neichsgau Sudetenland und die ein- 
gegliederten Oftgebiete einen oder mehrere Wirt 
ichaftsverbände zu bilden oder Teile Deg Reihs- 
gaues Sudetenland oder der eingegliederten Oft 
gebiete an beftehende Wirtichaftsverbände angu- 
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ſchließen. Die Abgrenzung der Gebiete ift im 
Verfündungsblatt des Reichsnährſtands befannt- 
zumachen.’ 


85 

Die Schlachtwertklafien ($ 17 der Verordnung zur 
Regelung des Verkehrs mit Schlachtvieh) können von 
der Hauptvereinigung der deutfchen Viehwirtichaft 
mit Zuftimmung des Reichsminiſters für Ernährung 
und Landwirtſchaft und des Reichskommiſſars für 
die Preisbildung abweichend von der Anlage zu der 
Verordnung feſtgeſetzt werden. 


6 

(1) Im Vollzug des § 7 Abſ. 3 Nr. 2 der Verord⸗ 
nung über den Zuſammenſchluß der deutſchen Milch— 
und Fettwirtſchaft tritt an die Stelle des 1. April 1934 
und des Tages des Inkrafttretens der genannten Ver: 
ordnung im bisherigen Reichsgebiet der Tag ihres 
Inkrafttretens in den eingegliederten Dftgebieten. 

(2) 85Abſ. 2 der Verordnung über den Sufammen- 
ſchluß der deutſchen Milch- und Fettwirtſchaft bleibt 
bis zur Einführung des Milchgeſetzes in den ein— 
gegliederten Oſtgebieten außer Anwendung. 


87 
Im Vollzug des 55 Abſ.2 Nr. 2 der Verordnung 
über den Sufammenfchluß der deutichen Eierwirt— 
schaft tritt am die Stelle des 1. Juni 1934 der Tag 
des Inkrafttretens der genannten Verordnung in den 
eingegliederten Oftgebieten. 


8 
3 


(1) Soweit Vorjehriften, die durch dieſe Verord⸗ 
nung in den eingegliederten Dftgebieten eingeführt 


Berlin, den 15. März 1940. 
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werden, nicht unmittelbar angewandt werden können, 
find fie finngemäß anzuwenden. 


(2) Soweit die im $ 1 bezeichneten Vorſchriften 
auf reichsgeſetzliche Vorſchriften hinweiſen, die in den 
eingegliederten Oſtgebieten nicht gelten, erhält dieſer 
Hinweis ſeinen Inhalt aus dem in den eingeglieder⸗ 
ten Oſtgebieten bisher geltenden Recht. 


89 

Die zuſtändigen Reichsſtatthalter und Oberpräſi— 
denten können Geſetze und Verordnungen, die in den 
eingegliederten Oſtgebieten gelten und durch die Ein- 
führung der Marktordnung entbehrlich werden, mit 
Zuftimmung des Reichsminiſters für Ernährung und 
Landwirtſchaft außer Kraft fegen. Soweit in den 
eingegliederten Oftgebieten infolge Des Außerkraft 
tretens bisher dort geltender Vorſchriften Marktver⸗ 
bände und ähnliche Einrichtungen aufzulöſen ſind, 
können die Reichsſtatthalter und die Oberpräſidenten 
mit Zuſtimmung des Reichsminiſters für Ernährung 
und Landwirtſchaft die Rechtsnachfolge regeln. 


s 10 
Soweit die im § 1 genannten Vorſchriften auf 
Grund des $ 4 des Geſetzes über die Wiedervereini 
gung der Freien Stadt Danzig mit dem Deutſchen 
Reich vom1.September1939 Reichsgeſetzbl. IS. 1547) 
im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig bereits 
am 1. Januar 1940 in Kraft getreten ſind, behält es 
dabei ſein Bewenden. 
§ 11 
Dieſe Verordnung tritt mit Ausnahme des §1 
Hr. 18 mit dem Tage der Verkündung in Kraft. § 1 
Nr. 18 tritt am 1. Juni 1940 in Kraft. 


Der Reichsminiſter 
fürErnährungund Randwirtfchaft 


In Vertretung 
H. Bade 


Der Neichsminifter des Innern 
in Vertretung 


Pfundtner 


||| N 
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Verordnung über den Verkehr mit landwirtſchaſtlichen Erzeugniſſen 
in den eingegliederten Dftgebieten, 


Vom 15. März 1940. 


Auf Grund deg Erlaſſes des Führers und Reichs— 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oft- 
aebiete vom 8. Oftober 1939 (Reichsgeſetzbl. TS. 2042, 
2135) wird folgendes verordnet: 


81 

Folgende reichsgeſetzlichen Vorſchriften gelten auch 

in den eingegliederten Oſtgebieten: 

1. das Maisgeſetz in der Faſſung der Bekannt— 
madung vom 5. Oktober 1934 (rReichsgeſetzbl. I 
©. 918), der Verordnung zur Anderung des 
Maisgefees vom 28. Februar 1936 (Reichs— 
geſetzbl. 1S. 131) und der Verordnung über 
den Verkehr mit Ölfämereien, Olfrüchten, 
Margarine und Runftipeifefett vom 5. Dezem- 
ber 1939 (Reichsgeſetzbl. T S. 2409) mit Aus- 
nahme des § 10, 

2. die Verordnung gur Ausführung des Mais- 
aefeßes vom 5. Oktober 1934 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 921) in der Faffung der Zweiten Verord- 
nung zur Ausführung des Maisgeſetzes vom 
31. Oftober 1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 1280), 


. das Geſetz über den Verkehr mit Garten- und 
Weinbauerzeugnifjen vom 30. September 1936 
Reichsgeſetzbl. I S. 854), 


. die Nerordnungen zur Durchführung des Ge- 
ſetzes über den Verkehr mit Garten- und Wein- 
bauerzeugniffen vom 30. September 1936 
(Neichögejegbl. I S. 857), vom 23. Januar 1937 
(Reichsgeſetzbl. I S. 27), vom 4. März 1937 
(Neichsgefeßbl. I S. 277), vom 12. Auguſt 1937 
(Neichsgefeßbl. I S. 900), vom 22. Oftober 
1937 (Reichsgeſetzbl. I S. 1138) in der Faſſung 
der Änderungsverordnung vom 27. März 1939 
Reichsgeſetzbl. S. 625) und vom 30. Dezember 
1939 (Meichägefebl. 1940 T ©, 35), 

5. da8 Gefeß über den Verkehr mit Tieren und 
tierischen Erzeugniffen vom 23. März 1934 
(Reichsgeſetzbl. I S. 224) mit Ausnahme des 
$13, 

j, Die Verordnungen zur Durchführung des Ge 
jeßes über den Verkehr mit Tieren und tieri- 
ichen Erzeugniffen vom 24. März 1934 (Reichs 
geſetzbl. 1 S. 228), vom 18. Mai 1934 (Reihs 
geſetzbl. 1S. 397), vom 4. Oftober 1935 (Reids 
gefeßbl. I ©. 1235), vom 14. April 1938 
(Reichsgeſetzbl. I ©. 399), vom 21. Dezember 


1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1928) und vom 
23. Juni 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1045) in 
der Faſſung der Anderungsverordnung vom 
27, März 1939 (Neichägefegbl. I ©. 625), 


.Artikel 1 der Zweiten Verordnung des Reihs- 


präfidenten zur Förderung dev Verwendung 
inländifcher tievifcher Fette und inländiſcher 
Futtermittel vom 23. März 1933 (Reichsge— 
ſetzbl. 1IS. 143) in der Faſſung der Verordnung 
über Ausdehnung der Fettbewirtichaftung auf 
Sped, Schmalz und andere tierifche Jette vom 
18, Februar 1934 (Reichsgeſetzbl. 1S. 112) und 
der Verordnung über den Verkehr mit Ol 
fämereien, Olfrüchten, Margarine und Kunft- 
jpeifefett vom 5. Dezember 1939 (Reiche 
gefeßbl. I S. 2409), 


. die Verordnung über die Errichtung einer 


NReichsftelle für Sle und Fette vom 4. April 
1933 (Reichegefetbl. I ©. 166), 


9. die Verordnungen über den Verkehr mit Olen 


und Fetten vom 4. April 1933 (Neichsgefegbl. I 
. 167), vom 21. Juni 1933 (Neichsgefeßbl. I 
375), vom 18. Februar 1934 (Neichegefegbl. I 
.112) und vom 8. Mai 1934 (Neichögefekbl. I 
. 376) in der Faſſung der Anderungsverord- 
nung vom 27. März 1939 (ReichSgefegbl. I 
S. 625) und der Verordnung über den Ber- 
fehr mit Slſämereien, Olfrüchten, Margarine 
und Kunftipeifefett vom 5. Dezember 1939 
(Reichsgeſetzbl. T ©. 2409), 


CRORE C) 


) 


. die Verordnung über den Verkehr mit ÖL 


fämereien, Olfrüchten, Margarine und Kunft- 
fpeifefett vom 5. Dezember 1939 (Reichs 
geſetzbl. I S. 2409), 


das Geſetz über den Verkehr mit Milcherzeug- 


niffen vom 20. Dezember 1933 (Neichsgefeßbt. L 


S. 1093), 
. die Verordnung über den Verkehr mit Milch) 


erzeugniffen vom 21. Dezember 1933 (Neichs- 
geſetzbl. I S. 1109) in der Faſſung der Ande— 
wungsverordnungen vom 31. Januar 1934 
(Reichsgeſetzbl. I S. 79) und vom 9. Januar 
1935 (Neichsgefeßbl. I S. 10), dev Verordnung 
zur Aufhebung dev Verordnung über die Be- 
ftellung eines Reichskommiſſars für die Vieh-, 
Milh- und Fettwirtichaft vom 17. April 1935 
Reichsgeſetzbl. I ©. 570), der Verordnung úber 
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den Zufammenfchluß der deutichen Milchwirt⸗ 
ſchaft vom 17. April 1936 Reichsgeſetzbl. 1 
S. 374) und der Anderungsverordnung Vom 
27. Märg 1939 (GReichsgeſetzbl. I ©. 625), 


3. die Zweite Verordnung über den Verkehr mit 


Milcherzeugniſſen vom 9. März 1934 Reichs⸗ 
geſetzbl. I ©. 184), 

‚ das Gefek über den Verkehr mit Eiern vom 
20. Dezember 1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1094), 
die Verordnung zur Durchführung des Geſetzes 
fiber den Verkehr mit Eiern vom 21. Dezember 
1933 (Reichögefepbl. I S. 1104) in der Faſſung 
der Änderungsverordnung vom 31. Januar 
1934 (NReichsgefeßbl. I S.79), dev Verordnung 
zur Aufhebung dev Verordnung über die Be- 
ſtellung cines Reichskommiſſars für die Vieh⸗ 
Mild- und Fettwirtfchaft vom 17. April 1935 
Reichsgeſetzbl. I S. 570) und der Anderungs- 
verordnungdom 27. März1939 Reichsgeſetzbl. J 
©. 625), 

, die Verordnung über die Prüfung von Hühner: 
eiern bei der Einfuhr vom 3. Auguſt 1935 
(Reichsgeſetzbl. I S. 1120), 

‚ die Verordnung über Einfuhrerleichterungen 
vom 21. Juni 1934 (rReichsgeſetzbl. I S. 518) 
in der Faffung der Zweiten Verordnung über 
Einfuhrerleichterungen vom 23. März 1935 
Reichsgeſetzbl. I S. 407) und der Anderung 
verordnung vom 27. März 1939 (Neichs- 
geſetbl. T S. 625), 

‚ die Fünfte Verordnung über Einfuhrerleichte- 
ungen vom 23. November 1936 Reichs⸗ 
geſetzbl. T S. 950) in der Faſſung der Vierten 
Verordnung zur Durchführung des Geſetzes 
über den Verkehr mit Tieren und tierijchen 
Erzeugniffen vom 14. April 1938 (Reihs 
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geſetzbl. I ©. 399), der Anderungsverordnung 
vom 27. März 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 625) 
und der Verordnung über den Verkehr mit Öl 
fämereien, Olfrüchten, Margarine und Kunſt 
jpeifefett vom 5. Dezember1939 (Reichsgeſetzbl.l 
©. 2409). 

82 

Die zu Beginn des 1. April 1940 im freien Verkehr 
befindlichen oder vor dem 1. April 1940 zur Zoll 
abfertigung zum freien Verkehr geftellten, aber noch 
nicht abgefertigten, den Beſchränkungen der im 8 l 
genannten Geſetze und Verordnungen unterliegenden 
Erzeugnifie gelten ala von den zuftändigen Reichs 
ftellen in den Verkehr gebracht. 

83 

(1) Soweit Vorſchriften, die durch dieſe Verord 
nung in den eingegliederten Oſtgebieten eingeführt 
werden, nicht unmittelbar angewandt werden können, 
ſind ſie ſinngemäß anzuwenden. 

(2) Soweit die im § 1 bezeichneten Vorſchriften auf 
reichsgeſetzliche Vorſchriften hinweiſen, die in den ein 
gegliederten Oſtgebieten nicht gelten, erhält dieſer 
Hinweis ſeinen Inhalt aus dem in den eingeglieder 
ten Oſtgebieten bisher geltenden Recht. 


84 
Soweit die im § 1 genannten Vorſchriften auf 
Grund des § 4 des Geſetzes iiber die Wiedervereini 
gung der Freien Stadt Danzig mit dem Deutichen 
Reih vom 1. September 1939 (Neichsgefebbl. 1 
©. 1547) im Gebiet der bisherigen Freien Stadt 
Danzig bereits am 1. Januar 19 10 in Kraft getreten 
find, behält es dabei jein Bewenden. 
sd 


h 


Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1940 in Kraft. 


Der Neibsminijter 
für Ernährung und Landwirtſchaft 


In Vertretung 


H. Backe 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Im Auftrag 
Dr. Seidel 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 
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Anordnung 
zur Durchführung des Bierjahresplans über die Erfaſſung von Nichteiienmetallen. 
Vom 15. März 1940. 


Um die für eine Kriegsführung auf lange Sicht 
erforderliche Metallveferve zu fchaffen, ordne ih an: 
1. Die in Gloden aus Bronze und Gebäudeteilen 


3. Ausbau und Abtransport der Gloden erfolgen 
auf Koften des Reiche. Die Gewährung von 
Erjatmetall und eine angemefjene Entſchädi— 


aus Kupfer enthaltenen Metallmengen find 
zu erfaffen und unverzüglid) der deutichen 
Nüftungsreferve dienftbar zu machen. 


2. Die Gloden aus Bronze find anzumelden und 


abzuliefern. Gebäudeteile aus Kupfer find zu- 
nächſt nur anzumelden. Die Feſtſetzung des 
Zeitpunfts dev Ablieferung bleibt vorbehalten. 
Fiber die anzumeldenden Gegenftände darf ohne 
befondere Anweifung nicht verfügt werden. 


gung des Wertes der Gloden nah Kriegsende 
wird zugefichert. Die Erſatzbeſchaffung und 
Koftenerftattung für auszubauende Gebäude- 
teile aus Kupfer wird von Fall zu Fall ge 
regelt. 


.Der Reichswirtſchaftsminiſter trifft die zur 


Durchführung diefer Anordnung erforderlichen 
Beltimmungen. Er fann Ausnahmen von der 
Ablieferungspflicht zulafien. 


Berlin, den 15. März 1940. 


DerBeauftragtefürden Bierjahresplan 


Göring 
Generalfeldmarfchall 
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Verordnung über die Befreiung don Kürbisternöl von der Fettitener 
in der Ditmart 


Rom 8. März 1940 
Auf Grund des § 13 Abſatz 1 Ziffer 1 der Neichsabgabenordnung wird im Einvernehmen mit dem Reichs⸗ 
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft verordnet: 
§1 
Speijeöl, das in der Oſtmark nachweislich aus im Inland gewonnenen Kürbisternen hergeſtellt wird, ift bis 
auf weiteres von der Fettſteuer befreit. 
82 


Dieſe Verordnung tritt-am 1. April 1940 in Kraft. 
Berlin, 8. März 1940 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
In Vertretung 
Reinhardt 


Sl E ET guet sell Da ul ne 


Verordnung zur Einführung des Feuerbeſtattungsgeſetzes 
im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 13. März 1940. 


Auf Grund des $7 des Erlaſſes des Führers und 10. Auguft 1938 Reichsgeſetzbl. I ©. 1000) gelten auch 
Reichskanzlers Über die Verwaltung der fubeten- | im Reichsgau Sudetenland. 
deutfchen Gebiete dom 1. Oktober 1938 (Reihs 
geſeßbl. I ©. 1331) wird verordnet: g2 

51 Soweit Vorſchriften, die durch dieſe Verordnung im 

Das Geſetz über die Feuerbeſtattung vom 15. Mai Reichsgau Sudetenland eingeführt werden, nicht un- 
1934 (Reichsgeſetzbl. I ©. 380) und die Verordnung mittelbar angewandt werben können, find fie finn- 
zur Durchführung des Feuerbeſtattungsgeſetzes vom gemäß anzuwenden. 


Berlin, den 13. März 1940. 
Der Reihsminifter des Innern 


In Vertretung 


Dfundtner 


RE, IM 
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Verordnung Über die Feſtſetzung von Durchſchnitisbetrügen 
für die Berechnung der Nachverſicherung bei den Angehörigen der Waffen⸗4. 


Vom 18, März 1940, 


Auf Grund des $20 in Verbindung mit $7 der | men für die Angeftelltenverficherung werden für die 
Verordnung über die Nachverficherung von freiwillig | nachftehenden Dienftgrade feftgefekt: 
länger dienenden Soldaten der Wehrmacht und An- MA ; 3 — 
gehörigen des Reichsarbeitsdienſtes vom 21. Juli 1939 1. 94 Pänner einſchl. H —— 100.2. 
Neichsgeſetzbl. IS. 1314ſowie der Zweiten Verordnung (wöchentlich = 23,07 > ), 
über die Nachverſicherung von freiwillig länger Die- Unterſcharführer einſchl. Schar: 
nenden Soldaten der Wehrmacht und Angehörigen führer 200 » 
des Reichsarbeitsdienſtes vom 19. Dezember 1939 (wöchentlich = 46,15 | 
Reichsgefetzbl. I S. 2477) wird im Einvernehmen mit 44-Oberfcharführer — 
Rea eanan — « 79-Obericharführer, 44-Hauptſchar⸗ 
dem ReichSarbeitsminifter verordnet: führer, 44-Stabef djarführer, 
$1 44 Sturmfcharführer und 44-Unter- 
š ei jturmführer in den exften drei Dienft- 
Für die Angehörigen der Waffen-z4 werden die altersftufen 
nadyzuentrichtenden Beträge für die ganzen nachzu⸗ Unteiſturmführer FA 
verſichernden Zeiten nad) der Höhe des beim Aus- i H —— en —— 
ſcheiden aus der Waffen-44 bezogenen dienftgrad- i SEL -ia uje an und 55-⸗Ober⸗ 
mäßigen Durchfchnittseintommens berechnet. ſturmführer 
4⸗Hauptſturmführer in der eriten 
82 Dienftaltersftufe 


Als Wochendurchſchnittseinkommen für die nva- . 44-Sauptjturmführervon der zweiten 
lidenverficherung und als Monatsdurchichnittseintom- Dienftalteröftufe an 
Berlin, den 18. März 1940. 


Der Reihsführer 4 und Chef der Deutjchen Polizei 
im Reichöminifterium des Innern 
5. Gimmler 


m_a a 


Anordnung über den Dienit am Tage vor Ditern 1940, 
Bom 20. März 1940, 


Bei den ftaatlichen Behörden, den Gemeinden, Gemeindeverbänden und fonftigen Körperſchaften, Anftalten 
und Stiftungen. des öffentlichen Rechts ift in diefem Jahr im SHinbli auf die Kriegsnotwendigkeiten am 
Tage vor Oftern in gleichem Umfang Dienft zu feiften wie an anderen Sonnabenden. 


Berlin, den 20. März 1940. 


Der Vorſitzende 
des Minifterratsfürdie Neichöverteidigung 
Göring 
Generalfeldmarfchall 
Der Neichöminifter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 


Herausgegeben vom Reichsminiſterium des mern. — Gedruckt in der Neichsdruckerei, Berlin, 
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Ausgegeben zu Berlin, den 20. März 1940 


Tag inhalt 


17.3.40 Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die Beftellung eines Reichs— 
ministers für Bewaffnung und Munition 


20.3.40 Erſte Durchführungsverordnung zum Erlaß des Führers und Reichs. 
fanzlers über die Beftellung eines Neichsminifters für Bewaffnung 
und Munition 


a EN EEE TEEN TEE ET EEE E EENE AD 


Erlaß des Führers und Reichskanzlers 
über die Bestellung eines Reichsminifters für Bewaffnung und Munition. 
Vom 17. März 1940. 


Um alle in der Waffenheritellung und Munitionserzeugung im Großdeutichen Reich ſowie im General- 
gouvernement für die beſetzten polnifchen Gebiete tätigen Stellen zu höchſter Peiftung zufammenzufalfen, 
beftelle ich einen ReichSminifter für Bewaffnung und Munition. 


Qum Reichsminifter für Bewaffnung und Munition ernenne ich den Generalinſpektor für das deutjche 
Straßenweſen Dr.-Ing. Todt. 


Den Erlaß von Durchführunasbeitimmungen behalte id) mir vor. 


Berlin, den 17. März 1940. 


Der Führer und Neichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Borfißende 
des Minifterratsfürdie Reichsverteidigung 
Göring 


Generalfeldmarſchall 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 


Keitel 
Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 


Reichsgeſehbl. 1940 I 
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Erſte Burchführungsverordnung 
zum Grlaß des Führers und Reichskanzlers 
über die Beftellung eines Reichsminifters für Bewaffnung und Munition. 


Vom 20. März 1940. 
Im Anſchluß an meinen Erlaß vom 17. März 1940 (Reichsgeſetzbl. I S. 513) beftimme ich: 


§ 1 
3 
(1) Dem Reichsminifter für Bewaffnung und Munition obliegt die Lenkung, Förderung und Über- 
wachung der Munitionserzeugung. Er fann ferner in diejenigen Fragen der Waffen- und Munitions- 
entwidlung eingreifen, die die Fertigung der Munition beeinfluſſen. 


(2) Die Erweiterung des Aufgabenbereichs auf Sonderfragen der Y Saffenherjtellung behalte ic) mir 

vor. 
‘2 

Der Reihsminifter für Bewaffnung und Munition ift bevollmächtigt, alle Anordnungen zu treffen, 
die für die Erfüllung feiner Aufgaben notwendig find. Die mit der Waffenherftellung und Munitions- 
erzeugung befaßten Stellen der Wehrmachtteile, der Verwaltung und der Wirtjchaft find an die Wei- 
jungen des Neichsminifters für Bewaffnung und Munition gebunden, Verjonalveränderungen in den 
mit der Munitionserzeugung befaßten leitenden Stellen bedürfen der Zuſtimmung des Reichsininifters 
tür Bewaffnung und Munition. Er fann Veränderungen in der Beſetzung diefer Stellen fordern. 


‘3 

(1) Der Reichsminifter für Bewaffnung und Munition bedient fich gur Durchführung feiner Aufgaben 
der bisher damit befaßten „Dienftitellen. 

(2) Zur Erfüllung feiner Aufgaben jowie zur gegeneitigen Unterrichtung fann ex in den im $2 
genannten Stellen Beauftragte einjegen, die feine Anordnungen vertreten und gemeinfam mit diefen 
Stellen durchführen. Die Beauftragten können fid) der Einrichtungen diefer Stellen bedienen. 

(3) Ich behalte mir vor, auf Antrag des Neichsminifters für Bewaffnung und Munition ihm Amts 
und Gejchäftsgruppen der Wehrmachtteile unmittelbar zu unteritellen, 


‘4 
Die im $ 2 genannten Stellen find gehalten, dem Reichsminifter für Bewaffnung und Munition auf 
Anfordern alle notwendigen Angaben zur Verfügung zu ftellen. Soweit der Neichsminifter für Be 
waffnung und Munition zur Erfüllung feiner Aufgaben Verjonal benötigt, wird dieſes von den im §2 
genannten Stellen auf fürzeftem Wege bereitgeftellt. 
$5 
Die Verordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes vom 18. Oktober 1936 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 887) erſtreckt jich auch auf die dem Reichsminifter für Bewaffnung und Munition übertragenen 
Aufgabengebiete. 


NUT 
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$6 
Diefe Verordnung gilt für das Gebiet des Großdeutſchen Reichs ſowie für das Generalgouvernement 
für die beſetzten polniſchen Gebiete. 


Berlin, den 20. März 1940. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Vorfikende des Minifterrats für die Neid Sverteidigun 
) g 
und Beauftragte für den Vierjahresplan 
Göring 
Generalfeldmarjchall 
Der Reibsminifter für Bewaffnung und Munition 
Dr. Todt 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht 
Keitel 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Cammers 


Das Reichsgeſetzblatt erſcheint in zwei geſonderten Teilen — Teil I und Teil —. 
Sortlaufender Bezug nur durd) die Poft. Bezugspreis vierteljährlich für Teil 1 = 2,90 AM, für Tell = 2,50 AM. 
Einzelbezug jeder (auch jeder älteren) Nummer mr vom Reichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtraße Nr. 4 
(Fernſprecher: 429265 — Poſtſcheckkonto: Berlin 96200). Einzelnummern werden nadh dem Umfang berechnek. 
Preis für den achtfeitisen Bogen 15:An/, aus abgelaufenen Jahrgängen 10. A, ausſchließlich der Poſtdruckſachengebühr. 
Bei größeren Beftellungen 10 bis 60 v. 9. Preisermäßigung. 
Herausgegeben vom Reichsminiſterium des nern. — Gedruckt in der Neichsdruckerei, Berlin. 
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Tag inhalt 


16.3.40 Dritte Verordnung zur Anderung der Lebensmittel-Kennzeichnungs— ; 
verordnung 517 


18.3 40 Polizewerordnung über die Abgabe von Arzneimitteln in den Apotheken 
während deß Mriegeß -..---4-.e-ue nennen een nennen nn 518 


18. 3.40 Verordnung über die Verwaltung von Schulden der Deutfchen Reichsbahn 518 


20.3.40 Vierte Durbführungsverordnung zum Neuen Finanzplan (Vierte NDR 518 
a —— — — 0 0 — — — 
Jm Teil Il, Nr. 11, ausgegeben am 21. März 1939, find veröffentlicht: Verordnung über die vorläufige Anwendung eines 
deutſch-ſlowakiſchen Notenwechſels über die Einfu hr fogenannter Hartgewebe. — Achtzehnte Verordnung zur Eifenbahn- 
Verkehrsordnung — VBelanntmachung zu der dem Internationalen Übereinfommen über ben Eifenbahn-Perjonen- 
und Gepädverfepr beigefügten Lifte — Bekanntmachung zu der dem Internationalen Übereinfommen über den Eifenbahn» 
frachtverfehr beigefügten Lifte 
— 1 

* 


Dritte Verordnung zur Anderung der Lebensmittel⸗Rennzeichnungsverordnung. 
Bom 16. März 1940 


Auf Grund des $ 5 des Yebensmittelgejeges in der 2. In 81 Abſ. 1 Nr. 20 ift Hinter „Speijeöle” 
Faſſung der Bekanntmachung vom 17. Januar 1936 einzufügen „, Speilefette — auh in Mifchun. 
(NReichegefegbl. I S. 17) wird verordnet: gen —, ausgenommen Butter, Margarine 

Die Verordnung Über die äußere Kennzeichnung und Kunitipeifefette”. 
von Pebensmitteln (Qebensmittel-Kennzeichnungsver. In $2 Ab. 1 Nr. 2 ift Hinter „Vezeichnung;” 
ordnung) vom 8. Mai 1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 590) hr 
wird wie folgt geändert: 

1. In 81 Abſ. 1 Nr.7 ift Hinter „(Rübenfaft)“ 

einzufügen „, Speilefirup“. 


einzufügen „bei Speifefett ift die Fettart und 
bei Mifchfett auch das Miſchungsverhältnis 
anzugeben;*. 


Berlin, den 16. März 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft 
Im Auftrag 
Narten 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Dr. @. Conti 
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Folizeiverordnung 
über die Abgabe von Arzneimitteln in den Apotheten während des Krieges. 
Vom 18. März 1940. 


Auf Grund der Verordnung über die Volizeiver- 
ordnungen der Reichsminiſter vom 14. November 1938 
(Neichögefeßbl. I S. 1582) wird folgende Volizeiver- 
ordnung erlaffen: 

Der Reichsminiſter des Innern fann von der durch 
die Volizeiverordnung über die Abgabe von Jod und 
jeinen Zubereitungen in den Apothefen vom 13. Sep- 


Berlin, den 18. März 1940, 


tember 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1773) und durch die 
Dolizeiverordnung über die Abgabe von Peberpräpa- 
taten und anderen Arzneimitteln in den Apotheken vom 
7.November 1939 (Reichsgefeßbl. I S. 2176) einge- 
führten Rezeptpflicht bei foldden Zubereitungen mit Jod 
und feinen Verbindungen Ausnahmen zulafjen, deren 
Herftellung für die Dauer des Krieges eingeftellt ift. 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Dfundtner 


aaa 


Verordnung über die Verwaltung von Schulden der Deutſchen Reichsbahn. 
Vom 18. März 1940, 


Auf Grund des Reichsbahngeſetzes vom 4. Juli 1939 
(Reichsgejegbt. I S. 1205) § 8 Abſ. 4 und § 28 Abi. 2 
jowie der Reihsfchuldenordnung vom 13. Kebruar1924 
Reichsgeſetzbl. LS.) § 39 Abſ. 2 in Verbindung mit 
der Verordnung zur Ergänzung der Reichsſchuldenord— 
nung vom 29. Dezember 1936 (Reichsaefekbl. IS. 1156) 


- Artikel 2 wird verordnet: 


Die 41/3 aigen austosbaren Schatanweifungen der 
Deutjchen Reichsbahn von 1939 jowie die künftig zu 
begebenden Schuldverſchreibungen und Schatzanwei— 
jungen der Deutichen Reichsbahn werden nach den für 
die Verwaltung der allgemeinen Neichsichuld jeweils 


Berlin, den 18. März 1940, 


geltenden Grundfägen von der Reichsichuldenverwal- 
tung verwaltet. Befugniffe, die danach dem Reichs— 
minifter der Finanzen zuftehen, werden von dem 
Reichöminifter der Finanzen und dem Reichsverkehrs— 
minifter gemeinfam ausgeübt. Die Reichsſchuldenver— 
waltung ftellt künftig für die Deutiche Reichsbahn die 
Schuldurfunden aus. Die Schuldurkunden fönnen in 
Buchſchulden nad) den für das Neichsichuldbuch aelten- 
den Vorfchriften umgewandelt werden. Sondervor- 
Ichriften, die für die allgemeine Neichsichuld beitehen 
oder erlaffen werden, gelten entſprechend. 


Der Reihsverfehrsminifter 
Jm Auftrag 
Prang 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Im Auftrag 
Bayrhoffer 


—— 4640— 
Vierte Durchführungsverordnung zum Renen Finanzplan (Vierte NIDY) 
Vom 20. März 1940 


Auf Grund deg 11 des Geſetzes über die Finanzierung nationalpolitiſcher Aufgaben des Reichs (Neuer 
Finanzplan — NF —) vom 20. März 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 561) wird hierdurd) verordnet: 
Das Recht der gewerblichen Unternehmer, Lieferungen und fonjtige —— untereinander bis zu 40 vom 
) 


Sundert deg Nechnungsbetrages in Steuerguticheinen zu bezahlen, fällt für Ja 


aeleiftet werden. 
Berlin, 20, März 1940 


lungen weg, die ab 1. April 1940 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
In Vertretung 
Reinhardt 


Herausgegeben vom Neichsminifterium des Innern. — Gedruckt im der Reichsdruckerei Berlin. 
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20.3.40 Verordnung über Jugendwohlfahrt in der Oftmarf 


Zweite Verordnung über die Gewährleiftung für den Dient von Schuldverjchreibungen 
der Konverſionskaſſe Für deutſche Auslandsſchulden. 


Vom 12. März 1940. 


Der Miniſterrat für die Reichsverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 
Die Beſtimmungen des Geſetzes über die Gewährleiſtung für den Dienſt von Schuldverſchreibungen der 


Konverſionskaſſe 


für deutſche Auslandsſchulden vom 26. Februar 1935 (Reichsgeſetzbl. I ©. 286) erſtrecken 


fich auf die Schulöverfchreibungen, welche die Konverſionskaſſe für deutfche Auslandsfchulden für Beträge 
ausgibt, die auf Fälligkeiten aus der Zeit vom 1. Januar 1940 bis zum 30. Juni 1940 bei ihr eingeben. 


Berlin, den 12. März 1940, 


Der Vorfißende 
des Minifterrats für die Reichsverteidigung 


Göring 
Generalfeldmarschall 


Der Neichsminifter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 


— 


Verordnung über Jugendwohlfahrt in der Dfjtmarf. 
Bom 20. März 1940. 


Auf Grund des Geſetzes úber die Wiedervereinigung 
Öfterreichd mit dem Deutjchen Reih vom 13. März 
1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 237) wird folgendes ver 
ordnet: 


AbſchnittJ 
Allgemeines 
81 
(1) Die Erziehung der Jugend im nationalfozia- 
liſtiſchen Staate ift Erziehung zur deutfchen Volks— 


MOUN 
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gemeinschaft. Ziel der Erziehung ift der förperlich und 
feelifch gefunde, ſittlich gefeſtigte, geiltig entwidelte, 
beruflich tüchtige deutjche Menſch, der raſſebewußt 
in Blut und Boden wurzelt und Volk und Reidh ver 
pflichtet und verbunden ift. Jedes deutſche Kind ſoll 
in diefem Sinne zu einem verantiwortungsbewußten 
Glied der deutichen Volksgemeinſchaft erzogen werden. 
(2) Das Recht und die Pflicht der Eltern zur Er- 
ziehung werden durch diejes Geſetz nicht berührt. 
Gegen den Willen des Erziehungsberedtigten ift ein 
Eingreifen nur zuläffig, wenn ein Geſetz es erlaubt. 
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(3) Infoweit da8 nationalfozialiftiche Erziehungs. 
ziel gefährdet ift, tritt, unbeſchadet der Mitarbeit der 
freien Kräfte derVolksgemeinſchaft, öffentliche Jugend: 
hilfe im Rahmen der nachitehenden Vorſchriften ein. 


$2 
Die Aufgaben der öffentlichen Jugendwohlfahrts- 
pflege mit Ausnahme der Ausführung der Fürſorge— 
erziehung find Selbftverwaltungsangelegenheiten der 
Gemeinden und Gemeindeverbände, 


Abſchnitt I 


Jugendwohlfahrtsbehörden 
1. Aufbau 
$3 
(1) Die Aufgaben der Jugendwohlfahrt werden 
wahrgenommen: 


a) in den Stadt- und Landfreifen von dem Ober- 
bürgermeifter und dem Landrat, 


b) in den Reichsgauen von dem Reichsitatthalter 
(Ganfelbftverwaltung), bis zu feiner Berufung 
von dem Landeshauptmann, im Reichsgau 
Wien von der Gemeindeverwaltung.des Neichs 
gaues Wien. 

(2) Die Jugendwohlfahrtsbehörden zu Abi. 1 
Buchſt. a und b führen als Dienfttellen der Selbit- 
verwaltung in Stadt- und Landkreiſen die Bezeich— 
nung „Jugendamt“ (Stadtjugendamt, Kreisjugend: 
amt) und in den Neichsgauen die Bezeihnung Gau- 
jugendamt”, 


(3) Im Reichsgau Wien beitimmt die Gemeinde 
verwaltung des Reichsgaues Wien Anzahl und ört 
lichen Bereich der zu errichtenden Jugendämter. 


2, Jugendamt 
a. Zuftändigfeit 
84 
Aufgaben des Jugendamts ſind insbeſondere: 
1. der Schuß der Pflegekinder, 
2. die Mitwirkung im Vormundichaftäivefen, ins 
befondere die Tätigkeit des Vormundichaftsrats 


(5 284 des Allgemeinen Bürgerlichen Geſetz— 
budh — ABGB —); 


3. die Mitwirkung bei dev Schugaufficht und der 
Fürſorgeerziehung, 
. die Jugendgerichtshilfe und Jugendpolizeihilfe; 


Neichögefekblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


5. die Mitwirkung bei der Durchführung des Ju- 
gendſchutzgeſetzes, 


6. die Mitwirkung bei der Durchführung der Ge— 
ſundheitsfürſorge. 


$5 

Die Behörden des Reichs, der Länder, der Reihs- 
gaue, der Selbſtverwaltungskörper, der Organe der 
Verfiherungsträger und die Jugendämter Haben ſich 
gegenſeitig und die Jugendämter einander zur Er— 
füllung der Aufgaben der Jugendwohlfahrt Beiſtand 
zu leiſten. Die Organe der Verſicherungsträger ſind 
insbeſondere zur Auskunfterteilung über alle das Be— 
ſchäftigungsverhältnis des Minderjährigen und der 
zu ſeinem Unterhalt verpflichteten Perſonen betref— 
fenden Tatſachen verpflichtet. Inſoweit finden die 
Vorſchriften des 142 der Reichsverſicherungsordnung 
und des § 233 des Reichsknappſchaftsgefetzes feine 
Anwendung. 


$6 


Das Jugendamt hat die Nationalfozialiftifche 
Volfswohlfahrt (NSV-JugendHilfe) und die Hitler- 
Jugend zur Mitarbeit heranzuziehen, um mit ihnen 
zum Zweck eines planvollen Jneinandergreifens zu- 
fammenzuwirfen. 


$7 
(1) Das Jugendamt ift zuftändig für alle Minder- 
jährigen, die in feinem Bezirk ihren gewöhnlichen 
Aufenthaltsort haben. Für vorläufige Maßnahmen 
ift das Jugendamt zuftändig, in deſſen Bezirk das 
Bedürfnis der öffentlichen Jugendhilfe Hervortritt. 


(2) Streitigkeiten über die Zuftändigfeit werden 
durch den Neichsftatthalter (ftaatliche Verwaltung) 
und, wenn die Jugendämter verfchiedenen Ländern 
oder Reichsgauen angehören, durch den Reichsminiſter 
des Innern entſchieden. 


b. Verfahren 
88 

(1) Die Geſchäfte des Jugendamts führt in den Stadt: 
reifen dev Oberbürgermeifter nah den Vorfchriften 
der Deutjchen Gemeindeordnungvom 30. Januar1935 
(Reichsgefegbl. I S. 49). Zu feiner Beratung werden 
Beiräte beftellt; als Beiräte find auch der zuftändine 
Vormundichaftsrichter, ein Lehrer und eine Lehrerin 
ſowie der zuftändige Kreisamtsleiter des Amts für 
Volkswohlfahrt zu beftellen. Als Beirat ift ferner je 
ein Vertreter der Hitler-Jugend und des Bundes Deut- 
fher Mädel zu beftellen. Die Beſtellung fegt voraus, 
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daß fie da8 21. Lebensjahr vollendet Haben. Ym übri- 
gen gelten die Vorjchriften der $$ 58 und 59 der 
Deutſchen Gemeindeordnung. 


(2) Big zum Erlaß einer Deutichen Kreisordnung 
gilt Ab. 1 für die von den Gemeindeverbänden ein- 
gerichteten Jugendämter finngemäß. 


$9 

Das Jugendamt fann die Erledigung einzelner Ge- 
ſchäfte oder Gruppen von Gejchäften der Nationalfozia- 
liſtiſchen Volkswohlfahrt ( NSV-Jugendhilfe) oder 
einzelnen in der Jugendwohlfahrt erfahrenen und be— 
währten Männern und Frauen widerruflich übertra- 
gen. Das Nähere regelt der Reichsftatthalter mit 
Zuftimmung deg Neichsminifters des Innern, Die 


Verpflichtung des Jugendamts, für die ſachgemäße 


Erledigung der ihm obliegenden Aufgaben Sorge zu 
tragen, wird hierdurch nicht berührt. 


3. Gaujugendamt 
810 
(1) Dem Gaujugendamt liegen ob: 


1. die Aufftellung gemeinfamer Ridytlinien und 
die fonftigen geeigneten Maßnahmen für die 
zwedentfprechende und einheitliche Tätigkeit der 
Jugendämter feines Bezirk; 

. die Beratung der Jugendämter und die Ber- 
mittlung der Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Augendwohlfahrt; 


. die Schaffung gemeinfamer PVeranftaltungen 
und Einrichtungen für die beteiligten Jugend— 
Amter; 

. die Mitwirkung beider Unterbringung Minder- 
jähriger; 

. die Sufammenfaffung aller Veranitaltungen 
und Einrichtungen, die fih auf die Fürforge 
für gefährdete und verwahrlofte Minderjährige 
beziehen; 


. die Vermittlung von Anregungen für die frei- 
willige Tätigkeit ſowie die Förderung der freien 
Vereinigungen auf allen Gebieten der Jugend 
wohlfahrt und ihres planmäßigen Zufammen- 
arbeiten® untereinander und mit den Jugend. 
ämtern im Bereich des Gaujugendamts; 


. die Erteilung der Erlaubnis zur Annahme von 
Dflegefindern durch Anftalten fowie die Auf 
ficht über Anftalten gemäß $ 25. 


(2) Das Gaujugendamt fann noch weitere Muf- 


aaben übernehmen, 
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§ 11 
Für dag Gaujugendamt gilt im übrigen § 8 Abf. 1 
finngemäß mit der Maßgabe, dağ als Beiräte auch 
Vertreter von Jugendämtern und Juſtizbehörden zu 
beftellen find, 


4. Einſpruch und Berufung 
§ 12 

(1) Gegen die Entjcheidung der Jugendämter fteht 
dem geſetzlichen Vertreter, den Eltern des Minder- 
jährigen oder den von der Enticheidung Betroffenen 
binnen zwei Mochen feit der Bekanntgabe des Be- 
ſcheides der Einfpruch zu; dieſer ift bei dem Jugend- 
amt anzubringen, da8 den Beicheid erlaffen hat. Über 
den Einſpruch entjcheidet da8 Jugendamt, das den 
angefochtenen Beſcheid erlaffen hat, nah Anhörung 
von Beiräten. 

(2) Gegen den den Einfprud) zurüickweijenden Be 
jcheid findet die Berufung an den Reichsftatthalter 
(ftaatliche Verwaltung) ftatt, der endgültig entjcheidet. 


§ 13 
Gegen die Enticheidung des Gaujugendamts findet 
die Berufung an den Reichsjtatthalter (jtaatliche Ber- 
waltung) jtatt,der endgültigentjcheidet. Die Berufung 
ift beim Gaujugendamt anzubringen. 


5. Aufficht 
$14 
Oberſte Auffichtsbebörde ift dev Reichsminiſter des 
Innern. Unmittelbave Auffichtsbehörde Des Gau- 
jugendamt® und ber Jugendämter ift der Reihs- 
ftatthalter (ſtaatliche Verwaltung). 


Abſchnitt IH 
Schuß der Pflegekinder 
1. Erlaubnis zur Annahme 
$15 
Pflegekinder find Kinder unter 14 Jahren, die fid 
dauernd oder nur für einen Teil de8 Tages, jedod) 
regelmäßig, in fremder Pflege befinden, e8 fei denn, 


daß von vornherein feftiteht, daß fie unentgeltlich in 
vorübergehende Bewahrung genommen werden. 


$16 


(1) Wer ein Pflegekind aufnimmt, bedarf dazu der 
vorherigen Erlaubnis des Jugendamtes. In dringen: 
den Fällen ift die nachträgliche Erlaubnis unverzüg- 
lic} zu bewirken. Wer mit einem ſolchen Kind in den 
Bezirk eines Jugendamts zuzieht, hat die Erlaubnis 
zur Fortſetzung der Pflege unverzüglich einzuholen. 
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(2) Steht von vornherein feft, daß ein Kind ım- 
entgeltlih oder nicht gewerbsmäßig in vorüber 
gehende Bewahrung genommen wird, fo genügt die 
Anmeldung bei dem Jugendamt. 


$17 


(1) Die Beſtimmungen dieſes Abjchnitts finden 
feine Anwendung, wenn eheliche Kinder bei Ber- 
wandten oder Verſchwägerten bis zum dritten Grade 
verpflegt werden, e8 fei denn, daß diefe Verfonen 
Kinder entgeltlich, gewerbsmäßig oder gewohnheits— 
mäßig in Pflege nehmen. 


(2) Die Beſtimmungen dieſes Abſchnitts finden 
ferner keine Anwendung auf Kinder, die aus Anlaß 
auswärtigen Schulbeſuchs für einen Teil des Tages 
in Pflege genommen werden, ſowie auf ſolche Kinder, die 
zum Zweck des Schulbeſuchs in auswärtigen Sul- 
orten in Familien untergebracht ſind, wenn dieſe von 
der Leitung der Schule für geeignet erklärt und über— 
wacht find, 


$18 

(1) Die Vorausfeßungen für die Erlaubnis, ihr 
Erlöſchen und ihren Widerruf können durch das Gau- 
jugendamt näher beftimmt werden. 

(2) Die Erlaubnis fann widerrufen werden, wenn 
das förperliche, geiftige oder fittlihe Wohl des Kindes 
es erfordert. 

$19 

Zuftändig für die Erteilung und den Widerruf der 
Erlaubnis ift das Jugendamt, in deffen Bezirk die 
Dflegeperfon ihren gewöhnlichen Aufenthalt Hat. 


2. Aufficht 
§ 20 


(1) Pflegekinder unterftehen der Aufficht des Jugend- 
amts. Das gleiche gilt für uneheliche Kinder, die ſich 
bei der Mutter befinden. 


(2) Die Aufjichtsbefugniffe, insbefondere foweit fie 
für das gefundheitliche und fittliche Gedeihen des 
Kindes erforderlich find, werden durch das Gau 
jugendamt geregelt. 

§ 21 

(1) Auf Grund von Richtlinien des Gaujugendamts 
können Pflegefinder durch Anordnung der Jugend- 
ämter von der Beaufjihtigung widerruflich befreit 
werden, 

(2) Uneheliche Kinder follen, folange fie ſich bei der 
Mutter befinden, von der Beauffihtiaung widerruf- 
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lich befreit werden, wenn das Wohl des Kindes ge- 
fichert ift. 


(3) Uneheliche Kinder, die gemäß $ 165 bj. 2 
de8 ABGB den Namen des Ehemanns der Mutter 
führen, fönnen, folange fie fich bei der Mutter und 
deren Ehemann in Pflege befinden, widerruflich von 
der Beanffichtigung befreit werden. Das gleiche gilt 
von Kindern, die bei ihren Großeltern oder ihrem 
Vormund verbflegt werden. 


MR 
$22 


Wer ein gemäß g 20 Abſ. 1 der Aufficht unter- 
ſtehendes Kind in Pflege Hat, ift verpflichtet, deſſen 
Aufnahme, Abgabe, Wohnungswechſel und Tod dem 
Jugendamt unverzüglich anzuzeigen. Die näheren 
Beſtimmungen werden durch das Gaujugendamt ge— 
troffen. 


3. Vorläufige Unterbringung 


O D 
$23 


(1) Bei Gefahr im Verzuge fann das Jugendamt 
das Pflegefind fofort aus der Pflegeſtelle entfernen 
und vorläufig anderweit unterbringen. 


(2) Das Jugendamt ift verpflichtet, das zuftändige 
Vormundſchaftsgericht von der erfolgten Wegnabme 
unverzüglich zu benachrichtigen. 


4. Behördlich angeordnete Zamilienpflege, 
Anjtalts- und Vereinäpflege 
§ 24 

Bei Kindern, die von anderen reihs- oder landes- 
geſetzlich zuſtändigen Behörden in Familienpflege 
untergebracht werden, ſteht die Erteilung der Erlaub— 
nis und die Aufſicht dieſen Behörden zu. Doch kann 
die Übertragung dieſer Befugniſſe von diefen Behör- 
den auf das örtlich zuftändige Jugendamt durch den 
Reichsftatthalter (ſtaatliche Verwaltung) angeordnet 
werden. 


(1) Das Ganjugendamt fann Anftalten, die Kinder 
in Pflege nehmen, von der Anwendung der Beftim- 
mungen der §E 16 bis 19 widerruflich befreien. Die 
Befreiung fann nur verfagt werden, wenn das Gau- 
jugendamt Tatiachen feititellt, die die Eignung einer 
Anftalt zur Aufnahme von Dflegefindern ausichließen. 


(2) Die Beftimmungen der $$ 20 bis 22 finden mit 
der Maßgabe Anwendung, daß an die Stelle der Jugend 
ämter das Gaujugendamt tritt und die Regelung der 
Aufſichtsbefugniſſe dem Reichsſtatthalter (ſtaatliche 
Verwaltung) vorbehalten bleibt. 
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(3) Das Gaujugendamt fann beftimmen, inwieweit 
die Vorfchriften diefes Abſchnitts auf Bflegefinder, die 
unter der Aufficht einer der Jugendwohlfahrt dienen. 
den, von ihm für geeignet erklärten Vereinigung ftehen, 
Anwendung finden, 


5. Strafbejtimmungen 
$ 26 

(1) Wer ein Bflegefind ohne die vorgejchriebene Er- 
laubnis oder Anmeldung in Pflege nimmt oder nad) 
Erlöfchen oder Widerruf der Erlaubnis in Pflege De- 
hält, oder wer den gemäß § 18 Abj. 1 erlaſſenen Vor— 
ſchriften entgegenhandelt, wird mit Geldſtrafe oder 
mit Haft bis zu drei Monaten beſtraft. 


(2) Die gleiche Strafe trifft denjenigen, der in den 
nach $ 22 vorgefchriebenen Anzeigen willentlic un- 
vichtige Angaben macht oder die Yeiche eines Pflege— 
findes oder unehelichen Kindes ohne die vorgeichrie- 
bene Anzeige beftattet. 

(3) Wer der im $22 vorgeſchriebenen Anzeige 
pflicht nicht nachkommt, wird mit Geldſtrafe beftraft. 

(a) Die in den Abi. 1 big 3 aufgeführten Straf 
taten werden im Verwaltungsſtrafverfahren ver 
folgt. 


« 


Abſchnitt IV 


Stellung des Jugendamts im 
Bormundfchaftsmwefen 


1. Amtsvormundichaft 
a. Allgemeine Beftimmungen 


$27 


(1) Das Jugendamt wird Vormund in den durd 
die folgenden Beſtimmungen vorgeſehenen esällen 
Amtsvormundſchaft). Es fann die Ausübung der vor 
mundſchaftlichen Obliegenheiten einzelnen feiner Be- 
amten übertragen. Im Umfang der Übertragung find 
die Beamten zur geſetzlichen Vertretung dev Mündel 
befugt. 

(2) Auf die Haftung des Jugendamts als Amts: 
vormund findet die Vorihrift des $ 264 ABGB 
finngemäße Anwendung. 


$ 28 
(1) Auf die Amtsvormundſchaft finden die Be 
jtimmungen des Allgemeinen Bürgerlichen Geſetz— 
budg mit folgender Maßgabe Anwendung: 
Dem Amtsvormund ftehen die nachdem ABGB, dem 
Verfahren außer Streitſachen und nach dem Bundes 
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geſetz über die Erweiterung des Wirkungskreiſes 
der Berufsvormundihaften (BGBL. Nr. 194/34) 
überhaupt zuläffigen Befreiungen zu. Darüber 
hinaus ift dev Amtsvormund befreit von der Ver- 
pflichtung, die Vermögenswerte feiner Mündel 
unter Sperre zu legen und vor der Anlegung des 
Miündelvermögens die Genehmigung des Vormund- 
ichaftögerichts einzuholen. Won der Anwendung 
ausgejchloffen find die §§ 203, 237 Sak 2, §§ 254, 
266, 267 ABGB. Das Bormundichaftsgericht fann 
gegen den Amtsvormund feine Ovdnungsitrafen 
zur Befolgung feiner Anordnungen verhängen. 


(2) Die Anlegung von Mündelgeld ift auch vei 
dem das Jugendamt errichtenden Stadt- oder Land- 
freis zuläffig. Hat das Jugendamt Aufwendungen 
zum Zweck der Führung dev Vormundſchaft gemacht, 
io find ihm diefe aus dem Vermögen des Mündels 
zu erſetzen. Allgemeine Verwaltungskoſten werden 
nicht erſetzt. i 


(3) Der Amtsvormund hat Vorforge zu treffen, dab 
die Erziehung des Mündels im Sinne des national 
fozialiftiichen Erziehungsziels gewährleiſtet ift. 


(4) Im übrigen bleiben die in dev Oſtmark bisher 
geltenden Vorschriften über die Rechte und Pflichten 
des Normunds unberührt. 


b. Geſetzliche Amtsvormundſchaft 
529 


(1) Mit der Geburt eines unehelichen Kindes erlangt 
das Jugendamt des Geburtsort? Die Vormundſchaft. 


(2) Big zum Eingreifen des zuſtändigen Vormund- 
ſchaftsgerichts Hat das Amtsgericht des Geburtsorts 
die erforderlichen vormundichaftsgerichtlicien Maß— 
nahmen zu treffen. 


(3) Bei unehelichen deutichen Kindern, die im Mus- 
land geboren find und im Deutſchen Reid) ihren 
Aufenthalt nehmen, erlangt, falls eine deutiche Bor- 
mundichaft noch nicht eingeleitet ift, da8 nad ST. 
suftändige Jugendamt die Normundicaft. 


$30 

Der Standesbeamte hat die dem Vormundſchafts 
gericht oder dem Generalvormund zu exftattende 
Anzeige über die Geburt eines unehelichen Kindes 
dem Jugendamt zu überfenden. Das Jugendamt hat 
unter Weiterreihung der Geburtsanzeige dem Vor: 
mundichaftägericht den Eintritt dev Vormundſchaft 
($ 29) unverzüglich anzuzeigen. 
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"831 
Das Vormundfchaftsgericht Hat dem Jugendamt 
unverzüglich eine Beſcheinigung über den Eintritt der 
Vormundfchaft zu erteilen, die bei der Beendigung 
der Vormundichaft zurückzugeben ift. 
$ 32 
AufAntragdes Jugendamts oder einer unverehelich 
ten Mutter kann für eine Leibesfrucht ein Pfleger be— 
ſtellt werden. Der Pfleger wird mit der Geburt des 
Kindes im Einverſtändnis mit dem Jugendamt Bor- 
mund. Jn diefem Falle findet § 29 feine Anwendung. 
Die Vormundſchaft wird bei dem Vormundichafts- 
gericht geführt, bei dem die Pflegſchaft anbängig war 
5.33 
(1) Sobald es das Wohl des Mündels erfordert, ſoll 
das die Bormundichaft führende Jugendamt bei dem 
Jugendamt eines anderen Bezirks die Weiterführung 
der Vormundichaft beantragen. Der Antrag fann 
auch von dem Jugendamt eines anderen Bezirfs ſowie 
von der Mutter und von einem jeden, der ein bered 
tigtes Intereſſe des Miündels geltend macht, geftellt 
werden. Das die Vormundſchaft abgebende Jugend» 
amt hat den Übergang dem Vormundichaftsgericht 
unverzüglich anzuzeigen. 
(2) Gegen die Ablehnung des Antrags fann das 
Vormundſchaftsgericht angerufen werden. 
§ 34 
Das Vormundichaftsgericht hat das Jugendamt 
auf feinen Antrag alg Amtsvormund zu entlaffen und 


einen Einzelvormund zu beftellen, ſoweit dies dem 
Wohle des Mündels nicht entaegenfteht. 


c. Beitellte Amtsvormundidaft 
§ 35 

(1) Das Jugendamt fann mit feinem Einveritänd: 
nig vor den in den SS 106 big 198 ABGB als Vor: 
münder berufenen Perſonen zum Vormund für einen 
Minderjährigen beftellt werden, foweit nicht ein ge: 
eigneter anderer Vormund vorhanden ift. 

(2) Auf die beftellte Amtsvormundſchaft finden 
die SS 205, 206 ABGB feine Anwendung. Die Be 
ftellung erfolgt durch Schriftliche Verfügung des Vor 
mundjchaftsgerichts, 


2. Stellung des Jugendamts 
zum Bormundichaftsgericht und zur Einzel- 
bormundichaft 
$ 36 
Das Jugendamt Hat die nad) $ 284 ABGB dem 
Vormundſchaftsrat obliegenden Befugniſſe auszu— 
üben. § 9 gilt entſprechend. t 
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$ 37 

Das Jugendamt hat das Vormundſchaftsgericht 
bei allen Maßnahmen zu unterſtützen, welche die 
Sorge für die Perſon Minderjähriger betreffen, 
insbeſondere durch Begutachtung bei der Feſtſetzung 
von Geldrenten für den Unterhalt Minderjähriger. 
Vor Entſcheidungen in den Fällen der ss 142, 178 
und 181 Sat 3 ABGB muß das Vormundichafts 
gericht das zuftändige Jugendamt hören. Bei Ge 
fahr im Verzuge fann dag Vormundfchaftsgericht 
einftweilige Anordnungen auch fon vor Anhörung 
des Jugendamt? treffen. E8 fann das Jugendamt 
mit der Ausführung der Anordnung aus $ 142 
ABGB und fonftiger Anordnungen betrauen, ins 
befondere folder, die es zur Unterftüßung des dem 
Vater zuftehenden Erziehungsrechts getroffen hat. 


§ 38 

(1) Das Jugendamt foll die Beitellung einer 
Einzelverfon ala Wormund beantragen, wenn dies 
im Intereſſe des Mündels förderlich erjcheint. Es 
tann auch die Beſtellung eines weiteren Vormunds 
($ 210 ABGB) für einen beftimmten Wirkungs— 
kreis beantragen. 

(2) Die Beſtellung kann von einem jeden, der ein 
berechtigtes Intereſſe des Mündels geltend macht, und 
von dieſem felbft, wenn e8 das 14. Lebensjahr vollen- 
det hat, beantragt werden. Sie fann auch von Amts 
wegen erfolgen. Bor der Enticheidung foll das Vor- 
mundicaftsgericht das Jugendamt und tunlichit die 
Mutter des Miündels Hören, 


$ 39 
Das Jugendamt hat die Vormünder, Beiftände 
und Pfleger feines Bezirks planmäßig zu beraten und 
bei der Ausübung ihres Amts zu unterftüßen. Die 
näheren Beitimmungen hierüber werden nach § 10 
Abſ. 1 Nr. 1 getroffen. 89 qilt entſprechend. 


3. Mitvormundſchaft, Pflegſchaft und Beiſtandſchaft 
des Jugendamts 
840 
Die vorſtehenden Beſtimmungen gelten entſpre 
chend für die Beſtellung des Jugendamts zum Mit 
vormund, Pfleger oder Beiſtand und für die Mber 
tragung einzelner Rechte und Pflichten eines Vor 
munds auf das Jugendamt. 


4. Vertretung der unehelichen Mutter durch das 
Jugendamt 
§ 41 
Das Jugendamt fann mit Zuftimmung der Mutter 
die Anfprüche auf Grund der $$ 167, 168 ABGB 
geltend machen, 
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5. Anftalts- und Vereinsvormundſchaft 
§ 42 

Vorſtände von Anftalten, die unter der Verwal 
tung des Staates oder einer öffentlichen Körper- 
ichaft ftehen, ſowie Vorftände ſolcher privaten An 
jtalten oder Vereine, die vom Gaujugendamt für 
geeignet erklärt find, können auf ihren Antrag zu 
Vormündern beftellt werden (Anftalts- oder Vereins⸗ 
vormundſchaft). Auch können ſie zu Pflegern oder 
Beiſtänden beſtellt werden. Ebenſo können ihnen ein- 
zelne Nechte und Pflichten des Normunds übertragen 
werden, Das Jugendamt muß in den Fällen, in 
denen der Minderjährige von ihm bevormundet oder 
verforgt ift, vorher gehört werden, 


Abſchnitt V 
Die Schugauflicht 
und die Sürforgeerziehung 
1. Die Schugaufficht 
$43 
Ein Minderjägriger it unter Schutzaufſicht zu 
jtellen, wenn fie zur Verhütung feiner körperlichen, 


geiftigen oder fittlichen Verwahrloſung geboten und 
ausreichend exfcheint. - 


$44 

(1) Das Vormundſchaftsgericht ordnet die Schub. 
aufficht von Amts wegen oder auf Antrag an. An 
tragsberechtigt find die Eltern, der geſetzliche Ber- 
treter und ba Jugendamt. Das Vormundicafts- 
gericht muß das Jugendamt vor der Entjdeidung 
über die Schutzaufſicht hören. 


(2) Die Entjcheidung des Vormundſchaftsgerichts 
ift Den im Abſ. 1 Genannten und dem Minderjährigen, 
wenn er das 14. Lebensjahr vollendet hat, befannt- 
zugeben, ſoweit ihr Inhalt nad) dem Ermefjen des 
Vormundſchaftsgerichts ihm ohne erziehlichen Nad 
teil mitgeteilt werden kann. 


(3) Iſt das Vormundſchaftsgericht nicht das des 
gewöhnlichen Aufenthaltsorts des Minderjährigen, ſo 
foll auf Antrag des Jugendamts die Abgabe an dieſes 
Gericht nach Maßgabe der beſtehenden Vorſchriften 
ſtattfinden, ſofern nicht beſondere Gründe dagegen 
ſprechen. 

$45 
(1) Die Schugaufficht befteht in dem Schub und 


der Überwachung des Minderjährigen unter Belaſ— 
fung des Minderjährigen in feiner bisherigen Um— 
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gebung. Derjenige, der die Schutzaufſicht ausübt 
(Helfer), Hat den Erziehungsberechtigten bei der Sorge 
für die Perſon des Minderjährigen zu unterſtützen 
und zu überwachen. Die Schutzaufſicht umfaßt die 
Sorge über das Vermögen nur, inſoweit der Arbeits 
verdienſt des Minderjährigen in Betracht kommt. 


(2) Der Helfer fann für alle Angelegenheiten, für 
gewiſſe Arten von Angelegenheiten oder für einzelne 
Angelegenheiten beftellt werden. 


(3) Über den Umfang feines Mirkungskreijes ent 
ſcheidet die Beſtellung. 


(4) Der Helfer hat bei der Ausübung ſeines Amts 
das Recht auf Zutritt zu dem Minderjährigen. Die 
Eltern, der geſetzliche Vertreter und die Perſonen, 
denen der Minderjährige zur Verpflegung und Er— 
ziehung übergeben iſt, ſind verpflichtet, dem Helfer 
Auskunft zu geben. 


(5) Der Helfer hat dem Vormundſchaftsgericht 
jeden Fall, in dem es zum Einſchreiten berufen iſt, 
unverzüglich anzuzeigen. 


$ 46 

Die Schutzaufſicht erliſcht mit der Volljährigkeit 
des Minderjährigen oder durch die rechtskräftige An- 
ordnung der Fürforgeerziehung. Sie ift aufzuheben, 
wenn ihr Zweck erreicht oder die Erreichung ander. 
weit fihergeftellt ift. 


$47 

(1) Die Ausübung der Schutzaufſicht wird vom 
Vormundſchaftsgericht dem Jugendamt oder nach 
Anhörung des Jugendamts der Nationalſozialiſtiſchen 
Volkswohlfahrt (NSW Jugendhilfe) oder einer ein- 
zelnen Perſon, foweit die beiden letzteren zur Uber- 
nahme der Schugaufficht bereit find, übertragen. Das 
Rormundihaftsgericht hat den Helfer zu entlaffen, 
wenn dies dein Wohle deg Minderjährigen förderlich 
erfcheint. Die näheren Bejtimmungen über die Aus: 
übung werden vom Reichsminiſter Deg Innern im 
Einvernehmen mit dem Reichsminiſter der Juſtiz 
getroffen. 


(2) Über die Führung des unter Schugaufficht ge- 
ftellten Minderjährigen ift dem Vormundſchaftsgericht 
auf Verlangen Bericht zu erſtatten. 


(3) Das Jugendamt fann die Schutzaufſicht ohne 
gerichtliche Anordnung ausüben, folange der Er 
ziehungsbevechtigte damit einverftanden ift; es hat in 
diefem Falle dag Vormundfchaftsgericht von dem 
Eintritt der Schugaufficht zu benachrichtigen. 
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$48 
Eine zur Seit der Anordnung der Schugaufficht 
beftehende Mitvormundichaft (SS 211 ff. ABGB) 


foll infoweit aufgehoben werden, als fih ihr Wir- 
kungskreis mit dem der Schubaufficht dedt. 


2. Die Fürjorgeerziehung 
$49 


Die Fürforgeerziehung dient der Verhütung oder 
Befeitigung dev Verwahrlofung und wird in einer 
geeigneten Familie oder Erziehungsanftalt unter 
öffentlicher Aufficht und auf öffentliche Koſten durd- 
geführt. 


850 
(1) Ein Minderjähriger, der das 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet hat, it durch Beſchluß des Bor- 
mundſchaftsgerichts der Fürforgeerziehung zu über- 
weilen, 


1. wenn die Vorausfeßungen des $ 178 ABGB 
vorliegen und zur Verhütung der Verwahr- 
lofung des Minderjährigen die anderweite 
Unterbringung erforderlich ift, eine nad) dem 
Ermeſſen des Vormundſchaftsgerichts geeignete 
Unterbringung aber ohne Inanſpruchnahme 
öffentlicher Mittel nicht erfolgen fann. Zur Ber- 
hütung lediglich körperlicher Verwahrlofung 
ift die Überweifung nicht zuläſſig, 


2. wenn die Fürforgeerziehung zur Beſeitigung 
der Verwahrlofung wegen Unzulänglichfeit 
der Erziehung erforderlich ift. 


(2) Die Fürforgeerzicehung darf nicht angeordnet 
werden, wenn fie offenbar feine Ausfiht auf Erfolg 
bietet. 


(3) Für den Fall, dağ Ausficht auf Erfolg der Für- 
forgeerziehung befteht, fann diefe mit Zuſtimmung 
der Fürforgeerziehungsbehörde auh nod angeordnet 
werden, wenn der Minderjährige das 18., aber nod) 
nicht das 19. Lebensjahr vollendet hat. 


(4) Mafigebend für die Altersgrenze ift der Zeit 
punkt, in dem der Antrag bei dem Gericht eingeht 
oder das Verfahren gemäß $ 51 oder $ 53 eingeleitet 
wird; der Zeitpunkt ift aktenkundig zu machen. 


$51 

(1) Das Vormundſchaftsgericht beſchließt von Amts 
wegen oder auf Antrag. Antragsberechtigt ift das 
nad) $ 7 zuftändige Jugendamt. 
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(2) Das VBormundichaftsgericht muß vor der Be 
Ihlußfaffung das Jugendamt, «8 foll, joweit dies ohne 
erhebliche Schwierigkeiten gefchehen fann, den Min- 
derjährigen, feine Eltern und feinen geſetzlichen Ver- 
treter hören. 


(3) Der Beſchluß ift mit Gründen zu verſehen und 
muß, wenn er auf Anordnung der Fürforgeerziehung 
lautet, den Eintritt der geſetzlichen Vorausſetzungen 
unter Bezeihnung der für erwieſen eradhteten Tat 


fachen feftitellen. 


(4) Das Vormundjchaftsgericht fann die ärztliche 
Unterfuhung des Minderjährigen anordnen und auf 
die Dauer von höchſtens ſechs Wochen ihn in einer zur 
Aufnahme von jugendlichen Pſychopathen geeigneten 
Anftalt oder in einer öffentlichen Heil- und Pflege— 
anftalt zur Beobachtung unterbringen laffen. 


(5) Der die Fürforgeerziehung anordnende Beichluß 
ift dem Jugendamt, dem gejeßlichen Vertreter, den 
Eltern, der Fürforgeerziehungsbehörde und ferner 
dem Minderjährigen felbit, wenn er dag 14. Lebens— 
jahr vollendet Hat und infoweit fein Inhalt nach dem 
Ermefjen des Vormundſchaftsgerichts ihm ohne er- 
ziehlichen Nachteil mitgeteilt werden fann, zuzuftellen. 
Der die Fürforaeerziehung ablehnende Beſchluß ift 


dem Antragteller, der Fürforgeerziehungsbehörde 
und, wenn eine vorläufige Fürſorgeerziehung ($ 53) 
angeordnet ift, ferner allen Perſonen zuzuftellen, denen 
diefe Anordnung zugeftellt ift. 


(6) Gegen den Beſchluß fteht der Rekurs den An- 
tragsberechtigten, der Zürforgeerziehungsbehörde und, 
wenn der Beſchluß auf Fürforgerziehung lautet, 
ferner dem gejeglichen Vertreter, den Eltern und dem 
Minderjährigen zu, wenn er das 14. Lebensjahr voll: 
endet hat; ex fann nur innerhalb der Nekursfrift 
eingebrad)t werden. 


(7) It das Wormundichaftsgericht nicht das des qe- 
wöhnlichen Aufenthaltsorts des Minderjährigen, fo ` 
foll auf Antrag des Jugendamts die Abgabe an dieſes 
Gericht nad) Maßgabe der beftehenden Vorſchriften 
ftattfinden, fofern nicht befondere Gründe dagegen 
ſprechen. 

852 

(1) Das Fürforgeerziehungsverfahren fann durch 
Beſchluß des Normundichaftsgerichts auf längſtens 
ein Jahr ausgeſetzt werden. Die Ausſetzung kann aus 
beſonderen Gründen durch Beſchluß des Vormund— 
ſchaftsgerichts auf höchſtens ein weiteres Jahr ver— 
längert werden. Über das vollendete 19. Lebensjahr 
hinaus fann das Verfahren nicht ausgefeßt werden. 
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(2) Gegen die Ausſetzung fteht dem Jugendamt und 
der Fürforgeerziehungsbehörde der Rekurs zu. 

(3) Für die Dauer der Ausjeßung muß eine Shub- 
aufficht gemäß SS 43 ff. angeordnet werden. 


53 

Bei Gefahr im Verzuge fann das Vormundſchafts⸗ 
gericht die vorläufige Fürſorgeerziehung des Minder 
jährigen beſchließen. Das Vormundſchaftsgericht 
tann die vorläufige Fürſorgeerziehung auch zur Prü 
fung, ob die Fürſorgeerziehung Ausficht auf Erfolg 
bietet, beſchließen. Gegen den Beſchluß ſteht den im 
$51 Abf. 6 Genannten der Rekurs zu, ex bat feine 
aufichiebende Wirkung. 


854 

(1) Für ſchleunige, auf Grund dieſes Abſchnitts zu 
treffende Maßregeln iſt einſtweilen auch dasjenige Ge⸗ 
richt zuſtändig, in deſſen Bezirk das Bedürfnis der 
Fürſorge hervortritt. Das Gericht hat von der ange— 
ordneten Maßregel dem endgültig und nunmehr aus 
ſchließlich zuſtändigen Gericht Mitteilung zu machen. 

(2) Iſt über die Perſon, in Anſehung deren eine 
Verrichtung des Vormundſchaftsgerichts erforderlich 
wird, eine Schutzaufſicht oder ein Fürſorgeerziehungs⸗ 
verfahren anhängig, ſo iſt das Gericht zuſtändig, 
bei welchem die Schutzaufſicht oder das Fürſorge— 
erziehungsverfahren anhängig iſt. 


$55 

(1) Im Falle der Familienerziehung ift der Minder- 
jährige in einer Familie, im Falle dev Anftaltserzie- 
bung in einer Anftalt unterzubringen, Die feine Er- 
ziehung im Sinne Des nationalfozialiftiihen Erzie— 
hungsziels gewährleiftet. 

(2) Den Erziehungsberechtigten muĝ von dem Ort 
der Unterbringung des Minderjährigen jofort Mit- 
teilung gemacht werden, jofern dadurch der Erziehungs- 
wed nicht ernſtlich gefährdet wird. Gegen eine Ber- 
weigerung diefer Mitteilung fteht den Erziehung? 
berechtigten das Recht der Beichwerde an dad Bor- 
mundſchaftsgericht zu. 

(3) In Ausführung einer angeordneten Fürſorge— 
erziehung kann die Erziehung in der eigenen Familie 
der Minderjährigen unter öffentlicher Aufſicht wider: 
ruflich angeordnet werden, wenn dadurd) die Errei- 
Hung deg Zwecks der Fürſorgeerziehung nicht gefähr 
det wird. Innerhalb der erſten drei Monate nach Aus: 
führbarkeit des Fürſorgeerziehungsbeſchluſſes bedarf 
die Anordnung der Zuſtimmung des Vormundſchafts⸗ 
gerichts. Gegen die Verweigerung der Zuſtimmung 
ſteht der Fürforgeerziehungsbehörde der Rekurs zu. 
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(1) Die Ausführung der Fürſorgeerziehung wird 
der Fürſ orgeerziehungsbehörde als ſtaatliche Aufgabe 
zur Erfüllung nach Anweiſung übertragen. 

(2) Fürſorgeerziehungsbehörde iſt das Gaujugend 
amt. 

e . Ale ze 
Sol 

Eine von dem zuftändigen Vormundſchaftsgericht 
angeordnete Fürſorgeerziehung eines Minderjährigen 
muß von der Fürſorgeerziehungsbehörde des Orts, 
der die Zuſtändigkeit des Vormundſchaftsgerichts be 
gründet hat, ausgeführt werden. Sie ſoll regelmäßig 
ſich bei der Ausführung der Fürſorgeerziehung der 
Jugendämter bedienen. Die Ausführbarkeit der Für— 
ſorgeerziehung tritt mit der Rechtskraft, bei der vor— 
läufigen Fürſorgeerziehung mit dem Erlaß des Be 
ſchluſſes ein. Die Unterbringung ſoll unter ärztlicher 
Mitwirkung erfolgen. 

858 

(1) Die Fürſorgeerziehungsbehörde qilt für alle 
Rechtsgeſchäfte, die die Eingehung, Anderung oder 
Aufhebung eines Dienft- oder Lehrvertrags oder die 
Geltendmachung der fih aus einem ſolchen Vertrag 
ergebenden Anfprüche betreffen, als aejebliche Ver- 
treterin des Minderjährigen. Sie ift insbefondere be 
fugt, den Arbeitsverdienit des Minderjährigen zu 
verwalten und für ihn zu verwenden. 

2) Die Fürforgeerziehungsbehörde ift befugt, die 
Entmündigung eines Fürſorgezöglings wegen Geiſtes— 
krankheit oder Geiſtesſchwäche zu beantragen. 


S59 

(1) Die Fürforgeerziehung endigt mit der Voll— 
endung des 19. Lebensjahrs. 

(2) Die Fürjorgeerziehung ift früher aufzuheben, 
wenn ihr Swed erreicht oder anderweit fichergeftellt 
ift, und gwar von Amts wegen oder auf Antrag der 
im $ 51 Abſ. 6 Genannten mit Ausnahme des Min- 
derjährigen. Die Aufhebung fann unter Vorbehalt 
des Widerrufs erfolgen. 


(3) Der Antrag auf Aufhebung fann außer vom 
Jugendamt nicht vor Ablauf eines Jahres feit der 
Rechtskraft des die Fürſorgeerziehung anordnenden 
Beſchluſſes geſtellt, ein abgewieſener Antrag kann vor 
dem Ablauf von ſechs Monaten nicht erneuert werden. 


$ 60 

(1) Für die Enticheidung über die Aufhebung der 
Fürſorgeerziehung gemäß $59 Abi. 2 dieſer Wer 
ordnung iſt die Fürforgeerziebungsbehörde zuſtän 





Ou OVi 


H5139-0547 


528 


dig. Gegen ihren ablehnenden Beſcheid fann der 
Antragfteller binnen zwei Wochen vom Tage der 
Zuftellung an die Entjcheidung des Vormundſchafts⸗ 
gerichts anrufen. Der Rekurs gegen eine die Für⸗ 
forgeerziehung aufhebende Entſcheidung des Vor— 
mundſchaftsgerichts kann nur innerhalb der Rekurs— 
friſt eingebracht werden; ſolange nicht rechtskräftig 
entſchieden iſt, dauert die Fürſorgeerziehung fort. 

(2) Bei einer unter Vorbehalt des Widerrufs er— 
folgten Aufhebung der Fürforgeerziehung fteht die 
Ausübung des Widerrufs der Fürforgeerziehungs- 
behörde zu. Diefe hat vorher das Jugendamt zu 
hören. Die Anhörung fann in dringenden Fällen nad 
träglic) erfolgen. Iſt die unter Vorbehalt des Wider: 
rufs erfolgte Aufhebung der Fürforgeerziehung gemäß 
Abſ. 1 durch das Vormundichaftsgericht erfolgt, fo 
bedarf innerhalb der erften drei Monate nad) der Auf- 
hebung der Widerruf der Zuftimmung des Vormund- 
ſchaftsgerichts. 

§ 6l 

(1) Auf Antrag der Fürjorgeerziehungsbehörde 
fann beim Vorliegen befonderer Verhältniffe die Fort- 
führung der Fürforgeerziehung vom Vormundſchafts— 
gericht über das vollendete 19. Lebensjahr, jedod) nicht 
über den Seitpunft des Eintritt? der Volljährigkeit 
des Minderjährigen hinaus angeordnet werden, wenn 
die Fortführung zur Erreichung des Zwecks der gür- 
forgeerziehung erforderlich ift. 

(2) Die Anhörung des Minderjährigen, des geſetz— 
lichen Vertreters und der Eltern fteht im Ermeſſen des 
Rormundfchaftsgerichts. Der Beſchluß ift dem Min- 
derjährigen, dem gefeßlichen Vertreter und den Eltern 
mitzuteilen; im Falle dev Ablehnung erfolgt die Mit- 
teilung an die Fürforgeerziehungsbehörde durch Zu 
jtellung. 

(3) Das Vormundſchaftsgericht entjcheidet endgül- 
tig; doch fteht der Fürforgeerziehungsbehörde gegen 
den die Fortführung der Fürforgeerziehung ablehnen 
den Beſchluß der Rekurs zu; er fann nur innerhalb 
der Rekursfriſt eingebracht werden, 

(4) Solange über den Antrag nicht rechtskräftig 
entſchieden iſt, dauert die Fürſorgeerziehung fort. 


862 

Die Fürſorgeerziehungsbehörde kann einen Min— 
derjährigen nach Vollendung des 18. Lebensjahrs 
wegen Unausführbarkeit der Fürſorgeerziehung aus 
Gründen, die in der Perſon des Minderjährigen lie— 
gen, nah Anhörung des Jugendamts aug der gür 
forgeerziehung unter der Vorausfeßung entlaſſen, daß 
die Fürſorgeerziehung mindeftens ein Jahr gedauert 
hat. Die Vollendung des 18. Lebensjahre und die 
einjährige Durchführung der Zürforgeerziehung ift 
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für die Entlaffung nicht erforderlich, wenn der Min- 
derjährige an erheblichen geiftigen oder feelifchen Regel; 
widrigfeiten leidet. Die Fürforgeerziehungsbehörde 
bedarf für die Entlaffung der Zuftimmung des Vor- 
mundfchaftsgerichts. Gegen die Verſagung der Zu- 
ftimmung fteht der Fürforgeerziehungsbehörde der 
Rekurs zu. 
§ 63 

(1) Im Falle der vorläufigen Fürforgeerziehung 
hat die Fürforgeerziehungsbehörde bis zum rechts— 
kräftigen Abſchluß des Verfahrens dem Vormund- 
ichaftsgericht von dem Ort der jeweiligen Unterbrin- 
gung des Minderjährigen Nachricht zu geben. 

(2) Rah rechtskräftigem Abſchluß des Verfahrens 
ift das Vormundfchaftsgericht auf fein Erſuchen von 
dem Ort der jeweiligen Unterbringung deg Minder- 
jährigen zu benachrichtigen. 

(3) Die Beendigung der Fürforgeerziehung vor Ein- 
tritt des 19. Lebensjahrs — im Falle des $ 61 vor 
Eintritt der Volljährigkeit — ift dem Vormundfchafte- 
gericht mitzuteilen. 

$64 

Die gerichtlichen Verhandlungen find gebühren- 
und urfundenfteuerfrei; die baren Auslagen fallen der 
Staatskaffe zur Laft. Die nah $51 Abf.2 zu hören- 
den Verfonen können im Fall ihrer Vernehmung vor 
Gericht Erſatz ihrer Auslagen nad) den für Zeugen 
geltenden Vorfchriften verlangen. Dies gilt jedoch 
nicht für den Minderjährigen und feine Eltern. Ver— 
träge über die Unterbringung von Minderjährigen 
zur Ausführung der Fürſorgeerziehung find urkunden— 
fteuerfrei. 

§ 65 

Träger der Koſten der Fürſorgeerziehung einſchließ— 
Lich der Koften der Errichtung und Unterhaltung der 
zur Durchführung der Fürforgeerziehung notwendi- 
gen eigenen Anftalten find die Reichsgaue (Gaufelbft- 
verwaltung). 

$ 66 

Die durch die vorläufige Fürforgeerziehung ent- 
ftehenden Koſten fallen dem für die endgültige Anord- 
nung der Fürforgeerziehung zuftändigen Roftenträger 
auch dann zur Laft, wenn die Fürforgeerziehung nicht 
endgültig angeordnet wird. Beſteht über den Erſatz 
der Koſten zwifchen den Fürſorgeerziehungsbehörden 
für den gewöhnlichen und vorübergehenden Aufent- 
haltsort Streit, fo gilt $ 7 Abſ. 2 entfprechend, 


867 
Die Koften der Fürforgeerziehung find dem Koften- 
träger auf fein Verlangen aus dem pfändbaren Ber- 
mögen des Minderjährigen oder des auf Grund des 
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bürgerlichen 
ten zu erſtatten. Allgemeine 
den nicht erſetzt. 


Rechts zu feinem Unterhalt Verpflichte- 
Verwaltungskoſten wer- 


868 
(1) Für die Erftattungsforderungen des Kojten- 
trägerg an die Minderjährigen oder die zu ihrem 
Unterhalt Verpflichteten find Tarife zugrunde zu legen, 
welche vom Reichsminiſter de Innern nad) Anhörung 
des Reichsſtatthalters (Gauf elbjtverwaltung) feſtgeſetzt 
werden. 


(2) Für die Fürſorgeerziehung Schulentlaſſener fot- 
len von dieſen und den zum Unterhalt Verpflichteten 
Koſten nur dann erhoben werden, wenn fie in Anital- 
ten untergebracht oder durch Krankheit arbeitsunfähig 
find. 


(3) Wird gegen den Erftattungsanfprud) Mider- 
ſpruch erhoben, jo enticheidet darüber auf Antrag 
deg Trägers der Koften der Fürſorgeerziehung der 
Reichsſtatthalter (ſtaatliche Verwaltung) endgültig. 


869 
(1) Der Reichsſtatthalter Gauſelbſtverwaltung) hat 
für die Ausführung der Fürſorgeerziehung und für 
die Verwaltung der Fürſ orgeerziehungsanſtalten 
weiſungen zu erlaſſen. 


An- 


(2) Die Anweiſungen bedürfen der Genehmigung 


des Reichsſtatthalters (ſtaatliche Verwaltung). 


870 

Der Reichsſtatthalter (ſaatliche Verwaltung) und 
in höherer Inftanz der Reichsminiſter des Innern 
haben die Aufficht über die Ausführung der Fürſorge— 
erziehung durch die Fürſorgeerziehungsbehörde und 
die von ihr zur Unterbringung von Minderjährigen 
benutzten Anſtalten zu führen. Beſtimmungen, nach 
denen anderen ſtaatlichen Behörden die Fachaufſicht 
zuſteht, werden hierdurch nicht berührt. 


871 

Wer, abgeſehen von den Fällen der SS 96 md 217 
des Strafgeſetzes, einen Minderjährigen, bezüglich 
deſſen das gerichtliche Verfahren auf Unterbringung 
sur Fürſorgeerziehung eingeleitet oder die Unter 
bringung zur Fürſorgeerziehung angeordnet iſt, dem 
Verfahren oder der angeordneten Fürſorgeerziehung 
entzieht oder ihn verleitet, ſich dem Verfahren oder 
der Fürſorgeerziehung zu entziehen, oder wer ihm 
hierzu vorſätzlich behilflich iſt, wird auf Antrag der 
Fürſorgeerziehungsbehörde vom Gericht mit Ge 
fängnis big zu zwei Jahren und mit Geldfirafe oder 
mit einer diefer Strafen beſtraft. Die Zurücknahme 
des Antrags ift zuläffig. Der Verſuch iſt ſtrafbar. 


IN 
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Abſchnitt VI 


lÜbergangs- und Schlußvorſchriften 
872 
Wer beim Inkrafttreten dieſer Verordnung ein 
Kind in Pflege hat, zu deſſen Aufnahme nach den 
88 15 ff. dieſer Verordnung die Erlaubnis des Ju 
gendamts erforderlich ift, hat die Erlaubnis zur 
Fortfeßung dev Pflege unverzüglich bei dem zuftän- 
digen Jugendamt einzuholen. 


73 
(1) Die beim Inkrafttreten diefer Verordnung für 
uneheliche Kinder eingeſetzten Vormünder bleiben 
unbeſchadet der Vorſchriften in den g4 249 bis 260 
ABGB im Amt, 


(2) Mit ihrer Entlafjung tritt die geſetzliche Amts- 
vormundfchaft nad) $ 29 diefer Verordnung ein. 


(3) An die Stelle dev nad) $ 208 ABGB und der 
Verordnung vom 24. Juni 1916 (RORI. Nr. 195) 
über die Generalvormundjchaft errichteten General: 
vormundfehaften tritt mit dem Ankrafttreten diefer 
Verordnung die Amtsvormundſchaft des Jugend 
amts nach 8 29 diefer Verordnung. 


(4) Die geltenden Vorſchriften über die Behand 
fung junger Rechtsbrecher bleiben vorläufig unbe- 
rührt mit der Maßgabe, daß fich die zuftändigen 
Gerichte ausschließlich der Jugendämter als Jugend 


~ 


gerichtshilfe bedienen. 59 qilt entiprechend. 


S74 
(1) Auf ſchwebende Fürſorgeerziehungsverfahren 
finden die Beſtimmungen dieſer Verordnung mit fol 
gender Maßgabe Anwendung: 
Hat die bisher zuſtändige Behörde vor Inkrafttre— 
ten dieſer Verordnung die zwangsweiſe Erziehung 
eines Minderjährigen (in einer Anſtalt oder Fa 
milie) nach den bisherigen Vorſchriften rechts 
kräftig angeordnet oder als zuläſſig erklärt, ſo gilt 
die Maßnahme als Anordnung der Fürſorgeerzie 
hung nach dieſer Verordnung. 


(2) In den Fällen, in welchen die Anordnungs— 
oder Zuläſſigkeitserklärung der Fürſorgeerziehung 
außerhalb eines ſtrafgerichtlichen Verfahrens im Zeit 
punkt des Inkrafttretens dieſer Verordnung noch 
nicht rechtskräftig ausgeſprochen war, iſt das Ver 
fahren nach den Beſtimmungen dieſer Verordnung 
fortzuſetzen. 

875 

Eine Anrufung des Verwaltungsgerichtshofs in 
Wien gegen Beſcheide auf Grund dieſer Verordnung 
findet nicht ſtatt. 


MUON 
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$76 
(1) Das Verfahren des Vormundfchaftsgerichts 
richtet fich nach den Vorſchriften über das gerichtliche 
Verfahren außer Streitfachen, foweit in diefer Ber- 
ordnung nichts Abweichendes beftimmt ift. 


(2) Auf das Verfahren vor den Jugendwohlfahrts: 
behörden finden die Vorfchriften des Allgemeinen 
Verwaltungsverfahrensgefeges und des Verwal— 
tungsftrafgefeßes Anwendung, joweit fih aus diefer 
Verordnung nichts anderes ergibt. 

(3) Beſcheide der Jugendwohlfahrtsbehörden mwer- 
den von der Verwaltungsvollftredungsbehörde nach) 
den Beltimmungen des Verwaltungsvollſtreckungs— 
geſetzes vollſtreckt. 


Berlin, den 20. März 1940, 
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877 


Soweit Vorjehriften, die durch diefe Verordnung 
eingeführt werden, nicht unmittelbar angewendet wer- 
den fünnen, find fie finngemäß anzuwenden. 


$ 78 


Die zur Durchführung und Ergänzung diefer Ver- 
ordnung erforderlichen Rechts- und Verwaltungs- 
vorſchriften werden vom Reichsminiſter des Innern 
im Einvernehmen mit dem Reichsminifter der Juftiz 
oder den von ihnen bezeichneten Stellen exlaffen. 


879 
Die Verordnung tritt am 1. April 1940 in Kraft. 


Der Reichsminiſterdes Innern 
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Verordnung über die Stenerbejreiung für Neubauten im Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig 


Vom 29. Februar 1940 


Auf Grund von § 4 Abſatz 2 des Geſetzes— über die 
Miedervereinigung der Freien Stadt Danzig mit 
dem Deutichen Reich vom 1. September 1939 (Reihs 
geſetzbl. I S. 1547) wird verordnet: 


sı 
Dauer der Steuerbefreiungen für Neubauten 
(1) Die Steuerbefreiungen, die 


1. das Geſetz über Steuerbefreiungen jur Erleich- 
terung des Wohnungsbaus vom 9, Dezember 
1925 (Danziger Geſetzbl. ©. 329), 


2, Dag Geſetz zur Förderung des Wohnungsbaus 
vom 8. April 1936 (Danziger Geſetzbl. S. 165), 


3. die Ortsitatuten der Gemeinden auf Grund 
von 827 Abſatz 1 Sak 2 des Kommunal» 
abgabengeſetzes — letzte Faſſung dom 30. Ja- 
nuar 1931 (Danziger Geſetzbl. S. 18 und 
784) — 

vorſehen, laufen ſpäteſtens am Schluß des Rechnungs— 
jahrs (Kalenderjahr) 1943 ab. 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


(2) Wenn für die jpätere Zeit weitere Steuerver- 
günſtigungen erforderlich find, trifft der Reihs 
minifter der Finanzen im Einvernehmen mit dem 
Reichsminiſter des Innern die notwendigen Anord— 
nungen. 


(3) Eine Entſchädigung auf Grund von 83 Ab— 
ſatz 2 des Geſetzes vom 9. Dezember 1925 oder von 
87 Abjat 2 des Geſetzes vom 8. April 1936 kommt 
nicht in Betracht. 


82 


Friſt für die Fertigſtellung ſteuerbefreiter 
Neubauten 

Die Steuerbefreiungen im Sinn des $ 1 find mit 
Her dort vorgefehenen Einſchränkung noch für Neu 
bauten zu gewähren, die bis zum 31. Dezember 1940 
bezugsfertig werden. 

83 

Berichtigung der Grundbucheintragungen 

(1) Das Finanzamt teilt dem Grundbuchamt die 
Fälle mit, in denen Steuerbefreiungen der im § 1 
Abſatz 1 Ziffern 1 ynd 2 bezeichneten Art gewährt 


135 








530 
S 76 
(1) Das Verfahren des Vormundichaftsgerichts 
richtet fich nach den Vorſchriften über das gerichtliche 
Verfahren außer Streitfachen, foweit in diefer Ver- 
ordnung nichts Abweichendes beſtimmt iſt. 


(2) Auf das Verfahren vor den Jugendwohlfahrts- 
behörden finden die Vorfchriften des Allgemeinen 
Verwwaltungsverfahrensgefeges und des Verwal— 
tungsftrafgefeßes Anwendung, joweit fih aus dieſer 
Verordnung nichts anderes ergibt. 

(3) Beſcheide der Jugendwohlfahrtsbehörden wer- 
den von der Verwaltungsvollftredungsbehörde nad) 
den Beltimmungen des Verwaltungsvollſtreckungs— 
geſetzes vollftredt. 


Berlin, den 20. März 1940. 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


877 
Soweit Vorjchriften, die durch diefe Verordnung 
eingeführt werden, nicht unmittelbar angewendet wer- 
den fönnen, find fie finngemäß anzuwenden. 


878 


Die zur Durchführung und Ergänzung diefer Ber- 
ordnung erforderlichen Rechts- und Verwaltungs- 
vorſchriften werden vom Reichsminifter des Innern 
im Einvernehmen mit dem Reichminifter der Justiz 
oder den von ihnen bezeichneten Stellen exlaffen. 


879 
Die Verordnung tritt am 1. April 1940 in Kraft. 


Der Reichsminiſterdes Innern 
ri 
arid 


ABE des Reichsrechts 


Herausgegeben vom 
Reichsminiſterium des Innern 


Gefamtfachverzeichnis zum Bundes- 
und Keichsgefetblatt 1867 bis 1929 


Das ABE des Reichsrechte erfaßt alle Veröffentlichungen des Bundesgefegblatts und des Reichsgefeßblatts in mehr 
als 5500 nah dem RABE geordneten Stihwörtern. Durch Gliederung des Stoffes in zwestmäßig gewählte 
Gruppen (3. B. Bankweſen, Eifenbahnen, Sinanzwefen, Militär, Reichstag, Sozialverfiherung, Steuern, Vers 
forgungswefen) wird die Überficht wefentlich erleichtert. Somit erfpart das ABT des Reichsrechts beim Auffuchen 
einzelner Deröffentlihungen wie bei der Zufammenftellung ganzer Rechtsgebiete viel Mühe und Arbeit. 

Preis geheftet S AM ; Behördenvorzugspreis 6 AH; im Einband des Reichsgefegblatts 9,60 AM; Behördenvor- 
zugspreis 7,60 RM; Halblederband 14 AM; Behördenvorzugspreis 12 AM (Poftgebühr für 1 Stüd 40 Ay). 
Stücke zum Behördenvorzugspreis ind nur vom Verlag unmittelbar zu beziehen. 


Reihsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorfiftraße 4- Poſtſcheckkonto: Berlin 96200 








Das Reichsgeferblatt erfcheint in zwei gefonderten Teilen — Leil 1 und Teil H — 

Sortlaufender Bezug mir durch die Poft. Bezugspreis vierteljährlich für Teil 1 = 2,90 AM, für Leil Il = 2,50 AN. 
Einzelbezug jeder Caud) jeder älteren) Nummer nur vom Neichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtraße Nr. 4 
(ernfpreher: 429265 — Poſtſcheckkonto: Berlin 96200). Einzelnummern werden nadh dem Umfang berechnet, 
Preis für den achtfeitigen Bogen 15.7, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 Ap/, ausſchließlich der Poftdruckjachengebühr, 
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Verordnung über die Stenerbejreiung für Neubauten im Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig 


Vom 29. Februar 1940 


Auf Grund von § 4 Abjab 2 des Geſetzes Uber die 
Miedervereinigung Der Freien Stadt Danzig mit 
dem Deutichen Neid) vom 1. September 1939 (Reihs 
geſetzbl. I ©. 1547) wird verordnet: 


sı 
Dauer der Stenerbefreiungen für Neubauten 
(1) Die Steuerbefreiungen, die 


1. das Geſetz über Steuerbefreiungen zur Erleid- 
terung Des Wohnungsbaus vom 9. Dezember 
1925 (Danziger Geſetzbl. S. 329), 


2, das Geſetz gur Förderung des Mohnungsbaus 
vom 8. April 1936 (Danziger Gejebbl. ©. 165), 


3, die Ortäftatuten dev Gemeinden auf Grund 
von $27 Abjag 1 Sat 2 des Kommunal: 
abgabengeſetzes — letzte Faſſung vom 30. Ja 
nuar 1931 (Danziger Geſetzbl. ©. 18 und 
784) — 


vorſehen, laufen ſpäteſtens am Schluß des Rechnungs— 


jahrs Kalenderjahrs) 1943 ab. 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 
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(2) Wenn für die jpätere Zeit weitere Steuewver- 
günftiqungen erforderlich find, trifft der Reihs- 
minifter der Finanzen im Einvernehmen mit dem 
Reichsminifter deg Innern Die notwendigen Anord- 


nungen. 


(3) Eine Entſchädigung auf Grund von $3 Ab- 
fat 2 des Geſetzes vom 9. Dezember 1925 oder von 
87 Abſatz 2 des Geſetzes vom 8. April 1936 fommt 
nicht in Betracht. 


2 
g2 


Frift für die Kertigftellung fteuerbefreiter 
Neubauten ` 
Die Steuerbefreiungen im Sinn des § 1 find mit 
der dort vorgeſehenen Einſchränkung noch für New 
bauten zu gewähren, die bis zum 31. Dezember 1940 
bezuasfertig werden. 


Un 


3 
Berichtigung der Grundbudeintragungen 


(1) Das Finanzamt teilt dem Grundbuchamt die 
Fälle mit; in denen Steuerbefreiungen der im $1 
Abſatz 1 Ziffern 1 ynd 2 bezeichneten Art gewäbrt 


III # 
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532 


worden find. ES erſucht das Grundbuhamt, Grund- 
bucheintragungen über diefe Befreiungen entjprechend 
der Vorfchrift des $ 1 Abſatz 1 zu berichtigen. 

(2) Das Grumdbuchamt vermerkt bei Eintragungen 
nad $4 des Geſetzes vom 9. Dezember 1925 oder 
nach § 8 oder $12 Ziffer 2 des Geſetzes vom 8. April 


1936 das folgende im Grundbuch: 


Berlin, 29, Februar 1940 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 194 0, Teil I 


„Das Steuerprivileg läuft Ipäteftens am 
Schluß des Rechnungsjahrs (Ralenderjahrs) 
1943 ab (Verordnung vom 29. Februar 1940, 
Reichsgeſetzbl. I ©. 531). Auf Grund des Er- 
ſuchens des Finanza mt8.. OO Mann. 
Eingelzagen Om an. 


(3) Das Verfahren ift foftenfrei, 


Der Reihsminifter der Finanzen 
In Vertretung 


Reinhardt 


Der Neichsminifter der Juſtiz 
In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 


—— a a — 


Verordnung über die Bergverwaltung in der Oſtmart. 
Vom 14. März 1940. 


Auf Grund des Artikels III des Geſetzes über die Wiedervereinigung Oſterreichs mit dem Deutſchen 
Reich vom 13. März 1938 Reichsgeſetzbl. I S. 237) wird verordnet: 


81 

Die Oberſte Bergbehörde in Wien (Abteilung VI 
des Minifteriums für Wirtfchaft und Arbeit) wird 
unter der Bezeichnung „Oberbergamt für die Oft: 
mark” alg jelbftändige Neichsmittelbehörde dem 
Reichswirtſchaftsminiſter unterſtellt. Das Ober— 
bergamt iſt keine Behörde in der Stufe des Reichs— 
gaues im Sinne des 84 Abſ. 2 deg Geſetzes über den 
Aufbau der Verwaltung in der Oſtmark (Oſtmark— 


geſetz) vom 14. April 1939 (Reichsgeſetzbl. IS.77 7). 
82 
Die Einnahmen und Ausgaben des Oberbergamts 
für die Oſtmark werden in den Reichshaushaltsplan 
des Reichswirtſchaftsminiſters eingeſtellt. 


Berlin, den 14. März 1940. 


$3 
Für die Aufgaben und die Suftändigfeiten des 
Oberbergamts für die Oſtmark bleiben die für die 
Oberfte Bergbehörde beftehenden Beftimmungen mal 
gebend, 
84 


Die für die Durchführung erforderlichen Rechts; 
und Verwaltungsvorichriften erläßt der Reichswirt 
ſchaftsminiſter, foweit erforderlich im Einvernehmen 
mit dem Reichsminifter des Innern; ex beftimmt im 
Einvernehmen mit ihm aud den Sit des Oberberg- 
amts für die Oftmarf, 


$5 
Diefe Verordnung tritt am 1. April 1940 in Kraft. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Landfried 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 
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Zweite Verordnung 
über die Ausübung der bürgerlichen Rechtspflege im Proteftorat Böhmen und Mähren 
(Zweite Protektorats:Nerhtspflege-Berordnung — 2, Proiipfl® —). 
Rom 20. März 1940. 


Auf Grund des $ 9 Der Verordnung über die Aus- 
übung der bürgerlichen Rechtspflege im Protektorat 
Böhmen und Mähren (1. BrotRpfi®) vom 14. April 
1939 (Neichsgejegbl. I S.759) — im folgenden Erfte 
Vroteftorats- Rechtspflege Verordnung genannt — 
wird zur Durchführung und Ergänzung diefer Ber- 
ordnung folgendes verordnet: 


Erſter Abſchnitt 
Umfang der deutſchen Gerichtsbarkeit 
§1 
Eheſachen 

In Eheſachen zwiſchen Angehörigen des Protek— 
torats ift die deutiche Gerichtsbarkeit begründet, 
wenn die Ehefrau Volksdeutſche ift. Die Wirkſam— 
feit rechtskraͤftiger Entſcheidungen der Protektorats⸗ 
gerichte bleibt unberührt, wenn die Tatſache, daß 
die Ehefrau Volksdeutſche iſt, vor dem Erlaß der 
Entſcheidung weder geltend gemacht noch dem Ge— 
richt bekannt war. 


82 
Streitigkeiten aus dem Bejtandvertrage 


Streitinfeiten aus dem Beſtandvertrage find bir- 
gerliche Streitfachen im Sinne des Ç 1 Nr. 1 der 
Eriten Protektorats Nechtspflege- Verordnung vom 
14. April 1939 (Neichsgefebbl. I S. 759). Gericht- 
liche Aufkündigungen und Einwendungen gegen Auf 
fündiqungen find jedoch nicht deshalb unwirkſam, 
weil fie bei einem Gericht angebracht find, dem nad) 
Sat 1 die Gerichtsbarkeit nicht zufteht. 


$3 
Einftweilige Verfügungen 


Einftweilige Verfügungen gelten unbejchadet der 
Vorſchrift des 56 Abſ. 2 als bürgerliche Streit 
faden im Sinne deg § 1 Nr, 1 der Erften Protel- 
tovat3-Nechtspflege- Verordnung. 


84 
Deutſche Vermögensverwalter oder Sachwalter 
als Beteiligte in gerichtlichen Verfahren 


(1) Iſt ein deutſcher Staatsangehöriger als Ber 
mögendverwalter oder Sadmwalter behördlich ein- 
geſeht und ift in diefer Eigenfchaft eine bürgerliche 
Rechtsſache von ihm wahrzunehmen oder von ihm 
oder gegen ihn zu führen, fo fommt e8 für die Ent 
icheidung, welche Gerichtsbarkeit gegeben ift, auf 
feine Sigatsangehörigkeit an. Vermögensverwalter 
oder Sachwalter, die von einer deutichen Behörde 
oder einer unter kommiſſariſcher deutfcher Leitung 
ftehenden Behörde eingeſetzt find, find im Sinne der 
Vorſchriften über die ‚deutiche Gerichtäbarfeit im 


MAUNO 
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Protektorat Böhmen und Mähren ſtets als deutjche 
Staatsangehörige zu behandeln. 


(2) Wird ein deutjcher Vermögensverwalter oder 
Sachwalter erſt beftellt, nahdem eine bürgerliche 
Streitfache, die er fortzuführen bat, bei einem Pro— 
teftoratänericht anbängig geworden ift, fo famn er 
innerhalb eines Monats nad) der Beftellung die Ab 
gabe des Verfahrens an das auftändige deutſche Ge 
richt beantragen. Für den Antrag und den Über 
gang des Verfahrens gelten die Vorjchriften des § 
der Erſten Protektorats— Rechtspflege - Verordnung 
finngemäß. 

(3) Vermögensverwalter oder Sachwalter im 
Sinne diefer Vorſchriften find insbefondere für die 
Verwaltung eines fremden Vermögens eingejebte 
Treuhänder, Sequefter und Vertrauensmänner, fer 
ner Swangsverwalter und tonfurdverwalter ſowie 
nad) $12 der Verordnung iiber die Behandlung 
feindlichen Vermögens vom 15. Januar 1940 (Reihs: 
gejeßbl. I S. 191) eingejette Verwalter. 


$5 
Zufammenfafjung mehrerer Erxefutionsverfahren 
bei einem von mehreren zujtindigen Gerichten 


Wird gegen mehrere Verpflichtete, von denen 
wenigftens einer deutjcher Staatsangehöriger ift, 
die Erefution in einen Gegenſtand betrieben, hinſicht 
lich deſſen die Verpflichteten in Rechtsgemeinſchaft 
ſtehen, liegen jedoch die Vorausſetzungen nicht vor, 
unter denen nad) $ 1 Nr. 2 der Erſten Droteftorats 
Nechtöpflege-Verordnung für die Exekution gegen 
alle Verbflichteten die deutiche Gerichtsbarkeit be 
gründet ift, jo fann das deutiche Oberlandesgericht 
in Drag auf Anzeige des die Erefution bewilligenden 
Gerichts oder eines der zum Erefutionsvollzuge zu 
ftändigen Gerichte fowie auf Antrag eines betreiben 
den Gläubigers oder eines Verpflichteten die Durd) 
führung der ſämtlichen Erefutionsverfahren einem 
der beteiligten Gerichte übertragen. Das deutiche 
Dberlandesgericht foll diefe Anordnung treffen, wenn 
von der Zufammenfaffung der Verfahren eine nicht 
nur geringfügige Erhöhung des Exekutionserlöſes, 
eine weſentliche Verminderung der Exekutionskoſten 
oder eine wefentliche Beſchleunigung des Exekutions— 
verfahrens zu erwarten iſt. 


86 


Anknüpfung der gerichtlichen Zuſtändigleit 
an die Zuſtändigkeit in einem anderen Verfahren 


(1) Die deutiche Gerichtsbarkeit erſtreckt fih nad) 
Maͤßgabe des 81 Nr.1 der Erſten Protektorats 
Rechispflege⸗Verordnung oder des S 1 diefer Ver 
ordnung auf eine bürgerliche Streitſache aud dann, 
wenn die Örtliche oder fachliche Zuſtändigkeit in 
diefer Streitſache davon abhängt, dağ in einem 
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anderen Verfahren ein beftimmtes Gericht tätig ge- 
worden oder zuftändig war oder ift, und diefes Ge 
richt ein Gericht des Vroteftorats ift. Die Zuſtän— 
Digfeit Der deutſchen Gerichte beftimmt fi nach dem 
für den Sitz des Vrotektoratsgerichts zuftändigen 
deutſchen Gericht entjprediender Ordnung. Diefe 
Vorſchriften gelten insbejondere für Klagen nad) 
SS 35ff. dev Exekutionsordnung fowie für Nichtig- 
feits- und Wiederaufnahmsflagen. 

(2) Für einftweilige Verfügungen, die im Laufe 
eines Erefutionsverfahrens zu bewilligen find, ift die 
Serichtsbarfeit des Exefutionsgerichts begründet. 


87 
Verfahren aufer Streitjachen 
Auf Verfahren außer Streitſachen erſtreckt ſich die 
deutſche Gerichtsbarkeit im Protektorat Böhmen 
und Mähren außer in den im FINr. 3 der Erſten 
Vrotektorats⸗Rechtspflege - Verordnung bezeichneten 
Fällen auch dann, wenn 

1. das Verfahren das Ausmaß der Leiftungen 
zum Gegenſtand hat, die dem Water eines un- 
ehelichen Kindes diefem gegenüber obliegen, 
und der Bater oder das Kind deuticher Staats- 
angehöriger ift; 

2. das anzumwendende Recht von der Staatsange— 
hörigkeit einer bereits vor der Errichtung des 
Protektorats Böhmen und Mähren verſtorbe⸗ 
nen Perſon abhängt und dieſe Perſon nicht 
Angehöriger des Protektorats geworden wäre, 
falls fie deſſen Errichtung erlebt hätte; 

3. das Verfahren eine Vormundſchaft oder eine 
Pflegſchaft über einen Volksdeutſchen oder die 
perſönliche Rechtsſtellung einer volksdeutſchen 
Ehefrau oder eines volksdeutſchen Minder— 
jährigen zum Gegenſtand hat, Die Rechtswirk— 
jamfeit von Maßnahmen, die ein Protektorats— 
aericht getroffen hat, bevor die deutiche Volts- 
zugehörigkeit bei ihm geltend gemacht oder ihm 
befannt geworden war, bleibt unberührt. 


$8 
Zuftändigfeit bei Beurfundungen und Beglaubigungen 
Die deutſchen Amtsaerichte im Vrotektorat Böh—⸗ 
men und Mähren ſind in gleichem Umfange wie die 
Bezirksgerichte des Protektorats zuſtändig 
1. zur Aufnahme von Urkunden über Rechts— 
geichäfte, die einer gerichtlichen oder notari- 
jhen Beurkundung bedürfen; 
=. gur Aufnahme legtwilliger Anordnungen; 
3. zur Beglaubigung von Unterichriften, Hand- 
zeichen und Abichriften; 
4. zur Aufnahme von Wechſel- und Scheckpro— 
teften. 
$9 
Verüdjihtigung der Staatsangehörigkeit 
bei Beurfundungen und Beglaubigungen 
(1) Die Amtsgerichte follen eine Beurkundung 


~ 


der im SS Nrn. 1 und 2 genannten Art nur vor- 
nehmen, wenn die Perſon oder eine der Verjonen, 


Neichsgejegblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


deren Erklärung beurfundet werden joll, deutſcher 
Staatsangehörige ift. 


(2) -Die Amtsgerichte follen Beglaubigungen von 
Unterfehriften oder Handzeichen nur vornehmen, 
wenn derjenige, deſſen Unterfchrift oder Handzeichen 
beglaubigt werden foll, oder, falls mehrere Unter- 
ichriften oder Handzeichen unter einer Urkunde zu 
beglaubigen find, einer der Beteiligten deuticher 
Staatsangehöriger ift. 


(3) Die Amtsgerichte follen Beglaubigungen von 
Abſchriften nur vornehmen, wenn die zu beglaubi- 
gende Abjchrift von einem deutfchen Staatsangehö— 
tigen vorgelegt wird, 


§ 10 
Verfahren bei Beurkundungen und Beglaubigungen 
Das Verfahren der Amtsgerichte bei Beurkun— 
dungen und Beglaubigungen ($$ 8,9) richtet fih 
nad) den für die Bezirksgerichie geltenden Vor- 
ſchriften. 
811 
Gebühren bei Beurkundungen und Beglaubigungen 


(1) Für die im 88 Nın. 1,2 und 4 genannten 
Geichäfte erheben die deutichen Gerichte Gebühren in 
Höhe der Gefhäftsgebühren, die den Notaren für die 
entiprechenden Geſchäfte nah dem Notariatstarif 
zuftehen. Die in der Gerichtögebührennovelle 1926 
(BOB. Nr. 272) beftimmten Gebühren, insbejondere 
die Gebühren für Eingaben, Beilagen und Proto— 
folle, werden neben den Beurfundungsgebühren nicht 
erhoben. 


(2) Bei der Aufnahme von legtwilligen Anord- 
nungen findet auch $ 1 der Sweiten Verordnung zur 
Durchführung der Verordnung über Maßnahmen 
auf dem Gebiete der Gerichtsverfaffung und der 
Rechtspflege vom 4. Oktober 1939 (Neichsgefekbl. I 
©. 1994) Anwendung. 


(3) Soweit die vom Gericht aufgenommenen Ur- 
kunden nad) den im Vroteftorat Böhmen und Mäh- 
ven geltenden Vorſchriften einer fonftigen Abaabe 
(Gebühr, Stempel) unterliegen, überjendet das 
deutiche Gericht eine Abichrift der Urkunde der gu- 
ſtändigen Finanzbehörde des Protektorats Böhmen 
und Mähren. 

$12 
Heilung von Beurkundungen und Beglaubigungen 

Beurkundungen und Beglaubigungen, die deutfche 
Gerichte im Ürotektorat Böhmen und Mähren vor 
dem Anfrafttreten diefer Verordnung vorgenommen 
haben, find weder aus diefem Grunde, noch weil fie 
über die Grenzen des $ 8 dieſer Verordnung Hinaus- 
achen, ungültig. 

813 
Gerichtliche Hinterlegungen 

(1) Die deutichen Gerichte im Vrotektorat Böhmen 
und Mähren find in gleichem Umfange' wie die Ge- 
richte des Protektorats für aerichtliche Sinterlegun 
gen zuftändig. Die Hinterlegung foll bei ihnen be- 
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wirkt werden, wenn einer der Beteiligten deuticher 
Staatsangehöriger ift oder wenn Die Hinterlegung 
im Laufe eines bei den deutſchen Gerichten anhän— 
gigen Verfahrens erforderlich wird. Vorſchriften, 
nad) denen Hinterlegungen, die in einem anhängigen 
Verfahren erforderlich werden, bei einem anderen 
ala dem fih hiernach ergebenden Gericht zu bemir- 
fen find (3. B. bei dem Exekutionsgericht), bleiben 
unberührt. 


(2) Das bei der Hinterlegung von den deutichen 
Gerichten zu beobachtende Verfahren richtet fih nadh 
den für die Gerichte des Protektorats geltenden 
Vorſchriften. 


Zweiter Abſchnitt 


Feſtſtellung der zuſtändigen Gerichtsbarkeit. 
Rechtsfolgen bei Fehlen der Gerichtsbarkeit 


—X 


Prüfung der Gerichtsbarkeit. 

Bindung an die Feſtſtellungen der Verwaltungsbehörden 

Ob die deutſche Gerichtsbarkeit oder Die Gerichts: 
barfeit des Protektorats Böhmen und Mähren ge 
geben ift, hat das angerufene Gericht in jeder Lage 
des Verfahrens unter Beachtung der nachftehenden 
Rorichriften von Amts wegen zu prüfen (§ 42 der 
Jurisdiktionsnorm). Dabei ſind die Feſtſtellungen 
der zuſtändigen deutſchen Verwaltungsbehörden über 
die Staatsangehörigkeit oder die Volkszugehörigkeit 
eines Beteiligten für die Gerichte bindend. In Zwei- 
felsfällen follen die Gerichte vor ihrer Enticheidung 
die Stellunanahme der Nerwaltungsbehörde herbei 
führen. 

$15 
Unterwerfung unter die Gerichtäbarteit 

Iſt in einer bürgerlichen Streitſache, in der Die 
Parteien zu Verfügungen über den Streitgegenftand 
berechtigt find, Die Gerichtsbarteit des angerufenen 
Gerichts nach den Vorichriften über die deutiche Ge- 
vichtsbarkeit im Vroteftorat Böhmen und Mähren 
nicht begründet, jo fann diejes Gericht dennoch, ſtatt 
nach $ 42 der Jurisdiktionsnorm zu verfahren, die 
Tagfakung zur mündlichen Verhandlung beitimmen, 
falls anzunehmen ift, dağ fih Die Varteien feiner 
Gerichtsbarkeit rechtswirkſam unterwerfen wollen. 
Darüber, ob diefe Annahme gerechtfertigt iſt, kann 
das Gericht Ermittlungen anftellen und zu dieſem 
Zweck namentlich auch die Parteien zur Außerung 
zuffordern. Kennt das Gericht die feiner Gerichts: 
barfeit entgegenſtehende Staatsangehörigfeit einer 
Vartei, jo foll es in die Verhandlung zur Haupt- 
jace exit eintreten, nachdem es diefe Partei auf die 
Folgen der Einlaſſung hingewieſen hat. 


Fus 


Heilung einer unter Überſchreitung 
der Gerichtsbarkeit ergangenen Entjcheidung 
Iſt in einer bürgerlichen Streitſache, in der die 
Parteien zu Verfügungen über den Streitgegenitand 
berechtigt find, ferner in einer Exekutionsſache oder 
in einem Kontur oder Ausgleichsverfahren oder in 
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einem Verfahren auf Erlaß einer eintweiligen Ber- 
fügung eine die Inſtanz abjchließende, jedoch nod) 
einem Rechtsmittel unterliegende Entſcheidung unter 
Überfchreitung der dem Gericht nad) den Vorſchrif⸗ 
ten über die deutſche Gerichtsbarkeit im Protektorat 
Böhmen und Mähren zuftehenden Gerichtsbarkeit er- 
gangen, fo wird der hierdurch begründete Mangel 
geheilt, wenn der Beteiligte, deſſen Staatsangehörig- 
feit die Gerichtsbarkeit ausſchloß, es unterläßt, gegen 
die Entjcheidung unter Berufung auf die fehlende 
Gerichtsbarkeit Ras zuläffige Nechtsmittel einzulegen. 


$17 


Gegeneitige Bindung der Gerichte 
an die Entjheidungen über die Gerichtsbarkeit 


Hat ein deutſches Gericht im Protektorat Böhmen 
und Mähren ſeine Zuſtändigkeit in einer bürgerlichen 
Rechtsfache rechtskräftig verneint, weil die Gerichts: 
barkeit des Vroteftorats begründet fei, jo find die 
Gerichte des Protektorats an diefe Entſcheidung ge- 
bunden. Dag gleiche gilt für die deutjchen Gerichte 
im Protektorat, wenn ein Gericht des Protektorats 
feine Zuſtändigkeit rechtskräftig verneint hat, weil 
die deutjche Gerichtsbarkeit begründet fei. 


$18 
Abgabe einer Rechtsſache 
von der einen an die andere Gerichtsbarkeit 


(1) Iſt in einer bürgerlichen Streitjadhe die Ge- 
richtsbarkeit des angerufenen Gerichts nad) den Vor- 
ichriften über die deutiche Gerichtsbarkeit im Wro- 
teftorat Böhmen und Mähren nicht begründet, jo 
hat das Gericht auf Antrag der Partei, die das 
Verfahren anhängig gemacht hat, in dem Beſchluß, 
in dem es ſeine Ünzuſtändigkeit und die Nichtigkeit 
des vorangegangenen Verfahrens ausſpricht, die 
Sache an das von dieſer Partei bezeichnete, zur Aus— 
übung der anderen Gerichtsbarkeit berufene Gericht 
abzugeben. Das Gericht ſoll eine nicht durch einen 
Anwalt vertretene Partei über dag Antragsrecht be 
(ehren. Die Entſcheidung über den Antrag ift unan- 
jechtbar; fie ift für das in ihr bezeichnete Gericht 
vorbehaltlich jeiner örtlichen und ſachlichen Zuſtän— 
digkeit bindend. 


(2) Mit dev Verkündung oder der Zuftellung des 
Beſchluſſes geht das Verfahren auf das in ihm pe- 
zeichnete Gericht über. Die bereit8 eingetretenen 
Folgen der Streitbängiafeit bleiben unberührt. Die 
neue Verhandlung fann unter Benutzung des über 
die Verhandlung vor dem abgebenden Gericht auf- 
genommenen Verhandlungsprotokolls und. aller jon- 
jtigen Prozeßakten durchaeführt und im Sinne des 
$ 138 der Sivilprozeßordnung vom 1. Auguft 1895 
eingeleitet werden. 


(3) Die in dem Verfahren vor dem abaebenden 
Gericht entitandenen Koften werden als Teil der vor 
dem übernehmenden Gericht entjtehenden Koften be- 
handelt. Der Partei, die das Verfahren anhängig 
gemacht hat, find die durch die Anrufung des un- 
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zuftändigen Gerichts entftandenen Mehrkoſten aud) 
dann aufzuerlegen, wenn im übrigen der Gegner die 
Koften zu tragen bat. 


(4) Die zur Seit der Abgabe noh ausftehenden 
Gebühren und Verfahrenstoften werden von den für 
das übernehmende Gericht zuftändigen Behörden er- 
hoben. Dieje Gebühren und Koſten werden an die 
für das abgebende Gericht zuftändigen Behörden nicht 
erſtattet. 


(5) Die Vorſchriften der Abſ. 1 bis 4 gelten für 
eine gur nichtitveitigen Gerichtsbarkeit gehörende 
Rechtsſache, ferner für Erefutionsverfahren, Verfah- 
ren auf Erlaß einftweiliger Verfügungen ſowie 
Konkurs- und Ausgleihsverfahren entipredyend. 
Das Gericht fann in diefen Fällen die Sache auch) 
von Amts wegen abgeben, wenn ihm die Beftim- 
mung des zuftändigen Gerichts möglich ift; e8 fann 
davon abjehen, das vorangegangene Verfahren für 
nichtig zu erklären, und e8 in dem Stande, in dem 
c8 fich befindet, an das hiernach zuftändige Gericht 
verweifen. 


Dritter Abjchnitt 


Verlegung der Vorjchriften 
über die deutjche Gerichtsbarkeit 


$19 


Aufhebung unter Überjchreitung der Gerichtsbarkeit 
ergangener Entſcheidungen 


(1) Hat ein Vroteftoratsgericht die ihm nad) den 
Vorſchriften über die deutiche Gerichtsbarkeit im 
Droteftorat Böhmen und Mähren zuftehende Ge 
richtsbarkeit in bürgerlichen Rechtsſachen überſchrit 
ten und iſt der hierdurch begründete Mangel nicht 
geheilt, ſo ſpricht das deutſche Oberlandesgericht in 
Prag auf Antrag des Generalſtaatsanwalts in Prag 
die Nichtigkeit des gerichtlichen Verfahrens und der 
in ihm ergangenen Entfcheidungen aus, $ 42 Abi. 2 
der Jurisdiktionsnorm ift nicht anzuwenden. 


(2) Der Generalſtaatsanwalt in Prag ftellt den 
Antrag, das Verfahren des Droteftoratsgerichts für 
nichtig zu erklären, auf Antrag oder von Amts 
wegen, wenn er die Aufhebung des Verfahrens nad) 
den Umftänden für geboten hält. 


(3) Hat der Generalftantsanwalt in Prag es 
einem Beteiligten gegenüber abgelehnt, den Antrag 
auf Nichtigerklärung einer Enticheidung zu ftellen, 
jo können fih die Beteiligten darauf, daß die Ent- 
ſcheidung des Vroteftoratsgerichts unter Uberſchrei— 
tung der Gerichtsbarkeit ergangen fei, nur auf 
Grund folder neuen Tatfachen oder Beweiſe berufen, 
die dem Generalſtaatsanwalt nicht borgelegen haben. 


$ 20 
Aufſchiebung der Vollſtredung 


Hat der Generalſtaatsanwalt in Prag den An 
trag auf Nichtigerklärung einer Entfcheidung geftellt, 
fo tann das für die Bewilligung der Exefution zu- 
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Ständige Gericht auf Antrag oder von Amts wegen 
die Vollſtreckung bis zur Entſcheidung des deutichen 
Oberlandesgerichts aufſchieben. Die Aufſchiebung 
ift anzuordnen, wenn der Generaljtaatsanwalt dar- 
um erſucht. Sie fann aud von dem deutjchen Ober- 
landesgeriht in Drag angeordnet werden, fobald 
der Antrag des Generalftaatsanwalts bei ihm ein- 
gegangen ift. 


§ 21 
Verfahren des deutjchen Oberlandesgerichts 


(1) Das deutjche Oberlandesgericht entfcheidet über 
den Antrag ohne mündliche Verhandlung durch Be- 
ſchluß in der für das Verfahren in Zivilſachen vor- 
gejehenen Bejegung und, joweit nicht etwas anderes 
beftimmt ift, nad} den für dieſes Verfahren geltenden 
Grundſätzen. Soweit tunlich, ift den Beteiligten 
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Das Ge- 
richt fann von Amts wegen alle Beweife erheben, 
die e8 für geeignet und erforderlid hält, den Sad- 
verhalt aufzuklären und eine richtige Enticheidung 
zu fichern. 


(2) In bürgerlichen Streitfadhen fann das deutjche 
Oberlandesgeriht auf Antrag der Partei, die das 
Verfahren vor dem Vroteftoratsgericht anhängig 
gemacht hat, zugleich mit dem Ausſpruch über die 
Nichtigkeit dieſes Verfahrens die Sache an das zu- 
ftändige deutfche Gericht erſter Inſtanz verweifen. 
Der Antrag fann fchriftlich oder mündlich zu Vroto- 
foll gejtellt werden; er unterliegt nicht dem Anwalts- 
jwang. Die Vorjchriften des $ 18 Ab. 2, 5 find ent- 
Iprechend anzuwenden. 


(3) Die Enticheidung des deutichen Oberlandes 
gerichts (Abſ. 1, 2) ift unanfechtbar; fie ift für die 
deutichen Gerichte und die Gerichte des Vroteftorats 
bindend. 


D 
g 22 


Koften des für nichtig erklärten Verfahrens 


Wird das Verfahren eines Vroteftoratsgerichts 
wegen Überfchreitung der ihm zuftehenden Gerichts- 
barfeit für nichtig exflärt, jo fallen die gerichtlichen 
und außergerichtlichen Koſten diejes Verfahrens dem 
Beteiligten zur Laft, der das Verfahren anhängig 
gemacht hat. Das deutſche Oberlandesgericht fann 
die Koften anderweitig verteilen, wenn dies der 
Billigkeit entipricht. 


823 


Kojten des Verfahrens vor dem deutfchen Oberlandesgericht 


Im Verfahren vor dem deutichen Oberlandes 
gericht werden Koften, Gebühren oder Stempel nicht 
erboben. Die den Beteiligten in diefem Verfahren 
entitandenen außergerichtlichen Koſten gelten als Teil 
der Koſten eines fih wegen des gleichen Gegenftandes 
etwa anschließenden weiteren gerichtlichen Verfahrens. 
Das Necht, wegen diefer Koften auf Grund eines 
zwiſchen den Beteiligten etwa beftehenden Rechts 
verhältnifjes Erſatz zu verlangen, bleibt unberührt. 
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Auf Antrag eines Beteiligten fann das deutjche Ober- 
landesgericht über diefen Erſatzanſpruch enticheiden, 
wenn dies zweckmäßig iſt. 


Vierter Abjchnitt 
Vertretungsbefugnis der Finanzprofuratur 
§ 24 

(1) Die Vorſchriften über die Vertretung der Be- 
hörden des Vroteftorats durch die Finanzprokuratur 
und die Befreiung diefer Behörde vom Anwalts⸗ 
zwang gelten im Protektorat Böhmen und Mähren 
auh im Verfahren vor den deutſchen Gerichten. 

(2) Bor dem Reichsgericht finden die ſonſt bei diejem 
Gericht geltenden Vorſchriften úber den Anwalts: 
zwang auch im Verfahren über ein von der Finanz— 
profuratur eingelegtes Rechtsmittel Anwendung. 


Berlin, den 20. März 1940. 


26. März 1940 


Fünfter Abſchnitt 
Inkrafttreten. Ubergangsvorſchriften 
825 


Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1940 in 
Kraft. Sie ift auch auf joldhe Verfahren und Ent 
ſcheidungen anzuwenden, die Vor diefem Zeitpunkt 
anbängiq geworden oder exlaffen find, dod) wird die 
Mirkiamfeit einer vorher ergangenen rechtsgeitalten- 
den Entjcheidung durch die Vorichriften der SS 1 
und 7 nicht berührt. Die Vorſchrift des $ 4 gilt in 
anbängigen Verfahren mit der Maßgabe, daß bei 
Inkrafttreten dev Verordnung bereits bejtellte Ber- 
mögensverwalter oder Sadwalter die Abgabe eines 
anhängigen Verfahrens an das zuftändige deutjche 
Gericht big zum 31. Mai 1940 beantragen fünnen. 


Der Reihsminifter der Juftiz 
Dr. Gürtner 


en —— — 


Verordnung zur Einführung des Geſetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen 
in der Oſtmart und im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 23. März 1940. 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung 
SOſterreichs mit dem Deutſchen Reich vom 13. März 
1938 (Neichsgeiekbl. I S. 237) und des Erlaſſes des 
Führers und Reichskanzlers über die Verwaltung 
der ſudetendeutſchen Gebiete vom 1. Oktober 1938 
Reichsgeſetzbl. I S. 1331) wird folgendes verordnet! 


Artifel I 


Das Geſetz über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen 
vom 3. Mail909 Reichsgeſetzbl. S. 4337) in der Faſſung 
des Geſetzes vom 21. Juli 1923(Neichsgefegbl.T ©.743), 
der Verordnungen vom 6. Februar 1924 (Reihs: 

‚Dezember 1924 (Reihs 


1933 


aenannt — wird in der Oftmark und im Reichsgau 
Sudetenland, ſoweit e8 dort nicht beveits qilt, mit 
Sen aug den Artikeln II bis IV fich ergebenden Ande- 
rungen und Ergänzungen am 1. April 1940 in 
Kraft geſetzt. 


Artikel I 
(1) Im § 9 des Gefeges tritt an Stelle des 8 254 


des Bürgerlichen Gefetzbuchs der $ 1304 des Allge- 
meinen Bürgerlichen Geſetzbuchs. 


(2) An Stelle der Abſ. 2 und 3 des 8 13 des Ge- 
fees treten folgende Beltimmungen: 

Die Geldrente ift für drei Monate vorauszu— 
zahlen. Für die Geldvente gelten finngemäß die 
Vorſchriften des § 1418 Sag 3 des Allgemeinen 
Bürgerlichen Geſetzbuchs und des § 372 der 
Erefutionsordnung. 

Statt der Nente fann der Erjatberechtigte eine 
Abfindung in Rapital verlangen, wenn ein wich» 
tiger Grund vorliegt. 

Der Anſpruch auf die Geldrente wird nicht da- 
durch ausgeichloffen, dağ ein Dritter dem Ber- 
letzten Unterhalt zu gewähren bat. 

(3) Im $ 14 Abi. 3 des Geſetzes treten an Stelle 
der Worte „des Bürgerlichen Geſetzbuchs“ die Worte 
„des bürgerlichen Rechts“. 

(4) Im $ 16 des Geſetzes treten an Stelle der 
Worte „Unberührt bleiben die reichsgeſetzlichen Bor- 
ichriften“ die Worte „Unberührt bleiben die Vor- 
ichriften des Allgemeinen Bürgerlichen Geſetzbuchs 
und andere in der Oſtmark und im Reichsgau Su— 
detenland geltende Vorichriften”. 


Artifel M 


(1) Wird ein Schaden durch mehrere Kraftfahr— 
zeuge oder durch ein Kraftfahrzeug und ein Tier 
oder durch ein Kraftfahrzeug und eine Eifenbahn 
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verurjacht, fo fann der geſchädigte Dritte feine Er 
ſatzanſprüche gegen jeden an dem Unfall Beteiligten 


Neichsgejehblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


zeugs bedient, inſoweit es fich um ihre Dienjtleiftung 
beim Betrieb des Kraftfahrzeugs handelt. 


richten, ſoweit nicht deffen Haftung nad) den für 
feine Erſatzpflicht geltenden Vorichriften ausgeichlof- 
jen iſt. 


(2) Mehrere Halter haften zur ungeteilten Hand. 


Artikel V 


Die in der Oſtmark und im Reichsgau Sudeten- 
land bisher geltenden Vorfchriften, die mit den 
durd) dieje Verordnung eingeführten Vorſchriften 
in Widerſpruch ftehen, treten am 1. April 1940 
außer Kraft. 


(2) Sind mehrere Haftpflichtige nebeneinander er- 
ſatzpflichtig, fo haften fie zur ungeteilten Sand, 


Artikel IV 


(1) Auch dort, wo die Erſatzanſprüche für einen 
durch den Betrieb eines Kraftfahrzeugs verurſach⸗ 
ten Schaden nach den allgemeinen Vorſchriften des 
bürgerlichen Rechts zu beurteilen ſind, haftet der 
Halter des Kraftfahrzeugs für das Verſchulden der 
Perſonen, deren er fih beim Betrieb des Kraftfahr 


Artikel VI 


Auf Schadensfälle, die ſich vor dem 1. April 1940 
ereignet haben, findet das bisher in der Oſtmark 
und im Reichsgau Sudetenland geltende Necht An- 
wendung. 


Berlin, den 23. März 1940. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
In Vertretung 
Dr. Schlegelberger 


Der Reichöverkehrsminifter 
In Vertretung 
von Schell 


Der Reichdminifter des Innern 
In Vertretung 


Dr. Stuart 


m —— — 


Berichtigung 


In der Verordnung über die Weiterbenutzung von 
Kraftfahrzeugen vom 6. September 1939 (Reids 
gejeßbl. I S. 1698) und in der Verordnung zur An- 
derung dieſer Verordnung vom 17, Oftober 1939 
Meichsgefegbl. I ©. 2055) find im Vorſpruch nad) 
den Worten „Auf Grund des Geſetzes über den Ver 
fehr mit Kraftfahrzeugen in der Faſſung des Ge 
jeßes vom 10. Auguft 1937 (Reichsgeſetzbl. 1 S.901)“ 
die Worte einzufügen: „und auf Grund des Gefches 
über die Wiedervereinigung Öfterreichs mit dem 
Deutichen Reid vom 13. März 1938 (Reichsgeſetzbl. 
I ©, 237)". 


Berlin, den 18. März; 1940, 


II 


Der Neichöverfehrsminifter 
Gm Auftrag 
Dr. Boof 
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Der Neichöminifter des Innern 
Im Auftrag 
Dr. Hoche 
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Erlaß des Führers und Reichskanzlers 
über Beendigung des Amtes des Reichskommilfars für die Wiedervereinigung 
Öfterreichs mit dem Deutjchen Reich. 
Bom 15. März 1940. 


Artiteli 
Der mit meinem Erlaß vom 23. April 1938 Reichsgeſetzbl. 1 ©. 407) dem Gauleiter 
Bürckel Saarpfalz erteilte Auftrag endet nach Durchführung feiner Aufgaben mit dem Ablauf des 
31. Mär; 1940. 
Artitel 2 
Die ibm durch $17 Abſ. 1 Sag 2 des Oſtmarkgeſetzes vom 14. April 1939 (Meichsgejegbt. | 
5.777) übertragenen Befugniffe übt Gauleiter Bürckel Saarpfalz weiterhin bis zur Berufung des 
Reichsſtatthalters in Wien aus. 


Berlin, den 15. März 1940. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


— nm 
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Verordnung zur Einführung der Pferdeergänzungsporjehrift 
im Proteftorat Böhmen und Mähren, 


Vom 13. März 1940. 


Auf Grund des Erlaffes des Führers und Reichs— 
fanzlera úber das Vroteftorat Böhmen und Mähren 
vom 16. März 1939 (Neichsarfesbl. I ©. 485) wird 
folgendes verordnet: 


Die Vferdeergänzungsvorichriit MfdErgV) vom 
13. Auguft 1938 (Neichsminifterialbl. S. 567) gilt 
mit Wirkung vom 1. April 1940 im Protektorat 
Böhmen und Mähren nad Maßgabe der folgenden 
Beftimmunaen: i 


1. Un die Stelle der Vorſchriften unter Nr. 3 
treten die folgenden Beftimmunaen: 


„Durchgeführt werden die erforderlichen 
Maßnahmen von dev Wehrmacht durch die 
Wehrerfaginfpektion, die Hierbei durch 
Vferdevormufterungsoffiziere vertreten wird, 
und jeitens dev allgemeinen und inneren 
Verwaltung durch den Neichsprotektor in 
Böhmen und Mähren und die Oberland 
räte. Unter der Leitung und nad) den 
Weiſungen der Oberlandräte wirken von 
der autonomen Verwaltung des Vrotefto 
rats Böhmen und Mähren die Bezirks 
behörden und die Gempindebehörden mit. 
Untere Verwaltungsbehörde im Sinne der 
Werdeergänzungsvorichrift ift die Bezirks 
behörde, in Drag und Brünn ſowie in den 
vom Neichsproteftor in Böhmen und Mäh- 
ven außerdem ausdrücklich beſtimmten 
Städten der Bürgermeifter, ſoweit fich aus 
dem Folgenden nichts anderes ergibt (val. 
im übrigen die Exfte Durchführungsver— 
ordnung zum Reichsleiſtungsgeſetz — Be 
ftimmung der freisangehörigen Gemeinden 
und der zuftändiaen Behörden und Ner- 
waltungsgerichte — vom 23. Oktober 1939, 
Neichegefekbl. I S. 2075). Der Verkehr 
zwiichen den Dienititellen der Wehrmacht 
und den Behörden der autonomen Verwal 
tung einfchließlich dev Gemeindeverwaltung 
acht ausschließlich über den Oberlandrat.” 


2. Die nad Nr. 4 Abſ. 1 der höheren Verwal. 
tungsbehörde obliegenden Aufaaben nimmt 
der Neihsproteftor in Böhmen und Mähren 
wahr. 


3. Die Befreiung nah Nr.5 Abi. 2 Buchſt. a 

erſtreckt fih auch auf die Pferde und Beſpann 
fahrzeuge des Neichsproteftors in Böhmen 
und Mähren, des Staatsſekretärs und des 
Unterſtaatsſekretärs beim Reichsprotektor in 
Böhmen und Mähren ſowie auf die Pferde 
und Belpannfabrzeuge des Vräfidenten des 
Protektorats Böhmen und Mähren, des Vor 
fitenden und der Mitalieder der autonomen 
Regierung. 


4. Die nah Nr.7 Abſ. 1 der Höheren Verwal- 


tung&behörde obliegenden Aufgaben nimmt 
dev Neichsproteftor in Böhmen und Mähren 
wahr. 


. Die nah Nr. 10 der unteren Verwaltungs: 


behörde obliegenden Aufgaben nimmt der 
Oberlandrat wahr. 


- (1) Die nad Nr. 11 der unteren Verwaltungs: 


behörde obliegenden Aufgaben nimmt der Ober- 
N 


landrat, die der höheren Verwaltungsbehörde 


obliegenden Aufgaben der Reichsproͤtektor in 
Böhmen und Mähren wahr. 


(2) In Nr. 11 Abf. 3 entfallen die Säte 3 bis 5. 
Qu Abf.4 tritt die folgende Beltimmung: 
‚Der Oberlandrat gibt den Vormuſterungs— 
plan im Auszug der Bezirksbehörde, in 
Städten, in denen nah Nr. 1 diefer Ver- 
ordnung dev VBürgermeifter die Aufaaben 
der unteren Verwaltungsbehörde wahr: 
nimmt, dieſem befannt.” 


. Die nad) den Nun. 12 und 13 der unteren 


Verwaltungsbehörde obliegenden Aufgaben 
nimmt dev Oberlandrat wahr. 


. Nr. 16 entfällt, 
. m Nr. 17 Abſ. 1 treten an die Stelle der 


Worte „je in doppelter Fertigung” die Worte 
„je in vierfacher Fertigung”. 


. (1) Rr. 18 Abſ. 1 Buchſt. a unter 1 und 5 er 


hält folgende Faſſung: 

nl. Zuchthengſte der Staatsgeſtüte, qe- 
törte Hengſte ſowie Vollblut- und 
Traberhengſte mit Körbuch“, 

„5. Vollblut- und Trabervollblutmutter— 
ſtuten, die in die dem Allgemeinen 
Deutſchen Geſtütbuch für Vollblut 
oder dem Deutſchen Trabergeſtütbuch 
entſprechenden Geſtütbücher der auto— 
nomen Verwaltungeingetragen ſind,“. 


(2) Den unmittelbaren und mittelbaren Reichs 
beamten ſteht im Sinne der Nr. 18 Abi. 1 
Buchſt. a unter 7 das Verfonal dev Behörden 
der autonomen Verwaltung gleich. Dies qilt 
nicht für Die Angehörigen der Regierungs— 
truppe. 
(3) An Nr. 18 Abſ. 1Buchſt.b wird neu unter 6 
angefügt: 

„6. ausſchließlich und dauernd zu Renn— 

zwecken benutzte Pferde.“ 


.Die nah Nr. 19 Abſ. 1 und 2 der unteren 


Verwaltungsbehörde obliegenden Aufgaben 
nimmt der Oberlandrat wahr. Nr. 19 Abi. 1 
Satz 3 entfällt. 
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2, m Nr. 20 Abſ. 1 Sab 1 treten an die Stelle 
der Worte „die zweiten Fertigungen” die 
Worte „Tämtliche djertigungen“. 

. m Nr. 21 bj. 4 entfallen die Worte „falls 
cine diesbezügliche Weifung des Wehrkreis— 
kommandos vorliegt,” und die Worte Kreis⸗ 
bzw. Ortsbauernfuͤhrer“ und „und des Kreis— 
bzw. Ortsbauernführers oder ihres Vertreters 
falls dieſer zugegen ift N, 


Die nah Nr.22 Abſ. 1 und Nr. 25 dem Wehr- 
freisfommando obliegenden Aufgaben nimmt 
der MWehrmachtbevollmächtigte beim Reichs 
proteftor in Böhmen und Mähren wahr. In 
Nr. 22 Abſ. 2 treten an die Stelle der Worte 
„im Einvernehmen mit der Gemeindebehörde” 
die Worte mah Anhörung der Gemeinde 
behörde“. 

Der Nr. 23 Abſ. 1 werden die folgenden Sätze 
angefüat: 

„Die zweite und dritte Fertigung der Bor 
führungsliften überjendet der Dferdevor- 
mufterungsoffiziev dem Oberlandrat, der 
eine Fertigung der unteren Nerwaltungs- 
behörde zuftellt. Die vierte Fertigung ver— 
bleibt beim Pferdevormuſterungsoffizier.“ 

(1) An Nr. 24 Abſ.! Sat 3 treten an die Stelle 
Ser Worte „in ſechsfacher Fertigung” die Worte 
„in wierfacher Fertigung”, in Sat 5 wird dag 
Wort „Techite” erſetzt durch „vierte“. 


(2) Nr. 24 AbT. 1 Sag 4 erhält folgende Faſſung: 
„Se eine Fertigung ift der Wehrerſatzinſpek 
tion, dem Oberlandrat und der Bezirks— 
bebörde, in Städten, in denen nach Nr. 1 
diefer Verordnung der Bürgermeiſter Die 


Berlin, den 13. März 1940, 


18. 


19. 


20. 


Aufgaben dev unteren Berwaltungsbehörde 

wahrnimmt, diefem zu überſenden.“ ° 
(3) Nr. 24 Abj.2 Sab? erhält die folgende 
Faſſung: 

„Die zweite Ausfertigung der Uberſicht it 

von der Wehrerfaßinipeftion dem Ober 

landrat zu überſenden.“ 


Die Beſtimmungen des Teils [II „Aushebung 


und Einberufung dev Pferde und Beipann 
fahrzeuge” (Nın. 26 bis 53) finden zunächſt 
feine Anwendung. Die erforderlichen Mor: 
ſchriften für die Aushebung und Einberufung 
der Pferde und Beſpannfahrzeuge erläßt bis 
auf weiteres der Wehrmachtbevollmächtigte 
beim Reichsprotektor in Böhmen und Maͤhren 
im Einvernehmen mit dieſem. 


In Nr. 54 tritt an die Stelle des Antragsrechts 
Ser unteren Verwaltungsbehörde das Antrags 
ret des Oberlandrats. 


An Nr. 55 treten an die Stelle dev Worte 
„im Einvernehmen mit der Mehrerfatinipef 
tion” die Worte „anf Veranlaflung der Wehr- 
erſatzinſpektion“. 


Zu Nr. 56: Gemäß 82, $3 Nr.2 und §4 
der Erſten Durchführungsverordnung gum 
Reichsleiſtungsgeſetz — Beſtimmung der kreis— 
angehörigen Gemeinden und der zuſtändigen 
Behörden und Verwaltungsgerichte — vom 
93, Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 2075) 
qilt als Auffichtsbehörde nach Nr. 56 Abſ. 3 der 
Dberlandrat, als untere Nerivaltungsbeborde 
nach Nr. 56 Abſ. 5 der Oberlandrat und als 
höhere Verwaltungsbehörde nah Nr. 56 Abſ. 5 
der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren. 


Der Neibsminifter, des Innern 
Frick 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
Keitel 


EEE — —— 


Berordnung zur Einführung der Kraftfahrzengergünzungsvorſchrift 
im Protektorat Böhmen und Mähren. 
Vom 13. März 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reihs- L. AnNr.3 der Kraftfahrzeugergänzungsvorſchrift 
kanzlers über das Droteftorat Böhmen und Mähren veten an. die Stelle der Säte? big 4 die 
vom 16. März 1939 (Reichsgejebl. I ©. 485) wird folgenden Beſtimmungen: 
folgendes verordnet: ns s , l 

„Seitens der allgemeinen und Inneren Ber- 

Die Kraftfahrzeugergänzungsvorjehrift KfzErgV) waltung find der Reichsprotektor in Böhmen 
vom 13. Auguſt 1938 Meichsminiſterialbl. 5.601) und Mähren und die Oberlandräte beteiligt. 
qilt mit Wirkung dom 1.ApıH 1940 im Protektorat Non der autonomen Verwaltung des Pro 
Böhmen und Mähren nah Ma saabe der folgenden teftorat3 Böhmen und Mähren wirken unter 
Beftimmungen‘, der Leitung und nad) den Weifungen des 


III 
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Reichsprotektors und der Oberlandräte die 
Bezirksbehörden und die Regierungspolizei- 
behörden, foweit nicht ausdrücklich anders 
beſtimmt, als Zulaſſungsbehörden und Kreis— 
polizeibehörden ſowie die Ortspolizeibehörden 
mit. Der Verkehr zwiſchen den Dienſtſtellen 
der Wehrmacht und den Behörden der auto- 
nomen Verwaltung einjchließlich der Ge- 
meindeverwaltung gebt ausſchließlich über 
den Oberlandrat.” 


2. Jn den Nın. 4, 14 und 15 tritt an die Stelle 


des „$29 der Straßenverkehrs-Zulaffungs- 
Ordnung — SWIO — vom 13, November 
1937 (Reichögefeßbl. I S. 1215)” der ns 29 
der Verordnung der autonomen Regierung 
des Nroteftorats Böhmen und Mähren über 
die Zulaffung von Verfonen und Fahrzeugen 
zum Strafenverfehr (Straßenverfehrs-Zulaf- 
fungs-Drönung — SVZO —) vom 27. Sep. 
tember 1939 (SdGuV. Nr. 243)%, 


. Die Befreiung nah Nr. 5 Abi. 2 Buchſt. b 
erſtreckt ſich auch auf die Kraftfahrzeuge des 
Neichsprotektors in Böhmen und Mähren, des 
Staatsfefretärs und des Unterſtaatsſekretärs 
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren 
fowie auf die Kraftfahrzeuge des Vräfidenten 
des Vroteftorats Böhmen und Mähren, des 
Vorſitzenden und der Mitalieder der autonomen 
Regierung. 


. In Nr. 6 treten an die Stelle der Worte „im 
Einvernehmen mit der Wehrerſatzinſpektion“ 
die Worte „auf Veranlaſſung der Wehrerſatz⸗ 
inſpektion“. 


5. Die nach Nr.7 der höheren Verwaltungs: 


behörde obliegenden Aufgaben werden bom 
Neichsproteftor in Böhmen und Mähren wahr: 
genommen, 


j. Über den Befreiungsantraa nah Nr. 10 Abf. 2 
enticheidet an Stelle der Zulaffungsbehörde der 
Dberlandrat. 
. Nr.11 Cab 1 und 2 erhalten die folgende 
Faſſung: 
„Die Wehrerſatzinſpektion — vertreten durch 
einen Kraftfahrzeugvormuſterungsoffizier 


Berlin, den 13. März 1940. 


leitet die Vormuſterung im Einvernehmen 
mit dem Oberlandrat. Die Wehrerſatz— 
inſpektion und die Zulaſſungsbehörde ſtellen 
zur Vormuſterung das für ihre Aufgaben 
erforderliche technische und Büroperjonal,“ 


.Bei der Anwendung der Nr. 15 Sag 1 ent- 


fällt da8 Einvernehmen mit der Zulaffungs- 
behörde. Bei der Anwendung des Sakes 2 
tritt an die Stelle des Einvernehmens mit 
der Wehrerjaginipektion die Genehmigung der 
Wehrerſatzinſpektion. 


. Die nach den Nrn. 16 und 35 den Wehrkreis— 


kommandos obliegenden Aufgaben werden vom 
Wehrmachtbevollmächtigten beim Reichspro⸗ 
tektor in Böhmen und Mähren wahrgenommen. 


Als „Peiftungsbefcheinigung” im Sinne der 


Nun. 3Lund 40 gilt aud) die „Kraftfahrzeug 
ablieferungsbeicheinigung”. 


. Die nad) den Nın. 32 und 44 Abj.4 der unteren 


Verwaltungsbehörde obliegenden Aufgaben 
nimmt gemäß $3 Nr. 2 der Erſten Durch— 
führungsverordnung zum Reichsleiſtungsgeſetz 
— Beſtimmung der kreisangehörigen Gemein- 
den und der zuſtändigen Behörden und Ver- 
waltungsgerichte — vom 23. Oftober 1939 
Reichsgeſetzbl. I ©. 2075) der Oberlandrat, 
die nad) Nr. 44 Abf. 4 der höheren Verwal- 
tungsbehörde obliegenden Aufgaben gemäß § 4 
der oben angeführten Durchführungsverord⸗ 
nung der Reichsprotektor in Böhmen und 
Mähren wahr. 


.Die Einführung der zu Nr.41 erlaſſenen Ver- 


gütungsſätze bleibt vorbehalten, Bis zur Ein- 
führung diefer Vergütungsſätze trifft der Reihs- 
proteftor in Böhmen und Mähren im Ein- 
vernehmen mit demWehrmachtbevollmächtigten 
die erforderlichen Beſtimmungen. 


. In Nr. 42 tritt an die Stelle des Antrags: 


rechts der Sulafjungsbehörde das Antrags: 
recht des Oberlandrats, 


. In Nr. 43 treten an die Stelle der Worte 


nim Einvernehmen mit der Wehrerſatzinſpek— 
tion“ die Worte „auf Veranlaſſung der Wehr— 
erſatzinſpektion“. 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
Keitel 


Der Reichsverkehrsminiſter 


N 
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Verordnung über die Gebührendejreiung beim Kleinwohnungsbau 
in der Oſtmart und im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 18. März 1940. 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereini⸗und in Angelegenheiten der Zwangsvollſtreckung in 
zung ſterreichs mit dem Deutſchen Reich vom | das unbewegliche Vermögen. 
13. März 1938 Reichsgeſetzbl. IG. 237) und des § 7 
des Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers über 84 
en ee 1331) wird fol- Zweifelsfragen, die ſich bei Anwendung der 552 
ee a i —— und 3 ergeben, enticheidet der Reichsminiſter der 
gendes verordnet: Juftig im Einvernehmen mit dem NReichsarbeits- 

§1 minifter im Berwaltungswege; er fam die Ent- 


Die Verordnung über die Gebührenbefreiung beim ſcheidung auf nachgeordnete Behörden übertragen. 


Kleimvohnungsbau vom 27. Auguft 1936 (Reihs: — 
aefekbl. I S. 702) tritt in der Oſtmark und im 86 
Reichsgau Sudetenland nad) Maßgabe der folgenden (1) Die bisher in der Oſtmark und im Reichsgau 
Vorfchriften in Kraft. Sudetenland geltenden Vorſchriften über die Befrei— 
29 ung von Gerichtögebühren auf dem Gebiet des Woh- 
* nungsbaues treten außer Kraft. Reichsrechtliche Ge 
Solange über die Anerkennung der beftehenden | Kührenbefreiungworjehriften auf dem Gebiet des 
Mohnungsunternehmen (Baudereinigqungen) nachdem | Wohnungsbanes, die in der Oſtmark und im Reihs- 
reichsdeutſchen Gemeinnützigkeitsrecht noch nicht ent- | qau Sudetenland bereits eingeführt find, bleiben um 
ſchieden ift, ift die Frage der Gemeinnüßigkeit eines | berührt. 
y & er & (einer Bauvereini TER nr and 
Besnunnntannen (in Sunny | (a) Die Otünthelug ya Br, Arge) 
(and aeltenden Vorſchriften zu beurteilen nung erſtreckt ſich aud auf anhängige Rechts achen 
ni ʻi peg — ſoweit jedoch die bisherigen Vorſchriften günſtiger 
83 waren, ſind dieſe weiter anzuwenden. 


In der Oſtmark erſtreckt ſich die Gebührenbefrei— 86 
ung bis zur Einführung der Koftenordnung auf alle Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1940 
Gerichtägebühren in auberitreitigen Angelegenbeiten | in Kraft. 


Berlin, den 18. März 1940. 
Der Reichsminiſter der Juftiz 


In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Neichsminifter des Jnnern 
An Vertretung 


Pfundtner 


— — es er— 


Berordnung 
über die techniſche Überwachung der Dampfteſſel und der ſonſtigen überwachungspflichtigen Anlagen 
in der Ditmarf, 


Vom 19. März 1940, 


Auf Grund des $ 24 der Gewerbeordnung für das Deutiche Reich und auf Grund des Geſetzes tiber die Wieder- 
dereinigung Oſterreichs mit dem Deutfchen Reich vom 13. März 1938 (Neichsgejehbl. I S. 237) wird verordnet: 


g1 
Die Verordnung Über die technifche Überwachung der Dampftefjel und der ſonſtigen überwachungspflichtigen 
Anlagen vom 19, März 1935 (Reichsgefehbl.T ©. 297) in der Faſſung derinderungsverordnungenvdom12. Dftober 
1938 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1395, 1418) und vom 27. Oktober 1939 (Keichsgeſetzbl. I S. 2238) gilt auch in der Oft- 
mart. 


—LIIIMM 
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Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 
$2 


Die Anlage zum $ 6 der im § 1 bezeichneten Verordnung wird durd folgenden Zufa ergänzt: 


„Aberwachungsbezirk 16, Sit Wien, 


umfaffend: die Reichsgaue Wien, Kärnten, Niederdonau, Oberdonau, Salzburg, Steiermarf 
und Tirol mit Vorarlberg.’ 


83 


Dag den Betreibern von Drudgefäßen und Drudbehältern durch $48 des Öfterreichifchen Verwaltungsent- 


laftungsgefeges (BGBL. Nr. 277/1925) und durch die Verordnung, betreffend Dampfteffel, Damp 
behälter und Wärmekraftmafchinen (BOVI. Nr. 227/1927), 


organs entfällt, 


Wien beauftragt. 
Drudgefäße und Drudbehälter, 


Vereins im Vervaltungsiwege regeln. 


Berlin, den 19. März 1940, 


faefäße, Drud- 
eingeräumte Recht zur Wahl des Überwachungs: 


84 


Mit der techniſchen Überwachung der Dampfteffel und der ſonſtigen überwachungspflichtigen 
Oſtmark wird grundſätzlich — mit der fich aus $5 ergebenden Ausnahme — der 


Anlagen in der 
Technifche Überwachungs-Verein 


$5 


ick die, vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung von ſtaatlichen Prüfungs— 
fommiffären überwacht wurden, verbleiben big auf weiteres in diefer Überwachung. Der Reich 
tann die Überleitung folder Drudgefäße und Drudbehälter in die Überwachung des Technif 


swirtſchaftsminiſter 
chen Uberwachungs⸗ 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 


Dr. Landfried 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 








Verordnung 
über die Stillegung von Betrieben zur Freimachung von Arbeitskräften. 
Vom 21. März 1940, 


Auf Grund der Verordnung zur Anderung von 
Vorſchriften über Arbeitseinſatz und Arbeitsloſenhilfe 
vom 1. September 1939 (Neichsgejekbl. I S. 1662) 
wird verordnet: 

§1 

Wird ein Unternehmer vom Bezirkswirtſchaftsamt 
oder von den fonft durch die zuftändigen Neichsminifter 
hierzu beftimmten Stellen aufgefordert, feinen Betrieb 
oder eine Abteilung feines Betriebes zu einem be- 
jtimmten Zeitpunkt ſtillzulegen, jo enden mit der Still- 
legung die MArbeitsverhältniffe der Gefolgichaftsmit- 
glieder des Betriebes oder der Betriebsabteilung. Dies 
gilt nicht für einzelne Gefolgichaftsmitglieder, die mit 
Suftimmung des Arbeitsamts über diefen Zeitpunft hin- 
aug, insbeſondere gur Betriebspflege, weiterbeichäftigt 
werden, 


82 

Treten Gefolgjchaftsmitglieder, die infolge einer 
Stillegung gemäß $ 1 aus einem Betriebe ausjcheiden, 
binnen drei Monaten in ein neues Beſchäftigungs— 
verhältnis ein, fo finden, abgeſehen von $14 der Dienft- 
pflicht-Durchführungsanordnung vom 2, März 1939 
MeichsgefehbL. E S. 403), die Vorſchriften entſprechende 
Anwendung, die im Falle einer Dienſtverpflichtung 
auf unbegrenzte Zeit zur Wahrung der Rechte der 
Gefolgſchaftsmitglieder gelten. Das gleiche gilt für 
die Anordnung über Unterſtützung für Dienſtverpflich— 
tete vom 4. September 1939 (Deutſcher Reichsanz. u. 
Preuß. Staatsanz. Nr. 207). An die Stelle des §14 
der Dienftpflicht-Durchführungsanordnung tritt hier 
die Vorſchrift des § 3. 
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83 

Beſtehen in einem ſtillgelegten Betrieb Einrichtungen 
zur Verbeſſerung der Lage der Gefolgſchaftsmitglieder 
oder ihrer Familien (Penſions- Unterſtuͤtzungskaſſen 
uſw.), zu denen bie Gefolgichaftsmitglieder ‚Beiträge 
geleitet haben, fo entſcheidet über den Fortbeſtand oder 
die Auflöfung der Einrichtungen ſowie über Anſprüche 
der bisherigen Gefolgſchaftsmitglieder oder deren Fa⸗ 
milien aus einer ſolchen Einrichtung, falls diefe unter 
ftaatlicher Aufficht fteht, Die Auffichtsbehörde, im 
übrigen der Neichstreuhänder der Arbeit endgültig. 
Soweit die Inanſpruchnahme von Mitteln aus der 
Gemeinjchaftshilfe der Mirtichaft gemäß der Verord⸗ 
nung über die Gemeinſchaftshilfe der Wirtſchaft vom 
19. Februar 1940 Keichsgeſetzbl. I S. 395) in Frage 
kommt, hat die Entſcheidung im Einvernehmen mit 
dem Bezirkswirtſchaftsamt oder den ſonſt von den 
zuftändigen Reichsininiſtern hierzu beitimmten Stellen 
zu ergehen. 


Berlin, den 21. März 1940. 


545 


$4 
Der Erlaß weiterer Vorfehriften zur Durchführung 
und Ergänzung diefer Verordnung im Verwaltungs- 
wege bleibt vorbehalten. Zweifelsfragen können von 
dem Reichsarbeitsminifter oder den von ihm beauf- 
tragten Stellen im Verwaltungswege mit bindender 
Wirkung auch für die Gerichte entjchieden werden. 


85 


(1) Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver— 
fündung in Kraft. Sie findet aud) auf Stillegungen 
Anwendung, die vor diefem Zeitpunkt erfolgt ſind. 


(2) Die Verordnung gilt nicht für Betriebe, die aus 
Anlaß einer behördlid) angeordneten Räumung oder 
Freimachung beſtimmter Gebiete zum Stillſtand 
kommen. 


Der Reichsarbeitsminiſter 
In Vertretung 


Dr. Syrup 


ER newer 


Neunte Verordnung zur Durch 


führung des Oſtmartgeſetzes. 


Vom 23. März 1940. 


Auf Grund des $ 18 des Geſetzes über den Aufbau 
der Verwaltung in dev Oftmart (Oftmartgejeb) vom 
14. April 1939 Reichsgeſetzbl. I ©. 777) wird fol- 
gendes verordnet: 


31 


Der im $ 12 Abſ. 1 der Erſten Verordnung zur 
Durchführung des Oſtmarkgeſetzes vom 10. Juni 1939 
Reichsgeſetzbl.J ©; 995) enthaltene und durd) die 
Fünfte Verordnung zur Durchführung des Oftmarl- 
nejeßes vom 19. September 1939 (Neichsgefeßbl. 1 
5.1946) hinausgeſchobene Zeitpunkt wird auf den 


J. April 1940 feſtgeſetzt. 


82 

(1) Die nad) $12 Abi. 1 der Erſten Verordnung 
zur Durchführung des Oſtmarkgeſetzes auf das Reid) 
übergehenden Rechte und Pflichten fallen in die Zu 
ſtändigkeit derjenigen Reichsverwaltung, mit deren 
Geſchaͤftsbereich fie verbunden find. Bei Grundſtücken 
und beweglichen Sachen iſt die ausſchließliche oder 
überwiegende Benutzung zur Zeit deg Inkrafttretens 
dieſer Verordnung maßgebend/ der Benutzung ſteht 
die zu dieſem Zeitpunkt bereits getroffene Beſtimmung 
für die ſpätere Benutzung gleich. 


(2) Die Verwaltung und Verwertung des übrigen 
N 


beweglichen und unbeweglichen Vermögens des Can 
des Sſterreich einſchließlich der Forderungen, Be— 
teiligungen, Rechte und Intereſſen aller Art und der 
Pflichten gehen auf den Reichsminiſter dev Finanzen 
oder die von ihm beauftragte Stelle über. 

(3) Über die Zuweiſung von Grundftüden, Ge 
bäuden und beweglichen Saden im Reichsgau Wien 
bejtimmt der Reichsminiſter der Finanzen im Be 
nehmen mit dem Neichsfommiffar für die Wieder: 
vereiniqung Öfterveich® mit dem Deutichen Reih. 
812 Abſ. 2 der Erſten Verordnung zur Durchführung 
des Oſtmarkgeſetzes bleibt unberührt. 


(4) In Zweifelsfällen enticheidet der Reichsminiſter 
der Kinanzen im Einvernehmen mit dem Reichs— 
minifter des Innern. 


83 
(1) Iſt ein Grundſtück auf Grund der 88 12 und 13 
der Eriten Verordnung zur Durchführung des Ofi- 
markgeſetzes in das. Eigentum des Reihs übergegan— 
gen, jo ift zur Einverleibung des Eigentums des 
Reichs ein Anfuchen einer Oberſten Reichsbehörde er- 
forderlich und ausreichend. NA 


OLKOON 
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1” hr dem Anfuchen ift dev Teil des Neichafisfus 
zu bezeichnen, der als Eigentümer einverlei 
( einverleib [+ 
—— rleibt wer 
* (3) Das Anſuchen iſt von dem Leiter der Oberſten 
\ eichebehörde oder dem von ihm beauftragten Be- 
5 pe Rohär J i s 
amien der Behörde zu unterjchreiben und mit dem 
Dienſtſiegel oder ſtempel zu verſehen. Iſt das An- 
[juren mit T ienſtſiegel oder ftempel verſehen, ſo hat 
- Grundbuchgericht die Zuftändigfeit des Unter: 
zeichners nicht zu prüfen. Der Vorlage ei 5 
idine i fen. Vorlage einer Urkund 
bedarf es nicht. ái 
Dip rfi j j i 
} (1) Die Oberfte Neichsbehörde, die ein Anſuchen 
nad) be I ftellt, hat vorher dag Einvernehmen mit 
dem Reichsminiſter der Finanzen herbeizuführen. In 


Dem Anfuchen ift Hervorzuheben, daß der Antrag im 
Einvernehmen mit dem Reichsminiſter dev Finanzen 
oder auf Grund einer Entiheidung des Reichs⸗ 
miniſters des Innern und des Reichsminifterg der 
Finanzen geftellt wird. Das Grundbuchgericht Hat 
nicht nachzuprüfen, ob dies zutrifft. R i 


(5) Die Einverleibung nah Ab. 1 ift aebührenfrei. 


84 


Die Einweiſung der Reichsgaue in die Vermögens— 
Fe Epa $1 s oh der Erſten Verordnung zur 
Durchführung des marfgefeßes erfo ment- 
— geſetz folgt unent 


Berlin, den 23. März 1940. 


N x — e — “^ 
DerNeihsminifter des Innern 
Grid 


Der Moichaminifi x 
Der Neichsminifter der Finanzen 
Graf Schwerin von Krofigk 





Verordnung über Zolländerungen, 
Vom 23. März 1940 


Auf Gr A Aap BR Fad © rr y 
Auf Grund der SS 19 Abſatz2 und 55 Abjab 2 des 6. An Stelle der Tarifnr. 172 (Olſäure ufw.) ifi 
Zollgeſetzes wird im Einvernehmen mit dem Reichs-hſetzen: > E TESEO 
minifter für Ernährung und Yandwirtichaft und dem | 172A | Dlfäure (Olein) und Oldraß 
Reichswirtſchaftsminiſter verordnet: T allbl ge | J deine 
Tallöl, auch aereiniat 
| 172B zallölharzjäure 
N Tallölölſäure, harzſäurehaltig .... 
Tallölrückſtänd 
A . A 45 ı5 i 
* Zolltarif und der Obertarif werden wie folgt -a SET 
geändert: i. Mm der Tarifnr. 544 (Entbaarte Halb- oder ganz- 
gare, noch nicht gefärbte oder weiter zugerichtete S f 
— u te, noch) nicht g färbte oder weiter zugerichtete Schaf- 
— eS Tarifnr. 3 (Gerſte) ift in der Anmerkung | "3e Fiegenfelle ufw.) ift in ber Anmerkung ftatt 
in der Zollfagfpalte an Stelle von 1” zu fegen 0,10. ‚30. April 1940” zu ſetzen „30. April 19414, | 


9 q 8. An der Anmerf a Mr 79 — 

2, m der Tarifnr. 11 (Speiſebohnen uf.) it in | die Abfäke 1 3 und 8 DR Fake i E ren a 
pr S PR « y ` J en * A 14 D 4 > 

der Anmerkung 3 vor dem Wort „Speiſeerbſen“ das ſolgende Faſſung: 


S ~ afe Anmerkur— 1 Mr 78 * 
Wort „Speiſe sit fi pinati erkung zu Nr.784 und 785A. € 
ort „Speiſebohnen,“ einzufügen, unterliegt einem Zollzuſchlag 8 
on >f 
3. m den ? —* en zu Mr 66 um f ee m Kohlen⸗ 
= 2 as ——— ‚u Nr. 66 und 67 erhält itoffgehalt von 0,8 v. H. oder darüber 
Ziffer 1 Gag 1 folgende Faſſung: Er legiert, jowie Stabl mit beliebigen 
Kohlenſtoffgehalt, jedoch legiert, miteinen 
Zufab her einem 
Gewürze in zerkleinertem Zuſtand 0,7 bis 6 v. H. Chrom oder 
Zoll- 
zus 
ſchlag 
G 
t 
der Tarifnr. 132 ift a Rare Ta — — 
4 a 32 iſt an Stelle von ‚Nr, 1724 au feken 1,5 0.9. und ber von Kobalt, Titan 
tr. 172 AH Vanadium, Bor oder Uran 0,5 J 


unterliegen einem Zollzuſchlag von 8 rt —— er 
500.6. \ B » © » Midel oder 

- 1,0 6 » Mangan oder 

— » 6 » Silizium oder 

—— )s > s e Molnbbän oder 

4, m der Tarifnr. 2 Gautſchuk uſw.) ift die An- 01: y i ee 

merkung zu ftreichen. | 


Kobalt, Titan, Bana- 
dium Ryy Aa 1 A A n 

Mum, Sor oder Uran oder mit einen 
Zuſatz von mehreren Diefer Cent 
ftoffe bis höchſtens 60,9. in 
wobei jedoch der Zufak von Molubdä: 


qo 


T ar Aap 9 mor } 
5. In der Anmerkung zu Nr. 130 und 132 hinter 


nicht überichreiten darf; 


b) von 16,50. AN Stahl mit beliebigen 
Kohlenftoffaehalt, jedod) legiert, mit einem 
Zufatz von mehr al 

Chrom oder 

Wolfram oder 

Nidel oder 

Mangan oder 

Silizium oder 

Molybdän oder 

Kobalt, Titan, Vanadium, 
Bor oder Uran ober mit einem Zuſatz 
von mehreren dieſer Legierungsſtoffe über 
6 v. 6. insgeſamt, oder von weniger alg 
6 v. H., fofern der Zuſatz von Molybdän 
1,5 0.9. oder der von Kobalt, Titan, 
Vanadium, Bor oder Uran 0,5 v. H. 
überſchreitet. 

Die unter b bezeichneten Waren, die einem 
Sollzujchlag von 10 AM oder mehr für 1 dz 
unterliegen, find nady dent Reingewicht zu vers 
zollen. 


9, Die Anmerkung zu Nr. 786 bis 788 erhält die 
folgende Faſſung: 


Anmerkung zu Nr. 786 bis 788. 2 | 


von aerinaerer Stärke al 5 mm, dag anders 
als rechtwinklig beſchnitten iſt, unterliegt 
einent Zollzuſchlag von 25 v. H. 


Berlin, 23. März 1940 


10. Zn der Tarifnr. 844 (Aluminium uf.) ift in 
der Anmerkung an Stelle von n31. März 1940” zu 
jegen 31. März 1941. 


11. In den Allgemeinen Anmerkungen zu Abſchnitt 
17B bi H (hinter der Tarifnr. 891E) erhält die Ziffer 2 
die folgende Faſſung: 


2. Blech, das anders als recht: 
winklig beſchnitten ift, unter- 
liegt einem Zollzuſchlag von 
950.5. Gewelltes Blech(Well⸗ 
blech), desgleichen durchſchla⸗ 
genes oder gelochtes, mit eim- 
gepreßten, aufgedruckten oder 
dergleichen Verzierungen (Mu⸗ 
ſtern) verſehenes ſowie zu be— 
ſtimmten Zwecken erkennbar 
vorgearbeitetes Blech wird als 
Ware behandelt. 
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Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1940 in Kraft 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


In Vertretung 


Rein 





Verordnung über die Beſch 


hardt 


äftigung Schwerbeſchädigter 


in den eingegliederten Ditgebieten. 
Vom 23. März 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs 
kanzlers über Gliederung und Nerwaltung der Oft 
gebiete vom 8. Sktober 1939 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 20 12) 
wird verordnet: 

§ 1 

In den eingegliederten Oſtgebieten gilt vom 1. April 
1940 an die Verordnung über die Beſchäftigung 
Schwerbeſchädigter im Reichsgau Sudetenland vom 
20. November 1939 Reichsgefetzbl. I S. 2277) ent» 
iprechend. 

2 

(1) Beidem Neichsitatthalter (Gaufelbitverwaltung) 
im Neichsgau Martbeland wird eine Hauptfürforge- 
ſtelle der Kriegsbeichädigten- und Rriegehinterblie, 
benenfürjorge errichtet. 


Berlin, den 23.März 1940. 


Der Reichsa 


(2) Die nad) $ 7 der Verordnung Über die Geltung 
von Sozialrecht im Gebiet dev bisherigen Freien 
Stadt Danzig vom 29. Dezember 1939 (Reih 
geſetzbl. 1940 I ©. 5) für das Gebiet der bisherigen 
Freien Stadt Danzig errichtete Hauptfürſorgeſtelle 
der Kriegsbeſchädigten- und Kriegshinterbliebenen— 
fürſorge iſt für den ganzen Reichsgau Danzig-Weft- 
preußen zuſtändig. 

(3) Für jeden Land und Stadtkreis der eingeglie 
berten Oftgebiete wird bei dem Randrat (Oberbürger 
meifter) eine Fürſorgeſtelle der Kriegsbeſchädigten— 

| und K viegshinterbliebenenfürforge errichtet. 
83 
Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1940 in Kraft. 


vbeitsminifter 


An Vertretung 


Dr. 


Der Reichsmi 


Syrup 


nifter des Innern 


In Vertretung 


Dr. 


Neichsgejepbl. 1940 I 


Stuart 


N 
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Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Verordnung zur Einführung der Reichs holzmeßanweiſung 
in den eingegliederten Ditgebieten, 
Vom 26, März 1940, 


Auf Grund des $S des Erlaſſes des Führers und 
Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der 
Dftgebiete vom 8. Oktober 1939 Reichsgeſetzbl. I 
©. 2042) wird verordnet: * 


über die Abänderung der Ziffern 13 und 41 der 
Reichsholzmeßanweiſung vom 1. September 1937 
(Deutfcher Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 217 


vom 20. September 1937) mit der Mafigabe, dağ die 
preußifchen Beftimmumgen über die Ausformung, 
51 Meſſung und Sortenbildung des Holzes in den 
deutſchen Forſten vom 1, Mai 1936 (RMinBl. Landw. 


In den eingegliederten Oſtgebieten gilt, ſoweit je | g S 1r aa — 
Verw. S. 150) anzuwenden ſind. 


nicht bereits in Kraft getreten ift, die Verordnung über 
die Aushaltung, Mejfung und Sortenbildung des * 

Holzes in den deutſchen Forſten vom 1. April 1936 

(Deuticher Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 89 Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. März 
vom 17. April 1936) in der Faſſung der Verordnung | 1940 in Kraft. 


Berlin, den 26. März 1940. 


Der Reichsforftmeifter 
In Vertretung des Staatäfekretärs 


Parchmann 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Dr. Stuckart 





Zehnte Verordnung zur Durchführung des Oſtmartkgeſetzes. 
Vom 27. März 1940. 


14. April 1939 (rReichsgeſetzbl. I ©. 777) und des $1 der Verordnung zur Ergänzung des Oftmartgejetes 
vom 9. September 1939 (Neichsgejetbl. I S. 1763) wird zur Durchführung und Ergänzung des Otmar- 
gefehes Folgendes verordnet: 


Auf Grund des $18 des Gefeßes über den Aufbau der Verwaltung in der Oſtmark (Oſtmarkgeſetz) vom 


81 
Als Zeitpunkt, bis zu dem die Reichsgaue der Oſtmark einzurichten ſind, wird der 1. April 1940 beſtimmt. 


$2 

Die im $1 Abſ. 1 der Zweiten Verordnung zur Durchführung des Geſetzes über den Aufbau der Ber- 

waltung in der Oſtmark vom 8. Juli 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1199) auf Ende September 1939 feftgefeßte 

und durch die Fünfte Verordnung zur Durchführung bes Oftmarfgefeßes vom 19. September 1939 (Reichs: 
geſetzbl. I S. 1946) verlängerte Frit endet mit dem 1. April 1940, 


Berlin, den 27. März 1940, 


Der Reihsminifter des Innern 


F rid 





MNI 
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Verordnung 
über die Einführung der DOrganijation der gewerblichen Wirtſchaft 
in den eingegliederten Ditgebieten. 


Vom 27. März 1940. 


Auf Grund des $ 8 des Exlaffes des Führers und 
Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der 
Oftgebiete vom 8. Oftober 1939 GReichsgeſetzbl. I 
©. 2042) wird verordnet: 






10. der Erlaß des Reichswirtſchaftsminiſters über 
die Mitgliederverſammlungen dom 4. März 
1935 (nicht veröffentlicht); 


11. das preußifche Gefet über die nduftrie- und 
24. Februar 1870 in 
19. Auauft 1897 
der Falfung des Geſetzes über die Induſtrie— 
und Handelskammern vom 28. Dezember 1933 
(Breuß. Geſetzſamml. 1934 &.6) mit Aug: 
nahme des § 26 Abi. 4; 


s1 

(1) In den eingegliederten Oftgebieten gelten nad) 
Maßgabe dev $2 big 5 die folgenden reichsrecht⸗ 
lichen Vorjchriften über die Vorbereitung des organi- 
ichen Aufbaues der deutichen Wirtſchaft, des Per- 
kehrs und über den vorläufigen Aufbau des Hand: 
werks jowie über die Jnduftrie- und Handelsfammern! 
1. das Geſetz zur Vorbereitung des organiſchen Auf 
baues der deutſchen Wirtſchaft vom 27. Fe— 
bruar 1934 (Neichgejegbl. I S. 185) einſchließ 
lich der auf Grund dieſes Geſetzes und der Durch 
führungsverordnungen erlaſſenen Anordnun— 
gen über die Anerkennung eder Errichtung von 

Gruppen; 


Handelskammern vom 


12. die Verordnung über die Induſtrie und Handels⸗ 
fammern vom 20. Auguſt 1934 (Feichsgeſetzbl.J 
©. 790); 

13. das Geſetz über den vorläufigen Aufbau des 
deutfchen Handwerks vom 29. November 1933 
Reichsgeſetzbl. I S. 1015); 

14. Teil I bis III und Teil V der Erſten Verord- 
mung über den vorläufigen Aufbau des deutſchen 


9 Aio Grit Verord sum Durchiühr sâ 

2, die Erſte Verordnung zur Durchführung des * Era, ENT e 

sg o „O d aa. Ur a Handwerks yom 15. 934 (9 ggeſetzbl. I 

Sejeises zur Vorbereitung des organiſchen Auf: nn Juni 1934 (Reichegefegbl 
baues der deutichen Wirtiehaft vom 27. No— Se ET , 
vember 1934 (Neichsgejegbl: I S. 1194); 15. die Vorfchriften über die Handwerkskammern 

j- ———— eN s la ATY 7 Q « hig Ha kaa i 3 

3, bie Zweite Verordnung zur Durchführung des im Titel VI, §§ 103 bis 103r der Reihs 


gewerbeordnung (in der durch Refanntmacung 
des Neichstanzlers vom 26. Juli 1900-Reichs— 
geſetzbl. ©.871,926 - befanntgemachten, durch 
Geſetz vom 11. Februar 1929 — Neichsgefetbl. I 
S.21 - und Verordnung vom 28, Februar 
1936 — Reichsgeſetzbl. I ©. 131 — geänderten 
Faſſung)/ 

16. die Zweite Verordnung über den vorläufigen 
Aufbau des deutſchen Handwerks vom 18. Ja— 
nuar 1935 (Neichsgeiegbl. I S. 14); 


Geſetzes zur Vorbereitung des organifchen Auf- 
baues der deutichen Wirtſchaft (Verordnung 
über den organifchen Aufbau des Verkehrs) 
vom 25. September 1935 Reichsgeſetzbl. I 
©. 1169); 

L. die Dritte Verordnung zur Durchführung des 

Geſetzes zur Vorbereitung des organiſchen Auf- 

baues der deutſchen Wirtſchaft vom 26, Ob 

tober 1936 (Neichsgejeßbl. I S. 918); 

die Vierte Verordnung zur Durchführung de 

Geſetzes zur Vorbereitung des organiſchen Auf- 

baues der deutichen Wirticaft vom 27. 0f 

tober 1938 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1529); 

6. die Fünfte Verordnung zur Durchführung des 
Gejeges zur Vorbereitung des organischen Auf- 
baues der deutichen Wirtihaft vom 4. April 
1939 GReichsgeſetzbl. I ©. 734); 

7. die Sechſte Verordnung zur Durchführung des 
Gefeges zur Vorbereitung des organischen Auf- 
baues der deutfchen Wirtſchaft vom 3. Sep- 
tember 1939 Gꝛeichsgeſetzbl. I S. 1609); 

8. der Erlaß des Reihs- und Vreußiichen Wirt- 
ſchaftsminiſters über Die Reform der Organi- 
fation der gewerblichen Wirtſchaft vom 7. Juli 
1936 (Deuticher Reichsang u Preub.Staatëanş, 3) Soweit die im Abſ. 1 bezeichneten Vorſchriften 
Nr. 157 vom 9. Juli 1936); | nicht unmittelbar angewandt werden fünnen, find fie 

9. die Anordnung des Reichswirtſchaftsminiſters finngemäß anzuwenden. 
über Beiräte der Wirtjchaftsfammern dom 
18. Juli 1935 (Deutjcher Reichsanz. u. Preuß. (3) Die $$ 2 big 5 gelten aut für das Gebiet der 
Staatsanz. Nr. 168 vom 22, Juli 1935); bisherigen Freien Stadt Danzig. 


AUNO NIN 


(S1) 


17. die Anordnung über die bezivkliche und fach— 
liche Gliederung der Reichsgruppe Handwerk 
innerhalb des organischen Aufbaues der qe- 
werblichen Wirtſchaft vom 23. März 1935 
(Deuticher Reichsanz. u. Preuß. Staatdanz. 
Nr. 71 vom 25. März 1935); 

18. das Geſetz über die Erhebung der Beiträge 
zu den Induſtrie- und Handelstammern vom 
31, Mát; 1939 (Neichsgejegbl. T S. 649); 


19. die Erſte Verordnung zur Durchführung des 
Geſehes über die Erhebung der Beiträge zu 
den Anduftrie und Handelstammern Vom 
8. September 1939 (Neichögefegbt. I S. 1738). 
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2 


(1) Die in den eingegliederten Oſtgebieten be- 
ftehenden wirtſchaftlichen Gliederungen und Verbände, 
ſoweit fie fich auf dem Aufgabengebiet derOrganifation 
der gewerblichen Wirtichaft oder des gewerblichen 
Verfehrs betätigen, werden aufgelöft, in entſprechende 
bezirkliche oder fachlich-bezirkliche Gliederungen der 
Organifation der gewerblichen Wirtſchaft oder des 
gewerblichen Verkehrs überführt oder mit Gliederungen 
der Organiſation der gewerblichen Wirtſchaft oder 
des gewerblichen Verkehrs vereinigt. Die Auflöſung, 
Überführung oder Vereinigung erfolgt durch den 
Reichswirtſchaftsminiſter, bezüglich der Verbände, 
Fachgruppen und fonftinen Gliederungen auf dem 
Gebiet des Verkehrs durch den Reichsverkehrsminiſter, 
auf Grund des Geſetzes zur Vorbereitung des 
organischen Aufbaues der deutichen Wirtichaft und 
der Erjten Verordnung zur Durchführung diefes 
Geſetzes. Der NReihswirtichaftsminifter und der 
Reichsverfehrsminifter können die ihnen zuftehenden 
Befugniſſe auf andere Stellen übertragen. 


(2) Bei der Überführung oder Vereinigung gehen 
die vorhandenen Verbindlichkeiten nicht auf die 
Gliederungen der Wirtichaftsorganifation über; dies 
gilt nicht für wirtichaftliche Gliederungen und Ber- 
bände im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzia. 


Berlin, den 27. März 1940, 


Neichögefegblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


| 











NIMM 
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Soweit erforderlich, trifft der Reichswirtſchafts— 
minifter, für den Aufbau des Verkehrs der Reihs- 
verfehrsminifter, Anordnungen zur Regelung der 
Verbindlichfeiten der im Abf. 1 bezeichneten wirt- 
Ihaftlichen Gliederungen und Verbände im Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig und in den 
übrigen eingegliederten Oftgebieten. 


$3 
Der Reihswirtichaftsminifter fann Beftimmungen 
über Wirtſchaftsbezirke und Wirtichaftsfammern 
jowie über die Bezirke der Induſtrie- und Handels: 
fammern und Sandwerkstammern im Gebiet der bis- 
berigen Freien Stadt Danzig und in den Übrigen 
eingegliederten Ojtgebieten treffen. 


$4 


Der Reihswirtichaftsminifter, für den Aufbau des 
Verfehrs der Neichsverfehrsminifter, fann Beftim- 
mungen zur Durchführung und Ergänzung diefer 
Verordnung erlaffen. 


$5 


Die Verordnung tritt am 1. April 1940 in Kraft. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 


In Vertretung 


Dr. Landfried 


Der Reichverkehrsminifter 


In Vertretung 


Kleinmann 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Dr. Studart 
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Verordnung über die Wirkungen der Beſchlagnahme zur 


Regelung des Warenvertehrs. 


Vom 4. März 1940. 


Auf Grund der Verordnung über den Warenver⸗ 
kehr in der Faſſung vom 18. Auguſt 1939 Reichs⸗ 
geſetzbl. I ©. 1430) wird verordnet: 

81 

(1) Soweit auf Grund der Verordnung über den 
Marenverkehr Gegenftände zur Regelung des Waren- 
verkehrs beſchlagnahmt worden find oder beſchlag— 
nabmt werden, bat Die Beſchlagnahme die in den 
S8 2 bis 4 beftimmte Wirkung. 

(2) Vorſchriften, welche 

a) die Veränderung der bejchlagnahmten Gegen- 
ftände oder die Anderung ihres Aufbewah- 
rungsortes, 

b) Rechtsgeſchäfte über beſchlagnahmte Gegen- 
ſtände oder die Verfügung im Wege der 
Smwangsvollitredung oder der Vollziehung eines 
Ärreſtes oder einer einftweiligen Verfügung, 

c) bie Verwertung beichlagnahmter Gegenstände, 
die verpfändet, gepfändet, mit Arreſt belegt, 


Neichsgefepbl. 1940 I 





durch einftweilige Verfügung fichergeitellt oder 
zur Sicherung übereignet find, 
mweitergehend bejchränfen, treten außer Kraft, foweit 
nicht etwas anderes beitimmt wird. 

(3) Unberührt bleiben Die Vorſchriften über ſonſtige 
Wirkungen der Beſchlagnahme, insbeſondere über 
Melde, Buchführungs- oder Obhutspflichten und 
über die Verpflichtung zur Anbietung, Ablieferung 
oder Veräußerung der befhlagnahmten Gegenttände. 

82 

(1) Veränderungen der beſchlagnahmten Gegen- 
ſtände, insbeſondere ihr Verbrauch und ihre Bearbei— 
tung oder Verarbeitung, ſowie ihre Entfernung aus 
dem Betriebe find unzuläffig, foweit nicht allgemein 
oder im Einzelfall etwas anderes beftimmt oder gu 
gelaſſen ift. Die Bearbeitung befchlagnahmter land 
wirtichaftlicher Erzeugnifje im Sinn der Reichs 
naͤhrſtandgefetzgebung jowie von forftwirtichaftlichen 
Erzeugnifien unterliegt nicht diefer Beſchränkung. 


III 
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(2) Spediteure, Frachtführer, Verfrachter und 84 
fonftige Verwahrer, die beſchlagnahmte Gegenftände (1) Die Beſchlagnahme fteht einer Pfändung oder 
für andere im Befig hab en, Dürfen dieſe Gegenſtände Verpfändung der beſchlagnahnten Gegenſtände nicht 
neiterbefördern und an die nad) den allgemeinen entgegen. Ihre Verwertung als Pfand ift nur ent- 
Vorſchriften zur Empfangnahme Verechtigten aus- fprechend Sen Anordnungen oder Weifungen der 
liefern, ſoweit nicht im Einzelfall bie zuftändige bewirtfchaftenden Stelle oder ber von ihr beauftragten 
Stelle eine andere Weifung erteilt. Stelle zuläffig. Erlifcht das Dfandrecht infolge einer 
ö den Anordnungen oder Weifungen diefer Stellen 
53 entiprechenden Maßnahme, fo tritt der Anſpruch 
(1) Die Veräußerung beſchlagnahmter Gegen- | auf den Erlös oder der Erlös an die Stelle des 
fände ift nur dann wirkſam, wenn die bewirtfhaf- | Pfandes. Der Verfügungsberedhtigte hat dem Pfand⸗ 
tende Stelle oder die von ihr beauftragte Stelle fie | gläubiger die getroffene Maßnahme unverzüglich mit- 
durch allgemeine Anorönung zuläßt oder im Cingel- | zuteilen. 
fall genehmigt. Dag Aleide qilt für ein Nechts ES — 
geldi buna Da8 eine Verpfichtung zur Beräufe „2 Dies gilt Iinngemäß * „elölagnapınte Gegen- 
rung begründet wird; mit dem Verpflichtungsgefchäft | Mände, die zur Sicherung ú ereignet find, 
wird auch beffen Erfüllung genehmigt. (3) Der Pfändung fieht die Vollzieyung eines 
(2) Die Genehmigung kann nachträglich und unter | Arreſtes oder einer einftweiligen Verfiigung gleich. 
Bedingungen oder Auflagen erteilt werden. 
(3) Abſ. 1 gilt nicht $5 
a) bei einer Veräußerung des gefamten Betriebes, Die Verordnung úber Pfändung und Verpfändung 
b) bei einer Sicherungsübereignung, wenn die | bewirtfchafteter landwirtichaftlicher Erzeugniffe bom 
übereigneten Segenftände nicht aus dem Be, 25. September 1939 Reichsgeſetzbl. I ©. 1943) tritt 
triebe entfernt werden. außer Kraft. 


Berlin, den 4. März 1940, 
Der Reihswirtihaftsminifter 
In Vertretung 
Dr. Landfried 


D 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
In Vertretung des Staatsſekretärs 


Harmening 


Der Reichsforſtmeiſter 
In Vertretung 
Alpers 





Verordnung 
über die Arbeitseinſatz⸗, die Reichstreuhänder⸗ und die Gewerbeaufſichtsverwaltung 
in der Dſtmart. 


Vom 7. März 1940, 


ANOO N 


I 


| 
| 


| 


Abſchnitt] 
Arbeitseinſatzverwaltung 


Auf Grund des Geſetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung § 2 Abj. 2 und des Erlafjes des 
Führers und Reichskanzlers über die Neichsanftalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitstofenverficherumg bom 
21. Dezember 1938 (Reichsgefehbl. I ©. 1892) wird folgendes verordnet: 


§1 
In der Oſtmark werden die folgenden Candesarbeitsämter errichtet: 
1. das Landesarbeitsamt Wien-Niederdonan, umfaffend die Neichsgaue Wien und Niederdonau; 
2. dag Candesarbeitsamt Oberdonau, umfafjend den Reichsgau Oberdonau; 
3. dag Pandesarbeitsamt Steiermarf-Rärnten, umfafjend die Reichsgaue Steiermark und Kärnten; . 
4. das Landesarbeitsamt Tirol-Salzburg, umfafjend die Reichsgaue Tirol mit Vorarlberg und Salzburg. 
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Als Site der Landesarbeitsämter werden folgende Orte beſtimmt: 
für dag Landesarbeitsamt Mien-Niederdonau Wien, 
für da8 Sandesarbeitsamt Oberdonan ... nn ttttttt: Linz, 
für das Landesarbeitsamt Steiermark⸗Kärnten Graz, 
für das Landesarbeitsamt Tirol⸗Salzburg Innsbruck. 


$3 
Die Zweigitelle Oftmark des Reichsarbeitsminiſters für Arbeitseinſatz und Arbeitsloſenhilfe wird mit Ablauf 
des 31. März 1940 aufgelöft. Die im $1 bezeichneten Candesarbeitsämter werden mit dem 1. April 1940 errichtet. 


Abſchnitt M 
Reichstreuhänderverwaltung 


Auf Grund des Geſetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit vom 20. Januar 1934 Reichsgeſetzbl. I S.45) $ 18 
Abſ. 1 und $ 64 Abſ. 2 wird im Einvernehmen mit dem Reichsroirtfehaftsminifter Folgendes verordnet: 


g4 
Mirtichaftsgebiete im Sinne des Geſetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit $ 18 Abſ. 1 find in der Oſtmark 
aſts Q 
die nachftebend abgegrenzten Bezirke: 
. MWirtfchaftsgebiet Wien-Niederdonau: 
Bezirk: Reichsgaue Wien und Niederdonau, 
Wirtſchaftsgebiet Oberdonau: } 
Bezirk: Reichsgau Oberdonau. 
ð 7er 
. Wirtfehaftsgebiet Steiermart-Kärnten: 
Bezirk: Reichsgaue Steiermarf und Kärnten. 
Wirtſchaftsgebiet Tirol-Salzburg: 
Bezirk: Reichsgaue Tirol mit Vorarlberg und Salzburg. 
85 
Als Sike der Neichötreuhänder der Arbeit werden folgende Orte beftimmt: 
für das Wirtſchaftsgebiet Wien⸗Niederdonau Wien, 
für das Wirtſchaftsgebiet Oberdonau Linz, 
für das Wirtſchaftsgebiet Steiermark⸗Kärnten . Gray, 
für das Wirtſchaftsgebiet Tirol-Salzburg Innsbruck. 


Die Behörde des Reichstreuhänders der Arbeit für das Wirtſchaftsgebiet Oſtmark wird mit Ablauf des 31. März 
1940 aufgelöſt. Die Behörden der Rächskreuhänder der Arbeit für die im $ 4 bezeichneten Mirtichaftsgebiete 
werden mit dem 1. April 1940 errichtet. 

Abſchnitt IM 
Gemeinjame Vorſchriften 
87 

Die Landesarbeitsämter und die Behörden der Reichstreuhänder der Arbeit werden in der Perſon des Behörden- 
leilers miteinander verbunden, Diefer kann nach näherer Weiſung des Reichsarbeitsminiſters gemeinſame Per- 
waltungseinrichtungen ſchaffen. 


Abſchnitt IV 
Gewerbeaufſichtsverwaltung 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung Oſterreichs mit dem Deutſchen Reich vom 13. März 1938 
Reichsgeſetzbl. I ©. 237) Artikel IIL und des Oftmarkgefetes vom 14. April 1939 (Reichsgefekbl. I ©. 777) 


$8 16 umd 18 wird folgendes verordnet: 
88 
(1) An die Stelle der bisherigen Gewerbeinfpektorate in der Oſtmark treten Gewerbeauffichtsämter. 
(2) Gewerbeauffichtsämter werden errichtet in Wien, Miener-Neuftadt, St. Pölten, Ling, Graz, Leoben, 
Klagenfurt, Salzburg, Innsbruck amd Bregenz. 
Der Bezirk des Gewerbeauffichtsamts Wien umfaßt den Reichsgau Wien und vom Reichsgau Nieder 
sonau die Randkreife Gänferndorf, Hollabrunn, Komeuburg, Miftelbach, Nikolsburg, Tulln und 
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Der Bezirk des Gewerbeauffichtsamts Wiener-Neuftadt umfaßt vom Reichsgau Niederdonau den Stadt- 
kreis Wiener-Neuftadt und die Qandkreife Baden, Brud an der Leitha, Eijenftadt, Neunkirchen, Ober- 
pullendorf und Wiener-Neuftadt. 

Der Bezirk des Gewerbeauffichtsamts St. Pölten umfaßt vom Reichsgau Niederdonau die Stadtkreiſe 
Krems und St. Pölten ſowie die Landkreiſe Amftetten, Gmünd, Horm, Krems, Lilienfeld, Melt, 
Neubiftrit, St. Pölten, Scheibbs, Waidhofen an der Thaya und Zwetil. 

er Bezirk des Gewerbeauffichtsamts Linz umfaßt den Reichsgau Oberdonan, 

er Bezirk des Gewerbeauffichtsamts Graz umfaßt vom Reichsgau Steiermark den Stadtkreis Graz 
und die Landkreiſe Deutfch-Landsberg, Feldbach, Fürftenfeld, Graz, Hartberg, Leibnik, Oberwart, 
Nadfersburg, Voitsberg und Weiz. 

Der Bezirk des Gewerbeauffichtsamts Leoben umfaßt vom Reichsgau Steiermark die Landkreife Brud 

an der Mur, Judenburg, Leoben, Liezen, Murau und Mürzzufchlag. 

Der Bezirk des Gewerbeauffichtsamts Klagenfurt umfaßt den Reichsgau Kärnten. 

Der Bezirk des Gewerbeauffichtsamts Salzburg umfaßt den Reichsgau Salzburg. 

Der Bezirk des Gemwerbeauffihtsamts Innsbruck umfaßt den Reichsgau Tirol. 

Der Bezirk des Gewerbeauffichtsamts Bregenz umfaßt den Verwaltungsbezirt Vorarlberg. 


8 9 
3 

(1) Die Gewerbeauffichtsämter jind die örtlichen Vehörden für den Arbeitsfhug und die Gewerbeaufficht; 
an ihrer pige fteht der Leiter des Gewerbeauffichtsamts. 

(2) Auf dem Gebiete des Arbeitsſchutzes und der Gewerbeaufficht find ausſchließlich die Gewerbeauffichts- 
Ämter zum Erlaß polizeilicher Verfügungen befugt; imen fteht auch die Durchführung des Berwaltungsfiraf- 
verfabrens in der erften Behördenſtufe hinſichtlich der innerhalb ihrer örtlichen und fachlichen Zuftändigfeit feft- 
geftellten Verwaltungsübertretungen zu. 

810 
(1) Die Gewerbeaufſichtsämter unterſtehen: 
in den Reichsgauen Wien und Niederdonau 
dem Reichsſtatthalter in Wien, 
im Reichsgau Oberdonau 
dem Reichsſtatthalter in Oberdonau in Linz, 
in den Reichsgauen Steiermark und Kärnten 
dem Reichsſtatthalter in Steiermark in Graz, 
in den Reichsgauen Tirol mit Vorarlberg und Salzburg 
dem Reichsſtatthalter in Tirol und Vorarlberg in unsbrud. 

(2) Höhere Verwaltungsbehörden auf dem Gebiete des Arbeitsſchutzes und der Gewerbeaufficht find die im 

Abſ. 1 bezeichneten Reichsſtatthalter. Entgegenftehende Beftimmungen werden aufaehoben. 


§ H 

Die Aufgaben und Befugniffe, die dem Reichsftatthalter in Ofterreich (Öfterreichifche Landesregierung) auf 
dem Gebiete des Arbeitsfchuges und der Gewerbeaufficht zuftehen, gehen auf die im 8 10 Abſ. 1 bezeichneten 
Reichsftatthalter über. 

§ 12 

(1) Den Gewerbeauffichtsbeamten ftehen zur Durchführung ihrer Aufgaben alle Befugniſſe der ordentlichen 
Volizeibehörden zu. Gie find befugt, die Räume und Arbeitsftätten der ihrer Aufficht unterftehenden Betriebe 
mit allen Nebenanlagen und MWohlfahrtseimrichtungen einfchlieplich der vom Unternehmer zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Wohnräume und Unterkünfte jederzeit zu betreten und zu beſichtigen. 

(2) Die Gewerbeaufſichtsbeamten ſind vorbehaltlich der Anzeige von Geſetzwidrigkeiten zur Geheimhaltung 
der amtlich zu ihrer Kenntnis gelangenden Gefchäfts- und Betriebsverhältniſſe verpflichtet. Die gleiche Ber- 
pflichtung qilt auch für die nichtbeamteten Gefolgfchaftsmitglieder der Gewerbeauffichtsbehörden. Sie bleibt 
auch nad) dem Ausicheiden aug dem Dienft beftehen. 


$13 


Die Behörden und die Dienfiftellen der Körperſchaften des Öffentlichen Rechts find den Behörden der Gewerbe- 
aufficht gegenüber bei der Dyrchführung ihrer Aufgaben zur Rechts- und Amtshilfe verpflichtet. 


$ 14 


Wer Gewerbeaufjichtsbeamte bei der Ausübung ihres Dienftes vorſätzlich behindert, wird mit Geldftrafe bis 
zu einhumdertfünfzig Reichsmark oder mit Saft beftraft; in befonders ſchweren Fällen ift die Strafe Gefängnis 
und Geldftrafe oder eine diefer Strafen. 
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§ 15 
Die Gewerbeauffichtsämter werden mit dem 1. April 1940 errichtet. Das Zentralgewerbeinſpektorat wird 


mit Ablauf des 31. März 1940 aufgelöft. 


Mit dem gleichen Zeitpunkt werden aud) die Sondergewerbeinfpeftorate 


für die Bauten und für die Handels- und Vertehrsunternehmungen forwie Öffentliche Schyauftellungen aufgelött. 
re Aufgaben und Befugnifie gehen auf die örtlich zuftändigen Gewerbeauffichtsämter über. 


$16 
Das Bundesgefeh über die Gewerbeinfpeftion vom 14. Juli 1921 (BOVI. Nr. 402/1921) tritt außer Kraft. 


Abſchnitt V 


Schlußvorſchriften 
$17 


Der Reichsarbeitsminifter erläßt die 
Rechts⸗ und Verwaltungsvorichriften. 


zur Durchführung und Ergänzung diefer Verordnung erforderli 


en 


$ 18 


Die Verordnung tritt, 


Berlin, den 7. März 190. 


ſoweit im ihr nichts anderes beftinmt ift, mit dem 1. April 1940 in Kraft. 


Der Reihsarbeitsminifter 
Frang Seldte 


Der Reichsminiſter des Junern 


In Vertretung 


Pfundtner 





Polizeiverordnung 
über die Kenntlichmachung im Reich eingeſetzter Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polniſchen Volkstums 


Vom 8. März 1940. 


Auf Grund der Verordnung über die Polizeiverord⸗ 
nungen der Reichsminiſter vom 14. November 1938 
Reichsgeſetzbl. I S. 1582) wird verordnet: 


si 
(1) Arbeiter und Arbeiterinnen polniſchen Volks— 
tum, die im Reichsgebiet zum zivilen Arbeitseinſatz 
eingejeßt find oder eingejekt werden, baben auf der 
rechten Bruſtſeite jedes Kleidungsftücdes ein mit ihrer 
jeweiligen Kleidung feft verbundenes Kennzeichen ftet8 


jichtbar zu tragen. 

(2) Das Kennzeichen befteht aus einem auf ber 
Spike ftehenden Quadrat mit Dem langen Seiten 
und zeigt bei 1/3 cm breiter violetter Umrandung auf 
gelbem Grunde ein 21/, cm hohes violettes P. 


82 
(1) Wer der Vorſchrift des § 1 vorſätzlich oder fahr- 
läſſig zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu 
150 Reichsmark oder Saft bis zu ſechs Wochen beftraft. 


Berlin, den 8. März 1940. 


(2) Unberührt bleiben Strafvorfehriften, in denen 
eine höhere Strafe angedroht ift, und polizeiliche Sidhe- 
rungsmaßnabmen. 


83 
Die zur Durchführung und Ausführung der Polizei— 
verordnung erforderlichen Rechts- und Verwaltungs- 
vorſchriften erläßt der Reichsführer 44 und Chef der 
Deutichen Polizei im Reichsminiſterium des Innern. 


84 
Die Verordnung gilt für das Gebiet des Groß— 
deutſchen Reihs mit Ausnahme ber in das Reid 
eingegliederten Dftgebiete. 


$ö 


Die Verordnung tritt drei Wochen nad) ihrer Ber- 
fündung in Kraft. 


Der NReihsminifter bes Innern 
In Vertretung 
5. Gimmler 


Neichsgefepbl. 1940 I 
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zu § 1 Abſ. 2 der vorſtehenden Polizeiverordnung über die Kenntlichmachung 
im Reid) eingeſetzter Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polniſchen Volkstums 
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Sarben: 
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Mitte des Abzeihens: gelb 
Umrandung und Buchſtabe: violett 
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Verordnung 
zur Anderung des Geſetzes über die Landbeſchaffung jür Zwere der Wehrmacht*). 
Vom 18. März 1940. 


Der Miniſterrat für die Reichsverteidigung verordnet 
mit Geſetzeskraft: 

811 Abſ. 1 des Geſetzes über die Landbeſchaffung 
für Zwecke der Wehrmacht vom 29. März 1935 (Reichs⸗ 


Berlin, den 18. März 1940. 


geſetzbl. LS. 467) in der Faſſung des Anderungsgeſetzes 
vom 12, April 1938 (Reichsgejegbl. I ©. 387) erhält 
folgende Faſſung: 


„(1) Diefes Geſetz tritt am 1.April1943 aufer Kraft.‘ 


Der Borfitende des Minifterrats für die Reihsverteidigung 
und Beauftragte für den Vierjabresplan 
Göring 
Generalfeldmarfchall 
Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht 
Reitel 


Der Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltung 
In Vertretung 


Dr. Studart 


Der Generalbevollmädhtigte für die Wirtſchaft 
Walther Funt 


Der Reichsminifter und Chef der Neichskanzlei 
Dr. Lammers 


nen 


Übergangsbeſtimmungen jur Siebenten Durchführungsverordnung 
zum Geſetz über Groß⸗Hamburg und andere Gebietsbereinigungen*). 


Vom 26. März 1940. 


Auf Grund deg $5 Abi. 2 der Siebenten Durch— 
führungsverordnung zum Gefek über Groß- Hamburg 
und andere Gebietsbereiniqungen dom 26. Mai 1939 
Keichsgeſetzbl. I S. 961) wird Folgendes beitimmt: 

81 


(1) Das auf Grund des 84 der Siebenten Durch 
führungsverordnung zum Geſetz über Groß Hamburg 
und andere Gebietsbereinigungen vom 26. Mai 1939 
Reichsgeſetzbl. 1 S. 961) in den auf Oldenburg über⸗ 
gegangenen Gebietsteilen eingeführte Geſetz, be 
treffend die Oldenburgifche Pandesbrandfaffe, in der 
vom 16. März 1938 an geltenden Faflung der Be- 
fanntmachung vom 6. Auguſt 1938 (Oldenb. Geſetzbl. 
B. 50 ©. 565) gilt nicht, foweit und jolange Ge 
bäude und Nebenanlagen gegen Gefahren, auf die 
fich die Haftung der ldenburgifchen Landesbrand- 
£affe erſtreckt, am 1. Juli 1939 anderweitig verfichert 
waren. ' 

(2) Die anderweitig beſtehenden Verfiherungsver- 
träge erlöfchen mit dem Zeitpunkt, auf den fie ge 
kündigt werden, ſpäteſtens mit Ablauf des lebten 
Verfiherungsjahres, das vor dem 31. März 1943 be 
ainnt, 

(3) Sind oder werden Gebäude nad) dem 31. Mai 
1939 auf Grundftücen errichtet, deren übrige Be 
bauung anderweitig (Abſ. 1) verfichert ift, fo fann 


*) Betrifft niht die Dftmart und den Reichsgau Sudetenland. | I 


die Verfiherung der neuerrichteten Gebäude aud bei 
dem Verficherer genommen werden, bei dem die 
anderweitige Verficherung befteht. Diefe Verfiherung 
erlifcht gleichzeitig mit der Verfiherung für die 
übrigen Gebäude. 


[7723 
D 


(1) Der Eigentümer oder Nießbrauder eines Ge 
bäudes, das dem $ 4 der Siebenten Durchführungs⸗ 
verordnung zum Geſetz über Groß Hamburg und 
andere Gebie sbereinigungen vom 26. Mai 1939 zus 
folge der Verfiherungspflicht nad) dem Geſetz, De 
treffend die Oldenburgijche Pandesbrandfaffe, unter- 
liegt, ſowie derjenige, der in Ausübung eines Erb- 
baurechts ein ſolches Gebäude unterhält, hat das 
Gebäude bei der Oldenburgiſchen Landesbrandkaſſe 
anzumelden. Die Anmeldung kann auch bei der 
Gemeinde, in welcher das verficherte Gebäude Liegt, 
eingereicht werden. Die Gemeinden leiten die An— 
meldungen unverzüglid an die Oldenburgiſche Yan 
desbrandkaſſe weiter. 

(2) Die Anmeldung ift innerhalb von ſechs Wochen 
nach der Verkündung diefer Übergangsbeitimmungen 
zu bewirken. Es genügt, wenn die Anmeldung inner- 
halb diefer Friſt bei der zuſtändigen Gemeinde ein- 
geht. Die im $ 25 Abj. 1 des Geſetzes, betreffend die 
Sdenburaiiche Landesbrandkaſſe, enthaltene Straf 
beftimmung findet entfprechende Unwendung. 


INN 
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(3) „Soweit ein Gebäude gemäß § 1 dieſer Mher- 
gangsbeftimmungen anderweitig verfichert ift, tritt 
die Anmeldepflicht erft mit dem Exlöfchen dieſes 
anderen Verficherungsvertrages ein. Die Frift zur 
Anmeldung beträgt dann ſechs Wochen. 


(1) Soweit das Hamburgijche Feuerkaſſengeſetz 
vom 18, Juli 1923 (Hamb. Gefeß- u. Verordnungsbl. 
S. 669) und das Samburgifche Gefeß über die Ber- 
jiherung von Gebäude-AUnfallichäden vom 16. März 
1935 (Gamb. Gefet- u. Verordnungsbl. S. 62) auf 
Grund des § 4 der Siebenten Ducchführungsverord- 
nung zum Geſetz Über Groß-Hamburg und andere 
Sebtetsbereinigungen in den vonSamburgaufßreußen 
überaegangenen Gebietsteilen außer Kraft treten, 
werden Die auf Grund diefer Gefeße zur Zeit beftehen: 
den Swangsverficherungsverhäftniffe zunächft aufrecht- 
erhalten. Den Zeitpunkt ihres Exlöfchens beftimmt 
der Neichawirtichaftsminifter. Das gleiche qilt für 


Berlin, den 26. März 1940, 


Neichsgefekblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


die gemäß $45 des Hamburger Feuerkaſſengeſetzes 
vom 18. Juli 1923 abgeichlofienen Zufatverficherun- 
gen. Das bezüglich dieſer Sufabverficherungen be- 
ftehende Kündigungsrecht dev Vertragspartner wird 
hierdurch nicht berührt. 


(2) Soweit und folanae Gebäude und Nebenan 
lagen auf Grund des Abf. 1 nod bei der Hamburger 
Feuerkaſſe verfichert find, kann der Verficherungs 
nehmer auch Zubauten (neuerftellte Gebäude und 
Nebenanlagen) bei diefen Anftalten verfichern. Die 
Verfiherung der Zubauten erlifcht dann gleichzeitig 
mit der Verficherung der übrigen Gebäude. 


(3) Die Rehte und Pflichten aus den Verfiche 
rungsverhältniffen, die nah Ab. 1 aufrechterhalten 
oder auf Grund des Abi. 2 neu begründet werden, 
richten fih auch weiterhin nah dem Hamburgiſchen 
Feuerkaſſengeſetz vom 18. Juli 1923 bzw. nad) dem 
Hamburgiichen Gefek über die Verficherung von Ge 
bäude-Unfallihäden vom 16. März 1935. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung des Staatöfelretärs 
von Sannefen 








Berordnung 
über die Sicherung der Neichsgrenze auf den Grenzſtrecken der Mojel, Saner und Ir, 


Vom 27. März 1940, 


Auf Grund des $ 1 des Geſetzes über die Siche, 
rung der Reichsgrenze und über Vergeltungsmaß- 
nabmen vom 9. März 1937 (Neichsgefeßbl. 1 S. 281) 
wird im Einvernehmen mit dem Reichsverkehrs 
miniſter und dem Neichäminifter der Finanzen für 
den Verkehr mit Waflerfahrzeunen auf den Grenz 
itrerfen dev Mosel, Sauer und Ur die nachitehende 
Renelung getroffen: 

$1 

(1) Auf den Grenzſtrecken der Mofel, Sauer und 
Ur dürfen Wafferfahrzeuge nur an denjenigen Orten 
zu Waſſer gebracht und angelegt werden, die von 
der Kreispolizeibehörde als Anlegeftellen zugelaſſen 
und Durch Tafeln gekennzeichnet find, 

(2) Während der Nacht dürfen Wafferfahrzeuge 
weder angelegt nod zu Waffer gebracht werden. 
Ausnahmen fünnen die Kreispolizeibehörden für 
ihren Bereich zulaſſen. Nacht ift der Zeitraum, der 
eine halbe Stunde nah Sonnenuntergang beginnt 
und eine halbe Stunde vor Sonnenaufgang endet. 

$2 
_ Die Kreispolizeibehörden, durch deren Bereich die 
Srenzitreden dev Mofel, Sauer und Ur verlaufen, 
können einzelnen Verfonen das Halten und die Be 
nußung von Wafferfahrzeugen auf den Grenzftreden 
der Mofel, Sauer und Ur verbieten, wenn eine miß 


Berlin, den 27. März 1940. 





bräuchliche Verwendung des Waſſerfahrzeugs zu be 
fürchten ift. 
83 

Der Halter eines Kleinfahrzeugs auf den Grenz 
reden der Mofel, Sauer und Ur hat dafür zu 
jorgen, daß diejes nicht unbefugt oder zu unlauteren 
Sweden in Benutzung genommen werden fann; 
Fahrzeuge find während der Zeit der Nichtbenutzung 
erforderlichenfall® in einem verichloffenen Raum 
aufzubewahren oder am Pieaeplat anzuschließen. 


84 
Die Beſchränkungen im $1 gelten nicht für 
Wafferfabrzeuge, die von ftaatlichen Verwaltungen 
zu Dienftlichen Zweden benutzt werden. 


Wer vorſätzlich oder fahrläffig den Beftimmungen 
der EF 1 und 3 oder einem nad) $ 2 erlafienen Ver 
bot zumiderhandelt, wird, foweit die Tat nicht nad 
einer anderen Vorjchrift mit höherer Strafe be 
droht ift, mit Geldftrafe bis zu 150 Reichsmark oder 
mit Haft beftraft. 

$6 

Dieje Verordnung tritt eine Woche nach ihrer 

Verkündung in Kraft. 


Der Neichsminifter des Innern 
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Verordnung über die Durchführung des Luftſchutzes 
im Proteltorat Böhmen md Mähren. 


Vom 27. März 1940. 


Auf Grund des Artitels 11 Abſ. 1 des Erlaſſes 
des Führers und Reichsfanzlers über das Protektorat 
Böhmen und Mähren vom 16. März 1939 (Reichs 
geſetzbl. I ©. 485) wird im Einvernehmen mit den 
beteiligten Reichsminiſtern verordnet: 


I. Abſchnitt 
Allgemeines 
§ 1 

Der Luftſchutz wird, joweit fich der Reichsminiſter 
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe 
bei der Durchführung nicht der Dienfiftellen und Ein 
richtingen der Luftwaffe bedient, von dem Reihs 
proteftor in Böhmen und Mähren durchgeführt. 


H. Abſchnitt 
Luftichut in befonderen Verwaltungen 


ur 
t 


(1) Für alle deutfchen Dienitftellen gilt das deutiche 
Luftſchutzrecht ſinngemäß. 

(2) Die in Betracht kommenden Luftſchutzmaß 
nahmen führen die Wehrmacht, der Neichsarbeits 
dienft, die Einfahbereitichaften der Ordnungsvolizei, 
die 44. Verfügungstruppe ſowie der Generalinſpektor 
für das deutſche Straßenweien (Reichsautobahnen) 
in ihrem Geichäftsbereih nad) den Meifungen ihrer 
oberſten Neichs- oder Kommandobebörden, die übrigen 
Dienfiftellen nad) Weifungen, die Der Neichsproteftor 
in Böhmen und Mähren im Einvernehmen mit den 
beteifinten oberiten Reichsbehörden erläßt, und auf 
Grund der Nichtlinien des Reichsminiſters der Luft- 
fahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe durch. 

(3) Der Luftſchutz der Poſt wird nad) den Weiſungen 
des Reichspoſtminiſters, der Luftſchutz der Eiſenbahn 
und der Waſſerſtraßen nach den Weiſungen des 
Meichäverfebrsminiiters auf Grund der Richtlinien 
des Reichsminiſters der Luftfahrt und Oberbefehls— 
habers der Luftwaffe durchgeführt. 

(4) Die Angehörigen der in den Abi. 2 und 3 ge 
nannten Verwaltungen Haben, ſoweit ſich die Ver- 
pflichtung zur Weilungsbefolgung nicht fehon aus 
allgemeinen Vorfchriften eraibt, den Weifungen ihrer 
voraefeßten Dienftftellen Folge zu leiſten. 


III. Abſchnitt 
Luftſchutz in beſtimmten Betrieben 
$3 
(1) Beſtimmte, vom Reichsprotektor in Böhmen 
und Mähren zu bezeichnende Betriebe werden zu einem 
Zweckverband zufammengeſchloſſen. Sie führen die 
notwendigen Luftſchutzmaßnahmen auf eigene Koſten 
nach den Weiſungen des Zweckverbandes durch. Dieſer 
handelt auf Grund von Anordnungen. Des Reids 


N | 
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(2) Der Reichsprotektor erläßt die Sabung des 
Zweckverbandes und beſtimmt den Vorſitzenden. Die 
zum Zweckverband gehörenden Betriebe haben zur 
Deckung der dem Verband entſtehenden Verwaltungs⸗ 
koſten Beiträge zu leiſten. Rückſtändige Beiträge können 
imVerwaltungszwangsverfahren beigetrieben werden. 


84 


Die Inhaber und Angehörigen der im Zweckverband 
zufammengejchloffenen Betriebe find zu Dienftleiftun 
gen forwie zu fonftigen Handlungen, Duldungen und 
Unterlaffungen verpflichtet, Die zur Durchführung des 
Luftſchutzes erforderlich find. 


85 


(4) Der zuſtändige Oberlandrat beftellt in jedem 
der zum Iwedverband im Sinne des $ 3 gehörenden 
Betriebe einen Werkluftichugleiter. Diefer zieht die 
übrigen Gefolgſchaftsmitglieder zur Luftſchutzdienſt⸗ 
pflicht heran. 


(2) Der Werkluftſchutzleiter hat den Weiſungen 
beg Betriebsführers, die Gefolgſchaft den Weiſungen 
des Betriebsführers und des Workluftſchutzleiters 
Folge zu leiſten. 

86 

(1) Zum Luftſchutzdienſt in einem Betrieb des 
Zweckverbandes dürfen nicht herangezogen werden: 

1. Verfonen, die der allgemeinen Wehrpflicht 

unterliegen, e8 fei denn, dap fie durch die 
Mebreriatdienftitelle alt „unabkömmlich“ er 
klärt werden, 

2. Werionen, die für Zwecke der Kriegführung 

anderweitig benötigt werden, 

3. Perſonen, die infolge ihres Lebensalters oder 

ihres Geiundbeitsjuitandes ungeeignet find. 
Das Verfahren für die Feſtſtellung, wer ungeeignet ift, 
regelt der Neichaproteftor in Böhmen und Mähren. 


(2) Zum Luftſchutzdienſt unfähig find Perſonen, Die 


|. wegen eines Verbrechens oder wegen jtaats 
feindlicher Betätigung beitraft worden find 
oder deren Unterbringung in einem Arbeits 
haus angeordnet worden iſt, 

9, nicht im Vefit der bürgerlichen Ehrenrechte find. 


(3) Juden können gur Luftſchutzdienſtpflicht Heran 
gezogen werden, wenn es zum Schutze ihrer Perſon 
oder ihres Eigentums notwendig iſt. 

(4) Die Vorfehriften des Abi, 1 Nrn. 1 und 2 
jtehen einer Heranziehung zur Luftſchutzdienſtpflicht 
nicht im Wege, ſolange eine Einberufung zur Wehr 
nacht nicht erfolgt oder foweit neben der Tätigkeit 
für andere Zwecke der Kriegführung die Erfüllung 
der Luftſchußdienſtpflicht möglich und zumutbar ift. 


142 
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$7 

(1) Gegen die Heranziehung —* gegenüber An- 
ordnungen, die zur Erfüllung dienftliher Obliegen- 
beiten erteilt werden, ift das Nechtsmittel der Be- 
ſchwerde gegeben. 

(2) Die Beſchwerde ift innerhalb von zwei Wochen, 
nachdem die Anordnung dem Betroffenen zugegangen 
oder zu feiner Kenntnis gekommen ift, foweit fie fid 
gegen Heranziehungsverfügungen oder Anordnungen 
des Oberlandrates richtet, bei dem Neichsprotektor 
in Böhmen und Mähren, in anderen Fällen bei dem 
zuftändigen Oberlandrat ſchriftlich einzulegen. Der 
Reichsprotektor oder der Oberlandrat treffen nad) 
Anhörung der zuftändigen Stelle des Swedverbandes 
die endgültige Entjcheidung. Die Beſchwerde hat 
feine auffchiebende Wirkung. 


88 
Der Werkluftſchutzleiter iſt berechtigt, die Gefolg— 
ſchaftsmitglieder über die Arbeitszeit hinaus zum 
Luftſchutzdienſt heranzuziehen. Die Heranziehung 
ſoll jedoch jährlich 104 Stunden nicht überſteigen. 
Nicht inbegriffen iſt hierbei die Heranziehung zu 
Lehrgängen von mehrtägiger Dauer und zu größe— 
ren Übungsvorhaben, die von dem Reichsminiſter 
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe 
und den ihm unterftellten Dienftftellen oder von dem 
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren angeordnet 
oder genehmigt werden. 
$9 
Über die Vergütung und Entſchädigung für die 
Erfüllung der Luftichußdienftpflicht ſowie über die 
Sozialverficherung der einberufenen Luftfchußdienft- 
pflichtigen exläßt der Neichsproteftor in Böhmen 
und Mähren nähere Beftimmungen. 


$10 


Sachſchäden, die den Gefolgichaftsmitgliedern bei 
Leiſtung des Luftfchutdienftes ohne eigenes Ver- 
ſchulden entftehen, werden erſetzt. Ein Anſpruch be- 
jteht nur bei Beſchädigung folder Sachen, die zur 
Ausführung des Dienſtes unentbehrlid find oder 
weifungsgemäß mitgebracht werden. Träger diefer 
Verpflichtung find die Betriebe. 


§11 


Kommt ein Betriebsführer den ihm vom Zwed- 
verband nad) § 3 erteilten Weifungen nicht nad, fo 


Berlin, den 27. März 1940. 


Neichögejegblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


fann der Oberlandrat den Zwangsvollzug auf Koften 
des Pflichtigen anordnen. 


IV. Abſchnitt 
Straf und Schlußvorjchriften 
$12 
(1) Suwiderhandlungen der verantwortlichen Be 
triebsführer, Werkluftſchutzleiter oder Gefolgichafts- 
mitglieder gegen die Vorſchriften der $3 bie 5 
ſowie Zuwiderhandlungen gegen § 2 Abj. 4 werden 
— wenn nicht andere Geſetze ſchwerere Strafen an- 
drohen — mit Haft oder mit Geldftrafe bis zu 
150 Reichsmark, in fehwereven Fällen mit Gefäng-- 
nis und Geldftrafe oder einer diefer Strafen beftraft. 


(2) Sind durd) die Tat vorſätzlich Menfchen oder 
bedeutende Werte gefährdet worden, fo fann auf 
Zuchthaus erkannt werden. 


(3) Die Verfolgung und Aburteilung von Zu— 
widerhandlungen nah Abſ. 1 und 2 fällt in die 
Zuftändigfeit dev deutfchen Gerichte nah Maßgabe 
der Verordnungen über die deutfche Gerichtsbarkeit 
im Vroteftorat Böhmen und Mähren vom 14. April 
1939 (Neichsgefehbl. I S. 752) und über die Aus- 
übung der Strafgerichtsbarfeit im Wrotektorat 
Böhmen und Mähren vom 14. April 1939 (Reihs. 
geſetzbl. I ©. 754). 


(4) Gegen Angehörige der im $2 Abj.2 ge 
nannten Verwaltungen findet die Verfolgung von 
Suwiderhandlungen nur auf Antrag ftatt. Die 
Zurücknahme des Antrags ift zuläffig. 


813 
(1) Am übrigen erläßt dev Neichsprotektor in 
Böhmen und Mähren reichsrechtliche Vorſchriften 
und Verwaltungsbeftimmungen auf dem Gebiete des 
Luftichußes mit Gültigkeit für das Protektorat. 


(2) Er fann auch zur Durchführung der SS 2 
bis 12 dieſer Verordnung Rechtsvorichriften und 
Verwaltungsbeftimmungen exlafjen. 


(3) Bei Erlaß von Rechtsvorſchriften und Ber- 
mwaltunasbeftimmungen auf Grund diefer Verord- 
nung handelt der Reichsprotektor in Böhmen und 
Mähren im Rahmen der Weifungen des Reichs 
miniſters der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der 
Luftwaffe. 


Der Reichsminiſter der Luftfahrt 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe 
In Vertretung 


Milh 


Der Reichsminifter des Innern 


In Vertretung 


Dr. Stucart 








Nr.55 — Tag der Ausgabe: 29. März 1940 Fol 


Verordnung über die Verlängerung don Friſten 
der Sudetendentſchen Entjchuldungs⸗Vollſtreclungsſchutz ⸗ Verordnung. 


Vom 27. März 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reihs- | ftreetungsichutes wird bis zum 30. September 1941 
fanzler8 über die Verwaltung der fudetendeutfchen | verlängert. 


Gebiete vom 1. Oftober 1938 Reichsgeſetzbl. 1S. 1331) 82 
wird folgendes verordnet: Die Geltungsdauer des nad) $ 9 Abſ. 1 der Sudeten- 
deutſchen Entihuldungs-Vollftrekungsihug-Verord- 
$ı . nung am 31. März 1940 ablaufenden allgemeinen 


Volſtreckungsſchutzes für landwirtſchaftliche, forit- 

Die Geltungsdauer des im § 1 bf. 2 der Sudeten” wirtfchaftliche und gärtneriſche Betriebe im Reihs 

deutfchen Entfchuldungs Vollſtreckungsſchutz Beror gau Sudetenland wird mit den im 89 Abf. 2 vor- 

nung dom 24. Auguft 1939 (Neichsgefegbl. 1 S. 1492) gejehenen Einſchränkungen bis zum 30. September 
für die reinen Aufbauverfahren beſtimmten Voll- | 1940 verlängert. 


Berlin, den 27. März 1940. 


Der Reihsminifter 
für Ernährung und Landwirtſchaft 


In Vertretung bed Staatsſekretärs 


Harmening 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
In Vertretung des Staatsſekretärs 


Dr. Hueber 


e 


Der Neichöminifter des Innern 
In Vertretung 
Dr. Studart 





~ ——— 


Verordnung über die Entrichtung von Beiträgen zur Sozinlverjicherung 
in den eingegliederten Ditgebieten. 


Vom 27. März 1940. 


Auf Grund deg Erlaſſes des Führers und Neiche- b) der Angeftelltenwerficherung mit einem Monate 
| kanzlers úber Gliederung und Verwaltung der Oft- gehalt von weniger als 30Reichsmark (60Qloty) 
gebiete vom 8. Oftober 1939 (Keichsgeſetzbl. LS. 2042) 
wird für die eingegliederten Oftgebiete mit Aus— entrichtet der Arbeitgeber den Beitrag allein; im 
nahme der in die Proving Schleſien eingeqlie- übrigen find die Beiträge je gur Hälfte vom Arbeit 
derten Gebiete bis zur Einführung Des Rechts der | geber und vom Verſicherten aufzubringen. 
Reichsverficherung folgendes verordnet: 
(3) Ungeitellte, die der Krankenverſicherungspflicht 
* $1 , i nicht unterliegen, bat der Arbeitgeber der Kranten 
(1) Der Beitrag zur Anvalidenverficherung der | tafe zwecks Feſtſezung der Reiträge zur Angeftellten- 
gewerblichen und ber landwirtſchaftlichen Arbeiter | verfiierung unverzüglich zu melden. Der Beitrag zur 
jowie gur Angeftelltenverficherung ift 5,5 vom Hun Angeitelltenverfiherung ift in diefem Fal von dem 
bert des für die Bemeſſung des Rranfenverfihe- | monatlichen Bruttoarbeitsverdienft zu berechnen. 
rungsbeitrags maßgebenden Grundlohnes. 
(2) Für Verſicherte (4) Die Beiträge nad) Abſ. 1 dis 3 find durch die 
a) der Invalidenverfiherung mit einem Wochen- | Krantenkaffen (Sozialverficherungsanftalten) einzu 
lohn von weniger als 6 Reichsmark (12 Zloty), | ziehen. 


OUN Til 
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$2 
Für die Unfallverficherung find die Beiträge nad) 


den für da8 Jahr 1939 geltenden Beftimmungen zu 
entrichten; fie find von den Arbeitgebern und von 
den der Unfallverfiherung unterliegenden Unter- 
nehmern an die zuftändige Krankenkaſſe (Sozial 
verfiherungsanftalt) abzuführen. 


$3 
DieKranfenfafjen(Sozialverfiherungsanftalten) er- 


halten von den Landesverfiherungsanftalten Danzig 
Weitpreußen, Poſen und Oftpreußen für die durch 
die Einziehung der Beiträge nach den §§ 1, 2 ent- 


ftehenden nachgewieſenen Verwaltungsfoften eine an- 
gemeſſene Entihädigung. 


Berlin, den 27. März 1940. 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


84 
(1) Dieſe Verordnung tritt eine Woche nad) ihrer 


Verkündung in Kraft. 


(2) Bom Inkrafttreten diefer Verordnung an 


find die feit dem 1. Oftober 1939 rückſtändigen 
Beiträge auf Anforderung durch die Krankenkaffen 


(Sozialverfiherungsanftalten) nad) den Beftimmun- 
gen dieſer Verordnung unverzüglich zu entrichten. 


85 
Der Reichsarbeitsminifter fann zur Durchführung 
und Ergänzung diefer Verordnung Näheres beftimmen. 


Der Reihsarbeitsminifter 
Franz Seldte 


Der Neichminifter des Innern 
In Vertretung 
Dr. Studart 


Dritte Verordnung über Mietbeihilfen*). 
Vom 28. März 1940, 


Auf Grund des $5 des Geſetzes zur Anderung der 
Vorjchriften über die Gebäudeentfchuldungfteuer vom 
1. Dezember 1936 (Neichsgefetbl. I S. 992) in Ber- 
bindung mit Artikel 5 des Gefeßes über den Neuaufbau 
des Reiche vom 30. Januar 1934 (Neichsgefekbl. I 
©. 75) wird verordnet: 

81 
Im 81 Abſ. 1 der Verordnung über Mietbeihilfen 


Berlin, den 28. März 1940. 


vom 30. März 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 342) in der 
Fafjung der Zweiten Verordnung über Mietbeihilfen 
vom 31. Dezember 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 2017) 
werden die Worte: „31. März 1940 durch die Worte: 
nl. April 1941” erſetzt. 


82 
Diefe Verordnung tritt am 1. April 1940 in Kraft. 


DerReihsminifter des Innern 
Fn Vertretung 
Pfundtner 


Der Reichsarbeitsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Syrup 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Fn Vertretung 
Reinhardt 


*) Betrifft nicht die Ditmari, den Reichsgau Sudetenland, die in die Länder 


| Preußen und Bayern eingegliederten 
ſudetendeutſchen Gebietsteile, dag Memelland und die bisherige Freie Stadt Danzig. : 


S — — —ñ —ñ — s —ñ—— 


Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 





Inhalt 
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Verordnung zur Ausdehnung des Geſetzes über die Vernehmung 
von Angehörigen der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen 
auf Angehörige des Nationalſozialiſtiſchen Fliegerkorps und des Reichsluftſchutzbundes. 


Vom 12. März 1940. 


Auf Grund der Ziffer VIL des Erlaſſes des Führers 
und Reichskanzlers über das Nationaljozialiftiiche 
Aliegerforps dom 17. April 1937 (Neichsgefetbl. I 
5.529) und des §12 des Luftichubgefeßes vom 
26. Juni 1935 (Neichögejegbl. I S. 827) in Verbin» 
dung mit $3 des Gefeges über die Vernehmung von 
Angehörigen der Nationaljozialiftiichen Deutichen Ar- 
beiterpartei und ihrer Gliederungen vom 1. Dezember 
1936 Reichsgeſetzbl. I S. 994) wird im Einvernehmen 
mit dem Stellvertreter des Führers verordnet: 

&§1 

Das Geſetz über die Vernehmung von Angebörigen 
der Nationalfozialiftiichen Deutſchen Arbeiterpartei 
und ihrer Gliederungen vom 1. Dezember 1936 (Reihs 
geſetzbl. T S. 994) findet auf das Nationalfozialiftiiche 
Fliegerkorps umd den Neichsluftichußbund Anwendung. 

§ 2 

Unterführer im Sinne des §1 Abj. 1 des Geſetzes 
ſind: 

1. im Nationalſozialiſtiſchen Fliegerkorps 

Korpsführer, 
Obergruppenführer, 
Gruppenführer, 
Brigadeführer, 
Oberführer, 


a 
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Standartenfübrer, 
Oberſturmbannführer, 
Sturmbannführer, 
Hauptſturmführer, 
Oberſturmführer, 
Sturmführer; 
Reichsluftſchutzbund 
Präſident, 
Chef des Stabes, 
Koınmandeur der Reichsluftſchutzſchule, 
Generalluftſchutzführer, 
Oberſtluftſchutzführer, 
Oberſtabsluftſchutzführer, 
Stabsluftſchutzführer, 
Hauptluftſchutzführer, 
Oberluftſchutzführer, 
Luftſchutzführer. 
—83 
(1) Stellen, die dienstliche Schriftliche oder mündliche 
Anordnungen, Verhandlungen oder Mitteilungen im 
Einzelfall bei der Belanntgabe alg geheim oder vir 
traulich bezeichnen. können, find: 
a) im Nationalfozialiftiichen Fliegerkorps: 
der Korpsführer, 
die Gruppenführer; 
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b) im Neichsluftichugbund: 
der Vräfident, 
die Landesgruppenführer. 
(2) Dieſe Stellen können aud dienftliche Vorgänge 
aus der Zeit vor dem Inkrafttreten diefer Verordnung 
als geheim oder vertraulich bezeichnen, 


—84 


(1) Über die Ausfagegenehmiqung enticheidet der 
Reichsminifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der 
Luftwaffe 


im Nationalſozialiſtiſchen Fliegerkorps 
für den Korpsführer, 


Berlin, den 12, März 1940. 


D 


im Neichsluftichußbund 
jür den Bräfidenten. 


(2) Im übrigen entjcheiden tiber die Erteilung oder 


Verfagung der Genehmigung 
im Nationaliozialiftiichen Fliegerkorps 
für den Stab des Korpsführers der Korps- 
führer, 
jonft die Sruppenfübrer; 
im Reichsluftſchutzbund 
für die Mitglieder des Vrafidiums und die 
Landesgruppenführer der Vräfident, 
jonft die Yandesgruppenfübrer. 


Der Neihsminifter der Yuftfabrt 


und Oberbefehlshaber der Yuftwaffe 


In Vertretung 


Mildh 


D 


Dr. 





Gürtner 





Der Reichsminiſter der Juſtiz 








Fünfte Verordnung zur Durchführung des Bürgerjtenergejeßes (Fünjte BSLDL) 
Vom 23. März 1940 


Auf (Gr 8 8 12 dor Meichäaßaahsnnr = — ini q 
Auf Hrund des $12 der Neichsabgabenordnung wird mit Juftimmung des Neichsminifters des Innern 


hierdurch verordnet: 


In der Stadt Königsberg (Wr) können für die Gebietsteile, die vor dem 1. April 1939 zu verfchiedenen Ge- 
menden (gemeindefreien Grundſtücken) aebört haben, die Hebeſätze der Vürgerfteuer für das Kalenderjahr 1940 


verſchieden ſeſtgeſetzt werden. 
Berlin, 23. März 1940 


D 


Der Neichsminifter der Finanzen 


In Vertretung 


Reinhardt 








Dritte Verordnung über die Einführung ſozialrechtlicher Vorſchriften 
in der Ditmarf, 





Auf Grund des Artikels IL des Geſetzes über die 
Wiedervereinigung Öfterreichs mit dem Deutichen 
Neich vom 13. März 1938 (Neichsacietbl. T S. 237) 
wird verordnet: 

N | 

Das Geſetz zur Ordnung der Arbeit in öffentlichen 
Verwaltungen und Betrieben vom 23. März 1934 
Reichsgeſetzbl. I 5. 220) mit feinen Durchführunge- 
verordnungen qilt auch in der Oſtmark. Ausgenommen 
find die 8E 3 bis 15 mit den Hierzu ergangenen Durch: 
führungsvorſchriften einschließlich des Zweiten Ab- 


Vom 23. März 1940, 





y 


ſchnitts der Vierten Verordnung zur Durchführung 
des Geſetzes zur Ordnung der Arbeit in öffentlichen 
Verwaltungen und Betrieben vom 26. Februar 1938 
(Reichsgeſetzbl. I S. 228). 


§ 2 

(1) Soweit Vorjchriften, die durch dieje Verord— 
nung in der Oftmarf eingeführt werden, nicht un- 
mittelbar angewendet werden können, find fie finn- 
gemah anzuwenden. 





ordnung in der Oftmark eingeführt werden, auf Nor: 
ichriften des Gefeßes zur Ordnung der nationalen 
Arbeit vom 20. Januar 1934 (Reichsgeſetzbl. IS. 45), | 

















ẽntſchädi i der Einzie der Ò 
Gewährung von Entſchädigungen bei der Einziebung oder Ù 
Reichsgeſetzbl. I S. 1333) hiermit verordnet: 


Übergang von Vermögen vom 9. L 









Nr. 56 — Tag der Ausgabe: 30. März 1940 565 


jeine Durchführungsverordnungen und ſonſtige Geſetze 
verwiefen wird, gelten diefe jeweils nur m dem für Die 
Oſtmark eingeführten Umfange und mit den für Die 
Oſtmark ergangenen Abweichungen und Ergänzungen. 


(2) Soweit in Vorioriften, die durd) diefe Ber- 


Berlin, den 23. März 140. 


Der Neichsarbeitsminifter 


~ 


Trang Seldte 


Der Neichsminifter des Innern 


~ 


In Vertretung ' 
Pfundtner 












Siebente Verordnung — 
führung und Ergänzung des Geſetzes über die Gewä jrung von Entſchädigung 
— der Einziehung oder dem Übergang von Vermögen. 
Vom 28. März 1940. 


ji i f 3 ſekes über Die 

Im Ei i eteili Neichsminifter D auf Grund des g 40 des Gefeges über Di 

y n en mit den beteiligten Reichsminiſtern wird i des | je er die 

er —— em Übergang von Vermögen vom 9. Dezember 1937 
51 

| j di ähr entſchädi en bei der Einziehung oder dem 

Die im 824 Abſ. 4 des Geſetzes über die Gewährung don — — * —— 

Dezember 1937 beſtimmte Friſt wird bis zum 30. September I: angert. 








# > 0) 
82 


Die im 829 dieſes Geſetzes beſtimmte Friſt wird für Anträge, die ſich auf einen ——— 
berieben, der erft nadh dem 31. März 1940 im Deutjchen Neichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeig 
9 : ‘ . 44 
bekanntgegeben wird, bis zum 31. Dezember 1940 verlängert. 


Berlin, den 25. März 1940 


Der Reichsminiſterdes Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 












Verordnung zum Schutz der Metallſammlung des deutſchen Voltes. 
Vom 29. März 1940. 


Der Miniſterrat für die Reichsverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 
Die M j zolkes fü rcl en i i fgezw nen 
Die Metallſammlung iſt ein Opfer des deutſchen Volkes für das Durchhalten in dem ihm aufgezwunge 
Lebenskampf 

Mer fich an geſammeltem oder vom Verfügungsberechti 
oder folches Metall fonit feiner Verwendung entzieht, ſchäd 
daber mit dem Tode beſtraft. * 

Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung durch Rundfunk m 
gegliederten Oſtgebieten 


m Metall bereichert 


htiaten zur Sammlung beftimmtei | 
— itskampf und wird 


igt den großdeutſchen Freihe 


Kraft. Sie gilt auch in den ein— 


Berlin, den 29. März 1940 

Der Vorſitzende * 

atsfürdie Reichsverteidigung 
Göring 


Generalfeldmarſchall 


des Miniſterr 


LPPE E y N s Py’ Jat sÍ ot 
Der Neichsminifter und Chef der Reichskanzlei 


Dı -< ammers 





Il 





| 





I 
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Dritte Verordnung über die Vereinfachung der Verwaltung. 
Vom 30. März 1940, 


Huf Grund Ziffer VI des Erlaſſes des Führers 
und Neichskanzlers über die Vereinfachung der Ber- 
waltung vom 28. Auguft 1939 (Reichögefeßbl. 1 
S. 1535) wird mit Zuftimmung des Beauftragten 
für den Vierjabvesplan verordnet: 

§1 

Das Bürgerſteuergeſetz vom 20. November 1937 
Reichsgeſetzbl. I S. 1261) in der Faſſung des Erſten 
Geſetzes zur Anderung des Bürgerſteuergeſetzes vom 
31. Oftober 1938 Reichsgeſetzbl. I S. 1543) wird 
wie folgt geändert: 

Im 825 (Vflichten des Arbeitgebers) erhält der 
Abſ. 1 Satz 2 und 3 die folgende Faſſung: 

„Die innerhalb eines Kalendermonats einbehaltene 
Bürgerſteuer hat der Arbeitgeber bis zum 15. des 
folgenden Kalendermonats an die in der Stener- 
tarte bezeichnete Gemeindetaffe abzuführen. Die 
Abführung fann zurückgeſtellt werden, big der der 
Gemeinde insgefamt zuitehende Betrag 30 Neichs 
mark erreicht hat, längſtens jedoch big zum 15. des 
erfien Monats des Nalenderhalbjahrs, das auf die 
Einbebaltung folat.” 


> 
$2 


Die im Nechnungsjahr 1939 aeltenden Satzungen 
der Gemeinden und Gemeindeverbände über indirekte 


Berlin, den 30. März 1940. 


Steuern, Gebühren und Beiträge treten nicht vor 
dem 1. April 1943 außer Kraft, fofern die Ge 
meinde (dev Gemeindeverband) nicht die Satzung 
aufhebt oder durch eine andere Satzung erſetzt. 


$3 


Das Reichsjagdgefeh vom 3. Juli 1934 (Reichs: 
geſetzbl. I S. 549) wird wie folat geändert: 


Im 8 67 (Verwendung des Ertrages gemeinichaft- 
licher Jagdbezirke für aemeinnüßige Zwecke) erhält: 


a) Abſ. 1 Sab 1 folgende Faſſung: 

„(a) Mt der Ertrag einer aenoffenichaftlichen 
Jagd bisher zuguniten der Gemeinde verwendet 
worden, fo verbleibt es dabei abweichend von 
S 11 Abj.A Sak 1 big zu dein auf das Kriegsende 
folgenden 31. Marz.” 


b) Abſ. 2 Sab 1 folgende Faſſung: 

„(2) It der Ertrag einer genoſſenſchaftlichen 
Jagd bisher, abgefehen vom Falle des Abf. 1, zu 
gemeinnützigen Zwecken verwendet worden, fo fann 
es auch Dabei bis zu dem auf das Kriegsende folgen 
den 31. März verbleiben.” 


Der Generalbevollmädtigte für die Reichsverwaltung 
Frick 








Anordnung, betreffend die Ausübung der Aufſicht über die Eiſenbahnen 
der Reichswerke Alktiengeſellſchaft für Erzbergbau und Eiſenhütten „Hermann Göring“. 


Vom 5. März 1940. 


Auf Grund des $2 Ab. 2 der Verordnung über den 
Bau und Betrieb von Eiſenbahnen der Reichswerke 
Aktiengeſellſchaft für Erzberabau und Eiſenhütten 
„Hermann Göring” vom 20. Februar 1940 (Reichs— 
gejehbl. I S. 400) übertrage ich meine VBefugniffe als 
Auffichtsbehörde für das Salzgittergebiet auf den | 


Berlin, den 5. März 1940. 


Reichsbevollmächtigten für Babnaufficht in Hannover, 
für das Linzer Gebiet auf den Bräfidenten der Reichs 
bahndirektion Linz, der für die Ausübung dieſer Be 
fugniſſe zum Neichsbevollmächtigten für Babnaufficht 
beftellt wird. 


Der Neichsverfehrsminifter 
Dorpmüller 








Herausgegeben vom Reichsminifterium des Junern. — Gedruckt in der Neichsdruckerei, Berlin. 
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zweite Verordnung zur Anderung und Ergänzung der Naturſchutzverordnung. 
Vom 16. März 1940. 


Auf Grund des $ 26 des Reichsnaturſchutzgeſetzes vom 26. Juni 1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 821) wird verordnet! 


Artitell 
Die Verordnung zum Schuge der wildwachſenden Pflanzen und der nichtjagdbaren wildlebenden Tiere (Natur- 
ichußverordnung) vom 18. März 1936 Reichsgeſetzbl. I S. 181) in der Faſſung vom 21. Januar 1938 (Neich3- 
geſehzbl. T S. 45) wird wie folgt geändert und ergänzt! 
g1 
(1) Im §4 erhalten die Nın. 5, 7, 8, 16, 19 und 21 folgende Faſſung: 
„5. Lilien, Lilium, olle einheimiſchen Arten (einſchließlich Türkenbund)“, 
„1. Schwertel, Siegwurz, Gladiolus, alle einheimiſchen Arten 
8. Orchideen, Knabenfräuter, Orchidaceae, die folgenden Gattungen und Arten: 
Frauenſchuh, Cypripedium calceolus L. 
Waldvögelein, Cephalanthera 
Kohlröschen, Brändlein, Nigritella 
Kuckucksblume, Platanthera 
liegen», Bienen, Hummel- und Spinnenblume, Ophrys 
Dingel, Limodorum abortivum (L.) Swartz 
Riemenzunge, Himantoglossum hircinum (L.) Spr.”, 
„16. Weihe und Gelbe Seerofen, Nymphaea und Nuphar, alte einbeimiichen Arten“, 
„19. Strandbiftel oder Seeſtrand-Mannstreu und Blaudiftel oder Alpen-Mannstreu, Eryngium 
maritimum L, und E. alpinum L“, 
„21. Aurifel, Veteraftamm, Primula auricula L. und alle votblühenden Arten der Gattung Primula” 
(2) Im g4 wird hinter Nr. 24 folgende Nr. 25 eingefügt: 
25, Edelrauten, Artemisia, alle Hochgebirgsarten“. 


82 
m $5 treten an die Stelle der Nrn. 6 bis 9 die folgenden Nun. 6 bis 8: 
„6. Grüne und Schwarze Nieswurz oder Chriſtroſe, Schneerofe, Helleborus viridis L. und Helle- 
borus niger L. 

7. Alte vofetten- und polfterbildende Arten oder Gattungen 
Leimkraut, Silene 
Hauswurz, Sempervivum 
Steinbrech, Saxifraga 
Mannsichild, Androsaces 

8. Simmelfchlüffel, Primel, Primula, alle nicht im §4 genannten Arten, 


UNI É 


Reichsgeſehzbl. 1940 I | 
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83 
(1) Im 89 Abf.2 erhalten die Nrn. 6 bis 10 folgende Faſſung: 
„6. Gemeines Schneeglöckchen, Galanthus nivalis L. und Großes Schneeglöckchen, Märzenbecher, 


Leueoium vernum L. 
7. Narzifien, Narcissus, alle einheimiſchen Arten 
5. Grüne und Schwarze Nieswurz oder Chriftrofe, Schneerofe, Helleborus viridis I. und Helleborus 
niger L, 
9, Schwertlilie, Iris, alle einheimiſchen Arten 
10. Händelwurz, Gymnadenia und stnabenfraut, Orchis, alle einbeimifchen Arten’, 
(2) Jm 89 Abſ. 2 treten an Stelle der Nrn. 20 bis 22 die folgenden Nen. 20 bis 26: 
n20. Alpenrofen, alle Arten, Rhododendron ferrugineum L und Rhododendron hisutum L, und 
Rhodothamnus chamaeeistus (L.) Rchb 
21, Simmeljchlüffet, Primula, alle nicht im $ 4 genannten Arten 
22. Enzian, Gentiana, alle nicht im $4 genannten Arten 
23, Tauſendgüldenkraut, Erythraca, alle einheimifchen Arten 
24. Echter oder Gelber Speif, Valeriana celtica L 
25. Bergwohlverleih, Arnica montana L. 
26. Stengellofe Eberwurz, Silberdiftel, Wetterdiftel, Carlina acaulis L.” 
(2) Der lebte Sab deg $9 Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: 
„Im Ausnahmefall famn das Sammeln nach Abſ. 1 von Pflanzen der unter den Nın. 4, 13, 16, 19, 
21, 23, 25 und 26 genannten Arten in Gegenden, wo fie häufig vorkommen, von der höheren Natur- 
ſchutzbehörde zeitweilig Freigegeben werden,” 
84 
Im 24 bj. 1 werden hinter Nr. 26 folgende Nrn. 27 bis 30 eingefügt: 
27. Wiener Nachtpfauenauge, Saturnia piri Schiff, 
28. Alpenbock, Rosalia alpina 1, 
29. Duppenräuber, Calosoma sycophanta L, 
30, Pechſchwarzer Waiferkäfer, Hydrous piceus L.“ 


Artikel 1 
Diefe Verordnung tritt eine Moche nad) ihrer Verfündung in Kraft, 


Berlin, den 16. März 1940, 


Der Reichsforftmeifter 
In Vertretung 


Alpers 
N a a, 
Verordnung 


zur Einführung der Naturſchutzverordnung und der Vogelberingungsverordnung 
in der Oſtmart. 


Vom 16. März 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung 1940 (Reichsgeſetzbl. I ©, 567) mit der Mafgabe, 
Öfterreichs mit dem Deutichen Reich vom 13, März 1938 daf 
Reichsgeſetzbl. I S. 237) wird verordnet: an die Stelle des im § 19 Abf. 1 genannten 
Zeitpunfts der „1. April 19414, 
81 an die Stelle der im 19 Abi. 2 und 3 ge 
Für die Oſtmark werden hiermit in Kraft geſetzt nannten Zeitpunkte der 1. Oftober 1940% 


und 
an die Stelle des im $ 20 Abſ. 2 genannten 
Zeitpunkts der „1. Oktober 1940% 


L. die Verordnung zum Shute der wildwachſenden 
Vflanzen und der nichtjagdbaren wildlebenden 
Tiere Naturſchutzverordnung) vom 18. Má 131936 
Reichsgeſetzbl. I S, 181) in da Faſſung der 
Zweiten Verordnung zur Anderung und Eraän- 2, die Verordnung über die wiſſenſchaftliche Vogels 
zung der Naturſchußverordnung vom 16. März beringung (Vogelberingungsverordnung) vom 


tritt; 
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17. März 1937 (Reichsgeſetzbl. I S. 331) mit der 
Maßgabe, daß 
andie Stelle des im §10 genannten Zeitpunfts 
der „1. Oktober 1940 
tritt und 
im § 4 Abi. 2 Nr. 2 an die Stelle des Satzteils 
„für Schwaben und Neuburg und für den 
Reichsgau Sudetenland“ geſetzt wird: 
„für Schwaben und Neuburg, für die Oft- 
marë und für den Reichsgau Sudeten- 
land“, 
g2 


Uber die Einziehung im felbftändigen Verfahren ($ 31 
ADi, 3 der Naturſchubverordnung) erkennt in der Oft- 


Berlin, den 16. März 1940. 
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mart auf Antrag des Vertreters der Anklage das Ge- 
richt durch Beſchluß. Beim Gerichtshof erſter Inſtanz 
ſteht die Entſcheidung der Ratskammer zu. Wird auf 
Einziehung erkannt, jo ift der Beſchluß der von der Ein- 
ziehung betroffenen Verfon befanntzugeben. Gegen die 
Enticheidung ift die Beſchwerde zulälfig (8Y 114 und 481 
der öſterreichiſchen Strafprozeßordnung). 


8 3 

(1) Diefe Verordnung tritt eine Woche nad) ihrer 
Verkündung in Kraft. 

(2) Mit dem gleichen Tage treten fäntliche landesge- 
jeglichen Beſtimmungen zum Schuge der Üflanzen und 
nichtjagdbaren wildlebenden Tiere im Gebiete der Oft- 
mark außer Kraft. 


Der Neichsforjtmeifter 
In Vertretung 


Alpers 


an 


Der Neichsminifter des Innern 


An Vertretung 


Pfundtner 


—————— — — — — — 





Verordnung über die Preisbildung im Warenverkehr mit dem Protektorat Böhmen und Mähren. 
Vom 21. März 1940, 


Auf Grund des Gefeges zur Durchführung des Nier- 
jahresplans — Beſtellung eines Reichskommiſſars für 
die Vreisbildung — dom 29. Oftober 1936 (Neich$- 
geſetzbl. I S. 927) wird mit Zuftimmung des Beauf- 
tragten für den Vierjahresplan verordnet: 

81 

(1) Für Waren, die aus dem übrigen Neichsgebiet in 
das Droteftorat Böhmen und Mähren geliefert werden, 
dürfen böchftens die Vreife gefordert werden, die un 
Marenverfehr innerhalb des übrigen Reichsgebiets zu- 
läſſig find. 


Berlin, den 21. März 1940. 


(2) Die Vorſchriften des Abſ. 1 gelten entiprechend 
für ſonſtige Entgelte. 
> 


ur 


Der Neichstommilfar für die Dreisbildung oder die 
von ibm beauftragten Stellen können in volfswirt: 
ſchaftlich begrümdeten Fällen oder zum Ausgleich un- 
billiger Härten Ausnahmen von den Vorschriften dieſer 
Verordnung zulaſſen oder anordnen, 


83 
Die Verordnung tritt am 15. April 1940 in Kraft. 


Der Neibstommiffar für die Preisbildung 
In Vertretung 


Dr. Slottmann 


Zweite Verordnung P 
zur Durchführung der Verordnung über den Sicherheitsfilm. 
Vom 28. März 1940. 


Auf Grund des § 4 der Verordnung über den Sicher: 


beitsfilm vom 30. Oktober 1939 (Neichsgejegbt. 1 
©. 2136) in Verbindung mit $ 20 der Kriegswirtſchafts— 
verordnung vom 4. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 1609) wird im Einvernehmen mit dem Reichs— 


Erna 











$1 
Der im $ 1 der Verordnung über den Sicherheitsfilm 
vom 30, Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl I S. 2136) feſtge 
fette Zeitpunft für die Heritellung von Filmkopien auf 
Sicherheitsfilm wird bis auf weiteres hinausgeichoben 





—— 
—— 
— 
— 





— 


IIſſll 
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g2 
(1) Unbeichader des §1 diefer Durchführungsper- 
ordnung ift für die Herftellung der zur Vorführung im 
Gebiet des Deutſchen Reihs beftimmten Filmfopien 

nach Möglichkeit Sicyerheitsfilm zu verwenden. 
(2) Der Vräfident der Neichsfilmfammer wird er- 
mächtigt, bis zur Feſtſetzung eines neuen Zeitpunkts für 
die ausfchließliche Herftellung von Filmkopien auf 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


den Mengen an Sicherheitsfilm zu regeln. Er ent- 
icheidet infoweit endgültig. 
83 
Schmalfilm, der den für die Sicherheit bei Schmal— 

filmvorfübrungen erlaſſenen landesrechtlichen Vor- 
jchriften entjpricht, qilt auh dann als Sicherheitsfilm, 
wenn er nicht die im § 1 der Verordnung zur Durch» 
führung der Verordnung über den Sicherheitsfilm vom 
31. Oftober 1939 (Neichsgefeßbl. I S. 2141) vorge 
ichriebene Kennzeichnung trägt. 


Sicherbeitsfilm den Einfat der zur Verfügung ftehen- 


Berlin, den 28. März 1940. 
Der Neicbsarbeitsminifter 
An Vertretung 
Dr. Syrup 





Verordnung über die Anderung des öſterreichiſchen Geſetzes 
über die Anforderung von Wohnungen imd Geſchäftsräumen. 
Vom 29. März 1940, 

Auf Grund des Gejeges über die Wiedervereinigung Ofterreich$ mit dem Deutjchen Reidh vom 13. März 1938 

(Reichsgeſetzbl. T S. 237) Artikel ITI wird verordnet: 
81 
$13 des öſterreichiſchen Geſetzes über die Anforderung von Wohnungen und Geſchäftsräumen (GefeßbL f. d. 
Land Oſterr. Nr. 588/1938) in der Faſſung des Geſetzes, womit die Geltungsdauer des Geſetzes über die An— 
forderung von Wohnungen und Geſchäftsräumen verlängert wird Geſetzbl. f. d. Land Sfterr. Nr. 1301/1939), 


erhält Folgende Faſſung: 
„Ss 13 


Dieſes Gejeß tritt am 31. März 1941 außer Kraft.“ 


no 
\ ó 


Dieje Verordnung tritt mit dem 31. März 1940 in Kraft. 
Berlin, den 29. März 1940. 
Der Neibsarbeitsminifter 
In Vertretung 
Dr. Syrup 
Der Neichsminifter des Innern 
An Vertretung 


Dr. Stuart 








Verordnung 
zur Ergänzung des Abſchnitts HIT der Kriegswirtſchaftsverordnung 
(Mehrarbeitszuichläge in der Land- und Forjtwirtichajt) 
Vom 29, März 1940, 
Auf Grund des 829 Abſ. 1 der Kriegswirtichaftsverordnung vom 4. September 1939 (Neichsgejekbl. I 
S. 1609) wird verordnet: 
Das Verbot des $ 18 Abſ. 3 der Kriegswirtichaftsverordmung, Sujchläge für M 
April 1940 ab nicht für die Land- und Forſtwirtſchaft. 


tehrarbeit zu zablen, gilt vom 


Berlin, den 29. März 1940. 
Der Reichsarbeitsminiſter 


Franz Seldte 


Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern. — Gedruckt in der Neichsdruckeret, Berlin. 
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Verordnung zur Einführung des Grundſteuergeſetzes 
in der Oſtmark und in den indetendentjchen Gebieten 
Vom 13. März 1940 


Auf Grund des Geſetzes über die Miedervereiniaung 
Sfterreichs mit dem Deutſchen Reid vom 13. März 
1938 (Neichsaeiekbl. I S. 237) und auf Grund des 
Erlaſſes des Führers und Neichsfanzlers über die 
Verwaltung der fudetendeutichen Gebiete vom 1. Of 
tober 1938 GReichsgeſetzbl. I S. 1331) wird ver 
ordnet! 


81 
Inkrafttreten 


An der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland 
werden hierdurch nah Maßgabe der folgenden Vor- 
schriften in Kraft geſetzt: 

1. das Grunditeuergeieß vom 1. Dezember 1936 
Keichsgeſebbl. I Z. 986) mit den Anderungen 
der Gefetze vom 9. Dezember 1937 (Meichs 
geſetzbl. IS. 1330) und vom T. November 1939 
Reichsgeſetzbl. I S. 2179), 


I pie Verordnung über die Förderung don Ar 
beiterwohnitätten vom 1. April 1937 (Reihs 
aeießbl. I ©. 437), 

3. die 881 bis 62 der Rerordnung zur Durd) 
fübrung des Grundſteuergeſetzes vom 1. Juli 
1937 (Neichsaeießbt. I ©. 733), 

1. die Sweite Verordnung zur Durchführung des 

Grundſteuergeſetzes vom 29. März 1938 (Reids 


en MDATA 


H5139-0590 











Wy. 
5y 


Eritmalige Anwendung 


(1) Das Grundſteuergeſetz und die M $ 1 bezeid) 


neten Verordnungen find erſtmalig fur das Rech 
nungsjahr 1941 anzuwenden 

(2) Der erſten Hauptveranlagung der Steuermeß 
beträge wird der Einheitswert zum inde gelegt, der 
auf den Haupffeſtſtellungszeitpuntt Vi Januar 


1940 feſtgeſtellt worden iſt. 


No 


Außerfrafttreten bisheriger Vorſchriften 

Die bisherigen Vorſchriften über Steuern, die vom 
Grund und Boden und von den Gebäuden erhoben 
werden, ſind für die Zeit ab dem Rechnungsjahr 
1941 nicht mehr anzınvenden. Solde Steuern find 
auch Steuern auf Räume und auf Mieten. 


84 
Erſte Vorauszahlungen 


Der Steuerſchuldner hat bis zur Bekanntgabe des 
erſien Steuerbeſcheids Vorauszahlungen auf Grund 
des Jahresbetrags zu entrichten, der für die im $3 
bezeichneten Steuern insgeſamt zuletzt feitaelest wor 
ben ift. Die Fälligkeit dev Vorauszahlungen richtet 
ſich nad) $ 22 des Grundſteuergeſetzes. 


145 





III 


ll 
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$5 


Stichtag für die Stenerbefreiung 


S1 Gag i der Durchführungsverordnung vom 
1. Juli 1937 gilt mit der Abweichung, daß an die 
Stelle des 1. Januar 1938 der 1. Ganuar 1941 tritt. 


86 
Maßgebende Einwohnerzahl für die 
Gem E TEA 


Die AbſätzeJ - 3.805 8 30 der Durchführungs 
verord nung vom 1. Suli — gelten mit der Ab 
weichung, daß me an die Stelle des 16. Juni 1933 
der 17, Mai 1939 und an oie Stelle des 1. Januar 
1935 der 1. Januar 1940 treten. 


87 
Erſatzder Zerlegungdurch Steuer rausgleich 


(1) Statt dev Zerlegung der Steuermei hbeträge für 
land- und forftwirtichaftliche Betriebe ift ein Steuer 
ausaleich zwiichen den Gemeinden nad den Nor 
jchriften der SS 38 bis 48 der Durchführungsberord 
nung dom 1. Juli 1937 durchzuführen 


(2) Der Steuermeßbetrag eines land- und fort 
wirtichaftlichen Betriebs ift nd ſtets hinſichtlich 
einer Belegenheitsgemeinde ($ 39 d Durchführungs 
verordnung vom 1. Juli 1937) é een auf die 
mebr als zwei Hektar der Fläche des Betriebs ent 
fallen. 

88 
Erſatzbetrag 

826 Abſatz i des Grundſteuergeſetzes und 849 
Ziffer 2 der Durchführungsverord dnung vom 1. Aufi 
1957 gelten mit dev Abweichung, daß jeweils an die 
Stelle des 31. Dezember 1932 der 31. Dezember 1937 
tritt. 

s9 
Neubauten 


(1) Die bisherigen Stenerbefreiungen für Neu 
bauten (einschließlich Subauten, Aufbauten, Umbau 
ten und Einbauten) find nah Maßgabe der Bernd 
nung vom 23. Juni. 1939 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1085) 
and) für die Grundſteuer anzuwenden. 


Berlin, 13. März 1940 


A 


(2) Sind die Neubauten von den im 83 Degeichne 
ten Steuern nicht ganz, ſondern nur teilweise befreit, 
jo ift ab 1. April 1941 als Grundſteuer der Betrag 
weiter zu entrichten, der fih nad dem Stand vom 
31. März 1941 ergibt. 


(3) 5 28 des Grundftenergefeges und §E 56 bis 60 
der Durhführungsverordnung vom 1. Juli 1937 
gelten nicht. 


$ 10 
Arbeiterwobnitätten 


(1) Die Grunditeuerbeibilfe im Sinn des $ 29 des 
Srumditeuergefeßes wird für ſolche Arbeiterwohn 
ftätten gewährt, die in der Seit vom 1. April 1940 
bis 31. März 1942 bezuasfertig werden. 


(2) Arbeiterwobnttätten im Sinn des Abjakes 1 
pas für die Zeit bis zum 31. März —* 25 mehr 
yu den bisherigen Steuern im Sinn des $3 Heran 
zuzieben. 


$11 
Schlußvorſchriften 


(1) Soweit Vorſchriften, die durch dieſe Verord 
nung in der Oſtmark und im Reichsgau Sudeten 
land eingeführt werden, nicht unmittelbar angewen 
det werden können, ſind ſie ſinngemäß anzuwenden. 


(2) Soweit die eingeführten Vorſchr ifter n auf veichs 
rechtliche Vorichriften hinweiſen, die in der Oſtmark 
und im rReichsgau Sudetenland nicht gelten, erhält 

dieſer Hinweis in der Oſtmark und im Reichsgau 
Sudetenland feinen Anhalt aug dem zur Zeit dort 
geltenden Recht. 


(3) Die Vorſchriften dieſer Verordnung gelten 
auch in den in die Länder Preußen und Bayern ein 
gegliederten ſudetendeutſchen Gebietsteilen. 


(4) Die Vorſchriften dieſer Verordnung gelten 
außerdem in den Gemeinden Jungholz und Mittel 
berg mit der Maßgabe, daß das Grundſteuergeſetz 
und die im § 1 bezgeidneten Verordnungen abweichend 
von 82 Abiar I erjtmalig für das Nechnungsjabr 
1940 anzuwenden find. 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


In Vertretung 


Reinhardt 


Der Neichsminifter des Innern 


In Vertretung 


Dfundtner 
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Verordnung 
über die Rechtsverhältniſſe der öffentlich⸗ rechtlichen Bedienſteten des ehemaligen Ausichufies 
für den Hafen und die Waſſerwege von Danzig. 


Vom 26. März 190. 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung | der reichsrechtlichen Vorſchriften des Beamtenrechts 
der Freien Stadt Danzig mit dem Deutſchen Reih | und des Beſoldungsrechts in den eingegliederten Oft- 
vom 1. September 1939 Keichsgeſetzbl. I S. 1547) gebieten vom 24. Dezember 1939 (Neichögefekbl. I 
wird verordnet: ©. 2489) gelten aud) die Beamten deutſcher Bolts- 

Als Beamte im Sinne des § 2 Nr. 11 Abſ. 2 und zugehörigleit des ehemaligen Ausſchuſſes für den Hafen 
de8 8 3 Abi. 4 der Verordnung über die Einführung | und die Mafferwege von Danzig. 


Berlin, den 26. März 1940. 


Der Reihsminifter des Innern 
In Vertretung 


Vfundtner 


Der Reichsminifter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 


— — —— 


Verordnung 
über die Verbrauchsregelung für Schuhe und Sohlenmaterial. 


Vom 28. März 1940. 


Auf Grund der Verordnung über den Warenver (3) Schuhmacher und andere Merkitätten, Die 
febr in der Faſſung vom 18. Auguſt 1939 (Reids | Schube ausbeſſern, gelten nicht als Nerbraucer. 

geſetzbl. 1 ©. 1 130) und des $ 3 der Nerordnung zur 
Aufhebung dev Verordnung pir vorläufigen Sicher 
ftellung des ſobenswichtigen Bedarfs des deutſchen 
Volkes vom 14. November 1939 Reichsgeſeßbl. I 
> 9195) in Verbindung mit dev Verordnung über 


(4) Das Belohlen von Schuben durch Schubmacher 
oder andere Werkitätten, Die Schuhe ausbeffern, iſt 
bezugſcheinfrei. 


— 


die Verbrauchsregelung für lebenswichtige gewerb (1) Perſonen, die von einem öffentlichen Bedarfs 
liche Erzeugniſſe vom 14. November 1939 (Reihe träger (. B. Wehrmacht, Rachsarbeitsdienſt, Woli 
geſetzbl. I S. 2221) wird verordnet: zei) oder von einer Anſtalt tà; R, Geil- und Vflege 

anftalt,Stwafanftalt) mit A zugſcheinpflichtigen Waren 
g] perforat werden, erhalten feinen Bezualchein für 


dieſe W 


(1) Schuhe aller Art ſowie Leder und Austauſch P 
stoffe für Leder zur Beſohlung don Schuben (Sohlen l 
material) dürfen nur gegen Bezugſchein an Ber Haen EN 0, | CAA 
braucher abgegeben und von ihnen bezogen werden. | AUY NEDA einer trei grauer. ai oder einem 
Sicht bezugſcheinpflichtig i gebrauchtes Schuhwerk ihr angeſchloſſenen Verband oder eine öffentlichen 
mit Ausnahme von ſolchem, das von Sewerbetrei, | tereflen dienenden Einrichtung beſonderen Betlei 
benden im Uınberziehen verkauft wird. Sunasvorichriften unterliegen und don ihren Dienit 
ſtellen nicht oder nicht voll mit den be zugſcheinpflich 

(2) Als Schuhe gelten auch Überſchuhe, als Aus, | tigen Waren perforat werden, kann die Reichsſtelle 
tauschitoife für Leder zur Beloblung von Schuhen | für rdeviwirtichaft im Benehmen mit dei jeweils 
aud ganz oder zum Teil aus natürlichem oder fünfte | zuftändigen oberiten Dienititelle eine befondere Rege 


lihem Kautichuf hergeſtellte Sohlen und Platten. lung treffen. 


NUN IN 


H5139- 


(>) Für Derjonen, Sie fraft eines öffentlich recht 


Dien werhältniſſes oder ihrer Zugehörigkeit 








MA ROO NANUT 
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(3) Für Truppenteile und Dienftftellen der Wehr- 
macht fann in Fällen dringenden Bedarfs der Er- 
werb der beugfcheinpflichtigen Waren ohne Bezug. 
fhein genen Aushändigung einer Empfangsbeicheini- 
gung zugelaflen werden, Durchführungsvorſchriften 
werden vom Obertommando der Wehrmacht im Cin- 
vernehmen mitdem Reihswirtichaftsminifter erlaflen. 


3 
Der Bezugichein verliert zwei Monate nad) Aus- 
jtellung feine Gültigkeit. War dem Bezugsbered)- 
tigten die Ausnutzung in diefer Frit nicht möglich, 
fo fann die Gültigkeitsdauer verlängert werden. 


g4 
Ein handelsüblicher Umtausch der auf Bezugſchein 
bezogenen Waren gegen Waren gleicher Art ift zu- 
läſſig. 
g5 
Die entwerteten Bezugſcheine find geſondert nach 
den Warengruppen aufzubewahren, über Die fie aus 
geftellt find. Sie find monatlich zahlenmäßig feft 
zuftellen. 
$6 
Die Neichsftelle für Yederwirtichaft erläßt mit Zu- 
ftimmung des Neihswirtichaftsminifters die zur 
Durchführung und Ergänzung dieſer Verordnung 


Berlin, den 28. März 1940. 
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erforderlichen Beltimmungen; fie tann mit Zuftim- 
mung des Neihawirtichaftsminifters insbejondere 

a) anordnen, daß beftimmte Schuhe und beftimm 
tes Sohlenmaterial von dev Bezuaicheinpflicht 
ausgenommen find; 

b) die Vorausſetzungen feitjegen, unter denen Be- 
zugicheine für Schuhe und für Sohlenmaterial 
erteilt werden fünnen. 

87 

(1) Dieſe Verordnung tritt eine Wohe nad) ihrer 
Verkündung in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten für Schuhwaren und Leder 
zur Ausbefferung und Beſohlung von Schuhen außer 
Kraft: 

1. die Vierte Durchführungsverordnung zur Ver- 
ordnung zur vorläufigen Sicherftellung des 
Iebenswichtigen Bedarfs des deutichen Volfes 
(Verbrauchsregelung für Spinnftoffiwaren und 
Schubwaren) vom 27. Auguſt 1939 (Neichs- 
geſetzbl. I ©. 1510) in der Faſſung der Ver 
ordnung vom 7. September 1939 (Reihs: 
geſetzbl. I S. 1702) und der Anordnung 59 der 
Neichsitelle für Lederwirtſchaft (Berugichein- 
pflichtine Schubwaren) vom 30. September 
1939 (Deuticher Neichsanz. u, Preuß. Staats- 
ang. Nr. 229 vom 30. September 1939); 

2, die Fünfte Durchführungsverordnung zur Ver 
ordnung zur vorläufigen Sicheritellung des 
lebenswichtigen Bedarfs des deutichen Volkes 
vom 31. Auguſt 1939 (Reichsgeſetzbl. IS. 1541). 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 


Dr. Landfried 


— —— —— — — — — — — — — — — — 


Verordnung 
über Arbeitsloſenhilfe in den eingegliederten Oſtgebieten. 


Vom 29. März 1940. 


Auf Grund deg $ S des Erlafjes des Führers und 
Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der 
Oftgebiete vom 8. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. 1 
S. 2042) wird verordnet: 


$1 

(1) In den eingegliederten Ditgebieten gelten das 
Geſetz Über Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenver— 
fiherung vom 16. Juli 1927 (Neichsgefegbl. IG. 187) 
und die zu feiner Ergänzung, Anderung und Durch) 
führung erlaffenen Vorſchriften mit den Beſonder 
beiten, die fich aus diefer Verordnung ergeben. 

(2) $ 3 Abſ. 2 Sag 1 des Erlaſſes des Führers und 
Neichsfanzlers úber Gliederung und Verwaltung der 
Oftgebiete vom 8. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 2042) bleibt unberührt. 


(3) Abweichend von Abſ. 1 treten die Vorfchriften 
über die Beſchäftigung non Ausländern an dem Tage 
in Kraft, den der Neichsarbeitsininifter beſtimmt. 


$2 
Soweit in Vorichriften, die durch $ 1 in den ein- 
aegliederten Oftgebieten eingeführt werden, auf Reihs- 
recht Bezug genommen wird, das in den vingeglie 
derten Oftgebieten noch nicht gilt, tritt an defen 
Stelle das bisher dort geltende entiprechende Redt. 
$3 
Bis die Träger der Krankenverſicherung in den 
eingegliederten Oftgebieten in Krankenkaſſen im Sinne 
der Reichsverfiherungsordnung umgebildet find, úber. 
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nehmen die den geſetzlichen Trägern entſprechenden 


Träger der Kranfenverfiherung die Aufgaben, die den 
Krankenkaſſen binfichtlid) 
Arbeitslofer und der Einziehung der 
Reichsſtock für Arbeitseinfak obliegen. 


der KRranfenverlicherung 
Beiträge zum 


g4 
Die Vorichriften diefer Verordnung finden auf 
Juden feine Anwendung. Der Reichgarbeitsminifter 
wird ermächtiat, im Einvernehmen mit dein Reihs 
miniſter des Innern beſondere Vorſchriften für Juden 
zu erlaſſen. 
g5 
Der Reichsarbeitsminiſter erläßt die erforderlichen 
Übergangs und Ausführungsvorichriften. Er fann 


Berlin, den 29. März 1940. 
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inäbefondere anordnen oder zulaflen, daß die Vei- 
träge zum Reichsſtock für Arbeitseinſatz für eine 
Ubergangszeit in derſelben Weiſe eingezogen werden, 
wie das hinſichtlich der Beiträge zur Arbeitsloſen— 
verſicherung nad) dem bisher in den eingegliederten 
Dfigebieten geltenden Redt vorgeichrieben ift. Er be 
jtimmt die Verwendung der feit dem 1. September 
1939 eingegogenen Beiträge. 


‘6 


Die Verordnung tritt im Gebiet der bisherigen 
Freien Stadt Danzig mit Wirkung vom 1. Januar 
1940, in den übrigen eingegliederten Ditgebieten am 
J. April 1940 in Kraft. 


Der Reichsarbeitsminifter 


In Vertretung 


Dr. Syrup 


Der Neichsminifter des Innern 
An Vertretung 


Dr. Stuckart 


n a a er — — 


Verordnung über die Einführung landeskulturrechtlicher Vorſchriften 
in den eingegliederten Ditgebieten. 


Rom 30. März 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reihs 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oft 
gebiete vom 8. Oftober 1939 (Neichsgefeßbl. 1 ©. 2042) 
wird verordnet! 


31 


In den eingegliederten Oſtgebieten gelten mit den 
Maßgaben, die fid) aus dieſer Verordnung ergeben: 

1. das Umlegungsgeſetz vom 26. Juni 1936 
(Neicbäneiehbl. I S. 518), 
die Neichsumlenungsordnung Vom 16. 
1937 (Reichsgeſetzbl. I ©. 629, 652), 
die Erite Verordnung zur Reichsumlegungs⸗ 
ordnung vom 27. Avril 1938 Reichsgeſetzbl.J 
5.425), 

‚ die Zweite Verordnung zur Reichsumlegungs 
ordnung vom 14 Februar 1940 Reichs 
geſetzbl. I S. 366), 

6. das preußiſche Gefet über Landeskulturbehörden 
vom 3. Juni 1919 Preuß.Geſetzſamml. ©. 101) 
und feine Änderungen, 
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6. dag preußiiche Recht der Auseinanderjekung 
(Gemeinheitsteilung, Ablöfung), der Unichäd- 
lichfeitszeugniffe, der Nerwendung und ihrer 
Rerfahren, und zwar 
a) im Reichsgau Danzig Weſtpreußen und in 

den in die Provinz Dftpreußen eingealie 
derten Gebieten, wie e8 in der Yirovinz 
Oſtpreußen in Geltung it, 

b) im Reichsgau Wartheland und in den in 
die Provinz Schlefien eingegliederten Ge 
bieten, wie e8 in der Provinz Schleſien in 
Geltung ift, 

Vereinfachung 

und 

1940 


die Verordnung über die 
des Spruchverfahrens im Landeskultur 
Waſſerverbandrecht vom 23. Februar 
Reichsgeſetzbl. I S. 413). 


82 

Nr. 3 Satz 3, 
$ 107 Abi. 2 
den 


Soweit die Vorichriften im § 82 


$ 86, 895 Abi. 4 Sat 1, § 101 Satzl, 


Sab 1 der Reichsumlegungsordnung und in 


146 
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ss 10 bis 12 der Erften Verordnung zur Reihs- 
umlegungsordnung nicht unmittelbar angewandt 
werden können, find fie finngemäß anzınvenden. Dieſe 
Beltimmung wird unwirkfam, wenn und joweit ihr 
Grund durch die fortichreitende Vereinheitlichung des 
Rechts wegfällt. Hierüber entjcheidet in Zweifels— 
fällen der Reichsminiſter für Ernährung und Land— 
wirtſchaft, ſoweit erforderlich im Einvernehmen mit 
dem Reichsminiſter der Juſtiz, im Erlaßwege. 


3 


893 der Reichsumlegungsordnung iſt in folgender 


— 


Faſſung anzuwenden: 


„$93 


Beſteht zwiichen der Umlegungsbehörde, der 
oberen oder oberſten Umlegungsbehörde und dem 
Gericht Streit über die Zuläſſigkeit des Rechts 
weges, jo enticheidet der Vreußiiche Gerichtshof 
zur Enticheidung der Kompetenzkonflikte nach den 
Norichriften der preußiichen Verordnung, betref 
fend die Kompetenzfonflifte zwiichen den Gerichten 
und den Verwaltungsbehörden, vom 1. Auguſt 
1879 (Preuß. Geſetzſamml. S. 573) und des preu 
ßiſchen Gefeßes, betreffend Anderung der Vor 
ſchriften über die Kompetenzkonflifte zwiſchen den 
Serichten und den Verwaltungsbebörden, vom 
22.Mai 1902 (Preuß. Sefeßfamml. S. 145). Den 
Kompetenzkonflikt erbebt die obere Umlegungs— 
bebörde.” 


$4 


Bei der Beſtellung der beamteten Mitalieder nach 
895 Abſ. 2 der Neichsumleaungsordnung fann die 
oberite AUmleaungsbebörde von der Vorausſetzung 
einer mindeftens dreijährigen Tätiafeit in Um 
leaunasangelegenbeiten abſehen. 


85 
$ 156 der Reichsumlegungsordnung bleibt außer 


Anwendung. Dafür qilt folgende Vorichrift: 


Berlin, den 30. März 1940, 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


„(1) Umlegungsverfahren, die beim Inkraft— 
treten diefer Verordnung in den eingegliederten 
Oftgebieten anhängig find, werden bis zum Erlaß 
etwa erforderlicher Überleitungsvorichriften nad) 
dem bisher geltenden Necht weitergeführt. Hierbei 
treten an Stelle der bisher zur Entſcheidung im 
Spruchverfahren berufenen Organe die Sprud) 
ftellen. In der erſten Rechtsſtufe enticheidet die 
Umlequngsbehörde als Spruchitelle. In der zwei- 
ten Nechtsitufe entjcheidet die obere Umlegungs— 
behörde als Spruchitelle endgültig. In der dritten 
Nechtsitufe anbängige Spruchfachen, die am 
26. Oftober 1939 noch nicht entichieden waren, 
enticheidet ebenfalls die obere Umlegungsbehörde 
ala Spruchitelle. 


(2) Wenn durch die Weiterführung eines Ver- 
fabrens nach Abſ. 1 Sag 1 die Ziele der Umlequng 
nach § 42 der Neichsumlegungsordnung nicht er- 
reicht werden können, fann die obere Umleaungs- 
behörde die Einstellung des Verfahrens. anordnen. 
$9 der Neichsumlegungsordnung qilt ſinngemäß.“ 


$6 


Für Beſchwerden gegen Enticheidungen der oberen 
Umleaungsbebörden als Spruchitellen, ſoweit fie an 
die Stelle der aufgehobenen Spruchkammern für 
Siedlung und Auseinanderjfegung treten, ift das 
Preußiſche Obevverwaltungsgericht (Senat für Sied 
lung und Auseinanderjekung) zuftändig. 


$7 


(1) Dieſe Verordnung tritt eine Woche nad ihrer 
Nerfündung in Kraft. Gleichzeitig treten die in den 
einaealiederten Oſtgebieten geltenden Vorſchriften 
der Auseinanderjfegung (Semeinbeitsteilung, Ablö— 
jung), der Unfchädlichkeitszeuaniffe, der NWerwendung 
und ihrer Verfahren außer Kraft. 


(2) Der Neihsminifter für Ernährung und Land 
wirtichaft erläßt die zur Überleitung, Ausführung 
und Ergänzung dieſer Verordnung erforderlichen 
Rechts- und Werwaltungsvorichriften. 


Der Neichsminifter 
für Ernäbrung und Landwirtſchaft 


R. Walther Darre 


Der Neichsminifter des Innern 


In Vertretung 


Dr, Stuckart 





Nr.58 — Tag der Ausgabe: 2. April 1940 


Verordnung 
über die Vertragshilfe des Richters in Energiewirtſchaftsſachen. 
Vom 1. April 1940. 


Auf Grund des $ 36 der Rertragshilfeverordnung 
vom 30. November 1939 (Reichögejegbl. I ©. 2329) 
wird folgendes verordnet: 


1 


Anpafjung von Energieverjorgungsverträgen 


an die Kriegsverhältniſſe 


(1) Kann infolge der Auswirkungen des Krieges, 
insbefondere wegen einer aug Anlaß des Krieges er- 
lafjenen behördlichen Anordnung, einer Vertrags 
partei nicht zuaemutet werden, die Beſtimmungen 
eines Energieverſorgungsvertrags weiterbin zu erfül 
len, jo fann der Richter auf Antrag einer Vertrags 
partei im Wege der richterlichen Vertragshilfe den 
Vertrag den veränderten Verhältniſſen anpaſſen oder 
das Vertragsverhältnis auflöſen. 

(2) Wird das Vertragsverhältnis aufgelöſt, ſo 
kann der Richter auf Antrag dem einen Teil auf 
geben, den anderen Teil angemeflen zu entichädiaen, 
foweit dies nad) dev Sachlage der Billigkeit entipricht. 
Der Beſchluß über dir Feſtſetzung der Entſchädigung 
fann mit der Auflöſungsanordnung verbunden wer 
den. 

(3) Die Vorſchriften der Abſ. 1,2 gelten nicht für 
Energieverſorgungsverträge, die abgeſchloſſen ſind 
auf der Grundlage der allgemeinen Bedingungen und 
allgemeinen Tarifpreiſe im Sinne 

1. des $6 Abſ. 1 des Energiewirtſchaftsgeſetzes 

vom 13. Dezember 1935 Reichsgeſetzbl. I 
©. 1451), oder 

2. des S1 der Tarifordnung für elektrische Energie 

vom 25. Auli 1938 (Reichsgeſetzbl.l S. 915), 
oder 

3, des S1 der Tarifordnung für Gag vom 15. Mai 

1939 (Reichsgeſetzbl. J S. 925). 


g2 
Regelung neuer Vertragsvderhältnifie 


(1) Leat die zuftändige Behörde einem Energiever: 
ſorgungsunternehmen die Verpflichtung auf 
1. über die nach S 6 des Energiewirtichaftsaeleßes 
beitebende Verpflichtung hinaus Energie 
anichluß und Energieverloraung zu gewéhren, 
oder 
2. an ein anderes Energieverſorgungsunterneh 
men Energie zu Aushilfszwecken abzugeben, 
oder 
ſonſtige der Sicherſtellung der Energieverſor 
gung dienende Leiſtungen an einen anderen 
zu bewirken, 
ſo kann der Richter auf Antrag des Leiſtenden oder 
des Empfängers der Leiſtung das zwiſchen ihnen be 
itehende Nechtsverbältnis im Wege der vichterlichen 
Vertragshilfe regeln. 


(2) Die vorftehenden Vorschriften gelten auch dann, 
wenn die Behörde einem Unternehmen, das nicht 
Energieverforgungsunternehmen ift, eine Verpflich- 
tung der im Abſ. 1 bezeichneten Art auferlegt. 


83 
Vertragsbilfegericht 

(1) Für die Vertragshilfe nadh SS 1,2 ift das Ober 
landesgericht zuftändig. Das Gericht enticheidet in 
der Belegung mit einem Nichter und zwei ſachver— 
ftändigen Beiſitzern. 

(2) Die Beiſitzer werden den Kreijen der Energie- 
wirtichaft umd der Energieabnehmer entnommen. 
Sie werden jeweils vom Vorfigenden aus Liſten aus 
aewäblt, die der Reichsminiſter der Juſtiz im Ein 
vernehmen mit dem Neichawirtichaftsminifter und 
dem Neichäminifter des Innern aufitelt, 


$4 
Örtliche Zuftindigfeit 
Ortlich zuftändig iſt das Gericht, in deilen Bezirk 
das Unternehmen, um deffen Lieferung es ſich han 
delt, feinen Sitz bat. Sind mehrere Unternehmen als 
Lieferer beteiligt, fo it das Gericht zuſtändig, das 
uerit mit dev Sache befaßt ift. 


g5 


Beſchwerde 
(1) Gegen die Entſcheidung des Dberlandesgerichts 


ift innerhalb einer Friſt von zwei Woden die jofor 
tige Beſchwerde (dev Nekurs) an das Reichsgericht 
auläffig, wenn der Wert des Reichwerdegenenitands 
ichntaujend Reichsmark überiteigt oder wenn das 
Dberlandesaericht die Beichwerde wegen der grund 
fätßlichen Bedeutung dev Sade zugelaſſen bat. 

(2) Das Reichsgericht entſcheidet in der Beſetzung 
mit drei Richtern und zwei ſachverſtändigen Bel 
fitern. $3 Abi. 3 qilt entſprechend. 

86 
Verfahren 

Auf das Verfahren ſind, ſoweit in dieſer Verord— 
nung nichts anderes beſtimmt iſt, die nachſtehend auf 
geführten Vorſchriften der Vertragshilfeverordnung 
vom 30. November 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 2329) 
finngemäß anzuwenden: 

10 Abi. 2, 4, SS 11,12 Abſ. 1, $13 Abi. 1, F 
Ss 14, 15 Abſ. 1, §$ 16, 17,18 Abſ. 1, 4, 88 19 


bis 23, 24 Mbf. 1, $8 29, 35. 
$7 
Beteiligung der Vreisbildungsitelle 


(1) Das Dberlandesaericht überjendet der zuſtän 
digen Preisbildungsſtelle eine Abſchrift des Vertrags 
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in deren Bezirk das Unternehmen, um deffen Liefe 
rung es ſich handelt, ſeinen Sitz hat. 


(2) Die Preisbildungsſtelle wird zu dem Termin, 
in dem das Gericht mit den Beteiligten über die Sache 
verhandelt, geladen. Sie fann fidh ſowohl innerhalb 
als aud) außerhalb diefer Verhandlung qutachtlich 
zur Sade äußern und Anträge ftellen. 


(3) Der Beſchluß des Gerichts ift der Vreisbil- 
dungsſtelle zuzuſtellen. Dieſe kann gegen den Beſchluß 
Beſchwerde einlegen. 


Berlin, den 1. April 1940. 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


hilfeantrags. Zuftändia ift die Vreisbildungsitelle, 


(4) Die Vorſchriften der Abf. 1,2 aelten für das 
Verfahren des Beſchwerdegerichts finnaemäß. 


88 
Richtlinien 


Der Reichsminiſter der Juſtiz kann im Einver— 
nehmen mit den beteiligten Reichsminiſtern Richt— 
linien für die Gewährung der in dieſer Verordnung 
vorgeſehenen Vertragshilfe erlaſſen und hierbei be- 
ſtimmen, daß die Richtlinien für die Gerichte bin— 
dend ſind. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


A 
.- 


er Neichswirtichaftsminifter 
In Vertretung 
Dr. Pandfried 
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Verordnung 
über die Vertragshilſe des Richters zugunſten von Gaſtſtätten- und Beherbergungsbetrieben 
in ſudetendeutſchen Badeorten. 


Vom 2. April 1940, 


Auf Grund des 836 der Vertraägshilfeverord 
nung vom 30. Nobember 19396Reichsgeſetzbl. IS. 2329) 
wird folgendes verordnet: 


1. Abſchnitt 
Vorausjeßungen, Ziel und Mittel der Schulden- 


` 


regelung 
81 
Anwendungsbereich 


(1) Zugunſten dev Inhaber von Gaſtſtätten- und 
Beherbergungsbetrieben wird im Wege der richter 
lichen Vertragshilfe eine Schuldenregelung durch 
geführt, wenn 

l. der Betrieb im Kurbereich der Bäder Karla 
bad, Marienbad, Königswart, Franzensbad, 
Konſtantinsbad oder Joachimstal liegt, 

2. der Betriebsinhaber ohne Verschulden wegen 
der wirtichaftlichen Schwieriafeiten dev Kur 
orte in Schuldennot geraten und eines Schußes 
würdig iſt und 
der Betrieb mit den in dieſer Verordnung vor 
aeiebenen Mitteln wieder lebensfähig aemacht 
werden fann 


(2) Unter Saftitätten- und Beberberaungsbetrieben 
im Sinne diefer Verordnung find Kurhäuſer und Ge: 


werbebetriebe zu verfteben, die ganz oder überwiegend 
der Beherberaung oder Verpflegung von Kurgäſten 
dienen und als jolche bereits am 10. Oftober 1938 
beitanden haben. 
(3) Für jüdische Betriebe gelten die beionderen Nor- 
schriften des 88. 
82 


a 


Der Schuldenregelung unterliegende 
Forderungen 


(1) Der Schuldenvegelung unterliegen die gegen den 
Betriebsinbaber gerichteten Geldforderungen, die be 
reits vor dem 31. Dezember 1939 entweder im Ju 
Tammenbang mit dem Betrieb des Schuldners be 
gründet oder durch ein Pfandrecht an den zum Ve 
trieb des Schuldners gehörenden Yieaenichaften oder 
ſonſtigen Gegenftänden des Betriebsvermögens qe 
itchert waren, Geldforderungen aus einem Darlebn, 
das zu Betriebszwecken gegeben wurde, unterliegen 
der Schuldenregeiung nur dann, wenn fie bereits vor 
dem 10. Dftober 1938 begründet waren. 


(2) Der Schuldenvegeluna unterliegen nicht Miet 
oder Pachtzinſen, korderungen aus Sachverſicherungs 
vertragen und andere wiederkehrende Yeiftungen aus 
genenfeitigen Verträgen, ſoweit dieſe Leitungen erft 
nad der Einleitung des Schuldenregelungsverfahrens 
fällig geworden find. 
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(3) Iſt ein Dritter Mitjcpuldner der Forderung 
eines beteiligten Gläubigers oder bat ein Dritter 
dem Gläubiger ein Pfand oder eine ſonſtige Sider- 
heit gegeben oder die Bürgſchaft für den Schuldner 
übernommen, fo werden die Rechte, die der Gläubiger 
gegenüber dem Dritten bat, durch die Schuldenrege 
lung grundſätzlich nicht berührt. Ron diefem Grund: 
fat fann in befonderen Ausnahmefällen abgewichen 
werden, ſoweit dies notwendig ift, um eine unbillige 
Härte zu vermeiden. 


in dieſem Zeitraum fällig werdenden Zinſen einer 
Forderung ganz oder teilweife geftundet oder unter 
den im Abi, 1 bezeichneten Sah, jedoch nicht unter 
3 vom Hundert, herabgeſetzt werden. 























g6 
Fälligkeitsregelung 


(1) Die Rälligfeit von Forderungen fann der 
Leiſtungsfähigkeit des Schuldners durch Stundung 
oder Bewilligung von Teilzahlungen angepaßt wer 
den. Insbeſondere können Forderungen in Tilgungs 
forderungen umgewandelt werden, joweit Dies dem 
Gläubiger zugemutet werden fann; der Tilgungsſatz 
ſoll mindeſtens 1 vom Hundert betragen. 


(2) Wird eine nicht dinglich geſicherte Forderung 
in eine Tilgungsforderung umgewandelt, jo foll der 
Rihter darauf binwirken, dab der Schuldner dem 
Gläubiger, foweit möglich, eine dingliche Sicherung 
gibt. 

(2) Die Vorſchriften der Verordnung zur Rege—⸗ 
lung der Fälligkeit alter Hypotheken vom 22. De 
zember 1938 Reichsgeſetzbl. I ©, 1005) und der $$ 1 
bis 8 der Werordnung Über die Vertragshilfe des 
Richters aug Anlaß des Krieges vom 30. November 
1939 (Meichägefeßbl. I S. 2329) find auf die der 
Schuldenvegelung unterliegenden Forderungen ($ 2) 
nicht anzuwenden. 


g3 


Ziel der Schuldenregelung 


(1) Durch die Schuldenregelung follen die Schulden 
des Betriebsinhabers feiner Leiſtungsfähigkeit an 
gepaßt und hierdurch der Schuldner inſtand geſetzt 
werden, jeinen laufenden Verpflichtungen wieder nad- 
aufkommen und rückſtändige Schulden angemeſſen ab- 
zutragen. 

(2) Bei der Beurteilung der Leiſtungsfähigkeit des 
Schuldners iſt auch das Vermögen und Einkommen 
feines Ehegatten und, ſofern der Schuldner Teile 
ſeines Vermögens auf ſeine Kinder oder ſonſtige Ver— 
wandte oder verſchwägerte Perſonen übertragen hat, 
in entſprechendem Umfang deren Vermögen zu be 
rückſichtigen. 


g4 


Mittel der Shuldenregelung X 
í 


SR 


(1) Um die Schuldenregelung herbeizuführen, fann 
der Schuldner die Vertragshilfe des Nichters durd 
Antrag an das zuftändige Amtsgericht in Anſpruch 
nehmen. 


Kürzung von Kapitalforderungen 


(1) Soweit ſich mit den in den SS 5 und 6 vorgeſehe 
nen Maßnahmen eine Schuldenregelung niht durch 
führen läßt, fönnen Forderungen nach den Vorſchrif 
ten der Abi. 2 bis 5 gekürzt werden. 


(2) In diefem Falle fann der Richter die in den 
$$ 5 bis 7 vorgeiehenen Maßnahmen treffen. Hierbei 
find die foziale Bedeutung der Forderung, ihre Ent 
ſtehungszeit und die wirtichaftliche Vage des Gläubi 
gers zu berückfichtigen. Forderungen, die in dieſen 
Beziehungen gleichartig find, ſollen nach Möglichkeit 
aleihmäßig behandelt werden. Miflen Stundungen, 
Qing- oder Kapitaltürzungen vorgenommen werden, 
ſo ſind zuerſt die nicht geſicherten Forderungen, dann 
die geſicherten, und zwar dieſe unter Berückſichtigung 
des Ranges, zu ſtunden oder zu kürzen. 


(2) Forderungen, die nicht dinglich geſichert find, 
können um höchſtens 50 vom Hundert gekürzt wer 
den. Der Kürzung unterliegen nicht 

1. Arbeitslöhne, Gehälter und andere Dienit 

bezüge; 

2. Forderungen, mit denen der Gläubiger bei 

Einleitung der Schuldenregelung gegen AN 

derungen des Schuldners aufrechnen Fam. 


(3) Forderungen, die durd) ein Pfandrecht an be 
weglichen Saden gelichert find, können um höchſtens 
50 vom Hundert gekürzt werden; iſt jedoch Das Land 
nicht zur Fortführung des Betriebes erforderlich, ſo 
darf die Forderung nur um den Betrag gekürzt 
werden, der den Wert des Pfandes übersteigt. 


UN 
© 


Behandlung von Zinien 


(1) Ein überhöbter Zinsſatz kann auf den nad) der 
allaemeinen Wirtichaftslage angemeſſenen Zinsſatz 
mäßigt werden. Dies qilt ſowohl für die laufen 
den wie für die rückſtändigen Zinſen (einschließlich 
der Zinsrückſtände, die dem Kapital zugeſchlagen 
worden find). Eine Kontoforrentforderung ift um 
den Betrag zu ermäßigen, um den fie durch den über 
höhten Zinsſatz angewachten ift; diejer Betrag fann 
durch Schätung ermittelt werden. Steht der Gläu 
biger unter ftaatlicher Aufficht, fo fann die Auf 
fichtäbebörde den angemefjenen Zinsſatz beſtimmen. 


(4) Forderungen, die durch ein Grundpfandrecht 
geſichert find, können nur gekürzt werden, ſoweit fie 
durch den Wert des Gluͤndſtücks nicht gedeckt ſind, 
die Kürzung darf hoͤchfſtens 50 vom Hundert des um 
gedeckten Betrags erreichen und nur vorgenommen 
werden, wenn ausreichende Anhaltspunkte fir eine 
Schätzung des nachhaltigen Grundſtückswerts gegeben 
ſind. 

(5) Laßt fih Die Notwendigkeit, Kürzungen bei den 
durch ein Grundpfandrecht geſicherten Forderungen 
vorzunehmen, deshalb noh nicht endgültig beurteilen, 
weil der nachhaltige Grundſtückswert noch nicht Feit 
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(2) Verzugszinien fünnen erlaffen werden. 


(3) Für die Dauer von höchitens drei Jahren nach) 
Inkraftſetzung des Zahlungsplans ($ 15) koͤnnen die 
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lung in der Weiſe aetroffen werden, daß Forderun— 
gen oder Teile von Forderungen, die aller Voraus— 
ficht nah im Grundftücswert feine Dedung mehr 
finden werden, bis zur Regelung der Kürzung um 
berückſichtigt bleiben. 
88 
Schuldenregelung für jüdiſche Betriebe 

(1) ft der Inhaber eines den Vorausſetzungen 
des 1 entiprechenden Betriebes Jude ($5 der Erſten 
Verordnung zum Neihsbürgergefeb vom 14. No- 
vember 1935, Reichsgeſetzbl. I ©. 1333), fo fann die 
Schuldenregelung nur durchgeführt werden, wenn 
fie erfowderlih ift, um die Entjudung des Betriebes 
zu ermöglichen. Der Antrag fann nur von der 
Wirtichaftsgruppe Gaftitätten- und Beherbergungs- 
gewerbe geftellt werden. Im übrigen gelten die EE 2 
bis 7 entiprechend. 


(2) Am alle des Abf. 1 follen nur die Rechte qe- 
regelt werden, die an den zum Betrieb des Schuld- 
ners gehörigen Liegenfchaften oder fonjtigen Gegen- 
ftänden des Betriebsvermögens beftehen. Im übrigen 
bleiben die Forderungen gegen den Schuldner unbe- 
rührt, joweit fie nicht aus dem Kauferlös befriedigt 
werden fünnen oder von dem Erwerber unter An- 
rechnung auf den Kaufpreis übernommen werden. 


2. Abſchnitt 
Verfahrensvorſchriften 
89 
Zuſtändigkeit 

(1) Zuſtändig für die zur Durchführung der Schul— 
denregelung zu gewährende richterliche Vertragshilfe 
iſt das Amtsgericht, in deſſen Bezirk der Betrieb des 
Schuldners liegt. 

(2) Der Reichsminiſter der Juſtiz tanm einem Amts 
gericht die Zuſtändigkeit für die Bezirke mehrerer 
Amtsgerichte übertragen. 

(3) Dem Richter können zum Richteramt befähigte 
Beamte beigeordnet werden, die nach ſeinen Weiſun 
gen tätig werden. 


SR 


10 
Verfahren 
Für das Verfahren aelten, ſoweit nichts anderes 
beſtimmt ift, Die Vorichriften des Nerfabrens außer 
Streitſachen. 
811 
Antrag 
(1) Der Antrag auf richterliche Vertragshilfe (84 
Abi. 1, 88 Abi. 1) fann ſpäteſtens bis zum 1. Of 
tober 1940 beim zuftändigen Amtsgericht geſtellt 
werden 
(2) Der Schuldner foll in feinem Antrag feine 
Vermögens- und Erwerbsverhältniſſe offenlegen. In 
der Regel ſoll er ſeinem Antrag beifügen: 
1. eine geordnete Vermögensüberſicht, die eine 
Gegenüberſtellung der Aktiven und Paſſiven 
enthält; 
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geftellt werden fann, fo fann eine vorläufige Rege j 


2. ein genaues Verzeichnis der Gläubiger und 
Schuldner mit Angabe der Anichrift, des 
Schuldgrundes und der Nebenrechte; 

3. genaue Angaben über das Vermögen und Ein- 
fommen feines Ehegatten ſowie über die übri— 
gen im $3 Abf. 2 bezeichneten Vermögens- 
werte. 


(3) Der Schuldner hat feine Angaben auf Berlan- 
gen des Gerichts glaubhaft zu machen, insbefondere 
ihre Nichtigkeit an Eides Statt zu verſichern. 

$12 
Anhörung 

Vor der Enticheidung über die Einleitung des 
Schuldenregelungsverfahrens foll der Richter zu dem 
Antrag die beteiligten Gläubiger, den Regierungs- 
präfidenten, Die untere Verwaltungsbehörde, den 
Kreisleiter, die Anduftrie- und Handelstammer und 
die MWirtichaftsgruppe Gaftitätten- und Beherber— 
qungsgewerbe hören. Von der Anhörung fann ab- 


gejehen werden, wenn fih der Antrag als unzuläffig 
oder offenbar unbegründet darftellt. 


$13 
Entſcheidung über den Einleitungsantrag 


(1) At der Antrag auf Gewährung der riter- 
lichen Vertragshilfe unzuläffig oder unbegründet, fo 
lehnt der Nichter die Einleitung des Schuldenrege- 
[ungsverfabrens ab. Die ablehnende Enticheidung 
foll den nad $ 12 gehörten Perſonen und Dienft- 
ftellen mitgeteilt werden. 

(2) At Der Vertragsbilfeantrag zuläſſig und be 
arlindet, fo leitet der Richter die Schuldenreaelung 
ein, 

$14 
Vorſchlag des Schuldners 

(1) Wird die Schuldenregelung eingeleitet, fo hat 
der Schuldner einen Vorſchlag für einen Zahlungs 
plan einzureichen, aus dem fih ergibt, in welcher 
Weiſe der Schuldner feine Mittel zur Befriedigung 
der Gläubiger einlegen fann. Der Nichter prüft 
den Vorſchlag und veranlaßt, ſoweit erforderlich, 
feine Anderung oder Ergänzung. 

(2) Erachtet der Nichter den Vorſchlag als geeignete 
Rerbandiungsarundlage, fo. verhandelt er hierüber 
mit dem Schuldner und den Gläubigern, und zwar in 
der Regel mündlich. Er ſoll hierbei Darauf hinwirken 
daß die Beteiligten fidh gütlich einigen. Die im § 12 
genannten Dienititellen find von der mündlichen Ver 
handlung zu veritändiaen und berechtigt, an ihr teil 
zunehmen. Der Nichter fann das perſönliche Er 
Icheinen des Schuldners anordnen. 
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Inkraftſetzung des Zahlungsplans 


(1) Der Richter ſetzt den Zahlungsplan in Kraft, 
indem ex ihn beftätiat (Abi. 2) oder für verbindlich 
erklärt (Abſ. 3, 4). 

(2) Kommt eine gütliche Einigung der Beteiligten 
zuftande, jo beftätigt der Rihter den Zahlungsplan. 








(3) Kommt eine alitliche Einigung nicht zuitande, 
fo ftellt dev Nichter den Zahlungsplan auf, ohne an 
den Vorſchlag des Schuldners gebunden zu jein. Er 
teilt den Beteiligten eine Abichrift des Plans mit und 
fegt ihnen eine angemeſſene Friſt, innerhalb deren fie 
Einwendungen geltend machen fünnen. Erheben Die 
Beteiligten feine Einwendungen, fo erklärt der Richter 
den Zahlunasplan für verbindlich. 


(4) Erheben die Beteiligten Einwendungen, ſo ändert 
der Nichter, ſoweit erforderlich, den Zahlungsplan 
und erflärt ibn für verbindlich. 


(5) Im Balle des 88 fegt der Richter den Zahlungs 
plan erſt in Kraft, nachdem die Entjudung des Be 
triebes durchgeführt ift. 


$ 16 
Wirkung des Jablungsplans 


(1) Die Enticheidumg, durch die der Zahlungsplan 
in Kraft geſetzt wird, erjeßt Die entſprechenden Ver 
einbarungen dev Beteiligten. 


(2) Der Rihter kann das Grundbuchsgericht um 
Eintragung der Nechtsänderungen in das Grundbuch 
eriuchen. Die Eintragung, die auf Grund eines folen 
Erſuchens vorgenommen wird, ift gebührenfrei. 


(3) Kür Gläubiger, deren Forderungen in dem In 
Kraft geſetzten Zahlungsplan ausgewielen find, findet 
auf Grund eines Auszugs aus dem Wlan die Zwangs 
bollſtreckung wie aus einem vechtsfräftigen Urteil 
ſtatt. 


17 


$ 
des Nerfabrens 


Aufhebung 


Ein eingeleitetes Schuldenregelungsverfabren ifi 

aufzubeben: 

1. wenn fidh herausſtellt, daß die Schuldenregelung 

nicht zuläfſig oder nicht durchführbar ift; 

I, wenn der Schuldner durch fein Verhalten die 

ordnungsmäßige Durchführung dev Schulden 
regelung gefährdet. 


$18 
Einitweiliae Anordnungen 


(1) Der Richter fann, ſoweit ihm dies nad) den 
Umſtänden geboten ericheint, während des Verfahrens 
einstweilige Anordnungen treffen; ev fann insbejon 
dere die Tilgung oder Abzablung einer Forderung 
einitweilen, ausſetzen ſowie die Zinſen einer Forderung 
ſtunden oder angemeſſen herabſetzen. 


(2) Der Richter fann ferner auf Antrag eines 
Gläubigers oder der Wirtichaftsgruppe Gaſtſtätten 
und VBeherberaungsgewerbe anordnen, daß die Ge 
ſchäftsführung des Schuldners während dev Dauer 
des Verfahrens durch einen Treuhänder überwacht 
wird. Für den Treubänder gelten, ſoweit das Gericht 
nichts anderes anordnet, die Vorjchriften der Aus 
gleichgordnung über den Ausgleichaverwalter ſinn 
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(3) Bei den Anordnungen nadh Abi. 1, 2 foll der 
Rihter darauf bedacht fein, daß der Schuldner mög 
licht bald feinen laufenden Verpflichtungen wieder 
nachkommt. 


(4) Die Anordnungen nach Abſ. 1, 2 können nur 
zugleich mit der Endentſcheidung angefochten werden. 
Auf die Vollſtreckung der Anordnungen ſind die Vor 
ſchriften der Exekutionsordnung entſprechend anzu 
wenden. 

$19 
Vollſtreckungsſchutz 

(1) Der Richter kann für die Dauer des Verfahrens 
durch beionderen Beſchluß anordnen, dak eine Zwangs 
vollſtreckung, die gegen den Schuldner wegen eines 
der Schuldenregelung unterliegenden Anſpruchs bei 
Eingang des Vertragshilfeantrags anhängig iſt oder 
ſpäter anhängig wird, aufgeſchoben wird. Aus be 
ſonderen Gründen kann er auch anordnen, daß eine 
Zwangsvollſtreckungsmaßnahme einzuſtellen iſt. 

(2) Die Zeit dev Aufſchiebung ift in die im § 256 
Abſ. 2 der Exekutionsordnung feſtgeſetzte einjäbrige 
Friſt für das Erlöichen des Pfandrechts nicht ein 
zurechnen. 

(3) Die Zeit von der Einleitung dev Schuldenvege 
lung biS zu ihrer Beendigung fowie die Zeit der 
Stundung nad) $5 Abi. 3 wird in die Friſten des 
$ 216 der Exekutionsordnung oder der § 54 und 55 
der Konkursordnung nicht eingerechnet. Für den 
aleichen Zeitraum ift die Verjährung dev im Abi. I 
bezeichneten Anſprüche gehemmt. 

(a) Während der Dauer des Verfahrens darf ein 
Konturs- oder Ausgleichs; oder Kriegsausgleichsver 
fahren über das Vermögen des Schuldners nicht 
eröffnet werden. Ein anbängiges Verfahren ift ein 
aeftellt. 

$20 
Nefurs 

(1) Mit dem Rekurs fünnen nur angefochten 
werden: 

1, die Enticheidung, durch welche die Einleitung 
des Schuldenregelungsverfabrens abgelehnt 
wird ($ 13); 

9, die Enticheidung, durd welche das Verfahren 
aufgeboben wird (S 17). 

(2) Qur Entjcheidung über den Rekurs ift das 

Oberlandesgericht zuitändig. 


$21 
Anderungsverfahren. Nicht berückſichtigte 
Forderungen 

(1) Auf Antrag eines Gläubigers oder der Wirt 
ſchaftsgruppe Gaſtſtätten und Beherbungsgewerbe 
kann der Richter den in Kraft geſetzten Zahlungs 
plan zum Nachteil des Schuldners ändern, 

1. wenn der Schuldner die übernommenen oder 

ibm auferlegten Pflichten nicht erfüllt, obwohl 

er fie erfüllen könnte; 
2. wenn fi dev Schuldner eines Schutzes nad) 

träglid als umwirdig erweiſt. 
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(2) Iſt in dem Schuldenregelungsverfahren eine 
Forderung deshalb nicht berücfichtigt worden, weil 
der Gläubiger die Forderung feit längerer Zeit nicht 
geltend gemacht und der Schuldner die Schuld in- 
folgedeffen nicht angegeben hatte, oder weil der 
Gläubiger oder effen Aufenthalt nicht ermittelt 
werden fonnte, fo fann der Richter, falls der Gläu- 
biger die Forderung fpäter geltend macht, auh nad) 
Inkraftſetzung des Zahlungsplans eine Entſcheidung 
uͤber die Forderung treffen. Die nicht berückſichtigte 
Schuld ſoll erlaſſen werden, ſofern dies nicht für den 
Gläubiger eine unbillige Härte bedeuten würde. 

822 
Koſten 

(1) Das Schuldenregelungsverfahren iſt im erſten 
Rechtszug gebührenfrei. Die Gebühr für das Be 
ichwerdeverfabren bejtimmt fih nad 8123 der 
Koftenordnung vom 25. November 1935 (Neichs- 
arjeßbl. I ©. 1371). 


(2) Außeragerichtliche Kosten werden nicht eritattet. 


823 
Unterbrechung von Redtsftreitigfeiten 


lt wegen einer der Schuldenvegelung unterliegen 
den Forderung ein Nechtsitreit anbängia, fo fann 
das Vrozeßgericht das Verfahren unterbrechen, um 
den Varteien Gelegenheit zu geben, die Enticheidung 


Berlin, den 2. April 1940, 
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des für die Schuldenregelung zuftändigen Rihters 
herbeizuführen. Erledigt ſich ein anhängiger Rechts: 
ftreit durch die Schuldenregelung, fo trägt jede War- 
tei ihre außergerichtlichen Koften und die Hälfte der 
gerichtlichen Auslagen; das Gericht fann eine andere 
Verteilung der außergerichtlichen Koften und Aus- 
lagen vornehmen, sofern dies aus Gründen der 
Billigkeit geboten ift. Die Gerichtsgebühren werden 
niedergeichlagen. 
S4 
Veräußerungsbeihränfung 


Sind die Schulden im Wege der richterlichen Ver- 
tragshilfe geregelt, fo darf der Schuldner den Be- 
trieb vor Ablauf von zehn Jahren nur mit Genehmi- 
qung des Rihters veräußern. Die Genehmigung foll 
namentlid dann verſagt werden, wenn nicht fider- 
eitellt ift, daß auch die durch den Sablungsplan 
nicht gedeckten Forderungen in angemeſſener Weife 
abgegolten werden, ſoweit dies in Anbetracht des 
Grundſtückswertes und der wirtichaftlichen Verhält 
niffe des Veräußerers und Erwerbers möglich ift. 


§ 25 


Urfundenfteuer. Schenfungsiteuer 


Der im Schuldenregelungsverfabren vor dem 
Rihter aeichloffene Vergleich unterlieat nicht der 
Urkundenfteuer. Ein im Schuldenregelungsverfabren 
herbeigeführter Erlaß einer Forderung unterliegt 
nicht dev Schenfunasiteuer. 


Der Reichsminiſter der Justiz 


An Vertretung 


~ 


Dr. Schlegelberger 
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Verordnung 
über die Jnanſpruchnahme von Wohnraum im linksrheiniſchen Gebiet. 


Vom 28. März 1940. 


Der Minifterrat für die NeichSverteidigung verordnet 
mit Geſetzeskraft, was folgt: 


§1 
(1) Die Inanſpruchnahme von Wohnraum im links— 
rheiniſchen Gebiet ift nur mit Genehmigung der für den 
Zuzugsortzuftändigen Kreispolizeibehörde zuläffig. Die 
Genehmigung gilt nur für die Verfonen, für die fie 
erteilt ift. 


(2) Bonder Genehmigungspflicht jind die Zuziehenden 
befreit, die bei einer öffentlichen Dienſtſtelle beſchäftigt 
werden ſollen. 


(3) Die Genehmigung fann widerruflich erteilt werden, 
wenn 


1. die Zuziehenden bei Verwandten auf- oder ab- 
fteigender Linie oder Verwandten in der Geiten- 
linie big zum 3. Grade wohnen können und in 
deren Hausgemeinjchaft aufgenommen werden 
oder 


2, die Zuziehenden in einem gewerblichen, land» oder 
forftwirtichaftlichen Betrieb befehäftigt werden 
follen oder 


3. fonftige dringende Gründe vorliegen, 


(4) Die Vorſchriften der Abſ. 1 bis 3 geltennicht beider 
Inanſpruchnahme von Wohnraum in Beberbergungs» 


III 
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ftätten für vorübergehenden Aufentbalt und beim 
Mechjel des Wohnraums innerhalb derielben Gemeinde; 
fie gelten beim Wechjel des Wohnorts innerhalb des 
Iintsrheinifchen Gebiets. 


g2 


Den Perſonen, die nach dem 1. September 1939 und 
vor dem Inkrafttreten diefer Verordnung im links— 
rheiniſchen Gebiet Wohnraum in Anfpruc genommen 
haben, ift der Verbleib auf Widerruf geftattet, 


g3 


Über den Widerruf im Falle der $$ 1 und 2 entjcheidet 
die Kreispolizeibehörde. 


s4 
Im Falle des Widerrufs müſſen die von ihm be» 
troffenen Derjonen den von ihnen in Anſpruch ge- 
nommenen Wohnraum innerhalb der von der Kreis: 
polizeibehörde feftgejeßten Friſt aufgeben, 


85 
Die Durchführung diefer Verordnung kann die Ktreis- 
polizeibehörde im Verwaltungswege durch Geldjtrafen 
bis zu 150 Reichsmark oder Haftjtrafen Dig zu jechs 
Wochen, erforderlichenfalls durch Anwendung unmittel- 
barer Gewalt erzwingen. 


IN * 
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86 ordnungen der Heeresgruppen und Armeeoberkom— 
Diefe Verordnung gilt nichtfür Wehrmachtangehörige. | Mandos über Austweispflicht im Grenzſtreifen werden 
— 88 itf T O durd) diefe Verordnung nicht berührt, 


$7 
Die Örenzzonenverordnung vom 2, September 1939 58 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 1578) in der Faſſung vom 30, Ot- Diefe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in 
tober 1939 (rReichsgeſetzbl. I S. 2114) jowie die Ber- | Kraft. 
Berlin, den 28. März 1940. 
DerVorfißende 
dDesMinifterratsfürdie Neichsverteidigung 
Göring 
Seneralfeldinarichall 
Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht 
Keitel 
Der Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltung 
In Vertretung 
Dr. Stuckart 
Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 





— — — — 


Zweite Bekanntmachung über die Anlegung der Erbhöferolle. 
Vom 29. März 1940. 
Auf Grund des 832Abſ. 3 der Erbhofverfahrens— weiterhin in den Bezirken folgender Oberfandes- 
ordnung vom 21, Dezember 1936 (Neichsgejegbl. I | gerichte die Erbhöferolle als angelegt anzufehen ift: 





©. 1082) gebe ich im Anfchluß an die Erſte Bekannt 1. Bamberg, 
macung vom 30. Oftober 1939 Reichsgeſetzbl. I 2. Hamm, 
S. 2142) befannt, daß mit dem 29. März 1940 3. Kaſſel. 


Berlin, den 29. März 1940. 
Der Neichsminifter der Juftiz 
Dr. Gürtner 
Bekanntmachung 
über die Ausprägung von Zinfmünzen im Nennbetrag von 1, 5 md 10 Reichspfennig 
Vom 30, März 1940 
Auf Grund des 83 des Münsgefeges vom 30. Auguft 1924 (rReichsgeſetzbl. II S. 254) in der Faſſung 
des Geſetzes zur Anderung des Münzgeſetzes vom 5. Juli 1934 Reichsgeſetzbl. I S. 574) werden Münzen 
aus Zink im Nennbetrag von 1, 5 und 10 Neichspfennig mit folgender Maßgabe bergeftellt: 






















Außere 


Gewicht Me = - 
Nandbeichaffenbeit 


Durchmeiler 


m mm 


Münzſorte 





1 Auf 17 1,8 glatt 
5» 19 2,5 gerippt 
10 » 21 3,5 glatt 


Die Münzen tragen auf der einen Seite innerhalb des aus einem flachen Stäbchen beitehenden erhabenen 
Randes im oberen Teil in Fraktur die Umfchrift „Reichspfennig“. Im unteren Teil befindet fich zwiſchen 
zwei Eichenblättern das Münzzeichen. m der Mitte ſteht in arabiſchen Ziffern die Wertbezeichnung PR has 
nO” oder „1O~, 

Auf der anderen Seite befindet fich inmerhalb des aus einem flachen Stäbchen beſtehenden erhabenen 
Randes im oberen Teil in Fraktur die Umfchrift „Deutſches Reid” und im unteren Teil zwiſchen zei 
viereckigen Punkten die Jahreszahl. In der Mitte befindet fich das Hobeitszeichen. 


Berlin, 30. März 1940 
Der Neich3minifter der Finanzen 
) Ö ð 
An Vertretung 
Reinhardt 


Bm m —— — — —— —— — —— — —— — — — —— — 


Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 
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Grunderwerbitenergejek (GrEſStG) 
Vom 29. März 1940 


Die Neichsregierung Hat das folgende Geſetz befchloffen, das hierdurch verkündet wird: 


I. Gegenitand der Steuer 
§1 
Erwerbsvorgänge 


(1) Der Grunderwerbſteuer unterliegen die folgen- 
den Rechtsvorgänge, ſoweit fie fi auf inländische 
Grundſtücke beziehen: 


1, ein Kaufvertrag oder ein anderes Rechts— 
geichäft, das den Anſpruch auf Übereignung 
begründet; 


2. die Auflaffung, wenn fein Nechtsgefchäft vor 
ausgegangen ift, dag den Anſpruch auf Uber: 
eignung begründet; 


3. der Übergang des Eigentums, wenn fein den 
Anfpruch auf bereignungbegründendes Rechts— 
geſchäft vorausgegangen ift und e8 auch feiner 
Auflaffung bedarf. Ausgenommen ift der Über 
gang des Eigentums im Swangsverfteigerungs 
verfahren; ' 

L das Meiltgebot im Zwangsverſteigerungsver— 
fabren; 

5. ein Nechtögeichäft, das den Anſpruch auf Ab- 
tretung eines Übereignungsanfpruch® oder der 
Rechte aus einem Meiltgebot begründet; 

6. ein Nechtögeichäft, das den Anfpruch auf Ab- 
tretung der Nechte aus einem Kaufangebot De- 
gründet. Dem Kaufangebot fteht ein Angebot 
zum Abichluß eines anderen Vertrags gleich, 
kraft deffen die Übereignung verlangt werden 
fann; 

T. die Abtretung eines der in den Ziffern 5 und 6 
bezeichneten Rechte, wenn fein Nechtögejchäft 
vorausgegangen ift, das den Anſpruch auf Ab- 
tretung der Nechte begründet. 
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(2) Der Grunderwerbfteuer unterliegen aud Nechts- 
vorgänge, die e8 ohne Begründung eines Anspruchs 
auf Übereignung einem anderen rechtlich oder wirt- 
ichaftlich ermöglichen, ein inländifches Grundſtück auf 
eigene Nechnung zu verwerten. 


(3) Gehört zum Vermögen einer Gefellichaft (Bei- 
jpiele; Aktiengefellichaft, Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung, bergrechtliche Gewertichaft, offene Handels 
geſellſchaft, Geſellſchaft des bürgerlichen Nechts) ein 
inländifches Grundſtück, To unterliegen der Steuer 
außerdem: 

1. ein Nechtsgeichäft, das den Anipruch auf Lber- 
tragung eines oder mehrerer Anteile der Ge- 
ſellſchaft begründet, wenn durch die Ubertra- 
gung alle Anteile dev Gefellfhaft in dev Hand 
des Erwerber: allein oder in der Hand des 
Erwerber& und feines Ehegatten oder feiner 
Kinder oder in der Hand von Unternehmen 
im Sinn des $2 Abſatz 2 des Umſatzſteuer 
aefeges (herrſchende und abhängige Unterneh: 
men) vereinigt werden würden; 

‚ die Wereiniaung allev Anteile dev Gefellichaft, 
wenn fein fehuldrechtliches Geſchäft im Sinn 
der Ziffer 1 vorausgegangen ift; 

3, ein Rechtögelcbäft, das den Anspruch auf Uber 

tragung aller Anteile der Geſellſchaft begründet; 

4, der Übergang aller Anteile dev Geſellſchaft auf 

einen anderen, wenn fein ſchuldrechtliches Ge 

ſchäft im Sinn der Jiffer 3 vorausgegangen ift. 


tv 


(1) Bei einem QTaufchvertrag, der für beide Ver 
tragsteile den Anspruch auf Übereignung eines Grund. 
ſtücks begründet, unterliegt der Steuer ſowohl die 
Vereinbarung über die Leiftung des einen als aud) 
die Nereinbarung über die Feiftung des anderen Ber- 
tragsteils. 
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(5) Ein im Abfag 1 bezeichneter Rechtsvorgang 
unterliegt der Steuer auch dann, wenn ihm einer 
der in den Abfäten 2 und 3 bezeichneten Rechtsvor— 
gänge voransgegangen ift. Ein im Abfat 2 bezeich- 
neter Nechtsvorgang unterliegt der Stener auch dann, 
wenn ihm einer der im Abſatz 1 bezeichneten Nechts- 
vorgänge borausgegangen ift. Die Steuer wird 
jedoch nur infoweit erhoben, als beim fpäteren Rechts— 
borgang eine Gegenleiltung vereinbart wird, deren 
Wert den Betrag überfteigt, von dem beim voraus- 
gegangenen Necht3vorgang die Steuer berechnet wor: 
den iſt. 


$2 
Grundjtüde 


(1) Unter Grundſtücken im Sinn diejes Geſetzes 
find Grundſtücke im Sinn des bürgerlichen Nechts zu 
verftehen. Jedoch werden nicht zu den Grundſtücken 
gerechnet 

1. Maſchinen und fonftige Vorrichtungen allerArt, 

die zu einer Betriebsanlage gehören, 

2. Mineralgewinnungsrechte, Apothekengerechtig— 

feiten und fonftige Gewerbeberechtigungen. 


(2) Den Grundftüden ftehen gleich 
1. Erbbaurechte, 
2. Erbpachtrechte, 
3. Gebäude auf fremdem Boden. 


(3) Vezieht fih ein Nechtsvorgang auf mehrere 
Grundftüce, die zu einer wirtichaftlichen Einheit ge- 
hören, fo werden diefe Grundftüce als ein Grundſtück 
behandelt. Bezieht fich ein Nechtsvorgang auf einen 
oder mehrere Teile eines Grundftücs, fo werden diefe 
Teile als ein Grunditüc behandelt. 


U. Steuervergünjtigungen 
83 
Allgemeine Ausnahmen von der Beſteuerung 
Von der Beſteuerung ſind ausgenommen 


1. der Erwerb eines Grundſtücks, wenn dev für 
die Berechnung der Steuer maßgebende Wert 
($ 10) 200 Reichsmark nicht überfteiat; 

2. der Grumdftüdserwerb von Todes wegen und 
Grundſtückſchenkungen unter Pebenden im Sinn 
des Erbſchaftſteuergeſetzes. Schenkungen unter 
einer Auflage find nur foweit von der Beſteuerung 
auögenommen, al der Wert des Grundſtücks 
($ 12) den Wert der Auflage überfteigt; 


3. der Erwerb eines zum Nachlaf gehörigen 
Grundſtücks durch Miterben zur Teilung des 
Nachlaffes. Den Miterben fteht der überlebende 
Ehegatte gleidh, wenn er mit den Erben dei 
verjtorbenen Ehegatten gütergemeinjchaftliches 
Vermögen zu teilen hat. Den Miterben ftehen 
außerdem ihre Ehegatten gleich, wenn fie auf 


Grund befichenden Güterftands das Grundſtück 
ohne befondere rechtsgeſchäftliche Übertragung 
miterwerben; 


. der Grumdftücserwerb durch einen Ehegatten 


bei Begründung der ehelichen Gütergemein 
ſchaft, 


. der Erwerb eines zum Geſamtgut gehörigen 


Grundſtücks durch Teilnehmer an einer ehe- 
lihen oder fortgejeßten Gütergemeinfchaft zur 
Teilung des Gefamtguts. Den Teilnehmern 
an der fortgefeßten Gütergemeinfchaft ftehen 
ihre Ehegatten gleich, wenn fie auf Grund be 
ftehenden Güterftands das Grundftücd ohne 
befondere rechtsgefchäftliche Übertragung mit 
erwerben; 


>. der Erwerb eines Grundftücs durch Perſonen, 


die mit dem Veräußerer in gerader Linie ver: 
wandt find. Den Abkömmlingen fteben die 
durch) Annahme an Kindes Statt Werbundenen, 
den Kindern die Stieffinder glei. Den Ab 
fümmlingen ftehen außerdem ihre Ehegatten 
gleich, wenn fie auf Grund beftehenden Güter 
ſtands Dag Grundftücd ohne befondere rechts 
geichäftliche Kbertragung miterwerben; 


. der Erwerb durch eine ausjchließlich aus dem 


Veräußerer und feinen Abkömmlingen oder 
aus diefen allein beftehende Vereinigung. Die 
Säge 2 und 3 der Siffer 6 gelten entfprechend. 
Der Erwerb des Grundftücs unterliegt der 
Steuer mit dev Aufnahme eines Geſellſchafters, 
der nicht zu den Abkömmlingen des Ver- 
äußerers gehört. 


54 


Beſondere Ausnahmen von der Beſteuerung 
(1) Bon der Beſteuerung find ausgenommen 
1. beim Kleinwohnungsbau im Sinn der Vor- 


riften über die Gemeinnüßigfeit im Woh- 

nungswejen: 

a) der Erwerb eines Grundftüds zur Schaffuna 
von Stleinwohnungen durd ein Unter 
nehmen, das als gemeinnüßiges Wohnungs 
unternehmen oder als Organ der ftaatlichen 
Mohnungspolitif anerkannt ift (gemein 
nübige Bauträger), 
der Erwerb eines Grundſtücks, auf dem ein 
gemeinnügiger Bauträger Kleimvohnungen 
geſchaffen hat, durch einen anderen gemein 
nützigen Bauträger, 
der erite Erwerb eines von einem gemein 
nügigen Bauträger geichaffenen Wohn- 
hauſes, das den für Kleinwohnungen gel 
tenden Beltimmungen entjpricht, durch eine 
Derjon, die das Hausgrundftüd als Eigen 
beim übernimmt, 
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d) der Rückerwerb und die Weiterveräuberung 
eines Eigenheims, das den für Klein 
wohnungen geltenden Beſtimmungen ent- 
jpricht, durch den gemeinnügigen Bau- 
träger, der das Eigenheim geſchaffen hat; 


9, beim Arbeitenwohnftättenbau: 


a) der Erwerb eines Grundſtücks zur Schaffung 
von Arbeitexwohnftätten, 

Arbeiterwohnftätte 

Wohnſtätte alg 


b) der erſte Erwerb einer 
durch eine Perſon, die die 
Eigenheim übernimmt, 


c) der Rücerwerb und die Meiterperäußerung 
einer bon einem Gefolgichaftsmitglied eines 
Unternehmens übernommenen Arbeiter 
wohnitätte durch den Bauträger, der die 
Arbeiterwohnftätte geſchaffen hat, jofern 
die Arbeiterwohnftätte nur für die Gefolg⸗ 
ſchaftsmitglieder des Unternehmens be— 
ſtimmt iſt, 

d) der Erwerb und die Weiterveräußerung 
einer einem Kleinſiedler als Kleinſiedlung 
zugeteilten Arbeiterwohnſtätte durch das 
Reidh, durch den mit der Schaffung der 
Kleinfiedlerjtelle betrauten Träger des Klein- 
ſiediungsvorhabens oder durch die Gemeinde 
(den Gemeindeverband), der die Verwal: 
tung der Kleinfiedlung übertragen ift; 


bei der Umlegung, bei ſonſtigen Maßnahmen 
zur beſſeren Geſtaltung von Grundſtücken und 
im Auseinanderſetzungsverfahren: 


a) der Erwerb eines Grundſtücks im Um 
legungsverfahren nach den für die Wald 
umlegung oder die Baulandumlegung gel 
tenden Vorſchriften, jedoch nicht der Er 
werb durch einen Unternehmer, für deffen 
Unternehmen das Grunditüd im Um 
legungsverfahren bereitgeſtellt wird, 


b) der freiwillige Austauſch von Grund- 
ftücen zur Grenzverlegung, zur beſſeren 
Bewirtihaftung von zerſplitterten oder 
unwirtſchaftlich geformten land» oder 
forftwirtichaftlichen Grundſtücken oder zur 
beiferen Geftaltung von Bauland, wenn 
der Austaufch von der zuftändigen Behörde 
alg zweckdienlich anerkannt wird, 


c) der Erwerb eines Grundftücs im gefetlich 
geregelten agrarrechtlichen oder forftrecht- 
lichen Auseinanderfegungsverfahren (Bei 
ipiele: Ablöfung, Gemeinheitsteilung); 


‚ bei öffentlichen Straßen, Pläben und Grün 
anlagen: 


a) der Erwerb eines Grundſtücks zur Schaffung 
und Erweiterung von öffentlichen Straßen, 
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öffentlichen Vlägen und öffentlichen Er— 
holungs, Wald- und ſonſtigen Grün- 
anlagen, 

der Erwerb eines Grundſtücks, da8 den be 
zeichneten Sweden dient, durch einen Er- 
werber, der das Grundſtück zu denfelben 
werfen weiterverwendet, 

der Erwerb eines Grundſtücks für den 
öffentlihen Bedarf durch eine Gemeinde, 
der der Neräußerer das Grundſtück auf 
Grund einer Auflage nad) dem Geſetz über 
die Aufjchließung von MWohnfiedlungs- 
aebieten unentgeltlich überträgt; 


, beim Übergang von Aufgaben: 

der Erwerb eines Grundftüde Durch das Reich, 
die Nationalfozialiftifche Deutſche Arbeiter: 
partei, durch ein Land, eine Gemeinde (Ge- 
meindeverband) oder eine ſonſtige Körperſchaft 
des öffentlichen Rechts, wenn das Grundſtück 
aus Anlaß des Übergangs von Aufgaben oder 
aus Anlaß von Grenzänderungen von der einen 
auf die andere Körperſchaft übergeht; 


i. beim Grundſtückserwerb für diplomatische 
Zwecke: 
der Erwerb eines Grundſtücks durch einen 
fremden Staat, wenn das Grundſtück für die 
Zwecke von Botſchaften, Geſandtſchaften oder 
Konſulaten dieſes Staats beſtimmt iſt und 
Gegenfeitigfeit gewährt wird. Uber die Frage, 
ob und inwieweit Gegenfeitigfeit gewährt wird, 
entſcheidet der Reichsminiſter der Finanzen. 


(2) Die im Abjat 1 Ziffer 1 Buchitabe a, Ziffer 2 
Buchſtabe a und Ziffer 4 Buchſtabe a bezeichneten Er- 
werbsvorgänge unterliegen mit dem Ablauf von fünf 
Jahren der Steuer, wenn das Grundſtück nicht inner- 
halb diefes Zeitraums zu dem begünſtigten Zweck 
verwendet worden iſt. Die in den Ziffern 1, 2 und 4 
bezeichneten Erwerbsvorgänge unterliegen der Steuer 
mit der Aufgabe des begünitigten Zwecks, wenn der 
begünſtigte Zweck innerhalb von fünf Jahren auf- 
aeaeben wird. 


85 
Übergang auf eine Gejamthand 


(1) Geht ein Grundftüd von mehreren Miteigen 
tümern auf eine Gefamthand (Gemeinichaft zur Ae 
famten Hand) über, To wird die Steuer nicht er 
hoben, foweit der Anteil des einzelnen am Vermögen 
der Gefamthand Beteiligten feinem Bruchteil am 
Grundſtück entipricht. 


(2) Geht ein Grundſtück von einem Alleineigen- 
tümer auf eine Gefamthand über, jo wird die Steuer 
in Höhe des Anteils nicht erhoben, zu dem der 
Veräußerer am Vermögen der Geſamthand betei- 
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$6 
Übergang von einer Geſamthand 


(1) Geht ein Grundſtück von einer Geſamthand 
in das Miteigentum mehrerer an der Gefamthand 
beteiligten Verfonen über, fo wird die Steuer nicht 
erhoben, foweit der Bruchteil, den der einzelne Er 
iwerber erhält, den Anteil entfpricht, zu dem ex am 
Vermögen der Gefamthand beteiligt ift. Wird ein 
Grundſtück bei Auflöfung der Gefamthand über- 
tragen, fo ift Die Auseinanderſetzungsquote mağ 
gebend, wenn die Beteiligten für den Fall der Muf- 
löfung der Gefamthand eine vom Beteiligungsver- 
hältnis abweichende Auseinanderießungsquote ver- 
einbart haben. 


(2) Geht ein Grumdftic von einer Geſamthand 
in das Alleineigentum einer an dev Geſamthand be 
teiliaten Perſon über, fo wird die Steuer in Höhe 
des Anteils nicht erhoben, gzu dem der Erwerber am 
Vermögen der Gefamthand beteiligt ift. Geht ein 
Grundſtück bei dev Auflöfung dev Geſamthand in 
das Alleineigentum eines Gefamthänders über, fo 
qilt Abſatz 1 Sag 2 entfprecbend, 


(3) Die Vorſchriften des Abſatzes 1 gelten ent- 
jprechend beim Übergang eines Grundſtücks von 
einer Geſamthand auf eine andere Geſamthand. 


(a) Die Vorſchriften dev Abſätze 1 big 3 gelten 
inſoweit nicht, als ein Geſamthänder — im Fall 
der Erbfolge fein Nechtsvorgänger — innerhalb von 
fünf Jahren vor dem Erwerbsvorgang feinen Anteil 
an dev Geſamthand durch Rechtsgeſchäft unter Leben 
den erworben bat, Die Vorſchriften dev Abfäte 1 
bis 3 gelten außerdem infoweit nicht, ala die vom 
Beteiligungsverhältnis abweichende Auseinander— 
ſetzungsquote innerhalb der legten fünf Jahre vor 
der Anflöfung dev Gefamthand vereinbart worden 
ift. 

í 


Umwandlung von gemeinjchaftlichem Eigentum in 
Flächeneigentum 


(1) Wird ein Grundſtück, das mehreren Mit- 
eigentümern gehört, von den Miteigentümern flächen- 
weile geteilt, jo wird die Steuer nicht erhoben, fo 
weit der Wert des Teilgrundſtücks, das der einzelne 
Erwerber erhält, dem Bruchteil entipricht, zu dem 
er am gefamten zu verteilenden Grundſtück betei- 
ligt ift. 

(2) Wird ein Grundſtück, das einer Geſamthand 
gehört, von den an der Gefamthand beteiligten Yer- 
fonen flächenweife geteilt, jo wird die Steuer nicht 
erhoben, foweit dev Wert de8 Teilgrundftücs, das 
dex einzelne Erwerber erhält, dem Anteil entipricht, 
zu dem er am Vermögen der Gefamthand beteiligt 
it. Wird ein Grundſtück bei der Auflöfung der 
Geſamthand flächenweife geteilt, fo iſt die Ausein- 


anderjeßungsquote mahgebend, wenn die Beteiligten 
für den Fall der Auflöfung der Gefamthand eine 
vom Veteiligungsverhältnis abweichende Ausein 
anderjeßungsgquote vereinbart haben. 


(3) Die Vorſchriften des Abſatzes ? gelten inſo— 
weit nicht, als ein Geſamthänder — im Fall der 
Erbfolge fein Rechtsvorgänger — feinen Anteil an 
der Gefamthand innerhalb von fünf Jahren vor 
der Umwandlung durch Rechtsgeſchäft unter Leben 
den erworben hat. Die Vorfehrift des Abjabes 2 
Sat 2 gilt außerdem infoweit nicht, alg die vom 
Beteiligungsverhältnis abweichende Auseinander- 
feßungsquote innerhalb der legten fünf Jahre vor 
der Auflöfung der Geſamthand vereinbart worden 
iſt. 
g8 


> 


Erwerb durch Kriegsbejchädigte 


(1) Erwirbt ein Kriegsbeſchädigter allein oder 
gemeinjchaftlich mit feiner Ehefrau ein Grundſtück 
mit Hilfe einer Kapitalabfindung, die ihm mit Rüc 
ficht auf feine Kriegsbeſchädigung nad) den Vor 
ſchriften des Neichsverforgungsrechts gewährt wird, 
fo wird die Steuer nicht erhoben, ſoweit der für ihre 
Berechnung maßgebende Wert ($ 10) den fünfzehn 
fachen Betrag der Kapitalabfindung nicht überſteigt. 


(2) Die gleiche Stenervergünftigung wird gewährt, 
wenn die Witwe eines gefallenen oder infolge einer 
Kriegsbeichädigung verftorbenen Kriegsteilnehmers 
ein Grundſtück mit Hilfe einer Kapitalabfindung er 
wirbt, die ihr mit Rückſicht auf den Tod ihres Ehe 
manns nach den Vorſchriften des Reichsverſorgungs 
rechts gewährt wird. 


(3) Die in den Abſätzen 1 und 2 bezeichnete 
Stenerpergänftigung tritt auch dann ein, wenn dem 
Kriegsbefchädigten oder dev Witwe des Kriegsteil 
nehmers die von ihnen beantragte Kapitalabfindung 
nicht zur Verfügung geftellt werden fann, obwohl 
die Voransfegungen für die Kapitalabfindung vor 
liegen, 


(a) Die Vorfehriften der Abſätze 1 und 3 gelten 
entiprechend für den Erwerb eines Grundftüds durch 
eine Verfon, die wegen einer Beſchädigung bei De- 
jonderem Einfag im Sinn des Einſatzfürſorge- und 
verſorgungsgeſetzes verforgt wird. 


(5) Die Vorſchriften der Abſätze 1 bis 3 find 
entſprechend anzuwenden auf den Erwerb eines 
Grundſtücks durch eine Perſon, die nah dem Gefet 
über die Verforgung der Kämpfer für die nationale 
Erhebung verjorgt wird. 

(6) Die Stenervergänftigung gilt nur, wenn Die 
für die Bewilligung dev Kapitalabfindung zuftän- 
dige Behörde verfihert, daß die in den Abſätzen 1 
bis 5 bezeichneten tatfächlichen Vorausſetzungen er- 
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$9 
Erwerb zur Rettung eines Grundpfandrechts 


(1) Erwirbt ein Grumdpfandgläubiaer in der 
Swangsverfteigerung zur Nettung jeines Rechts das 
mit dem Vfandrecht belaitete Grundſtück, fo wird 
die Steuer nicht erhoben, wenn die folgenden Vor 
ausſetzungen erfüllt find: 


1. die Gegenleiſtung (S 11 Abjat 1 Ziffern 4 
und 5) muß mindeitens achtzig vom Hundert 
des Werts des Grundſtücks (§ 12) betragen. 
Sind dem Grumdpfandgläubiger die Rechte 
aus dem Meiftgebot abgetreten, To iſt der 
Gegenleiftung ($ 11 Ablab 1 Ziffer 5) der 
durch) das Meiftgebot nicht gedeckte Aniprud) 
des Grundpfandgläubigers binzuzurechnen, jo 
weit die Gefamtleiftung den Wert des Grund 


ſtücks ($ 12) bei dev Abgabe des Meiitgebots , 


nicht überſteigt; das Pfandrecht, das durd) 
den Erwerb des Grundftüds gerettet werden 
ſoll, wird dabei höchſtens mit dem Betrag 
angejeßt, den der Pfandgläubiger für den Er 
werb des Rechts aufgewandt hat; 


‚das Meiftgebot einſchließlich der Rechte, Die 
nach den Verjteigerungsbedingungen beftehen 
bleiben, darf den Betrag, den der Pfand— 
gläubiger für den Erwerb des Pfandrechts 
aufgewandt hat, und die dem Pfandrecht im 
Rang vorhergehenden Rechte Beiſpiele: Koſten 
des Verfahrens, Pfandrechte nebſt Zinſen) 
nicht überſteigen. Vorhergehende Rechte drit 
ter Perſonen, die in der Zwangsverſteigerung 
ausgefallen ſind, bleiben unberücdfichtiat; 


3. 08 darf fein Anhalt bejtehen, dağ der Pfand- 
gläubiger das Pfandrecht zur Eriparung von 
Abgaben bei dem beabfichtigten Erwerb des 
Grundſtücks erworben hat. 


(2) Die Steuer wird nacherhoben, wenn der Er: 
werber oder fein Erbe das Grumdftüd innerhalb 
von fünf Jahren feit dem Erwerbsvorgang zu einem 
Entgelt weiterveräußert, Dag die beim Erwerbsvor— 
gang angejeiste Gegenleiftung ($ 11 Abjat 1 Siifern 4 
und 5) überteigt. Sind dem Grundpfandgläubiger 
die Rechte aus dem Meiftgebot abgetreten, jo ift der 
Gegenleiftung ($ 11 Abſatz Ziffer 5) dev durd das 
Meiftgebot nicht gededte Anſpruch des Grundpfand. 
gläubigers hinzuzurechnen, ſoweit die Geſamtleiſtung 
den Wert des Grundſtücks ($ 12) bei der Abaabe des 
Meiſtgebots nicht überftieg; Das Pfandrecht, das 
durch den Erwerb des Grundſtücks gerettet werden 
ilte, wird dabei höchitens mit dem Betrag angeſetzt, 
den der Dfandgläubiger für den Erwerb des Rechts 
aufgewandt hat. Hat der Erwerber oder fein Erbe 
Aufwendungen für Bauten, Umbauten und ſonſtige 
dauernde Verbeſſerungen des Grundſtücks gemacht, 


ſo iſt ihr Wert der Gegenleiſtung hinzuzurechnen, ſo⸗ 
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weit die Verbefferungen bei der Meiterveräußerung 
noch vorhanden find. Die Steuer wird jedoch in 
allen Fällen nur infoweit nacherhoben, als fie aus 
der Hälfte des Mehverlöfes gedeckt werden fann. 

(3) Die Abſätze 1 und 2 gelten finngemäß, wenn 
ein Grundpfandgläubiger zur Rettung jeines Rechts 
das mit dem Pfandrecht belaſtete Grundſtück durch 
Kaufvertrag erwirbt. 

(4) Grundpfandrechte find Hypotheken, Grund 
ſchulden, Nentenichulden und Reallaſten. 

(3) Grundpfandgläubiger find Hypothekengläu 
biger, Grundſchuldgläubiger, Rentenſchuldgläubiger 
und Reallaſtgläubiger. Einem Grundpfandgläubiger 
ſteht gleich, 

1. wer ein Grundpfandrecht zum Zweck der Eiche: 

rung einem anderen abgetreten hat, 

2, wer ein Üfandrecht an einem Grundpfandrecht 

hat, 

3. wer Bürgſchaft für eine einem Grundpfand 

recht zugrunde liegende Verbindlichkeit über— 
nommen hat. 


HI Beſteuerungsgrundlage 
810 
Grundſatz 
(1) Die Steuer wird vom Wert der Gegenleiſtung 
berechnet. 
(2) Die Steuer wird vom Wert des Grundſtücks 
berechnet: 
1. wenn eine Gegenleiſtung nicht vorhanden oder 
nicht zu ermitteln it; 
>, bei der Vereinigung aller Anteile oder beim 
Übergang aller Anteile einer Geſellſchaft und 
bei den entiwrechenden ſchuldrechtlichen Geſchäf 
ten. 
$11 
Gegenleiſtung 
(1) Als Gegenleiſtung gelten 
1. bei einem Kauf: 
der Kaufpreis einſchließlich der vom Käufer 
übernommenen ſonſtigen Yeiftungen und der 
dem Verkäufer vorbehaltenen Nukungen; 
2, bei einem Tauſch: 
die Taufchleiftung des anderen Nertraasteils 
einschließlich einer vereinbarten zuſätzlichen 
Veiltung; 
3. bei einer Leitung an Erfüllungs Statt: 
der Wert, zu dem die Feiftung an Erfüllungs 
Statt angenommen wird; 
|. beim Meiftacbot im Zwangsverſteigerungs 
verfahren: 
das Meiftgebot einſchließlich der Nechte, die 
nach den Veriteinerungsbedingungen beſtehen 
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bleiben. Hat ein zur Befriedigung aus dem 
Grundſtück berechtigter Grundpfandgläubi- 
ger das Meiſtgebot abgegeben, ſo iſt auch 
der durch dieſes Gebot nicht gedeckte An— 
ſpruch des Meiſtbietenden hinzuzurechnen, 
ſoweit die Geſamtleiſtung den Wert des 
Grundſtücks ($ 12) bei der Abgabe des Meift- 
gebots nicht übersteigt. Das Grundpfand- 
recht wird dabei hödyitens mit dem Betrag 
angejeßt, den dev Meiftbietende für den Er- 
werb des Nechts aufgewandt bat; 


bei der Abtretung der Rechte aus dem Meift- 

aebot: 
die Übernahme der Verpflichtung aus dem 
Meiftaebot. Zuſätzliche Peiftungen, zu denen 
fi der Erwerber gegenüber dem Meift- 
bietenden verpflichtet, find dem Meijtgebot 
hinzuzurechnen. Yeiftungen, die der Meift 
bietende dem Erwerber gegenüber über- 
nimmt, find abzujegen; 


bei der Abtretung des Ubereignungsanſpruchs: 
die Übernahme der Verpflichtung aus dem 
Rechtsgeſchäft, das den Übereignungsan- 
ſpruch begründet hat, einfchließlich der be- 
jonderen Peiftungen, zu denen fich der Mber- 
nehmer dem Abtretenden gegenüber ver- 
pflichtet. Peiftungen, die dev Abtretende dem 
Ubernehmer gegenüber übernimmt, find 
abzufeßen; 


bei der Enteignung: 

die Entichädigung. Wird ein Grundftüd ent- 
eignet, das zufammen mit anderen Grund: 
ſtücken eine wirtichaftlihe Einheit bildet, 
fo gehört die befondere Entihädigung für 
eine Wertminderung der nichtenteigneten 
Grundftücke nicht zur Gegenleiftung; dies 
qilt auch dann, wenn ein Grundſtück zur 
Vermeidung der Enteignung freiwillig ver- 
äußert wird. 


Zur Gegenleiftung gebören aud) 


, Reiftungen, die der Erwerber des Grundſtücks 


dem Veräußerer neben der beim Erwerbsvor— 
gang vereinbarten Gegenleiftung zufäßlich qe- 
währt; 


. die Belaftungen, die auf dem Grundſtück ruhen, 


joweit fie auf den Erwerber kraft Geſetzes 
übergeben. Zur Gegenleiftung achören jedoch 
nicht die auf dem Grundſtück rubenden dauern- 
den Yaften. 


Der Gegenleiftung find hinzuzurechnen 


. Reiftungen, die dev Erwerber des Grundftücs 


anderen Derfonen alg dem Weräußerer als 
Gegenleiftung dafür gewährt, daß fie auf den 
Erwerb des Grundftücds verzichten; 


2. Peiftungen, die dem Erwerber des Grundſtücks 
bei Genehmigung des Erwerbsvorgangs durch 
die Genehmigungsbehörde zugunsten des Reiche, 
eines Landes oder einer Gemeinde (eines Ge- 
meindeverbandes) oder zugunften eines fon- 
ftigen Empfängers auferlegt werden; 


3. Leiftungen, die ein anderer alg der Erwerber 
des Grundſtücks dem Veräußerer als Gegen— 
leiſtung dafür gewährt, daß der Veräußerer 
dem Erwerber das Grundſtück überläßt. 


(a) Die Grunderwerbſteuer, die für den zu be- 
fteuernden Erwerbsvorgang zu entrichten ift, wird 
der Gegenleiftung weder hinzugerechnet noch von ihr 
abgezogen. i 


§ 12 
Wert des Grundſtücks 


(1) Als Wert des Grundſtücks ift der Einheitswert 
anzufegen, wenn das Grundftücd, das Gegenſtand 
des Erwerbsvorgangs ift, eine wirtſchaftliche Ein- 
heit (Untereinheit) im Sinn des Neichsbewertungs- 
geſetzes bildet. Mafgebend ift der Einheitäwert, der 
nah den Vorjchriften des Reichsbewertungsgeſetzes 
auf den dem Erwerbsvorgang unmittelbar voraus- 
gegangenen Feſtſtellungszeitpunkt feftgeftellt ift. 


(2) Bildet das Grundſtück, das Gegenftand des 
Erwerbsvorgangs ift, einen Teil einer wirtichaftlichen 
Einheit (Untereinheit), für die ein Einheitswert feſt— 
geftellt ift, jo ift ala Wert der auf das Grundftüc 
entfallende Teilbetrag des Einheitswerts anzufeßen. 
Der Teilbetrag ift unter finngemäßer Anwendung 
der Grumdjäte des Reichsbewertungsgeſetzes zu er- 
mitteln, die für die Zerlegung der Einheitswerte 
aelten. 


(8) Weit in den Fällen der Abſätze 1 und 2 der 
Wert der wirtichaftlichen Einheit (Untereinheit) im 
Zeitpunft des Erwerbövorgangs (Stichtag) vom Ein- 
heitswert des legten Feftftellungszeitpunfts um mehr 
als ein Swanzigftel, mindeftens aber um 100 Reihs- 
mark, oder um mehr alg 100000 Reichsmark ab, 
jo ift der Wert am Stichtag als Wert des Grund- 
ſtücks anzujeßen, in den Fällen des Abſatzes 2 aber 
nur dann, wenn fih die Wertabweichung auch auf 
den Teil der wirtſchaftlichen Einheit erftredt, der 
Gegenftand des Erwerbsvorgangs ift. Der Stichtag. 
wert ift unter finngemäßer Anwendung der Grund: 
jäße des Sweiten Teils Des Reichsbewertungsgeſetzes 
zu ermitteln. 


(a) Jit für den legten dem Erwerbsvorgang vor 
ausgegangenen Hauptfeſtſtellungszeitpunkt oder einen 
jpäteren Seitpunft weder für das Grundftüc, das 
Gegenitand des Erwerbsvorgangs iſt, nod fir die 
wirtſchaftliche Einheit, zu der das Grundſtück gehört, 
ein Einheitswert feftzuftellen, fo ift dev Wert zur 
Zeit des Erwerbsvorgangs (Stichtagwert) als Wert 
des Grundſtücks anzufeßen. Der Wert ift nad) den 
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Wertverhältnifien vom Stichtag unter finngemäßer 
Anwendung dev Grundjäge des Zweiten Teils Deg 
Reichsbewertungsgeſetzes zu ermitteln. 


IV. Steuerberehnung 
$13 
Steuerſatz 

(4) Die Steuer beträgt drei vom Hundert. 

(2) Die Steuer beträgt zwei vom Hundert: 

1. ſoweit Grundſtücke in eine Kapitalgeſellſchaft 
(§ 5 Abſätze 1 und 2 des KRapitalverfehriteuer: 
geſetzes) gegen Gewährung von Geſellſchafts— 
rechten eingebracht werden. Dies gilt nicht für 
Gefellſchaften, die den Erwerb, die Verwertung 
oder die Nerwaltung von Grunditüden be 
treiben (Grundſtücksgeſellſchaften); 

2. wenn bei der Verſchmelzung von Genofjen 
ſchaften Grundftücde der aufzunehmenden Ge 
noffenichaft auf die aufnehmende Genoſſen 
ſchaft übergeben; 

3, wenn bei der Umwandlung einer Kapital 
geſellſchaft in eine Genoſſenſchaft Grundſtücke 
der umzuwandelnden Geſellſchaft auf die Ge— 
noſſenſchaft übertragen werden. 

(3) Die Stadt- und Landkreiſe können einen Zu 

ſchlag zur Steuer nach den Vorſchriften des Finanz 
ausgleichsgeſetzes erheben. 


$14 
Pauſchbeſteue rung 


Das Finanzamt kann im Einvernehmen mit dem 
Steuerpflichtigen von der genauen Ermittlung des 
Steuerbetrags abſehen und die Steuer und den Zu— 
ſchlag in Pauſchbeträgen feſtſetzen. 


V. Steuerſchuld 
$15 
Steuerichuldner ` 

Steuerichuldner find 

1. regelmäßig: die an einem Erwerbsvorgang als 
Vertragsteile beteiligten Perjonen; 

2, beim Erwerb kraft Gejeßes: der bisherige 
Eigentümer und der Erwerber; 

3, beim Erwerb im Enteignungsverfahren: der 
Erwerber; 

4. beim Meiftgebot im Swangsverfteigerunge- 
verfahren: der Meiftbietende; 

5. bei der Nereiniqung aller Anteile einer Ge 
ſellſchaft: derjenige, in deffen Hand die Anteile 
vereinigt werden; bei der Vereinigung in der 
Sand von Eheleuten, von Eltern und Kin 
dern oder don herrichenden und abhängigen 
Unternehmen: die mehreren Beteiligten. 








§ 16 
Fälligkeit der- Steuer 


Die Steuer wird binnen einem Monat nad) der 
Bekanntgabe des Steuerbefcheids fällig. Das Finanz 
amt darf eine längere Zahlungsfrift ſetzen. 


VI. Erftattung der Steuer 
$17 
(1) Wird ein Erwerbsvorgang rüdgängig ge- 
macht, bevor das Eigentum am Grundftücd auf den 
Erwerber übergegangen ift, fo wird auf Antrag die 
Steuer nicht erhoben oder erjtattet, 


1. wenn die Aufhebung durch Vereinbarung, durch 
Ausübung eines vorbehaltenen Rücktrittsrechts 
oder eines Wiederkaufsrechts innerhalb von 
zwei Jahren feit der Entjtehung der Steuer 
ſchuld ſtattfindet; 

2. wenn die Vertragsbedingungen nicht erfüllt 
werden und der Erwerbsvorgang deshalb auf 
Grund eines Rechtsanſpruchs rückgängig ge— 
macht wird. 


(2) Erwirbt der Veräußerer das Eigentum an dem 
veräußerten Grundſtück zurücd, fo wird auf Antrag 
fowohl die Steuer für den Rückerwerb als aud die 
Steuer für den vorausgegangenen Erwerbsvorgang 
nicht erhoben oder eritattet, 
1. wenn der Rückerwerb innerhalb von zwei Jahren 
jeit der Entitehung der Steuerichuld für den 
vorausgegangenen Erwerbsvorgang jtattfindet; 


2, wenn das Nechtägeichäft, das den Anjprud) 
auf Übereignung begründen follte, nichtig oder 
infolge einer Anfechtung als von Anfang an 
nichtig anzufeben ift; 


3. wenn die Vertragsbedingungen des Rechts— 
geſchäfts, Dag den Anſpruch auf Übereignung 
begründet Hat, nicht erfüllt werden und das 
Rechtsgeſchäft deshalb auf Grund eines Rechts 
anſpruchs rückgängig gemacht wird. 


(3) Wird die Gegenleiftung für das Grundſtück her- 
abgejeßt, jo wird die Steuer auf Antrag ermäßiat 
oder eritattet, 

1. wenn die Herabſetzung innerhalb von zwei 
Jahren feit der Entitehung der Steuerſchuld 
ftattfindet; 

2, wenn die Herabſetzung (Minderung) auf Grund 
der $E 459 und 460 des Bürgerlichen Geſetz 
buchs vollzogen wird. 


(a) Die Vorichriften dev Abſätze 1 bis 3 gelten 
nicht, wenn einer der im § 1 Abſätze 2 und 3 bezeid) 
neten Erwerbsvorgänge rückgängig gemacht wird, der 
nicht nad) der Verordnung, die zur Durchführung 
diefes Gejeßes exlaffen wird, ordnungsmäßig ange 
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VO Schlußbeſtimmungen 
818 


Anderung der Reichsabgabenordnung 


Die Reichsabgabenordnung wird wie folgt ge— 
ändert: 


1. im 8 76 erhält die Ziffer 1 die folgende Faſſung: 


„1. für die Beftenerung nad) dem Grunderwerb 
jteneraefeß und für die Zerlegung von 
Beſteuerungsgrundlagen der Grunderwerb— 
jteuer: 

das Finanzamt, in deſſen Bezirk das 
Grundſtück (dev wertvollſte Teil des 
Grundſtücks) belegen ift. Beim Grund 
jtüctserwerb durch Verichmelzung von 
Kapitalgeiellichaften ift das Finanzamt 
zuſtändig, in deffen Bezirk ſich die Ge 
ſchäftsleitung der aufnebmenden Kapital 
geſellſchaft befindet, und bei dev Ver 
einigung aller Anteile einer Gefellichaft, 
bei der Übertragung aller Anteile einer 
Geſellſchaft auf einen ‚anderen und bei 
den entiprechenden ſchuldrechtlichen Se 
Ichäften das Finanzamt, in deſſen Bezirk 
fich die Geſchäftsleitung dev Geſellſchaft 
befindet,“. 


2. Im § 145 Abſatz 3 
a) wird folgende Ziffer 3 eingefügt: 


„3. Die Verjährung dev Grunderwerbfteuer be 
ainnt mit dem Ablauf des Jahre, in dem 
der Erwerber des Grundſtücks als Eigen- 
tümer in das Grundbuch eingetragen wor 
den iſt.“; 


b) erhält die bisherige Ziffer 3 die Bezeichnung 
Niffor 
Ziffer i: 


3. Dem § 165e wird folgender Abſatz 4 hinzugefügt: 


„(4) Sind bei einem Erwerbsvorgang, der ganz 
oder teilweife von der Grunderwerbfteuer befreit 
war, die Vorausfeßungen dev Steuerbefreiung 
gang oder teilweiſe weggefallen, fo hat dev Steuer- 
pflichtige dies dem Finanzamt anzuzeigen, Die 
Anzeige it binnen zwei Wochen feit dem Wegfall 
der Vorausſetzungen zu erftatten.”. 


4. m $ 189b werden 

a) im Abſatz 1 Ziffern Zund 3 die Worte „grund 
ſtücksgleichen Necht” jeweils erſetzt durch die 
Worte „Erbbaurecht oder Erbpachtrecht“, 
im Abſatz? Ziffer 2 die Worte „oder eines 
grundſtücksgleichen Rechts“ erſetzt durch die 
Worte „, eines Erbbaurechts oder eines Erb 
pachtrechts“; 


c) im Abſatz3 Siffer 1 die Worte geſtrichen: y, M 
deffen Bezirk das Grundſtück (dev wertvollite 
Teil des Grundſtücks) belegen it. ’ 

5. Im § 189d 

a) werden im Abjab 1 die Worte „oder grund 
ftüctägleichen Rechts“ erjetst durch die Worte 
„eines Erbbaurechts oder eines Erbpacht 
rechts”; 

b) erhält dev Abſatz 3 die folgende Faſſung: 

„(3) Das Finanzamt hat die Beſcheinigung zu 
erteilen, wenn die Grunderwerbftener (einſchließ 
lich des Zuſchlags) und die Kapitalverfehrtenern 
entrichtet, Fichergeftellt oder geftundet worden find 
oder wenn Steuerfreibeit gegeben ift. E$ darf die 
Beſcheinigung auch in anderen Fällen erteilen, wenn 
nach feinem Ermeſſen die Steuerforderung niet 
gefährdet ift.”; 

c) wird folgender Abjab 4 hinzugefügt: 

„(4) Das Finanzamt foll in der Beſcheinigung, 
die zur Vorlegung beim Grundbuchamt erteilt 
wird, den Einheitswert des Grundſtücks angeben, 
wenn er dem Finanzamt befannt iſt.“. 


6. Im $210b Abſatz? wird der zweite Sag qe 
ſtrichen. 
s 19 
Anderung des Steneranpajjungsgejeßes 
83 Abſatz 5 des Steueranpafjungsgefeßes wird 

wie folat geändert: 
1. Folgende Ziffer 5 wird eingefügt: 

„5. bei der Grunderwerbfteuer: 

a) mitdem Eintritt der Bedingung, wenn 
die Wirkfamteit eines Erwerbsvor— 
gangs von dem Eintritt einer Bedin 
gung abhängig ift; 
mit der Genehmigung, wenn ein Er 
werbövorgangder Genehmigung emer 
Behörde bedarf”. 

2. Die bisherige Ziffer 5 erhält die Bezeichnung 
Ziffer 6 und die bisherige Ziffer 6 die Bezeichnung 
Ziffer 7. 
$ 20 
Anderung des Finanzausgleichögejeges 


$ 38 des Finanzausgleichsgeſetzes in der Faſſung 
des 81 Siffer 5 des Dritten Gefetes zur Anderung 
des Finanzausgleichs vom 31. Juli 1938 (Reihs 
geſetzbl. I S. 966) wird wie folgt geändert: 
1. Im Abſatz 3 wird hinter Sag 1 folgender Salz 
eingefügt: 
„In den Fällen des § 13 Abſatz 2 des Grunderwerb 
ſteuergeſetzes betragen die Zufchläge die Hälfte der 
nach Sat 1 feitaefeßten Suichläge.”. 


II 


2, Der Abſatz 4 wird geitrichen. 


II 
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§ 21 
Sondervorjchriften für die Oftmarf, den Reichsgau 
Sudetenland und die anderen eingegliederten Gebiete 


(1) In der Oſtmark, im Reichsgau Sudetenland 
und in den Teilen der anderen eingegliederten Ge 
biete, in denen noch das öfterveichiiche Allgemeine 
Bürgerliche Geſetzbuch und die öfterreichiiche Exe 
futionsordnung in Kraft find, gelten die folgenden 
Sondervorichriften: 


1. Im $ 1 des Geſetzes ift der Abſatz 1 in der Folgen 
den Faffung anzuwenden: 


„(1) Der Grunderwerbftener unterliegen die fol 


genden Nechtsvorgänge, ſoweit fie fih auf inlän— 
diſche Grundſtücke beziehen: 


1. ein Kaufvertrag oder ein anderes Rechts 
geſchäft, das den Anſpruch auf Übereignung 
begründet; 


I, der Übergang des Eigentums, wenn tein den 
Anipruch auf Übereignung begründendes 
Rechtsgeſchäft vorausgegangen iſt Beiſpiele: 
Erwerb durch Zuſchlag in der Zwangsver 
ſteigerung, Enteignungsbeichluß); 


3, ein Nechtsgefchäft, das den Anſpruch auf 
Abtretung eines Übereignungsanſpruchs be 
gründet; 


‚ein Nechtsgefcbäft, das den Anſpruch auf 
Abtretung dev Rechte aus einem Kaufangebot 
begründet. Dem Kaufangebot jtebt ein An- 
gebot zum Abſchluß eines anderen Vertrags 
aleich, kraft deffen die Ubereignung verlangt 
werden fann; 


. die Abtretung eines der in den Siffern 3 
und 4 bezeichneten Rechte, wenn fein Rechte: 
geſchäft vorausgegangen ift, das den Anſpruch 
auf Abtretung der Rechte begründet.“. 


2, m § 2 des Geſetzes find die Abſätze 1 und 2 in der 
folgenden Faſſung anzuwenden: 


„(1) Unter Grundſtücken im Sinn dieſes Geſetzes 
ſind Grundſtücke im Sinn des öſterreichiſchen bür 
gerlichen Rechts zu verſtehen. Das Zugehör wird 
nur inſoweit zum Grundſtück gerechnet, als es mit 
dem Grund und Voden feft verbunden ift. Dazu 
aebören insbefondere die zu einem dauernden Zweck 
mit dem Grund und Boden verbundenen Gebäude, 
ſowie die Erzeugniſſe des Grundſtücks, ſolange ſie 
mit dem Grund und Boden zuſammenhängen. 
Zum Grundſtück werden jedoch nicht gerechnet 


1, Maſchinen und ſonſtige Vorrichtungen aller 
Art, die zu einer Betriebsanlage gehören, 


I, Mineralgewinnungsrechte, Apothekengerech 
tigkeiten und ſonſtige Gewerbeberechtigungen. 
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(2) Den Grundſtücken ſtehen gleich 
1. Baurechte, 

2. Erbpachtrechte, 

3. Gebäude auf fremden Boden.“. 


3. Im § 9 Abſatz 1 ift die Ziffer 2 in der folgenden 
Faſſung anzuwenden: 

„2. das Meiftbot einſchließlich der Rechte, die 
nad) den Verfteigerungsbedingungen bejteben 
bleiben, darf den Betrag, den dev Dfandgläu 
biger für den Erwerb des Pfandrechts auf 
gewandt bat, und die dem Pfandrecht im 
Rang vorgebenden Rechte Geiſpiele: Koften 
des Verfahrens, Pfandrechte nebſt Sinjen) 
wicht überfteinen. Vorhergebende Nechte drit 
ter Verjonen, die in der wangsveriteige 
rung ausgefallen find, bleiben unberückſichtigt. 
An die Stelle des Meiſtbots tritt das Über 
bot, wenn der Zufchlag dem LÜberbieter erteilt 
wird, im Fall der Übernabme auf Grund 
eines Kbernabmeanerbietens der Übernabme 
preis.“. 


4. Im 8311 Abſatz 1 find die Ziffern 4 und 5 in der 
folgenden Faſſung anzınvenden: 

„4. beim Zuſchlag im Zwangsverſteigerungs 
verfahren: 

das Meiſtbot einſchließlich der Rechte, 

die nach den Verſteigerungsbedingungen 

beſtehen bleiben, und der Beträge, um 

die dex Erſteher bei einem Überbot fein 

Meiſtbot erhöht. An die Stelle des Meiſt 

bots ixitt das Überbot, wenn dev Qu 

ſchlag dem Überbieter erteilt wird. Hat 

ein zur Befriedigung aus dem Grund 

ſtück berechtigter Grundpfandgläubiger 

das Meiſtbot abgegeben, ſo iſt auch der 

durch dieſes Gebot nicht gedeckte Anſpruch 

des Meiſtbietenden hinzuzurechnen, ſo 

weit die Geſamtleiſtung den Wert des 

Grundſtücks ($ 12) bei dev Abgabe des 

Meiſtbots nicht überſteigt. Das Grund 

pfandrecht des Erſtehers wird dabei 

höchſtens mit dem Betrag angeſetzt, den 

er für den Erwerb des Rechts aufgewandt 
bat; 

5. bei der Übernahme auf Grund eines ber 

nabmeanerbietens:! 

der Übernahmepreis einſchließlich der 

Nechte, die dev Übernehmer ohne An 

rechnung auf den Preis übernimmt, und 

der Koften des Verſteigerungsverfah 
rens;“. 


5. Im $ 15 des Geſetzes ift die Ziffer 3 in der folgen 
den Faſſung anzuwenden: 
„3. beim Zuſchlag im Swangsveriteigerungs 
verfahren: dev Erwerber;“. 
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6. Im $ 17 Abſatz 3 des Gefekes ift die Jiffer 2 in 
der folgenden Faſſung anzuwenden: 

„2. wenn die Herabſetzung (Minderung) auf 
Grund der $$ 932 und 933 des Allgemei- 
nen Bürgerlichen Geſetzbuchs vollzogen 
wird.“. 


(2) In den Teilen der eingegliederten Oſtgebiete, 
in denen das reichsdeutſche und das öſterreichiſche 
bürgerliche Recht und Zwangsverſteigerungsrecht 
nicht gelten, ſind die Vorſchriften dieſes Geſetzes, 
ſoweit ſie nicht unmittelbar angewandt werden 
können, ſinngemäß anzuwenden. 


(3) Die Vorſchriften der Abſätze 1 und 2 verlieren 
ihre Wirtfamfeit, fobald ihr Grund durch das Fort- 
ichreiten der Nechtävereinheitlichung wegfällt. 


$22 





Sondervorjchriften über die Zuſchläge zur Grund- 
erwerbfteuer für einzelne Neichsteile 


(1) $21 Abſatz 3 und $ 38 des Finanzausgleichs 
aefeßes gelten ab 1. Mai 1940 auh im Saarland, 
in der Oftmarf, im Neichsgau Sudetenland, in den 
in die Länder Preußen und Bayern eingegliederten 
iudetendeutichen Gebietsteilen, in den Gemeinden 
Jungholz und Mittelberg und in den eingegliederten 
Oſtgebieten. 

(2) Mit Ablauf des 30. April 1940 treten außer 
Kraft: 

1. 88 16 bis 18 der Verordnung über die Ein 

führung von Neichsftenern im Saarland vom 
12. Dezember 1935 (Reichsgeſetzbl. I ©.1517), 








Berlin, den 29. März 1940, 


Der Führer und Neichsfanzler 
Adolf Hitler 


Der Vorſitzende 
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2. 83 der Zweiten Verordnung zur Einführung 
fteuerxechtlicher Vorſchriften in den judeten- 
deutjchen Gebieten vom 5. November 1938 
(Reichsgeſetzbl. I S. 1556). 


$ 23 
Inkrafttreten 
(1) Dieſes Geſetz tritt am 1. Mai 1940 in Kraft. 
Es gilt auch in den eingegliederten Oftgebieten. 

(2) Mit dem Inkrafttreten diefes Geſetzes treten 

außer Kraft: 

1. das Grunderwerbfteuergejeß in der Faſſung 
der Bekanntmachung vom 11. März 1927 
(Reichsgeſetzbl. I ©. 72), 

2. Kapitel II Artikel 2 des Vierten Teils und 
Kapitel III § 26 des Siebenten Teils der Ver: 
ordnung des Neichspräfidenten zur Sicherung 
von Wirtichaft und Finanzen vom 1. Dezem- 

3. die entiprechenden Vorſchriften in der Oft- 
mark, in den eingegliederten Oftgebieten und 
in den Gemeinden Jungholz und Mittelberg 
einschließlich Der zu ihrer Ergänzung, Ande 
rung und Durchführung exlaffenen Beſtim 
mungen. 

(3) Das vor dem 1. Mai 1940 geltende Necht ift 

noch anzuwenden, wenn 

1. das Rechtsgeſchäft, Das den Anfpruch auf 
Übereignung begründet, oder das ihm gleich 
ſtehende Nechtögeichäft ($ 1 Abjab 1 Siffern 5 


bis 7) oder die Auflaffung vor dem 1. Mai 
1940 beurfundet worden ift, 

2. das Meiftgebot (Meiftbot) vor dem 1. Mai 
1940 abgegeben worden ift. 


des MinifterratsfürdieNeihsverteidigung 


Generalfeldmarfcall 


Der Reihsminifter der finanzen 


Graf Schwerin von Krofigf 


Der Neichaminifter und Chef der Neichsfanzlei 


Dr. Yammers 


Göring 
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Auf Grund des $12 und des $ 14 der Reihs- 
abgabenordnung wird verordnet: 


I. Örtliche Zuftändigfeit 
(8 76 Ziffer 1 der Reichsabgabenordnung) 
81 
(1) Für die Verwaltung der Grunderwerbſteuer 
ift das Finanzamt örtlich zuftändig, in deſſen Bezirk 
das Grundſtuͤck (der wertvollſte Teil des Grund- 
ſtücks) belegen ift. Bezieht fidh ein einheitlicher Er- 
werbsvorgang auf mehrere Grundftüde, die in den 
Bezirken verjchiedener Finanzämter belegen find, jo 
ift jedes diefer Finanzämter für die Erhebung der 
Steuer zuftändig, die auf das in feinem Bezirk be- 
legene Grundftüc entfällt. 


(2) Abweichend von der Regelung im Abjat 1 ift 

örtlich zuftändig 

1. beim Grunditücserwerb durch Verſchmelzung 
von Rapitalgeiellichaften: 

das Finanzamt, in deffen Bezirk fidh die 
Gejchäftsleitung der aufnehmenden Kapi- 
talgejellichaft befindet, 

2, bei der Vereinigung aller Anteile einer Ge- 
jellfchaft, bei der Übertragung aller Anteile 
einer Gefellfchaft auf einen anderen und bei 
den entfprechenden ſchuldrechtlichen Geſchäften 
($ 1 Abjat 3 des Geſetzes): 

das Finanzamt, in deſſen Bezirk ſich die 
Geſchäftsleitung der Geſellſchaft befindet. 


(3) Das für die Verwaltung der Grunderwerb- 
fteuer zuftändige Finanzamt ift auh für die Ber- 
waltung des Zuſchlags zur Grunderwerbfteuer gu- 
ftändig, foweit nicht für das Rechtsmittelverfahren 
auf Grund des 8483 der Neichsabgabenordnung 
abweichende Vorjchriften getroffen find. 


II Anzeigepflidht 


g2 


Anzeigen der Behörden, Beamten und Notare 
($ 189 b der Neichsabgabenordnung) 
(1) Die Behörden, Beamten und Notare haben 
Anzeige zu exftatten über 
1. die folgenden Nechtsvorgänge, die fie Deur 
fundet oder über die fie eine Urkunde entwor 
fen und darauf eine Unterfchrift beglaubigt 
haben: 
a) Grundftücsfaufverträge und andere 
Vechtsgeſchäfte, die den Anſpruch auf 
Ubereignung eines Grundſtücks begrün 
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Durchführungsverordnung zum Grunderiverbitenergejek (GHr&stD?dß) 
Vom 30. März 1940 


c) Rechtsgeſchäfte über ein Grumdftüc, die 
den Anſpruch auf Abtretung eines Mber- 
eignungsanfpruchs oder der Nechte aus 
einem Meiftaebot begründen; 
Nechtsgeichäfte, die den Anſpruch auf 
Abtretung der Rehte aus einem Grund- 
ſtückskaufangebot begründen. Dem Kauf 
angebot fteht ein Angebot zum Abſchluß 
eines anderen Vertrags gleich, kraft deffen 
die Übereignung eines Grundſtücks ver- 
langt werden fann; 


die Abtretung eines der unter c und d 
bezeichneten Rechte, wenn fein Rechts— 
geſchäft vorausgegangen ift, das den An- 
ſpruch auf Abtretung der Rehte begrün- 
Det; 


Nechtsvorgänge, die e8 ohne Begründung 
eines Anspruchs auf Übereignung einem 
anderen rechtlich oder wirtſchaftlich er 
möglichen, ein Grundſtück auf eigene 
Rechnung zu verwerten Geiſpiele: Be— 
gründung und Auflöſung von Treuhand. 
verhältniffen, Wechjel des Treugebers); 
Nechtsgefchäfte, die den Anſpruch auf 
Übertragung eines oder mehrerer An 
teile einer Aktiengefellichaft, Komman 
ditgeſellſchaft auf Aktien, Gefellichaft mit 
beichränkter Haftung, bergrechtlicen Ge 
werkſchaft, offenen Sandelsgefellichaft, 
Kommanditaeiellichaft oder Gefellichaft 
des bürgerlichen Rechts begründen, wenn 
zum Vermögen der Gejellichaft ein Grund 
ſtück gehört; 

die Übertragung von Anteilen dev unter g 
bezeichneten Gefellichaften, wenn fein 
ichuldrechtliches Gejchäft vorausgegangen 
ift, das den Anspruch auf Übertragung 
begründet; 


je 
— 


© 
~ 


h 
— 


2 


= 
— 


2. Anträge auf Berichtigung des Grundbuchs, 


die fie beurkundet oder über die fie eine Ur— 
funde entworfen und darauf eine Unterichrift 
bealaubigt haben, wenn der Antrag darauf 
aeftütt wird, Dağ der Grundftücseigentümer 
gewechjelt Hat; 


. Zufchlagsbejchlüffe im Zwangsverſteigerungs— 


verfahren, Enteignungsbeſchlüſſe, Ausfüh- 
rungsanordnungen im Umlegungsverfabren 
und andere von der Behörde oder dem Be- 
amten getroffene Enticheidungen, durch die 
ein Wechſel im Grundftücseigentum bewirkt 
wird. 




























































































































































































































































den, außerdem Angebote zum Abſchluß ( 
ſolcher Geichäfte; 








2) Die Anzeigepflicht bezieht fih auch auf 


b) Auflaffungen, wenn fein Rechtsgeſchäft L. Erbbaurechte und Erbpachtrechte; 
vorausgegangen ift, das den Anſpruch 2. Gebäude, die auf fremdem Boden errichtet 


auf Übereignung begründet; find. 
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(3) Die Anzeigen find binnen zwei Wochen nad) 
der Beurkundung oder der Unterfchriftsbeglaubigung 
oder der Bekanntgabe der Enticheidung zu erftatten, 
und zwar auch dann, wenn die Wirkſamkeit des Er- 
werbsvorgangs vom Eintritt einer Bedingung, dem 
Ablauf einer Friſt oder von einer Genehmigung ab- 
hänat. Sie find auch dann zu exftatten, wenn der 
Nedytsvorgang von der Beſteuerung ausgenom— 
men ift. 


(4) Die Anzeigen find an das zuftändige Finanz⸗ 
amt (RI) zu richten. Bezieht ſich ein einheitlicher 
Erwerbsvorgang auf mehrere Grundſtücke und ſind 
für die Beſteuerung mehrere Finanzämter zuſtändig 
($1 Abſatz 1 Sag 2), fo ift die Anzeige an jedes 
diefer Finanzämter zu richten. 


(5) Die Abfendung der Anzeige ift auf der Ur- 
ſchrift der Urkunde, in den Fällen, in denen eine Ur: 
funde entworfen und darauf eine Unterſchrift be- 
alaubigt worden ift, auf der zurüdzubehaltenden be 
alaubigten Abichrift zu wermerfen. 


g3 
Anzeigen der Beteiligten 


(1) Der Veräußerer, der Erwerber und die jon- 
ftigen Verfonen, die an einem unter das Grund- 
erwerbſteuergeſetz fallenden Erwerbsvorgang betei 
liat find, müffen, ſoweit fie nach $ 15 des Geſetzes 
Stenerichuldner find, Anzeige erjtatten über 


1. Rechtsvorgänge, die es ohne Begründung eines 
Anjpruchs auf Übereignung einem anderen 
rechtlich oder wirtichaftlid ermöglichen, ein 
Grundſtück auf eigene Rechnung zu verwerten; 


2, formungültige Verträge über die Übereignung 
eines Grundſtücks, die die Beteiligten unter 
fih gelten laffen und wirtſchaftlich erfüllen; 


3. den Erwerb von Gebäuden auf fremden Bo 
den; 


1. ſchuldrechtliche Geſchäfte, die auf die Vereini- 
qung aller Anteile einer Geſellſchaft gerichtet 
find, wenn zum Vermögen der Sejellichaft ein 
Grundſtück gehört ($ 1 Abjab 3 Ziffer 1 des 
Sefehes); 

5. die Vereinigung aller Anteile einer Geſellſchaft, 
zu deren Vermögen ein Grundſtück gehört ($ 1 
Abſatz 3 Ziffer 2 des Gefeges); 


6. Nechtsgeichäfte, die den Anſpruch auf Über 
tragung aller Anteile einer Gejellichaft be- 
gründen, wenn zum Vermögen der Geſellſchaft 
ein Grundſtück gehört ($ 1 Abſatz 3 Ziffer 3 
des Gefeges); 

‚ die Übertragung aller Anteile einer Gefell- 
jchaft auf einen anderen, wenn zum Nermögen 
der Geſellſchaft ein Grundſtück gehört ($ 1 Ab 
fat 3 Siffer 4 des Geſetzes). 


~] 


Sie haben auch alle übrigen Erwerbsvorgänge an 
zuzeigen, Über die eine Behörde, ein Beamter oder 
ein Notar eine Anzeige nach $ 2 nicht zu erſtatten hat. 
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(2) Die im Abjat 1 bezeichneten Perſonen Haben 


außerdem in allen Fällen Anzeige zu exitatten über 


1. jede Erhöhung der Gegenleiftung des Erwerbers 
durch Gewährung von zujäßlichen Leiſtungen 
neben der beim Erwerbsvorgang vereinbarten 
Gegenleiftung; 


rd 


. Leiftungen, die der Erwerber des Grundſtücks 
anderen Perſonen als dem Veräußerer als 
Gegenleiftung dafür gewährt, daß fie auf den 
Erwerb des Grundftüds verzichten; 


3. Leiſtungen, die dem Erwerber des Grundjtüds 
bei Genehmigung des Erwerbsvorgangs dureh 
die Genehmigungsbehörde zugunſten des Reiche, 
eine® Landes oder einer Gemeinde (eines Ge- 
meindeverbandes) oder zugunften eines fon- 
jtigen Empfängers auferlegt werden; 


4. Leitungen, die ein anderer als der Erwerber 
des Grundftücds dem Veräußerer als Gegen- 
feiftung dafür gewährt, daß der Veräußerer 
dem Erwerber das Grundſtück überläßt. 


(3) Die Anzeigepflichtigen haben binnen zwei 
Wochen, nachdem fie von dem anzeigepflichtigen Vor- 
gang Kenntnis erhalten haben, den Vorgang anzu- 
zeigen, und zwar auch dann, wenn dev Vorgang von 
der Vefteuerung ausgenommen ift. 


(4) War der Erwerb eines Grundſtücks von der 
Beſteuerung ausgenommen und entjteht nachträglich) 
die Steuerfchuld, weil das Grundſtück nicht zu dem 
begünftigten Zweck verwendet wird oder weil die be- 
günſtigte Sweckbeftimmung aufgegeben wird ( 4 Ab: 
jat 2 des Gefeßes) oder weil ein Fremder in eine 
Familiengefellichaft aufgenommen wird (S 3 Siffer 7 
des Geſehes), fo hat der Erwerber dies binnen zwei 
Wochen anzuzeigen. Das gleiche gilt, wenn die Steuer 
beim Erwerb eines Grundſtücks zur Rettung eines 
Grundpfandrechts nicht erhoben wurde und nagi- 
erheben ift, weil der Erwerber dag Srundftüc zu 
einer höheren Gegenleiftung weiterveräußert (SO Ab 
fat 2 des Geſetzes). 


(5) Die Anzeigen ſind an das zuſtändige Finanz— 
amt ($ 1) zu richten. Bezieht fich ein einbettlicher 
Erwerbivorgang auf mehrere Srundftücde und ſind 
für die Beſteuerung mehrere Finanzämter zuſtändig 
($1 Abfat 1 Sag 2), fo ift die Anzeige an jedes 
dieſer Finanzämter zu richten. 


$4 
Anhalt der Anzeigen 

(1) Die Anzeigen müſſen enthalten: 

1. Vorname, Zuname und Anfehrift des Ver 
dußerers und des Erwerbers, außerdem das 
Verwandichafts- oder Schwägerichaftsverhält 
nig zwischen Veräußerer und Erwerber, ſoweit 
es befannt ift; 

2, die Bezeichnung des Grundftüds Erbbaurechts, 
Erbpachtrechts) nach Grundbuch, Kataſter, 
Strafe und Hausnummer; 


m m 
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bei einem Grundſtück, das zu einem land- oder 

forftwirtichaftlichen Betrieb gehört, und bei 

einem unbebauten Grundftüc die Grundſtücks— 
größe, bei einem bebauten Grundſtück die Art 
der Bebauung, ſoweit fie befannt ut; 

4. die Bezeichnung des anzeigepflichtigen Vorgangs 
und den Tag der Beurkundung, bei einem Bor- 
gang, der einer behördlichen Genehmigung be 
darf, auch die Bezeichnung dev Genehmigung 
behörde; 

5. den Kaufpreis oder die ſonſtige Gegenleiſtung 
($ 11 des Geſetzes); 

6. den Namen dev Urkundsperion. 
(2) Die Anzeigen, die fich auf Anteile an einer Ge 
ſellſchaft beziehen, müſſen außerdem enthalten: 
i. die Firma und den Ort der Gejchäftsleitung 
(Sit) der Geſellſchaft, 
2. die Bezeichnung des oder der Geſellſchafts— 
anteile. 
(3) Der Anzeige ift eine Abſchrift der Urkunde über 
den Nechtävorgang, den Antrag, den Beſchluß oder 
die Entſcheidung beizufügen. 


9 


IT: 


Empfangsbeitätigung 


(1) Das Finanzamt hat dem Anzeigenden den 
Empfang der Anzeige fofort zu bejtätigen. Der 
Empfänger bat das Beltätigungsichreiben mit dev 
Urkunde (Arſchrift, Dealaubiate Abſchrift) zu ver 
binden. 


(2) Das Finanzamt hat den inhalt der Anzeige 
alsbald nach ihrem Eingang dem Wohnfisfinanzamt 
de Veräußerers, dem Wohnſitzfinanzamt des Erwer- 
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bevor das Finanzamt den Empfang der Anzeige be 
ftätigt bat, dem Grundbuchamt zuleiten, wenn die 
folgenden drei Vorausjeßungen erfüllt find: 


1. die Urkunde (Ausfertigung, beglaubigte Ab 
jchrift) muß einen Eintragungsantrag enthal 
ten oder zufammen mit einem Antrag, der auf 
Grund des Urkundeninbalts eine Eintragung 


begehrt, dein Grumdbuchamt vorgelegt werden; 
2. die Anzeige muß an das Finanzamt ſpäteſtens 
in dem Zeitpunkt abgefandt werden, in dem 
die Behörde, der Beamte oder der Notar die 
für das Grumdbuchamt beftimmte Urkunde 
(Ausfertigung, beglaubigte Abſchrift) abjendet; 


3, die Behörde, dev Beamte oder der Notar muß, 
bevor die Urkunde (Ausfertigung, beglaubigte 
Abichrift) an das Grumdbuchamt abgejandt 
wird, in den Alten vermerken, daß der in 
Ziffer 2 enthaltenen Vorſchrift genügt wor 
den ift. Der Aktenvermerk muß mit Datum 
verfeben fein und Die Unterſchrift des zuſtän 
digen Beamten oder des Notars tragen. 


(3) Dem Erfteher eines Grundſtücks im Zwangs 


verfteigerungsverfahren darf eine Ausfertigung des 
Zufchlagsbeichluffes in allen Fällen erteilt werden, 


bevor das Finanzamt den Empfang dev Anzeige be 
ftätigt bat. 


IV. Berechnung und Feſtſetzung der Steuer 


T 


UN 


Abrundung der Steuer 


Bei der Berechnung dev Grunderwerbjtener werden 
Neichspfennigbeträge auf den nächſten durch fünf 
teilbaren Betrag nad) unten abgerundet. Das aleiche 
gilt Für den Zuſchlag zur Srunderwerbftener. 


bers und der Bewertungsſtelle mitzuteilen (§ 189b 58 
Abfa 4 der Reichsabgabenordnung). Steuerbeicheid 


IH, Urtundenaushbändigung 
($ 189 Abſätze 1 und 3 der Neichsabgabenordnung) 
86 

(1) Die Behörden, Beamten und Notare dürfen 
Urkunden, die einen unter das Grunderwerbftener 
geſetz fallenden, anzeigepflichtigen Rechtsvorgang oder 
einen anzeigepflichtigen Antrag auf Berichtigung des 
Grundbuch betreffen, den Beteiligten erſt dann aus- 
händigen und Ausfertigungen oder beglaubigte Ab- 
ſchriften folder Urkunden den Beteiligten exit dann 
erteilen, wenn das Finanzamt den Empfang der An- 
zeige beftätigt oder ſich mit der Aushändigung der 
Uriunden oder mit der Erteilung der Ausfertigun 
gen oder beglaubigten Abſchriften einverftanden er 
tlart bat. 


(2) Abweichend von der Regelung im Abſatz 1 dür— 
fen die Behörden, die Beamten und die Notare Ur 
kunden (Ausfertigungen, beglaubigte Abjchriften) úber 
anzeigepflichtige Rechtsvorgänge und Anträge, ſchon 





($ 210 und 8210b der Reichsabgabenordnung) 


(1) Das Finanzamt fegt die Stener durch ſchrift 
lichen Steuerbeſcheid feſt. 


(2) Das Finanzamt erteilt in den Fällen, in denen 
Erwerber und Veräußerer ald Gefamtjchuldner zur 
Entrichtung dev Grunderwerbftener verpflichtet find 
(815 Ziffer J des Gejeßes), regelmäßig einen einbeit- 
lichen Steuerbejcheid, der ſich an den Erwerber und 
den Veräußerer als Geſamtſchuldner richtet und beide 
Geſamtſchuldner zur Zahlung der Steuer auffordert. 
ES gibt den Stenerbefcheid jedem Geſamtſchuldner be. 
fannt. Das Finanzamt darf nad) feinem Exrmefjen 
den Stewerbefcheid nur einem Geſamtſchuldner be 
kanntgeben. 

89 
Unbedenklichkeitsbeſcheinigung 
(§ 189d der Reichsabgabenordnung) 

(1) Der Erwerber eines Grundſtücks, eines Erb- 
baurechts oder eines Erbpachtrechts darf in das Grund- 
buch erſt dann eingetragen werden, wenn eine Be— 
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icheinigung des zuftändigen Finanzamts vorgelegt 
wird, dağ der Eintragung ſteuerliche Bedenken nicht 
entgegenftehen. 


(2) Das Finanzamt hat die Beiheinigung zu er— 
teilen, wenn die Grunderwerbfteuer (einſchließlich des 
Zufchlags) entrichtet, fichergeftellt oder geſtundet wor- 
den ift oder wenn Steuerfreiheit gegeben ift. Es darf 
fie auch in anderen Fällen erteilen, wenn nad) feinem 
Ermefjen die Steuerforderung nicht gefährdet ift. 

(3) Die Unbedenklichkeitsbeſcheinigung wird regel- 
mäßig dem exteilt, der die Steuer entrichtet Hat oder 
zu entrichten bat, in den Fällen, in denen Feine 
Steuer zu entrichten ift, dem Erwerber deg Grund- 
jtücts. Die Unbedenklichkeitsbeſcheinigung kann aud 

1. einer anderen Perſon, für die die Eintragung 
des Eigentumswechſels rechtliche Bedeutung 
hat, 

2. der Behörde, dem Beamten oder dem Notar, 

der den Nechtsvorgang oder den Antrag auf 
Berichtigung des Grundbuchs beurfundet bat, 


3. dem Grundbuchamt 
erteilt werden. 
§ 10 
Feſtſetzung des Zuſchlags 
(1) Das Finanzamt, das für die Nerwaltung der 
Grunderwerbfteuer zuftändig ift, ſetzt neben der 
Steuer auh den Zuſchlag feft, dev nah den Vor- 
ichriften des Finanzausgleichsgefetes erhoben wird. 
Es fordert im Steuerbefcheid aud) den Zuſchlag an. 


(2) Vezieht fich ein einheitlicher Erwerbsvorgang 
auf mehrere Grundftüce, die im Gebiet verfchiedener 
Stadt. oder Pandfreife liegen, oder auf ein Grund: 
ſtück, dag fich über das Gebiet mehrerer Stadt- oder 
Randfreife erſtreckt, fo fett das Finanzamt im Steuer- 
beicheid den Zuſchlag jedes beteiligten Kreiſes bejon- 
ders feft. Sur Berechnung des Sufchlags zerlegt das 
Finanzamt die maßgebende Beltenerungsgrundlage 
($ 10 des Geſetzes) nad) dem Verhältnis der Werte 
der Grundſtücke oder Grundftüdsteile ($ 12 des Ge 
ſetzes), die in den einzelnen Kreifen liegen. Die Ser. 
legung unterbleibt, foweit der Wert des in einem 
Kreis belegenen Grundſtücks (Grundftüdsteils) weni- 
ner ala 1000 Reichsmark oder dev Wert der in meh- 
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reren Kreiſen belegenen Grundftüde (Grundſtücks— 
teile) je weniger als 1000 Reichsmark beträgt. Die 
Teile der Beſteuerungsgrundlage, die auf dieſen 
Kreis oder auf diefe Kreife entfallen würden, wer- 
den dem Kreis hinzugerechnet, in deffen Gebiet das 
wertvollfte Grunditüc (dev wertvollſte Grundftücs- 
teil) belegen ift, und wenn mehrere Kreiſe mit je 
mindeftens 1000 Reichsmark beteiligt find, dieſen 
Kreiſen nad) dem Verhältnis ihrer Beteiligung. Der 
Steuerbefcheid muß außer den auf die beteiligten 
Kreiſe entfallenden Zuſchlägen auh Angaben über 
die Serlequngsgrundlagen enthalten. Er ift auch 
den beteiligten Stadt- und Landkreiſen befanntzu- 
aeben. 


(3) Für das Serlegungsverfahren gelten die Bor- 
ſchriften der Reichgabgabenorönung, insbefondere die 
88383 bis 389. 

(4) Die Finanzämter (Finanzkaſſen) führen die 


Einnahmen aus den Zujchlägen an die bevehtigten 
Stadt- und Pandfreife ab. 


§ 11 
Überwachung 


Das Finanzamt überwacht, ob die Steuerſchuld 
auf Grund des $3 Ziffer 7 und des 84 Abjah 2 
des Geſetzes nachträglich entiteht und ob die Steuer 
auf Grund des 89 Abſatz 2 des Geſetzes nachzu— 
erheben iſt. 


V. Arbeiterwohnſtätten 
812 
Arbeiterwohnſtätten im Sinn des 84 Abſatz! 
Ziffer 2 des Geſetzes ſind die in der Verordnung 
uͤber die Förderung von Arbeiterwohnſtätten vom 
1. April 1937 (Reichsgeſetzbl. I ©. 437) bezeichneten 
MWohnitätten. 
VI. Inkrafttreten 
813 
Diefe Verordnung tritt am 1. Mai 1940 in Kraft. 


Der Neichdminifter der Finanzen 


m Auftrag 


Hedding 


IM 
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Mufter 1 
pinhal hadid 
(§ 4 Abf.1 GrEStDV) 






Finanzamt... 
Grunderwerbſteuerliſte Nr. I 19 
Namenverzeichnis ........ ML. 


(Vom Finanzamt auszufüllen) 19 
Beräußerungsanzeige 
1. Bezeichnung des verängerten Grundbeſitzes: 
Grundbuch von .... us Br... Bi. 
Gemarkung - Atih 
Gemeinde . 
Straße und Hausnummer . 
2. Bebauungsart: 
a) land- und forſtwirtſchaftlich genutzter Grundbeſitz*) 
Flächengröße: ha... a 


— —— 

b) Mietwohngrundſtück, Geſchäſts⸗(Fabrik⸗) Grundſtück, gemiſchtgenutztes Grundſtück, Einfamilienhaus, 
ſonſtiges bebautes Grundſtück*) 

c) unbebautes Grundſtück (3.8. Bauland)” 
Flächengröße: ha . a qm 


3. a) Veräußerer: NAME teeeererrererererrrrer 
Anſchrift 
b) Erwerber: Name . 
Anſchrift — en 
c) Verwandtichaftsverhältniß -i 
. Rechtsvorgang: 
Kauf, Taufch, Freiwillige Verfteigerung, Meiftgebot, Abtretung (Übertragung) der Rechte, Vererbung, 
Schenkung‘). — — 
beurkundet: von .. 
am... 19..... Sejchäftszeichen 


— 


Qi 


. Gegenleiftung: 
Kaufpreis, Meiſtgebot *) nennen AM 


Davon entfallen: s 
a) auf Grund und Boden und Gebäude (ohne Betriebsvorrihtungen) v-v RAM 


b) auf Vetriebsvorrichtungen, Inventar w. dgl. . ........444*42* RM 
Kaufgeldbelegung zu a) 
1 Dill 5 nn EE ne TE ER. un AM 
9, Übernommene Hypotheken nenn RAM 
3. Reftlaufgeld: 
bupotbefarifh eingetragen nennen RM 
geftundete, nicht eingetragene Beträge ...............*4*.4424*** RM 


4. Kapitalwert der vom Käufer übernommenen Laften und Beſchrän⸗ 
kungen (z. B. Altenteil, Wohnungsrecht, Erbbaurecht, Erbpachtrecht, 
Verpflichtung zur Duldung von Entwäfſerungsanlagen, Bauverbot für 
gewerbliche Betriebe)... nenn RM 


6. Nach dem Vertrag zahlt die Wertzuwachsſteuer: Veräußerer — Erwerber”). 


*) Nichtzutveffendes ift zu ſtreichen. 
Unterſchrift 


An 
das Finanzamt 


m 

















INN 
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Finanzamt 
Grunderwerbftenerlifte . . Nr 
Namenverzeichnis Nr. 


Mufter 2 
(§ 5 Abj.2 GEStDV) 


19 


Beräußerungsmitteilung 
. Bezeichnung des veränßerten Grundbeſitzes: 
Grundbuch von . 
Gemarkung Artikel 
Gemeinde 
Strafe und Hausnummer 
2, Bebanungsant: 
a) lnd- und forſtwirtſchaftlich genußter Grundbeſitz“) 
Flächengröße: Dor ~“ 


a Bh, 


MUAMO 


a qm 


b) Mietwohngeundftüd, Gejchäfts- (Fabri) Grundſtück, gemiſchtgenutztes Grundftüd, Einfamilienhaus, 
fonftiges bebautes Grundſtück*) 


c) unbebautes Grundftüd (z. V. Bauland)» 
Flächengröße: . 
a) Beränferer: Name . 
Anschrift 
b) Erwerber: Name . 
Anschrift 
c) Verwandtſchaftsverhältnis 
. Nechtsvorgang: 
Kauf, Tauſch, freiwillige Verfteigerung, Meiftgebot, Abtretung (Übertranung) der Nechte, Vererbung, 
Schenkung“). 
beurkundet: von 


Geſchäftszeichen. 


5. Gegenleiſtung: 
Kaufpreis, Meiftgebot *) 
Davon entfallen: 

a) auf Grumd und Boden und Gebäude (ome Betriebsporrichtungen) 
b) auf Betriebsvorrichtungen, Inventar u. dgl, 
Kaufgeldbelegung zu a) 
1. Barzahlung 
2. Übernommene Sppotbeten 
3. Neftfaufgeld: 
hypothekariſch eingetragen 
geftumdete, nicht eingetragene Beträge 
. Kapitalwert der vom Käufer übernommenen Laſten und Beſchrän— 
kungen (z. B. Altenteil, Wohnungsrecht, Erbbaurecht, Erbpachtrecht, 
Verpflichtung zur Duldung von Entwäfſerungsanlagen, Bauverbot für 
gewerbliche Betriebe) 

6. Nach dem Vertrag zahlt die Wertzuwachsſteuer: Veräußerer — Erwerber”) 
Dieſe Mitteilung ift — für das Wo 

ftelle beſtimmt“). 


hnſitzfinanzamt — des Veräußerers — des Erwerbers — fir die Bewertungs” 


Ich Ditte die VBewertungsftelle, mir den Einheitswert mitzuteilen. 


*) Nichtzutreffendes ift zu frehen 


in 
das Finanzamt 
in 


Herausgegeben vom Reicheminiſterium des Immer, — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin, 
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o 
Verordnung 
zur Durchführung des 5 30e der Gewerbeordnung jür das Deutſche Reich“). 


Vom 2. April 1940. 


Auf Grund des $30e der Gewerbeordnung in der 
Faffung der Verordnung vom 21. April 1938 Reichs⸗ 
Feſetzbl I S. 404) wird verordnet: 

51 

Ein Buchdruckergewerbe im Sinne des $30c der 
Gewerbeordnung betreibt, wer Druderzeugniffe aller 
Art und in allen Drucdverfahren, Druditöde, Drud: 
formen oder Stempel Herftellt. 

2 

Ein Vrüfungszeugnis im Sinne des $ 30c der Ge- 
werbeordnung ift nur: 

a) ein Zeugnis über die beſtandene Meiſterprüfung 
im arapbiichen Gewerbe gemäß $133 ber Ge- 
werbeordnung, 
ein Zeugnis über die beftandene Betriebsleiter- 
prüfung gemäß § 3 diefer Verordnung 
Big zur Durchführung der Vetriebsleiterprüfung 
jteht ein Zeugnis über eine im Anschluß an eine 
Lehrmeiſterprüfung bejtandene Abſchlußprüfung 
an einer für die Durchführung von Betriebsleiters 
prüfungen anerkannten Höheren Fachſchule des 
grapbijchen Gewerbes dem Zeugnis über Die bes 
ſtandene Betriebsleiterprüfung gleich. 


s3 

Die Betriebsleiterpräfung wird nach Maßgabe einer 
von der Reichsgruppe Induftrie mit Auftimmung des 
Neichswirtichaftsminifteriums zu erlaffenden Prü 
fungsordnung durchgeführt. 


Neichsaelenbl. 1940 I 


s4 
(1) Wer Druderzeugniffe, Druditöde, Drudformen 
oder Stempel ausichließlich zur eigenen Verwendung 
herftellt, bedarf eines Prüfungszeugniſſes nicht 


(2) Das gleiche gilt für Verleger, in deren Druderei 
abteilungen ausfchließlich verlagseigene Bücher, Zei 
tungen oder Zeitjchriften hergeitellt werden ſowie für 
die Neichsdruderei. 

—85 

(1) Zur Herſtellung von Druckerzeugniſſen, Druck— 
ſtöcken, Druckformen oder Stempeln bedarf e8 eines 
Prüfungszeugniſſes nicht, wenn ſich im Betrieb eine 
Herſon im Beſitz eines Prüfungszeugniſſes befindet, 
die den techniſchen Betrieb verantwortlich leitet. 


(2) Beim Ausicheiden der im Abj. 1 bezeichneten 
Derfon ift binnen ſechs Monaten eine andere, im Beſitz 
eines Prüfungszeugniſſes befindliche Perſon einzu 
ſtellen. 


36 


(1) Nach dem Tode einer Perſon, die ein Bud 
druckergewerbe betrieb, darf die Witwe während ihres 
Witwenftandes aud) ohne Vrüfungszeugnis den Be 
trieb fortführen. 


(2) Das gleiche gilt für minderjährige Erben wäh 
rend der Minderjäbrigkeit ſowie für den Nachlaßver 
walter, Nachlaßpfleger oder Teftamentspollitreder wäb- 
rend einer Nacblafverwaltung, Nachlaßpflegſchaft oder 
Teftamentsvollitredung. 


*) Betrijjt niht die Ditmart und den Reichsgau Sudetenland. 


“ll 


III 
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(3) Nad) Ablauf eines Jahres feit dem Tode Des 
Betriebsinhabers ift die Fortführung des Betriebes 
gemäß Abſ. 1 und 2 nur geftattet, wenn er von einer 
im Befit eines Prüfungszeugniſſes befindlichen Derfon 
geleitet wird. 


87 
Dem Inhaber eines Prüfungszeugniſſes ſtehen 


gleich: 


a) Verleger oder Leiter von Verlagen, die dem 
Reichsverband der deutſchen Zeitungsverleger 
angehören; 

b) Verſonen, die zwiſchen dem 1. Januar 1932 und 
dem 24. Januar 1935 den Betrieb eines Buch— 
druckergewerbes eröffnet oder übernommen und 
ſeither ununterbrochen ausgeübt haben, ſofern 
fie vor dem 1. Januar 1900 geboren find; 

c) bis zum 31. Dezember 1941 die unter Buchft. b 
genannten Derjonen, die nad) dem 31. Dezember 
1899 geboren find, ſowie Perſonen, die nad) dem 
24. Januar 1935 Dis zum Inkrafttreten dieſer 
Verordnung den Betrieb eines Buchdruder- 
gewerbes eröffnet oder übernommen und feitber 
ununterbrochen ausgeübt haben; 

d) Verfonen, die nachweislich feit dem 1. Januar 
1932 den Betrieb eines Buchdrudergewerbes un- 
unterbrochen ausüben; 


Berlin, den 2. April 1940. 


Der Reichswirt 
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e) Verjonen, die die Befugnis zur Anleitung von 
Lehrlingen vor dem 8. Februar 1937 beſaßen. 


$8 

(1) Wer ein Buchdrudergewwerbe ausübt, ift ver- 
pflichtet, der Jnduftrie- und Handelsfammer auf An- 
forderung nadyzuweifen, daß er im Beſitz eines Prü— 
fungszeuaniffes ift oder eines foldhen Zeugniſſes nicht 
bedarf. 

(2) Betriebsinhaber, die eines Drüfungszeugnifjes 
nicht bedürfen, weil die Vorausſetzungen des 85 oder 
des 8 6 vorliegen, haben die Beftellung und Abberufung 
der im Beſitz des Prüfungszeugnijjes befindlichen 
Derjonen der Induſtrie- und Handelsfammer unver- 
züglich anzuzeigen. 

89 


(1) Der Reichswirtſchaftsminiſter kann in beſonderen 
Fällen Ausnahmen von dem Erfordernis des Pri- 
fungszeugniſſes für die Ausübung des Buchdruder- 
aewerbes zulafien. Er fann diefe Befugnis auf den 
Leiter der Wirtichaftsgruppe Orud übertragen. 

(2) Die Ausnabmegenehmigung fann bedingt oder 
befriftet oder unter Auflagen erteilt werden. 


s 10 
Die Verordnung tritt am 1. Mai 1940 in Kraft. 


jcbaftsminifter 


In Vertretung 


Dr. La 


ndfried 





Berordnung 
über die Barleijtungen der Krankenverſicherung bei Kurzarbeit. 


Bom 3.9 


Auf Grund des $1 der Verordnung zur Anderung 
von Vorfchriften über Arbeitseinfat und Arbeitslojen- 
bilfe vom 1. September 1939 (Neichsgefeßbl. I ©. 1662) 
berordne id): 

$1 

In der Verordnung Über Kurzarbeiterunterftügung 
vom 18. September 1939 (Neichsgefebl. I ©. 1850) 
wird Hinter $ 6 folgender $ 6a eingefügt: 


„§ 6a 
(1) In der Kranfenverficherung bemeffen fidh bei 
Perſonen, die vor Eintritt des Berficherungsfalls 
Kurzarbeiterunterftügung bezogen Haben, die baren 


Leiftungen der Kaffen nad) einem Grundlohn, der 


außer dem Arbeitsentgelt den auf den Kalendertag 
entfallenden Teil der Kurzarbeiterunterftügung um- 
faßt. Dabei ift die lebte Kurzarbeiterunterftükung 


Berlin, den 3. April 1940, 


~ 


aran 


iprit 1940. 


maßgebend, die neben dem Arbeitsentgelt gewährt 
wurde, von dem nad) $ 180 der Neichsverficherung8- 
ordnung für die Bemeſſung des Grundlohns auszu- 
geben ift. 4180 Abſ. 1 Sag 3 der Reichsverficherungs- 
ordnung bleibt unberührt. 

(2) Die Mehrkoften, die den Kaffen durch die er- 
höhten Leitungen nach Ab. 1 entjtehen, werden 
ihnen von den Arbeitsämtern aus Mitteln des 
Neichsftods für Arbeitseinſatz erftattet. 

(3) Zuftindig ift das Arbeitsamt, das die Kurz 
arbeiterunterftütung gewäbrt bat, die bei der Fef 
ſetzung des Grundlohns berüdjichtigt worden it.” 


An 


2 


Diefe Verordnung tritt am 15. April 1940 in Kraft. 
Sie erfaßt von diefem Zeitpunkt an aud laufende Fälle. 


Der Neicbsarbeitsminifter 


3 Seldte 
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Vierte Verordnung zur Durchführung des Waffengeſetzes. 
Vom 4. April 1940. 


Auf 
18. März 1938 (Reichsgeſetzbl. I ©. 265) wird fol 
gendes verordnet: 


Grund deg § 31 des Waffengeſetzes vom 


Im § 22 Abſ. 1 Rr. 2 der Verordnung zur Durk 


führung des Waffengeſetzes vom 19. März 1938 


Berlin, den 4. April 1940. 


Der Reichsminiſter des 


(Reichsgeiegbl. I ©. 270) erhält Buhi. c folaende 
Faſſung: 
„e) Flobertgewehre Teſchings) mit nicht gezoge 
nem Lauf mit einem Kaliber von 9 mm und 
darunterz”. 


Innern 


~ 


In Vertretung 


Vfundtner 


N EEE —— — 


Verordnung 
über das Einjpruchsrecht des Reichsprotettors in Böhmen und Mähren 
in bürgerlichen Rechtsſachen. 
Vom 4. April 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs⸗ 
kanzlers über das Proteftorat Böhmen und Mähren 
vom 16. März 1939 (Neichsgeietbl. T ©. 485) wird 
verordnet: 


un 


1 
Zuläſſigkeit des Einſpruchs 


Das Einſpruchsrecht des Reichsprotektors (Artifeld 
Abſ. 5 des Erlafjes des Führers und Reichskanzlers 
über das Protektorat Böhmen und Maäbren vom 
16, März 1939, Neichsgefeßbl: I ©. 485) erſtreckt ſich 
in bürgerlichen Rechtsſachen einschließlich deu Arbeits 
Sachen auf alle Enticheidungen nichtdeuticher ordent 
licher oder befonderer Gerichte oder Schiedsgerichte, 
die vor oder nad) der Errichtung des Protektorats in 
deſſen Gebiet ergangen find. 


82 


Einlegung des Einſpruchs 


Der Einſpruch wird bei der Regierung des Wro- 
tektorats Böhmen und Mähren einaeleat. 


83 
Wirkung des Einſpruchs 


(1) Entſcheidungen in bürgerlichen Rechtsſachen, 
aegen die der Reichsprotektor Einfpruch eingelegt bat, 
treten außer Kraft; das Verfahren wird in den Stand 
urüichverfekt, in dem es fih vor dem Erlaß der Ent 
ſcheidung befand. Dies gilt nicht, wenn der Neichs 
protektor beitimmt, daß fidh der Einſpruch auf Die 





Ausſetzung des Vollzuas der betroffenen Enticheidung 
beichränft. 


(2) Soweit der Reichsproteftor den Einſpruch zu 
rücknimmt, qilt ev als nicht einaeleat. 


g4 


Übergang der bon dem Einſpruch betroffenen Rechtsſachen 
auf die deutſchen Gerichte 


Iſt ein Verfahren gemäß $ 3 in den Stand vor Er 
laß der Entſcheidung zurückverſetzt, fo gebt es, ſoweit 
der Reichsprotektor bei Einlegung des Einſpruchs nicht 
elwas anderes beſtimmt, mit der Einlegung des Ein— 
ſpruchs auf das zuſtändige deutſche Gericht über. Zu 
ſtändig iſt das deutſche Gericht, das der Reichsprotek 
tor beſtimmt, oder in Ermangelung einer ſolchen Be 
ftimmung das Gericht, das örtlich und im Inſtanzen 
zug dem Gericht entfpricht, gegen deffen Enticheidung 
fich Der Einſpruch richtet. 


85 

Rechtsmittel in den von dem Einſpruch betroffenen Verfahren 
Iſt ein Verfahren gemäß $ 3 in den Stand vor Er- 
laß der Enticheidung urückverſetzt, jo beurteilt fid die 
Zuläſſigkeit eines bereits eingelegten Nechtsmittels 
nach dein zur Zeit femer Einlegung geltenden Redt. 


86 
Behandlung der Koſten in übergangenen Rechtsſachen 


Iſt eine Rechtsſache nach Einlegung des Einſpruchs 
auf die deutſchen Gerichte übergegangen, ſo werden die 


INN 








H5139-06 





604 


big zum Übergang entftandenen Koſten als Teil der 
ſpäter entjtehenden Koften behandelt. Die zur Zeit deg 
Übergangs nod) ausftehenden Koften ah von den 
zuftändigen deutichen Behörden erhoben; eine Erxitat- 
tung diefer Koften an die Behörden des Protektorats 
findet nicht ftatt. 


$7 
Abgabe der Akten über eine auf die deutjchen Gerichte 
übergegangene Rechtsſache 


Alten über eine nad) $ 4 auf ein deutjches Gericht 
übergegangene Rechtsſache find an das deutſche Ge- 
richt abzugeben. 


Berlin, den 4. April 1940. 
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88 
Ausführungs, und Ergänzungsvorſchriften 
Der Reichsproteftor in Böhmen und Mähren wird 
ermächtigt, im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter 
der Juftiz die zur Ausführung und Ergänzung dieſer 
Rerordnung erforderlichen Vorſchriften zu erlaſſen. 
g9 
Ubergangsvorſchrift 
Dieſe Verordnung findet auch dann Anwendung, 
wenn der Reichsprotektor vor ihrem Inkrafttreten ge- 


gen eine Entſcheidung in einer bürgerlichen Rechts— 
fache Einſpruch eingelegt hat. 


Der Neihsminifter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Der Reichsminifter des Innern 


Frick 
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6.4.40 Verordnung über Strafen und Strafverfahren bei Suwiderbandlungen gegen 
Vorſchriften auf dem Gebiet der Bewirtfhaftung bezugsbefchräntter 


Erzeugniffe (Verbraudsregelungs-Strafverordnung) ORENA 610 
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Im Teil I, Nr. 13, ausgegeben am 5. April 1940, find veröffentlicht: Verordnung zur Änderung der Verordnung über die 


Veräuferung von Binneniciffen ins Ausland und Befanntmahung der neuen Faſſung. — Merordnung über die 
Verwaltung und den Betrieb nichtreichseigener Eifenbabnunternebmen des öffentlichen Verkehrs durch 
Treuhänder Bekanntmachung über ein deutich-Litauifches Abkommen über Rechtshilfe in Zollſachen 


Bekanntmachung über den deutſch-ſlowakiſchen Vertrag zur Regelung der Staatsangehörigkeit von Volkszugehörigen 
beider Staaten. 


Dritte Durchführungsverordnung 
über die beſchleunigte Förderung des Baues don Heuerlings- und Werkwohnungen 
ſowie von Eigenheimen für ländliche Arbeiter und Handwerker. 
Vom 30. März 1940. 


Auf Grund des $ 15 der Verordnung zur be Nechte und Verpflichtungen erforderlichen Erklärungen 
ichleunigten Förderung des Baues von Heuerlings der Beteiligten. Die Nechte und Verpflichtungen 
und Werkwohnungen iowie von Eigenheimen für werden, ſoſern nicht für ibre Entitehung die Ein 
ländliche Arbeiter und Handmwerter vom 10. März | tragung im Grundbud) erforderlich iſt, wirfiam be 
1937 (Neichsgefebl. I 5.292) wird im Einvernehmen gründet mit dem von Der Pandesrentenbant zu be 
mit dem Reichsminiſter der Finanzen, dem Reihs itimmenden Zeitpunkt. Der Kapitalbetrag der in der 
minifter für Ernährung und Fandwirtichaft und dem Reftätiqungsurfunde zu begründenden Yandesrenten 
Reichsminiſter der Juſtiz folgendes verordnet: bankrente und der Darlehnshypothek (J2Abſ. 3 der 
Zweiten Durchführungsverordnung vom 27. Januar 
1938 Reichsgeſetzbl. I ©. 107) darf die Höhe des 
Zwiſchenkredits nicht überichreiten. Die nad) $ 13 
we Mornrn Ay a7 PER A- PON PNN 
Dinalichen und ſonſtigen Nechte können in einem von ———— > y Marz paa Veichsgeſetble 
der Durchführungsbehörde aufzunehmenden Beſtäti he ip — ar. 2198 ge 
aunasvermerk zur Zyifchenkreditſchuldurkunde ge ——— — ONE * (Meichsgeleh. 
regelt werden. Die Beſtätigung iit urkundlich auszu- | X: 10 ) ——— Stellen erfuhen uniera enugung 
fertiaen und ift wirkſam gegen jedermann. -Die Be einer Ausfertigung er ~ eftätigungsurfunde das 
hätiaunasurfunde erſetzt die zur Begründung dieier | 


Die Gewährung des Dauerkredits der Deutichen 
Pandesrentenbanf und Die zur Sicherung des Dauer 
trebits nach den geltenden Norichriften erforderlichen 


Grundbuchamt um die erforderlichen Eintragungen 
Berlin, den 30. März 1940. 


Der Neichsarbeitsminiiter 


`~ 


In Vertretung 


— nna sl 
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Verordnung zur Änderung des Vichjenchengejeßes. 


Vom 2 


„April 1940. 


Der Minifterrat für die Neichsverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 


§1 
Das Viehſeuchengeſetz vom 26. Juni 1909 (Neiche- 
gefeßbl. ©. 519) wird wie folgt geändert: 
1. Der § 10 Abſ. 1 Nr. 9 erhält folgende Faſſung: 
‚9. Schweinepeft und anſteckende Schweinelähme 
(Teichener Krankheit) ;”. 


Am $ 14 Abſ.2 werden die Worte „für die 
Schweinefeuche (F10Abſ. 1 Nr. 9) und“ geſtrichen. 


Jm $ 24 werden die Worte „Die Tötung darf 
nur in den Fällen angeordnet werden, die in die 
jem Geſetz ausdrüdlich vorgeſehen find“ geſtrichen. 


4. Der § 27 Abſ. 3 erhält folgende Faſſung: 
„Erforderlichenfall auh Reinigung und Ent- 
jeuchung von Tieren, die Träger des Anſteckungs— 
ftoffs fein fünnen, von Fleiſch, von dem anzuneh— 
men ift, daß e8 den Anſteckungsſtoff enthält, und 
von Verfonen, die mit kranken oder verdächtigen 
Tieren in Berührung gekommen find.“ 


82 
Der Reichsminiſter des Innern erläßt 
forderlichen Durchführungsbeſtimmungen. 


Die er- 


g3 
Die Verordnung tritt eine Woche nad) der Ver- 


fündung in Kraft. 


Berlin, den 2. April 1940. 


Der VBorfigende 
des MinifterratsfürdieNeichsverteidigung 
Göring 
Generalfeldmarjchall 
Der Generalbevollmächtigte für die Neichsverwaltung 
Frick 
Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 





Verordnung zur Anderung der Strafvorjehrijten 
über jahrläjjige Tötung, — und Flucht bei Verkehrsunfällen. 


Vom 2, 


April 1940. 


Der Miniſterrat für die Neichsverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 


A etita I 
Das Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reidh wird 
wie folgt geändert: 

1. Im § 222 Abſ. 1 werden die Worte „Gefängnis 
bis zu Ò drei Jahren” durch das Wort „Gefängnis“ 
erſetzt. $ 232 Abi. 2 wird aufgehoben. 

2. Im $ 230 Abj. 1 werden die Worte Gefängnis 
bis zu zwei Jahren” durd) die Worte Gefängnis 
bis zu drei Fahren” erſetzt. $ 230 Abf. 2 wird 
aufgehoben. 

3. $232 Abſ. 1 erbält folgende Faſſung: 

„Die Verfolgung leichter vorfäßlicher ſowie 
aller durch Fahrläſſigkeit verurfachter Körper 
verleßungen (SS, a 230) tritt nur auf An 
trag ein, es fei denn, daß die Strafverfol 
aungsbehörde wegen des bejonderen öffent 
lichen Intereſſes an der Strafverfolgung ein 
Einichreiten von Amts wegen für geboten er 
achtet.” 

4. Hinter $ 139 des Strafgejeßbuchs für d 
Reidh wird eingefügt: 

„$ 139a 

Wer fih nad) einem Verkehrsunfall der Feſt 

jtellung feiner Perſon, feines Fahrzeugs oder 


18 Deutiche 


der Art feiner Beteiligung an dem Unfall vor- 
ſätzlich durch Flucht entzieht, — nach den 
Umſtänden in Frage ommt, Ò aĝ fein Verhal 
ten gur Verurſachung des Unfalls beigetragen 
bat, wird mit Gefängnis Dis zu zwei Jahren 
oder mit Haft und mit Geldftrafe oder mit 
einer diefer Strafen beitraft. 


Der Verſuch ift ftrafbar. 


Fn befonders ſchweren Fällen ift die Strafe 
Gefängnis nicht unter jechs Monaten oder Zucht 
haus, 


en II 
1. Im § 374 Abf. 1 Nr. 3 der Reichsſtrafprozeßord 
nung werden die Dorte “, fofern nicht die Rör 
perverlegung mit Übertretung einer Amts-, Be 
rufs- oder Gewerbspflicht begangen worden ift” 
geſtrichen. 


22 des Geſetzes über den Verkehr mit Kraftfahr 
zeugen vom 3. Mai 1909 ——— ©. 437) 
wird geitrigen. Artikel II Nr. 7 und 8 des Ge 
ſetzes vom 7. November 1939 (Reichsariekbt. I 
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Artikel I Artikel IV 
$ 139a des Strafgeſetzbuchs für das Deutſche Reid) Die Verordnung tritt am fiebenten Tage nad) 
in der Faſſung des Artikels I gilt auch in der Oftmark. | ihrer Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 2. April 1940. 
Der Vorſitzende 
sMiniſterratsfür dieNeichsverteidigung 


Göring 
Generalfeldmarichall 


Der Generalbevollmächtigte für Die Neichsverwaltung 
Frick 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 


Verordnung zur Einführung der Glashüttenderordnnng 
im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 3. April 1940. 


Auf Grund des $7 des Erlaſſes des Führers und mit Wirkung vom 1. Auguſt 1940 für den Reiche 
Reichekanzlers über die Verwaltung der juderem | gau Sudetenland mit dev Maßgabe in Kraft aeleßt, 
deutichen Gebiete vom 1. Oftober 1938 (Reihe | Dağ an Stelle der im $ 20 Abi. 3 vorgeſehenen Friſt 
geſehbl. I ©. 1331) wird folgendes verordnet: fir die Ausführung baulichen Anderungen eine Friſt 
1. Der Erſte bis Vierte und der Sechſte Abichnirt | bis zum 31. Dezember 1942 gewährt wird. 
der Verordnung über Glashütten, Glasſchleifereien, I, Soweit Worichriften, die durd) dieſe Verord 
Glasätzereien, Glasmalereien, Glashafenfabriken und | nung im Reichsgau Sudetenland eingeführt werden, 
verwandte Betriebe (Glashüttenverordnung) Vom nicht unmittelbar angewandt werden fünnen, find fit 
9% Dezember 1938 (Neichsgefebbl. 1 S. 1961) werden | finngemäß anzuwenden. 
Berlin, den 3. April 1940. 
Der Neihsarbeitsminifter 
M 


In Vertretung 
Dr. Syrup 


Der Reichsminiſter des Innern III | | II] Ill 


An Mer 
Ju Beckarang H5139-0626 
Pfundtner 








DOGS ý O R 


Verordnung über Arbeitsloſenhilfe im Saarland. 
Vom 5. April 1940. 


Im Saarland gelten für die Arbeitslofenbilfe zum und die zur Durchführung diefer Verordnung 
Teil noch Worichriften, die vor der Rückgliederung erlaſſenen Vorſchriften, 
erlaſſen ſind und von denen des Reichsrechts abweichen. 2. die Verordnungüber Kurzarbeiterunterſtützung 
Im munmehr die Vorſchriften über Arbeitslofen vom 18. September 1939 Reichsgeſetzbl. 1 
hilfe im Saarland und im übrigen Reichsgebiet zu S. 1850) und die zur Durchführung dieſer 
vereinbeitlichen, wind auf Grund des $1 der Verord Verordnung exlaffenen Vorſchriften 
nung zur Anderung von Vorſchriften über Arbeits i 
einfaß und Arbeitslofendilfe vom 1. September 1939 
(Reichsgeſetzbl. T S. 1662) verordnet: 83 
èi Entgegenſtehende Vorſchriften des im Saarland 
geltenden Rechts treten mit Wirkung vom 1. April 
1940 außer Kraft, $ 13 Abi. 1 Sat 2 und Abi. 2 der 
Veroͤrdnung, betreffend die Sozialverſicherung von 


im Saarland anzuwenden. 


Bom 1. April 1940 ab gilt im Saarland das 
Geſet fiber Arbeitsvermittlung und Arheitslofenver 
ficherung (AVAVG) vom 16. Juli 1927 (Reihs : 


l —— > Ki A Unterſtützungsempfängern der Erwerbsloſenfürſorge, 
gefetzbl. I S. 187) nebſt den zu Feiner Eraanzung, 0 1099 (Mmtäbl. d. Regierungs x 
SLR — jh Pia DR" | vom 16. Juni 1959 (Amtsbl. dD. Regierungskomm. 
Anderung und Durchführung erlaſſenen Borichriften, | $. Saara. S. 274) jedoch exit am 15. April 1040 
csoc mit den Pelonderbeiten, Die ſie a diefe s a ee Ra AE. AA Re RER 
ie Boah ne —— die ſich aus DIET | An die Stelle deu SS 15, 17 und 19 dieſer Verord 
Verordnung ergeben. N nung in der Faſſung dev Verordnung dom 5. No 
= — vember 1938 Geichsgeſetzbl. I S. 1635) treten Die 
Rom 1. April 1940 ab find entiprechenden Vorjchriften des MNeichsrechts über Die 
1. die Verordnung über Arbeitslofenbilfe dom Erhaltung von Anwartichaften Arbeitsloſer in der 


5. September 1939 Reichsgeſetzbl. I ©. 1674) Pentenverlicherung und. der fnapvichaftlichen Wen 
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fionsverfierung. Soweit Beiträge (Anerkennungs 
gebühren) entrichtet worden find, bewendet es hierbei. 


84 

Abweichend von den §E 1 und 2 dieſer Verordnung 
gilt für die Übergangszeit im Saarland folgendes: 
1. Arbeitslofe, denen vor Dem 1. April 1940 rechts- 
fräftig eine höhere Unterftüßung bewilligt 
worden ift, als ihnen nach diejer Verordnung 
zu gewähren wäre, erhalten die Höhere Unter- 
ſtützung big zum 30. Juni 1940 weiter, ft 
diefen Arbeitslojen in der Seit vom 1. April 
bis zum 30. Juni 1940 erneut Unterjtüsung 
zu gewähren, ohne daß der Bezug der Unter- 
ſtützung länger als insgeſamt 24 Wocentage 
unterbrochen war, fo erhalten fie auch nad) der 
Unterbrechung die Unteritügung in der Höhe 
weiter, Die fidh aus den bisherigen Vorſchriften 
ergibt, jedoch nicht über den 30. Juni 1940 
hinaus. Durch eine längere Unterbrechung des 
Unterſtützungsbezuges erliicht das Necht auf 

die höhere Unterſtützung. 


. Arbeitslofe, die am 31. März 1940 arbeits 
unfähig erkrankt find und für diefen Tag auf 
Grund des $ 8 der Verordnung, betreffend die 
Sozialverficierung von Unterjtüßungsempfän 
gern der Erwerbslofenfürjorge, vom 16. Juni 
1933 (Amtsbl. D. Reaierunasfomm. d. Saar: 


Berlin, den 5. April 1940. 
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acb. S. 274) Erwerbslofenunterftüßung bezie- 
ben, erhalten vom 1. April 1940 ab Arbeits— 
loſenunterſtützung in dev Höhe, die fich aus dies 
jer Nerordnung ergibt, für die weitere Dauer 
der Arbeitsunfäbigkeit, jedoch nicht über den 30. 
uni 1940 hinaus. Beſteht die Arbeitsunfähig- 
feit über Dielen Zeitpuntt hinaus fort, ſo ge— 
währt von da ab die zuſtändige Krankenkaſſe 
Krankengeld nach den reichsrechtlichen Vor— 
ſchriften über die Krankenverſicherung Arbeits— 
loſer; der Bezug von Arbeitsloſenunterſtützung 
(Erwerbsloſenunterſtützung) während dev mit 
Krankheit verbundenen Arbeitsunfäbigteit fteht 
dem Bezuge von Krantengeld gleich. 

. Solange ein Arbeitsloſer nah Nr. 2 trog 
Arbeitsunfäbigfeit Arbeitsloſenunterſtützung 
nad) dem 31. März 1940 bezieht, find für ihn 
Beiträge zur Krantenverficherung nicht zu ent- 
richten, 

4. DieArbeitsämter enticheiden, ob die Perſonen, 
die für den 31. März 1940 Erwerbslofenunter: 
ſtützung beziehen, zum Bezuge von Arbeits 
loſenunterſtützung für die folgende Zeit Dered 
tigt find. Sie enticheiden auch über Anträge 
auf Erwerbsloſenunterſtützung, über die bis 
zum 1. April 1940 nicht entichieden worden ift. 
Über Einiprüche, úber die bis zum 1. April 
1940 nicht entichieden worden ift, enticheidet 
das Landesarbeitsamt. 


Der Reichsarbeitsminiſter 


In Vertretung 


Dr. 





Syrup 


Verordnung über den Arbeitsichug und die Gewerbeaufſicht 
in der Dftmark. 


Vom 5. 


Auf Grund des 17 der Verordnung über dieMrbeits- 
einfaß-, die ReihStreuhánder- und die Gemerbeauf 
fichtsverwaltung in der Oſtmark vom 7. März 1940 
Meichögefebbl. 16.552) wird für die Oſtmark folgen 
des berordnet: 

$ı 

Bei den im $ 10 Abf. 1 der Verordnung über die 
Arbeitseinfaß- D ie Reichstreubänder- und die Gewerbe 
anffichtsverwaltung in der Oftmarf vom 7. März 
1940 genannten Neichsitatthaltern werden die Auf 
gaben des Arbeitsfchußes und der Gewerbeaufficht 
in der Mittelitufe durch leitende Gewerbeauffichts 
beamte als Sachbearbeiter und als Aufſichtsbeamte 
im Sinne des $139b der Neichsgewerbeordnung 
durchgeführt. 

2 

Die Angelegenheiten des gelundheitlichen Arbeits 
schuhes (Gewerbehpgiene) und die Angelegenheiten des 
ärztlichen —— — ienſtes ſowie die Durch 
führung der Dritten Verordnung über Ausdehnung 
der Unfallverſicherung auf Berufskrankheiten vom 
16. Dezember 1936 (Neichsaefeßbl. 1.1117) werden 
von dem „Staatlichen Gewerbearzt” durchgeführt. Ex 
unterſteht dein Neichsitattbalter in Wien; fein Amts 


April 1940, 


bereich erſtreckt ſich bis auf weiteres auf die gefamte 
Oſtmark. 
83 

Bei der Beſichtigung von Betrieben uſw. nach $12 
Abſ. 1 Sat 2 der Verordnung über die Arbeitseinfat, 
die Neichstreubänder- und die Gewerbeauffichtsuer- 
waltung in der Oftmazf vom 7. März 1940 fteht es 
dem Unternehmer oder deſſen Stellvertreter frei, den 
Sewerbeauffichtsbeamten zu begleiten. Auf Verlan- 
gen des Gewerbeauffichtsbeamten ift ex dazu ver 
pflichtet. 


$4 


(1) Die Gewerbeauffichtsbeamten find befugt, von 
dem Unternehmer die Vorlage aller die Genehmigung 
der Betriebsanlage und der übrigen im $ 12 Abi. 1 
Sak 2 der Verordnung über die Arbeitseinfaß-, die 
Neichstreuhänder- und die Gewerbeauffichtsverwal 
tung in der Oftmarf vom 7. März 1940 genannten 
Nebenanlagen und Einrichtungen ſowie ſonſtiger den 
Betrieb oder die Betriebsmittel betreffenden öffent 
lichen Urkunden mit den dazuachörigen Plänen und 
Zeichnungen zu verlangen. Ebenfo find ihnen auf 
Nerlangen die Verzeichniſſe der Gefolgſchaftsmitglie 
der, die Tarifordnungen, die Unterlagen über einzel 
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vertragliche Vereinbarungen, die Lehrverträge und (2) Ein Necht auf Einficht in die Geſchäftsbücher 
die Unterlagen für Gehalts- und Lohnzahlungen vor- | und den Schriftwechjel in rein gejchäftlichen Ange 


zulegen. Icaenbeiten ſteht den Gewerbeauffichtsbeamten nicht zu. 


Berlin, den 5. April 1940. 


Der Reihsarbeitsminifter 
In Vertretung 
Dr. Syrup 


a a — — 


Verordnung zur Einführung der Verordnung über den Ladenſchluß 
in den eingegliederten Dtgebieten. 


Bom 6. April 1940. 


Auf Grund des Exlafjes des Führers und Reichs— ordnungen zuwiderhandelt, wird mit Selditrafe 
N cn ; # rdnungen zuniberhandelt, wird mit Seea 
fanzlexs über Gliederung und Verwaltung der Oft- bis zu 150 Neichsmart oder mit Haft beitraft. In 
gebiete vom 8. Oftober 1939 RKeichsgeſetzbl. LS. 2042) bejonders jhweren Fällen ift die Strafe Gefängnis 
wird verordnet! und Geldftrafe oder eine diejer Strafen. 
1 
Die Verordnung über den Ladenſchluß vom g2 
21. Dezember 1939 Reichsgeſetzbl. I ©. 2471) gilt m en un. s 
auch für die eingegliederten Oftgebiete mit der Maß⸗ Alle entgegenſtehenden Vorſchriften werden auf 


gabe, daß der § Ö folgende Faſſung erhält: gehoben. 


sS 4 
„$6 S3 


Wer den Vorſchriften diefer Verordnung oder Dieſe Verordnung tritt eine Woche nach ihrer 
den auf Grund der Verordnung ergangenen An- | Verfündung in Kraft. 


Berlin, den 6. April 1940. 
Der Reihsminifter des Innern 
In Vertretung 
Vfundtner 
Der Neichsarbeitsminifter 
In Vertretung 
Dr. Syrup 


u ne a —— — 





Dritte Berordnung 
über die Verlängerung der Friiten des Wechſel⸗ und Schervecjts 
in den eingegliederten Ditgebieten. 
Vom 6. April 1940. 


Auf Grund des Erlajies des Führers und Reichs- | über die Verlängerung der Friſten des Wechjel- und 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oft- | Schedrechtd in den eingegliederten Dftgebieten vom 
gebiete vom 8. Oktober 1939 Reichsgefebbl. I S. 2042) | 3. Februar 1940 (Reichsgeſetzbl. I S. 266) vorgeſehene 
wird verordnet: Verlängerung um weitere ſechs Monate, jedenfalls aber 

§1 pig zum 15. Oftober 1940 verlängert. 


$ ç 


Die Friſten für die Vornahme der nad) den Vorfchrif- 
ten des Wechjel- und des Scheckgeſetzes zur Erhaltung 
der Rückgriffsrechte erforderlichen Sandlungen werden Diefe Verordnung gilt für die eingegliederten Dit: 
für Wechſel und Sheds, die auf Zloty lauten und vor aebiete mit Ausnahme des Gebiets der bisherigen 
dem 1. Oktober 1939 ausgeitellt worden find, im Ans Freien Stadt Danzig und des Regierungsbezirks 
ſchluß an die im §1 Abi. 2 der weiten Verordnung Marienwerder in feinem bisherigen Umfange. 


Berlin, den 6. April 1940, 
Der Neichsminijter der Juſtiz 
In Vertretung 
Dr. Schlegelberger 
Der Reichsminiſter des Innern 


—— a 
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jionsverficherung. Soweit Beiträge (Anerkennungs— 
gebühren) entrichtet worden find, bewendet e8 Hierbei. 


$ | 

abweichend von den § 1 und 2 diefer Verordnung 
qilt für Die — im Saarland folgendes: 
1. Arbeitsloſe, denen vor dem 1. April 1940 recht3- 
fräftig eine höhere Unteritügung bewilligt 
worden ift, als ihnen nach diefev Verordnung 
zu gewähren wäre, erhalten die höhere Unter 
ſtützung bis zum 30. Juni 1940 weiter. it 
dieſen Arbeitslofen in der Zeit vom 1. April 
bis zum 30. Auni 1940 erneut Unteritüsung 
zu gewähren, ohne daß der Bezug der Unter: 
ſtützung länger als insgeſamt 24 Wodjentage 
unterbrochen war, fo erhalten fie auch nach der 
Unterbrechung die Unteritügung in der Höhe 
weiter, die fidh aus den bisherigen Vorſchriften 
eraibt, jedoch nicht über den 30. Juni 1940 
hinaus, Durch eine längere Unterbrechung des 
Unteritüßungsbezuges erlischt Das Redt auf 

die Höhere Unterſtützung. 


Ve 


.Arbeitsloſe, die am 31. März 1940 arbeits 
unfähig erfvanft fing und für dieſen Tac auf 
Grund des § 8 der Verordnung, betreffend Die 

Soziafoerficerung von Unterſtützungsempfän 
gern der Erwerbslofenfürforge, vom 16. Juni 
1933 (Amtsbl. D. Neaierungsfomm. d. Saar- 


Berlin, den 5. April 1940. 


Der R 


geb. S. 274) Erwerbsloſenunterſtützung bezie- 
ben, erhalten vom 1. April 1940 ab Arbeits: 
loſenunterſtützung in dev Höhe, die fich aus die» 
fer Werordnung ergibt, für die weitere Dauer 
der Arbeitsunfähigkeit, jedoch nicht über den 30, 
Suni 1940 hinaus, Beſteht die Arbeitsunfäbig- 
feit über dieſen Zeitpunkt hinaus fort, fo qe- 
währt von da ab Die zuftändige Krankenkaſſe 
Krankengeld nach den veihsrechtlichen Bor- 
ichriften über die Krantenverfiherung Arbeits: 
lojer; der Bezug von Arbeitslofenunteritügung 
(Erwerbslofenunterftüßung) während der mit 
Krankheit verbundenen Arbeitsunfäbigkeit ſteht 
dem Bezuge von Krankengeld gleich. 

Solange ein Arbeitsloſer nah Nr. 2 trog 
Arbeitsunfähigkeit Arbeitslofenunterftüsung 
nach dem 31. März 1940 bezieht, find für ibn 
Beiträge zur Krankenverſicherung nicht zu ent- 
richten. 

Die Arbeitsämter enticheiden, ob die Perſonen, 
die für den 31. März 1940 Enwerbslofenunter: 
ſtützung beziehen, zum Bezuge von Arbeits 
loſenunterſtützung für die folgende Zeit berech— 
tigt find. Sie entſcheiden auch über Anträge 
auf Erwerbsloſenunterſtützung, über die Dis 
zum 1. April 1940 nicht entichieden worden ift. 
Über Einfprüche, über die bis zum 1. April 
1940 nicht entichieden worden ift, enticheidet 

das Yandesarbeitsamt. 


eihSarbeitäminifter 


In Vertretung 


Dr 


Syrup 


Verordnung über den Arbeitsihug und die Gewerbeaufſicht 
in der Oſtmark. 


Vom 5. 


Auf Grund des $17 der Verordnung über die Arbeits 
einſatz- die Neichstreuhänder- und die Gewerbeauf— 
fiehtsvemltung I in Oſtmark bom 7. März 1940 
Reichsgeſetzbl. IS. 552) wird für die Oſtmark folgen 
des verordnet! 

81 

Bei den im § 10 Abſ. 1 der Verordnung über die 
Arbeitseinfaß: Die Reichstueuhänder und die Gewerbe 

auflichtsverwaltung in der Oftmark vom 7. März 
1940 genannten Neichsjtatthaltern werden die Auf 
gaben des Arbeitsfchußes und der Gewerbeaufficht 
in der Mittelftufe durch leitende Gewerbeauffichts 
beamte als Sachbearbeiter und als Auffichtsbeamte 
im Sinne des $ 139b der Neichsgewerbeordnung 
durchgeführt. 

2 

Die Angelegenheiten Des geiundbeitlichen Arbeits 
ichußes (Gewerbehygiene) und die Angelegenheiten des 
ärztlichen Beuerhemutiieptobierten ſowie die Durch 
führung der Dritten Verordnung über Ausdehnung 
Der Unfaltverficherung auf Berufsfrantbeiten vom 
16. Dezember 1936 (Neichsaefeßbl. 1S.1117) werden 
bon Hs „Staatlichen Ga verbearzt“ durchgeführt. Er 
unterſteht dein Reichsſtatthalter in Wien; fein Amts 


April 1940, 


bereich exjtreckt fich bis auf weiteres auf die geſamte 
Oſtmark. 
83 

Bei der Beſichtigung von Betrieben uſw. nad) $12 
bf. 1 Satz 2 der Verordnung über die Arbeitseinſatz-, 
die Neichstreubänder- und die Gewerbeaufjichtsver: 
waltung in der Oſtmark vom 7. März 1940 fteht es 
dem Unternehmer oder deſſen Stellvertreter frei, den 
Gewerbeauffichts zbeamten zu begleiten. Auf Verlan- 
qen des Gemerbeauffichtsbeamten ift er Dazu Ver- 
pflichtet. 

84 

(1) Die Gewerbeauffichts sbeamten ‚find befugt, von 
dem Unternehmer d ie Vorlage aller die Genehmigung 
der Berriebsanlage und der übrigen im $ 12 Abi. 1 
Sak 2 der Verordnung über die Arbeitseinfate, Die 
Neichstreubänder- und die Gewerbeauffichtäveriwal 
am in der Oftmarf vom 7. März 1940 genannten 

Nebenanlaaen und Einrichtungen fowie fonftiger den 
Betrieb oder die Betriebsmittel betreffenden öffent 
lichen Urkunden mit den dazuachörigen Plänen und 
Zeichnungen zu verlangen. Ebenſo ſind ihnen auf 
Verlangen die Verzeichniſſe der Gefolgſchaftsmitglie 
der, die Tarifordnungen, die Unterlagen über einzel 





vertraglich 
die Unterlagen für Gehalts- und Lohnzahlungen Vor- 


zulegen. 





Nr. 62 — Tag der Ausgabe: 9. April 1940 609 

(2) Ein Recht auf Einficht in die Geſchäftsbücher 
und den Schriftwechſel in rein geſchäftlichen Ange 
legenheiten fteht den Gewerbeauffichtsbeamten nicht zu. 


e Vereinbarungen, Die Lehrverträge und 


~ 


Berlin, den 5. April 1940. 











ER 


Auf 6 


fanzlexs über Gliederung und Verwaltung 


aebiete vo 


wird verordnet: 


Der Reichsarbeitsminifter 
In Vertretung 
Dr. Syrup 


Verordnung zur Einführung der Verordnung über den Ladenſchluß 
in den eingegliederten Ditgebieten. 
Vom 6. April 1940. 
ordnungen zuwiderhandelt, wird mit Geldjtrafe 
big zu 150 Neichsmart oder mit Saft beftraft. In 
beſonders ſchweren Fällen iſt die Strafe Gefängnis 
und Geldſtrafe oder eine diejer Strafen.” 


rund des Erlaſſes des Führers und Reichs 
der Oft- 


m8. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. LS. 2042) 


1 


un 





Die Verordnung über den Ladenichluß dom 
21. Dezember 1939 Reichsgeſetzbl. I ©. 2471) gilt 
auch für die eingegliederten Dftgebiete mit der Map- 
gabe, Dağ der § 6 folgende Faſſung erhält: 




















„Š 6 
Wer den Vorſchriften dieſer Verordnung oder 
den auf Grund der Verordnung ergangenen An 




















Berlin, den 6. April 1940. 
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Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs⸗ 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Ofi- 
gebiete vom 8. Sttober 1939 (Reichsgefebbl. 1©. 2042) 
wird verordnet: 










s1 
Die Friſten für Die Vornahme der nach den Vorſchrif⸗ 
ten des Wechſel- und des Schedfgefeßes zur Erhaltung 
der Rückgriffsrechte erforderlichen Handlungen werden 
für Mechiel und Schecks, die auf Zloty lauten und vor 
dem 1. Oktober 1939 ausgeſtellt worden jind, im An- 
ſchluß an die im $1 Abi. 2 der weiten Verordnung 











Berlin, den 6. April 1940. 
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Reichsgeſetzbl 1940 I 


An Vertretung 


Dr. Stuckart 


2 


Alle entgegenitehenden Norichriften werden auf 
achoben. 
$3 
Diefe Verordnung tritt eine Woche nad) ihrer 
Nerfündung in Kraft. 


Der Reichsminiſter des Innern 
An Vertretung 
Dfundtner 


Der Neichsarbeitsminifter 
In Vertretung 
Dr. Syrup 


Dritte Verordnung 
über die Verlängerung der Friſten des Wechſel⸗ md Schetlrechts 
in den eingegliederten Ditgebieten. 
Vom 6. April 1940, 


über die Verlängerung der Friſten des Wechjel- und 
Schedrechts in den eingegliederten Dftgebieten vom 
3. Februar 1940 Reichsgeſetzbl.J S. 266) vorgeſehene 
Verlängerung um weitere ſechs Monate, jedenfalls aber 
bis zum 15. Oftober 1940 verlängert. 
82 

gilt für die eingegliederten Oſt 
gebiete mit Ausnahme des Gebiets der bisherigen 
Freien Stadt Danzig und des Regierungsbezirks 
Marienwerder in feinem bisherigen Umfange. 


Diefe Verordnung 


t Neichsminijter der Juſtiz 
In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Reichsminiſter des Innern 


I 





INN 








Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


MOUDA 


H5139-0629 


Verordnung iber Strafen und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen Vorſchriften 
anf dem Gebiet der Bewirtſchaftung bezugsbeſchränkter Erzeugniſſe 
(Berbranchsregelungs:Strafverordunng). 

Vom 6. April 1940, 


Allen Vlockadeverfuchen zum Trog ift die Verjor- 
gung unferes Volkes mit den lebensnotwendigen Ber- 
brauchsaltern geſichert. Durch die Einführung von 
Karten und Bezugſcheinen ift Dafür geſorgt, dah jeder 
Deutjche feinen Anteil an diefen Gütern erhält. Die 
gerechte Verteilung ift von der Diſziplin jedes einzel 
nen Deutichen abhängig. Beſonders hohe Verantivor- 
tung für den Erfolg der Verbrauchsregelung tragen 
Erzeuger, Verarbeiter und Händler als Treuhänder 
der ihnen anvertrauten Verbrauchsgüter. 


Qum Schutze vor uneinfichtigen und böswilligen 
Volksgenoſſen wird auf Grund der Verordnung über 
den Warenverfehr in der Faſſung vom 18. Auguſt 
1939 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1431) und des Geſetzes über 
den vorläufigen Aufbau des Neichsnäbritandes und 
Mahnabmen zur Markt und Vreisregelung für land 
wirtichaftliche Erzeugniſſe vom 13. September 1933 
(Neichsaefegbl. T S. 626) verordnet: 


$1 

(1) Mit Gefänanis und Geldftrafe, leitere in un 
beichränfter Höhe, oder mit einer diefer Strafen wird 
beitraft, wer in Ausübung eines Gewerbes oder Be 
rufs 

L. bezugsbeſchränkte Erzeuanifie obne Bezugsbe 
rechtigung, in&beiondere ohne gültige Beſchei 
nigung über die Bezugsberechtigung (3. B. Be 
zugskarte, Bezugſchein, Großbezugſchein, Punkt 
ſcheck, Beſtellſchein, Eintragung in die Kunden 
lifte), bezieht oder abgibt, eine ihm nicht zu- 
ſtehende Befcheinigung für ſich ausnutzt oder die 
Verfügung über eine ihm zuſtehende Beſchei 
nigung in der Abſicht, ſich zu bereichern, einem 
anderen überläßt, 

durch unrichtige oder unvollſtändige Angaben 
eine Bezugsberechtigung erſchleicht, 

3. dem Verbraucher (Verſorgungsberechtigten) be- 
zugsbeſchränkle Erzeugniſſe vorentbält, obwohl 
er zur Abgabe verpflichtet iſt, 

Beſcheinigungen über die Bezugsberechtigung 
entgegennimmt oder Abſchnitte abtrennt, ohne 
Ware zu liefern, 

. gegen Anordnungen der Bezirkswirtſchafts 
amter oder Wirtichaftsämter verſtößt, die auf 
Grund ausdrüclicher Ermächtigung erlaſſen 
werden und auf die Strafandrobungen diefer 
Verordnung Bezug nehmen, 

. eine fonitige Zuwiderhandlung gegen die Vor 
schriften des Zweiten Abſchnitts der Verord 
nung über die öffentliche Bewirtichaftung von 
(andwirtichaftlichen Exrzeuaniffen oder gegen 
eine Beltimmung begeht, die auf Grund der 
Rerordnuna über die öffentliche VBewirtichaf 
tuna von landwirtichaftlichen Erzeugniffen oder 
einer bierauf beruhenden anderen Vorſchrift 
erlaſſen worden ift. 

Der Verſuch iſt ſtrafbar. 


(2) In leichteren Fällen kann auf Geldſtrafe bis zu 
150 Neichsmarf oder auf Haft erkannt werden. 

(3) Liegt in den Fällen des Abſ. 1 Nr. 6 ausſchließ— 
lich eine Zuwiderhandlung gegen eine Anordnung einer 
bewirtichaftenden Stelle ($ 6 der Verordnung über 
die öffentliche Bewirtichaftung von landwirtichaft- 
lichen Erzeugniffen vom 27. Auguſt 1939 — Reids 
gefetzbl. L S. 1521) vor, fo tritt die Strafverfolgung 
nur auf Antrag der bewirtichaftenden Stelle ein. Der 
Antrag it unzuläffig, wenn wegen derjelben Hand- 
lung eine Oxdnungsitrafe (8E 3, 12) feitgejeßt wor- 
den ift. Der Antrag fann zurückgenommen werden. 


82 


(1) Mit Geldſtrafe bis zu 150 Reichsmark oder mit 
Haft wird beitraft, wer, ohne in Ausübung eines Ge 
werbes oder Berufs zu Handeln, 

1. bezuasbeichräntte Erzeuaniffe ohne Bezugsbe 
rechtigung bezieht, eine ibm nicht zuftebende Be 
zugsberechtigung für ſich ausnußt oder die Ver 
fügung über eine ihm zuitebende Bezugsberech 
tigung in der Abficht, fih zu bereichern, einem 
anderen überläßt, 

2, eine nah $1 Abſ. 1 Nr. 2 oder 5 ſtrafbare 
Handlung beacht, 

3. eine ſonſtige Handlung begeht, die in den im 
Rahmen der öffentlichen Bewirtſchaftung von 
(andwwirtichaftlichen Erzeugnifien erlaffenen Be 
ſtimmungen unter Strafe geitellt ift. 

(2) Mit dieſer Strafe wird ferner beitvaft, wer be 
zugsbeſchränkte Erzeugniffe dem eigenen Betrieb ent 
nimmt, ohne Hierzu berechtigt zu fein. 

(3) In befonders ſchweren Fällen ift die Strafe Ge 
fängnis und Geldftrafe, letztere in unbeſchränkter Höhe, 
oder eine diefer Strafen. 


83 

(1) Beſteht bei einer nad) $ 1 oder $2 ſtrafbaren 
Handlung kein öffentliches Inlereſſe an der Strafver 
folgung, ſo kann das Wirtſchafts⸗ oder Ernährungs 
amt, in deſſen Begirt die ſtrafbare Handlung began 
gen wurde, gegen die ſchuldigen Perſonen (Täter und 
Teilnehmer) Ordnungsſtrafen bis zur Höhe von 1000 
Reichsmark, bei Zuwiderhandlungen, die in Aus 
übung eines Gewerbes oder Berufs begangen worden 
find, bis zur Höhe von 5000 Reichsmark feſtſetzen. 

(2) Wird die Zuwiderhandlung in einem Geſchäfts 
betrieb begangen, ſo können außerdem gegen die In 
haber oder Leiter des Geſchäftsbetriebes Ordnungs 
ftrafen bis zur Höhe von 5000 Reichsmark feſtgeſetzt 
werden, wenn fie nicht nachweiſen, dağ fie die im Ver 
febr erforderliche Sorafalt zur Verhütung der ftraf 
baren Handlung angewandt haben. Wi Anbaber des 
Geichäftsbetriebes eine Handelsgeſellſchaft, eine juri 
stiiche Perſon oder fonitine Verjonenvereiniaung, fo 
ift der Nachweis an Stelle des Inhabers von den gur 
geſetzlichen Vertretung befugten Verfonen zu führen. 
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(3) In Fällen von geringerer Bedeutung kann ftatt 
der Ordnumasitrafe eine Schriftliche Verwarnung aus 
geſprochen werden. Sie ift gebührenpflichtig. Eine 
Anfechtung it nicht zuläſſig. 


84 

Iſt durch eine Handlung, auf die die Vorausſetzun— 
gen des § 3 Abſ. 1 zutreffen, ausſchließlich gegen eine 
Anordnung einer bewirticaftenden Stelle ($ 6 der 
Verordnung über die öffentliche RBewirtichaftung von 
landwirtichaftlichen Erzeugniffen vom 27. Auguft 1939 
— Neichsgefeßbl. I S. 1521) verftoßen worden, [O 
fann das Ernäbrungsamt nur dann eine Ordnungs 
ſtrafe feſtſetzen, wenn feſtſteht, daß von der bewirt 
ſchaftenden Stelle weder ein Strafantrag nad) 81 
Abi. 3 gefellt noch eine Ordnumasitrafe feſtgeſetzt 
wird. 


85 
59 


Das Wirtihaftsamt fann im Rahmen der ibm 
übertragenen Bewirtihaftungsaufgaben Ordnungs 
jtrafen gemäß § 3 Abi. 1 und Abi. 2 auch bei Ber- 
ftößen gegen Anordnungen des Reichswirtſchaftsmini 
ſters, der Reichsſtellen oder anderer Stellen, denen die 
Befugniſſe nach den SS 1 und 2 der Verordnung über 
den Marenverfehr übertragen find, verbängen, joweit 
die Verſtöße nach der Verordnung über den Waren- 
verkehr ſtrafbar find und diefe Stellen die Durchfüh 
rungdes Ordnungsitvafverfahrens nicht an fih zieben. 

6 

(1) Genen die Ordnungsſtrafe kann binnen einer 
Moche nach Bekanntgabe bei dem Mirtichafts- oder 
Ernäbrungsamt, das den Strafbeicheid erlafien bat, 
ichriftlich oder mündlich zur Niederichrift Antrag auf 
gerichtliche Enticheidung geitellt werden. Die Friſt 
wird auch durch den Eingang des Antrags beim Amts 
gericht gewahrt. 


(2) Der Antrag ift binnen einer Woche dem Amts 
aericht zur Enticheidung zuzuleiten. Bis dahin fann 
das Wirtichafts- oder Ernäbrungsamt den gegen den 
Antraaiteller ergangenen Strafbeicheid zurücknehmen 
und das Verfahren einstellen oder einen neuen Be 
ſcheid erlaſſen oder die Sache an die Staatsanwalt— 
ſchaft zur Strafverfolgung abaeben. Der Antrag- 
ſteller ift zu benachrichtigen. 

87 

(1) Für das Verfahren vor dem Amtsgericht gelten 
die Norichriften der Strafprogehordnung über das 
Verfahren vor dem Reichwerdegericht finngemäß. 
Das Amtägericht enticheidet endgültig. Es iſt an die 
im Strafbeicheid feſtgeſetzte Ordnumasitrafe nicht qe 
bunden; dev Strafbeicheid fann aud zum Nachteil des 
Antragſtellers geändert werden. 

(2) Hält das Gericht ein Öffentliches Intereſſe an 


der Strafverfolgung für begründet, jo legt e8 Die 
Sache der Staatsanwaltſchaft vor. 

(3) Bis zur Enticheidung über den Antrag fann Die 
Staatsanwaltichaft die Verfolaung Im Strafverfal 
ven übernehmen. 

$8 

(1) Neben der Strafe können ohne Rückſicht auf 
Eigentumsverbältniffe und fonftige Nechte Dritter in 
den Fällen der 8 1 und 2 die Erzeugnifle, auf die ſich 


611 


die jtrafbare Handlung bezieht, zu Guniten des Reichs 
eingezogen werden. 


(2) Rann feine beftimmte Perſon verfolgt oder ver- 
urteilt werden, fo fann auf Antrag der Staatsanwalt 
ſchaft die Einziehung jelbjtändig durch Beſchluß ange 
ordnet werden. Gegen den Beſchluß findet die jofor- 
tige Beſchwerde nah Maßgabe der Strafprozeßord⸗ 
nung ſtatt. 


89 

(1) Die Einziehung ($ 8 Abſ. 1) fann in den Fällen 
der 883 und 5 vom Wirtjchafts- oder Ernährungs— 
amt neben der Ordnungsſtrafe ausgefprochen werden. 

(2) Ift eine Ordnungsitrafe rechtskräftig verhängt 
worden, fo fann das Wirtichafts- oder Ernährungs 
amt die Einziehung jelbitändig ausfprechen. Die Vor- 
Schriften über den Antrag auf gerichtliche Enticheidung 
($$ 6, 7) gelten finngemäß; eine Überleitung in das 
Strafverfahren findet nicht jtatt 

(3) Das Ernährungsamt fann die Verwertung von 
Erzeuanifien, die der Einziehung unterliegen, zu Gun- 
ften bezugsberechtigter Verbraucher anordnen, wenn 
die Enticheidung über die Einziehung wegen Gefahr 
des Nerderbs nicht abgewartet werden fann. Der Er- 
lös tritt an die Stelle dev Erzeugniſſe. 


$10 

Das Gericht oder das Wirtſchafts— oder Ernäh— 
runasamt fann anordnen, daß die Beſtrafung auf 
Koften des Werurteilten öffentlich) befanntgemacht 
wird. Die Art der Bekanntmachung ſowie die Friſt, 
innerhalb deren fie zu erfolgen Hat, find im Urteil 
oder im Ordnungsitrafbeicheid zu beſtimmen. 


$11 

Für das Ordnungsſtrafverfahren des Wirtſchafts— 
oder Ernährungsamts gelten im übrigen die Nor 
ichriften der SS 6, 12, 24, 35, 27, 33, 34, 36, 37, 41 
Abſ. 2 Buchit.d der Verordnung über Strafen und 
Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen Preis 
vorſchriften vom 3. Juni 1939 Reichsgeſetzbl. I 


~ 


©. 999) entiprechend. 
$12 

Soweit die bewirtichaftenden Stellen auf Grund 
ihrer Befugniffe im Rahmen der öffentlichen Bewirt- 
ichaftung von landwirtſchaftlichen Erzeugniffen Nor 
ichriften mit Wirkung gegen Nichtmitglieder erlaſſen, 
können ſie Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anord 
nungen auch gegenüber Nichtmitgliedern durch Feſt— 
ſetzung von Ordnungsſtrafen verfolgen. Auf dieſe 
Ordnuͤngsſtrafen finden im übrigen die Vorſchriften 
Anwendung, die für die Ordnungsſtrafen der bewirt 
ſchaftenden Stellen gegen Mitglieder gelten. 


$13 

In Gemeinden, in denen ein Hauptwirtſchafts 
Haupternährungs⸗) amt beitebt,fteben dieſemdie Rechte 
zu, die in dieſer Verordnung dem Wirtſchafts⸗Ernah⸗ 
rungs⸗)amt übertragen find. Das Hauptwirtſchafts 
(Saupternäbrunas-)amt kann feine Befugniſſe auf die 
Wirtichafts-(Ernährungs-Jämter feines Bezirks über 
tragen. 
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$14 

(1) Soweit Vorſchriften diefer Verordnung in der 
Oftmark oder im Reichsgau Sudetenland nicht un- 
mittelbar angewandt werden fünnen, find fie finn- 
gemäß anzuwenden. 


(2) Für die Oſtmark gilt außerdem folgendes: 


a) Zuwiderhandlungen nach $ 1 Abi. 2 und 82 
Abſ. 1 gehören zur gerichtlichen Auftändigfeit. 
b) liber die Einziehung im felbftändigen Verfah— 
ven (§ 8 Abf. 2) erkennt die Natsfammer des 
Landgerichts, das zur Durchführung des Straf- 
verfabrens zuftändig wäre. Wird auf Ein- 
ziehung erkannt, jo ift der Beſchluß dem Be 
troffenen befanntzumachen; fann er ihm nicht 
zugeſtellt werden, fo aelten die SS 116 bis 118 
der öſterreichiſchen Sivilprozeßordnung vom 
1. Auguft 1895 (X6Bl. Nr. 113) entiprechend. 


Berlin, den 6. April 1940. 
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Gegen die Enticheidung der Ratskammer iſt die 
Beſchwerde zuläffig ($ 114 der öfterreichiichen 
Strafprozeßordnung). 


§ 15 

(1) Die Verordnung tritt eine Woche nach der Ver- 
fündung in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten die $$ 12 bis 14 der Verord— 
nung über die Verbrauchsregelung für lebenswich. 
tige gewerbliche Erzeuaniffe vom 14. November 1939 
(Reichsgejebl. I ©. 2221) ſowie $ 34 der Verord⸗ 
nung über die öffentliche Bewirtſchaftung von land: 
wirtichaftlichen Erzeugniſſen vom 27. Auguft 1939 
(Reichsgeietbl. I S. 1521) und § 12 der Verordnung 
über die Gewährung von Sonderzulagen an Schwer. 
und Schwerftarbeiter, werdende und ftillende Mütter, 
Kranke und gebrechliche Verjonen vom 16. Septem- 
ber 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1825) außer Kraft. 


Der Reichswirtjchaftsminifter 
In Vertretung 


Dr. Landfried 


Der NReichsminifter für Ernährung und Landwirtſchaft 
In Vertretung 


H. Backe 





Berichtigung 


Sm $ 12 Abſ. 1 der Verordnung über die Durd) 
führung des Luftſchutzes im Yiroteftorat Böhmen und 
Mähren vom 27. März 1940 Reichsgeſetzbl. 1 S. 559) 
muß es in der vorlegten Zeile ftatt nin fchwereren 
Fällen” wichtig beißen: in ſchweren Fällen”. 


Berlin, den 5. April 1940, 


Der Reichsminiſter der Luftfahrt 
und Oberbefeblshaber der Luftwaffe 
Im Auftrag 


Großkreutz 
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Zweites Geſetz über Finanzmaßnahmen auf dem Gebiete der Polizei. 
Vom 28. März 1940. 


Die Reichsregierung Hat das folgende Geſetz beichloffen, das Hiermit verkündet wird: 


§1 
Die noch auf den Landeshaushaltsplänen verblie- 
benen Volizeiverwaltungsbeamten des gehobenen, 
mittleren und einfachen Dienftes werden auf den 
Reichsbaushalt der Ordnungspolizei und Kriminal- 
polizei übergeführt. Die Neichminifter des Innern 
und der Finanzen werden ermächtigt, aud die Be- 
amten des höheren Volizeiverwaltungsdienjtes eines 
Landes mit deffen Juftimmung auf den Reichshaus- 

halt der Volizei zu überführen. 

‘2 
Das Reich trägt die perjönlichen Bezüge, Perfor- 
aungslaften und Umzugstoften der gemäß $ 1 auf den 
Reichſshaushalt übergeführten Beamten; es über— 
nimmt auch die vom Inkrafttreten des Geſetzes an 
fällig werdenden Verſorgungsbezüge für Beamte und 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


Hinterbliebene von Beamten, die bereits vorher vers 
forgungsberechtigt waren. 
$3 
Die im $6 Abj. 2 des Geſetzes über Finanzmaß— 
nahmen auf dem Gebiete der Polizei vom 19. März 
1937 GReichsgeſetzbl.J 5.325) vorgejebenen Aus- 
nahmen werden big auf die in der Durchführungsver- 
ordnung befonders zu bezeichnenden Grundſtücke auf- 
gehoben. 
84 
(1) Die 87, 9 und 14 des Geſetzes über Finanz- 
maßnabmen auf dem Gebiete der Volizei finden Ans 
wendung. Soweit fie nicht unmittelbar angewandt 
werden fünnen, gelten jie ſinngemäß. 
(2) Der auf Grund dieſes Geſetzes ſich ergebende 
weitere Zuſchußbedarf ($9 a. a. O.) für die Volizei 
wird auf der Grumdlage des Reſthaushalts der jtaat- 
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lichen Polizei des Landes für das Nechnungsjahr 1939 


berechnet. 
§ 5 


Die Neichsminifter des Innern und der Finanzen 
werden ermächtigt, eine Reichsgebührenordnung für 


Berlin, den 28. März 1940. 


Neichsgefegblatt, Jahrgang 1940, Teil I 





Dolizeiveniwaltungsgebühren im Verordnungswege zu 
erlaffen. 
86 
Diefes Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. April 1940 
in Kraft. 


Der Führer und Neichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Vorſitzende 
beg Miniſterratsfürdie Reichsverteidigung 
Göring 
Generalfeldmarſchall 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr.Lammers 








Geſetz 
über die Verleihung beſonderer Remte an die Internationale Forſt-Zentrale. 
Vom 4. April 1940. 


Die Reichsregierung bat das folgende Gefeg beſchloſſen, das Hiermit verkündet wird: 


81 
Die Internationale Forſt- Zentrale hat im Deut 
jen Reihe die Stellung einer Körperichaft des 
öffentlichen Rechts, fie hat nad) ihren Statuten ihren 
Sitz in Berlin. 


82 


Geſchäftsräume und Arhiv dev Internationalen 
Forſt Zentrale find unverletzlich. 


83 

(1) Dem Präſidenten, dem Vizepräſidenten, den 
Delegierten, dem Direktor, den Abteilungsleitern 
und den Sauptreferenten der Anternationalen Forſt 
Zentrale werden in Ausübung ihrer Aufgaben die 
diplomatischen Vorrechte der perjönlichen Unantajt 
barfeit ſowie der Befreiung von der deutfchen Ge 
vichtsbarfeit und der polizeilichen Zwangsgewalt ae 
währt. 





(2) Der Kreis der im Abſ. 1 genannten Perſonen 
tann beim Vorliegen befonderer Umftände auf An- 
trag erweitert werden. Über den Antrag enticheidet 
der Neichsforjtmeifter im Einvernehmen mit dem 
Neichsminifter des Auswärtigen und den anderen 
beteiligten Neichsminiftern; der Reichsforſtmeiſter 
fann dabei im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter 
des Auswärtigen und den anderen beteiligten Reihs 
miniftern den Umfang der Vorrechte einſchränken. 


84 
Hinſichtlich der ſteuer- und zollrechtlichen Behand 
(ung der Internationalen Forſt Zentrale und der im 
$ 3 genannten Perſonen werden die Beltimmungen 
durch den Meichsminifter der Finanzen getroffen. 


$5 

Perſonen deutſcher Staatsangebörigfeit jowie die 
Anaeböriaen des Vroteftorats Böhmen und Mähren 
fallen nicht unter die Neyelung der SS 3 und 4 
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$6 87 


Ergänzungs- und Durchführungsbeſtimmungen er- Dieſes Geſetz tritt am Tage feiner Verkündung 
läßt der Neichsforftmeifter im Einvernehmen mit den | im Kraft. 
beteiligten Reichsminiſtern. 





Berlin, den 4. April 1940. 


Der Führer und Meichskanzler 
Adolf Hitler 
Der Reichsforſtmeiſter 
Göring 
Der Reichsminiſter Des Auswärtigen 
von Ribbentrop 
Der Reichsminiſter deg Innern 
Frick 
Der Reichsminiſter der Finanzen 


Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 


Dr. Gürtner 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 








Verordnung 
zur Durchführung des Zweiten Geſetzes über Finanzmaßnahmen auf dem Gebiete der Polizei. 


Vom 29. März 1940. 


Auf Grund des $4 des weiten Geſetzes über Artifel 2 
Finanzmaßnahmen auf dem Gebiete der Polizei vom (1) Die Reſthaushalte für die ſtaatliche Volizei find 


98. März 1940 Reichsgeſetzbl.J 5.613) wird mit 
Wirkung vom 1. April 1940 verordnet: 


nicht mehr aufzuftellen: 
a) für die Yänder, deren Beamte des höheren 
Dienftes auf den Reichshaushalt der Polizei 


1. Allgemeine Beſtimmungen = 
übergeführt werden, 


Artikel 1 
Das geltende materielle Volizeirecht, die Ausübung 
der Volizeigervalt jowie die polizeirechtliche Zuftändig- | Die in den Volizeirefthaushalten bisher ausgewiejenen 
teit der Volizeibehörden und aller übrigen Reichs- und Vierfonal- und Sacbkoften gehen, mit Ausnahme der 
Ruandesbebörden werden durch das Gefet nicht berührt. künftig im allgemeinen Landeshaushalt auszumeljen- 


b) fir Gamburg und das Saarland. 


Die Volizeiverwaltungsbeamten ftehen den Landes- | den Einnahmen aus Gebühren und Strafen, auf den 
bebörden für die Erfüllung ihrer Aufgaben wie bisher Neichshausbalt der Ordnungspolizei und Kriminal- 


zur Verfügung. polizei über. 
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(2) Soweit Beamte des höheren Dienftes auf den 
Landeshaushaltsplänen verbleiben, ift von den Län- 
dern der Volizeirefthaushalt in der bisherigen Form 
(einschließlich der Einnahmen aus Gebühren und 
Strafen) weiterzuführen. 


Artikel 3 
Der Rückgriff des Reichs auf die Länder in Schaden. 
fällen aus Verfchulden von Volizeiverwaltungsbeam- 
ten, die auf den Neihshaushalt übernommen find, 
findet nicht mehr ftatt. 


I. Bejondere Beſtimmungen 


Bu den §§ I und 2 des Geſetzes A rtifel 4 

(1) Die noh außerhalb von ftaatlichen Polizei— 
behörden (3.8. bei höheren Verwaltungsbehörden) 
tätigen Verwaltungsbeamten des gehobenen und mitt- 
leren Dienites, die ausjchließlich oder überwiegend mit 
Angelegenheiten des Gendarmeriedienftes beſchäftigt 
find, werden unter gleichzeitiger Übertragung ihrer 
Stellen auf den Reichshaushalt der Ordnungspolizei 
und Kriminalpolizei übergeführt. Hierbei findet § 2, 
Sabteil 2 des Gefeges feine Anwendung. Der Be- 
bördenleiter fann diefen Beamten vorübergehend auch 
andere Reihs- oder YLandesaufgaben feiner Be- 
hörde zuweilen. Er fann auch bei vorübergehender 
Behinderung der Beamten (Urlaub, Krankheit) mit 
Erledigung der Angelegenheiten des Gendarmerie- 
dienites andere Beamte feiner Behörde betrauen. 


(2) Artikel 8 der Verordnung zur Durchführung 
des Gefeßes über Finanzmaßnahmen auf dem Gebiete 
der Volizei vom 30. März 1937 (Neidysgejegbl. I 
S. 429) findet Anwendung. Soweit er nicht unmittel- 
bar angewandt werden fann, gilt er finngemäß. 


(3) Für die auf den Neichshaushalt übernommenen 
Verwaltungsbeamten jind die Geſetze und Verord— 
nungen der Länder infoweit übergangsweiſe anzumen- 


Berlin, den 29. März 1940, 


den, als fie nicht bereits durch reichsrechtliche Vor- 


ſchriften erjegt jind. Der Reichsminiſter des Innern 
fann im Einvernehmen mit dem Neichsminifter der 
Finanzen eine andere Regelung treffen. 


(4) Soweit Beamte der Polizei Landesbehörden 
eingegliedert find, erhalten fie Geſchäftszimmer mit 
Inneneinrichtung und die Biromaterialien in gleicher 
Weiſe wie die übrigen Beamten der Behörde aus 
Mitteln des Landeshaushalts. 


Artikel 5 Bu § 4 des Geſetzes 


(1) Folgende Berliner Grundftüce gehen auf den 
Reichshaushalt der Ordnungspolizei und Kriminal- 
polizei über: 

das Volizeidienitgebäude Berlin, Aleganderftraße, 
das ehemalige Stadtvogteigefängnis Alexander— 
ftraße 20 und Dirckſenſtraße 13/15, 
die Volizeidienftgebäude Magazinftraße 3/5 und 
Gothaer Straße 19. 
Das Eigentumsverhältnis des Volizeidienftgebäudes 
Aleranderftraße wird hierdurd) nicht berührt. 


(2) Unbejchadet der Eigentumsverhältmiife gehen 
die Grundſtücke des Reichs- und Preußiſchen Minifte- 
riums des Innen in Berlin, Unter den Linden 
70/72/74, auf den Reichshaushalt deg Reichsminiſte— 
riums des Innern über. Die Wahrnehmung der 
Bauunterhaltungsarbeiten bleibt bei den preußiichen 
Dienftitellen. 


(3) Bom Übergang auf den Reichshaushalt bleibt 
das Nordhäuschen am Brandenburger Tor, Parifer 
Platz 8, ausgenommen. Die mit der Bewirtichaftung 
dieſes Grundſtücks verbundenen Einnahmen und Aus» 
gaben (Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Innen— 
einrichtung, Verbrauchsmittel ufw.) werden auf den 
Reichshaushalt der Ordnungspolizei und Kriminal- 
polizei übernommen. Die bauliche Unterhaltung ver- 
bleibt beim Haushalt Vreußens. 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 


D 
— 


er Reichsminiſter der Finanzen 


Graf Schwerin von Kroſigk 
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Verordnung 
über die Überleitung der Beamten der Reichsſeefahrtſchulen in das Reichsbeſoldungsrecht. 


Vom 1. April 1940. 


Auf Grund des $5 der Verordnung über die Über 
nahme der Seefahrtſchulen auf das Reich vom 22. Sep- 
tember 1938 (Reichsgeſetzbl. IS. 1190) wird verordnet: 

§1 

Für die Beamten der Seefahrtſchulen gilt mit Wir- 

fung ab 1. April 1938 das Reichsbeſoldungsrecht. 
82 

In welche Beſoldungsgruppe die Beamten der See- 

fahrtjchulen überzuleiten find und wie ihr Rejoldungs- 


Berlin, den 1. April 1940. 


dienftalter feſtzuſetzen iſt, beſtimmt der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Reichsminiſter der Finanzen. Die 
bisher getroffenen Einzelenticheidungen bleiben in 
Kraft. 
83 

Im übrigen gelten die gg 6 bis 11 des Geſetzes über 
die Neumundzwanzigfte Anderung des Bejoldungs- 
geſetzes vom 19. März 1937 (Reichögejegbl. I S. 342) 
finngemäß. 


Der Neihsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volfsbildung 
Ruf 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Graf Schwerin von Kroſigk 


ee ————— — 


Verordnung zur Durchführung und Ergänzung 
des Geſetzes über die Einführung der Pilichtverjicherung für Kraftfahrzeughalter 
und zur Anderung des Geſetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen 
jowie des Geſetzes über den Verjicherungsvertrag. 
Vom 6. April 1940. 


des Geſetzes über den 
7. November 1939 (Neichsgefegbl. I S. 2223) wird 
verordnet: 
Artikel 
Anwendungsbereich der Pflichtver ſicherung 
für Kraftfahrzeughalter 
§1 

Der Verſicherungspflicht (Artitel I § 1 des Geſetzes) 

unterliegen nit: 

1. das Nationalſozialiſtiſche Fliegerkorps, 

2, der Reichsluftſchutzbund, 

3, Gemeindeverbände ſowie Zweckverbände, denen 
ausschließlich Körperſchaften des öffentlichen 
Rechts ale Mitglieder angehören, 

4. die Halter von 
a) Kraftfahrzeugen, deren Höchſtgeſchwindig⸗ 

teit 6 Kilometer je Stunde nicht überfteigt, 
b) ſelbſtfahrendendirbeitsmaſchinen (S1SAbj.> 
Nr.1 der Straßenverkehrs Zulaffungs- Ord- 


Reichsgeſeßbl. 1940 I 


nung vom 13. November 1937 — Reihs 
geſetzbl. I ©. 1215), deren Höchſtgeſchwin— 
digfeit 20 Kilometer je Stunde nicht über 
jteigt, wenn fie zu einer vom Reichsverkehrs— 
minifter beftimmten Art ſolcher Fahrzeuge 
gehören, 

Anhängern, die den Vorſchriften über das 
Zulafiungsverfahren nicht unterliegen, 

d) mafchinell angetriebenen Krankenfahrſtühlen. 


c 


< 


g2 


Der Verfiherungspfliht unterliegen Gemeinden 
mit nicht mehr als 100 000 Einwohnern. 


Artikel I 
Gewährung des Verfiherungsichußes 
83 
(1) Der Antrag auf Abichluß eines Verfiherungs 
vertrags gilt als angenommen, wenn die Verſiche 
runggunternehmung ihn nicht innerhalb einer Friſt 
von fünf Tagen vom Eingang des Antrags an dem 
Antragjteller gegenüber ſchriftlich ablehnt. Durd) 
die Abjendung der Ablehnungserklärung wird die 
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(2) Die Ablehnung des Antrags ift nur zulällig, 


wenn fachliche oder örtliche Beſchränkungen im Ge 
ſchäftsplan der Verficherungsunternehmung dem Ab 


ſchluß des Vertrags entgegenftehen oder wenn der 


Antragfteller bereits bei der Verficherungsunterneh- 
mung verfichert war und die Verficherungsunterneb- 
mung nad) dem 30. Juni 1940 
a) den Verficherungsvertrag wegen Drohung oder 
argliftiger Täuſchung angefochten hat, 
b 


vom Verficherungsvertrag wegen Verlegung 
der vorvertraglichen Anzeigepflicht oder wegen 
Nichtzahlung der erſten Prämie zurückgetreten 
iſt, 

den Verficherungsvertrag wegen Prämienver— 
zugs oder nad) Eintritt eines Verficherungs- 
falls gefündigt bat. 


84 
Die Verſicherungsunternehmung hat dem Ver— 
ſicherungsnehmer bei dem Beginn des Verſicherungs— 
ſchutzes eine Verſicherungsbeſtätigung auszuhändigen. 
Die Aushändigung kann von der Zahlung der erſten 
Prämie abhängig gemacht werden. 


$5 
(1) Um den Verficberunasichuß nach Artifel IS 3 
Abi. 1 des Geſetzes in jedem Falle ſicherzu— 
jtellen, werden die Verficherungsunternehmungen, die 
die Kraftfabrzeuabaftpflichtwerfiherung betreiben, zu 
einer Verficherergemeinichaft zufammengeichlofien. 
(2) Die Geſchäftsführung der 


Sat 2 


Verficherergemein 


ſchaft ſowie die Beteiligung der der Verficherer 
gemeinichaft angebörenden Verficherungsunterneb- 


mungen werden durch eine Satung geregelt. Die 
Sagung erläßt die Wirtſchaftsgruppe Kraftfahrt- 
verficherung; fie bedarf der Genehmigung des Reihs- 


auflichtsamts für Brivatverficherung. 
g6 

Die Haftpflichtverficherung nah Maßgabe des Ge- 
fees und feiner Durchführungs- und Ergänzungs— 
vorjchriften fann auch bei dem Allgemeinen fommu- 
nalen Haftpflichtichaden- Ausgleich, der Haftpflicht- 
gemeinschaft deuticher Straßen: und Kleinbahnen in 
Berlin, der Straßenbahn» Haftpflicht: Vereinigung in 
Dortmund und dem Verficherungsverband deutfcher 
Eifenbahnen und Kleinbabnen in Berlin im Rahmen 
ihrer Saging genommen werden 


Artifel II 
Mindefiverfiherungsfummen 
87 
(1) Die Mindeſthöhe der Verſicherungsſumme 
ea 4 Deg Gejeßes) für Perſonenſchäden be 
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1. bei Perſonenfahrzeugen 
a) bis zu 6 Dläßen ...... 100 000 Reichsmark, 
b) mit 7 bis 10 Pläßen .. 150 000 Reichsmark, 
c) mit 11 big 80 Dläßen .. 150 000 Reichsmark, 
zuzüglich je 8 000 Reichsmark 
für den 11. und jeden weiteren 
Platz, 
2. bei Anhängern, die für die 
Beförderung von Perſonen 
beſtimmt ſind, bis zu 80 


Plätzen für jeden Platz. . 8000 Reichsmark, 


os 


bei Güterfahrzeugen, Jug- 
und Arbeitsmaſchinen, ein- 


Ichließlich der Anhänger .. 100 000 Reichsmark. 


(2) Die Mindeithöhe dev Verficherungsfumme bei 
Anhängern beträgt für Perſonenſchäden, die mit dem 
Betrieb des Kraftfahrzeugs im Sinne des 87 des 
Geſetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen nicht 
im Zuſammenhang fteben, 100 000 Reichsmark. 

(3) Ju welcher der im Abf. 1 genannten Gruppen 
das Fahrzeug gehört, richtet fich nach der Eintragung 
im Fahrzeugbrief. 

88 

(1) Werden die im $7 Abſ. 1 Nr. 3 genannten 
Fahrzeuge zur Beförderung von nicht mehr als adt 
Perſonen benußt, fo erhöht fich die Mindeftverfiche 
rungsſumme für Derfonenichäden um 50 000 Reihs- 
mart. 

(2) Werden die Fahrzeuge zur Beförderung von 
mehr als acht Derfonen benußt, fo muß die Mindelt- 
verficherungsfumme für Perſonenſchäden den für 
Perſonenfahrzeuge oder für Anhänger vorgefchriebe, 
nen Beträgen (§ 7 Abj. 1 Nun. 1, 2) entiprechen. 


9 
Die Mindefthöhe der DVerficherungsfumme für 
Sachſchäden beträgt den zehnten Teil der Mindeft- 
verficherungsfumme für Derfonenichäden. 


810 
Die Mindeſtverſicherungsſummen für Fahrzeuge 
mit mehr als 80 Plätzen werden durch das Reihs 
auffichtsamt für Privatverſicherung feſtgeſetzt, die 
Feſtſetzung ift im Deutichen Reichsanzeiger und Preu— 
ßiſchen Staatsanzeiger befanntzumachen. 


sıl 
Die Leiftungspflicht der Verfiherungsunterneh- 
mung für den einer einzelnen Perſon zugefügten 
Schaden beſchränkt ſich für Perſonenſchäden auf 
100 000 Reichsmark. 
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Artikel IV verträgen zugrunde Liegen, mit Beltimmungen des 
bisher geltenden Verſicherungsvertragsgeſ etzes inhalt 


Ermächtigung für den Reichsverkehrsminiſter — RR 2 ca ; 
tigung | } ? j lich übereinftimmen, treten die entiprechenden Be 


812 ſtimmungen des Geſetzes oder dieſer Verordnung an 
Der Reichsverkehrsminiſter wird ermächtigt, | ihre Stelle. 
Kraftfahrzeuge und Anhänger, die im Inland ver- (2) Nach Artikel V Nr. 1 des Geſetzes treten ins 
fehren, ohne dort ihren vegelmäßigen Standort zu | bejondere außer Kraft: j 
haben, den Vorichriften des Geſetzes und dieſer Ver- 1. bie Werordnung de8 Bundeskanzleramts, be 


AN 3 italie * 7 a de ae 
ordnung zu unterſtellen. treffend die Saftpflichtverfiherung für Schäden 


aus dem Betriebe von Kraftfahrzeugen, (BOVI. 


Artikel V Rr. 156/1925), 
Übergangsbeftimmungen, Außerkrafttreten von 2, 88 64 bis 66 des in dev ehemaligen Tſchecho— 
Vorſchriften, Inkrafttreten der Verordnung ſlowakei geltenden Geſetzes über den Verkehr 
813 mit Kraftfahrzeugen (SoGuV. Nr. 81/1935). 
8 1: 
(1) Soweit die Allgemeinen Verfiherungsbedin $14 
gungen, die den vor dem Inkrafttreten des Geſetzes Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1940 in 


und diefer Verordnung abaeichloflenen Verſicherungs Kraft. 
Berlin, den 6. April 1940. 


Der Reichgminifter der Juſtiz 
In Vertretung 
Dr. Schlegelberger 


Der Reichsverkehrsminiſter 
In Vertretung 


von Schell 


Der Reichswirtſchaftsminiſter ` 
In Vertretung 


Dr. Landfried 


— — — — — — — 








Verordnung 
zur Anderung der Verordnung über die zulaſſung von Perſonen und Fahrzeugen zum Straßenverkehr 
Etraßenvertehrs⸗gulaſſungs⸗ Ordnung — SVJ —). 
Vom 8. April 1940. 


Auf Grund der 886 und 27 des Geſetzes über | I 
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen dom 3.Mai 1909 | I 
Reichsgeſetzbl. S. 437) in der Faſſung des Gejekes | 1. 
vom 10. Auqui 1937 Reichsgeſetzbl. I S. 901) wird 
verordnet: 


6.735) und vom 22. Februar 1940 Reichsgeſetzbl. 

S. 402) wird wie folgt geändert: 

In der Inhaltsüberficht iſt hinter $ 29 einzufügen: 
„Ila. Pilihtverjicherung 

r 29a Ausreichende Kraftfahrzeughaftpflichtverſicherung 

l 2b Verficherungsnachweis 

$ 29e Aneigepflicht des Verlicherers 

$ 29d Mangelnder Verſicherungsſchutz.“ 


Die Verordnung über die Zulaſſung von Perſonen 

und Fahrzeugen zum Straßenverkehr (Straßenver 
* al A š ‘ ~a IQ S p6 * 44 : ~ r 

ſeohrs Zulaſſungs / Oordnung · StBBO⸗) dom 13,No. | 2 Im g18 Abſ. 2 Nr. 1 erhält der zweite Satz folgende 


g 
` 
N 
` 
N 
N 
N 


vember 1937 (Reichsgeſetzbl. 1S. 1215) in der Faſſung Faſſung: 

der Verordnungen vom 28. Dezember 1937 (Reihs ‚Der Führer eines ſolchen Fahrzeugs muß eine Re 
geſetzbl. 1.1 122), vom 24. September 1938 Reichs jcheinigung der Zulaſſungsſtelle mitführen, dağ 
geſetzbl. I S. 1198), vom 4. Februar 1939 (Neiche das Fahrzeug den Vorſchriften dieſer Verordnung 
geſetzbl. S. 163), vom 6. April 1939 Reichsgeſetzbl. entſpricht; die Beſcheinigung darf für Fahrzeuge 
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mit einer Höchſtgeſchwindigkeit über 20 Kilometer 
je Stunde nur erteilt werden, wenn der Zulaſſungs— 
ſtelle nachgewiefen worden ift,daß eine ausreichende 
Kraftfahrzeugbaftpflichtwerficherung ($ 29a) beiteht 
oder daß der Halter der Verfiherungspflicht nicht 
unterliegt; die Zulafiungsftelle fann die Beibrin— 
gung eines Gutachtens eines amtlich anerkannten 
Sachverſtändigen über die vorjchriftsmäßige Be- 
ichaffenbeit Des Fahrzeugs anordnen.” 


. Im $ 23 Abf. 1 ift am Ende der Punkt durch ein 


Komma zu erfegen und anzufügen: 

„e) den Nachweis, daß eine ausreichendettraft- 
fahrzeugbaftpflichtverficherung ($ 29 a) 
beſteht oder daß der Halter der Verſiche— 
rungspflicht nicht unterliegt.” 


. m $ 28 ift folgender Abſatz anzufügen! 


„(5) Note Kennzeichen (Abi. 1 bis 4) find erft 
auszugeben, wenn der Nachweis erbract ift, daß 
eine ausreichende Kraftfabrzeugbaftpflichtverjiche- 
rung ($ 29a) beſteht oder daß der Halter dev Ver 
fiherungspflicht nicht unterliegt.“ 


5. Ginter $ 29 ift einzufügen: 


„lla. Pflichtverficherung 
§ 29a 
Ausreichende Kraftfabrzeuabaftpflict- 
verſicherung 
Ausreichend ift eine Kraftfabrzeuabaftprlicht 
verficherung, die dem Geſetz über die Einführung 
der Vflichtverficherung für Kraftfahrzeughalter 
und gur Anderung des Geſetzes über den Verkehr 
mit Kraftfahrzeugen ſowie des Geſetzes über den 
Werficherungsvertrag vom 7. November 1939 
(Reichsgeſetzbl. S. 2223) und den zu feiner 
Durchführung ergangenen Vorichriften entipricht. 
$ 29b 
Verſicherungsnachweis 

(1) Der Nachweis, daß eine ausreichende Kraft 
fabrzeugbaftpflichtwerficherung beſteht, ift durch 
eine vom Nerficherer zu erteilende Werficherungs 
beftätigung nah vorgefchriebenem Mufter zu er- 
bringen. Der Verficherer ift verpflichtet, dem Wer 
ficherungsnebmer bei dem Beginn des Verfiche- 
rungsſchutzes die Verfiherungsbeftätigung koſten— 
[08 zu erteilen. Verlangt der Verſicherungsnehmer 
die nochmolige Ausfertigung einer Verficherungs 


Berlin, den 8. April 1940. 
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beftätigung, fo iſt dieje als „Zweite Ausfertigung” 
zu bezeichnen. 

(2) Die Zulaſſungsſtelle hat dem Verficherer 
das dem Fahrzeug zuaeteilte amtliche Kennzeichen 
(Sulaffungszeihen für Anhänger) mitzuteilen. 

(3) Die Zulaſſungsſtelle fann jederzeit die Bor- 
lage des Verſicherungsſcheins und den Nachweis 
über die Zahlung des legten Beitrags verlangen. 


8 29c 
Anzeigepflicht des Verſicherers 

Der Verficherer bat der zuftändiaen Sulaffungs 
jtelle mit Formblatt nad) voraefchriebenem Muſter 
Anzeige zu erſtatten, jobald die Verſicherungs 
beitätiguna ($ 29b Abi. 1) ihre Geltung verloren 
bat. Kennter die zuftändige Sulafiungsitelle nicht, 
fo genügt die Anzeige an diejenige Zulaſſungsſtelle, 
die ihm das amtliche Kennzeichen (Zulaſſungs 
zeichen für Anhänger) mitgeteilt bat (S29b Abſ. 2). 


820d 


Mangelnder Verſicherungsſchutz 


(1) Der Halter it verpflichtet, wenn eine aus 
reichende Kraftfabrzeugbaftpflichtverficherung nicht 
mebr beitebt, unverzüglich die amtlichen Kenn 
zeichen des Kraftfahrzeugs durch die Sulaffungs 
itelle entitemveln zu laffen und den Kraftfahrzeug 
schein oder Anhängerſchein oder die Beſcheinigung 
nad $18 Abi. 2 Nr. 1 an fie abzuliefern. Iſt 
die Verſicherung nicht mehr ausreichend, weil An 
derungen am Fahrzeug vorgenommen worden find, 
fo bedarf es nicht der Entitempelung dev amtlichen 
Kennzeichen und der Ablieferung des Erlaubnis 
feing; jedoch darf das Fahrzeug exit wieder in 
Betrieb genommen werden, wenn der Halter den 
Nachweis erbracht bat, daß die Haftpflichtverfiche 
rung wieder in vorgefchriebenem Umfang wirkſam 

geworden iſt. 

(2) Geht der Zulaſſungsſtelle eine Anzeige nach 
$ 29c zu, jo bat fie unverzüglich den Erlaubnis 
ihein (Abi. 1 Sag 1) einzuziehen; bei Kraftfabr 
zeugen find die amtlichen Kennzeichen zu ent 
ſtempeln.“ 

g2 

Die Verordnung tritt am 1. Juli 1940 in Kraft 
Für Halter von an dieſem Tage bereits in Betrieb 
befindlichen Fahrzeugen gilt $ 294 mit der Maßgabe, 
daß im Abi. 1 Sag 1 das Wort mehr” wegfällt. 


Der Neichsverfehrsminifter 
Dorpmüller 


ea u sus einen ee 


Herausgegeben vom Reichsmmiſterium des Junern. — Gedruckt m der Neichsdruckeren, Berlu. 
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Verordnung 
über die Gräberfürſorge der Wehrmacht des Großdeutſchen Reiche. 


Vom 2, April 1940. 


Der Minifterrat für die NeichSverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 


§ 1 
(1) Die Gräberfürforge der deutjchen Wehrmacht 
obliegt während der Dauer des gegenwärtigen Krieges 
und big zur Neuregelung nad) Beendigung des Krieges 
dem Oberfommando der Wehrmacht. 


(2) Sie umfaßt die Heldengedentjtätten und Gräber 
der Gefallenen des Weltkrieges nur infoweit, als fie 
in Operationsgebieten außerhalb der Grenzen des 
Großdeutſchen Reichs, beſetzten Gebieten oder den 
ſeit 31. Auguft 1939 eingegliederten Reichsgebieten 
liegen. 


Berlin, den 2. April 1940. 


52 

(1) Das Oberkommando der Wehrmacht beteiligt bei 
der ihm nad) $1 obliegenden Gräberfürforge im Inland 
den Neichsminifter des Innern. 

(2) Die Gräberfürforge im Ausland mit Ausnahme 
der im 81Abſ. 2 erfaßten Auslandsgebiete wird durch 
das Auswärtige Amt wahrgenommen. 

83 

Die zur Durchführung und Ergänzung dieſer Ver- 
ordnung erforderlichen Rechts- und Verwaltungs- 
vorjehriften erläßt das Oberfommando der Wehrmacht 
im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des Innern, 
ſoweit e8 fih um Gräber im Reichsgebiet handelt. 


Der Borfigende 
desMinifterratsfürdieMeichsverteidigung 
Göring 
Generalfeldmarfchall 
Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
Reitel 


Der Reichsminiſter und Chef der Neichskanzlei 
Dr. Lammers 
Neichsgefegbl. 1940 I 15 


~ 
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Auf Grund des $7 des Erlaſſes des Führers und 
Reichskanzlers über die Verwaltung der judetendeut- 
schen Gebiete vom 1. Oftober 1938 (Reichsgeſetzbl. I 
5.1331) wird verordnet: 




















§1 
(1) Jm Reichsgau Sudetenland gelten: 
1. das Geſetz über die Beförderung von Perſonen 
zu Lande in der Faſſung vom 6. Dezember 1937 
Reichsgeſetzbl. I ©. 1320); 


























2, die Verordnung zur Durchführung des Geſetzes 
über die Beförderung von Perfonen zu Lande 
vom 26. März 1935 (Keichsgeſetzbl. I S. 473); 

















3, die Verordnung über den Bau und Betrieb der 
Straßenbahnen vom 13. November 1937 (Reich8- 
geſetzbl. IS. 1247) nebft den dazu erlafienen Aus- 
führungsbeitimmungen; 























4. die Verordnung über den Betrieb von Kraftfahr- 
unternehmen im Perſonenverkehr vom 13. Fe⸗ 
bruar 1939 (cReichsgeſetzbl. I ©. 231). 




















(2) Die bisher im Reichsgau Sudetenland geltenden 
Vorſchriften über die gewerbsmäßige Beförderung von 
Perſonen mit Straßenbahnen, Kraftfahrzeugen und 
Fuhrwerken treten außer Kraft, ſoweit fie nicht über: 
gangsweiſe aufrechterhalten werben, 


























g2 














Berlin, den 3. April 1940. 
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Verordnung 
zur Einführung des Gejeges über die Beförderung von Perjonen zu Lande 
im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 3. April 1940. 







(1) Die Beftimmungen des $ 1 treten für neue Ver— 
fehrseintichtungen eine Woche nad) der Verkündung 


Der Reichsverkehrsminiſter 
Dorpmüller 


Der Neichsminifter des Innern 


Dr. Studart 
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diefer Verordnung in Kraft. Das gleiche gilt für Ber- 
fehrseinrichtungen, die nach dem 30. September 1938 
geichaffen worden find, mit der Mafigabe, daß die nad) 
dem Gejeß erforderlichen Genehmigungsanträge, An- 
zeigen und dergleichen innerhalb einer von dem Reichs⸗ 
ftatthalter im Reichsgau Sudetenland zu beftimmenden 
Frift nachzuholen find, joweit fie nicht bereits nad) den 
Vorſchriften des Geſetzes geftellt oder erftattet wurden. 


(2) Im übrigen treten die Beftimmungen des § 1 
am 1. Juni 1940 in Kraft. 


$3 


Höhere Verwaltungsbehörden im Sinne des Geſetzes 
find die Negierungspräfidenten, Volizeibehörden find 
die Kreispolizeibehörden. 
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(1) Der Reichsverkehrsminiſter erläßt die erforder- 
lichen Übergangs- und Ausführungsbeftimmungen. 
Er bezeichnet diejenigen Vorjchriften, die nach $1 Abj.2 
außer Kraft treten. Er bejtimmt, welche Unternehmen 
als Straßenbahnen im Sinne des § 3 des Gejeßes an- 
zuſehen find und innerhalb welder Friſten die Anpaſ⸗ 
ſung an die neuen baulichen und betrieblichen Vor— 
ſchriften bei beſtehenden Straßenbahnen durchzuführen 
ift. 

(2) Maßnahmen nach Abj. 1 können von der Ver- 
kündung diefer Verordnung ab getroffen werden. 








An Vertretung 


I] 
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Zweite Verordnung 
zur Durchführung und Ergänzung des 8 56a Abſ. 2 der Gewerbeordnung für das Deutſche Reich“). 


Bom 6. April 1940. 
vechtigt ift. Diefer Ausweis wird vom Reichs⸗ 


verband für das Blindenhandwerk nad) Maf- 
gabe feiner Sagung ausgeftellt.” 


Auf Grund des $ 56a Abſ. 2 der Gewerbeordnung in 
der Faffung des Geſetzes vom 3. Juli 1934 Reihs- 
geſetzbl. I S. 566) wird im Einvernehmen mit dem 
NeichBarbeitsminifter verordnet: 








Artikel U 
§ 1 

§ 56a Abſ. 2 der Gewerbeordnung und die Verord- 
nung zur Durchführung des $ 56a Abſ. 2 der Gewerbe- 
ordnung vom 1. Oftober 1934 Reichsgeſetzbl. I S. 868) 
in der durch Artikel I dieſer Verordnung geänderten 
Faffung finden auf denjenigen, der im Rahmen feines 
jtehenden Gewerbebetriebes felbft oder durch Hand- 
lungsreifendeBlindenwaren feilhalten oder Beftellungen 
auf fie auffuchen will, jowie auf den Vertrieb von 
Blindenwaren im Verfandiwege entiprechende An- 
wendung. 


Artikel I 


Die Verordnung zur Durchführung des $ 56a Ubj.2 
der Gewerbeordnung vom 1. Oftober 1934 Reichsge⸗ 
ſetzbl. I S. 868) wird wie folgt geändert: 
























1. In Nr. 1 fällt der zweite Sat weg. 


2, In Nr. 3 erhält der legte Sat folgende Faſſung: 
Der Reichswirtſchaftsminiſter beſtimmt Art 
und Menge dieſer Handels⸗ oder Fabrikwaren 
Zuſatzwaren).“ 







3. Nr. 4 erhält folgende Faſſung: 

„4. Das vorgeſchriebene Blindenwarenzeichen iſt 
das geſetzlich geſchützte Blindenwarenzeichen 
des Reichsverbandes für das Blindenhand- 
wert, das unter Nr. 516185 als Warenzeichen 
in die beim ReichSpatentamt geführte Zeichen- 
rolle eingetragen ift. Die Genehmigung zur 
Führung dieſes Blindenwarenzeihend er- 
teilt der NeichSverband für das Blindenhand- 
werk nach Mafigabe feiner Sagung. Tür die 
Erteilung des Warenzeichens fann eine Ge⸗ 
bühr auf Grund der vom Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter genehmigten Gebührenordnung er— 
hoben werden.“ 


g2 


Für beſtimmte Verkäufe fann der Reichswirtſchafts⸗ 
minifter Ausnahmen von der Verpflichtung zur Kenn- 
zeichnung der Blindenwaren mit Urſprungsbezeich⸗ 
nung, Blindenwarenzeichen und Kleinhandelöverkaufs- 
preis zulafien. ` 










83 
Diefe Verordnung gilt nicht für den Verkauf von 
Blindenwaren in Verfaufsftellen des Einzelhandels 
und in Werkſtätten. 










§4 
Zuwiderhandlungen gegen $1 werben mit Geld- 
ſtrafe bis zu 150 Reichsmark und im Umvermögend- 
falle mit Saft bis zu vier Wochen beftraft. 








4, Nr. 5 erhält folgende Faſſung: 

„5. Wer Blindenwaren feilhält oder Beſtellungen 
auf fie auffucht, muß mit einem Ausweis 
verjehen fein, aus dem hervorgeht, daß die in 
der Urfprungsbezeichnung angegebene Stelle 
zur Führung des Blindenwarenzeichens be- 


Artikel II 


Es treten in Kraft: 
Artikel I fieben Tage nad) Verkündung, 
Artitel II am 1. Juni 1940. 





Berlin, den 6. April 1940. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Landfried 


*) Betrifft nicht die Dftmart und den Reichsgau Sudetenland. 
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Verordnung gegen mißbräuchliche Jnanſpruchnahme der Eiſenbahn. 
Vom 8. April 1940. 


Auf Grund der Verordnung zur Durchführung des 
Vierjahresplans vom 18. Oftober 1936 (Reichs-— 
geſetzbl. I S.887) wird für das Gebiet des Grof- 
deutfchen Reichs einfchließlich der eingegliederten Oft- 
gebiete verordnet! 


Mer die Vorſchriften und Anordnungen, die der 
Neichsverkehrsminifter oder die von ihm beauftragten 
Stellen zur Sicherftellung oder Beſchleunigung der 


Berlin, den 8. April 1940. 


Beförderung kriegs- oder lebenswichtiger Güter 
getroffen haben, durch unrichtige Angaben im Fracht— 
Brief, bei der Wagenbeftellung oder in anderer Weile 
umgeht, wird mit Gefängnis bis zu zwei Jahren und 
mit Geldftrafe oder mit einer diefer Strafen beftraft. 
Der Verſuch ift ftrafbar. Die Tat wird nur auf Antrag 
des Reichsverkehrsminiſters oder der von ihm be 
ftimmten Stellen verfolgt. Die Zurücknahme des An- 
trags ift zuläflig. 


Der Beauftragte fürden Vierjahresplan 


Göring 
Generalfeldmarichall 


Verordnung über das Fortbejtehen des Arbeitsverhältniijes 
bei Räumung oder Freimachung von gefährdeten Gebieten, 


Vom 9. April 1940, 


Die durch den Krieg bedingte Räumung und Frei— 
madung gefährdeter Gebiete erfordert erhebliche Opfer 
derjenigen Gefolgiehaftsmitglieder, die ihren Arbeitd- 
plag verlaffen müfjen. Auch ihnen muß wie den zu den 
Waffen einberufenen Arbeitsfameraden die ſpätere 
Rückkehr zum alten Arbeitsplatz gefichert werden. 
Ebenſo muß der Unternehmer mit der Rückkehr feiner 
früheren Gefolgiehaftsmitglieder rechnen können, wenn 
er den Betrieb wieder aufnimmt. Auf Grund der 
Kriegswirtfehaftsverordnung vom 4. September 1939, 
Abschnitt V $29 (Neichögefekbl. I S. 1609) beſtimme 
ich daher zur Ergänzung dieſer Verordnung folgendes: 


§1 

(1) Das Arbeitsverhältnis von Gefolgichaftsmit- 
gliedern eines Betriebes der privaten Wirtichaft, der 
von einer behördlic) angeordneten Räumung oder frei» 
machung von gefährdeten Gebieten betroffen wird 
(Räumungsbetrieb), wird durch eine durch die Räu— 
mung oder Freimachung bedingte Einftellung der 
Arbeit nicht gelöft. Die beiderfeitigen Rechte und 
Pflichten ruhen für die Dauer der Nichtbeſchäftigung 
im Räumungsbetrieb; die Worichrift des $4 Abſ. 3 


Sat 3 bleibt unberührt. ME Räumungsbetrieb gilt 
auch ein an deffen Stelle tretender Ausweichbetrieb des 
Unternehmers. 

(2) Die Vorfchriften des Abſ. 1 finden feine Anwen- 

dung, wenn 

a) die Vertragsteile fidh über die Löfung des Arbeits- 
verhältniffes einig find, 

b) das Arbeitsverhältnis bereits vor der Einftellung 
der Arbeit gekündigt oder wenn e8 nur auf De- 
ftimmte Zeit abgejchlofjen ift, 

c) das Gefolgihaftsmitglied zur Probe oder Aus- 
hilfe eingeftellt ift, 

d) ein Arbeitsverhältnis vorliegt, für das eine 
fürzere als eine einwöchige Kündigungsfriit gilt, 

e) e8 fih um eine gelegentliche Dienftleiftung han- 
delt oder um eine Beichäftigung gegen gering. 
fügiges Entgelt, die der Krankenverſicherungs— 
pflicht nicht unterliegt. 


2 
Das Ruhen der beiderfeitigen Rechte und Pflichten 
gilt entfprechend für die beftehenden Einrichtungen der 





Nr. 64 — Tag der Ausgabe: 12. April 1940 


zufäßlichen Gefolgſchaftsverſorgung. Der Reihs- 
arbeitsminifter tann im Einvernehmen mit dem Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſter über die Erhaltung der Rechte und 
Pflichten aus dieſen Einrichtungen Näheres beſtimmen. 
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Das Fortbeitehen des Arbeitöverhältniffes nach § 1 
ſchließt das Eingehen eines neuen Arbeitsverhältnifjes 
nicht aus. Das neue Arbeitsverhältnis fann zum 
Zwecke der Wiederaufnahme ber Tätigkeit im Räu- 
mungsbetrieb mit der gefeblichen Kündigungsfrift ge- 
kündigt werden, joweit nicht eine kürzere Kündigungs- 
feift gilt. Die Vorfhriften der Verordnung über die 
Beichräntung des Arbeitsplagwechjeld vom 1. Sep- 
tember 1939 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1685) finden Anwen- 
dung; die Zuftimmung zur Kündigung joll nur aus 
zwingenden Gründen des Arbeitseinjages verfagt 
werden. 


84 

(1) Auf Antrag des Räumungsbetriebes fann das 
für diefen Betrieb zuftändige Arbeitsamt bei dem für 
den neuen Betrieb des Gefolgjchaftsmitgliedes zu” 
ftändigen Arbeitsamt das Gefolgjchaftsmitglied zum 
Swede der Wiederaufnahme feiner Beichäftigung im 
Räumungsbetrieb anfordern. Das für den neuen Be- 
trieb zuftändige Arbeitsamt fordert daraufhin, wenn 
es den Antrag nicht aus zwingenden Gründen bes 
Arbeitseinſatzes ablehnt, das Gefolgichaftsmitglied zu 
der Erklärung auf, ob e8 in den Räumungsbetrieb zu- 
rückkehren will oder nicht. 


(2) Erklärt das Gefolgihaftsmitglied dem Arbeits- 
amt, daß ed nicht in den Räumungsbetrieb zurüd- 
tehren will, oder äußert e8 fih nicht in einer ihm 
gejegten Frift, jo ift dies dem für den Räumungs⸗ 
betrieb zuftändigen Arbeitsamt mitzuteilen. Verzichtet 
diefes nunmehr auf die Rückkehr des Gefolgſchafts⸗ 
mitgliedes, fo hat es den Räumungsbetrieb entſprechend 
ſchriftlich zu beſcheiden und eine Abſchrift des Beſcheides 
dem Gefolgſchaftsmitglied, dem neuen Betrieb und 
dem für dieſen Betrieb zuſtändigen Arbeitsamt zu 
überfenden. Durch den Beſcheid wird das alte 
Arbeitsverhältmis gelöft. 


Berlin, den 9. April 1940, 
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(3) Will das Gefolgſchaftsmitglied die Arbeit im 
Räumungsbetrieb wieder aufnehmen oder beiteht das 
für den Räumungsbetrieb zuftändige Arbeitsamt dar- 
auf, daß das Gefolgſchaftsmitglied die Arbeit im 
Räumungsbetrieb wieder aufnimmt, fo wird das neue 
Arbeitsverhältnis durd) einen ſchriftlichen Beſcheid des 
für den neuen Betrieb zuftändigen Arbeitsamts an 
diefen Betrieb gelöft; eine Abſchrift des Beſcheides ift 
dem Gefolgichaftsmitglied, dem Räumungsbetrieb und 
dem für diefen Betrieb zuftändigen Arbeitsamt zu über- 
jenden. In dem Beſcheid ift der Zeitpunkt der Löſung 
deg Arbeitsverhältniffes fo zu beſtimmen, daß die Qü- 
jung bei Arbeitern nicht vor Ablauf von vierzehn Tagen, 
bei Angeftellten nicht vor Ablauf eines Monats und 
zum Ende eine® Kalendermonats eintritt. Mit der 
Löſung des neuen Arbeitöverhältniffes leben die beider- 
jeitigen Rechte und Pflichten aus dem alten Arbeits- 
verhältnis wieder auf. 


$5 

(1) Das nadh $1 ruhende Arbeitöverhältnis tann 
bis zur Ablehnung einer Anforderung nach $4 Abf.1 
nicht gekündigt werden, es jei denn, daf der Reichstreu⸗ 
händer der Arbeit, in deffen Wirtſchaftsgebiet der ge- 
räumte Betrieb (nicht der Ausweichbetrieb) liegt, eine 
Ausnahme zuläßt. Die Löſung des ruhenden Arbeits- 
verhältniffes im beiderfeitigen Einvernehmen ift jeder- 
zeit zuläflig. 

(2) Im übrigen beftimmen der Reichsarbeitsminiſter 
oder die von ihm beauftragten Stellen nach Aufhebung 
der Räumung oder Freimachung den Zeitpunkt, an 
dem die noch ruhenden Arbeitsverhältniſſe von Gefolg— 
ſchaftsmitgliedern erlöſchen. 


$6 
Der Reichsarbeitsminifter erläßt die Vorſchriften 
zur Durchführung und Ergänzung diefer Verordnung 
durch) Rechtsverordnung oder im Verwaltungsiweg. 
Er fann fich ergebende Zweifelsfragen im Verwaltungs- 
weg entjcheiden. 


$7 
Die Verordnung tritt mit Rückwirkung vom 1. Sep⸗ 
tember 1939 in Kraft. 


Der Reichsarbeitsminiſter 
Franz Seldte 


Reichsgeſeßbl 1940 I 
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Neichsgefegblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Verordnung zur Durchführung der Berordnung 
über die Fortführung des Reichsarbeitsdienſtes für die männliche Jugend 
während des Krieges. 


Vom 10. April 1940. 


Auf Grund der Verordnung über die Fortführung 
des Reichsarbeitsdienſtes für die männliche Jugend 
während des Krieges vom 20, Dezember 1939 
(Reichsgeſetzbl. I S. 2465) wird verordnet: 


Artikel 1 


Die Vorfchriften über das Fortbeftehen des Arbeits. 
verhältniffes im Falle der Einberufung zum Wehr- 
dienft nad) der Verordnung zur Abänderung und Er- 
gänzung von Vorfchriften auf dem Gebiete des Ar- 
beitsrecht8 vom 1. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 1683) finden auch bei der Einberufung zum Reichs— 
arbeitsdienft finngemäß Anwendung. 


Artikel 2 


(1) Für die im Rahmen der Wehrmadt einge 
feßten männlichen Angehörigen Deg Neichsarbeits- 
dienftes gelten bei folgenden Straftaten die Vorſchrif— 
ten des Militärſtrafgeſetzbuchs finngemäß: 

Verlegung einer Dienftpfliht aus Beſorgnis 
vor perjünlicher Gefahr ($ 87), 

Strafbare Handlungen gegen die Pflichten der 
Unterordnung ($$ 89 bis 91, 92, 94 bis 98, 
101, 103 bis 112), 

Widerrechtliche Handlungen im Felde gegen Per- 
fonen oder Eigentum (§ 127 bis 129, 132, 
134, 135), 

Beſchädigung von Dienftgegenftänden ($ 137), 

Falſche Meldung gegenüber vorgefegten Dienit- 
ftellen ($ 139). 


(2) Für die Aburteilung diefer Straftaten find die 
Wehrmachtgerichte zuftändig; für andere Straftaten 
der im Abf. 1 genannten Perjonen find fie nur dann 
zuftändig, wenn der Gerichtsherr erklärt, daß über- 
wiegende militärifche Belange die Verfolgung durch 
Wehrmachtgerichte erfordern. Unberührt bleibt deren 
Zuftändigkeit auf Grund des $ 2 Nr. 4 und des $3 
der Kriegsftrafverfahrensordnung vom 17. Auguft 
1938 (Reichsgeſetzbl. 1939 I S. 1457). 

(3) Bei Verhandlungen der Feldkriegsgerichte gegen 
Angehörige des Neichgarbeitsdienftes wird ein Bei- 
fiber aug den bei der Wehrmacht eingeſetzten Reihs 


arbeitsdienftführern entnommen. Bor der Entjdei- 
dung im Nachprüfungsverfahren wird der Höhere 
Neichsarbeitsdienftführer (58 Abſ. 3 der Verordnung 
vom 20. Dezember 1939) gehört. 


(4) Die Dienftftrafvorgefegten des Reichsarbeits— 
dienftes können Straftaten, für die die Zuftändigfeit 
der Wehrmachtgerichte nach Abſ. 2 begründet ift, nach 
der Dienftitrafordnung des Neichsarbeitsdienftes ahn- 
den, wenn die dienftitrafrechtliche Ahndung nad) der 
Schuld des Täters und den Folgen der Tat ausreicht. 
Die Höheren Neichsarbeitsdienftführer haben bei Ber- 
brechen und bei ſolchen Vergehen, die militärifche Be 
Lange berühren, zuvor die Entfcheidung des zuftändigen 
Gerichtsherrn darüber herbeizuführen, ob die Straf 
tat im Kriegsftrafverfahren oder nah der Dienjt- 
ftrafordnung des Neichsarbeitsdienftes verfolgt wer 
den foll. 


Artikel 3 


(1) Für die Dauer des Einfages im Rahmen der 
Wehrmacht werden die eingefeßten männlichen An 
gehörigen des Neichsarbeitsdienftes nadh den Vor: 
ichriften des Einſatz Wehrmachtgebührnisgeſetzes vom 
28. Auguft 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1531) — mit 
Ausnahme von § 5 (Bekleidung) — abgefunden, wenn 
und foweit die Soldaten der Einheiten der Wehrmacht, 
denen die Reichsarbeitsdienſtgliederungen gemäß $8 der 
Verordnung vom 20. Dezember 1939 zugeteilt und 
unterftellt find, Wehrſold erhalten 


(2) Die im Rahmen der Wehrmadt eingejegten 
Neichsarbeitsdienftführer vom Range eines Feld— 
meifters an aufwärts erhalten zur Vervollftändigung 
ihrer Ausftattung eine einmalige Ausrüftungsbeihilfe 
von 150 Reichsmark und. daneben eine Bekleidungs 
entfchädigung von monatlich 30 Reichsmark. Für die 
Dauer der Zahlung diefer Bekleidungsentfchädigung 
ruht der Anspruch auf den laufenden Dienftbeklei 
dungszuſchuß des Neichsarbeitsdienftes. 


(3) Die Einreihung in die Wehrfoldgruppen be 
ftimmt der Neichäminifter des Innern im Einver 
nehmen mit dem Chef des Oberfommandos der Wehr 
macht und dem Neichsminifter der Finanzen. 





— 


—— 
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(4) Für die nicptbeamteten Gefolgjchaftsmitglieder 
(Angeftellte und Arbeiter) gilt wegen Anwendung des 
Einfat-Wehrmachtgebührnisgejeges die für dief en Per⸗ 
ſonenkreis von der Wehrmacht getroffene Regelung. 


Artikel 4 

(1) Für die männlichen Angehörigen des Reiche: 
arbeitsdienftes gilt das Reichsarbeitsdienſtverſor⸗ 
gungsgeſetz in der Faſſung der Bekanntmachung vom 
29. September 1938 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1253). 

(2) Den im Rahmen der Wehrmacht eingejegten 
männlichen Angehörigen des Neichsarbeitsdienftes 
und ihren Hinterbliebenen werden Beihädigtenfür- 
forge und »verforgung und Hinterbliebenenfürforge 
und »verjorgung nad) dem Einſatzfürſorge— und Der- 
ſorgungsgeſetz (EWIVG) vom 6. Suli 1939 (Reihs 
geießbl. I ©. 1217) gewährt. Soweit die Hierna 
geltenden Vorfchriften deg Einfagfürforge- und Ver- 
ſorgungsgeſetzes Sinweife auf Vorſ riften des Wehr- 
machtfürforge- und wverſorgungsgeſetzes enthalten, 
treten an deren Stelle die entiprechenden Vorichriften 
des ReichSarbeitsdienftverforgungsgefehes. 


Artikel 5 
Die Vorſchriften über die Beurkundung des Per 
fonenftandes von Angehörigen der Wehrmacht im 
Kriege und in befonderen Fällen — Dritte Verord- 
nung zur Ausführung des Perſonenſtandsgeſetzes 
(Verfonenftandsverordnung der Wehrmacht) vom 
4. November 1939 (Reichsgeſetzbl. IS. 2163), Zweiter 


Berlin, den 10. April 1940. 


Der Neichöminifter des Innern 
Frick 





Abſchnitt mit Ausnahme der 88 25 bis 30 und 
Dritter Abfehnitt — finden auf die männlichen An 
achörigen des Neichsarbeitsdienfte, die Vorſchriften 
über die Befreiung vom Aufgebot — Zweite Ver- 
ordnung zur Ausführung des Perſonenſtandsgeſetzes 
vom 30. Auguft 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1540) — 
auch auf die zum Dienft im Reichsarbeitsdienſt ein- 
berufenen männlichen Perjonen entfprechende An- 
wendung. An die Stelle der Bataillonstomman- 
deure treten die Abteilungsführer, an die Stelle der 
richterlichen Militärjuftizbeamten die Sachbearbeiter 
für Strafrecht bei den Arbeitsgauen. 


Artikel 6 
Kriegsauszeichnungen und Verwundetenabzeichen 
werden an im Rahmen der Wehrmacht eingejegte 
männliche Angehörige des Neichsarbeitsdienftes von 
den Dienftftellen der Wehrmacht verliehen, die nad) 
den Beſtimmungen für die Verleihung der einzelnen 
Auszeichnungen vorgejehen find. 


Artikel 7 
Der Reichsarbeitsführer fann die im Bereich des 
Reichsarbeitsdienftes tätigen Angeftellten und Arbei- 
ter den für Angehörige des Reichsarbeitsdienſtes 
geltenden Vorſchriften unterwerfen, wenn und ſoweit 
die Belange des Reichsarbeitsdienſtes es fordern. 


Artikel 8 


Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 24. De- 
zember 1939 in Kraft. 


Der Chef 
des Oberfommandos der Wehrmacht 
Keitel 





Bierte Durchführungsbeſtimmungen 
zum Abſchnitt II (Kriegslöhne) der Kriegswirtſchaftsverordnung 
— Ordnungsſtrafrecht des Reichstreuhänders für den öffentlichen Dienit — 


(Vierte HTDB). 


Som 10. April 1940, 


Auf Grund der Kriegswirtſchaftsverordnung vom 
4. September 1939, Abſchnitt V § 29 Reichsgeſetzbl. I 
S, 1609), wird zur Ergänzung und Durchführung des 
Abſchnitts III der Verordnung (Kriegslöhne) im Cin- 
vernehmen mit dem Generalbevollmächtigten für die 
Reichsverwaltung folgendes verordnet: 


INA 


H5139- 








§1 
(1) Die Dritten Durchführungsbeftimmungen zum 
Abſchnitt III der Kriegswirtſchaftsverordnung (Dritte 
KLDB) vom 2. Dezember 1939 Reichsgeſetzbl. I 
5,2370) finden mit der im Abſ. 2 vorgeſehenen Ein- 
ichränfung auf die Verwaltungen und Betriebe, die dem 


IN 
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Geſetz zur Ordnung der Arbeit in öffentlichen Verwal— 
tungen und Betrieben (AOGO) vom 23. März 1934 
Reichsgeſetzbl. IS. 220) unterfteben, entiprechende An- 
wendung. 

(2) Dem Ordnungsftrafrecht des NeichStreuhänders 
für den öffentlichen Dienft ($1 der Dritten KLDB) 
unterliegen nicht die Führer von Verwaltungen des 
Reichs, der Länder, der Gemeinden (Gemeindever- 
bände) und der Deutichen Reichsbank fowie die Führer 


Berlin, den 10. April 1940. 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


von Betrieben diefer Verwaltungen im Sinne des $1 
Abſ. 1 Buchft. b des AOGO. Es findet ferner feine 
Anwendung auf jonftige Perfonen, die einer Dienft- 
ftrafgerichtsbarfeit al8 Wehrmachtangebörige oder ala 
Angehörige des NeichSarbeitsdienftes unterftehen. 


g2 
Dieſe Verordnung tritt mit dem ſiebenten Tage nad) 
der Verkündung in Kraft. 


Der Reihsarbeitsminifter 
Franz Seldte 


— — 
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Teil I 


Ausgegeben zu Berlin, den 12. April 1940 


Tag J nbalt 


10. 4. 40 


Volizeiverordnung über die Verbängung einer Freiflugfperre für Tauben 
EHER. 2.2 ee 


Folizeiverordnung 
über die Verhängung einer Freiflugſperre für Tanben aller Art. 


Vom 10. April 1940, 


Auf Grund der Verordnung über die Polizeiver— 
ordnungen der Reichsminifter vom 14. November 1933 
Reichsgeſetzbl. I S. 1582), des Artikels 11 des Erlaſſes 
des Führers und Reichskanzlers über das Protektorat 
Böhmen und Mähren vom 16. März 1939 Reichs⸗ 
geſetzbl. I ©. 485) und des $8 des Erlafjes des Führers 
und Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung 
der Oftgebiete vom 8. Oktober 1939 (Neichsgeletbl. I 
S. 2042) wird verordnet: 

81 

(1) Der Freiflug von Tauben aller Art ift an der 
Neichsgrenze innerhalb eines Gebietsftreifens verboten, 
deſſen rückwärtige Begrenzung hinſichtlich der Nord», 
Süd- und Meftarenze durch die in der Anlage bejtimmte 
Linie feſtgelegt, binfichtlich der Oftgrenze durch den 
Neichsminifter des Innern im Einvernehmen mit dem 
Oberkommando derWehrmacht feſtgeſetzt wird. Die von 
der vorbezeichneten Linie gefchnittenen und berührten 
Orte fallen nicht in das Freiflugſperrgebiet. Die von 
der Linie geichnittenen und berührten Inſeln find Frei⸗ 
flugſperrgebiet. Die innerhalb des Freiflugſperrgebiets 
vorhandenen Taubenſchläge ſind dauernd geſchloſſen zu 
halten. 

(2) Ausnahmen bedürfen der Erlaubnis des Reihs- 
minifters des Innern, die im Einvernehmen mit dem 
Oberkommando des Heeres zu erteilen ift. 


g2 
(1) Im übrigen Reichsgebiet jind alle Taubenſchläge 
bei Tag und Nacht offenzubalten. Rerichlußvorrich- 
tungen, wie Schlöſſer, Klapptüren, Fallklappen, Züge 
u. dal. find zu entfernen, 


Berlin, den 10. April 1940. 


(2) Auf die nah den Richtlinien der Reihsfad)- 
aruppe Ausftellungsgeflügelzüchter von den Mit- 
gliedern gezüchteten reinen Raſſenutztauben (Nutz- und 
Ausſtellungstauben) findet $2 Abſ.1 feine Anwen- 
dung. Unter dieſe Ausnahme fallen nicht Kreuzungs— 
produkte und Ammentauben, ſoweit ſie nicht reine 
Raſſenutztauben ſind. Sofern landesgeſetzliche Vor- 
ſchriften im Rahmen des $8 des Brieftaubengeſetzes 
vom 1. Oftober 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1335) den 
Freiflug von Tauben verbieten, findet g2 Abſ. 1 für 
die Dauer der Verbotszeit ebenfalls feine Anwendung. 


(3) Der Freiflug von den aus Grenzgebieten in das 
Freifluggebiet zurüdgenommenen Brieftauben und 
Tauben, deren Eignung zur Nachrichtenübermittlung 
gemäß $11 des Brieftaubengeſetzes feſtgeſtellt it, ift 
verboten. 

83 

Das Halten von Vrief- und Nachrichtentauben in 
Käfigen und jonftigen Behältern außerhalb von polizei- 
lich angemeldeten Schlägen ift für dag ganze Reichs- 
gebiet verboten. 

s4 

Mer vorfäglic) oder fahrläſſig den vorftehenden Ve- 
ftimmungen zwoviderhandelt, wird mit Gelditrafe bis 
150 Reichsmark oder mit Haft DiS zu ſechs Wochen be- 
ſtraft, ſoweit die Tat nicht nad) anderen Vorjchriften 
mit fchwererer Strafe bedroht ift. 

g5 

Dieſe Verordnung gilt auh in den eingegliederten 

Oftgebieten und im Vroteftorat Böhmen und Mähren. 


Der Neihsminifter des Innern 
Frick 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 
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Anlage 


(Qu § 1 Ubf. 1 der vo 
ftehenden Polizeiverordnung) 


Grenze der Freiflugſperre für Tauben aller Art 
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Berordnung 
über die Ausdehnung der Sajjenärztlichen Bereinigung Deutſchlands 
auf die Reichsgaue Danzig-Weſtpreußen und Wartheland und auf die in 
die Provinz Oſtpreußen eingegliederten Ooſtgebiete. 


Vom 19. März 1940. 







für Reichsgefetsblatt 1939 Teil I, Kaijas, | 


Einbanddeden für Reichsgefetsblatt 1939 Teil II 


können beim Reichsverlagsamt, Berlin NWAO, Scharnhorftftraße 4, Poltſheatont⸗ 
beftellt werden Berlin 9020, 


Auf Grund des Exlafjes des Führers und Reihs- (2) Ärzte, die für die Träger der Kranfenverficherung 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oft- behandelnde Tätigkeit ausüben, unterftehen dieſer Ber- 
gebiete vom 8. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 2042) einigung in gleicher Weife wie deren Mitglieder, bis fie 
wird verordnet: ſelbſt durch die Eintragung in das ReichSarztregijter die 










Zu : > t §1 Mitgliedichaft erworben Haben. 
Preis jeder Einbanddede 1,45 R.M einfhl. Verpadung/ aber ausfchl. Poftgebühren (bei Voreinfendung (1) Der Bereich der Kaſſenärztlichen Vereinigung 
für 1 bis 4 Stüd 40.4). Der Preis für beide Deden des Teiles | bei gleichzeitigem Bezug beträgt Deutfchlands wird auf die Reichsgaue Danzig-Weft- g2 


2,75 RM. Bei Abnahme von wenigftens 30 Stück ermäßigt fih der Preis um 100.9. Die Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Ver— 


fündung in Kraft. 


preußen und Wartheland und auf die in die Provinz 
Oſtpreußen eingegliederten Oſtgebiete erſtreckt. 





Berlin, den 19. März 1940. 


Der Reichsarbeitsminiſter 


In Vertretung 
Dr. Syrup 





Das Reichsgeſetzblatt erſcheint in zwei geſonderten Teilen — Teil I und Teil I —. 

Sortlaufender Bezug mir dur die Poft. Bezugspreis vierteljährlich für Teil I = 2,90 AM, für Tell = 2,50 AN 
Einzelbezug jeder Caud) jeder älteren) Nummer mr vom NReichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtraße Nr. 4 
(Fernſprecher: 429265 — Poſtſcheckkonto: Berlin 96200). Einzeluummern werden nadh dem Umfang berechnet. 
Preis für den ahtfeitigen Bogen 15.4/, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 Až, ausfchließlih der Portdruchachengebühr. 
Bei größeren Beſtellungen 10 big 60 v. H. Preisermäßigung. 

Herausgegeben vom Neicheminifterium des Innern. — Gedruckt in der Neichsdruckerei, Berlin. 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Dr. Studart 
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Terordnung zur Ergänzung 
der Verordnung über Höchſtpreiſe für Fuhrleiitungen mit Kraftfahrzeugen im Nahverkehr. 


Vom 21. März 1940. 


Auf Grund des Geſetzes zur Durchführung des Bier- 
jabresplans — Beſtellung eines Reichskommiſſars für 
die Vreisbildung — vom 29. Oftober 1936 (Reichs— 
geſetzbl. 1 S. 927) wird mit Zuftimmung des Beauf- 
tragten für den Vierjahresplan verordnet: 

In die Verordnung über Höchitpreife für Fuhr- 
leiftungen mit Kraftfahrzeugen im Nahverkehr vom 
15. Januar 1940 (Neichsgefegbl. I S. 115) wird fol- 
gender $ 4a eingefügt: 

„$ 4a 
(1) Der Reichskommiſſar für die Preisbildung 
erläßt im Einvernehmen mit dem Reichsverkehrs— 


Berlin, den 21. März 1940. 


minifter die zur Durchführung, Ergänzung und 
Abänderung diefex Verordnung oder ihrer Anlage 
notwendigen Ausführungsvorichriften, Anordnun 
gen oder Befanntmachungen. 


(2) Die vom Reichskommiſſar für die Vreisbil- 
dung erlaffenen Ausführungsvorſchriften, Anord- 
nungen oder Bekanntmachungen werden im Mit: 
teilungsblatt des Reichskommiſſars für die Preis— 
bildung Teil I und im Reichsverkehrsblatt Aus: 
aabe B verkündet.” 


Der Reihsfommiffar für die Preisbildung 
In Vertretung 


Dr. Slottmann 


Der Reichsverkehrsminiſter 
In Vertretung 
von Schell 


Verordnung über die Zufammenlegung der Dienſtſtellen 
des Neihstommijjars für das Saarland und des Negierungspräjidenten in Speyer. 


Vom 8. April 1940. 


Der Minifterrat für die Neichsverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 


sı 

(1) Die Dienftftelle des Reichskommiſſars für das 
Saarland in Saarbrücden wird für die Dauer deg 
Krieges mit der Dienftftelle des Negierungspräfidenten 
in Speyer zu einer Behörde mit dem Sit in Kaiſers— 
lautern zufammengefaßt. An der Spike dieſer Behörde 
fteht der Reichskommiſſar fir das Saarland, der Die 
Bezeichnung „Der Reichskommiſſar für die Saar- 
pfalz führt. 

(2) Der Reichskommiſſar für die Saarpfalz wird ver- 
treten von einem allgemeinen Vertreter mit der Amts- 
bezeichnung Negierungspräfident. 


2 

(1) Zur Vereinfachung der Verwaltung und beit 
möglichen Ausnutzung der Arbeitskräfte fann Beam- 
ten, Angeftellten und Arbeitern der zufammengefaßten 
Dienftftelle die Erledigung von Dienftgefchäften ohne 
Nückficht darauf übertragen werden, ob ihre Stellen 
auf dem Haushalt für das Saarland oder dem Haus— 
halt des Landes Bayern fteben. 

(2) Durch) dieje Regelung wird das bisherige Be- 
amten- Dienft- oder Arbeitsverhältnis der im Abi. 1 
genannten Beamten, Ungeftellten und Arbeiter nicht 
berührt. 
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$3 
Durch die Zufammenfaffung der beiden Dienftitellen 
teten haushaltsrechtliche Anderungen nicht ein. 


g4 
(1) Der Reichskommiſſar für die Saarpfalz ift Dienit- 
vorgefeßter der Beamten, Angejtellten und Arbeiter 
feiner Behörde. 


Berlin, den 8. April 1940, 
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(2) Die fachlichen Befugnifje der bayeriſchen oberſten 
Landesbehörden ſowie des Reichsſtatthalters in Bayern 
bleiben unberührt. 

$5 

Der Reichsminiſter des Innern erläßt die zur Dudh- 
führung und Ergänzung dieſer Verordnung erforder- 
lichen Voriehriften; er beſtimmt insbejondere den Zeit- 
punkt der Überführung der Dienititelle des Regierungs- 
prälidenten in Speyer nad) Kaiſerslautern. 


Der Vorſitzende 
des Miniſterratsfür die Reichsverteidigung 


Göring 


Generalfeldmarſchall 


Der Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltung 


Frick 


Der Stellvertreter des Führers 


R. 


Hek 


Der Neichsminifter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


EEE nr — 


Verordnung 
zur Anderung und Ergänzung der Berordnung zur Vereinfachung der Wirtſchaftsſtatiſtit. 


Vom 9, April 1940. 


Auf Grund der Verordnung zur Durchführung des 
S. 887) ordne ich folgendes an: 

Die Verordnung zur Vereinfachung der Wirtſchafts⸗ 
ſtatiſtik vom 13. Februar 1939 (Reichsgeſetzbl. E S. 389 
wird wie folgt geändert und ergänzt: 

1. Im $2 Abſ. 2 werden die Worte: der Vräfident 
des Statiftiichen Neichsamts” durch die Worte: 
der Vorſitzer des Statiſtiſchen Zentralausſchuſſes“ 
erſeht. 


Berlin, den 9. April 1940. 


Vierjahresplans vom 18. Oftober 1936 (NReichögeiebbl. I 


2, Jm 89 Abſ. 3 werden die Worte: „dem Präfidenten 
des Statiftiichen Reichsamts“ durd) die Worte: 
„dem Statiftiichen Zentralausſchuß“ erſetzt. 


3. 89 erhält folgenden Abſatz 4: 
„(4) Der Vorſitzer des Statiſtiſchen Zentralaus— 
ſchuſſes fann die gur Durchführung dieſer Verord— 
nung nötigen Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen.“ 


Der Beauftragtefürden Vierjahresphan 


Göring 


Generalfeldmarſchall 


NUN 


| 
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Verordnung über Fettabjcheider. 
Bom 10. April 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über einftweilige Maf- 
nahmen zur Ordnung des deutjchen Siedlungsweſens 
vom 3. Juli 1934 (Neichsgefeßbl. I S. 568) wird im 
Einvernehmen mit den beteiligten Reichsminiftern ver- 
ordnet: 

$1 

(1) Bei der Errichtung von Betrieben, in denen 
dureh fetthaltige Abwäſſer größere Mengen Fettichlam- 
mes anfallen, find in den Grundſtücksentwäſſerungs— 
anlagen Fettabſcheider einzubauen. 

(2) Die Fettabſcheider ſind bei fabrikmäßiger Her— 
ſtellung nach geprüften Typen, bei Herſtellung an der 
Bauſtelle nach vom Reichsarbeitsminiſter anerkannten 
Typenplänen auszuführen; die Typenprüfung führt 
eine vom ReichSarbeitsminifter anerkannte Stelle durch. 


g2 

(1) Die Einbauverpflichtung obliegt dem Grund- 
ſtückseigentümer. 

(2) Der Inhaber des auf dem Grundſtück unter— 
haltenen Betriebes hat zur Durchführung des Einbaues 
die erforderlichen Auskünfte zu erteilen und etwa in 
feinem Belit befindliche Unterlagen bereitzuftellen. 

$3 

(1) Auf Verlangen der Baugenehmigungsbehörde 


ſind Fettabſcheider auch bei beftehenden Betrieben der 
im § 1 genannten Art einzubauen. Die Baugenehmi- 


Berlin, den 10. April 1940, 


gungsbehörde fann ferner die Anderung oder Aus- 
wechjlung vorhandener Fettabjcheider verlangen, wenn 
dieje den an jie zu ftellenden Anforderungen nicht ge- 
nügen. 

(2) In Gemeinden mit weniger als 200000 Ein- 
wohnern find bis auf weiteres Maßnahmen nad) Abſ. 1 
nur durchzuführen, wenn die laufende Abholung des 
Fettſchlammes gewährleiftet ift. Die Entfcheidung hier- 
über treffen die Negierungspräfidenten oder die ent- 
Iprechenden höheren Verwaltungsbehörden nad) nähe- 
ver Weifung des Neichswirtichaftsminifters. 


‘4 
Der Inhaber des Betriebes ift zur vechtzeitigen Ent- 


nahme des Fettjchlammes aus dem Abfcheider, zur 
Settichlammaufbewahrung und zur Reinigung des 


Fettabjcheiders verpflichtet. 


$5 
Der Einbau von Fettabjcheidern in Grundſtücks— 
entwäfjerungsanlagen bedarf der baupolizeilichen Ge- 
nehmigung; das gleiche gilt für wejentliche Änderungen 
an vorhandenen Fettabjcheidern. Das Genehmiqungs- 
und Abnahmeverfahren richtet jich nach den allgemeinen 
Vorfchriften. 
$6 
Dieje Verordnung tritt eine Woche nad) der Ver- 
fündung in Kraft. 


Der Neihsarbeitsminifter 
In Vertretung 
Dr. Syrup 


Das Reichsgeſetzblatt erfcheint im zwei gefonderten Teilen — Teil J und Leil I — 

Fortlaufender Bezug nur durch die Poft. Bezugspreis vierteliährlih für Teil I = 2,90 RN, für Teilll = 2,50 AN. 
Einzelbezug jeder (auch jeder älteren) Nummer nur vom Neichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtraße Nr. 4 
(Fernfpreber: 429265 — Poſiſcheckkonto: Berlin 962 00). Eimelnummern werden nach dem Umfang berechnet. 
Preis für dem achtfeitigen Bogen 15 Az, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 Aaf, ausſchließlich der Portdrukfachengebühr. 
Bei größeren Beſtellungen 10 bis 60 v, H. Preisermäfigung. 

Herausgegeben vom Reichsminifterium des Innern, — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 





Reihsgefegblatt 


Teil I 


Ausgegeben zu Berlin, den 16. April 1940 


Inhalt 

Verordnung zur Einführung des Geſetzes zu Bekämpfung der Notlage 
der Binnenfchiffabrt und der Verordnung zur Bekämpfung von WNot- 
ſtänden im Verfebr in den eingegliederten Oftgebieten 

10.4.40 Vierte Durchführungsvorſchrift zur Verordnung über die Ausbildung 
für den höheren Dienst in der allgemeinen ımd inneren Ver- 
waltung (Reihsverwaltungsprüfungsordnung) 

Verordnung zur Einführung der Verordnung über die Bildung allge- 
meiner Tarifpreife für die VBerforgung miteleftrifcher Energie 
Tarifordnung für eleftrifhe Energie) in der Oſtmark und im 
Reichsgau Sudetenland 

13.4. 40 Verordnung über die Erteilung von Nachträgen zum Verficherungsfchein 

13.4.40 Verordnung über die Neugeftaltung der Stadt Innsbrud 

5.4.40 Bekanntmachung über die Eintragung von verzinslicen Schatzanweiſungen 
der Deutjchen Reichsbahn in ein Reichsbahnſchuldbuch 

Druckfehlerberichtigung 


Verordnung 
zur Einführung des Geſetzes zur Bekämpfung der Notlage der Binnenſchiffahrt und 
der Verordnung zur Bekämpfung von Notjtänden im Verkehr in den eingegliederten Ditgebieten. 
Vom 31, März 1940 


Huf Grund des Erlafjes des Führers und Reichs- | und die Verordnung zur Bekämpfung von Notftänden 
fanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oft- | im Verkehr vom 19. September 1939 (Neichsgefeßbt. I 
gebietevom 8, Oftober 1939 (Neichsaeiegbl. 1S.2042) | S. 1851) aelten in den eingegliederten Oftgebieten. 
wird verordnet: 

81 82 

Das Geſetz zur Bekämpfung der Notlage der Binnen Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver 

ſchiffahrtvom 16. Juni 1933 (Reichsgeſetzbl. IIS.317) | fünduna in Kraft. 


Berlin, den 31. März 1940, 


Der Neichöverfehrsminifter 
In Vertretung 


Kleinmann 


Der Neichminifter des Innern 
in Vertretung 


Pfundtner 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 152 II | | 


III 
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Bierte Durchführungsvorſchrift 
zur Verordnung über die Ausbildung für den höheren Dienſt in der allgemeinen und inneren Berivaltung 
(Neichsverwaltungsprüfungsordnung). 
Vom 10. April 1940, 


Auf Grund des 86 Abi. 1 und des 89 Abf. 3 der 
Nerordnung über die Ausbildung für den Höheren 
Dienft in der allgemeinen und inneren Verwaltung 
vom 29. Juni 1937 (Reichsgeſetzbl. I S. 666) wird 
folgendes verordnet: 


g1 


Die Regierungsreferendare find dem Reichsminiſter 
des Ännern von dem Leiter dev Ausbildungsbehorde 
zwecks Sulaffung zur großen Staatsprüfung nad) 
Maßgabe der hierüber erlaffenen näheren Beſtim 
mungen vorzuſchlagen. 

g2 

Der Reichsminiſter des Innern erteilt dem Reihs 
prüfungsamt den Auftrag zur Abhaltung der großen 
Staatsprüfung, fofern er die Worbereitung für aus 
reichend anfieht; —5 erteilt er den Auftrag 
zur Ergänzung der Vorbereitung. 


2 
So 


(1) Das im Reichsminiſterium des Innern errichtete 
Neichsprifungsamt für den böberen Verwaltungs 
dienft (86 Abſ. 1 der Verordnung vom 29. Juni 
1937) beitebt aus einem Vrafidenten, Stel ivertretern 
im Vorſitz und den erforderlichen weiteren Mit 
aliedern. Die Mitglieder des Reichsprüfungsamts 
werden vom Reichsminiſter des Innern berufen. 

(2) Die einzelne Prüfung wird von einem Prü 
funasausichuß abgenommen. Dieſer beiteht aus dem 
Norfißenden und zwei Mitgliedern. Der Präſident 
beitimmt die Prüfer; ex fann in Fällen, in denen 
dies zweckmäßig ericheint, einen vierten Prüfer zu 
sieben. 


! 


(1) Die Prüfung beſteht in ihrem ſchriftlichen Teil 
aus der wilfenichaftlichen Hausarbeit und zwei Auf 
fichtsarbeiten. 

(2) Die Anfertigung der wilfenichaftlicen Haus 
arbeit erfolgt innerhalb der legten vier Monate des 
Vorbereitungsdienites in einer auf den Vorbereitungs 
dienft anzurechnenden Zeit von vier Wochen. Der 
Negierungsreferendar hat fie ſelbſtändig anzufertigen 
und mit der eidesftattlichen Verficherung ab juliefeen, 
daß er die Arbeit ohne fremde Hilfe verfaßt und fidh 
dabei anderer alg der von ibm angegebenen Hilfs- 
mittel nicht bedient bat. Wird die Hausarbeit nicht 
oder nicht rechtzeitig abaeneben, fo gilt die Prüfung 
als nicht beitanden. Eine Nusnabme fann nur dann 
zugelaffen werden, wenn durch amtsärztliches Seug 
nis unverzüglich nachgewieſen wird, daß die Abliefe 
rung der Arbeit durch ernſtliche Erkrankung verhin 
dert worden ift, oder wenn ein anderer ftichbaltiger 
Entichuldiaungsarund glaubhaft gemacht wird. 


(3) Die Auflichtsarbeiten beſtehen aus zwei an je 
einem Jage zu bearbeitenden Aufgaben, wofür dem 
Prüfling fünf Stunden zur Verfügung ftehen. Gibt 
der Prüfling eine Auffichtsarbeit nicht ab, jo wird 
fie mit ungenügend bewertet. 


$5 


Die mündliche Prüfung beginnt mit einem von 
dem Regierungsreferendar zu haltenden Vortrag, 
für deffen Vorbereitung zwei, _ ein Som- oder 
Feiertag dazwiſchen liegt, drei Tage beftimmt find, 
und bildet im übrigen den Abichluß der Prüfung. 
Ihre Dauer und die Anzahl der zur mündlichen 
Prüfung zu aleicher Zeit zuzulaffenden Regierungs 
teferendare bejtimmt der Bräfident des Reichsprü 
fungsamts. 


$6 


Alle Enticheidungen über Brüfungsleiitungen fällt 

der Borfigende È Des Drüfungsausjchuffes nad) Bera 

tung mit den übrigen Prüfern. Über den Prüfungs 
beraang ift eine Niederichrift aufzunehmen. 


87 


(1) Die einzelnen Prüfungsleiſtungen find wie folgt 
zu bewerten: 
a) ausgezeichnet — eine aanz ungewöhnlich gute 
Leiſtung, 
eine beſonders anzuerkennende 
Leiſtung, 
eine den Durchſchnitt erheb 
lich überragende Leiſtung, 
- eine über dem Durchſchnitt 
ftebende Leiſtung, 
eine Durchichnittsleiitung, 
eine an erheblichen Mängeln 
leidende, nicht mehr brand) 
bare Leiſtung, 
= eine völlig unbrauchbare Lei 
ftung. 


b) lobenswert.. = 


d) befriedigend 


e) ausreichend 
f) unzulänglich 


g) ungenügend 


(2) Bei der Note ausreichend” können Swifchen- 
noten verwendet werden, wenn die Leiſtung als „noch 
ausreichend“ oder als „allenfalls noch ausreichend“ 
zu bewerten iſt. 

88 
(1) ImGeſamtergebnis find bei beſtandener Prüfung 
die Bwertungen des $7 Abſ. 1 zu Buchſt. a bis e 
su verwenden; Die Verwendung der Zwiſchennoten im 
Sinne des $ 7 Abſ. 2 findet Dabei nicht ftatt. 

(2) Alt die Prüfung „nicht beftanden“, jo ift gleich 
zeitig die Seit au beitimmen, nach der der Regierung: 
referendar wieder zur Prüfung zugelaffen werden 





N) 
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darf; diefe Zeit muß mindeitens ſechs Monate be- 
tragen und darf neun Monate nicht überiteigen. Der 
Neichsminifter des Innern verweilt alsdann den 
Negierungsveferendar für diefe Seit an eine Aus 
bildunasbebörde zurück. 


(3) Die Prüfung darf nur einmal und im ganzen 
wiederholt werden. Ausnabmsweile fann bei der 
Enticbeidung, daß die Prüfung nicht beftanden fei, Die 
nochmalige Anfertigung dev willenichaftlien Haus— 
arbeit erlaflen werden. 

(4) Der Negierungsreferendar, der die Prüfung 
zum zweitenmal nicht beftebt, it vom Höheren Ver- 
waltungsdienſt ausgeichloffen. Der Vorſitzende des 
Prüfungsausſchuſſes fann jedoch nach Beratung mit 
den Vrüfern, wenn er die nachgewieſenen Kenntniſſe 
für ausreichend hält und dies in der Vrüfungsnieder 
Ichrift ($ 6) vermerkt ift, die michtbeitandene große 
Staatsprüfung als beitandene Prüfung für den ge 
bobenen Dienit in der allgemeinen und inneren Ver 
waltung im Sinne der Verordnung über die Aus 
bildung und Prüfung dev Anwärter des gebobenen 
Dienstes vom 1. März 1939 (RMBliV. Sp. 403) 
anerkennen. Dem Neferendar wird alsdann vom 
Reichsprüfungsamt ein Vrüfungszeuanis im Sinne 
des Abfchnitts III Nr. 46 a. a. ©. ausgeftellt, und er 
wird auf feinen Antrag vom Neichsminifter Des 
Innern zum außerplanmäßigen Negierungsinipeftor 
ernannt. Während der auferplanmäßigen Dienftzeit 
ift ex mindeitens ſechs Monate lang bei einer Kreis 
kaſſe, Negierungsbauptfaffe und einem Rechnungsamt 
su beichäftiaen. Am Ende des erſten Jahres der 
zußerplanmäßigen Dienitzeit bat ev die die Befähi— 


Berlin, den 10. April 1940, 


De 
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gung zur jelbitändigen Bearbeitung von Redinungs- 
fachen nachweiſende Vrüfung (Abſchnitt IE Nr. 23 
a. a. O.) abzulegen. Beſteht ex dieje Prüfung nicht, 
fo ift er zu entlaſſen. 

9 


(1) Ein Regierungsveferendar, der bei der Prüfung 
au taͤufchen verfucht, fann durch den Präſidenten des 
Reichsprüfungsamts von der weiteren Teilnahme an 
der Prüfung ausaeichlofien werden. Die Prüfung 
qilt dann als nicht beſtanden, eine bereits beſtandene 
Vrüfung tann nachträglich als nicht bejtanden erklärt 
werden, 

(2) In diejen Fällen ift die Wiederholung der 
Prüfung nur ausnahmsweiſe mit Genehmigung Des 
Reichsinnenminifters zuläffig. 


510 
Die Prüfungsgebühr beträgt 100 Reichsmark. Sie 
ermäßigt ſich im Falle der Wiederholung der Prüfung 
auf 80 Reichsmark, wenn die Anfertigung dev wiſſen 
ichaftlicben Hausarbeit erlaſſen worden tt. 
su 
Uber die Ergebniſſe der Tätigkeit desKeichsprüfungs 
amts bat der Vräfident alljährlich an den Reichs 
miniſter des Innern zu berichten. 


12 


Dieſe Prüfungsordnung tritt am Tage nach der 
Verkündung in Kraft. 


rReichsminiſterdes Innern 


Frick 


————— —— —— — —— — — 


Verordnung 
zur Einführung der Verordnung über die Bildung allgemeiner Tarifpreiſe 
für die Verjorgung mit eleftriicher Energie (Tarifordnung für eleftriiche Energie) 
in der Ditmark und im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 11. April 1940, 


Auf Grund des Artifels II des Geſetzes über die 
Wiedervereinigung Öfterreichs mit dem Deutſchen 
Reich vom 13. März 1938 Gxeichsgeſetzbl. I S. 237) 
in Verbindung mit der Iweiten Verordnung zur Ein 
führuma des Vierjabresplans im Lande Öjterreich 
vom 27. März 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 315) und 
auf Grund der Verordnung über die Aufgaben Des 
Reichskommiſſars für die Dreisbildung in den Judeten 
deutfchen Gebieten vom 18. Oktober 1938 (Reihs 
aeießbl. I S. 1444) wird mit Zuſtimmung des Be 
auftragten für den Vierjabvesplan verordnet: 

$1 

In der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland 

gelten die Verordnung über die Bildung allgemeiner 


Tarifpreife fir dieVerforaung mit eleftriicder Energie 
(Tarifordnung für eleftriiche Energie) vom 25. Juli 
1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 915), die Erſte Ausfüh 
rungsverordnung zur Verordnung über die Bildung 
allgemeiner Tarifpreife für die Verforgung mit elet 
triicher Energie (Tarifordnung für elektriſche Energie) 
vom 25. Juli 1938 (Neichsgelegbl. I S. 918) ſowie 
die zu ihrer Durchführung und Ergänzung erlaffenen 
Beſtimmungen. 
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Ron der Einführung find ausgenommen g 1 Ab}. 2 
der Eriten Ausfibrunasverordnung zur Verordnung 
über die Bildung allgemeiner Tarifpreife für die 
Verſorgung mit eleftriicher Energie (Tarifordnung 
fir efeftrijche Energie) und die auf Grund des s 1 
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Abſ. 1 diefer Verordnung ergangene Anordnung zur 
Ausführung der Verordnung über die Bildung all- 
gemeiner Tarifpreife für eleftriiche Energie (Tarif- 
ordnung für eleftrifche Energie) vom 26. Juni 1939 
(Deuticher Neichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 146 
vom 28. Juni 1939). 
$3 

$7 der Erften Ausführungsverordnung zur Ver- 
ordnung über die Bildung allgemeiner Tarifpreife 
für die Verforgung mit elektrischer Energie (Tarif: 
ordnung für eleftriiche Energie) wird mit der Maß— 
gabe eingeführt, dab an die Stelle der Beitimmungen 
der Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen 


Berlin, den 11. April 1940, 
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vom 26, November 1936 (Meichsaefekbl. I ©. 955) 
in der Oſtmark die entiprechenden Beſtimmungen der 
Verordnung über das Verbot von Vreiserhöbungen 
im Lande Öfterreich vom 29. März 1938 (Neidhs- 
geſetzbl. ©. 340) und im Reichsgau Sudetenland 
die entiprechenden Beltimmungen der Verordnung 
über das Verbot von Vreiserhöbungen im Neichsaau 
Sudetenland vom 22. Mai 1939 (Neichsaeiegbt. I 
S. 959) treten. 


84 


Die Verordnung tritt zwei Wochen nach der Ver— 
kündung in Kraft. 


DerReichskommiſſarfür die Preisbildung 


In Vertretung 


Dr. Flottmann 


D 
~ 


er Neichsminifter des Innern 


An Vertretung 


Pfundtner 


Verordnung über die Erteilung von Nachträgen zum Verſicherungsſchein. 
Vom 13. April 1940, 


Auf Grund von Artikel V des Geſetzes über die 
Einführung der Öflichtverficherung für Kraftfahrzeug: 
halter und zur Anderung des Gefekes uber den Ver 
kehr mit Kraftfahrzeugen ſowie des Geſetzes úber den 
NVerficherungsvertrag vom 7. November 1939 (Reichs— 


Nevordnung zur Vereinheitlichung des Rechts der 
Nertragsderficherungpom 19, Dezember 1939 (Neicbs: 
geſetzbl. I ©. 2443) verordne ich: 
sl 
Non der Aushändigung eines Nachtrags zum Ver 
fieberungsfchein (Artikel IV Nr. 2 deg Gefekes über 


Berlin, den 13. April 1940, 


p 


die Einführung der Pflichtverſicherung für Kraft- 
fabrzeugbalter und zur Anderung des Gefekes über 
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen ſowie des Geſetzes 
uber den VBerficherungsvertrag vom 7. November 1939 
— Reichsgeſetzbl. IS. 2223 — und Dritter Abfchnitt 
Nr.2 der Verordnung zur Vereinheitlichung des 
Nechts der Vertraasverficherung vom 19. Dezember 
1939 — Reichsgeſetzbl. I S. 2443) fann bis auf 
weiteres abgeſehen werden, 


AP 
$2 


Ich bejtimme im Verwaltungswege, wann dieſe 
Verordnung außer Kraft tritt, 


Der Neihsminifter der Juſtiz 


An Vertretung 


Dr. Schlegelberger 
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Zu $3 des Geſetzes 


Nr.67 — Tag der Ausgabe: 1 


6. April 1940 


Verordnung iber die Neugeſtaltung der Stadt Junsbruck. 
Vom 13. April 1940. 


Auf Grund des Gejeßes Über die Neugeitaltung 
beutjcher Städtevom4. Dftober 1937 (Reidjägejekbl. I 

©. 1054) wird in Ausführung des Erlaffes des Füh— 
vers und Neichskanzlers über ftädtebauliche Maßnah— 
men in der Stadt Innsbruck vom 15. März 1940 
Reichsgeſetzbl. I S. 503) im Einvernehmen mit den 
beteiligten Reichsminiftern verordnet: 


Zu den $$ 3 und 9 des Gejehes $ 1 


Höhere N serwaltungsbehörd e im Sinne des 59 
Abf. 2 des Gejeges ift der Neichsttattbalter in Tirol 
und Vorarlberg. 


2 


(1) Einen nad) $3 Sag 2 des Geſetzes zu erſetzen— 
den Schaden trägt die Stadt Innsbruck. Der An- 
ſpruch ift durch Antrag an die höhere Verwaltungs: 
bebörde ($ 1) geltend zu machen. 


(2) Beftimmungen darüber, inwieweit die Stadt 
Innsbruck von demjenigen, in deffen Intereſſe die den 
Schaden verurſachende Maßnahme überwiegend lag, 
die Erftattung des gezahlten Betrags verlangen fann, 
bleiben vorbehalten. 


$ 4 des Geſetzes $ 3 


(1) Die Bebauung von Grundſtücken und die Ver- 
änderung baulicher Anlagen wird nad) $ 4 Abſ. 1 des 
Geſetzes im Einzelfall durch die Baubewilligungs— 
behörde auf Verlangen des Gauleiters unterjagt. 


(2) Gegen die Enticheidung der Baubenilligunge 
behörde ift der Einipruch zuläffig. Diefer ift inner- 
halb zweier Wochen jchriftlich bei dev Baubewilli 
gungsbehörbe einzulegen. Über den Einipruch ent- 
icheidet die Baubewilligungsbehörde entiprechend der 
erneuten Stellungnahme des Gauleiters endgültig. 


84 
Innerhalb der nah §1 Abſ. 2 Ò 
ſtimmten Bereiche gilt folgendes: 


es Geſetzes be— 


1. An dem Verfahren nah dem Geſetz über die 
Aufigliehung von Wohnfiedlungsgebieten vom 
22. September 1933 (Reichägejegbl. I ©. 659) 
ift auch zu prüfen, ob die Teilung oder die Ver- 
äußerung die Durchführung der ftädtebaulichen 
Maßnahmen erſchweren würde; die Genehmi- 
guna ift zu verjagen, wenn der Gauleiter dies 
nadh 84 Abi. 2 des Geſetzes vom 4. Oftober 
1937 verlangt. 

Das Gefe über die Aufſchließung von Wohn 
ſiedlungsgebieten 85 Mr.2 findet feine An 
wendung, jofern die Teilungsgenehmiaung vor 
dem < Sfrafttreten dieſer Verordnung erteilt 
worden it. Die Genehmigung nad) § 4 des be 
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zeichneten Gejeßes darf in diefem Falle nur ver- 
jagt werden, wenn der Gauleiter e8 nad § 4 
Abf. 2 des Geſetzes vom 4. Oftober 1937 ver- 
langt. - 

3. Wird die Genehmigung wegen Erſchwerung der 
ftädtebaulichen Maßnahmen verjaat, jo ift an 
Stelle dev Beſchwerde nad) dem Geſetz über die 
Aufſchließung von Wohnfiedlungsgebieten § 8 
Abſ. 2 der Einſpruch zuläffig; $ 3 Abi. 2 gift 
entiprechend. 

4. Mit dem Antrag auf Genehmigung nad) Nr 
oder 2 ift auch dev Anhalt des Vertrags = 
zuteilen. 


5. Das Verfahren ift foftenfrei. 


Wird die Teilung oder Veräußerung eines Grund: 
ſtücks entgegen dev Vorfchrift des $4 oder nicht ent- 
ſprechend dem Genebmigungs sbeicheid grundbücherlich 
durchgeführt, fo ſteht der Genehmigungsbehörde ($ 4 
Abi. 3 des Gejehes | über die Aufichließung von Wohn- 
fiedlungsgebieten) das Necht des Nefurfes zu. 

6 

(1) Das Vorlaufsrecht auf Grund des $ 5 des Ge 
ſetzes ſteht der Stadt Innsbruck oder dem von ihr be- 
zeichneten Berechtigten auh in den nah § 1 Abi. 2 
des Geſetzes bejtimmten, nicht zum Stadtgebiet Inns— 
bru gehörenden Bereichen zu. 

(2) Der Oberbürgermeifter der Stadt Innsbruck 
ift von den im $ 4 angeführten Rechtsgeſchäften, fo- 
weit die — für t diefe ihm nicht ohnehin zu 
ſteht, durch Mitteilung des Vertragsinhalts zu ver 
ſtändigen. 


87 
(1) Das Vortaufs recht ſoll nur ausgeübt werden, 


wenn dev Erwerb des Grundſtücks zur D Durchführung 
der ſtädtebaulichen Maßnahmen notwendig ift. 


(2) Die Ausübung des Vorfaufsrechts ift ausge: 

ilojen, ı wenn 

a) das Reich, cin Land (Meichsgau) oder die 
Nationalfo; zialiſtiſche Deutiche Arbeiterpartei 
an dem Nechtsgeichäft beteiliat find, 

b) der Eigentümer das Grundſtück an feinen Ehe- 
gatten oder an eine Perſon verkauft, die mit ihm 
in gerader Linie verwandt oder verichwägert 
oder in der Seitenlinie bis zum zweiten Grade 
verwandt iſt, 
das Grundſtück im Wege der Zwangsverſteige— 
rung oder durch den Konkursverwalter ver 
außert wird, oder wenn eg ſich um Mechts 
aeichäfte handelt, welche die Umwandlung von 
Rruchteilseigentum in Gejamtbandseiaentum 
oder das Umgekehrte zum Gegenitand haben. 





Zu §5 des Gejehes 


Bu den $$ 8 bis 10 des Gejehes 
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$8 
(1) Die rift zur Ausübung des Vorkaufsrechts be- 
träat ſechs Wochen von dem Tage ab, an dem die Mit- 
teilung über den Inhalt des abgeſchloſſenen Kaufver- 
trags dem Oberbürgermeifter der Stadt nnsbrud 
zugegangen ift ($ 4 Nrn. 1, 2 und 4 und § 6). 


(2) Die Erklärung, daß das Vorkaufsrecht ausgeübt 
wird, bat zufammen mit dem Genebmigqungsbeicheid 
nad) $ 4 zu erfolgen; nad) deſſen Bekanntgabe ift die 
Ausübung des Vorkaufsrechts ausgeichloffen. 


(3) Hat die Stadt Innsbruck einen anderen Vor- 
faufsberechtigten bezeichnet, jo fann das Vorkaufs- 
recht für diefen nur durch den Oberbürgermeiſter der 
Stadt Innsbruck ausgeübt werden. 


(1) Das Vorfaufsrecht bat den Vorrang vor allen 
anderen Vorfaufsrechten. Es bedarf zu feiner Erbal 
tung gegenüber dem öffentlichen Glauben des Grund 
buchs nicht der Eintragung in das Grundbuch. 


(2) Auf das Vorkaufsrecht find die Vorjchriften des 
Allgemeinen Bürgerlichen Gejeßbuchs in den SS 1072 
bis 1079 entiprechend anzuwenden. Das Vorfaufs 
recht erſtreckt fih auch auf das mitverfaufte Zubehör. 


(3) Hat der Käufer eine Nebenleiftung übernom 
men, die nicht in Geld zu ſchätzen ift, To bat der Eigen 
tümer dem Vorkaufsberechtiaten gegenüber feinen An 
ſpruch auf die Erfüllung diefev Nebenleiftung und Der 
Vertraasitrafen, die zu ihrer Erfüllung ausbedungen 
find. 

(4) Erwirbt die Stadt Innsbruck in Ausübung des 
Vorkaufsrechts für fidh oder einen von ihr bezeichneten 
Berechtigten ein Grundſtück, jo erlöſchen ſonſtige Vor 
kaufsrechte. Soweit die Inhaber der erlöſchenden Rechte 
hierdurch einen Vermögensnachteil erleiden, find fie von 
dem Vorkaufsberechtigten angemefien zu entichädiaen; 
bei Streit über die Entſchädigung enticheiden die 
ordentlichen Gerichte. 


s 10 


Für die Enteignung finden die Vorſchriften des öfter 
reichiſchen Eifenbabnenteignungsaeießes vom 18. Fe 
bruar 1878 (NOVI. Nr. 30) in der Faſſung des 
Artifels 52 des Verwaltungsentlaſtungsgeſetzes vom 
21, Juli 1925 (BGBL. Nr. 277) mit folgender Mağ 
gabe finngemäß Anwendung: 


1. Anden $E 12, 13 und 17 des Eijenbabnenteia 
nungsaejeges tritt an die Stelle des Bundes 
minifteriums für Handel und Verkehr der 
Neichsitattbalter in Tirol und Vorarlberg. Die 
im $ 13 des Eijenbabnenteignungsgejeßes ge 
nannte Kommiſſion befteht aus einem Vertre 
ter des Reichsſtatthalters in Tirol und Vorarl 
berg und einem Vertreter des Oberbürgermei 
jters der Stadt Innsbruck. 

2, Gegen das Enteignungserfenntnis findet ein 
Rechtsmittel nicht ſtatt. 


3. Art und Höhe der Entſchädigung ift von der 
Enteianunasbebörde durch Beſchluß feftzuftellen. 
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4. Die Enteignungsbebörde fann den Enteignungs 
unternebmer auf Defien Antrag durch Beſchluß 
in den Befit des im Enteignungserfenntnis be 
zeichneten Grundſtücks einweilen, jobald das 
Enteignunaserfenntnis ergangen ift. In drin 
genden Fällen fann der Beſchluß mit dem Ent- 
eianungserfenntnis verbunden werden. Auf An 
trag des Enteignungsunternebmers oder des 
Grundeigentümers ift der Quftand des Grund 
ſtücks, notfalls nah Anhörung von Sachver 
ſtändigen, aftenmäßig feitzuftellen. Der durd) 
die Beſitzeinweiſung entitebende beſondere Sha 
den iſt tunlichit im Beſitzeinweiſungsbeſchluß 
feitzufeßen. Wt dev Eigentümer im Befit Des 
Grundſtücks, fo iſt ibm die fir die Enteignung 
zu gewährende Entichädigung vom Tage der 
Befitzeinweiſung an zu verzinfen. Erleidet er 
einen weiteren Schaden, fo ift ibm aud diefer 
zu erſetzen. Der Beſitzeinweiſungsbeſchluß it 
dem Eigentümer und dem Beſitzer zuzuſtellen 
oder zu Protokoll zu verkünden. 


5. Der Enteignungsunternehmer ſowie der Grund 
eigentümer können, wenn ſie ſich durch die Ent 
ſcheidung über die Beſitzeinweiſungsentſchädi— 
quna oder über Art und Höhe der Enteignungs— 
entichädigqung benachteiligt Halten, innerhalb 
von vier Woden nah Juftellung des Beſitzein 
weilungsbeichluffes oder des Entſchädigungs 
feftjtellunasbeichluffes die Feſtſtellung der Ent 
ſchaͤdigung bei dem Oberlandesgericht Ännsbrud 
verlangen. Diefes enticheidet endgültig. 


. Die Enteignung des Grundftüds wird auf An 
trag des Enteignunasunternebmers durch die 
Enteianungsbebörde ausgeiprochen, wenn Das 
Enteignungserkenntnis zugeftellt und nachge 
wieſen it, daß die Enteignungsentſchädigung 
gezahlt oder hinterlegt ift. Der Ausſpruch der 
Enteignung wird durch den Antrag auf gericht 
liche Feftitellung der Enteianunasentichädigung 
nicht gehemmt. 


Der Ausſpruch der Enteignung jehließt, in 
ſofern nicht etwas anderes dabei vorbehalten 
wird, die Einweiſung in den Befit in ſich. $ 35 
des Eiſenbahnenteignungsgeſetzes findet Feine 
Anwendung. 


‚ Auf Grund der Enteignungserklärung ift auf 
Antrag des Enteignungsunternebmers die Ent 
eianung im Grundbuch durchzuführen. 


. Gegen eine Entſcheidung nad $ 37 des Eijen 
babnenteianunasgejeßes findet ein Rechtsmittel 
nicht ftatt. 


$1 


Soll Erbhofland enteignet werden, fo Hat die Höhere 
Verwaltungsbehörde ($ 1) eine Enticheidung des An 
erbengerichts darüber herbeizuführen, wieweit durch 
die Eñteignung die Lebensfähigkeit des Erbhofs beein 
trächtigt wird. Das Anerbeng richt foll vor der Ent 
icheidung den Kreisbauernfübrer hören. Gegen Die 
Enticheidung des Anerbengerichts ijt nur Die jofortige 
Beſchwerde des Kreisbauernführers und gegen die 





Zu § 10 Abf. I des Gejehes 


se u 


Zu $ 10 Ab. 2 des Geſetzes 


Nr.67 — Tag der Ausgabe: 16. April 1940 


Enticheidung des Erbhofgerichts nur die ſofortige wei 
tere Veichmerde des Yandesbauernfübrers zuläflig. 
Die Anerbenbehörden haben das Verfahren tunlichit 
zu beichleunigen. Das Verfahren ift foitenfrei. 


812 
810 Abi. 2 des Geſetzes findet mit der Maßgabe 
Anwendung, dağ an Stelle des 1. Januar 1937 der 
18. März 1938 tritt. 
813 
(1) Die Anlegung eines neuen ſowie die Anderung 
und Aufhebung des beitehenden Stadtreaulierungs 
und Erweiterunasplans im Sinne des I 3 der Bau 
ordnung für die Stadt Innsbruck bedürfen der Su 
ſtimmung des Gauleiters. Das gleiche gilt für die 
Anleaung, Anderung und Aufhebung der allgemeinen 
Bebauungspläne in den Gemeinden Arzl und Rum. 


(2) Der Gauleiter fann anordnen, dab die im Abi. 1 
aenannten Vläne oder Teile derſelben entiprechend 
dem von ihm aufgeitellten Geſamtbauplan neu ange 
feat, geändert oder aufgeboben werden. 


814 

(1) Die im $ 13 genannten Pläne oder Teile der 
ielben werden auf Verlangen des Gauleiters inner 
halb des Stadtfreifes Innsbruck durch Beſchluß des 
DOberbürgermeifters von Innsbruck, außerhalb des 
Stadtkreiſes Innsbruck durch Beichluß der zuftändigen 
Bürgermeiſter aufgehoben. Der Beſchluß iſt öffent 
lich bekanntzumachen oder den beteiligten Grundſtücks 
eigentiimern mitzuteilen. Die Planunterlagen follen 
u jedermanns Einficht offengelegt werden. 


(2) Genen den Beſchluß iſt der Einſpruch zulälfig. 
Diefer it innerhalb zweier Wochen feit dev öffent 
lichen Bekanntmachung oder der Mitteilung Ichrift 
tich bei der Behörde einzulegen, die den Beſchluß er 
fallen bat. Dieſe entſcheidet entiprechend der erneuten 
Stellungnahme des Gauleiters endgültig. 


$15 

(1) Innerhalb der nach $ 1 Abſ. 2 des Geſetzes be 
itimmten Bereiche fönnen Grunditüdsteile im Grund- 
budh ſchon dann abaeichrieben werden, wenn fie ohne 
örtliche Feſtlegung dev neuen Grenzen nad) den end 


Berlin, den 13. April 1940. 
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gültigen Bebauungsenhvürfen durch Sonderung nad) 
der Karte, die die fichere Übertragung dev Grund 
ſtücksgrenzen in die Örtlichfeit geftattet, vorläufig aus 
geiwiejen find und wenn die Möglichkeit beitebt, die 
endgültig feitgeitellten Grenzen des Bereichs einwand 
frei in die Katafterfarte (Mappenblatt) einzutragen. 
Als Unterlage für die Abichreibung und Bezeichnung 
der Grundſtuͤcksſteile im Grundbuch ift in diefem Falle 
dein Grundbuchamt eine von der Natafterbehörde be 
glaubigte Mappenfopie mit Anmeldebogen einzu 
reichen. 


(2) Sind die Grundſtücksteile im Grundfatafter end 
gültig nachgewieſen, jo iſt erforderlichenfalls Dag 
Grundbuch von Amts wegen zu berichtigen. 


(3) Ergeben fich bei der endgültigen Nachweiſung 
im Grundkataſter andere Flächenmaße als nach den 
vorläufigen Feſtſtellungen, ſo können hieraus An 
ſprüche gegen die Grundbuch und Vermeſſungsbehör 
den nicht hergeleitet werden. 


16 


(1) Frei von Gerichts und Verwaltungsgebühren 
find die Nechtsvorgänge, die nach dev Verordnung jur 
Durchführung des Geſetzes über die Neugeftaltung 
deuticher Städte vom 3. November 1938 (Reichsge 
ſetzbl. LS. 1553) SS 1 und 3 von der Urkundenſteuer 
ausgenommen find, ſowie alle Geſchäfte und Verband 
fungen, die zur Durchführung dieſer Rechtsvorgänge 
dienen, namentlich die bierzu erforderlichen Grund 
bucheintraaunaen und die Erteilung der erforder 
lichen Grundbuchabichriften. 


UN 


(2) Die Befreiung erſtreckt ſich nicht auf die Geltend 
madung von Ansprüchen durch Klage vor den Ge 
richten und auf das aerichtliche Verteilungsverfabren 


(3) Werden Grundſtücke, binfichtlich deren Gebüh 
venbefreiung nadh Abi. 1 gewährt worden ift, für 
andere als die gebührenbegünſtigten Zwecke verwen 
det, fo find die Gebühren nadhzuentrichten. 


s17 


Gegen ‚Enticheidungen, die auf Grund diefev Ber 
ordnung ergeben, ift die Anrufung des Verwaltungs 
gerichtshofs in Wien ausgeſchloſſen. 


Der Neihsarbeitsminiiter 


Franz Seldte 


II 
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Bekanntmachung 
über die Eintragung von verzinslichen Schaganweijungen der Deutſchen Reichsbahn 
in ein Reichsbahnſchuldbuch. 
Vom 5. April 1940, 

Auf Grund von $21 Abjab 2 der Neichsfchuldenordnung in Verbindung mit Artikel 1 der Verordnung zur 
Ergänzung der Reichsfchuldenordnung vom 29. Dezember 1936 (Neichsgefekbl. I ©. 1156) und der Verordnung 
über die Verwaltung von Schulden der Deutfchen Reichsbahn vom 18. März 1940 (Reichsgeſehbl. I S. 518) 
haben wir beftimmt, daß den Schuldverſchreibungen nad) $ 21 Abſatz 1 der Reichsichuldenordnung und den Vor- 
ſchriften des Neichsichuldbuchgefeßes in der Fafſung der Bekanntmachung vom 31. Mai 1910 (Reich sgefekbl. 
©. 840) gleichzufeßen find die 

4" ligen auslosbaren Schatzanweiſungen der Deutſchen Neichsbahn von 1939. 


Die Schakanweifungen können fomit in ein Reichsbahnſchuldbuch eingetragen werden. 
Berlin, 5. April 1940 


Der Reichsminiſter der finanzen 
Im Auftrag 


Weiß 


Der Reichsverkehrsminiſter 
Im Auftrag 


Prang 


Druckfehlerberichtigung 


Bei der Verordnung zur Anderung des Geſetzes 
über die Landbeſchaffung für Zwecke der Wehrmacht 
vom 18. März 1940 Neichsgefegbl. 1 S. 557) fällt in 
der Überfchrift Hinter „Webrmacht” das Fußnoten 
zeichen ,,*)” weg 
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Das Neichsgeferblatt erfiheint in zwei gefonderten Teilen — Teil J und Teil II —. 

Fortlaufender Bezug mur durch die Poft. Bezugspreis vierteljäbrlih für Teil I = 2,90 AM, für Teil = 2,50 AM. 
Einzelbezug jeder Caud) jeder älteren) Nummer mr vom Reichsverlagsanıt, Berlin NIW 40, Scharnhorſtiſtraße Nr. 4 
(Sernfprecher: 42 9265 — Poſtſcheckkonto: Berlin 96200). Einzelnummern werden nah dem Umfang berechnet. 
Preis für den acht feitigen Bogen 15 A, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 Az, ausfihlieplich der Poſtdruckſachengebühr. 
Bei größeren Beſtellungen 10 bis 60 v. H. Preisermäßigung. 

Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 





Reihsgefegblatt 


Teil I 


Ausgegeben zu Berlin, den 18. April 1940 


Tag Inhalt 


6.4.40 

27.3. 40 
5.4.40 

Oſtmark 

13. 4, 40 


Gnadenerlaß des Führers für Arzte, Zahnärzte, Tierärzte und Apotheker 
Verordnung zur Anderung der Voftordnung 
Verordnung úber die Einführung dev Baufpa rkaſſengeſetzgebung in der 


Verordnung zur Einführung von Vorſchriften über die Abgabe ſtark wirfender 


Arzneimittel in dem eingegliederten Oftgebieten 


16. 4. 40 


Ausführungsbeitimmungen zu dem Gnadenerlaß des Führers für Arzte, 


Dabnärzte, Tierärzte und Apotheker ... 
Verordnung zur Anderung dev Verordnung über die Ausbildung von 


fabrzeugfübrern... .. 


a Eu u EEE EEE — SEEN — 


Snadenerlaß des Führers 
für Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte und Apotheker. 
Bom 6. April 1940. 


Ich gewähre für 

Arzte und die nach $83 der Reichsärzteordnung 
der Reichsärztekammer unteritehenden Verfonen, 

. Sabnärzte, 

. Tierärzte und die nah $83 der Neichstier 
ärzteordnung der Neichstierärztefammer unter 
jtehenden Verfonen, 

4. Apotheker und die nadh § 9 Abf. 4 der Reihs 
adotheferordnung der Neichsapotheferfammer 
unteritebenden Perſonen 

in den durch die Berufsordnungen geregelten Ber- 
fahren Straffreibeit für Berufsvergeben, die vor dem 
1. September 1939 begangen find, nach den folgenden 
Norichriften: 

82 


Noch nicht vollſtreckte Geldbußen werden erlaſſen. 


$3 

(1) Gegen Ärzte unterbleibt aud die Vollſtreckung 
einer rechtskräftig erfannten, aber nod nicht oder 
erſt teilweiſe vollſtreckten Strafe des zeitweiſen oder 
dauernden Ausſchluſſes von weiterer behandelnder 
Tätigkeit in der öffentlichen Fürſorge und im Sudeten— 
gau ferner die Vollſtreckung einer rechtskräftig er 
kannten, aber noch nicht oder erſt teilweiſe vollſtreck 
ten Strafe des Verbots der Ausübung des ärztlichen 
Berufs. 

(2) Für Zahnärzte gilt Entſprechendes hinſichtlich 
der Strafe der zeitweiſen oder dauernden Aberkennung 
der Mitgliedſchaft bei einem zahnärztlichen Bezirks 
verein, 

$4 

Die als Nebenftrafe angeordnete Veröffentlichung 

einer Enticheidung unterbleibt, ſoweit nicht genen 


Neichsgejegßbl. 1940 I 


einen Arzt, Tierarzt oder Apotheker auf die Höchſt 
ſtrafe (eftitellung, daß dev Berchuldigte unwürdig 
ift, feinen Beruf auszuüben) erkannt ift. 


S5 


Die Koſten eines Verfahrens, das bei einem ärzt— 
lichen, zabnärztlichen, tievärztlichen oder Apotheker 
Berufsgericht oder wegen eines Berufsvergehens bei 
der Neichsärzte-, Neichstierärzte oder Reichsapotheker— 
tammer oder bei einer zabnärztlichen Berufsvertretung 
anhängig geweſen ift, werden niedergeichlagen, wenn 
fie dem Beichuldiaten auferlegt und noch nicht exitattet 
find. Dies gilt nicht für die Koften eines berufs— 
gerichtlichen Verfahrens, in dem auf die Höchſtſtrafe 
($ 4) erfannt worden ift. 


86 

Warnungen, Verweiſe, Geldbußen und die im ş 3 
bezeichneten Strafen werden wegen Berufsvergeben, 
die vor dem 1. September 1939 begangen find, nicht 
mebr verbängt. 

87 

(1) Hält eines der im § 5 bezeichneten Berufsgerichte 
in einem bei ihm anbängigen Verfahren die Höchſt— 
jtrafe (84) micht für gerechtfertigt, jo hat es das 
Nerfabren einzuitellen. 

(2) Vor der Einitellung ift dev Beſchuldigte, der 
gegen fich ſelbſt die Eröffnung des Verfahrens be 
antragt hatte, und im zweiten Nechtszuge aud die 
Berufsvertretung (MNeichsärztefammer, Reichstier— 
ärztefammer, Neichsapotheferfammer) und die in 
diciem Rechtszuge bei dem Verfahren beteiligte Auf 
jichtsbehörde zu Hören. Beantragt dev Beſchuldigte, 
dah das Verfahren zur Wiederberitellung feiner Ehre 
fortgeſetzt wird, jo ift dem Antrag ftattzugeben. 


“INN 
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(3) Der Einftellungsbejchluß eines Berufsgerichts | ihnen wegen eines vor dem 1. September 1939 be- 
des erften Rechtszuges fann von der Berufsvertretung | gangenen Berufsvergebens anhängig find, einzuitellen. 
und der in dieſem Rechtszuge bei dem Verfahren be- 
teiliaten Auffichtsbebörde binnen zwei Wochen nadh 89 
der Zuſtellung mit der Beſchwerde bei dem Berufs— 


Werden Verfahren nach den SS 7 oder 8 eingeftellt 
gericht Des zweiten Nechtszuges angefochten werden. l * 


ſo werden Koſten nicht erhoben. 
88 810 

Die Reichsärztekammer, die Neichstierärztefammer Die zur Durchführung dieſes Erlaſſes erforder: 
und die Reichsapothekerkammer ſowie die zahnarzt | lichen Rechts- und Verwaltungsvorſchriften erläßt 
lichen Berufsvertretungen Haben Verfahren, die bei | der Reichsminiſter des Innern. 

Berlin, den 6. April 1940. 
Der Führer 
Adolf Hitler 


Der Keichsminifter des Innern 
Frick 


Verordnung zur Anderung der Poſtordnung. 
Vom 27. März 1940*). 


Auf Grund des 4 des Geſetzes zur Vereinfachung big 16 des Geſetzes über den Verkehr mit Kraft- 
und Verbilligung der Verwaltung vom 27. Februar 
1934 (Reichsgeſetzbl. I ©. 130) verordne ich: 


Artikel I (2) Für Sachſchäden einſchließlich des Schadens 
am mitgefübrten Sandgepäd haftet die Voft dem 
Neifenden nad) denfelben Vorfehriften, jedoch nur bis 
zum Höchjtbetrage von 500 AM. Für Reiſegepäck 
und Poſtſtücke gelten ausfchließlich die $$ 66 bis 68.” 


865 der Voftordnung in der Faſſung der Verordnung 
zur Anderung und Ergänzung der Voftordnung vom 
6. Juli 1938 (Neichsgefekbl. I S. 881) erbält folgende 
Faſſung: 

„$ 69 i * 
Haftung für Perſonen- und Sachſchäden Artikel H 
(1) Die Poſt haftet im Poſtreiſedienſt bei Tötung Die Verordnung tritt mit dem 1. April 1940 in Kraft. 
oder Verlegung von Reifenden entſprechend den $7 | Sie gilt nicht in der Oſtmark. 


Berlin, den 27. März 1940. 


Der Reichspoſtminiſter 
In Vertretung 


Nagel 


*) Veröffentlicht im Amtsblatt des Reichspoſtminiſteriums Nr. 33 vom 1. April 1940, 


Verordnung über die Einführung der Bauſparkaſſengeſetzgebung 
in der Oſtmark. 
Vom 5. April 1940. 


Auf Grund des Gejetes über die Wiedervereini- Jiherungsunternebimungen im Lande fter- 
gung Öfterreichs mit dem Deutichen Reich vom reich vom 28, Februar 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
13. Mar; 1935 (Neichsaefegbl. I ©. 237) wird fol E.365) bezeichneten geſetzlichen Beſtimmungen 
gendes verordnet: | auch für die privaten Bauſparkaſſen, 

: $1 . Kapitel V des Erften Teils der Verordnung 

(1) An der Oftmark gelten: | des Neichspräfidenten über Maßnahmen auf 
l. die im Artikel IS 1 Abf. 1 Nın, 1 und 2 der | dem Gebiete der Nechtspflege und Verwaltung 
Verordnung zur Einfübrung von Vorfehriften | vom 14. Juni 1932 (Neichsgeferbl. I S. 255, 


über die Beauffichtigung der privaten Ver- | 288), | IN || | III] 
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3, Artikel 2 bis 5 der Durchführungs- und Er 
gänzungsverordnung über die vereinfachte Ab— 
wiclung von Bauſparverträgen vom 9. Juni 
1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 372), 

. die Zweite Durchführung: und Ergänzungs 
verordnung über die vereinfachte Abwicklung 
von Baufparverträgen vom 7. September 1934 
(Reichsgeſetzbl. I S. 827). 


(2) Vorſchriften, die durch diefe Verordnung in 
der Oſtmark eingefübrt werden, aber nicht unmittel 
bar angewandt werben fönnen, find ſinngemäß an 
zuwenden. Soweit Vorſchriften, die durch dieje 
Verordnung in der Oſtmark eingefübrt werden, auf 
reichsrechtliche Vorſchriften verweilen, erbält dieſer 
Hinweis in der Oſtmark ſeinen Inhalt aus dem dort 
geltenden Recht. 


Berlin, den 5. April 1940. 


$2 


Qur Ausübung des Gejchäftsbetriebs bedürfen Die 
beim Infrafttreten dieſer Verordnung beſtehenden 
oftmärkiichen Bauſparkaſſen feiner beſonderen Er 
laubnis. 

83 

(1) Auf die oſtmärkiſchen Bauſparkaſſen finden 
die Beltimmungen dev öſterreichiſchen Ausgleichs 
ordnung keine Anwendung. 


(2) Bis auf weiteres fann von den in dem Geſetz, 
betreffend die Reviſion der Erwerbs— und Wirt 
ſchaftsgenoſſenſchaften und anderer Vereine, (REBl. 
Nr. 133/1903) in der Faſſung der Senofienichafts 
novelle 1934 (BOVI. IL Nr. 195) vorgefchriebenen 
Revilionen bei Bauſparkaſſen abgeſehen werden. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 


In Vertretung 


Dr. Fandfried 


Der Reichsminiſter des Innern 


m 


wB 


ertretung 


Pfundtner 


BER 02 DER —— — — — — 


Verordnung 
zur Einführung von Vorſchriften über die Abgabe ſtark wirtender Arzneimittel 
in den eingegliederten Ditgebieten. 


Bom 13. April 194. 


Auf Grund des E8 des Erlaffes des Führers und 
Neichskanzlers über Gliederung wmd Verwaltung der 
Dftgebiete vom 8. Oftober 1939 (rReichsgeſetzbl. I 
©, 2042) wird verordnet: 


81 
(1) In den eingegliederten Oſtgebieten gelten: 


1. Bekanntmachung, betreffend die Abgabe ſtark 
wirkender Arzneimittel ſowie Beſchaffenheit und 
Bezeichnung der Arzneigläſer und Standgefäße 
in den Apotheken, vom 31. März 1931 (Deutſcher 
Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz, Nr. 76); 


, Bekanntmachung, betreffend Abgabe von Quell- 
ftiften in Apotheken, vom 18. Januar 1922 
Amtsbl. d. Min. t. Voltswoblfahtt ©. 59); 


3, Bekanntmachung, betreffend Abgabe von Tuber- 
fulinen in den Apotheken, vom 29, Januar 1923 
(Amtsbl, d. Min, f. Volkswohlfahrt S. 111); 


, Verordnung über Abgabe von Zubereitungen, die 
zur Einführung in die Gebärmutter (Uterus) 
ò peung 


beitimmt find, vom 25. Oftober 1932 (Deutſcher 


Neichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 255); 


5. Verordnung Über die Abgabe von Apiol in den 
Apotheken vom 9. Mai 1932 (Deuiſcher Reihs- 
ang. u. Preuß. Staatsanz. Rr. 108); 

. Volizeiverordnung Über die Abgabe von Amino 
benzolfulfonamid und feinen Abtömmlingen in 
den Apotheken vom 30. Juni 1935 (Preuß. 
Sejeßlamml. ©. 76); 

. Volizeiverordnung über die Abgabe von Jod und 
jeinen Qubereitungen in den Apotheken vom 
13. September 1939 (Neichsgefegbl. I S. 1773); 


. Volizeiverordnung fiber die Abgabe von Yeber- 
präparaten und anderen Arzneimitteln in dn 
Apotheten vom 7. November 1939 (Reihs 
geſetzbl. I ©. 2176); 

9, Volizeiverordnung über Barbiturſäureabkömm— 
linge vom 25. November 1939 (Neichagefetbt. I 
©. 2304); 

Polizeiverordnung über die Abgabe von Arznei— 
mitteln in den Apotheken während des Krieges 
vom 18. März 1940 (Reichsgeſetzbl. I 9.515). 


IM 
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(2) Beſtimmungen, die nicht unmittelbar angewandt 
werden fünnen, find finngemäß anzuwenden. 
$2 
(1) Diefe Verordnung tritt mit der im Abſ.2 
bezeichneten Ausnahme am 1. Mai 1940 in Kraft. 


Berlin, den 13. April 1940. 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


(2) Die Beftimmungen des $10 der im §1 Nr. 1 


diefev Verordnung genannten Vorſchriften über die 
Beſchriftung der Standgefäße in den Apotheken tritt 
erſt mit Einführung des Deutfchen Arzneibuchs in 
den eingegliederten Oftgebieten in Kraft. 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


ö— — ———— — — — —— ——————— 





Ausführungsbeſtimmungen zu dem Gnadenerlaß des Führers für Arzte, Zahnärzte, Tierärzte und Apotheter. 
Vom 16. April 1940, 


Auf Grund des $ 10 des Gnadenerlaſſes des Führers 
für Arzte, Zahnärzte, Tierärzte und Apotheker vom 
6. April 1940 (Neichsneiekbl. I S 643) beitimme ich: 


Zu den SS 2 bis 5 

(1) Die Maßnahmen werden von der Stelle ver 
anlaßt, die für die Anordnung der Vollſtreckung der 
Strafe oder der Verfahrenskoſten zuftändia ift. Sie 
hat den Erlaß der Strafe oder der Koftenerftattung 
dem Verurteilten mitzuteilen. 

(2) Iſt eine Geldbuße teilweiſe gezahlt, fo iſt nur 
Ihr noch nicht gezahlter Teil erlaſſen. 

(3) AS Höchſtſtrafe qilt auh die im $ 16 der 
Reichsapothekerordnung vorgeichene Feſtſtellung, daß 
der Beſchuldigte auf Zeit unwürdig iſt, den Apotheker 
beruf auszuüben. 

Zu 86 


Schwebende Vorermittlungen ſind einzuſtellen, wenn 
anzunehmen iſt, daß das Verfahren nur zu einer der 
Im § 6 angegebenen Strafen führen würde. 


Berlin, den 16. April 1940. 


Zu s7 
(1) 87 qilt nur für Verfahren, die bereits vom 
Berufsgericht wegen eines vor dem 1. September 1939 
begangenen Berufsvergebens eröffnet find. Dem Be 
ſchuldigten, der gegen fich jelbit die Eröffnung des 
berufsgerichtlidhen Verfabrens beantragt bat, ift bei 
jeinev Anhörung eine Arift zur Außerung zu ſetzen. 
(2) Wegen eines VBerufsvergebens, das vor dem 
1. September 1939 begangen wurde, ift ein Antrag 
auf Eröffnung des berufsgerichtlichen Verfahrens 
nicht zu ftellen und ein beveitsgeftellter Antrag vor der 
Eröffnung des berufsgerichtlichen Verfahrens zurück 
zunehmen, wenn das Verfahren vorausfichtlich nicht 
zur Verhängung der Höchſtſtrafe führen würde; be 
antragt eine der im $1 genannten Verjonen die 
Eröffnung des Verfahrens gegen ſich felbit, fo ift dem 
Antrag ftattzugeben. 
Zu 88 


Dieje Beſtimmung bezieht fih auf ſolche Ver 
fahren, in denen die im 88 bezeichneten Kammern 
für die Beſtrafung eines Berufsvergehens zuftändia 
find. 


Der Reichsminiſterdes Innern 
Frick 
— —— a a E S 
Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Ausbildung von Kraftfahrzeugführern. 
Vom 16. April 1940. 


Anf Grund der SS 6 und 27 des Geſetzes über den 
Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909 (Reichs: 
gefegbl. S. 437) in der Faſſung des Geſetzes vom 


— 


10. Auguſt 1937 (Neichögefegbl. | S. 901) wird ver- 


ordnet: 


g1 


Die Verordnung über die Ausbildung von Kraft- 
fahrzengführern vom 21. Dezember 1933 (Reichs: 
geſetzbl 1934 1 ©. 13) in der Faſſung der Verord— 
nungen vom 5. Oktober 1934 (Neichögefeßbl. I S. 912) 


Berlin, den 16. April 1940 


und vom 13. November 1937 (Neichögefegbl. 1 S. 1254) 
wird, wie folgt, geändert: 
Im YE Abſ. 1 wird nach Sag 1 eingefügt: 
„Die gleichen Befugniſſe bat der Korpsführer des 
Nationalfozialiftiichen Kraftfahr-Korps für die 
Reihs- und Motorfportfchulen und die Motor- 
ſtürme an den Technifchen Schulen und Hod 
fulen.” 
g2 


Diefe Verordnung tritt am 1. Mai 1940 in Kraft, 


Der Neihsverfchrsminifter 
Dorpmüller 


Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern. — Gedruckt in der Neichsdruckere, Berlin 
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Nr. 69 


Tag Inhalt Seite 
13.4.40 Zweite Anderung dev Allgemeinen Dienftordnung(ADO.) für nihtbeamtete 
Gefolgihaftsmitglieder bei Öffentlichen Verwaltungen und Betrieben, 
insbefondere zur Allgemeinen Tarifordnung für Gefolgfhaftsmitglieder 
we DR en nenne nenn 647 
13.4.40 weite Anderung der Allgemeinen Dienttordnung (ADO.) für nihtbeamtete 
Gefolgihaftsmitglieder bei öffentlihen Verwaltungen und Betrieben, 
insbefondere zur Tarifordnung A für Gefolgihaftsmitglieder im öffent- 
De TT a En a EE E E E A he ee 649 
13.4.40 Zweite Anderung der Allgemeinen Dienjtordnung (ADO.) für nihtbeamtete 
Gefolgfhaftsmitglieder bei öffentlihen Verwaltungen und Betrieben, 
insbefondere zur Tarifordnung B für Gefolgfhaftsmitglieder im öffent- 
PER 3:50 651 
13.4.40 Erſte Anderung der Allgemeinen Dienftordnung (ADO.) für Angeftellte im 
Öffentlichen Dienft, die nicht unter die Tarifordnung A für Gefolgichafts- 
mitglieder im öffentlichen Dienft PAsi s aeaa 652 
13.4.40 Erſte Anderung der Allgemeinen Dienftordnung (ADO.) für Angeitellte 
im Öffentlichen Dienft, die das 18. Lebensjahr noh nicht vollendet haben 653 
13.4.40 Erſte Anderung der Allgemeinen Dienitordnung (ADO)) für die Mufiker 
Ber Deatien MENBTOcheiter +, re RT aka 3 654 


Ausgegeben zu Berlin, den 18. April 1940 





Zweite Änderung der Allgemeinen Dienjtordnung (ADD.) 
jür nichtbeamtete Gejolgichaftsmitglieder bei Öffentlichen Verwaltungen und Betrieben, 
insbejondere zur Allgemeinen Tarifordnung für Gejolgichajtsmitglieder im öffentlichen Dienft (MID.). 


Vom 13. April 1940 


Auf Grund des Gejeges Über die ergänzende Regelung der Dienjtverhältnijje bei öffentlichen Verwaltungen 
und Betrieben vom 17. Februar 1938 (Neichsgefegbl. I S. 206) wird im Einvernehmen mit den Reichsminiſtern, 
dem Vreußifchen Minifterpräfidenten, dem Preußiſchen Finanzminifter und dem Vräfidenten des Nechnungshofs 
des Deutjchen Reihs die Allgemeine Dienftordnung für nichtbeamtete Gefolgichaftsmitglieder bei öffentlichen 
Verwaltungen und Betrieben, insbefondere zur Allgemeinen Tarifordnung für Gefolgichaftsmitglieder im öffent 
lihen Dienft (ATO.) vom 30. April 1938 (Reichsgejegbl. I S. 461), in der Faſſung der Erten Anderung vom 
19. Dezember 1938 (Neichsgefebl. I S. 1829) wie folgt geändert: 


1. ADD, zu sTAIO. Nr. 4 erhält nachitehende b) Mitglieder der NEDWD oder ihrer Gliede 
Faſſung: rungen oder des Stahlhelms bis zum 30. Januar 
Nr. A 1933 geworden find und nachweisbar vor der 
N = — er 2 Machtübernahme aktiv tätiq waren, 
(1) Im Bereich dev im S 1 Abi. 1 TO. A aufge 
führten Verwaltungen und Betriebe werden bei Ge- c) Mitglieder der NEDAD find und ala „alte 
folaichaftsmitgliedern, Die Kämpfer” der Oftmarkoder der judetendeutichen 
a) Mitglieder der NSDAWY bis zum 14. Gep- Gebiete zu gelten Haben, 
tember 1930 aeworden find (Mitgliedsnummer | die Seiten der Mitaliedichaft unter a, b oder c bie 
bis 340 000) oder zu fünf Jahren den nad) den Tarifordnungen zu 
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5139-0666 








648 


berüdfichtigenden Dienitzeiten bei der Bemeffung des 
Urlaubs, der Umzugstoftenbeihilfe und Trennungs- 
entſchädigung, des Zeitraums für die Zahlung von 
Kranfenbezügen und für die Bemeffung der Kündi— 
aungsfriften ſowie bei der Ermittlung der 25jährigen 
Dienftzeit nad) $ 16 Abſ. 4 TO. A und nad) $ 21 
Abſ. 5 TO. B hinzugerechnet, wenn 


d) diefe Zeiten auf Grund der tariflihen Be- 
ftimmungen nicht angerechnet werden können 
und ` 


e) das Gefolgihaftsmitglied ein Jahr bei einer 
öffentlichen Verwaltung oder in einem öffent- 
lichen Betrieb des Geltungsbereichs dev TO. A 
beichäftigt und 


f) dasGefolgichaftsmitgliedMitglieddaNSDAD 
oder einer ihrer Gliederungen ift. 


Die Entjcheidung, ob die Vorausſetzung der aktiven 
Tätigkeit vor dev Machtübernahme erfüllt ift (val. b), 
treffen die vom Stellvertreter des Führers hierzu 
beitimmten Hobheitsträger der NSDAP (Kreisleiter). 


(2) Auf die vorgefehene einjährige Beſchäftigungs— 
zeit (Abſ. 1 Buchitabe e) können außer der Dienft- 
zeit bei Der Beſchäftigungsſtelle von diefer auh Dienit- 
zeiten bei anderen öffentlihen Verwaltungen und 
Betrieben angerechnet werden, fofern das Gefolg- 
ſchaftsmitglied das Ausſcheiden dort nicht ſelbſt ver- 
ſchuldet oder veranlaßt bat. 


(3) Die Anrechnung erfolgt grundfäglich nur bei 
Sefolafchaftsmitaliedern, die noh Mitalied der 
RSDAP oder einer ihrer Gliederungen find. Ob 
eine Anrechnung Der SA- ufw. Dienftzeit aud für 
Sefolgihaftsmitglieder in Frage, kommt, die aus 
der NEDAD oder einer ihrer Gliederungen ausae- 
jchieden find, it im Einzelfall im Benehmen mit 
dem vom Stellvertreter des Führers hierzu beftimmten 
Hoheitsträger der NSDAP (Kreisleiter) zu ent- 
ſcheiden. 


(4) Die früher — aud vor der Machtübernahme 
— bei der NEBO abgeleitete Zeit gilt ala bei einer 
Gliederung der NSDAP zurücgelent. 


(5) Als alte Kämpfer der Oftmark im Sinne des 
Abi. 1 Buchſtabe e gelten 

a) Varteigenoffen, die Inhaber einer Mitglieds 
nummer innerhalb einer vor dem Verbot der 
NSDAD im Lande Öiterreich (19. Juni 1933) 
von der Neichsleitung dev NEDAP ausge 
ebenen Mitgliedsnummernfolge find und die 
Mitgliedsnummer im Zuge der Reorganiſation 
der Partei in der Oſtmark erneut zugeteilt 
befommen, 
Noltsgenoffen, die der NSDAD im Lande 
Ofterreih vor dem Varteiverbot (19. Juni 
1933) ordnungsgemäß beigetreten find und für 
die bei der früheren Pandesleitung Öfterreich 
ein dofumentariicher Nachweis in Form einer 
Rarteifarte oder des ordnungsgemäß regiftrier: 
ten Aufnahmeſcheines vorliegt, 
c) Varteigenofjen, denen auf Grund der Anord- 

nung des Führers vom 30. Mai 1038 der 

Blutorden verliehen wird, 


b 


= 
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d) Partei- und Volfsgenofjen, die nachgewiefener: 
maßen eine außerordentlich verdienftvolle Tä- 
tigkeit in der NSDAP oder einer ihrer Glie- 
derungen vor dem 12. März 1938 ausgeübt 
haben, fofern der zuftändige Gauleiter Hier- 
über auf Grund eines Antrages des Kreisleiters 
eine Beftätigung ausgeftellt hat. 


(6) Als alte Kämpfer der fudetendeutichen Gebiete 
im Sinne des Abf. 1 Buchftabe e gelten Partei- 
genoffen, 

a) die nachweisbar Mitglieder der ONSAP qe- 
weſen find und das Vertrauen deg Gauleiters 
bejigen, 

b) die vor dem 19. Mai 1935 nachweisbar der 
SDP angehört haben, 


c) die nachgewieſenermaßen eine außerordentlich 
verdienftvolle Tätigfeit um die Eingliederung 
der fudetendeutfchen Gebiete in das Deutiche 
Neid) vor dem 1. Oftober 1938 ausgeübt Haben. 

Ob die Vorausſetzungen unter a bis c erfüllt find, 
enticheidet unbefchadet des Rechts des Stellvertreters 
des Führers, fih im Einzelfalle feine Stellungnahme 
ſelbſt vorzubehalten, der Gauleiter des Sudetengaues, 


(7) Die Erhöhung der Dienftzeit it mit Wirkung 
für die Zukunft zu widerrufen, wenn fih nachträg- 
lid), insbefondere auh durch Feſtſtellung des zuftän- 
digen Hoheitsträgers der NSDAD, herausftellt, daß 
die Vorausfehungen für die Erhöhung tatfächlich 
nicht aegeben waren.” 


2. ADO. zu §7 ATO. Nr. 5 erhält nachſtehende 
Faſſung: 
Me.5 

(1) Der Dienftzeit im $7 Abf. 1 ATO. werden 

gleichgeitellt 

a) Zeiten einer hauptberuflichen Tätigkeit bei der 
NSDAD, ihren Gliederungen und angeichlof- 
jenen Verbänden, 

b) Dienftzeiten bei den 44-Totenfopfverbänden 
und der SN-Standarte Feldherrnhalle, 

c) Dienftjeiten, die während des Weltkrieges in 
der Freiwilligen Krantenpflege im Operations, 
Etappen- oder Seimatgebiet von Perſonen ab 
geleiftet worden find, die ordnungsmäßig in 
die Freiwillige Krankenpflege eingegliedert 
waren. 


(2) Der Dienfizeit im $7 Ab. 2 Buchftabea MTO. 
werden gleichgejtellt Dienftzeiten bei amtlich an- 
erkannten Grenzſchutzformationen und Freikorps, 
ala Nachweis über den Dienft bei Freikorps dienen 
ausſchließlich die Freikorpskämpferurkunde (Rund 
erlaß des Reichsminiſters des Innern vom 31. Auguſt 
1938 — Miniſterialbl. dD. Reichs- u. Preuß. Min. d. 
Innern S. 1418) und eine Beſcheinigung der Bundes— 
führung des NSDeutſchen Reichskriegerbundes (Kyff— 
häuſerbund) e. V. über die tatſächlich zurückgelegten 
Dienſtzeiten. 


(3) Der Dienſtzeit im $7 Abf.2 Buchſtabe b ATO. 


werden gleichgeftellt 
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a) Dienfizeiten im früheren öſterreichiſchen frei- (4) Die Tage bes Dienſtantritts und der Beendi 
willigen Arbeitsdienit, gung des Dienftes bei den in den Abſ. 1 bis 3 auf 

b) Dienfizeiten im ſudetendeutſchen Arbeitsdienft geführten Dienftzeiten find als volle Tage zu rechnen.“ 
feit 25. März 1935, foweit diefer Arbeitödienft | 3, Soweit die vorſtehenden Beftimmungen für 
vom Bund der Deutfchen und dem Deutjhen | einzelne Verwaltungen und Betriebe bereits in Kraft 
Turnverband eingerichtet ift, gefeßt waren, bat e8 Hierbei fein Bewenden; im 

c) Dienftzeiten beim Danziger ftaatlicen Hilfs- | übrigen treten fie mit Wirkung vom 1.Mai 1940 
dienft. in Kraft. 


Berlin, 13. April 1940 


Der Reichöminifter der Finanzen 
Graf Schwerinvon Kroſigk 





— — —— — — — — 


Zweite Anderung der Allgemeinen Dienſtordnung (ADO.) 
für nichtbeamtete Gefolgſchaftsmitglieder bei öffentlichen Verwaltungen und Betrieben, 
iusbeſondere zur Tarifordnung A für Geſolgſchaftsmitglieder im öffentlichen Dienſt (TD. A). 


Vom 13. April 1940 


Auf Grund des Geſetzes über die ergänzende Regelung der Dienſtverhältniſſe bei öffentlichen Verwaltungen 
und Betrieben vom 17. Februar 1938 (Keichsgeſetzbl. 1I S. 206) wird im Einvernehmen mit den Reichsminiftern, 
dem Preußiſchen Minifterpräfidenten, dem Preußiſchen Finanzminifter und dem Vräfidenten des Rechnungsbofs 
des Deutfchen Reichs die Allgemeine Dienftordnung für nichtbeamtete Gefolgichaftsmitglieder bei öffentlichen 
Verwaltungen und Betrieben, insbefondere zur Tarifordnung A für Gefolgichaftsmitglieder im öffentlichen 
Dient (TO. A) vom 30. April 1938 (Neichögefegbl. I S. 476) in der Faſſung der Erjten Anderung vom 
19. Dezember 1938 (Neichsgefekbl. T ©. 1830) wie folgt ergänzt oder abgeändert! 


1. m ADO. Nr. 3 Buchſtabe B zu $2 IO.A 
werden im legten Sat die Worte „Für einen länge 
ren Zeitraum als drei Wochen” geändert in: „für 
einen Zeitraum von mindeftens drei zuſammen— 
hängenden Woden”. 

2. ADO. zu $5 TO. A erhält Folgende neue Nr. 7: 
‚Mr. 7 

Nah $5 Abi. 3 TO. A fteigert ſich die in der 
Aufrücungsgruppe erhaltene Anfangsgrundvergüs 
tung nad) zwei Jahren. Abweichend hiervon fünnen 
in der Folge unter diefe Vorſchrift fallende Gefolg- 
ihhaftsmitglieder auf ihren Antrag als „Neuein— 
geftellte” behandelt werden, ohne dağ es einer Kün— 
digung bedarf. Eine abermalige Anwendung der 
uripriinalichen Feſtſetzung ift jedoch in dieſem Falle 
ausgeichloffen.” 


3. Bisherige ADO. Nr. 7 zu $5 TO. A wird 
Nr. 8. 


4. Bisherige ADO. Nr. 8 zu $5 TO. A erhält 
folgende Faſſung: 
„Mr. 9 

n den Fällen des $5 Abi. 5 ID. A fteigert ſich 
die Grundvergütung zu dem Zeitpunkt, zu dem fid) 
die Grundvergütung vor dem Ausſcheiden gefteigert 
hätte, jedoch binausgerückt um die Zeit der Nicht 
beichäftinuna im öffentlichen Dienft. Tritt das Ge 
folaihaftsmitglied zu der neuen Dienftjtelle mit 
Billigung oder ohne Widerfprud) der früheren Dienit- 
telle in das jetzige Dienftverhältnis über, jo gilt 


das Ausjcheiden aus dem bisherigen Beſchäftigungs 
verhältnis nicht als aus einem von dem Gefolg 
ſchaftsmitglied zu vertretenden Grunde veranlaßt im 
Sinne des § 5 Abſ. 5 TO. A.” 


5. Bisherige ADO. Nr. 9 zu $5 TO. A wird 
Nr. 10. 


6. ADO. Nrn. 1 und 2 zu § 9 TO. A werden ge 
ftrichen. 


7. Bisherige ADO. Nr. 3 zu $9 IO. A wird 
Nr. 1. 


8. ADO. zu 811 TO. A erhält folgende neue 
Nrn. 4, 5 und 6: 
„Mr. 4 

Gefolgſchaftsmitgliedern in öffentlichen Verwal 
tungen und Betrieben im Sinne der ATO., die aus 
ihrer bisherigen Beſchäftigungsſtelle ausjcheiden und 
im unmittelbaren Anſchluß an das frühere Beſchäf 
tigungsverbältnis bei einer anderen öffentlichen Ver 
waltung oder einem anderen Öffentlichen Betrieb im 
Sinne der ATO. eingeftellt werden, ift der im lau 
fenden Urlaubsjahbr noch nicht verbrauchte Urlaub 
von der neuen Dienftitelle zu bewilligen; in dieſem 
Falle it eine Geldentihädigung nah $11 Abi. 6 
letter Halbſatz TO. A nicht zu gewähren. Eine un 
mittelbare Einftellung im Sinne diefer Beſtimmung 
ift gegeben, wenn zwiſchen der Beendigung des frühe 
ren Dienftverbältnifies und dem Beginn des neuen 
nur Sonn- oder Feiertage liegen oder die für die 
Überfiedlung von dem alten Dienftort zu dem neuen 
Dienftort erforderlichen Neifetage. 

I) 
Il 
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Nr. 5 
Der Führer der Verwaltung oder des Betriebes 
oder die von ihm hierzu ermächtigte nachgeordnete 
Stelle kann männlichen und — Volkspflegern 
(Gefundheitspflegern) und den Fürſorgern bei den 
Vollzugsanftalten der NReichsjuftizerwaltung, Die 
im Außendienft beſchäftigt find, in Abweichung von 
den tariflidien Beſtimmungen 
im erſten Dienftjahr bei ihrer Beſchäftigungsſtelle 
einen Urlaub von 3 Wochen und 
vom zweiten Dienftjahr bei ihrer Beſchäftigungs— 
ftelle ab einen Urlaub von 4 Wochen 
gewähren, wenn ihnen nad) Der tariflichen Regelung 
nicht ein längerer Urlaub zufteht. 


Nr. 6 


Bleibt dev nah § 11 TO. A zu gewährende Er- 
holungsurlaub hinter 18 Tagen zurüd, fo fann er 
auf 18 Tage erhöht werden, wenn da8 Gefolgichafte- 
mitglied ale Führer einer HEinheit mindeftens 
10 Tage an Lagern oder Urlaubsfahrten teilnimmt, 
die von der Hitler-Jugend geführt werden. Bedürf- 
tigen Teilnehmern fann auf Antrag für die Dauer 
der Teilnahme ein Zuſchuß von täglich 1 AM, ing- 
geſamt jedoch höchſtens 10 AAM, gewährt werden.” 


9. Bisherige ADO. Nın. 4 und 5 zu § 11 TO. A 
werden Nirn. 7 und 8. 


10. In ADO. Nr. 1 zu §13 TO. A ift die Klammer 
„($ 195a Siffer 3 und § 195b Abſ. 2)” zu erſetzen 
durch: „(§ 195a Siffer 3, § 195b Abf.2 oder 


§ 205 a), 


11. ADD, Nr. 3 zu $17 TO.A find folgende 
Sätze anzufügen: 

„Das Übergangsgeld ift aud dann zu gewähren, 
wenn das Gefolgfchaftsmitglied am Tage der 
Beendigung des Dienftverhältniffes das 21. Qe- 
bensjahr noch nicht vollendet hat. Meiblichen 
Sefolaichaftsmitgliedern, die während des 
Dienftverhältniffes heiraten und innerhalb eines 
Zeitraums von 2 Jahren nad) der Verheiratung 
aus ihrem Dienftverhältnis auf Grund des $ 17 
TO. A ausfcheiden, wird das Übergangsgeld 
aus den am legten Tage vor der Verheiratung 
arzablten Monatsbezügen ermittelt, wenn dies 
für das Gefolgichaftsmitglied günftiger ift.” 


12. In ADO. Nr. 4 Ab. 1 zu $17 TO.A ift 
zwifchen den Worten wegen” und „Verheiratung“ 
einzufügen: „bevorſtehender“. 

13. ADO. Nr. 4 Abf. 2 zu $17 TO. A ift fol 
gender zweiter Satz anzufügen: 

„Das Übergangsgeld ift auh dann zu gewähren, 
wenn Dag Gefolafchaftsmitglied am Tage der 
Beendigung des Dienftverhältniffes das 21. Qe- 
bensjabr noch nicht vollendet Dat.” 


Berlin, 13. April 1940 


—V 


14. ADO. Nr. 11 Abſ.2 zu §22TO.A erhält 
folgende Faſſung: 


„2) Die Beſtimmungen der Nr. 25 Abf. 2 bis 12 
der Durchführungsverordnung zum Umzugstoften 
gefeg gelten finngemäß mit der Maßgabe, daß Ge- 
folgihaftsmitgliedern, die vor der Einftellung noh 
nicht 10 Jahre im öffentlichen Dienft (val. $7 ATO.) 
befhäftigt waren, eine Trennungsentfhädigung bie 
ur Höhe des Beichäftigungsreifegeldes für die erſten 
heben Tage nicht gewährt, fondern vom Tage des 
Dienftantritt8 an Irennungsentfhädigung nur in 
Grenzen von 75 v. H. der Höchſtſätze des Beichäfti- 
gungstagegelde8 bewilligt werden darf.” 
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15. ADO. Nr. 12 Abſ. 2 zu $22 TO.A erhält 
folgende Faſſung: 


„(2) Nr. 26 Abſ. 1 und 2 der Durchführungsver— 
ordnung zum AUmzugsfoftengejeg gelten entiprechend 
mit dev Maßgabe, daß eine Trennungsentſchädigung 
bis zur Höhe des Beichäftigungsreijegeldes für Die 
eriten fieben Tage nicht gewährt, fondern vom Tage 
des DienftantrittS an Trennungsentfhädigung nur 
in Grenzen von 75 v. H. der Höchſtſätze des Be- 
Ihäftiqungstagegeldes bewilligt werden darf.” 


16. In der Vergütungsgruppe V b der Anlage E 
(ADO. zu § 3 TO. A) ift zwiſchen „Aöminiftratoren 
ftaatlicher Moorbetriebe” und „Kaufmänniſche Sad- 
verftändige ufw.” einzufügen: 

„Sartenbautechnifer in der Tätigkeit von Garten- 
oberinfpektoren”. 


17. In der Vergütungsgruppe VIb der Anlage E 
(ADD. zu 83 TO. A) find zu ftreichen die Worte: 

„Fürſorger, Fürforgerinnen und Gejundheits 

pflegerinnen mit ftaatlicher Anerfennung in be- 

ſonderer Stellung, die fih in mehrjähriger Tätig- 

feit in der öffentlichen Fürforge bewährt haben.” 


18, In der Vergütungsgruppe VIb der Anlage E 
(ADO: zu $3 TO. A) ift zwifchen „Obftbau- und 
Obftverwertungstechnifer uſw.“ und „Turm umd 
Sportlehrer uſw.“ einzufügen: 

„Techniſche Aſſiſtenten (techniſche Aſſiſtentinnen) 
mit ftaatliher Anerkennung, die Lehrtätigkeit 
an ftaatlich anerfannten Lehranſtalten für ted 
nische Affiitenten (techniſche Aſſiſtentinnen) aus 
üben oder mit einem höheren Maß von Berant- 
wortlichfeit auf wichtigen Arbeitspläßen tätig 
find und auf diefen langjährige Erfahrungen 
aufweiſen.“ 


19. Soweit die vorſtehenden Beſtimmungen für 
einzelne Verwaltungen und Betriebe bereits in Kraft 
geſetzt waren, hat es Hierbei fein Bewenden, im übri— 
gen treten fie mit Wirkung vom 1. Mai 1940 in 
Kraft. 


Der Reichsminifter der Finanzen 
Graf SchwerinvonKroſigk 
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Zweite Änderung der Allgemeinen Dienſtordnung (ADD.) 
für nichtbenmtete Gefolgſchaftsmitglieder bei öffentlichen Verwaltungen und Betrieben, 
insbejondere zur Tarifordnung B für Gejolgihaftsmitglieder im öffentlichen Dienſt (TD. B). 


Vom 13. April 1940 


"Auf Grund des Gejeges über die ergänzende Regelung der Dienftverhältniffe bei öffentlichen Verwaltungen 
und Betrieben vom 17. Februar 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 206) wird im Einvernehmen mit den Reichsminiſtern, 
dem Preußiſchen Minifterpräfidenten, dem Preußiſchen Finanzminifter und dem Vräfidenten des Rechnungshofs 
des Deutſchen Reichs die Allgemeine Dienftordnung für nichtbeamtete Gefolgichaftsmitglieder bei öffentlichen 
Verwaltungen und Betrieben, insbejondere zur Tarifordnung B für Gefolgichaftsmitglieder im öffentlichen 
Dienft (TO. B) vom 30. April 1938 (Reichsgefegbl. 1 S. 491), in der Faſſung der Erften Anderung vom 
19. Dezember 1938 (Reichögefegbl. I S. 1833) wie folgt ergänzt oder abgeändert: 


1. An ADO. Nr. 1 Ubi. 1 zu § 8 TO. B ift fol- 
gender Sag anzufügen: 

„Kriegsdienftzeiten (ATO. $7 Ubf. 2 Budyitabe c) 
und Dienftzeiten bei amtlich anerfannten Greng- 
ihußformationen und Freiforps (ADO. Nr. 5 
Abi. 2 zu 87 ATO.), die vor Vollendung des 
21. Lebensjahres liegen, find jedoch voll zu be- 
rüdfichtigen.” 


2. An ADO. Nr. 1Abſ. 4 zu 88 TO. B ift zwiſchen 
ben Worten „Dienftzeitzulagen“ und „die“ einzu- 
fügen: „und des Treugeldes“. 


3. ADO. zu $14 TO.B erhält folgende neue 
Nr. 16: 
„Mt. 16 

Abweichungen von den Nın. 8 bis 14 find an die 
Suftimmung des Neichsminifters der Finanzen und 
des ſonſt zuftändigen Neichsminifters gebunden. So- 
weit die Richtlinien für die Gewährung von Por- 
ſchüſſen in beſonderen Fällen für die Beamten eine 
Anderung erfahren, ändern fih die Nrn. 8 bis 14 
entſprechend.“ 


4. m ADO. Nr. 1 zu $ 16 TO. B ift die Klammer 
„n(§ 195a Siffer 3 und § 195b Abf. 2)” zu erſetzen 
durch: 

„(§ 195a Siffer 3, § 195b Abſ. 2 oder $ 205a)”. 


5. ADO. Nr.7 zu $18 TO. B erhält folgende 
Faſſung: 
„Mt. 7 

Vedürftigen Teilnehmern an Lagern oder Urlaubs. 
fahrten (vol. $ 18 Abf. 2 lekter Sat TO. B) fann 
auf Antrag für die Dauer der Teilnahme ein Zuſchuß 
von täglih 1.2. — insgefamt höchſtens jedoch 
10. AM — gewährt werden. Führer der Hitler- 
Jugend, die in diefer Eigenschaft an Lagern oder 


Berlin, 13. April 1940 


Urlaubsfahrten teilnehmen, können diefen Zuſchuß 
ebenfalls erhalten, ferner den im $ 18 Abſ. 2 letter 
Sat TO. B vorgejegenen Urlaub, wenn der tarif- 
liche Urlaubsanſpruch geringer als 18 Tage ift.” 


6. Bisherige ADO. Nr. 7 zu $18 TO. B wird 
Nr. 8. 


7. ADO. Nr. 10 Abſ.2 zu $20 IO.B erhält 
folgende Faſſung: 

„(2) Die Beftimmungen der Nr. 25 Abi. 2 bis 12 
der Duchführungsverordnung zum Umzugskoſten— 
gefeg gelten finngemäß mit der Maßgabe, daß Gefolg- 
fhaftsmitgliedern, die vor der Einftellung nod nicht 
zehn Jahre im öffentlichen Dienft (val. §7 ATS.) 
befchäftigt waren, eine Trennungsentfchädigung bis 
zur Höhe des Beichäftigungsreifegeldes für die eriten 
fieben Tage nicht gewährt, fondern vom Tage des 
Dienftantritt® an Trennungsentſchädigung nur in 
Grenzen von 75 v. G. der Höchſtſätze des Belchäfti- 
gungstagegeldes bewilligt werden darf.” 


8. ADO. Nr. 11 Abſ.2 zu $20 IO.B erhält 
folgende Faſſung: 

„(2) Nr. 26 Abſ. 1 und 2 der Durchführungsver— 
ordnung zum Umzugsfoftengefeß gelten entiprechend 
mit der Maßgabe, daß eine Trennungsentfhädigung 
big zur Höhe des Beichäftigungsreifegeldes für die 
eriten fieben Tage nicht gewährt, fondern vom Tage 
des Dienftantritt8 an Trennungsentihädigung nur 
in Grenzen von 75 v. H. der Höchſtſätze des Beichäfti- 
gungstagegeldes bewilligt werden darf.“ 


9. In ADO. Nr. 7 zum Lohngruppenverzeichnis ift 
ftatt „Stundengrundlohn” zu fegen: „Stundenlohn“. 


10. Soweit die vorjtehenden Beltimmungen für 
einzelne Verwaltungen und Betriebe bereits in Kraft 
geſetzt waren, Hates hierbei fein Bewenden; im übrigen 
treten fie mt Wirkung vom 1. Mai 1940 in Kraft. 


DerKeihsminifter der Finanzen 
Graf SchwerinvonKroſigk 
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Erite Änderung der Allgemeinen Dienjtordunung (ADD.) 
für Angejtellte im öffentlichen Dienſt, die nicht unter die Tariforduung A Für Gejolgichaftsmitglieder 
im öffentlichen Dienjt jallen. 
Vom 13. April 1940 


Auf Grund des Geſetzes über die ergänzende Regelung der Dienftverhältniffe bei öffentlichen Verwaltungen 
und Betrieben vom 17. Februar 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 206) wird im Einvernehmen mit den Reichsminiſtern, 
dem Preußiſchen Minifterpräfidenten, dem Vreußifchen Finanzminifter und dem Präfidenten des Rechnungshofs 
des Deutfehen Reihs die Allgemeine Dienftordnung für Angeftellte im öffentlichen Dienft, die nicht unter die 
Tarifordnung A für Gefolgichaftsmitglieder im öffentlichen Dienft fallen, vom 10. Mai 1938 Reichsgeſetzbl. I 
&.512) wie folgt ergänzt oder geändert! 

1. ADO. Nr. 4 erhält folgende Faſſung: 

„(1) Neben der Grundvergütung nach Nr. 3 wird ein MWohnungsgeldzufhuß in folgender Höhe monatlich 
gewährt: 

a) für Gefolgſchaftsmitglieder mit weniger als drei kinderzuſchlagsberechtigenden Kindern 






bei einer Grumdvergütung bis zu 792 AM | bei einer Grundvergütung über 792 AM 





Ortsklaſſe 
Verheiratete Ledige Verheiratete Ledige 
Sonderklaſſe. . . 132,00 AM 96,00 AM 168,00. AM 132,00 AM 
ER 114,00 » 84,00 » 144,00 » 114,00 » 
Biarea 90,00 » 66,00 » 120,00 » 90,00 » 
EEE 12,00 » 54,00 » 90,00 » 72,00 » 
Dinner 54,00 » 39,50 >» 66,00 » 54,00 » 


b) für verheiratete, verwitwete oder gejchiedene Gefolgſchaftsmitglieder 
mit drei oder vier Einderzufchlagsberechtigenden Kindern 





bei einer Grundvergütung bis zu 792 AM 





bei einer Grundvergütung über 792 AM 


Sonderklaſſe. . . 154,00 AM 196,00 AM 
NE 133,00 » 168,00 » 
—7 105,00 » 140,00 » 
as un 84,00 » 105,00 » 
J 63,00 » 77,00 » 


c) für verheiratete, verwitwete oder gejchiedene Gefolgichaftsmitglieder 
mit fünf oder mehr Einderzufchlagsberechtigenden Kindern 





bei einer Grundvergütung bis zu 792. AM | bei einer Grumdvergütung über 792. AM 


Sonderflafie. . . 176,00 AM 224,00 AM 
i MEA AE 152,00 » 192,00 » 
J 120,00 » 160,00 » 
O.os50000r. 96,00 » 120,00 » 
J 72,00 » 88,00 » 


2) Im übrigen gelten die Beftimmungen im $ 6 To. A.“ 
Die Vorfehrift der Ziffer 1 tritt mit Wirkung vom 1. Juli 1938 ab in Kraft. 
Berlin, 13. April 1940 


Der Reichsminifter der Jinanzen 
Graf SchwerinvonKroſigk 
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Nr. 69 — Tag der Ausgabe: 18. April 1940 


Erſte Änderung der Allgemeinen Dienſtordnung (ADD.) 
für Angeſtellte im öffentlichen Dienit, die das 18, Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 


Vom 13. April 1940 


Auf Grund des Geſetzes über die ergänzende Negelung ber 


Dienftverhältnifje bei öffentlichen Verwaltungen 


und Betrieben vom 17. Februar 1938 (Reichögefeßbl. T S. 206) wird im Einvernehmen mit den Reichminiftern, 


dem Preußifchen Minifterpräfidenten, dem 


Dreußifchen Finanzminifter und dem Präfidenten des Rechnungshofs 


des Deutfchen Reichs die Allgemeine Dienftordnung für Angeftellte im öffentlichen Dienſt, Die das 18. Lebensjahr 


noch nicht vollendet haben, vom 10. Mai 1938 (Reichsgeſetzbl. I ©. 


1. Nr. 2 erhält folgende Faltung: 
nat. 2 

Die Tarifordnung A für Gefolgſchaftsmitglieder 
im öffentlichen Dienft (TO. A) — mit Ausnahme 
ber $$ 4, 5, 9,12 und 16 — ſowie bie dazu exlaffenen 
Dienftordnungen, insbefondere die Allgemeine Dienft- 
ordnung (Reichsgeſetzbl. 19381 ©.476)*), finden ent- 
fprechende Anwendung, foweit ſich aus nachitehendem 
nichts anderes ergibt.” 

2. Nr. 3 Abf. 1 bis 4 erhalten folgende Faſſung: 

„(1) Die in Nr. 1 erwähnten Gefolgſchaftsmit⸗ 
glieder erhalten die aus der Anlage erſichtliche 
monatliche Grundvergütung. 


Berlin, 13. April 1940 


513) wie folgt ergänzt oder geändert: 


(2) Das Lebensjahr gilt im Sinne der Anlage 
mit Beginn des Monats als vollendet, in den der 
Geburtstag fällt. 


(8) Zu der monatlichen Grundvergütung tritt der 
Wohnungsgeldzuſchuß nad) der Anlage in Verbin 
dung mit $6 TO. A, gegebenenfalls aud der Ört- 
lihe Sonderzufchlag nah $ 7 TO. A. 


(a) Die Vergütungen nad; Abſ. 1 und 3 unter- 
liegen den Kürzungen nad) 8 8 TO. A.” 


3. Die vorftehenden Vorſchriften treten mit Mir- 
fung vom 1. Yuli 1939 in Kraft. 


Der Reichöminifter der Finanzen 
Graf SchwerinvonKroſigk 


* 


* 


Anlage 
zur Allgemeinen Dienſtordnung für Angeſtellte im öffentlichen Dienſt, 
die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 


Vergütungsordnung 


Die monatliche Grundvergütung beträgt: 


vor Vollendung 
des 
15. Lebensjahres 


in Vergütungsgruppe 


nach Vollendung bes 


Tarifklaſſe 
für den 
Wohnungsgeldzuſchuß 


—16. 
Lebensjahres 


114,54 134,75 


106,50 


V, Ledige VI 
V, &edige VI 
V, Ledige VI 
VI, Yedige VH 
VI, Ledige VII 


IT 


90,67 
80,00 93,80 
66,50 78,00 


61,60 72,30 


III 
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Erſte Änderung 
der Allgemeinen Dienjtordunng (ADD.) für die Mujiter der dentichen Kulturorcheſter. 
Vom 13. April 1949 


Auf Grund des Geſetzes über die ergänzende Regelung der Dienſtverhältniſſe bei Öffentlichen Verwaltungen 
und Betrieben vom 17. Februar 1938 (Neichsgefetbl. I S. 206) wird im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter 
für Volksaufklärung und Propaganda, dem Reichsminifter des Innern umd dem Vreußifchen Minifterpräfidenten 
die Allgemeine Dienftordnung (ADO.) für die Muſiker der deutjchen Kulturorchefter vom 22. Juli 1939 (Reichs. 
geſetzbl. I ©. 1317) wie folgt ergänzt‘ 

1. Ald Nr. 18 ift neu aufzunehmen 
‚Mr. 18 
Zu § 24 SO.K 
Bei der Ermittelung der Dienftzeit im Sinne deg § 19 
TO. K findet Nr. 4 der ADO. zu 87 ATO. entipre- 
chende Anwendung.” 


3, Die bisherigen Nın. 18 und 19 werden Nın. 19 und 20. 
Berlin, 13. April 1940 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Graf Schwerinvon Kroſigk 


ABCE des Reichsrechts 


Herausgegeben vom Gefamtfachverzeichnis zum Bundes- 
Reichsminifterium des Innern und Reichsgefegblatt 1867 bis 1929 


Das ABE des Reicherechts erfaßt alle Deröffentlihungen des Bundesgefetsblatts und des Reichsgefetsblatts in mehr 
als 5500 nad) dem ABCE geordneten Stihwörtern. durch Gliederung des Stoffes in zwetmäßig gewählt: 
Gruppen (3. B. Bankweſen, Eifenbahnen, Sinanzwefen, Militär, Reichstag, Sozialverfiherung, Steuern, Ders 
forgungswefen) wird die Überficht wefentlich erleichtert. Somit erfpart das AB E des Reichsrechts beim Auffuchen 
einzelner Veröffentlihungen wie bei der Zufammenftellung ganzer Rechtsgebiete viel Mühe und Arbeit, 

Preis geheftet 8 AM, Behördenvorzugspreis 6 RM; im Einband des Reichsgefetsblatts 9,60 AM, Behördenvors 
zugspreis 7,60 AM; Halblederband 14 AM, Behördenvorzugspreis 12 AM (Poftgebühr für 1 Stück 49 Ra). 
Stücke zum Behördenvorzugepreis find nur vom Verlag unmittelbar zu beziehen. 


Reichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorftftraße 4 - Poſtſcheckkonto: Berlin 96200 


Das Reichsgeſetzblatt erſcheint in zwei gefonderten Teilen — Teil Lund Teil II —. 

Sortlaufender Bezug nur durch die Poſt. Bezugspreis vierteljährlich für Teil I = 2,90 AA, fir Teil = 2,50 AM. 
Einzelbezug jeder (auch jeder älteren) Nummer nur vom Reichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtraße Nr. 4 
(Feruſprecher: 42 9265 — Poſtſcheckkonto: Berlin 96200). Einzelnummern werden nah dem Umfang berechnet. 
Preis für den achtfeitigen Bogen 15 Az, aus abselaufenen Jabrgängen 10 A, ausiehliehtih der Vordruckachengebühr. 
Bei größeren Beftellungen 10 bis 60 0.9. Preisermähtgung. 

Herausgegeben vom Neichsminiftertum des nern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 
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Tag A n h a [ t Seite 
31.3.40 Verordnung über die Steuern vom Grumdbefig in den eingegliederten 
655 
11.4.40 Verordnung über die Einführung dev Lohnſtatiſtik in den eingegliederten 
a RL Pe Be RE RETTEN LEE T 656 
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Verordnung über die Steuern vom Grundbeſitz in den eingegliederten Oſtgebieten 
Vom 31. März 1940 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs— 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oft- 
aebiete vom 8. Oftober 1939 (Reichsgeſetzbl. IS. 2042) 
wird verordnet: 

31 
Steuern vom Grundbeſitz 


(1) An den eingegliederten Oſtgebieten find als Ge- 
meindejtenern zu erheben: 

1. die Grundſteuer (Dekret vomd.November1936), 

2. die Grundſtückſteuer (Dekret vom 14. Januar 

1936). 

(2) Die polnischen Vorſchriften find bei der Ver 
anlagung und der Erhebung der Steuern mit der 
Maßgabe der Vorichriften diefer Verordnung angu- 
wenden 

(3) Andere als die im Abſatz 1 bezeichneten Steuern 
dürfen vom Grundbefit oder auf Räume und Mieten 
nicht erhoben werden. 


82 
Befreiungen 


(1) Die polniſchen Befreiungsvorſchriften find auf 
Grundbeſitz der Körperſchaften und der Verbände, 
die im § 4 Siffern la und 2 des Deutjchen Grund. 
fteuergefeßes vom 1. Dezember 1936 (Reichsgeſetzbl. T 
©, 986) aufgeführt find, nicht anzuwenden. Die Be- 
freiung diefeg Grundbefites richtet fih nach den Vor- 
ichriften des Deutichen Grundftenergejebes. 

(2) Soweit die polniichen Worfchriften für neu er 
vichtete Gebaude oder für Teile von Gebäuden Be 
freiungen von den Steuern vom Grundbeſitz vorfeben, 
laufen die Befreiungen Ipäteftens mit dem 31. De— 
zember 1939 ab. Derartige Steuervergünſtigungen 
find auf Grund der polnischen Vorſchriften nach diefem 
Zeitpunkt nicht mehr zu gewähren. 


$3 


Perſönliche Haftung 
Der Befiger oder der Nutznießer des Grundbeſitzes 
haftet neben dem Steuerſchuldner als Geſamtſchuldner. 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


UN 


1 
Steuermeßbetrag 
Bei der Berechnung der Steuern ($ 1 Abjak 1) iğ 
von einem Stenermeßbetrag auszugeben. Als Stener 
meßbetrag qilt der Betrag, der ſich für die Steuer 
einbeit ergibt 
1. bei der Grundſteuer: nach den Artikeln 3 bis 6 
und 8 des Defrets vom 4. November 1936, 
2. bei der Grundſtückſteuer: nadh dem Artikel 7 
des Defrets vom 14. Januar 1936. 
Ergeben fich danach Zlotybeträge, fo find fie in Reihs 
mark umzurecbnen, 
85 
Hebeſatz 
(1) Die Steuern ($ 1 Abſatz 1) werden für das 
Rechnungsjahr feſtgeſetzt. Der Jahresbetrag der 
Stenern wird nach einem Hundertfab des Steuer 
meßbetrags ($ 4) berechnet (Hebeſatz). 
(2) Die Hebefüte werden feſtgeſetzt 
1. in den Stadtfreifen durch die Oberbürger 
meilter, 
2, für die freisangehörigen Gemeinden durch die 
Pandräte. 
Artikel 14 des Dekrets vom 4. November 1956 und 
Artikel 9 des Dekrets vom 14. Januar 1936 find 
nicht anzuwenden. 
(3) Die Feſtſetzung dev Hebeſätze bedarf der Ge 
nebmiqung des Negierungspräfidenten. 


$6 

Übergangsregelung für das Steuerjahr 1940 

(1) Die erite Feftfekung der Steuern (§1 Abjat 1) 
wird zur Iberleitung auf das Rechnungsjahr ab 
meichend von 85Abſatz 1 für die Zeit vom 1. Januar 
1940 bis zum 31. März 1941 (Steuerjabr 1940) 
in Höhe von fünf Vierten des Jahresbetrags vor 
aenommen. 

(2) Die Neichsftatthalter, in den in die Provinzen 
Oſtpreußen und Schlefien. eingegliederten Gebieten: 
die Oberfinanzpräfidenten im Einvernehmen mit den 


167 
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Oberpräfidenten, können für ihren Bezirk oder für g9 


Teile ihres Bezirks beftimmen, dağ für das Steuer Steueiveri altung 
iahr 19 9 5 — 
jahr —— E S —— (1) Die Verwaltung der Steuern ($ 1 Abſatz 1) 
1. die Steuermeßbeträge ($ 4) nad) den Verhält- | fegt den Oberfinanzpräfidenten und den Finanz 
niffendes Kalenderjahrs 1938 feftgefetstwerden, | ämtern ob. ; 
2. die Steuern vom Grunbbeiit noch nad) den (2) Die Oberfinanzpräfidenten fünnen im Einver- 
= änberten polnifchen Vorſchriften erhoben nehmen mit den Gemeindeauffichtsbehörden 
werden. ; gp la aeti 
* Br 1. die Erhebung und die Beitreibung ganz oder 
= Y Die ia —— * waes wo teifweife den Gemeindebehörden übertragen, 
s Mor 8 s . , u ehai a te 4 t 
tie erantapumsuneloie nit mehr —— 
z: i | nischen Vorſchriften beftimmen, 


ſtellen oder neu zu beichaffen find. — = — s 
| U EER | 3. die Bekanntgabe der Steuermehbeträge und 
7 der Steuerbeträge bei der Grundftener (G 1 


= Abi Ziffer ch Aus Rif 
Vorauszahlungen id Ziffer 1) durch Auslegung von Lijten 
AUL . 


Der Steuerſchuldner hat bis zur Bekanntgabe des $10 
Steuerbeicheids für das Steuerjahr 1940 (§ 6 Ab- 


J N * S X sy Mor s 
ſatz 1) Vorauszahlungen auf Grund des Jahresbetrags Anwendung der Verordnung 


zu entrichten, dev für die Steuern vom Grundbefig | , Diele Verordnung gilt erſtmals für das Steuer 
insgeſamt zuleßt feſtgeſetzt worden ift. jahr 1940 (§ 6 Abſatz 1). 


58 811 
Verfahren Durchführung der Verordnung 
. Das Verfahrensrecht regelt fih nad) den Vor- Der Neihsminifter der Finanzen und der Reichs 
ichriften der Neichsabgabenordnung, Des Steuer- | minifter des Innern treffen im Verwaltungsweg die 
anpafjungsgefeßes und des Steuerfäumnisgejeges. | jur Überleitung, zur Durchführung und zur Ergän- 
Diefe Vorſchriften find finngemäß anzuwenden, fo- | zung diefer Verordnung erforderlichen Anordnungen. 
weit fie nicht unmittelbar angewendet werden fünnen. | Sie können dabei vom polnischen Recht abweichen. 


Berlin, 31. März 1940 


Der Neihsminifter der Finanzen 
An Vertretung 


Reinhardt 


Der Neichsminifter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 


Verordnung über die Einführung der Lohnſtatiſtit in den eingegliederten Ditgebieten. 
Vom 11. April 1940. 


Auf Grund des 8 8 des Exlaffes des Führers und Neichstanzleus über Gliederung und Verwaltung der 
Oftgebiete vom 8. Oftober 1939 (Neichsgefegbl. 1 S. 2042) wird verordnet: 


81 
In den eingegliederten Oſtgebieten gelten das Geſetz, betreffend Lohnſtatiſtik, vom 27. Juli 1922 GReichs- 
gefetzbl. I S. 656) und die Verordnung zur Ausführung des Geſetzes, betreffend Fohnstatiftit, vom 8. Auguft 1938 
(Neichsgefegbl. 1 ©. 1013). 
$2 
Die Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verfündung in Kraft. 


Berlin, den 11. April 1940. 


Der Reihswirtichaftsminifter 
In Vertretung 
Dr. Landfried 


Der Neichsminifter des Innern 
An Vertretung 
Dr. Stuart 


PE E SEE Es EEE EEE EEE EEE nn. ug 


Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 





Reichsgefegblatt 


Teil 1 


Ausgegeben zu Berlin, den 22. April 1940 


inhalt 
Gejeß über die Deutjche Bücherei in Leipzig 


Verordnung zur Einführung von Vorfchriften über die Gemeinnügigfeit 
im Wohnungswefen in der Oftmarf und im Reichsgau Sudetenland 


Zweite Verordnung zur Durchführung der. Verordnung über eine Sonder- 
gerihtsbarkeit in Straffadhen für Angehörige der 4 und für die 


Angehörigen dev Dolizeiverbände bei befonderem Einſatz 


Fünfte Verordnung zur Durchführung de8 Hebammengefeges 


659 


660 


Verordnung zur Einführung der Verordnung über die Abwefenheitspflegichaft 


in den eingegliederten Oftgebieten 


660 


Verordnung über die grundbuhmäßige Behandlung der in den Grund- 
büchern des Reichsgaues Sudetenland und der in die Länder Dreußen und 
Bayern ſowie die Neichsgaue Ober- und Niederdonan eingegliederten 
fudetendeutfchen Gebiete für den ehemaligen tſchechoſlowakiſchen 


Staat eingetragenen Rechte 


661 


Verordnung zur Anderung der Verordnung über internationalen Kraft- 


fabrzeugverfebr.. 


662 


Jm Teil I, Nr. 15, ausgegeben am 19. April 1940, find veröffentlicht: Bekanntmachung über die Ratifikation des beutich 


litauifchen Abfommeng über Nechtsbilfe in Zollſachen. 
Abkommens zum beutjch-niederländifhen Vertrag über den Verrechnungsverkehr. 


— Belanntmachung über die Natififation bes Zweiter 
— Bekanntmachung über die 


Ausdehnung des Geltungsbereichs des deutſch-ſpaniſchen Auslieferungsvertrags auf die Oſtmark 


Geſetz über die Deutſche Bücherei in Leipzig. 
Vom 18. April 1940, 


Die Neichsregierung hat das folgende Geſetz be- 
fchloffen, das hiermit verkündet wird: 


§1 
(1) Die Deutſche Bücherei in Leipzig ift eine Anftalt 
des öffentlichen Rechts. Sie ift rechtsfähig und fteht 
unter der Aufiicht des Neichsminifters für Volfsauf- 
Härung und Bropaganda. 


(2) Der Zufchußbedarf der Anitalt wird zu zwei 
Fünfteln vom Deutſchen Reidh, zu zwei Fünfteln vom 
vande Sachen und zu einem Fünftel von der Stadt 
Leipzig bereitaeftellt. 

82 

(1) Der Börſenverein der Deutſchen Buchhändler 
zu Leipzig ald Eigentümer der Deutichen Bücherei 
überläßt das gefamte dem Betrieb der Deutichen 
Bücherei dienende bewegliche und unbewegliche Ber- 
mögen unentgeltlich der Anftalt zu Eigentum. Mit 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


dem Inkrafttreten dieſes Gejeßes geht das Vermögen 
in das Eigentum der Anftalt über. Von der Mber 
tragung ausgenommen bleibt die buchhändleriſche Ge 
—— 


(2) Die Anſtalt tritt in die Verträge ein, die der 
Börfenverein der Deutſchen Buchhändler zu Leipzig 
zur Unterhaltung dev Bücherei geichlofien bat. 


$3 

Bei der Anjtalt wird ein Verwaltungsrat errichtet, 
dem Vertreter des Reichsminiſters fürVolfsaufflärung 
und Propaganda, des Neichsminifters der Finanzen, 
der Nationalfozialiftiichen Deutſchen Arbeiterpartei, 
deg Landes Sachen, der Stadt Leipzig, der Neiche- 
Ichrifttumsfammer und des Börfenvereing der Deut- 
ſchen Buchhändler zu Leipzig angehören. Die Be 
nennung der Vertreter der Nationalſozialiſtiſchen 
Deutichen Arbeiterpartei erfolgt durch den Stell- 
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vertreter des Führers.» Ein Vertreter des Reichs— 85 

(1) Der Reicheminifter für Volksaufflärung und 
Propaganda wird ermächtigt, die zur Durchführung 
84 diefes Geſetzes erforderlichen Rechts und Verwaltungs 


miniſters für Volksaufklärung und Propaganda 
führt den Vorſitz. 


vorſchriften zu erlaſſen. 


(2) Das Geſetz tritt mit Wirkung vom 31. März 
1940 in Kraft. 


Der Reichäminifter für Volfsauftlärung und Pro— 
paganda gibt der Deutjchen Bücherei nad) Anhörung 
des Verwaltungsrats eine Sagung. 


Berlin, den 18. April 1940. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Borfißende 
des Miniſterratsfür die Reichsverteidigung 
Göring 


Generalfeldmarſchall 


Der Reichsminiſter für Volksaufklärung und Propaganda 
Dr. Goebbels 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


ee 88 


Verordnung 
zur Einführung von Vorſchriften über die Gemeinmütigkeit im Wohnungsweſen 
in der Oſtmart und im Reichsgau Sudetenland. 


Bom 15. April 1940. 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung 
Öfterreich8 mit dem Deutichen Neid) dom 13. März 
1938 Reichsgeſetzbl. I S. 237) und des Erlafjes des 
Führers und Reichskanzlers Über die Verwaltung der 
judetendeutichen Gebiete vom 1. Oktober 1938 (Reidh 
aefetbl. T ©. 1331) wird verordnet: 


$1 


in der Oftmark und im Reichsgau Sudetenland 
gelten folgende Vorfchriften: 


1. Das Geſetz über die Gemeinnütigteit im Woh- 
nungsweſen — Wohnungsgemeinnügigfeitsgefeß 
(WG) — vom 29. Februar 1940 (Reihs 
geſetzbl. I ©. 438). 


2, Die Verordnung zur Ausführung der Verord- 
nung des Neichspräfidenten zur Sicherung von 
Wirlſchaft und Finanzen vom 1. Dezember 1930, 
Siebenter Teil, Kapitel III (Gemeinnübigkeits- 
verordnung, Reichsgeſetzbl. IS. 593), vom 20. März 
1931 (Reichsgeſetzbl. I ©. 73) in der Faſſung der 
Sweiten Verordnung zur Ausführung der Ge- 
meinnügigfeitöverordnung vom 11. Februar 1933 


Reichsgeſetzbl. IS. 70), des Artikels TIT des Ge⸗ 
ſetzes zur Sicherung der Gemeinnützigkeit im 
Wohnungsweſen vom 14. Juli 1933 (Neid) $- 
geſehbl. I S. 484) und ter Dritten Verordnung 
zur Ausführung der Gemeinnützigkeitsverord— 
nung vom 26. November 1934 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 1199). 


Die Verordnung über die Organe der ſtaatlichen 


Mohnunaspolitit vom 22. Oktober 1931 (Reidh s- 
aefeßbl. I ©. 658) in der Faſſung der Zweiten 
Nerordnung über die Organe der ftaatlichen 
Mohnungspolitif vom 11. Februar 1933 (Reihs 
geſetzbl. I S. 67) und der Dritten Verordnung 
zur Ausführung der Gemeinnützigkeitsverord⸗ 
nung vom 26. November 1934 Reichsgeſetzbl.J 
©. 1199). 


. Das Geſetz zur Sicherung der Gemeinnübigkeit 


im Wohnungswefen vom 14. Juli 1933 Reichs⸗ 

geſetzbl. I S. 484) Artikel I und VI mit folgender 

Maßgabe: 

a) Im Artikel I §1 Abſ. 1 werden die Worte 
„im Sinne der $$ 1, 28, 31 der Gemeinnüßig- 
feitäverordnung (Verordnung des Reichs⸗ 





Mr. 71 — Tag der Ausgabe: 22. April 1940 


präfidenten zur Sicherung von Mirtichaft und 
Finanzen vom 1. Dezember 1930, Siebenter 
Teil, Kapitel III — Neichsgefetbl. I ©. 517, 
593)" geftrichen, 


b) Im Artitel I § 3 tritt an die Stelle des legten 
Satzes des Abf. 2 folgender neuer Abſatz: 


‚‚(3) Wer nad) dieſem Geſetz jeine Bezüge 
ganz oder teilweife verliert oder an einen 
anderen Dienftort verjeßt wird, fann einen 
Mietvertrag über Räume, die er für ſich 
oder feine Familie gemietet hat, trog ent- 
aegenftehender Vereinbarungen über die 
Dauer des Mietvertrags oder über die Rim- 
digungsfrift mit Einhaltung der gefeglichen 
oder der vereinbarten kürzeren Friſt kün- 
digen. Doc) fann der Mietvertrag in einem 
folchen Falle nur auf dem Wege über das 
Gericht gekündigt werden, und zwar zum 
eriten zuläſſigen Kündiqungstermin. Der 
Mieter Hat in der Kündigung den Kündi- 
gungsgrund anzuführen; andere Kündi- 
gungsgründe fann er in demſelben Ber 
fahren nicht mehr geltend machen. Erhebt 
der Mermieter Einwendungen, jo Hat dag 
Gericht die Kündigung auch dann aufzu- 
heben, wenn dem Mieter mit Berückſichti⸗ 
gung der Verhältniſſe beider Teile die Fort- 
jeßung des Mietverbältniffes zugemutet 
werden fann.” 


Berlin, den 15. April 1940. 
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c) Im Artikel I § 8 wird ‚31. März 1934 durch 
„31. März 1941” erſetzt. 

. Die Verordnung zur Ausführung des Geſetzes 
zur Sicherung der Gemeinnützigkeit im Wohnungs⸗ 
weſen vom 6. Februar 1934 Reich sgeſetzbl. I 
©. 89) mit folgender Anderung: 

Fn Nr. 1 wird „J. April 1934" durch „1.April 
1941” exjeßt. 

Die Dritte Verordnung zur Ausführung der 
Gemeinnütigkeitsverordnung vom 26. November 
1934 (Reichsaefeßbl. I S. 1199), Artikel I Abi. 1 
Sat 2 und Artikel IL. 

82 
In den im § 1 angeführten Vorichriften tritt an die 

Stelle des Landes der Reichsgau und an die Stelle der 

oberften Landesbehörde der Neichsftatthalter. 


g3 
Soweit Vorjchriften, die durch diefe Verordnung 
eingeführt werden, nicht unmittelbar angewandt wer- 
den künnen, find fie jinngemäß anzuwenden. 


§4 
Entgegenftehende Vorfchriften treten außer Kraft. 
$5 
Diefe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
1939 in Kraft. 


Der Reichsarbeitsminiſter 


Kranz Seldte 


Der Neichsminifter des nnern 


In Vertretung 
Pfundtner 


—— — n — — 


Zweite Berordnung 
zur Durchführung der Berordnung über eine Sondergerichtsbarteit in Strafſachen für Angehörige der 4 
und für die Angehörigen der Bolizeiverbände bei bejonderem Einjab. 
Vom 17. April 1940, 


Auf Grund des $7 der Verordnung über eine Sonder- 
gerichtsbarkeit in Straffachen fürAngebörige der 44 und 
für die Angehörigen der Volizeiverbände bei befonderem 
Einjag vom 17. Oktober 1939(Reichsgefeßbl. IS. 2107) 
wird zu ð4Abſ. 2 diefer Verordnung im Einvernehmen 
mit den Reichsminiſtern der Juſtiz und der Finanzen 
folgendes verordnet: 


si 
3 
Für die Aufgaben, die dem Reichskriegsgericht nad) 
8 14 der Kriegsitrafverfahrensordnung vom 17. Auguſt 


1938 (Reichsgeſetzbl. 1939 I S. 1457) in der Faſſung 
der Vierten Verordnung zur Durchführung und Er— 
gänzung diejer Verordnung vom 1. November 1939 
Reichsgeſetzbl. I S. 2132) obliegen, tritt für die der 
Sondergerichtsbarteit unterftehenden Perſonen an 
Stelle diejes Gerichts ein beim Hauptamt 44 -Gericht zu 
bildendes Gericht. Sit des Gerichts it München. 


§2 
(1) Für die Beſetzung des Gerichts gilt $14 dei 
Erjten Verordnung zur Durchführung der Verordnung 
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über eine Sondergerichtsbarkeit in Straffachen für An- (2) An die Stelle des Vräfidenten des Reichskriegs⸗ 
gehörige der 44 und für die Angehörigen der Volizeiver- | gerichts tritt der Reichsführer #4 und Chef der Deutjchen 
bände bei beionderem Einfag vom 1. November 1939 | Polizei und als fein ftändiger Vertreter der Chef des 
Reichsgeſetzbl. I ©.2233) entiprechend; die richterlichen Hauptamtes 44-Gericht. 


44-Juftizführer dieſes Gerichts können durch ſolche eines ER. ‚In 
niedrigeren Dienftgrades erjegt oder vertreten werden. Diefe Verorbnung tritt eine Woche nad) bem Tage 
s ihrer Verkündung in Kraft. 











Berlin, den 17. April 1940. 


Der Reichsführer 4 
zugleich in Vertretung des Neichsminifters des Innern 
6. Gimmler 


A SOENE E a E 

















Fünfte Verordnung zur Durchführung des Hebammengeſetzes. 
Vom 18. April 1940. 


Auf Grund des $ 25 des Hebammengeſetzes vom 21. Dezember 1938 Reichsgeſetzbl. I S. 1893) wird verordnet: 


Die Beitreibung der rückſtändigen Beiträge und Ordnungsftrafen gemäß $ 4 der Dritten Verordnung zur Durd)- 
führung des Hebammengeſetzes vom 22, September 1939 (Reichsgeſetzbl.J ©. 1939) erfolgt auf Erſuchen der 
Reich shebammenjchaft durch die zuftändige Gemeinde nach den für die Beitreibung der Gemeindeabgaben 


geltenden Vorſchriften. 
Berlin, den 18. April 190. 


Der Reihsminifter bes Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 









Verordnung 
zur Einführung der Verordnung über die Abweſenheitspflegſchaft 
in den eingegliederten Oſtgebieten. 

Vom 18. April 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reihs- | tober 1939 Reichsgeſetzbl. I ©. 2056) und vom 
fanzlerg über Gliederung und Nerwaltung der Oft- | 22. Januar 1940 Reichsgeſetzbl. I ©. 232) gilt auh 
aebiete vom 8. Oftober 1939 (Reichsgeſetzbl. 1S. 2042) für die eingegliederten Oſtgebiete. 


wird verordnet! 













81 82 
Die Verordnung über die Abweſenheitspflegſchaft Als höhere Verwaltungsbehörden gelten in den 










vom 11. Ofteber 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 2026) | Neicsgauen Danzig Meftpreufen und Wartheland 
nebft ihren Durchführungeverordnungen Vom 18.06 | die Negierungspräfidenten. 


Berlin, den 18. April 1940. 


Der Reihsminifter der Juſti 
7 ~ U 
In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Reichsminiſter des Innern 
An Vertretung 


Dr. Stuckart 





Nr. 71 — Tag der Ausgabe: 22. April 1940 


661 


Verordnung über die grundbuchmäßige Behandlung der in den Grundbüchern 
des Reichsgaues Sudetenland und der in die Länder Preußen und Bayern jowie 
die Reichsgaue Dber- und Niederdonau eingegliederten judetendentichen Gebiete 

für den ehemaligen tſchechoſlowakiſchen Staat eingetragenen Rechte. 


Vom 18. April 1940. 


Auf Grund des Erlafjes des Führers und Reichs— 
fanzlers über die Verwaltung der fubetendeutichen 
Gebiete vom 1. Oftober 1938 (Reichsgeſetzbl. TS.1331) 
und des Geſetzes über die Gliederung der fubeten- 
deutjchen Gebiete vom 25. März 1939 (Reichsgeſetzbl.J 
©. 745) wird folgendes verordnet: 


81 
(1) Ift das Eigentum oder ein Redt an einem 
Grundſtück für den ehemaligen tichechoflowatiichen 
Staat im Grundbud) eingetragen, fo erfolgt die Ein- 
verleibung des Deutſchen Reichs als Inhabers biefes 
Nechts oder die Einverleibung der Löſchung dieſes 
Rechts forvie die Löſchung einer fih darauf beziehenden 
Anmerkung auf Anfuchen eines Reichsminiſters, ohne 
daß es einer Urkunde zur Begründung oder Bewilli— 
gung der Einverleibung ($$ 31ff. des allgemeinen 

Grundbuchsgeieges) bedarf. 


(2) Als Recht an einem Grundjtüd im Sinne deg 
Abſ. 1 gilt auch ein Veräußerungs- oder Belaftunge- 
verbot. 


(3) Im dem Anfuchen ift der Teil des Reichsfiskus 
zu bezeichnen, der als Inhaber des Rechts einverleibt 
werden foll. 


(4) Das Anfuchen ift von dem Neichsminifter ober 
dem von ihm beauftragten Beamten des Minifteriums 
zu unterſchreiben und mit dem Dienftjiegel oder «jtempel 
zu verfehen. Ift das Anfuchen mit Dienitiiegel oder 


Berlin, den 18. April 1940. 


«ftempel verfehen, fo hat da8 Grundbuchsgericht bie 
Zuftändigfeit des Unterzeichner nicht zu prüfen. 


82 

(1) Der Reichsminiſter, der einen Einverleibungs- 
antrag nad) $ 1 ftellt, hat das Einvernehmen des 
Reichsminiſters der Finanzen und der etwa fonft be- 
teiligten Neichsminifter herbeizuführen. Der Reichs⸗ 
miniſter der Finanzen kann ſein Einverſtändnis für 
beſtimmte Arten von Einverleibungsanſuchen im vor— 
aus erklären. 


(2) Das Grundbuchsgericht hat nicht nachzuprüfen, 
ob die Vorausſetzungen des Abt. 1 erfüllt find. 


$3 
Der Reichsminifter fann die Befugnis nad) § 1 Abſ.1 
auf eine nachgeordnete Dienſtſtelle übertragen. In 
dieſem Fall gelten für das Anſuchen der Dienſtſtelle die 
Vorfchriften des $ 1 ſinngemäß. Zum Nachweis der 
Übertragung genügt die Bekanntmachung in der 
Deutichen Juſtiz. 


$4 , 
Die vorſtehenden Beſtimmungen gelten entſprechend 
für die Land- und Lehntafeln ſowie die Berge und 
Eiſenbahnbücher. 
85 


Die Verordnung tritt am 1. Mai 1940 in Kraft. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 


In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 
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Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über internationalen Kraftfahrzeugverkehr. 


Vom 18. April 1940. 


Auf Grund des 86 des Geſetzes über den Verkehr 
mit Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909 Reichsgeſetzbl. 
S. 437) in der Faſſung des Geſetzes vom 10. Auguſt 
1937 (Reichsgeſetzbl. I S. 901) wird verordnet: 


§1 

Die Verordnung über internationalen Kraftfabr- 
zeugverkehr vom 12.November 1934 (Reichsgeiegbl. I 
S. 1137) in der Faflung dev Verordnungen vom 
19, März 1935 (Reichsgeſetzbl. I ©. 426), 12. März 
1936 (Reichsgeſetzbl. 1 ©. 175), 3. Juli 1936 Reichs⸗ 
geſetzbl. IS. 543), 12. November 1936 Reichsgeſetzbl.J 
S. 941) und 13. November 1937 Reichsgeſetzbl. I 
©. 1254) wird wie folgt geändert: 


in $7 Abj.1 unter Buchſt. b wird Dinter „ge 
kommen“ eingefügt: lind”. 


Dem 89 wird am Schluß folgender Sat binzu 
gefügt: 

„Dem Inhaber der deutſchen Fahrerlaubnis für 
die Klaſſe 4 iſt, wenn er mit einem Kraftrad 
Zweirad) mit oder ohne Beiwagen in das Aus 
(and fahren will, der Internationale Führerſchein 
für die Klaffe C, und wenn er mit einem anderen 
unter die Klaſſe 4 fallenden Kraftfahrzeug in dag 
Ausland fahren will, der Internationale Führer- 
schein für die Klaſſe A auszuſtellen.“ 

In der Anlage zum $2 wird unter „a“ eingefügt: 
a) nah „Paläſtina“: 

„Peru 
b) nach „Rumänien“: 

„San Marino 


In derſelben Anlage unter „a“ werden 
a) den Worten „Deutſches Reich“ die Worte 


hinzugefügt: „(einichließlich des Protektorats 
Böhmen und Mähren)”, 


Berlin, den 18. April 1940, 


b) die Worte „Der Irische Freiftaat . . SE’ 
erſetzt durch: 


„Irland 


5. In derſelben Anlage werden unter „A folgende 


taaten gejtrichen: 


S 
a) „Albanien 
b) 


„Danzig 
c) „Ölterreich 
d) Polen 


e) „Tichechoilowafei 


. In derjelben Anlage wird unter „B“ geſtrichen: 


„Dern PE”, 
Dag Mufter 1 wird durd die Anlage a erjeßt. _ , 
: , y, 
am Mufter 5 werden in der Fußnote***) die 82 
Worte „etwa 45 Millimeter im Geviert” erſetzt durch: 


5274 Millimeter [Din A 8] 


. Im Muſter 6 wird auf Seite 2 eingefügt: 


a) nach ‚„Palästina,”: „Peru,”, 


b) nadh „Rumänien,”: „San Marino,” 


* 


.In demſelben Muſter werden auf Seite 2 die 


Worte „der Irische Freistaat,” erſetzt durch: „Irland,.“. 


. In demjelben Mujter werden auf Seite 2 folgende 
Staaten geſtrichen: 
„Albanien, Danzig, Österreich, Polen, die T'schecho- 


slowakei,’ 
. In demjelben Mufter wird auf Seite 3 am Schluß 
das Wort „Polizeiliches“ erſetzt durch: „Amtliches“, 


. Im Mufter7 wird die Seite 2 durd die Anlage b 
erſetzt. 
82 


Die Verordnung tritt am 10. Mai 1940 in Kraft. 


Der Reichsverkehrsminiſter 


Dorpmüller 





Nr. 71 — Tag der Ausgabe: 22. April 1940 663 
Anlage a 


(zum § 1 Nr. 7 voritehender 
Verordnung) 


Muster 1 


(zum $ 6 Abi. 1) 


em- u — — sn ne 
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Anlage b 


(zum § 1 Re. 13 vorjtehender 
Verordnung) 


(Seite 2) 


(1) Dieser Schein ist in den Gebieten aller nachstehend angegebenen 
Vertragsstaaten ein Jahr vom Ausstellungstag an für die Führung von 
Fahrzeugen der auf der letzten Seite angegebenen Klasse oder Klassen 
gültig. 

Liste der Vertragsstaaten: 


(Wie im Muster 6 auf Seite 2 angegs ben.) 


(2) Dieser Schein entbindet den Inhaber in keiner Weise von der Ver- 
pflichtung, sich in jedem Lande, in dem er ein Fahrzeug führt, vollständig 
nach den daselbst geltenden Gesetzen und Bestimmungen über Nieder- 


lassung und Ausübung eines Berufes zu richten 





Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 





eichſsgeſetzblatt 


Teil I 


Ausgegeben zu Berlin, den 23. April 1940 


Inhalt 

Verordnung zur Ergänzung der Vorſchriften über die Einführung des 
Erbhofrechts in der Oſtmark 

Verordnung zur Ergänzung des Geſetzes zur Wiederherſtellung des 
ATEREA ALATE iA PENE EE r EET A N E ERTE 

Verordnung über die Einführung der Allgemeinen Dienftordnungen für 
nichtbeamtete Gefolgfcbaftsmitglieder bei öffentlichen Berwaltungen 
und Betrieben in dem Neichsgau Sudetenland, in den in die Neichsgane 
Ober- ımd Niederdonan und in die Länder Dreußen und Bayern ein 
gegliederten ſudetendeutſchen Gebieten ſowie in den eingegliederten Dftgebieten 

Verordnung über die Befreiung von der Einhaltung firmenredbtlider 
Vorfchriften bei der Heimkehr Volksdeutſcher ing Neid 

Verordnung Über die Einführung des Spielbanfrechts in der Oftmarf und 
im Neichsgau Sudetenland 

Verordnung über die Spielbanf in Zoppot 

Verordnung zur Durchführung des Gefeges gegen Waldverwüitung in der 
Ditmarf 

Verordnung über die Abwidlung von Lieferverträgen 


Verordnung 
zur Ergänzung der Borjchriften über die Einführung des Erbhofrechts 
in der Ditmari. 


Vom 12. April 1940, 


Auf Grund des $ 61 des Neichserbhofgejehes vom | Rechtsverhältniſſe geichloffener Höfe vom 12. Juni 
29. September 1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 685) wird 1900 (CGBl. f. Tirol Nr. 47) in der Faſſung der 
folgendes verordnet: Gejege vom 26. Januar1928 (LGBL f. Tirol Nr. 16) 

Artikel I und vom 3. Auguft 1934 (GBl. f. Tirol Nr. 38), 

Die Verordnung über die Einführung des Erbhof- joweit die geichloffenen Höfe nicht Erbhöfe werden. 
rechts im Lande Öfterreih (SEHV) vom 27. Juli 
1938 (Neichsaeiehbl. I S. 935) wird wie folgt ge- (2) Als Höfebehörde erfter Inftanz ift an Stelle 
ändert: der Höfefommilfion das Anerbengericht zuitändia, 

An Artikel 5 wird Hinter die Angleichungs- in Defien Bezirk fih die Hofſtelle befindet. An die 
beftimmung zu $43 Abi. 1 EHWV folgende Vor- Stelle der Landes-Höfefommilfion tritt das Erb 
ſchrift eingefügt: bofgericht in Innsbrud; gegen die Entjcheidung 
„au § 46 EHRY des Erbhofgerichts findet die fofortige weitere 

(1) Unberührt bleiben vorläufig die Vorſchriften ichwerde an das Neichserbbofgericht ftatt. 

des für Tirol geltenden Geſetzes über die befonderen Morichriften Des 548 Abi. 2, 849 Abi. 2 
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Reichsgeſetzbl. 1940 I 170 III | | 


MINN 


H5139-0684 





666 


Reichserbhofgeſetzes find entfprechend anzuwenden. 
Das Verfahren beftimunt ſich nad) den allgemeinen 
Vorſchriften, die für die Anerbenbehörden gelten. 


(3) Für die im Abf. 1 bezeichneten gefchloffenen 
Höfe, die nicht Erbhöfe werden, ſowie für die wal- 
genden Grundſtücke, die den Eigentümern diefer 
Höfe gehören, ift dag Anerbengericht zugleich Ge- 
nehmiqungsbehörde im Sinne der Grundftüd- 
verfehräbefanntmadung vom 26. Januar 1937 
(Neichsgefegbl. I S. 35). Über die Beſchwerde ent- 
jcheidet das Erbhofgericht in Innsbrud. 


(4) In den Fällen, in denen nad) Abi. 3 das 
Anerbengericht Genehmigungsbehörde im Sinne 
der Grundſtückverkehrsbekanntmachung ift, ift die 
Genehmigung auh dann erforderlich, wenn die 
Grundſtücke oder Grundſtücksteile, auf die fich das 
genehmigungspflichtige Rechtsgeſchäft bezieht, die 
im Artikel 2 Nr. 1, Artikel 3 Abf. 2 der Verord- 
nung über die Einführung der Grundſtückverkehrs— 
bekanntmachung im Lande Dfterreich vom 20. Auli 


Berlin, den 12. April 1940. 
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1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 906) feſtgeſette Mindeſt⸗ 
größe nicht erreichen. 


(5) Da8 in Abſ. 1, 2 vorgefehene Verfahren ift 

im erſten Nechtszug gebührenfrei. Welche Gebühr 

in den Fällen der Ab. 3, 4 für die Genehmigung 

nad der Grundſtückverkehrsbekanntmachung zu 

erheben ift, beftimmt dev Neihsminifter dev Juftiz 
im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter für Er— 

nährung und Landwirtichaft im Verwaltungs- 

wege,’ 


Artifel I 


Diefe Verordnung tritt mit Wirfung vom 
1. Auguft 1938 ab, jedoch Hinfichtlich der»Abf. 3 
und 4 der im vorftehenden Artikel I enthaltenen 
Angleihungsbeftimmung zu $ 46 EHWV erſt mit 
dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 
Anhängige Verfahren gehen in der Lage, in der fie 
fih beim Inkrafttreten diefer Verordnung befinden, 
auf die jet zuftändige Behörde über. 


Der Neihsminifter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Der Neichsminifter für Ernährung und Landwirtichaft 
R. Walther Darre 


Berordnung - 
zur Ergänzung des Gejeges zur Wiederheritellung des Bernfsbeamtentums *). 


Vom 16. April 1940, 


Der Minifterrat für die Neichsverteidigung verordnet mit Gejegesfraft: 


81 

Richten ſich die Verſorgungsbezüge eines gemäß 
883oder 4 des Geſetzes zur Wiederherſtellung des Be— 
rufsbeamtentums vom 7. April 1933 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 175) in den Ruheſtand verfeßten oder entlaſſenen 
Beamten grundſätzlich nach Landesrecht, fo gilt fol 
gendes: 


a) Die landesrechtlichen Vorſchriften ſind auch in— 
ſoweit maßgebend, als ſie eine Verſorgung erſt 


nad) einer mehr als zehnjährigen ruhegehalt 
fähigen Dienftzeit gewähren. 
Die Höhe der Bezüge bemißt fih nach den allge 
meinen, für dieStaatsbeamten maßaebenden®e 
ftimmungen, aud infomweit Sondervorschriften 
für einzelne Beamtengruppen eine günſtigere 
Regelung vorfaben. 
82 
Bei der Berechnung der Verſorgungsbezüge der 
nach dem Geſetz zur Wiederherſtellung des Berufs— 


*) Betrifft nicht die Oſtmart, den Reichsgau Sudetenland und das Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig. 
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beamtentums in den Ruheſtand verſetzten oder ent- 
laſſenen Hochſchullehrer und ihrer Hinterbliebenen 
find die allgemeinen beamtenverjorgungsrechtlichen 
Vorichriften des Landesrechts auch inſoweit zugrunde 
zu legen, als Dag landesrechtliche Sonderredt den 
Hochſchullehrern ihre vollen Dienftbezüge als Ruhe- 
gehalt gewährt. 


Berlin, den 16. April 1940. 
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$3 
Diejer Verordnung widerjprechende Vereinbarun— 
gen, Zuficherungen, Vergleiche, vechtsfräftige Urteile 
oder Schiedsſprüche find wirfungslos. 


84 
Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 8. April 
1933 in Kraft. Gezahlte Beträge find zu belaffen. 


Der Vorſitzende 
des Minifterratsfürdie Neichsverteidigung 


Göring 


Generalfeldmarjchall 


Der Generalbevollmächtigte für die Neichsverwaltung 
Frick 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


Verordnung über die Einführung der Allgemeinen Dienſtordnungen 
für nihtbeamtete Gejolgihaftsmitglieder bei öffentlichen Verwaltungen md Betrieben 
in dem Reichsgau Sudetenland, in den in die Reichsgaue Dber- und Niederdonan und in die Länder 
Preußen und Bayern eingegliederten judetendentjchen Gebieten jowie in den eingegliederten Dtgebieten 


Vom 17, April 1940 


Auf Grund des Geſetzes über die ergänzende Regelung der Dienftverhältnifje bei öffentlichen Verwaltungen 
und Betrieben vom 17. Februar 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 206) wird im Einvernehmen mit den Reichsminijtern 
dem Preußiſchen Minifterpräfidenten, dem Preußiſchen Sinanzminifter und dem Vräfidenten des Rechnungshofs 


des Deutjchen Reihs Folgendes verordnet: 


—1 

Die Allgemeinen Dienſtordnungen (ADO.) für 
nichtbeamtete Gefolgichaftsmitglieder bei öffentlichen 
Verwaltungen und Betrieben, insbefondere zur All 
gemeinen Tarifordnung für Gefolgichaftsmitglieder 
im öffentlichen Dient (ATO.) zur Tarifordnung A 
für Gefolaichaftsmitglieder im öffentlihen Dienft 
(TO. A) und zur Tarifordnung B für Gefolgichafts 
mitglieder im öffentlichen Dienft(TO.B) vom 30. April 
1938 (Neichsgeießbl. I ©. 461, 476 und 491), die 
Allgemeine Dienftordnung (ADO.) für Angeitellte 
im öffentlichen Dienft, die nicht unter die Tariford 
nung A für Gefolgihaftsmitglieder im öffentlichen 


Dienft fallen, vom 10. Mai 1938 (Neichsgejegbl. I 
©. 512) und die Allgemeine Dienftordnung (ADO.) 
für Angeftellte im öffentlichen Dienft, die das 18. Ce- 
bensjahr noch nicht vollendet haben, vom 10. Mai 
1938 (Neichsaejetbl. I S. 513) jowie die Anderungen 
und Ergänzungen der Allgemeinen Dienftordnungen 
finden in dem Neichsgau Sudetenland, in den in die 
Neichsgaue Ober- undNiederdonau und in die Pänder 
Preußen und Bayern eingegliederten fudetendeutichen 
Gebieten fowie in den eingealiederten Oftgebieten von 
dem Zeitpunkt Anwendung, von dem ab dort die Be 
ftimmungen der ATO., TO. A und TO. B in Kraft 


treten oder getreten find. 
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2 
3 


S - 

An den eingegliederten Oftgebieten finden die im § 1 
erwähnten Veftimmungen nur auf volksdeutſche Ge- 
folgihaftsmitglieder Anwendung. Abweichungen von 
tariflichen Beltimmungen, die in den eingegliederten 
Oſtgebieten nicht in der im Altreich geltenden Faſſung 
anzumenden find, bedürfen der Suftimmung des 


Berlin, 17. April 1940 


mm 
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Reichsminifters der Finanzen und des font zuftändi- 
gen Neichsminifters auch dann, wenn Dieje Zuſtim⸗ 
mung nach den Allgemeinen Dienſtordnungsbeſtim— 
mungen im Altreich als erteilt gilt. Vorſchriften 
über die Regelung der Dienſtverhältniſſe der Ge— 
folgſchaftsmitglieder nichtdeutſcher Volkszugehörigkeit 
bleiben vorbehalten. 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Graf SchwerinvonKroſigk 


D 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 


————— — — —— — — — nn 


Verordnung 
über die Befreiung von der Einhaltung firmenrechtlicher Vorſchriften 
bei der Heimkehr Boltsdentjcher ins Reih. 


Vom 18. April 1940. 


Auf Grund geieglicher Ermächtigung wird mit Zuftimmung des Beauftragten für den Vierjahresplan und 
des Oberfommandos der Wehrmacht folgendes verordnet: 


Der Reichsminifter der Juftiz fann für die im Rahmen ber Umfiedlung in das Reih rüdgeführten Reichs— 
und Volksdeutſchen Ausnahmen von den Vorjchriften des Handelsgeſetzbuchs, des Aktiengeſetzes und der Geſetze 
über die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung über die Bildung der Firmen zulafjen. 


Berlin, den 18. April 1940. 


Der Generalbevollmäctigte für die Neichsverwaltung 


Frick 


—— — — — — — — — — — 


Verordnung über die Einführung des Spielbankrechts 
in der Ditmark und im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 18, April 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über die Miedervereiniaung 
Öfterreichg mit dem Deutfchen Reid) vom 13. März 
1938 (Neichsaeiehbl. I ©. 237) und des Erlaſſes des 
Führers und Reichskanzlers über die Verwaltung 
der ſudetendeutſchen Gebiete vom 1. Oktober 1938 
Reichsgeſetzbl. IS. 1331) wird folgendes verordnet! 

g1 

(1) Das Geſetz über die Zulaffung öffentlicher Spiel 
banken vom 14. Juli 1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 480) 
und die Nerordnung über öffentliche Spielbanken vom 


27. Juli 1938 (Neichsgeiekbl. I ©. 955) gelten auch 
in der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland. 

(2) Die Beftimmungen des 82 des Geſetzes über 
die Zulaffung öffentlicher Spielbanken vom 14. Juli 
1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 480) find, ſoweit fie nicht 
unmittelbar angewendet werden können, ſinngemäß 
anzınvenden. 


g2 


(1) Die auf Grund des bisherigen Landesrechts 
genehmigte Spielbank in Baden bei Wien bleibt ohne 
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Nückficht auf das Vorliegen der im $ 1 Abſ. 1 des 
Gefeßes vom 14. Juli 1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 480) 
genannten Vorausjeßungen aud weiterhin unter Bor- 
behalt jederzeitigen Widerrufs zugelaffen. 

(2) Sweigbetriebe der Spielbank in Baden bei Wien 
dürfen nur mit Genehmigung des Reichsminiſters des 
Innern eröffnet werden. 


hergeleitet werden, auh joweit die Einitellung nad) 
der Wiedervereinigung der Oftmark mit dem Deut- 
ichen Reih bereits durchgeführt ift. 


Berlin, den 18. April 1940. 





Aus der Einftellung von | 
Sweigbetrieben können Entfhädiqungsanfprüche nicht | 
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(3) Aus Anlaß einer nad) der Miedervereinigung 
der Oſtmark mit dem Deutfchen Reih verfügten Qu- 
rücknahme oder Anderung der Zulaſſung werden Ent- 
ſchädigungsanſprüche nicht begründet. Für die von 
einem neuen Erlaubnisinhaber übernommenen Ein- 
vichtungsgegenftände und Grundftüde ift dem bis⸗ 
herigen Eigentümer ein dem Wert entſprechender Er— 
ſatz zu leiſten. 

83 


Die bisherigen landesrechtlichen Vorſchriften über 


Spielbanken treten außer Kraft. 


Der Reichsminiſter deg Innern 
Frick 





Verordnung über die Spielbant in Zoppot. 
Vom 18. April 1940. 


Auf Grund des $3 des Geſetzes über die Zulaſſung 
öffentlicher Spielbanten vom 14. Juli 1933 (Reihs 
geſetzbl. I S. 480) und des § 4 Abſ. 2 des Geſetzes über 
die MWiedervereinigung der Freien Stadt Danzig mit 
dem Deutfchen Reich vom 1. September 1939 (Reichs— 
geſetzbl. I S. 1547) wird folgendes verordnet: 


§1 
(1) Die auf Grund des Landesrechts der früheren 
Freien Stadt Danzig genehmigte Spielbank in Zoppot 
bleibt ohne Nückficht auf das Vorliegen der im $1 
an 1 des Gefeßes vom 14. Juli 1933 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 480) — Vorausſetzungen unter Vorbehalt 
——— viderrufs zugelaſſen. 


Berlin, den 18. April 1940. 


(2) Aus Anlaß einer nach der Wiedervereinigung 
der früheren Freien Stadt Danzig mit dem Deutſchen 
Reich verfügten oder künftig zu verfügenden Zurück— 
nahme oder Anderung der Zulaſſung werden Ent— 
ſchädigungsanſprüche nicht begründet. Für die von 
einem neuen Erlaubnisinhaber etwa zu übernehmenden 
Einrichtungsgegenſtände und Grundſtücke iſt dem bis— 
herigen Eigentümer ein dem Wert entſprechender Erſatz 
zu leiſten. 


§2 
Die Verordnung tritt mit Wirfung vom 1. Januar 
1940 in Kraft. 


Der Reichsminiſter deg Innern 
Frick 


ae ul nn nn a ——— — — — — r6r— — 


Verordnung zur Durchführung des Geſetzes gegen Waldverwüſtung 
in der Ditmarf, 


Vom 19. April 1940. 


Auf Grund des $ 6 des Geſetzes gegen Waldver— 
wüſtung vom 18. Januar 1934 Reichsgeſetzbl. 1IS. 37) 
und der Verordnung zur Einführung reichsrechtlicher 
Vorſchriften auf dem Gebiete der Forſt— und Holy 
wirtichaft im Cande Öfterreich vom 5. Juli 1938 


Reichsgeſeßbl. 1940 I 


804) wird mit Zuftimmung des 
Innern verordnet: 
$ l * ’ — 
Staatswaldungen und Waldungen, die im Sinne 
der Erſten Verordnung zur Durchführung der Ver⸗ 


(Reichsgeſetzbl. I ©. 
Reichsminiſters des 
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ordnung über das Forft- und Jagdweſen im Lande 
Öfterreich vom 6. Juli 1938 (Neichsgefeßbl. I S. 793) 
in ftaatlicher Verwaltung oder in forftlicher Betriebs: 
führung duxd) die ftaatlichen Forſtämter ftehen, unter- 
liegen den Vorſchriften des Gefeges und dieſer Durd) 
führungsverordnung nicht. 


9 
g2 


(1) Als Nadelbochiwaldbeftände im Sinne des 82 
Abſ. 1 Buchſt. a gelten auh Miſchwaldbeſtände, in 
denen der Flächenanteil des Nadelholzes wenigſtens 
70 vom Hundert beträgt. Die Vorſchrift des $2 
Abſ. 1 Buchſt. a gilt nicht für Waldflächen, die der 
Weihnachtsbaumzucht dienen. 


(2) Bei Ermittlung der im $2 Abſ. 1 Budhit. b 
des Geſetzes feſtgeſetzten Flächenausmaße find ſämt— 
liche zu einer Betriebseinheit gehörigen, der forſt 
lichen Nutzung unterliegenden Flächen (Holzboden 
flächen) zugrunde zu legen. Das zuläſſige Ausmaß 
der Abholzung iſt jedoch nur aus den mit Hochwald 
und mit Plenterwald beſtockten Flächen zu ermitteln. 
Zum Hochwald oder Plenterwald im Sinne dieſer 
Vorſchrift gehören alle im Hochwaldbetrieb bewirt— 
ſchafteten reinen und gemiſchten Beſtände. 

(3) Betriebseinheit iſt der Waldbeſitz oder der Teil 
eines Waldbeſitzes, der nad) einem einheitlichen Wirt- 
ichaftsplan bewirtichaftet wird. Beſteht fein Wirt- 
ſchaftsplan, jo gilt der ganze Waldbeſitz oder der Teil 
des Waldbefiges, für den nad) feiner räumlichen Lage 
die Bewirtſchaftung nad) einem einheitlichen Wirt- 
ichaftsplan forfiwirtichaftlich möglich ift, als Betriebs: 
einheit. Bei Waldwirtichaftsgenoffenichaften gilt der 
nad) einem einheitlichen Wirtichaftsplan bewirt- 
ſchaftete Genoſſenſchaftswald als Betriebseinheit. Ein 
räumlicher Zuſammenhang der Waldflächen ift nicht 
Vorausſetzung einer Betriebseinbeit. 


(4) Der Zeitraum, innerhalb deſſen nicht mehr als 
taor "go Oder tao der zu einer Betriebseinheit ge 
hörenden, mit Hochwald beftoeften Fläche abgetrieben 
werden darf, it das Forſtwirtſchaftsjahr. Diejes 
läuft, Soweit nicht der Waldbefiger feine Betriebs- 
buchführung für einen anderen Zeitraum eingerichtet 
bat, vom 1. Oftober bis 30. September des folgenden 
Jahres. 

(5) Kür die Feftftellung der Hiebsreife eines Be- 
ftandes ift nicht das wirkliche, fondern das wirtichaft- 
liche Alter maßgebend. 


(6) Ein ungleichaltriger Beſtand ift hiebsunreif, 
wenn fein nach der Fläche oder nad) der Maffe be 
rechnetes Durchichnittsalter unter 50 Jahren Liegt. 
Im Zweifelsfalle hat der Waldbefiger den Nachweis 
zu führen. 
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(7) Als normaler Vollbeftand im Sinne des $ 2 
Abſ. 2 des Geſetzes gilt der Holzvorrat Deg Haupt 
bejtandes (verbleibenden Beſtandes), wie ex in einer 
örtlich anwendbaren Ertragstafel für die Holzart, 
die Ertragsklaſſe und das Alter des Beſtandes an- 
gegeben ift. Beſtehen Zweifel darüber, welde Er- 
tragstafel anzuwenden ift, fo entſcheidet das Re 
gierungsforftamt. 
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83 
Den Antrag auf Strafverfolgung ſtellt die untere 
Forſtbehörde. 


84 

(1) Won der Vorſchrift des $ 2 Abf. 1 des Geſetzes 

oder des $ 2 diefer Verordnung können, foweit nicht 

die Vorſchriften des öfterreichiichen Forſtgeſetzes aus 

1852 umd die befonderen foritrechtlichen Beſtimmun 

gen der ehemaligen öfterreihiichen Länder entgegen 

itehen, auf Antrag des Waldeigentimers oder des 

Nutzungsberechtigten Ausnahmen zugelaſſen werden, 

wenn 

1. der Abtrieb durch Naturereigniſſe, insbeſon 
dere durch Inſektenbefall, Baumkrankheiten, 
Sturm, Schnee, Duft- und Eisſchäden oder 
Waldbrand notwendig wird, 

2. der Abtrieb wegen forſtwirtſchaftlich begrün— 
deten Holzartenwechſels, wegen Schlechtraſſig— 
keit des Beſtandes, wegen Übergangs zu einer 
anderen Nutzungsart oder mit Rückſicht auf 
die Hiebsfolge unvermeidlich wird, 

3. der Abtrieb überreifer und rückgängiger Be— 
ſtände zur Vermeidung von Maſſen- und Wert— 
verluſten geboten erſcheint, 

4. der Abtrieb auf nachweisbare Einſparungen 

beſchränkt bleibt oder im ausſetzenden Betrieb 

eine mehrjährige ordentliche Nutzung zufam- 
menfaßt oder aus fonftigen betriebswirtichaft- 
lichen Gründen gerechtfertigt ift, 

5. die Erhaltung oder Entſchuldung des Wald 
beſitzes nur durch eine Übernugung möglid) ift. 
Vorausſetzung it, daß der Waldbefiger ohne 
fein Verſchulden in eine Notlage geraten ift 
und die Überichreitung in den folgenden drei 
Jahren eingeipart wird, 


(2) Bewilligungen nah Abſ. 1 find nur in ſolchem 
Umfange zu erteilen, daß nadh Lage, Boden und 
Himatiichen Werbältniffen mit einem Erfolg der 
Miederaufforitung der Abtriebsfläche ficher aerechnet 
werden fann, eine Weiterführung des Betriebes nad) 
forſtwirtſchaftlichen Grundſätzen gewährleiſtet iſt und 
feine erheblichen Nachteile für dag Gemeinwohl ent 
fteben. 
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(1) Zuſtändige Behörde im Sinne des $ 2 
und des § 3 Abj. 3 des Geſetzes und des § 2 Abf. 2 
diefer Verordnung ift das ſtaatliche Forſtamt, in 
deffen Bezirk der Wald liegt. Erſtreckt fih Der Wald 
über den Bereich mehrerer Forſtämter, jo ift für die 
Entſcheidung das Forftamt zuftändig, in deffen Bezirk 
der größere Teil der Gefamtwaldfläche liegt. Die 
zuftändigen Forftämter haben die Einhaltung der 
Vorschriften des Gefeges und diefer Verordnung von 
Amts wegen zu überwachen. 


Berlin, den 19. April 1940, 


671 


(2) Die Bewilligung von Ausnahmen nad) $ 6 des 


Abi. 3 Geſetzes und nad) $ 4 diefer Verordnung jteht dem 


Forſtamt zu. 


(3) Gegen Entſcheidungen der Forſtämter ift binnen 
zwei Wochen die Beſchwerde an da8 Negierungsforft- 
amt zuläffig. Diefes entſcheidet endgültig. 


6 
Diefe Verordnung tritt fieben Tage nad) der Ver⸗ 
fündung in Kraft. 


Der Reichsforſtmeiſter 


In Vertretung 


Alpers 


nn 


Verordnung über die Abwidlung von Ziejerverträgen. 
Vom 20. April 1940. 


Auf Grund des $ 36 der Vertragsbilfeverordnung 
vom 30. November 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 2329) 
wird fir das Gebiet des Großdeutſchen Reichs Fol 
gendes verordnet: 

$1 
Rorausjegungen für die richterliche Vertragshilfe 

(1) Ift die Durchführung eines Liefervertrags, den 
ein im Gebiet des Großdeutſchen Reihs anſäſſiger 
Vollkaufmann abgeichloffen bat, durch die Kriens 
auswirkungen (in&befondere auf dem Gebiete der 
Rohſtoffbewirtſchaftung und Yenkung der Erzeugung 
oder des Arbeitseinfates) zeitweilig unmöglich ge- 
worden oder fo ftarf erſchwert, dağ dem Lieferer die 
Lieferung der Ware oder dem Beſteller die Abnahme 
der Mare oder die Erfüllung ſonſtiger Verpflich— 
tungen aus dem Vertrag nicht zugemutet werden 
tann, fo fann jeder der beiden Vertragsteile die Ber- 
tragshilfe des Nichters zur Abwiclung des Vertrags 
in Anſpruch nebmen. 


(2) Ciefervertrag im Sinne diefer Verordnung ift 
ein Rauf, Weri- oder Werklieferungsvertrag über 
Maren, die von einem der Vertragichließenden ganz 
oder teilweiſe hergeſtellt werden. 


(3) Die vorftehenden Vorſchriften find nicht anzu 
wenden, wenn dev Wert des Vertragsgegenſtands 
eintauſend Reichsmark nicht überſteigt. 


$2 


Befugniſſe des Richters 


(1) Liegen die Vorausfegungen des $ 1 vor, fo 
fann der Nichter, um einen Ausgleich zwiichen den 
Vertragsteilen herbeizuführen, den Liefervertrag auf. 
heben oder ändern, insbejondere die Fälligkeit der 
Lieferung den veränderten Verhältniffen anpaffen 
oder andere geeignete vechtägeftaltende Maßnahmen 
treffen. 


(2) Der Richter kann nad) billigem Ermeſſen aud) 
Beltimmungen darüber treffen, inwieweit der eine 
dem anderen Teil eine Entſchädigung zu zahlen hat, 
inwieweit eine Anzahlung zurückzuzahlen ift oder in 
welcher fonftigen Weile ein angemefjener Ausaleich 
ftattfinden foll. 


g3 
Friſtſetzung 


(1) Jeder Vertragsteil fann den anderen unter 
Hinweis auf dieſe Verordnung auffordern, ſich binnen 
einer angemeffenen Friſt darüber zu erklären, ob er 
einen Abwiclungsantrag nach § 1 ftellen will. Gibt 
der andere Teil diefe Erklärung nicht innerhalb der 
Friſt ab, jo kann er den Antrag nicht mehr jtellen, 
e8 fei denn, daß nachträglich Umftände der im $1 


genannten Art eintreten. 
II 





I 
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(2) Das gleiche gilt, wenn der Empfänger der Auf- 
forderung die Erklärung zwar abgibt, den Antrag 
aber nicht binnen einem Monat nad) Abgabe der 
Erklärung beim Vertragsbilfegericht einreicht. 


s4 
Vertragshilfegericht 


(1) Für die in den § 1, 2 vorgefebene Vertrags- 
hilfe ift dag Oberlandesgericht_ zuftändig. Es ent- 
jcheidet in der Beſetzung mit zwei Richtern und einem 
jachverftändigen Beifiter. 


(2) Der Beifißer wird aus den Kreifen der In— 
duftrie oder des Handels entnommen. Er wird je 
weils vom Vorfigenden aus einer Lifte ausgewäblt, 

die der Reichsminiſter der Auftiz im Einvernehmen 
mit dem NReichswirtichaftsminiiter aufitellt. 


85 
Örtliche Zuftändigleit 


Ortlich zuftändig ift das Gericht, in deffen Bezirk 
das Unternehmen, um deffen Lieferung es fih handelt, 
feinen Sit Dat. Sind mehrere Unternehmen als 
Lieferer beteiliat, fo ift das Gericht zuitändig, das 
zuerſt mit dev Sache befaßt ift. 


g6 
Beichwerde 


(1) Genen die Enticheiduna des Oberlandesgerichts 
it innerhalb einer Friſt von zwei Woden die jo 
fortige Beſchwerde (dev Rekurs) an das Reichsgericht 
zuläſſig, wenn der Wert des Beſchwerdegegenſtands 
zehntauſend Reichsmark überſteigt oder wenn das 
Oberlandesgericht die Beſchwerde wegen der grund 
ſätzlichen Bedeutung der Sache zugelaſſen hat. 


(2) Das Neichsaericht entſcheidet in der Beſetzung 
mit drei Richtern und zwei Fachveritändigen Bei 
ſitzern. 834 Abſ. 2 gilt entprechend. 


Berlin, den 20. April 1940. 
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87 
Verfahren 

Auf das Verfahren find, foweit in dieſer Verord— 
nung nichts anderes beftimmt ift, die nachſtehend auf 
geführten Vorfchriften Der Vertragshilfeverordnung 
vom 30. November 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 2329) 
finnaemäß anzuwenden: 

F 10 Abſ. 2, 4, 88 11, 12 aby, 1, $ 13 Abi. 4, 

§§ 14, 16, 17, 18 ABF. 1, 4, $$ g 20 bis 23, 2 

Abi. 1, 88 29, 33 big 35. 
88 
Abgrenzung gegenüber dem Gericht 

der allgemeinen Vertragshilfe 


* 


(1) Dem Tätigwerden Deg im 84 vorgeſehenen 

Vertragshilfegerichts ſteht nicht entgegen, daß auch 

| die Norausfehungen der Vertragsbilfeverordnung vom 
30. November 1939 vorliegen. 

(2) Stellt ſich in einem Verfahren, I das auf Grund 
der Vertragspilfeverordnung vom 30. November 1939 
beim Amtsgericht anbängig gemacht ift, Heraus, dağ 
auch die Vorausſetzungen der vorliegenden Verord— 
nung aegeben find, jo tann das Amtsgericht auf An- 
trag eines der Beteiligten die Sache an Das im $4 
vorgeſehene Gericht verweiſen. 

59 
Anhängige Nechtsitreitigkeiten 

Findet infolge der in diefer Verordnung vorge 
ſehenen Vertragshilfe ein anhängiger Nechtsftreit jetne 
Erledigung, ſo trägt jede Partei die ihr entſtandenen 
außergerichtlichen Koſten und die Hälfte der Gerichts 
koſten. Das Gericht kann die Koſten anders verteilen, 
wenn dies aus beſonderen Gründen der Billigkeit ent 
ſpricht. 

810 
Richtlinien 

Der Reichsminiſter der Juſtiz kann Richtlinien für 
die Gewährung der in dieſer Verordnung vorgeſehe 
nen Vertragshilfe aufſtellen und hierbei beſtimmen, 

daß die Richtlinien für die Gerichte bindend find. 





er Neihsminifter der Juſtiz 


Dr. Gürtner 





Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern, — Gedruckt in der Reichsdruckeret, Berlin. 
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Im Zeil IL, Nr, 16, ausgegeben am 23. April 1940, find veröffentlicht: Verordnung über die Verlängerung einer Kredit» 
ermäcdhtiguna 


beigefügten Lifte 


— Bekanntmachung zu der dem Internationalen Übereinfommen über den Eifenbabnfrachtverfehr 


———— —— — — — — — —— — —— — — i*e 
BETT T 


Verordnung 
über die Einführung von Vorſchriften des Gemeindekreditrechts 
in den eingegliederten Oſtgebieten. 


22, April 1940, 


Vom 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reihs- 
fanzler8 über Gliederung und Verwaltung der Oft- 
gebiete vom 8. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. I S.2042) 
wird folgendes verordnet: 


minifters des Innern und des Neichöminifters der 
Finanzen erteilt werden. Dieſe Vorjchriften finden 
feine Anwendung auf Darlehen, die auf Grund von 
Reichsgeſetzen oder nach näberer Anordnung der zu- 
ftändigen Neichsminifter bereitgeftellt worden find oder 


~ 


81 

Die gemäß §78 der Deutjchen Gemeindeordnung 
vom 30. Januar 1935 Reichsgeſetzbl. I ©.49) er- 
fordertiche Genehmigung der Auffichtsbehörde zur 
Aufnahme neuer Darlehen, zur Übernahme von Bürg 
ichaften und Verpflichtungen aus Gewährverträgen 
und zur Beſtellung anderer Sicherheiten darf auch 
gegenüber Gemeinden in den eingegliederten Oſt 
gebieten nur nach vorheriger Zuſtimmung des Reichs— 


Reichsgeſetzbl 1940 I 


werden, ſowie für Kaſſenkredite im Sinne des $ S1 der 
Deutichen Gemeindeordnung und fir Darlebnsver- 
längerungen. 

‘2 


N 


Den Gemeinden im Sinne diefer Verordnung tehen 


die Gemeindeverbände gleich, Inwieweit Öffentlich 
rechtliche Iwedverbände den Gemeinden gleichzuftellen 
find, beſtimmen der Neichöminifter des Innern und 


der Reichsminiſter der Finanzen. 


172 


III 
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\3 
Diefe Verordnung tritt mit Wirtung vom 1. April 
1940 in Kraft, ſoweit die Deutjche Gemeindeordnung 
zu diefem Zeitpunkt gilt. In den Gemeinden, denen 
das Necht der Deutjchen Gemeindeordnung auf Grund 
des Artikels JAbſ. 2 der Verordnung über die Ein- 


Berlin, den 22. Aprit 1940. 


MOUNN 


H5139-0693 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


führung der Deutichen Gemeindeordnung in den ein⸗ 
gegliederten Oſtgebieten vom 21. Dezember 1939 
Reichsgeſetzbl. I S. 2467) nad) dem 1. April 1940 
verliehen wird, gilt diefje Verordnung von dem Qeit- 
pumft der Verleihung ab; bis dahin ift fie finngemäß 
anzuwenden. 


Der NReichsminifter des Innern 
Grid 


Der Neichminifter der Finanzen 


Graf Schwerin von Krofigf 








Berordnung 
über die Einführung des nationalen Feiertage des Deutjehen Voltes 
in den Reichsgauen der Oſtmark, im Reichsgau Sudetenland und 
in den eingegliederten Oſtgebieten. 


Vom 23. April 1940, 


Auf Grund des Gefetes über die Wiedervereinigung 
Sfterveich$ mit dem Deutfchen Reih vom 13. März 
1938 (Neichsgefegbl. 15.237), des Erlaſſes des Jührers 
und Reichskanzlers über die Verwaltung der ſudeten— 
deutſchen Gebiete vom 1. Oktober 1938 (Neichsgefeßbl. I 
S 1331) und des $ 8 des Erlaffes des Führers umd 
Neichskanzlers úber Gliederung und Verwaltung der 
Dftgebiete vom 8. Oktober 1939 (Neichsgefegbl. I 
5.2042) wird folgendes verordnet: 


Berlin, den 23. April 1940, 


Der 1. Mai ift auch in den Reichsgauen der Oſtmark, 
im Reichsgau Sudetenland und in den eingegliederten 
Diftgebieten nationaler Feiertag des Deutfchen Volkes, 

Zu feinem Schuß findet die Verordnung über den 
Schuß der Somn- und Feiertage vom 16. März 1934 
in der Faſſung der Verordnung zur Anderung der 
Verordnung über den Shug der Som und Feier 
tage vom 1. April 1935 MNeichtgefegbl. 1 ©. 510) 
finngemäß Anwendung. 


Der VorfitendedesMinifterratsfür die NeichSverteidigung 
und Beauftragtefürden Vierjahresplan 


Göring 


Seneralfeldmarichall 


D 


Der Reichsminiſter des Innern 


Frick 


Der Reichsminiſter für Volksaufklärung und Propaganda 
Dr. Goebbels 
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Berordnung 
über den Feiertag der nationalen Arbeit im Proteltorat Böhmen und Mähren. 
Vom 23. April 1940, 

Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichsfanzlers über das Vroteftorat Böhmen und Mähren vom 
16. März 1939 (Reichsgefegbl. 1 S. 485) wird folgendes verordnet: 

Der 1. Mai ift im Vroteftorat Böhmen und Mähren Feiertag der nationalen Arbeit. 

Zu feinem Schuß finden die im Protektorat Böhmen und Mähren geltenden Vorſchriften über den Schuß der 
Sonn: und Feiertage Anwendung 
über die Fohnzahlung am nationalen Feiertag des Deutjchen 


Volkes vom 26. April 1934 (Neichsgefegbl. I S. 337) finngemäß Anwendung. 


Berlin, den 23. April 1940. 


Hinſichtlich der Lohnzahlung findet das Gefet 


etz 












Der Vorſitzendedes Miniſterratsfür die Reichsverteidigung 
und Beauftragtefürden Vierjahresplan 
Göring 
Generalfeldmarſchall 
Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 
Der Reichsminiſter für Volksaufklärung und Propaganda 
Dr. Goebbels 
Der ReichSarbeitsminifter 
Franz Seldte 


— — — — — — — — 


Verordnung zur Sicherung von Gräſerkrediten. 
Vom 23. April 1940. 



















Auf Grund der Verordnung zur Durchführung 82 
des Vierjahresplanes vom 18. Oftober 1936 (Reihs Der ReichSminifter für Ernährung und Landwirt: 
geſetzbl. I ©. 887) verordne ich folgendes: schaft wird ermächtigt, im Einvernehmen mit den 
51 beteiligten Reichsminiſtern eine dem § 1 entfpredende 


(1) Das Geſetz zur Sicherung don Gräſerkrediten Regelung auch für die Meidezeiten der fünftigen Jahre 
vom 28. März 1934 (Neichögefegbl. I S. 254) gilt | zu treffen. 
auch für die Gräſerkredite für die Weidezeit 1940, 

(2) An die Stelle der im Geſetz in Bezug genomme- 
nen Vorichriften der $$ 2 und 5 des Geſetzes zur Eiche: 
rung der Düngemittel- und Saatgutverforgung dom 
20, Dezember 1933 (Neichsgefeßbl. I S. 1095) treten | Oftgebiete einſchließlich des Gebiets der ehemaligen 


UN 


3 
Die Inkraftſetzung diefer Verordnung für die Oft 
mart, den Reichsgau Sudetenland, die eingegliederten 


die SS 2 und 5 der Verordnung zur Sicherung der Freien Stadt Danzig jowie für das Memelland bleibt 
Düngemittel- und Saatqutverforgung vom 9. Mo | vorbehalten. 
vember 1939 (Neichsaefekbl. I ©. 2261). i 


Berlin, den 23. April 1940 





Der Beauftragte für den Vierjabresplan 
Göring 


Generalfeldmarjchall 
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Anordnung über die Erjajjung der deutſchen Stantsangehörigen im Ausland 
für den aftiven Wehrdienit und Neichsnrbeitsdienit. 
Vom 22. April 1940, 


Auf Grumd des $37 Abſ. 2 des Wehrgeleßes vom 21. Mai 1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 609), des Erlaſſes des 
Führers und Reichskanzlers über die Übertragung des VBerordnungsrechts nach dem Wehrgeſetz vom 22. Mai 1935 
Reichsgeſetzbl. I S.615), des $ 25 des NeichSarbeitsdienftgefeßes in der Faſſung vom 9. September 1939 (Reichs⸗ 
geſetzbl. I ©. 1747) und des § 1 Abf. 2 der Verordnung über die Seranziebung der deutjchen Staatsangebörigen 
im Ausland zum aktiven Wehrdienft und zum Neichsarbeitsdienft vom 17. April 1937 (Reichsgeſetzbl. I S. 517) 
wird zur Durchführung des $17 Abj. 1 des Wehrgefeßes und des 1 Abi. 2 des Neichsarbeitsdienftgefeßes 
folgendes angeordnet: 

I. Es werden im Frühjahr 1940 durch die deutichen Konfularbehörden erfaßt: 

die wehrpflichtigen deutfchen Staatsangehörigen im Ausland, die dem Geburtsjahrgang 1921 angehören. 
II. Die Heranziehung der Wehrpflichtigen diefes Geburtsjahraangs zum aktiven Wehrdienft und zum Reihs- ` 
arbeitsdienft bleibt befonderen Anordnungen des Chefs des Oberfommandos der Wehrmacht und des 
Neichsarbeitsführers vorbehalten. 


Berlin, den 22. April 1940, 


DerKeichsminifterdes Innern 


Frick 


ABE des Reichsrechts 


Herausgegeben vom Gefamtfachverzeichnis zum Bundes: 
Reichsminifterium des Innern und Reichsgefegblatt 1867 bis 1929 


Das ABC des Reichsrechte erfaßt alle Deröffentlihungen des Bundesgefeblatts und des Reichsgefetjblatts in mehr 
als 5500 nah dem ABC geordneten Stihwörtern, Durch Gliederung des Stoffes in zwesmäßig gewählte 
Gruppen (3. B. Bankweſen, Eifenbahnen, Sinanzwefen, Militär, Reichstag, Spozialverficherung, Steuern, Ver» 
forgungswefen) wird die Äberſicht wefentlich erleichtert. Somit erfpart das ABT des Reichsrechts beim Auffuchen 
einzelner Deröffentlichungen wie bei der Zufammenftellung ganzer Rechtsgebiete viel Mühe und Arbeit, 

Preis geheftet S R.H; Behördenvorzugspreis 6 A.f; im Einband des Reichsgefeblatts 9,69 R.M; Behördenvore 
zugspreis 7,60 RM ; Halblederband 14 A.M; Behördenvorzugspreis 12 AM (Poftgebühr für 1 Stück 40 A). 
Stüde zum Behördenvorzugspreis find nur vom Verlag unmittelbar zu beziehen, 


Reicysverlagsamt, Berlin NW 49, Scharnhorftftraße 4 - Poſtſcheckkonto: Berlin 96200 
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Ausgegeben zu Berlin, den 26. April 1940 


inhalt 


24 4.40 Erlaß des Führers über Ausübung der Regierungsbefugniffe 


in Norwegen 


een 


Grlaß des Führers 
über Ausübung der Regierungsbefugniffe in Norwegen. 


Bom 24. April 1940. 


Die Regierung Nygaardsvold hat durch ihre Vroflamationen und durch ihr Verhalten fowie durch die 
nach ihrem Willen ftattfindenden militärifchen Kampfhandlungen zwifchen Norwegen und dem Deutjchen Neid) 


den Kriegsjuftand geichaffen 
Suge der deutfchen Truppen ftehenden norwegischen 


81 
Die beſetzten norwegiſchen Gebiete werden dem 
„Reichskommiſſar 
für die beſetzten norwegiſchen Gebiete“ 
unterſtellt. Sein Sitz iſt Oslo. Der Reichskommiſſar 
iſt Wahrer der Reichsintereſſen und übt im zivilen 
Bereich die oberſte Regierungsgewalt aus. 


82 
Der Reichskommiſſar kann ſich zur Durchführung 
ſeiner Anordnungen und zur Ausübung der Ver— 
waltung des norwegiſchen Verwaltungsausſchuſſes 
und der norwegiſchen Behörden bedienen. 


83 
(1) Das bisher geltende Necht bleibt in Kraft, foz 
weit e8 mit der Beſetzung vereinbar ift. 
(2) Der Reichskommiſſar kann Durch Verordnung 
Redt. ſetzen. Die Verordnungen werden im der 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


Um die öffentliche Ordnung und das öffentliche Leben in den unter dem 


Gebieten ficherzuftellen, ordne ich an: 


ordnungsblatt für die bejegten norwegischen Gebiete” 
verfindet. 


84 
Der Befehlshaber der deutſchen Truppen in 
Norwegen übt die militäriſchen Hoheitsrechte aus, 
ſeine Forderungen werden im zivilen Bereich allein 
vom Reichskommiſſar durchgeſetzt. Soweit und ſo— 
lange es die militärische Lage erfordert, hat er das 
Necht, die Maßnahmen anzuordnen, die zur Durd) 
führung feines militärifchen Auftrages und zur 
militäriichen Sicherung Norwegens notwendig find. 

$5 
Zur Durchſetzung feiner Anordnungen fann fid 
der Neichstommiffar deuticher Volizeiorgane De 
dienen. Die deutfchen Polizeiorgane tehen dem Be 
fehlahaber der deutfchen Truppen in Norwegen zur 
Verfügung, joweit es die militärifchen Bedürfniſſe 
erfordern und die Aufgaben des Reichskommiſſars 

es zulaſſen. 
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86 $8 
3 
Der Reichskommiſſar unterfteht mix unmittelbar Vorſchriften zur Durchführung und Ergänzung 
und erhält von mir Richtlinien und Meifungen. dieſes Erlaſſes ergehen nach meinen Richtlinien für 


87 den zivilen Bereich durch den Reichsminiſter und 
Sum Reichskommiſſar für die beſetzten norwegiſchen Chef der Reichskanzlei, für den militäriſchen Bereich 
Gebiete beſtelle ich den Oberpräſidenten Terbo ven. | durch den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht. 


Berlin, den 24. April 1940, 


Der Führer 
Adolf Hitler 


Der Vorſitzende | 
Deg Minifterratsfürdie Reichsverteidigung 
Göring 


Generalfeldmarjchall 


Der Reihsminifter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 





Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
Keitel 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 


Das Reichsgeſetzblatt erſcheint in zwei geſonderten Teilen — Teil Lund Teil I —. 
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(Fernſprecher: 429265 — Poſtſcheckkonto Berlin 96200). Einzelnummern werden nad dem Umfang berechnet. 
Preis für den achtſeitigen Bogen 15. Ang, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 A, ausihlieplich der Porrdrucktachengebühr. 
Bei gröferen Beftellungen 10 bis 60 y. H. Preisermäßigung. 

Herausgegeben vom Reichsminifterium des Inuern. GBedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 
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Ausgegeben zu Berlin, den 26. April 1940 


Tag Inhalt 


13. 4. 40 
Reichsgau Sudetenland. 


17. 4. 40 


Zweite Verordnung über die Rentenverſicherung der 


Verordnung zur Ergänzung der — über Arbeitsiofenbilfe im 


Arbeiter mò der 


Angeftellten ſowie die knappſchaftliche Penfionsverfiherung während 
de8 befonderen Einfages der Wehrmacht 


Verordnung über die Einführung des deutſchen Auslieferungsrechts im 


Proteftorat Böhmen und Mähren 


urchführung des Gejeges über die Erhebung der 
und Handelstammern 


Zweite Verordnung zur D 
Beiträge zu den Induſtrie— 


Vierte Volizeiverordnung Über Tanzluftdbarkeiten im Kriege 


Verordnung zur Anderung der Verordnung über da8 Verhalten im Straßen- 
verkehr (Straßenverfehrs-Ordnung — StVO —) 


20.4.40 Berichtigung 


Berordnung zur Ergänzung der Verordnung über Arbeitsloſenhilfe 
im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 13. April 1940. 


Auf Grund des $ 7 des Erlaſſes des Führers und 
Neichskanzlers über die Verwaltung der fudetendeut- 
ſchen Gebiete vom 1. Oktober 1938 (Reichsgefebbl. I 
©. 1331) wird verordnet: 


§1 
Dem § 1 der Verordnung über Arbeitsloſenhilfe im 
Reichsgau Sudetenland vom 30. September 1939 
(Reichsgefekbl. I S. 1990) wird folgender Abſ. 3 an- 
gefügt: 

„(3) Wer als Arbeiter oder Angeftellter nad) $ 3 
der Verordnung über die vorläufige Durchführung 
der Reichsverſicherung in den fudetendeutichen Ge- 
bieten vom 12. Oktober 1938 (Reichsgeſetzbl. IS. 1437) 


Berlin, den 13. April 1940, 


in der Faſſung dev Verordnung vom 9. Februar 1939 
Reichsgeſetzbl. IS. 181) in der Krankenverficherung, 
der Angeftelltenverficherung oder der fnappfchaftlichen 
Denfionsverficherung pflichtverfichert ift, ift für den 
Fall der Arbeitslojigkeit ebenfo verfichert, wie wenn 
er auf Grund der Neichsverficherungsordnung oder 
des Reichsknappſcha aftsgeſetzes gegen Krankheit 
pflichtverſichert wäre ($ 69 Nr. 1 des Geſetzes über 
Arbeitsvermittlung und Arbeitslofenverficherung) .’ 


Dieje Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
1940 in Kraft. 


Der Neihsarbeit3minifter 
In Vertretung 
Dr. Syrup 


Der Reichsminifter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


—LIIDMDM 
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” Zweite Verordnung Über die Nentenverjicherung 
der Arbeiter und der Angejtellten jowie die knappſchaftliche Benjionsverjicherung 
während des bejonderen Einjages der Wehrmacht. 
Vom 17. April 1940. 





Auf Grund des $ 4 der Verordnung über die Renten- 
verficherung der Arbeiter und der Angeftellten jowie die 
fnappfehaftlihe Penſionsverſicherung während deg be- 
fonderen Cinfaes der Wehrmacht vom 13. Oktober 
1939 (Reichsgeſebbl. IS. 2030) wird im Einvernehmen 
mit dem Chef des Oberkommandos der Wehrmadit, 
dem Reichsminifter des Innern und dem Reichsminiſter 
der Finanzen verordnet: 


§1 
Die Nerordnung über die Nentenverficherung ber 
Arbeiter und der Angeftellten fowie die knappſchaftliche 
Venfionsverfiherung während des bejonderen Einſatzes 


Berlin, den 17. April 1940. 


der Wehrmacht vom 13. Oktober 1939 (Reichögefebbl. I 
©. 2030) und die Verordnung über die Rentenverfiche- 
rung und die nappfchaftliche Wenfionsverficherung der 
Arbeiter und Angeftellten im öffentlichen Dienft wäh- 
rend des befonderen Cinfaes der Wehrmacht vom 
22. Januar 1940 (Reichsgefetbl. I S. 225) gelten auh 
für die Waffen-z4. 

g2 


S 


D 


Dieſe Verordnung tritt mit den gleichen Tagen wie 
die Verordnungen vom 13. Oktober 1939 und vom 
22. Januar 1940 in Kraft. 


Der Reichsarbeitsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Syrup 





Verordnung über die Einführung des deutſchen Auslieferungsrechts 
im Proteltorat Böhmen und Mähren. 


Vom 18. April 1940. 


Auf Grund der Artikel 6 und 11 deg Erlaſſes des 
Führers und Reichskanzlers über das Vrotektorat Böh⸗ 
men und Mähren vom 16. März 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 485) wird verordnet: 


51 
Das Deutſche Auslieferungsgeſetz vom 23. Dezember 
1929 in der Faſſung des Geſehes vom 12. September 
1933 (MNeichögejeßbl. 129 I ©. 239; 19301 ©. 28; 
1933 I ©. 618), die Verordnung über die örtliche Zu- 
ftändigfeit der Gerichtsbehörden bei der Durchlieferung 
durch das Deutfche Reidh vom 6. März 1930 (Neich8- 
geſetzbl. I S. 33) und die für das Deutjche Neid) wiri- 
jamen Staatsverträge über die Auslieferung und die 
ſonſtige Nechtshilfe in Strafjachen gelten nad) Maßgabe 
der folgenden Beftimmungen aud) im Protektorat Böh⸗ 
men und Mähren. 
82 
Für gerichtliche Entſcheidungen und Maßnahmen, 
die im Zuſammenhang mit dem zwiſchenſtaatlichen 
Nechtshilfeverkehr in Strafſachen im Protektorat zu 
treffen find, find die deutfchen Gerichte im Protektorat 


Berlin, den 18. April 1940. 


zuſtändig. Für die Vornahme von Rechtshilfegeſ chäf⸗ 
ten, bei denen e8 fich um die Herausgabe von Gegen- 
ftänden oder die Leiſtung ſonſtiger Rechtshilfe in Straf- 
fachen handelt, find auch die Gerichte des Protektorats zu” 
jtändig; für diefe beftimmen fich die Zuſtändigkeit und 
das Verfahren jowie die Nechtsbehelfe gegen die Ab- 
lehnung der Vornahme des Rechtshilfegeſchäfts nad) 
den für fie geltenden Vorſchriften. 


$3 
3 
Die $450 und 52 des Deutjchen Auslieferungsgejeßes 
bleiben aufer Anwendung. 
84 
Der Reichsminiſter der Juſtiz wird ermächtigt, die 
zur Ausführung und Ergänzung dieſer Verordnung 
erforderlichen Vorſchriften durch Rechtsverordnung 
oder im Verwaltungswege zu erlaſſen und ſich erge— 
bende Zweifelsfragen im Verwaltungswege zu ent- 
ſcheiden. 
$5 
Diefe Verordnung tritt am 15. Mai 1940 in Kraft. 


Der Reihsminifter der Juftiz 
Dr. Gürtner 


Der Neichgminifter des Auswärtigen 
von Ribbentrop 


Der Reichsminifter des Innern 
Frick 





Nr. 
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681 


Zweite Verordnung zit Buchführung 
des Geſetzes über die Erhebung der Beiträge zu den Induſtrie⸗ und 


Handelstammern. 


Vom 18. April 1940. 


Auf Grund des $ 2 des Gefeges über die Erhebung 
der Veiträge zu den Induſtrie- und Handelskammern 
vom 31. März 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 649) wird 
verordnet: 

51 


Die Erſte Verordnung zur Durchführung des Ge- 
ſehes über die Erhebung der Beiträge zu den Induſtrie⸗ 
und Sandelsfammern vom 8. September 1939 Reichs⸗ 
geſetzbl. I ©. 1738) wird wie folgt geändert und er- 
gänzt: 

1. § 4 Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: 

„(2) Nüdjtändige Beiträge werden wie die Ge- 
werbefteuer nach den landesgeſetzlichen Vorfehriften 
zwangsweife beigetrieben.“ 

2, Am Ende des 81Abſ. 2 Sak 1 wird in Klammern 
das Wort „Kleingewerbetreibende‘ eingeſetzt. 
8. In §3 Abſ. 2 Cab 2 werden inter die Worte ver- 

Taltungsgerichtliche Zuſtändigkeit“ in Klammern 


die Worte „verwaltungsgerichtliches Berfahren‘ 
und in Abſ. 3 Sat 1 hinter das Wort „Beſchwerde“ 
in Klammern das Wort Klage” eingeſetzt. 
82 
Rückſtandsverzeichniſſe, die von den Induſtrie- und 
Sandelsfammern über rüditändige Beiträge aufgeitellt 
werden, find Vollftreungstitel im Sinne des § 794 
der Reichs⸗Zivilprozeßordnung (des $ 1 der Erefutions- 
ordnungen), wenn fie unter Beidrüdung des Siegeld 
oder Stempels der Kammer mit ber Beltätigung der 
Vollſtreckbarkeit verjehen find. 


83 
Der Anjpruch der Induſtrie- und Handelstammern 
auf Zahlung der Beiträge unterliegt der Verjährung. 
Auf die Verjährung finden die Vorſchriften der Reihs- 
abgabenordnung uͤber die Steuern von Einkommen 
und Vermögen Anwendung. 


Berlin, den 18. April 1940. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 


Dr. Landfried 


Vierte Polizeiverordnung über Tanzluſtbarteiten im Kriege. 
Vom 23. April 1940. 


Auf Grund der Verordnung über die Volizeiverordnungen ber Reichsminiſter vom 14. November 1938 Reichs⸗ 
geſetzbl. I S. 1582) wird folgendes verordnet: 
81 


Die Vorſchrift des 51 der Volizeiverordnung über Tanzluftbarfeiten im Kriege vom 27. September 1939 
(Reichsgefegbl. I S. 1949) gilt nicht für den nationalen Feiertag deg deutjchen Volkes (1. Mai). 


$2 
Der Reichsminiſter des Innern tann aus befonderem Anlaß für beftimmte Tage Ausnahmen von der Vorjehrift 
des $1 der Verordnung über Tanzluftbarteiten im Kriege vom 27. September 1939 (rReichsgeſetzbl. I S. 1949) 
zulaſſen. 
$3 
Dieſe Polizeiverordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 23, April 1940, 
Der Neihgminifter des Innern 


Im Auftrag 
Bracht 
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Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über daS Verhalten im Straßenvertehr 
Etraßenverkehrs-⸗Drdnung — StVO —). 
Vom 24. April 1940, 


Auf Grund der 886 und 27 des Gejebes über den 
Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909 (Reichs⸗ 
geſetzbl. ©. 437) in der Faffung des Geſetzes vom 
10, Auguft 1937 (Neichsgefegbl. I S. 901) wird ver- 
ordnet: 


Artikel 1 


Die Verordnung über das Verhalten im Straßen— 
verkehr (Straßenverkehrs-Ordnung — StVO —) vom 
13. November 1937 (Neichsgefeßbl. I ©. 1179) in der 
Faſſung der Verordnungen vom 13, Oktober 1938 
(Reichsgejetbl. I ©. 1433), vom 3. Mai 1939 (Neichs- 
geſetzbl. IS. 874) und vom 3. Oktober 1939 (Neid)3- 
geſetzbl. I ©. 1988) wird wie folgt geändert: 


1. § 25 erhält folgende Faſſung: 
us 25 
Ausrüftung des Fahrrades 

(1) Fahrräder müfjen bei Dunfelbeit oder ſtarkem 
Nebel rote Schlußlichter führen. Bei Verwendung 
eleftriicher Schlußlichter müſſen diefe nach Vertöfchen 
die Anforderungen eines den Vorſchriften der An- 
lage 2 entfprechenden roten Rückſtrahlers erfüllen, in 
einer von der Phyſikaliſch-Techniſchen Neichsanftalt 
genehmigten Bauart ausgeführt und von diefer qe- 
prüft fein. Für das Vrüfungsverfahren gelten die 
Srundfäße der Anlage 2. 

(2) Erſtmalig in den Verkehr gebrachte Fahrräder 
müffen außer dem im Abſ. 1 bezeichneten voten 
Schlußlicht an beiden Seiten der Tretteile (Pedale) 
Rückſtrahler von gelber Färbung führen. Die Rück— 
jtrabler dürfen weder verdedt noch verſchmutzt fein. 
Für ihre Anbringung, Befchaffenbeit und Prüfung 
gelten die Vorichriften der Anlage 2. 


Berlin, den 24, April 1940, 


(3) Für Schallzeichen an Fahrrädern gilt $ 21, für 
Bremſen und Beleuchtung die Verordnung über die 
Zulaffung von Verfonen und Fahrzeugen zum Stra- 
Benverfehr vom 13. November 1937 (Reichsgeſetzbl.l 
S. 1215). 


2. $50 erhält folgende Fafjung: 


n$ 50 
Inkrafttreten und Übergangsbeftimmungen 


(1) Diefe Verordnung tritt am 1. Januar 1938 in 
Kraft. 


(2) Jedoch tritt $ 25 ert am 1. Oftober 1940 in 
Kraft, joweit darin allgemein die Führung roter 
Schluplichter gefordert wird. Bis zum Inkrafttreten 
gelten die alten Beſtimmungen. Nicht von der Phy— 
jikalifch-Technifchen Neichsanftalt nad) Maßgabe des 
$ 25 Abſ. 1 geprüfte elektriſche Schlußlichter dürfen 
bis auf weiteres verwendet werden. Der Zeitpunft 
Ihrer Erfegung durch vorfchriftsmäßige wird durch 
die Phyſilaliſch-Techniſche Neichsanftalt im Deutjchen 
NeichSanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger be- 
fanntgegeben.” 


Artitel 2 


(1) Die Verordnung gilt auch in der Oftinarf, im 
Neichsgau Sudetenland ſowie im Memelland. In die- 
fen Gebieten tritt der neugefaßte $ 25 Abſ. 2 über die 
Führung gelber Rückſtrahler an den Tretteilen (Pedalen) 
jedoch erſt am 1. Oftober 1940 in Kraft. 


(2) Das Inkrafttreten diefer Verordnung für die ein- 
gegliederten Oftgebiete bleibt vorbehalten, 


IL 








Der Reichsminiſter des Innern 


Dalnege 


Berichtigung 


In der Erften Durchführungsverordnung zum Geſetz 
über das Feuerlöſchweſen (Organifation der Feuer- 
ſchutzpolizei) vom 27. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 1983) muß in den $$ 5 bis 7 die Abkürzung für 
„Feuerſchuhpolizei“ſtatt, 3 richtig heißen: RSH”. 


Berlin, den 20. April 1940. 


Der Reichsminiſter beg Innern 
Im Auftrag 


Reppert 


In Vertretung des Neichsführers 44 und Chefs der Deutjchen Polizei im Neichsminifterium des Innern 


Herausgegeben vom Reichsminifterium des Innern. — Gedruckt in der Neichsdruckerei, Berlin. 
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Verordnung zur Anderung des Geſetzes 
über die Befähigung zum höheren bautechniſchen Verwaltungsdienſt. 
Vom 23. April 1940. 


Der Minifterrat für die Neichdverteidigung verordnet mit Gejekesfraft: 


si Neichsbehörden follen von diefer Ermächtigung nur 
TERET. IR z6 i j Ausnahmefällen und nur in dem 

Das Gefeh über die Befähigung zum Höheren bau- | IM bejonderen 
techniſchen Verwaltungsdienft vom 16. Juli 1936 | Umfange Gebraud) maden, daß von der Anftel- 
(Neichögejegbl. I S. 563) wird wie folgt ergänzt: lungsbehörde höchſtens jede vierte in ihrem Gejchäfte- 
ee PEA Er. 2 y bereich frei gewordene oder neu zu befetende Wlan- 
a) Vor die Beftimmumgen des F1 wird die Abſatz- ftelle für Beamte des höheren bautechnifchen Ver- 


ziffer „)“ gejekt; waltungsdienftes mit einem Anwärter ohne die 
b) als Abfäke 2 und 3 werden eingefügt: vorgejchriebene Große Staatsprüfung beſetzt wird. 
„(2) Die oberften NeichSbehörden werden für die (3) Jm Bereich der Wehrmacht kann für bie 
Zeit biS zum 30. September 1944 ermächtigt, her, | Dauer deg Jehigen Krieges in Sale wingenden 
vorragend befähigten Diplomingenieuren, die ihre bienftlichen Bedürfniſſes von den im Abſ. 2 begeich, 
Eignung in einer fünfjährigen Tätigkeit im öffent, | Veten Vorausſetzungen abgewichen werden. 


lichen Dienft erwieſen und das 32, Lebensjahr er- 
reicht haben, ohne die vorgefchriebene Große Staats- 
prüfung die Befähigung zum Höheren bautechni- Diefe Verordnung tritt mit jofortiger Wirkung in 
Ichen VBerwaltungsdienft zuzuerfennen. Die oberiten | Kraft. 


Berlin, den 23, April 1940, 


82 





Der Vorſitzende 
i Deg Miniſterratsfürdie Reichsverteidigung 
| Göring 


Generalfeldmarſchall 
Der Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltung 
Frick 
Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


dx Comm III] 
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PAKAU UMAN 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I — * 
Verordnung über die Einführung der Beſtimmungen 
über die Statiſtit des Verkehrs auf den deutſchen Binnenwajjeritragen 
in den eingegliederten Dftgebieten. 


Vom 23. April 1940. 


Auf Grund des $ 8 des Erlaſſes des Führers und &.402), der Bekanntmachungen vom 12. Auguſt 
Reſchekanzlers über Gliederung und Verwaltung der 1923 (NReichsminifterialbl. S. 897) und 30. Juni 
Oftgebiete vom 8. Oktober 1939 (Neichgaefetbl. I | 1924 (Neichsminifterialbl. S. 217) fowie der Ber- 
S. 2042) wird verordnet: ordnungen vom 2. Mai und 27. Auguſt 1925 (Reids 

An den eingegliederten Oftgebieten gelten die Be minifterialbl. S.290 und 985), 19. April 1926 
itimmungen, betreffend die Statiftit des Verkehrs © 28, Februar und 
auf den deutfchen Binnenwaſſerſtraßen, vom 25. Juni 
1908 (Sentralbt. f. d. Deutjche Reih S. 269) in der 
Faſſung der Bekanntmachung vom 9. Auguſt 1921 vember 1932 Meichsminiſt— 

SZentralbl. f. d. Deutſche Reih S. 704), der Verordnung 2, Mai 1935 (Xeichsminiſterialbl. ©. 492). 


vem 23. Juni 1922 (Zentralbl. f. d. Deutjche Neid) 
Berlin, den 23. April 1940. 
/ 
Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Yandfried 
Der Reichsverkehrsminifter 
Dorpmüller 
Der Neichsminifter des Innern 


An Vertretung 
Pfundtner 





Einundzwanzigſte Verordnung 
zur Durchführung und Ergänzung des Geſetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit 
(Berlängerung der Amtsdauer von Ehrengerichtsbeifigern). 
Vom 25. April 1940. 
Auf Grund des Y 64 Abſ. 2 des Geſetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit vom 20. Januar 1954 
wird im Einvernehmen mit dem Reichswirtfchaftsminifter verordnet: 
Die Amtsdauer der Beiſitzer des Reichsehrengerichtshofs und der Ehrengerichte wird bis auf weiteres 
verlängert 
Das Ende der Amtszeit beſtimmt der Neichsarbeitsminifter im Einvernehmen mit dem Neichsminifter 
der Juſtiz 
Berlin, den 25. April 1940. 


Der Neichsarbeitäminifter 
Franz Seldte 
Der Neichminifter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


— — —— — — — — 


Verordnung über die Umwandlung von Genoſſenſchaſten 
im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 26. April 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs— ſich durch Abänderung des Genoſſenſchaftsvertrages in 
kanzlers über die Verwaltung der fudetendeutſchen | Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftung umwandeln. 
Gebiete vom 1. Oktober 1938 (Reichsgeſetzbl. IS. 1331) r 
wird folgendes verordnet: 82 

(1) Der Beſchluß der Generalverfammlung auf Um- 
1 wandlung der Genoſſenſchaft muß von dem Vorſtand 

Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Haftung, die | zu drei verſchiedenen Malen durch die für die Bekannt⸗ 

ihren Sit im Reichsgau Sudetenland haben, lönnen | madungen der Genoſſenſchaft beſtimmten öffentlichen 





Nr. 76 — Tag der Ausgabe: 30. April 1940 


Blätter bekanntgemacht werden. m der Belannt- 
machung find die Gläubiger aufzufordern, jich Binnen 
ſechs Monaten bei der Genoſſenſchaft zu melden, falls 
jie der Umwandlung wideriprechen wollen. Bekannte 
Gläubiger find durd) bejondere Mitteilung zur An- 
meldung aufzufordern. 

(2) Genofjenjchafter, die im Zeitpunft der Ein- 
tragung des Beſchluſſes der Genoſſenſchaft angehörten, 
fünnen fich auf die Umwandlung exit dann berufen, 
wenn 


Berlin, den 26. April 1940. 


685 


1. die nad) Abſ. 1 erforderlichen Bekanntmachungen 
erfolgt jind und 


2, die Gläubiger, die der Umwandlung binnen ſechs 
Monaten jeit der legten Bekanntmachung wider» 
jprochen haben, wegen der erhobenen Ansprüche 
befriedigt oder ſichergeſtellt jind. 


(3) Die Bekanntmachung Des Beſchluſſes ift zum 
Genoffenjchaftsregifter einzureichen. 


Der Reichsminiſter der Juftiz 
Dr. Gürtner 


Der Neichminifter des Innern 
In Vertretung 


Dr. Studart 


N nennen nn — 


Verordnung 
über die Einführung von Vorſchriften auf dem Gebiete des Vermeſſungsweſens 
in den eingeglicderten Ditgebieten. 


Vom 26. April 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reih- 
fanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oft- 
aebiete vom 8. Oktober 1939 (Reichsgejegbl.1 ©. 2012) 
wird verordnet! 

81 

In den eingegliederten Oſtgebieten gelten mit den 
Maßgaben, die fih aus diefer Verordnung ergeben: 

1. das Gefet über die Neuordnung des Ver: 
meffungswefens vom 3. Juli 1934 (Reichs: 
geſetzbl. I ©. 534), 

das Geſetz über die Bildung von Haupt: 
vermeifungsabteilungen vom 18. Mär; 1938 
Reichsgeſetzbl. I S. 277), 

3, die Nerordnung. über die Ausbildung und 
Prüfung fürden höheren vermeifungstechniichen 
Nerwaltungsdienfi vom 3. November 1937 
Reichsgeſehbl. I S. 1165) in der Faſſung der 
Nerordnung vom 5. Januar 1939 (Reihs 
geſetzbl. I ©. 28), 

die Berufsordnung der Offentlich beftellten Ber- 
mefjungsingenieure vom 20. Januar 1938 
(Reichsgeſeßbl. I S. 40). 


82 
`” in 
$3 und $4 des Geſetzes über die Bildung von 
Hauptvermeſſungsabteilungen vom 18. März 1938 
finden auf die eingegliederten Oftaebiete feine An- 
wendung. 


Berlin, den 26. April 1940. 


an 


83 
$5 der Verordnung über Die Ausbildung und 
Prüfung für den höheren vermeſſ ungstechniſchen Ber- 
waltungsdienft vom 3, November 1937 erhält für die 
eingegliederten. Oftgebiete Folgende Faſſung: 


„$5 
(1) Die Verordnung tritt mit dem 1. Mai 1940 
für die Anwärter des höheren Vermeſſungsdienſtes 
in den eingegliederten Oftgebieten in Kraft. Ent: 


aegenftehende Beſtimmungen treten mit dieſem 
Zeitpunkt außer Kraft. 


(2) Ausführungs- und Ubergangsvorſchriften 
bleiben vorbehalten.“ 


84 

Die Beſtimmungen des 8 25 Abſ. 1 und 2 der 
Berufsordnung der Öffentlich beitellten Vermeſſungs— 
ingenieure vom 20. Januar 1938 aelten finngemäß 
auch für die nad) bisher geltendem Recht zur Aus 
übung des Vermeſſungsberufs befunten volksdeutſchen 
Vermeſſungsingenieure, die das Abfchlußzeugnis einer 
Hochſchule über das ordentliche Studium des Ver 
mefjungswejens befiten. Die Sulaffungsanträge find 
big zum 31. Dezember 1940 bei der zuitändigen Auf 
ſichtsbehörde einzureichen. 


Der Neihsminijter des Innern 


Frick 


PAUKOVA 
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Verordnung über die Anwendung der Gebändejchädenderordinung 
im Protektorat Böhmen and Mähren, 


Vom 27. April 1940, 


Auf Grund des $ 12 der Gebäudejchädenverordnung 
vom 11. Dezember 1939 (Neichsgefekbl. T S. 2399) 
wird für das Gebiet des Vroteftorats Böhmen und 
Mähren verordnet: 


81 
Antrag 


(1) Der Antrag auf Vorſchußgewährung oder auf 
Leiſtung einer Vorſchuß-Vorauszahlung (SS 5 und 11 
der Sebäudejchädenverordnung) it bei dem Ober- 
landrat des Bezirks, in dem der Schaden entitanden ift, 
einzureichen, ft dies dem Gejchädigten nicht möglich, 
jo ift der Antrag bei dem Oberlandrat des Bezirks, in 
dem fich der Geſchädigte aufhält, und wenn es fich um 
einen nicht zum Protektoratsgebiet gehörigen Teil des 
Großdeutſchen Reihs handelt, bei dem Bürgermeiſter 
der Gemeinde, in der fich der Geſchädigte aufhält, ein- 
zureichen. 

(2) Angehörige des Protektorats Böhmen und 
Mähren bedürfen zur Stellung des Antrags nicht der 
im § 8 bj. 2 der Sachichädenfeftftellungsverordnung 
vom 8. September 1939 (Neichögefeßbl. I S. 1754) 
und im § 5 Abf. 3 der Gebäudefchädenverordnung für 
Ausländer vorgefebenen Genehmigung. 


82 
Ausſchluß der Vorfhußgewährung 
Eine Bevorſchuſſung findet nicht ftatt für die Inſtand— 
fegung öffentlicher Gebäude, auch foweit diefe nicht 


Berlin, den 27. April 1940. 


im 82Abſ. 1 Buchft.a der Gebäudeſchädenverordnung 
von der Bevorſchuſſung ausgenommen find. 


$3 


Feſtſtellungsbehörde 
Feſtſtellungsbehörde erſter Rechtsſtufe iſt in allen 
Fällen der nah $1 Abſ. 1 Sak 1 zuſtändige Ober- 
landrat. 
§ 4 
Auszablungund VorbebaltderRüdforderung 
des Vorſchuſſes 


> 


(1) Die Auszahlung des Vorfchuffes oder einer 
Vorauszahlung auf den Vorſchuß (8 8 Abj.1 Sab 5 
und $ 11 der Gebäudefchädenverordnung) erfolgt durch 
den nach §1 MG. 1 Sak 1 zuftändigen Oberlandrat. 
Jn befonders dringenden Fällen fann die Gemeinde, 
in der der Schaden entjtanden ift, mit Zuſtimmung 
des zuftändigen Oberlandrats die nachaefuchte Voraus: 
zahlung leiften. 

(2) Der im $10 der Gebäudefchädenverordnung 
vorgejehene Vorbehalt der Rüdforderung des Vor- 
ſchuſſes findet für Angehörige des Vroteftorats Böhmen 
und Mähren feine Anwendung. 


§5 
Inkrafttreten 


Diefe Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Dr. Studart 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Graf Schwerin von Krofigt 





Der Neichsarbeitsminifter 
Franz Seldte 





Nennte Belanntmacjung 
über die Eintragung von verzinslichen Schatzanweiſungen des Deutſchen Reihs in das Reichsſchuldbuch. 


Vom 25. April 1940 


Auf Grund von § 21 Abſatz 2 der Reichsſchuldenordnung in Verbindung mit Artikel 1 der Verordnung zur 
Ergänzung der Neichsfchuldenordnung vom 29. Dezember 1936 (Reichsgefetzbl. I S, 1156) babe ich beftimmt, 
daß den Schuldverfehreibungen nad $ 21 Abjab 1 der Reichsſchuldenordnung und den Vorfchriften des Reihs- 
ſchuldbuchgeſetzes in der Faſſung der Bekanntmachung vom 31. Mai 1910 Reichsgeſetzbl. S. 840) weiter gleidh- 


zuſetzen find die 


4/sigen Schatzanweiſungen des Deutjchen Reichs von 1940, Folgen I, IL, ITI und IV. 
Die Schakanweifungen können fomit ebenfalls in das Reichsſchuldbuch eingetragen werden. 


Berlin, 25, April 1940 


Der Reichsminifter der Finanzen 
Fm Auftrag 
Bayrhoffer 


Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Jern, — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 
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Gejeß zur Änderung des Reichsverſorgungsgeſetzes. 
Bom 29, April 1940, 


Die Reichsregierung hat da8 folgende Gejet beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


gi 
Das Geſetz über die Verforgung der Militärperjonen 
und ihrer Hinterbliebenen bei Dienftbeihädigung 
(Reihöverforgungsgefet) vom 12. Mai 1920 (Reichd- 
geſetzbl. S. 989) in der Faſſung der Bekanntmachung 
vom 1. April 1939 (Reichsgejetbl. I ©. 663) wird wie 
folgt geändert: 


1. $5 erhält folgenden neuen Ab. 4: 


a) Verficherte Beſchädigte, die wegen einer 
durch Dienſtbeſchädigung verurfachten Gejund- 
heitsftörung nach Ablauf der Leiftungspflicht der 
Krankenkaſſe ausgefteuert find, können, folange 
ihnen die Krankenkaſſe bei fortbeftehender Mit- 
gliedfchaft nad) diefem Zeitpunkt bei Erkrankung 
an einem anderen Leiden feine Kranfenhilfe ge- 
währt, für diefe Erkrankung Seilbehandlung bis 
zur Gefamtdauer von jehsundzwanzig Wochen 
für Rechnung deg Reichs erhalten. Die Heil- 
behandlung wird von der Krankenkaſſe veranlaßt, 
welcher der Beſchädigte ald Mitglied angehört. 
Art und Umfang diefer Heilbehandlung deden fich 
mit den Leiftungen, die der Bejchädigte auf Grund 
der Kaſſenſatzung als verficherungspflichtiges oder 
freiwilliges Mitglied erhalten fann. Krantengeld 
und Hausgeld können im Rahmen der Beftim- 
mungen der $$12 und 13 gewährt werden.” 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


2. 830 Abj. 4 erhält folgende Faſſung: 


„(a) Sft ein Kind bei Vollendung des 16. Le- 
bensjahrs infolge körperlicher oder geiſtiger Ge- 
brechen außerftande, ſich ſelbſt zu unterhalten, jo 
fann die Kinderzulage weitergewährt werden, 
jolange diefer Zuftand dauert und der Bejchädigte 
das Kind unentgeltlich unterhält, längſtens bis 
zum Ablauf des Monats, in dem es ſich ver 
heiratet. Sat das Kind bei Vollendung des 
16. Lebensjahrs die Shul- oder Berufsausbil- 
dung noch nicht beendet, jo fann dem Schwer 
beichädigten die Kinderzulage Dis zum vollendeten 
24. Lebensjahr weitergewährt werden. Jm Fall 
der Unterbrechung der Schul» oder Berufsaus- 
bildung durch Erfüllung der geſetzlichen Arbeits- 
oder Wehrdienftpflicht fann die Kinderzulage aud 
für einen der Zeit dieſes Dienftes entjprechenden 
Zeitraum über dag 24. Lebensjahr hinaus ge- 
währt werden.” 


3. 841 Abj.1 erhält folgende Faſſung: 


„(1) Sft der Tod die Folge einer Dienftbefhädi- 
gung, fo erhalten die ehelichen Kinder des Ver⸗ 
jtorbenen bis zur Vollendung des 18. Lebensjahrs 
Waifenrente, längftens aber bis zum Ablauf des 
Monats, in dem fie ſich verheiraten.“ 
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4. $41 Abſ. 3 erhält folgende Fafjung: 


„‚(3) Iſt ein Kind bei Vollendung des 18. Le- 
bensjahrs infolge körperlicher oder geiftiger Ge- 
brechen außerftande, fid felbft zu unterhalten, fo 
fann die Waifenrente weitergewährt werden, 
jolange diefer Zuftand dauert, längftens bis zum 
Ablauf des Monats, in dem e8 fih verheiratet. 
Hat das Kind bei Vollendung des 18. Lebensjahre 
die Schul» oder Berufsausbildung noch nicht be- 
endet, jo fann die Waifenrente Dig zum vollendeten 
24. Lebensjahr weitergewährt werden. Im Fall 
der Unterbrechung der Schul- oder Berufsaus- 
bildung durch Erfüllung der gejeßlichen Arbeits- 
oder Wehrdienftpflicht fann die Waifentente aud 
für einen der Zeit dieſes Dienjtes entiprechenden 
Zeitraum über das 24. Lebensjahr hinaus ge- 
währt werden.’ 


Berlin, den 29. April 1940, 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


5. Jm $89 Abſ. 1 Bucht. b jind die Worte für 
rentenberechtigte Witwen oder Witwer 408 Reichs— 
mart,” durch folgende Worte zu erſetzen: 

„für ventenberechtigte Witwen oder Witwer 
mit dem Wohnſitz an einem Orte 

der Sonderklaffe 504 Reichsmark, 

» Ortsklaſſe A » i 

» » 

» t » , 


» - » 


(1) Diejes Gefeß tritt mit Wirkung vom 1. April 1940 
in Kraft. 

(2) § 1 Nr. 3 findet nur auf die nad) dem 1. De- 
zember 1923 geborenen Maifen Anwendung. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Vorfigende 
des Minifterrats für die Neichöverteidigung 
Göring 
Generalfeldinarfchall 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmadt 
Reitel 


Der Reihsminifter und Chef der Neichsfanzlei 


Dr. Lammers 


Reichspolizeikoſtengeſetz. 
Vom 29, April 1940. 
Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


§1 
(1) Die Koften der örtlichen Polizeiverwaltung 
werden von den Gemeinden und Gemeindeverbänden, 
die einen Ortspolizeibezirk bilden, getragen; ihnen 
fallen auch die Einnahmen aus der örtlichen Polizei. 
verwaltung zu. 


(2) Soweit in Gemeinden und Gemeindeverbänden 
die örtliche Volizeiverwaltung von einer ftaatlichen 
Behörde geführt wird oder fih dort ftaatliche Ein- 
richtungen für Aufgaben der örtlichen Dolizeiverwal. 
tungen, insbefondere ftaatliche Wolizeibeamte befin- 
den, bejtreitet das Reich die durch die ftaatliche Ber- 
waltung und die Verwendung jtaatliher Beamter 
entftehenden Volizeitoften. Die ftaatliche Polizeiver- 
waltung erhebt alle Einnahmen, die aug den von ihr 
zu erledigenden polizeilichen Aufgaben entftehen. 

(3) Das Aufkommen aus Gelöftrafen und gebühren- 
pflichtigen Verwarnungen ift auch dann eine polizei 
liche Einnahme, wenn die Polizei hierbei nicht Fraft 
eigenen Nechts, fondern im Auftrag einer anderen 
Behörde tätig geweſen iſt. 

(4) Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren 
Bezirk die Ortspolizei vom Staat ausgeübt wird, 
find verpflichtet, auf Exfuchen der ftaatlichen Polizei— 
verwaltung oxtspolizeiliche Anordnungen gegen Er- 
ſtattung der Gelbftkoften durchzuführen. 


$2 

(1) Su den dem Reih erwachlenden Kojten der 
Polizei leiften die Gemeinden, in denen die Polizei 
ftaatlihen Behörden übertragen ift, einen Jahres 
beitrag, deſſen Höhe fi nad) der Einwohnerzahl be 
mißt. Er beträgt im Durchſchnitt je Einwohner 
3,30 Reichsmark. 

(2) Die Reihsminifter der Finanzen und des Innern 
werden ermächtigt,unterZugrundelegung dieſes Durch— 
ſchnittsbetrags den Ropfbetrag nad) Gemeindegrößen- 
gruppen zu jtaffeln. 

(3) Die Einwohnerzahl wird für die Rechnungs— 
jahre 1940 þig 1942 nach der Volkszählung des Jahres 
1939, fodann jeweils für drei Nedinungsjahre nad) 
dem Stand am 1. April des dem dreijährigen Qeit- 
raum vorangegangenen Rechnungsjahrs ermittelt. 

(4) Bei Verftaatlihungen oder Entftaatlihungen 
der Volizei oder bei Cin- oder Ausgemeindungen ift 
der Beitrag der betroffenen Gemeinde von dem Beit- 
punkt ab neu feftzufegen, in dem die Neuabgrenzung 
des Polizeibezirks in Kraft tritt. Der Feſtſetzung 
wird die Einwohnerzahl nad) dem Stichtag der leiten 
allgemeinen Ermittlung zugrunde gelegt. Diefe Sahl 
bleibt für den Reft des dreijährigen Zeitraums map 
gebend. 


(5) Der Beitrag ift in Geld zu leiften. 
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(1) Soweit der nah $ 2 auf die einzelne Gemeinde 
entfallende Beitrag höher oder niedriger ift al8 der 
Beitrag, den fie im Rechnungsjaht 1939 aeleiftet hat, 
erhöht oder vermindert ſich der für die Rechnungs 
jahre 1940 big 1942 zu leiftende Beitrag gegenüber 
dem für das Rechnungsjahr 1939 geleifteten Beitrag 
von Jahr zu Jahr um ein Drittel des Unterſchieds⸗ 
betrags, fo daß der endgültige Beitrag exit im Red 
nungsjahr 1942 erreicht wird. 


(2) Die Beftimmung (Abf. 1) findetauf den Sudeten- 
gau und die neu eingegliederten Oftgebiete feine An- 
wendung. 

84 


Die Beiträge ſind mit je einem Viertel ihres Jahres⸗ 
betrags am 20. des zweiten Monats eines jeden Ra- 
[endervierteljahrs fällig. Sie können auf die Reihs- 
fteuerüberweifungen oder Finanzzuweiſungen des 
Landes angerechnet werden. 


85 

ALS örtliche Polizeiverwaltung, jedoch nicht als 
ſtaatliche Behörde im Sinne dieſes Geſetzes, ſind die 
Randräte in der Provinz Hannover, in den Ländern 
Mecklenburg und Schaumburg-Lippe und Die Diſtrikts⸗ 
kommiſſare in den Regierungsbezirken Liegnitz, Frank 
furt (Oder) und Schneidemühl, als Ortspolizeibezirk 
im Sinne des $ 6 dieſes Geſetzes ift in dieſen Landes. 
teilen die Gemeinde anzufeben. 


g6 
(1) Die Koften der Ausführung eines ihr von der 
polizeilichen Auffichtsbehörde erteilten polizeilichen 
Auftrags trägt die Örtliche Polizeiverwaltung. 


(2) Bei vorübergehender Verwendung von Polizei- 
beamten in einem anderen Ortspolizeibezirk find alle 
aus diefer Verwendung entjtehenden Mehrkoften ala 
Volizeitoften desjenigen örtlichen Polizeibezirks an- 
zufehen, in dem „pie Beamten Verwendung finden. 
Dies gilt nicht für die Verwendung von Gendarmen 
innerhalb der Landgemeinden desjenigen Landkreiſes, 
dem die Beamten zugeteilt find. 


(3) Dient ein von der polizeilichen Auffichtsbehörde 
exteilter polizeiliche Auftrag (Abſ. 1) oder eine vor- 
übergehende Verwendung Von Polizeibeamten in 
einem anderen Ortspolizeibezirt (Abf. 2) der Art 
nach überwiegend der Aufrehterhaltung der Staat- 
ficherheit oder der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und 
Ordnung eines über den Bereich einer örtlichen Poli- 
zeiverwaltung weſentlich hinausgehenden Gebiets, 
jo find die Mehrkoften diefes Auftrages oder dieſer 
auswärtigen Verwendung auf Antrag der betreffen- 
den örtlichen Volizeiverwaltung auf die Reichstaffe 
zu übernehmen. 

$7 


(1) Im Falle der Verſetzung eines Nolizeivollzugs- 
beamten des Reichs in den Dienft einer Gemeinde 
trägt die Gemeinde, im Falle der Verſetzung eines 
Volizeivollzugsbeamten einer Gemeinde in den Dienft 
des Reihs trägt das Reich, im Falle der Verſetzung 
eines Polizeivollzugsbeamten einer Gemeinde in den 
Dienſt einer anderen trägt die neue Gemeinde die Um— 
zugskoſtenvergütung oder die Umzugskoſtenbeihilfe 
und die ſonſtigen Entſchädigungen nad) den für ver— 
ſetzte Neichsbeamte geltenden Vorſchriften. 


Nr. 77 — Tag der Ausgabe: 3. Mai 1940 
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(2) Abſ. 1 gilt auch für den Fall dev Übertragung 
einer nadh $4 Nın. 3 und 5 des Deutſchen Polizei- 
beamtengeſetzes vom 24. Juni 1937 (ReihSgefegbl. I 
©. 653) vorbehaltenen Stelle an einen auf Widerruf 
angeftellten Wachtmeifter (SB) der Schußpolizei des 
Reihs. 


88 

(1) Iſt ein auf Lebenszeit angeſtellter Polizeivoll⸗ 
zugsbeamter des Reichs in den Polizeidienſt einer 
Gemeinde oder ein auf Lebenszeit angeſtellter Polizei- 
vollzugsbeamter einer Gemeinde in den Volizeidienft 
des Reichs verſetzt worden ($ 21 des Deutſchen Dolizei- 
beamtengejeges), jo tragen die beiden Dienftherren 
das Nuhegehalt, die Sinterbliebenenbezüge oder den 
Unterhaltsbeitrag anteilig nad) den Dienitzeiten, die 
der Beamte bei den Dienftherren abgeleiftet hat. Bei 
der Berechnung der Dienftzeiten werden nur volle 
Jahre zugrunde gelegt; ferner wird nur die ald Be 
amler auf Lebenszeit abgeleiftete Dienftzeit berüd 
ſichtigt. 


(2) Sit der Beamte bei oder nad) jeiner Verſetzung 
zu einem höheren Dienftgrad befördert worden, jo 
trägt der Dienftherr, bei dem der Beamte zur Zeit 
der Beendigung des Beamtenverhältnifies angeſtellt 
war, von dem Ruhegehalt, den Hinterbliebenenbezügen 
oder dem Unterhaltsbeitrag vorweg 20 vom Hundert; 
für den Neft gilt die Vorſchrift des Abj. 1. 


(3) Der Dienftherr, in deſſen Dienjt der Beamte 
zur Zeit der Beendigung des Beamtenverhältniffes 
ftand, hat die vollen Bezüge auszuzahlen. Ihm Steht 
gegen den anderen Dienjtherrn ein Anſpruch auf an- 
teilige Erftattung zu. Die Bezüge für den Sterbe 
monat und das Sterbegeld fallen dem erjtgenannten 
Dienftheren in voller Höhe zur Laft. 


(4) Zahlt an Stelle einer Gemeinde eine Perfor- 
gungsfaffe die Bezüge aus, fo hat die Gemeinde den 
vom Neid) erjtatteten Anteil an die Verſorgungskaſſe 
abzuführen. Hat eine Gemeinde gegen eine Verſor 
gungskaſſe einen Anſpruch auf Erſtattung der Ver 
ſorgungsbezüge, fo vermindert fih dieſer Anſpruch 
um den vom Reich erſtatteten Anteil. 


(5) Beſtimmungen der Satzungen von Verſorgungs 
kaſſen, nach denen Beamte über ein beſtimmtes Lebeng- 
alter hinaus der Kaſſe nicht zugeführt werden können 
oder nad) denen für fole Beamte höhere Sätze zu 
zahlen oder Nachzahlungen zu leiften find, gelten Hin- 
fichtlich der auf Grund des Deutichen Polizeibeamten- 
gefetzes verſetzten Beamten nicht. 


9 

(1) Sit ein Polizeivollzugsbeamter einer Gemeinde 
in eine andere verfet worden, fo tragen die Gemeinde, 
in der der Beamte vor feiner erften Verſetzung, und 
die Gemeinden, in denen er danach als Volizeivoll- 
zug&beamter angeftellt war, das Rubegehalt, die Hin 
terbliebenenbezüge oder den Unterbaltsbeitrag an 
teilig nad) den Dienftzeiten, die der Beamte in den 
einzelnen Gemeinden abgeleiftet hat. Hat die Ge 
meinde, in der der Beamte vor feiner Verſetzung an 
geftellt war, ihn aus dem Dienft einer anderen Ge 
meinde freiwillig übernommen, fo wird ihrem Anteil 
die vorher im Dienft anderer Gemeinden abaeleiftete 
Dienftzeit hinzugerechnet. Bei der Berechnung der 
Dienitzeiten werden nur volle Jahre zugrunde gelegt. 
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(2) Wird ein Beamter, der nach $ 21 des Deutfchen 
Volizeibeamtengefehes von einer Gemeinde in eine 
andere verſetzt worden ift, fpäter von einer dritten 
Gemeinde freiwillig in ihren Dienft eingeftellt, jo 
gelten die Vorjchriften des Abf. 1 Sat 1 niht. 

(3) Der gemäß § 8 nicht auf das Neid) entfallende 
Anteil wird nad) den Vorfchriften des Abſ. 1 zwiſchen 
mehreren beteiligten Gemeinden verteilt. 

(4) Die Vorfchriften der 88 Abſ. 2 bis 5 finden 
entiprechende Anwendung. 


810 

(1) Gemeinden und Gemeindeverbände, in denen 
die oͤrtliche Polizeiverwaltung einer ſtaatlichen Be— 
Hörde oder einem Reichsbeamten übertragen worden 
ift oder übertragen wird, find verpflichtet, die Grund- 
ftücte, Gebäude, Gebäudeteile, Einrichtungen und Ge- 
räte,die fon zuvor den Zwecken der örtlichen Polizei- 
verwaltung gedient haben. auf Anfordern dem Reid) 
gegen angemefiene Entſchädigung zur Verfügung zu 
tellen. Die Überlaifung der vorhandenen Akten und 
Karteien geichieht unentgeltlich. Dasselbe gilt, joweit 
einzelne Aufgaben der örtlichen Dolizeiverwaltung 
einem oder mehreren ftaatlichen Volizeibeamten (4. B. 
Gendarmen) übertragen werden. Die Gemeinden 
bleiben ferner verpflichtet, die in ihrem Eigentum 
ftehenden Grundftüde, Gebäude, Gebäudeteile, Cin- 
richtungen und Geräte, die bereits den Sweden der 
ſtaatlichen Ortepolizeiverwaltung bis 31. März 1940 
unentgeltlich dienten, auch ferner für die Dauer des 
Bedarfs der ftaatlichen Ortspolizeibehörde für diefe 
Quede unentgeltlich zu belaffen. 

(2) Die beftehenden Verträge über die Hergabe der 
im Abf. 1 genannten Sachen zur Benubung für die 
ftaatlichen Ortspolizeiverwaltungen werden durd die 
Beſtimmungen dieſes Geſetzes nicht berührt. Stehen 
derartige Verträge oder öffentlich-rechtliche Verpflich— 
tungen im Zufammenhang mit der Beitragsleiftung 
der Gemeinden zu den Koften der ftaatlichen Volizei, 
fo fann fie der Reichsminiſter des Innern im Einver- 
nehmen mit dem Reich&minifter der Finanzen unter 
Schadloshaltung der Gemeinden abändern oder auf- 
heben. 


(3) Aus Anlaß des Ubergang werden Steuern, 
Gebühren und andere Abgaben nicht erhoben. Bare 
Auslagen bleiben außer Anſatz. 


$11 
Alle geldlichen Anſprüche aus diefem Geſetz er 
löschen, wenn fie nicht bis zum Schluß des Nechnungs- 
jahre, das auf den Seitpunft folgt, in dem die den 
Anſpruch begründenden Tatſachen dem Anfpruche- 
berechtigten befanntgeworden find, gegenüber dem 
Verpflichteten ſchriftlich geltend gemacht werden. 
$12 
(1) Die Koſten für die Beſchaffung, Aufftellung und 
Unterhaltung von Verkehrszeichen, Verkehrseinrich— 
tungen und anlagen aller Axt, die der Sicherheit und 
Leichtigkeit des Strafenverfehrs dienen, find vom 
Träger der Straßenbaulaft für diejenige Straße zu 
tragen, in deren Verlauf fie angebracht werden. Art, 
Umfang und technifche Ausgeſtaltung der Verkehrs: 
zeichen, Verfehrseinrichtungen und -anlagen richten 
fi nad) den Anforderungen der Verfehrspolizei- 
behörde gemäß den vom zuftändigen Neichsminifter 
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erlafjenen Vorjehriften und Anweifungen, foweit nicht 
die vom Generalinfpeftor für da8 deutſche Strafen: 
weſen erlaffenen Beitimmungen über den Ausbau der 
Landſtraßen maßgebend find. Soweit derartige Cin- 
richtungen nicht ſchon bisher im Eigentum des Trä- 
gers der Straßenbaulaft ftanden, find fie diefem un- 
entgeltlich zu übereignen. 


(2) Unterläßt e8 der Träger der Straßenbaulaft, 
Anordnungen zu treffen, die zur Erfüllung der ihm 
gemäß Abj. 1 obliegenden Verpflichtungen erforder- 
lid) find, fo fann die Verfehrspolizeibehörde anord- 
nen, dad er das Erforderliche innerhalb einer be- 
ftimmten Friſt veranlaßt. Sie hat dabei den Inhalt 
der Anordnung im einzelnen zu bezeichnen. 

(3) Der Träger der Straßenbaulaft fann gegen 
Anordnungen der Verfehräpolizeibehörde binnen zwei 
Wochen nad) Zuftellung Beſchwerde erheben ($ 13). 
Die Beſchwerde Hat aufidhiebende Wirkung, e8 fei 
denn, daß die Anordnung ohne Nachteil für dag 
öffentliche Wohl nicht ausgejeßt werden fann. Dies 
ift in der Anordnung feitzuftellen. 

(4) Die Verfehrspolizeibehörde fann Anordnungen 
Abf. 2 an Stelle und auf Koſten des Trägers 

er Straßenbaulaft felbft durchführen oder bie 
aan king einem Dritten übertragen, fofern die 
Anordnung rechtswirkſam geworden ift oder ohne 
Nachteil für das öffentliche Wohl nicht ausgeſetzt 
werden fann. 

$13 


(1) Die höhere Verwaltungsbehörde entſcheidet 
unter Ausſchluß des Rechtsweges bei Streitigkeiten 
über die Unterverteilung in den Fällen des $ 6 ſowie 
bei Streitigkeiten aus den § 10 Abf. 1 und § 12. 

(2) Gehören die Beteiligten den Bezirken mehrerer 
höherer Verwaltungsbehörden an, fo entjcheidet die 
gemeinfame Volizeiauffichtsbehörde. Für Berlin tritt 
an die Stelle der höheren Verwaltungsbehörde der 
Reichsminiſter des Innern. 

(3) Streitigfeiten, die fih zwiſchen den beteiligten 
Gemeinden aus der Verſetzung von Polizeivollzugs- 
beamten ergeben, werden von der Behörde, die die 
Verfegung verfügt hat, unter Ausſchluß des Rechts— 
weges entichieden. 

(4) Gegen die gemäß Abf. 1 big 3 getroffenen Ent: 
ſcheidungen fteht die Beſchwerde bei der Aufſichts— 
behörde unter Ausſchluß der ordentlichen Gerichte 
offen. Die Entjcheidung der Auffichtsbehörde ift end. 
gültig. 

(5) Die Beſchwerde (Abf. 4) it nur zuläſſig, wenn 
der Beichwerdegegenftand den Wert von 1000 Reihs 
marf, bei Beſchwerden aug dem $ 12 den Wert von 
10 000 Reichsmark überfteigt. 


$14 
Die Reicheminifter des Innern und der pinong 
erlaffen die zur Durchführung und Ergänzung des 
Geſetzes erforderlichen Rechts- und Verwaltungsvor- 
fchriften und enticheiden Die bei Anwendung dieſes 
Geſetzes entftehenden Zweifelsfragen. Werden hier 
bei Gefchäftsbereiche anderer Neihsminifter berührt, 
fo ift ihr Einvernehmen erforderlich). 
815 
(1) Dieſes Geſetz tritt mit Wirfung vom 1. April 
1940 in Kraft. Mit demjelben Zeitpunkt treten alle 
früheren reichs- und landesrechtlichen Polizeikoſten⸗ 
beftimmungen — mit Ausnahine der Landesbeſtim⸗ 





TR 


mungen über den gemeindlichen Polizeilaftenaus- 
gleich — außer Kraft, insbejondere: 

a) die $$ 22, 23, 24, 25 und 35 Abſ. 5 des Deut- 
ichen Dolizeibeamtengefehes vom 24. Juni 1937 
(Neichsgejetbl. I ©. 653) und 

b) die Gefeße über den Volizeifoftenbeitrag der 
Gemeinden zu den Koften der ſtaatlichen Woli- 
jei vom 29. März 1935 (Reichsgeſetzbl.J 
©, 455) und vom 31. März 1936 (Neid) 
geſetzbl. I ©. 335). 

(2) Die Vorschriften des 89 gelten aud) dann, 

wenn ein Volizeivollzug&beamter vor dem 1. Juli 


Berlin, den 29. April 1940, 
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1937 auf Grund landesrechtlicher Vorſchrift von 
einer Gemeinde in den Volizeivollzugsdienft einer 
anderen Gemeinde verfeßt worden ift, e8 fei denn, 
daß fih der Beamte am 1. Juli 1937 bereits im 
Ruheftand befindet, aus dem Dienft entfernt worden 
oder verftorben und das auf den Sterbemonat fol 
gende Vierteljahr abgelaufen ift. 


$16 


Diefes Geſetz gilt auh für die neu eingegliederten 
Dftaebiete. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 
Der Vorſitzende 
desMinifterratsfürdie Reichsverteidigung 
Göring 
Generalfeldmarſchall 
Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 
Der Reichsminiſter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 
Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


Geſetz 
über die Haftpflicht der Eiſenbahnen und Straßenbahnen für Sachſchaden. 
Vom 29. April 1940, 


Die Reichäregierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, da8 hiermit verkündet wird: 


$1 
Wird bei dem Betrieb einer Eifenbahn oder einer 
Straßenbahn eine Sache beſchädigt, fo ift der Be 
triebsunternehmer verpflichtet, den Schaden zu er- 


feßen. 
$2 


Die Erſatzpflicht ift ausgefchloffen, wenn der Sha- 
den durch höhere Gewalt oder, ſoweit die Eijenbahn 
oder die Straßenbahn innerhalb des Verfehrsraums 
einer öffentlichen Straße liegt, durch ein unabwend- 
bares Ereignis verurfacht ift, Das weder auf einem 
Fehler in der Beſchaffenheit der Fahrzeuge oder der 
Anlagen der Eifenbahn oder der Straßenbahn nod 
auf einem Verfagen ihrer Verrichtungen beruht. 


$3 
Hat bei der Entftehung des Schadens ein Ver- 
ſchuͤdden des Geſchädigten oder desjenigen, der die 
tatfächliche Gewalt über die Sache ausübt, mit: 
gewirkt, jo gilt $ 254 des Bürgerlichen Geſetzbuchs. 


84 
(1) Der Betriebsunternehmer haftet, auch wenn 
durch dasſelbe Ereignis mehrere Sachen beſchädigt 
werden, nur bis zum Betrage von fünfzehntauſend 
Reichsmark. 
(2) Sind auf Grund desſelben Ereigniſſes an 
mehrere Verfonen Entfehädigungen zu leiften, die 


Reichsgeſehbl. 1940 I 


insgefamt den Höchſtbetrag von fünfzehntaufend 
Reichsmark überfteigen, fo verringern fih die ein- 
zelnen Entfhädigungen in dem Verhältnis, in dem 
ihr Gefamtbetrag zu dem Höchſtbetrag fteht. 
(3) Abf. 1 und 2 gelten nicht für die Beihädiaung 
von Grundftücen. 
85 


Der Erſatzberechtigte verliert den Erſatzanſpruch, 
wenn er nicht innerhalb von drei Monaten, nachdem 
er von dem Schaden Kenntnis erlangt hat, dem Er— 
ſatzpflichtigen den Unfall anzeigt. Der Rechtsverluſt 
tritt nicht ein, wenn die Anzeige infolge eines Um— 
ſtandes unterblieben ift, den der Erſatzberechtigte 
nicht zu vertreten hat, oder wenn der Erſatzpflichtige 
innerhalb der Friſt auf andere Weiſe von dem Scha— 
den Kenntnis erhalten hat. 


86 

(1) Der Erſatzanſpruch verjährt in zwei Jahren 
von dem Seitpunft an, in dem der Erjaßberechtigte 
von dem Schaden Kenntnis erhalten hat. 

(2) Schweben zwiſchen dem Erſatzpflichtigen und 
dem Erjagberechtigten Verhandlungen über den Sha- 
denerfaß, fo ift die Verjährung gehemmt, big ein 
Teil die Fortſetzung der Verhandlungen verweigert. 

(3) Im übrigen richtet ſich die Verjährung nad) 
den allgemeinen Vorſchriften. 





692 


87 
Unberührt bleiben die reichsgeſetzlichen Vorſchrif— 
ten, wonach der Betriebsunternehmer für den Scha⸗ 
den in weiterem Umfang haftet oder die Haftung 
eines anderen begründet ift. 


88 

(1) Wird ein Schaden durch mehrere Eiſenbahnen 
oder Straßenbahnen verurfacht und find die Be- 
triebSunternehmer einem Dritten Fraft Geſetzes zum 
Schadenerfat verpflichtet, fo hängt im Verhältnis 
der Vetriebsunternehmer zueinander die Verpflich— 
tung zum Erſatz jowie der Umfang des zu leiften- 
den Erſatzes von den Umftänden, insbefondere davon 
ab, inwieweit der Schaden überwiegend von dem 
einen oder dem anderen Teil verurfadht worden ift. 
Das gleiche gilt, wenn der Schaden einem der Be- 
triebsunternehmer entftanden ift, von der Haftpflicht 
des einen gegenüber dem anderen. 

(2) Abſ. 1 gilt entjpredjend, wenn neben dem Be- 
triebsunternehmer ein anderer kraft Geſetzes für den 
Schaden haftet. 

89 

Das Geſetz findet keine Anwendung auf Schäden, 
die durch Einwirkungen der im § 906 des Bürger- 
lichen Gefeßbuchs genannten Art verurfacht worden 
find. 

$10 

(1) Das Geſetz findet feine Anwendung auf die 
Beſchädigung von Sachen, die die Eifenbahn oder 
die Straßenbahn zur Beförderung oder zur Auf 
bewahrung angenommen hat. 


Berlin, den 29. April 1940. 
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(2) Das Geje findet auch feine Anwendung auf 
die Befhädigung von Sendungen, die dritte Per- 
fonen bei der Reichspoſt aufgeben und die von der 
Eifenbahn oder der Straßenbahn befördert werden. 


sı1 

Für Klagen, die auf Grund diefes Geſetzes er- 
hoben werden, ift auch das Gericht zuftändig, in 
deffen Bezirk das fchädigende Ereignis ftattgefunden 
hat. 

§ 12 

(1) Diejes Gefeg tritt mit Wirkung vom 1. April 
1940 in Kraft. Es findet auf Schadenfälle, die vor- 
her eingetreten find, feine Anwendung; für Diele 
Fälle bleiben die bisher geltenden Vorſchriften maf- 
gebend. 

(2) Mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes treten 
die Beftimmungen über die Haftpflicht der Eijen- 
bahnen und Straßenbahnen im Artikel 105 des Cin- 
führungsgefeges zum Bürgerlichen Geſetzbuch und in 
den danach geltenden landesrechtlichen Vorjchriften 
außer Kraft. 

§ 13 

Der Reichsminiſter der Juſtiz erläßt die zur 
Durchführung und Ergänzung dieſes Geſetzes erfor- 
derlichen Vorſchriften. 


$14 


Die Inkraftfegung diefes ays in der Oftmarf 
und im Reichsgau Sudetenland bleibt vorbehalten. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 
Der Borfigende 
des Minifterratsfürdie Neichöverteidigung 


Göring 
Generalfeldmarſchall 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 

Der Reichsverkehrsminiſter 
Dorpmüller 


: Reihsminifter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Cammers 


Verordnuung 
über die Einführung des Rechts der Reichsplanung und Raumordnung 
in den eingegliederten Oſtgebieten. 
Vom 11. April 1940. 


Auf Grund des $8 des Erlaſſes des Führers und 
Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der 
Oftgebiete vom 8. Oktober 1939 Reichsgeſetzbl. I 
©. 2042, 2135) wird folgendes verordnet: 


§ 1 
Das Geſetz über die Regelung deg Landbedarfs der 
öffentlichen Hand vom 29. März 1935 (Reichögefeßbl.I 


S. 468), die Erlaſſe des Führers und Reichskanzlers 
über die Reichsſtelle für Raumordnung vom 26. Juni 
und 18. Dezember 1935 (rReichsgeſetzbl. I ©. 793, 1515) 
jowie die Erfte Verordnung zur Durchführung der 
Reichs- und Landesplanung vom 15. Februar 1936 
Reichsgeſetzbl. I S. 104) gelten finngemäß in den ein- 
gegliederten Oftgebieten mit ber Maßgabe, dab die 
Rechte und Befugniſſe des Reichsführers 44 ala Reichs⸗ 












| 


fommiffar für die Feftigung deutſchen Vollstums nad) 
dem Erlaß des Führers und Reichskanzlers dom 
7. Oktober 1939 (Nicht veröffentlicht) unberührt bleiben. 


Berlin, den 11. April 1940. 
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82 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung 


in Kraft. 


Der Neihsminifter des Innern 
In Vertretung 
Dfundtner 


Der Leiter der Neichsftelle für Naumordnung 
In Vertretung des Staatsſekretärs 


Dr. armer 


Verordnung über die Beeidigung und öffentliche Anitellung von Sadjverjtändigen 
durch die Induſtrie- und Handelstammern in den Reichsgauen der Ditmart. 


Vom 19. April 1940. 


Auf Grund des Artikels IIL des Gefeges über die 
MWiedervereinigung Oſterreichs mit dem Deutſchen 
Reich vom 13. März 1938 (Reichsgeſetzbl. I ©. 237) 
wird für die Reichsgaue der Oftmark folgendes ver- 
ordnet: 


§1 

Selbftändige Gewerbetreibende auf dem Gebiete der 
Anduftrie, des Handels, de Immobilienweſenb, de8 
Banten- und Börfenwefens, des Verſicherungsweſens, 
der Energiewirtichaft, des Verkehrsweſens und für 
diefe Gebiete tätige felbftändige Gewerbetreibende fön- 
nen von den Induſtrie- und Handelskammern alg 
—— beeidigt und öffentlich angeſtellt 
werden. 


82 

(1) In Ausnahmefällen können die Induſtrie- und 
Handelsfammern auh Zuckerchemiker, Wäger und 
Vrobenehmer, die nicht felbftändige Gewerbetreibende 
find, als Sachverſtändige beeidigen und öffentlid) an- 
ftellen. Die Beſtellung darf nur bei Vorliegen eines 
wichtigen Grundes erfolgen und ift auf einen Qeit- 
raum bon zwei Jahren zu befriften. 


Berlin, den 19. April 1940. 


(2) Die Reichöftatthalter können an daß 
aud) andere Perfonen, die nicht ſelbſtändige Gewerbe- 
treibende find, von den nduftrie- und Handelsfam- 
mern als Sachverftändige beeidigt und öffentlid) an- 
geftellt werden. ' 


83 
Die Beſtimmungen der Gefehe, die den Handlun- 
gen der im $ 1 genannten Gewerbetreibenden eine be- 
fondere Glaubwürdigfeit beilegen oder an dieje Hand- 
lungen befondere rechtliche Wirkungen Enüpfen, find 
nur auf die von den Induftrie- und Handelsfammern 
oder den fonft dazu befugten Behörden oder Körper- 
ichaften des öffentlichen Rechts beeidigten und öffent» 

lich angeftellten Sachverſtändigen zu beziehen. 

84 
Vorſchriften, die die Induftrie- und Handelsfam- 
mern für die von ihnen beeidigten und öffentlich an- 


geftellten Sachverftändigen erlaffen, bedürfen der Zur 
ftimmung des Reichswirtſchaftsminiſters. 


$5 
Diefe Verordnung tritt fieben Tage nad) Verkün⸗ 
dung in Kraft. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Landfried 
Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Dr. Stuckart 


——— — —— — — — — 


Siebente Verordnung zur Anderung 
der Verordnung zur Neuordnung des öſterreichiſchen Berufsbeamtentums. 
Vom 26. April 1940. 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereini— 
gung Öfterreidh® mit dem Deutfchen Reih vom 
13. März 1938 Reichsgeſetzbl. I ©. 237) wird ver 
ordnet: 

§1 


Die Verordnung jur Neuordnung Des öſterreichi⸗ 
ſchen Berufsbeamtentums vom 31. Mai 1938 (Reihs 
geſetzbl. I ©. 607) in der derzeit geltenden Faſſung 
wird wie folgt geändert und ergänzt: 





1. Maßnahmen nach $ 3 diefer Verordnung find 
ipäteftens bis zum 31. Dezember 1940 zu 
treffen. 

2. Maßnahmen nad) $ 3 diefer Verordnung wer- 
den nad) dem 31. März 1940 vom zuftändigen 
Neicheminifter und, joweit e8 fi um die 
Zulaffung von Ausnahmen nad § 3 Abſ. 3 
handelt, mit Zuftimmung des Reichsminiſters 
des Innern und des Stellvertreters de8 Füh—⸗ 
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rers getroffen. Die Zulafjung von Aus- §2 

nahmen nah §3 Abf. 4 bleibt dem Reihs- ; ahi ERTE T , 
minifter des Innern im Einvernehmen mit — nung tritt mit Wirkung vom 1. April 
dem Stellvertreter des Führers vorbehalten. ; 


Berlin, den 26. April 1940. 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 
Der Reichsminiſter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 
Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


a ————— ——————————————— —— — — — — — — nn 


Verordnung über die Aufbewahrung und Fortführung der Matritenbücher für Juden 
in den Reichsgauen der Ditmarf, im Reichsgau Sudetenland und in den in die Länder Preußen und Bayern 
eingegliederten judetendentichen Gebietsteilen. 
Vom 29. April 1940, 


Auf Grund des § 1 Abj. 2 der Zweiten Verord- | führern für die Angehörigen de3 iſraelitiſchen 
nung über die Einführung des deutichen Derfonen- | Glaubensbefenntniljes geführten Matrikenbücher find 
ſtandsrechts im Lande Öfterreich vom 23. Dezember | von der vor der Einführung des deutfchen Derfonen 
1938 (Reichsgejegbl. I S. 1919) und des $2 Ubf. 2 | ftandsredhts zur Matrifenführung berufenen Stelle 
der Verordnung über die Einführung des deutjchen | oder von den Stellen oder Perſonen, die fie zur 
Verfonenftandsrechts in den ſudetendeutſchen Gebieten | Zeit in Verwahrung haben, dem örtlich zuftändigen 
vom 24. April 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 818) wird | Landrat (in Stadtfreifen dem Oberbürgermeiiter, 
folgendes verordnet: in Wien dem Neichsftatthalter in Wien — Gemeinde: 

§ 1 verwaltung —) bis zum 30. Juni 1940 zu übergeben. 

Die in den Reichsgauen der Oftmarf, im Reihs- 
gau Sudetenland und in den in die Länder Preußen | 82 
und Bayern eingegliederten ſudetendeutſchen Gebiets | Die Matrikenbücher find durch die Dienſtſtellen 
teilen von den beeideten iſraelitiſchen Matrifen- | fortzuführen, denen fie nad) $ 1 zu übergeben find. 


Berlin, den 29. April 1940. 


Der NReihsminifterdes Innern 
In Vertretung 
Dfundtner 





Berordnung 
über die Einführung der Verordnung über auferordentliche Rundfunkmaßnahmen 
in den eingegliederten Oſtgebieten. 
Vom 29. April 1940. 
Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oſtgebiete 
vom 8. Oktober 1939 (Reichsgejetbl. I S. 2042) wird verordnet: 
s1 
An den eingegliederten Oftgebieten gelten 


1. die Verordnung über außerordentliche Rundfunkmaßnahmen vom 1. September 1939 Reichsgeſetzbl. I 
S. 1683) und 


2. die Verordnung zur Durchführung der Verordnung über außerordentliche Rundfunkmaßnahmen vom 
11, September 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1746). 
82 
Die Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkündung in Kraft. 
Berlin, den 29. April 1940. 
Der Reihsminifter für Volksaufklärung und Propaganda 


In Vertretung des Gtaatsfefretärs 
Dr. Greiner 


Der Reichsminifter des Innern 


In Vertretung 
Dr. Studart 


Herausgegeben vom Neichsminifterium des Innern. — Gedruckt im der Keichsdruckerei, Berlin. 
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Verordnung 
über die Wertzuwachsſteuer im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig 
Vom 27. April 1940 


Auf Grund des Geſetzes über die MWiedervereinigung 
der Freien Stadt Danzig mit dem Deutjchen Reid) 
vom 1. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1547) 
wird verordnet: 


1. Abſchnitt 
Steuerberehtigung und Steuergegenitand 
81 
Steuerberechtigung 
(1) Die Qand- und Stadtkreiſe im Gebiet der bis— 
herigen Freien Stadt Danzig erheben beim Übergang 
von Grundftücen, die in ihrem Bezirk liegen, eine 
Wertzuwachsiteuer. 
(2) Die Wertzuwachsſteuer wird von dem Land- 
oder Stadtkreis erhoben, in dem das Grundftüc Liegt. 
(3) Für die Beſteuerung des Wertzuwachſes find 
die folgenden Beſtimmungen maßgebend. 
$2 
Gegenftand der Steuer 
Der Steuer unterliegt der Wertzuwachs, der in der 
Zeit zwiſchen dem Erwerbsvorgang und dem Veräuße: 
rungsvorgang entitanden iſt. 


83 
Entſtehung der Steuerſchuld 
(1) Die Steuerſchuld entſteht mit dem Veräuße— 
rungsvorgang. 
(2) Iſt die Wirkſamkeit eines Veräußerungsvor— 
gangs von einer Bedingung abhängig, ſo entſteht die 
Steuerſchuld erſt mit dem Eintritt der Bedingung. 
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(3) Bedarf der Veräußerungsvorgang der Geneh⸗ 
migung einer Behörde, ſo entſteht die Steuerſchuld erſt 
mit der Genehmigung. 


84 
Grundſtücke 
(1) Unter Grundſtücken im Sinn dieſer Verordnung 
find Grundftücde im Sinn des bürgerlichen Rechts zu 
verftehen. Jedoch werden nicht zu den Grumdftüden 
gerechnet 


1. Maſchinen und jonftige Vorrichtungen aller 
Art, die zu einer Betriebsanlage gehören, 
2, Mineralgewinnungsredhte, Apothekengerechtig— 
feiten und fonftige Gemwerbeberechtigungen. 
(2) Den Grundftüden ftehen gleich 
1. Erbbaurechte, 
2. Erbpachtrechte, 
3. Gebäude auf fremdem Boden. 
(3) Bezieht ſich ein Rechtsvorgang auf einen oder 
mehrere Teile eines Grundſtücks, ſo werden dieſe Teile 
als ein Grundſtück behandelt. 


2. Abſchnitt 
Erwerbsvorgänge, Veräußerungsvorgänge 
85 
Die einzelnen Vorgänge 

(1) Erwerbsvorgänge und Neräußerungsvorgänge 

find die folgenden Rechtsvorgänge, foweit fie fich auf 
ein Grundftück beziehen: 

1. ein Kaufvertrag oder ein anderes Rechtsgeſchäft, 

das den Anſpruch auf Ubereignung begründet; 


[un 
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. die Auflafjung, wenn fein Rechtsgeſchäft vor- 
ausgegangen ift, das den Anſpruch auf Aber⸗ 
eignung begründet; 

der Übergang des Eigentums, wenn fein den 
Anspruch auflibereignung begründendes Rechts⸗ 
geſchäft vorausgegangen ift und es auch feiner 
Auflaſſung bedarf. Ausgenommen ift der Uber⸗ 
gang des Eigentums im Swangsverfteigerungs- 
verfahren; 

. das Meiftgebot im Swangsverfteigerungsver- 
fahren; 

. ein Rechtsgeſchäft, das den Anſpruch auf Ab- 
tretung eines Übereignungsanfpruchs oder der 
Nechte aus einem Meiftgebot begründet; 

3. ein Nechtsgefchäft, das den Anſpruch auf Ab- 
tretung der Nehte aus einem Kaufangebot be- 
gründet. Dem Kaufangebot ſteht ein Angebot 
zum Abſchluß eines anderen Vertrags gleid, 
fraft deffen die Übereignung verlangt werden 
fann; 

. die Abtretung eines der in den Ziffern 5 und 6 
bezeichneten Nechte, wenn fein Rechtsgeſchäft 
vorausgegangen ift, das den Anſpruch auf Ab: 
tretung dev Rechte begründet; 
Rechtsvorgänge, die 68 ohne Begründung eines 
Anfpruch® auf Übereignung einem anderen 
rechtlich oder wirtſchaftlich ermöglichen, ein 
Grundftüc auf eigene Nechnung zu verwerten. 
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3. der Grundftückserwerb durch einen Ehegatten 


bei Begründung der ehelichen Gütergemein- 
ſchaft/ 


. ber Erwerb eines zum Geſamtgut gehörigen 


Grundſtücks durch Teilnehmer an einer ehe— 
lichen oder fortgeſetzten Gütergemeinfchaft zur 
Teilung des Gefamtguts. Den Teilnehmern 
an der fortgefeßten Gütergemeinſchaft ftehen 
ihre Ehegatten gleich, wenn fie auf Grund De- 
ftehenden Güterftands das Grundftüd ohne be- 
jondere rechtsgeſchäftliche Übertragung mit- 
erwerben; 


. der Erwerb eines Grundſtücks durch Derfonen, 


die mit dem Veräußerer in gerader Linie ver- 
wandt find. Den Abkömmlingen ftehen die 
durch Annahme an Kindes Statt Verbundenen, 
den Kindern die Stieffinder gleich. Den Ab 
fömmlingen ftehen außerdem ihre Ehegatten 
gleich, wenn fie anf Grund bejtehenden Güter- 
ſtands das Grundftüd ohne befondere rechts— 
gefchäftliche Übertragung miterwerben; 


. der Erwerb eines Grundftüds durch eine aug- 


ichließlich aus dem Veräußerer und feinen Ab- 
fömmlingen oder aus diefen aliein beftehende 
Vereinigung. Die Säbe 2 und 3 der Ziffer 5 
gelten entjprechend. Der Wertzuwachs unter- 
liegt dev Steuer mit der Aufnahme eines Gefell- 
ſchafters, Der nicht zu den Abkömmlingen des 
Veräußerers gehört; 


(2) Bei einem QTaufchvertrag, der für beide Ver: 
tragsteile den Anſpruch aufllbereignung eines Grund: 
ſtücks begründet, ift ſowohl die Vereinbarung über 
die Leiſtung des einen als aud) die Vereinbarung über 
die Leitung des anderen Vertragsteils Erwerbsvor- 
gang oder Veräußerungsvorgang. 


. der Erwerb eines Grundſtücks durch das Neid, 
die Nationalfozialiftiiche Deutſche Arbeiter 
partei, durch ein Land oder eine Gemeinde 
(Gemeindeverband) oder ſonſtige Körperſchaft 
Des öffentlichen Rechts, wenn das Grundſtück 
aus Anlaß des Übergangs von Aufgaben oder 

$6 aus Anlaß von Grenzänderungen von der einen 


Ausnahmen auf die andere Körperfchaft übergeht; 


i n : 3 . der Erwerb eines Grundſtücks, bei dem auf 
(1) AUS Erwerbs- und Veräußerungsvorgang blei- Grund befonderer reichsrechtlicher Vorſchriften 
ben außer Betracht. eine Wertzuwachsſteuer nicht erhoben werden 

1. der Grundſtückserwerb von Todes wegen und darf, 

Grundftücichenfungen unter Lebenden im Sinn 
des Erbſchaftſteuergeſetzes/ 

2, der Erwerb eines zum Nachlaß gehörigenGrund. 
ſtücks durch Miterben zur Teilung des Nad 
laſſes. Den Miterben fteht dev Überlebende 
Ehegatte gleich, wenn er mit den Erben des 
verjtorbenen Ehegatten gütergemeinichaftliches 
Vermögen zu teilen hat. Den Miterben ftehen 
außerdem ihre Ehegatten gleich, wenn fie auf 


(2) Als Erwerbs- und Veräußerungsvorgang blei- 
ben außerdem die folgenden Nechtsvorgänge außer 
Betracht: 

1. der Austausch von Grundftücden im Umlegungs— 
verfahren, jedoch nicht der Erwerb durch einen 
Unternehmer, für deflen Unternehmen das 
Grundſtück im Umlegungsverfahren bereit- 
gefellt wird; 


Grund bejtehenden Güterſtands das Grund 
ſtück ohne befondere rechtsgeſchäftliche Mber 
tragung miterwerben; 


. der freiwillige Austauſch von Grundſtücken 


zur Grenzverlegung, zur beſſeren Bewirtichaf- 
tung von zerfplitterten oder unmwirtichaftlich 
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geformten land- oder forſtwirtſchaftlichen 
Grundſtücken oder zur beſſeren Geſtaltung von 
Bauland, wenn der Austauſch von der zu— 
ſtändigen Behörde als zweckdienlich anerkannt 
wird; 

3, der Erwerb eines Grundſtücks im geſetzlich ge- 
regelten agrarrechtlichen oder forftrechtlichen 
Auseinanderjeßungsverfahren (Beifpiele: MAb- 
löſung, Gemeinheitsteilung). 

(3) Beruht der Erwerb eines Grundftüds auf 
einem der im Abſatz 1 bezeichneten Nechtsvorgänge, 
fo wird der vorausgegangene, auf den Erwerb Des 
Grundſtücks gerichtete NRechtsvorgang als Erwerbs- 
vorgang behandelt. Beruht der Erwerb eines Grund- 
ſtücks auf einem der im Abjab 2 bezeichneten Tauſch⸗ 
vorgänge, ſo wird derjenige Rechtsvorgang als Er- 
werbsvorgang behandelt, der auf den Erwerb des 
beim Taufchvorgang weggegebenen Grundſtücks ge- 
richtet war. 


$7 
Übergang auf eine Gefamthand 

(1) Geht ein Grundftücd von mehreren Eigen- 
tümern auf eine Gejamthand (Gemeinfchaft zur 
gefamten Hand) über, fo bleibt diefer Ubergang 
als Erwerbs- und Weräuferungsvorgang außer 
Betracht, foweit der Anteil des einzelnen am Ber- 
mögen der Geſamthand Beteiligten feinem Brud 
teil am Grundſtück entſpricht. 

(2) Geht ein Grumdftüd von einem Allein, 
eigentümer auf eine Gejamthand über, fo bleibt 
diefer Lbergang in Höhe des Anteils, zu dem der 
Veräußerer am Vermögen der Gefamthand beteiligt 
ift, al Erwerbs und Veräußerungsvorgang außer 
Betracht. 

(3) Soweit nah den Abfäten 1 und 2 der Mber- 
gang des Grundftücds außer Betracht bleibt, wird 
ber dem Übergang auf die Gefamthand voraus 
aegangene Nechtsvorgang, durch den die Veräußerer 
das Grundftüc erworben haben, al8 Erwerbsvor- 
gang behandelt. 

88 


Übergang von einer Geſamthand 


(1) Geht ein Grundftüd von einer Geſamthand 
in das Miteigentum mehrerer an der Gefamthand 
beteiligten Verfonen über, fo bleibt diefer Übergang 
als Erwerbs- und PVeräußerungsvorgang außer 
Betracht, Toweit der Bruchteil, den der einzelne 
Erwerber erhält, dem Anteil entfpricht, zu dem er 
am Vermögen der Geſamthand beteiligt ift. Wird 
das Grunditüc bei Auflöfung der Geſamthand 
übertragen, fo iſt die Auseinanderjeßungsquote 
maßgebend, wenn die Beteiligten für den Fall der 


und Veräußerungsvorgang außer Betracht. 
ein Grundſtück bei Auflöfung der Gefamthand in 
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Auflöfung der Gefamthand eine vom Beteiligungs- 
verhältnis abweichende Auseinanderſetzungsquote ver- 


einbart haben. 


(2) Geht ein Grundftücd von einer Gefamthand 
in dag Alleineigentum einer an der Gefamthand 


beteiligten Perſon über, jo bleibt diefer Übergang 


in Höhe des Anteils, zu dem der Erwerber am Ver— 
mögen der Gefamthand beteiligt ift, als Erwerbs 
Geht 


das Alleineigentum eines Geſamthänders über, fo 
gilt Abſatz 1 Sag 2 entſprechend. 

(3) Die Vorſchriften des Abſatzes 1 gelten ent- 
fprechend beim Übergang eines Grundſtücks von 
einer Gefamthand auf eine andere Gefamthand. 


(4) Soweit nad) den Abſätzen 1 bis 3 der Über 


gang des Grundftücds außer Betracht bleibt, wird 


der Rechtsvorgang, dur) den die Gejamthand das 
Grundſtück erworben hat, als Erwerbsvorgang 
behandelt. 


g9 


Umwandlung von gemeinjhaftlichem 
Eigentum in Flädeneigentum 


(1) Wird ein Grundftücd, das mehreren Mit- 


eigentümern gehört, von den Miteigentümern flächen- 


weije geteilt, jo bleibt der Übergang der Teilgrund- 
ſtücke als Erwerbs- und Veräuferungsvorgang außer 
Betracht, foweit der Wert des Teilgrundftüds, das 
der einzelne Erwerber erhält, dem Bruchteil ent- 
Tpricht, zu dem der Erwerber am gefamten zu ver- 
teilenden Grundſtück als Miteigentümer beteiligt 
it. Soweit der Übergang der Teilgrundjtüde 
außer Betracht bleibt, werden die Nechtsvorgänge, 
durch die die bisherigen Miteigentümer ihre Grund. 
jtücsbruchteile erworben haben, alg Erwerbsvor— 
gänge behandelt. 


(2) Wird ein Grundftüd, das einer Gejamthand 
gehört, von den Gefamthändern flächenweiſe geteilt, 
fo bleibt der Übergang der Teilgrundftüde als Er- 
werbs- und Veräuferungsvorgang außer Betracht, 
ſoweit dev Wert des Teilgrundftüds, Dag der einzelne 
Erwerber erhält, dem Anteil entipricht, zu dem der 
Erwerber am Vermögen der Gefamthand beteiligt ift. 
Wird das Grundftüic bei der Auflöfung der Gefamt- 
band flächenweiſe geteilt, fo iſt die Auseinanderſetzungs— 
quote maßgebend, wenn die Beteiligten für den Fall 
der Auflöſung der Geſamthand eine vom Beteili— 
gungsverhältnis abweichende Auseinanderſetzungs 
quote vereinbart haben. Soweit der Übergang der 
Teilgrundſtücke außer Betracht bleibt, wird der Er 


werbsvorgang, durch den die Geſamthand das Grund- 


tüd erworben hat, alg Erwerbsvorgang behandelt. 
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3. Abjchnitt 
Wertzuwachs 
810 
Begriff des Wertzuwachſes 
Wertzuwachs iſt der Unterſchiedsbetrag zwiſchen 
dem Wert des Grundſtücks beim Erwerbsvorgang 
($ 11), 
vermehrt um den Wert der Aufwendungen ($ 14) 
und 
dem Wert des Grundftids beim nächſten Veräuße: 
rungsvorgang (§ 12), 
vermehrt um den Wert der Entfhädigungen für 
Wertminderung ($ 15) und 
vermindert um den Wert der Veräußerungs— 
foften (§ 16). 


zu 

Grundſtückswert beim Erwerbsvorgang 
(1) Als Wert des Grundſtücks beim Erwerbsvor— 

gang gilt der Wert der Gegenleiſtung ($ 13). 


(2) it eine Gegenleiftung nicht vereinbart oder 
nicht zu ermitteln, fo gilt als Wert, 


1. wenn der Erwerbövorgang in die Zeit vor 
dem 1. Mai 1940 fällt: 
der Wert des Grundftüds, nah dem beim 
Erwerbsvorgang den Vorjchriften des 
GrumdwechlelfteuergejegesgemäßdieStener 
berechnet wurde; 


2. wenn der Erwerbsvorgang in die Zeit feit dem 


1.Mai 1940 fällt: 
der Einbeitäwert des Grundftüds, nad) dem 
beim Erwerbivorgang den Vorſchriften 
des Grunderwerbftenergejeßes gemäß die 
Grunderwerbfteuer berechnet wurde, 
ft eine Grundwechjelftener oder eine Grunderwerb- 
ftener nicht erhoben worden, fo gilt als Wert der 
Wert, nah dem die Grundwechfeliteuer oder Die 
Srunderwerbfteuer Hätte berechnet werden müſſen. 


$12 
Grundftüdswert beim Veräußerungs- 
vorgang 


(1) Als Wert des Grundftücs beim Veräußerungs- 
vorgang gilt der Wert der Gegenleiftung (§ 13). 

(2) Iſt eine Gegenleiftung nicht vereinbart oder 
nicht zu ermitteln, fo gilt als Wert der Einheitswert 
des Grundſtücks, nach dem beim Veräuferungsvor- 
gang den Vorfchriften des Grunderwerbfteuergefeges 
gemäß die Grumderwerbftener berechnet wird. 


ALUO I 
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§ 13 
Gegenleiftung 
(1) Als Gegenleiftung gelten 
1. bei einem Kauf: 
der Kaufpreis einichliehlich der vom Käu— 
fer übernommenen fonftigen Leiftungen und 
der demVerkäufer vorbehaltenen Nutzungen; 


2. bei einem Tauſch: 


die Tauſchleiſtung des anderen Vertrags- 
teils einschließlich einer vereinbarten zufäß- 
lihen Leiſtung, 

3. bei Leiſtung an Erfüllungs Statt: 
der Wert, zu dem die Leiftung an Erfül— 
lungs Statt angenommen wird; 

. beim Meiftgebot im Smangsverfteigerungs- 
verfahren: 
das Meiftgebot einſchließlich des Werts 
der Rehte, die nah den Verſteigerungs— 
bedingungen beftehen bleiben; 
5. bei der Abtretung der Rehte aus dem Meift- 
gebot: 

die Übernahme der Verpflichtung aus dem 
Meiftgebot. Zuſäßliche Leiftungen, zu 
denen fich der Erwerber gegenüber dem 
Meiltbietenden verpflichtet, find dem Meift- 
gebot hinzuzurechnen. Leiftungen, die er 
Meiftbietende dem Erwerber gegenüber 
übernimmt, find abzujegen; 

6. bei der Abtretung des Übereignungsanſpruchs: 
die Übernahme der Verpflichtung aus dem 
Rechtsgeſchäft, das den Übereignungs— 
anfpruc) begründet hat, einjchließlich der 
befonderen Leitungen, zu denen fih der 
Übernehmer dem Abtretenden gegenüber 
verpflichtet. Peiftungen, die der Abtre- 
tende dem Übernehmer gegenüber über- 
nimmt, find abzufeßen; 
der Enteignung: 
die Entichädigung. Wird ein Grundftüd 
enteignet, dag zuſammen mit anderen 
Grundftüden eine wirtichaftliche Einheit 
bildet, jo gehört die befondere Entſchädi— 
qung für eine Wertminderung der nikt- 
enteigneten Grundftücde nicht zur Gegen- 
leitung; dies gilt auch dann, wenn ein 
Grundſtück zur Vermeidung der Enteig- 
nung freiwillig veräußert wird. 

(2) Zur Gegenleiftung gehört es auch, wenn der 

Erwerber dem Veräuferer gegenüber die Entrid) 
tung der Wertzuwachsſteuer vertraglich übernimmt. 
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Als Wert diefer Gegenleiftung gilt der Steuer- 
betrag, der anzuſetzen wäre, wenn dev Erwerber die 
Entrihtung der Wertzuwachsſteuer niht übernom- 
men hätte. 


(3) Zur Gegenleiftung gehören außerdem 

1. Leiſtungen, die der Erwerber des Grundſtücks 
dem Veräußerer neben der beim Erwerbsvor— 
gang vereinbarten Gegenleiſtung zuſätzlich qe- 
währt; 

2. die VBelaftungen, die auf dem Grundſtück 
ruhen, ſoweit ſie auf den Erwerber kraft Ge- 
ſetzes übergehen. Zur Gegenleiſtung gehören 
jedoch nicht die auf dem Grundſtück ruhenden 
dauernden Laſten. 


$14 
Zurechnung von Aufwendungen 
beim Erwerbsvorgang 


(1) Dem Wert des Grundjtücs beim Eniwerbsvor- 
gang werden hinzugerechnet 

1. ſechs vom Hundert des Werts des Grundſtücks 
als Pauſchbetrag für die Aufwendungen an 
Steuern, Gebühren und Koſten, die der Er⸗ 
werber zum Erwerb des Grundſtücks gemacht 
hat. Auf Antrag werden an Stelle des 
Pauſchbetrags die nachgewieſenen Erwerbs— 
koſten berückſichtigt/ 

Leiſtungen, die der Erwerber des Grundſtücks 
anderen Perſonen als dem Veräußerer als 
Gegenleiſtung dafür gewährt hat, daß ſie auf 
den Erwerb des Grundſtücks verzichten; 

3. Leitungen, die dem Erwerber des Grundſtücks 
bei Genehmigung des Exwerbövorgangs durd 
die Genehmigungsbehörde zugunften des Reichs, 
eines Landes oder einer Gemeinde (eines Ge— 
meindeverbandes) oder zugunſten eines ſonſti— 
gen Empfängers auferlegt worden find; 

4. der Wert folder Aufwendungen, die feit dem 
Erwerbivorgang für Bauten, Umbauten und 
fonftige dauernde Verbefferungen (nicht für die 
laufende Inftandhaltung und Bewirtichaftung) 
des Grundſtücks gemacht worden find, foweit 
die Verbefferungen beim Veräußerungsvorgang 
noch vorhanden find. it bei der Ausführung 
von Werbefferungen durd) eigene Arbeit eine 
ſonſt notwendige fremde Arbeitskraft erſetzt 
worden, ſo ſteht der Wert der eigenen Arbeit 
dem Wert der fremden Arbeitskraft gleich. 
Sind für die Bauten, Umbauten und fonftigen 
dauernden Verbefferungen öffentliche Zuſchüſſe 
geleitet worden, jo ift ihr Wert vom Wert 
der Aufwendungen abzuſetzen / 
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5. der Wert der Peiftungen, Beiträge und ſonſti 
gen Aufwendungen für Straßenbauten und 
andere Verfehrsanlagen (einſchließlich der Ka- 
nalifierung), foweit die Aufwendungen in der 
Zeit zwifchen dem Exwerbsvorgang und dem 
Veräußerungsvorgang gemacht worden oder 
die den Aufwendungen zugrunde liegenden Ber- 
pflichtungen innerhalb diejes Zeitraums ent- 
jtanden find. Sind Teile eines Grundftüds un- 
entgeltlich zur Errichtung oder Erweiterung von 
öffentlichen Straßen oder für den jonitigen 
öffentlichen Bedarf abgetreten worden, jo wird 
der Wert diefer Grundftüchsteile dem Wert des 
Reftgrundftücks hinzugerechnet (§ 18). 


(2) Hat ein Grundpfandgläubiger (Hypotheken— 
gläubiger, Grundſchuldgläubiger, Rentenſchuldgläu—⸗ 
biger oder Reallaſtgläubiger) zur Rettung ſeines 
Rechts das mit dem Pfandrecht belaſtete Grundſtück 
in der Zwangsverſteigerung erworben, ſo wird außer: 
dem der durd) das Meiftgebot nicht gededte Teil des 
Anſpruchs des Erſtehers hinzugerechnet, joweit die 
Gefamtleiftung des Erſtehers einſchließlich des aus 
gefallenen Rechts den Wert des Grundjtüds bei der 
Abgabe des Meiftgebots nicht überfteigt. Das Grund: 
pfandrecht wird dabei höchſtens mit dem Betrag an- 
geſetzt, den der Erſteher für den Erwerb des Rechts 
aufgewandt hat. Einem Grundpfandgläubiger jteht 
gleich, 


1. wer ein Grundpfandrecht zum Zweck der Siche 
rung einem anderen abgetreten hat, 


2. wer ein Pfandrecht an einem Grundpfandrecht 
hat, 


3. wer Bürgſchaft für eine einem Grundpfand— 
recht zugrunde liegende Verbindlichkeit über— 
nommen hat. 


$15 


Zurechnung von Entihädiqungen 
beim Neräußerungsvorgang 


Dem Wert des Grundftücds beim Veräußerung 
vorgang werden hinzugerechnet 
1. der Wert einer Entichädigung für eine Wert 
minderung des Grundſtücks Geiſpiele: Ver 
ficherungsleiftung für Feuerſchaden, Erſatz für 
Bergſchaden), ſoweit der Anſpruch auf die 
Entſchädigung in der Zeit zwiſchen dem Er— 
werbsvorgang und dem Veräußerungsvorgang 
entſtanden iſt. Dies gilt nicht, ſoweit die Ent 
ſchädigung zur Beſeitigung des Schadens ver— 


wendet worden ift 
= MNNM 


H5139-0718 























II 





700 


2. Leiſtungen, die ein anderer als der Erwerber 
des Grundſtücks dem Veräußerer als Gegen- 
feiftung dafür gewährt, daß der Veräußerer 
dem Erwerber das Grundſtück überläßt. 


$16 
Abzug von Koften beim Veräußerungs- 
borgang 


(1) Nom Wert de8 Grundftücds beim Veräuße— 
rungsvorgang wird der Wert der Aufwendungen an 
Steuern, Gebühren und Koften abgezogen, die der 
Veräußerer zur Veräußerung des Grundftüds ge- 
macht bat. . 


(2) Die Wertzuwachsſteuer gehört nicht zu den ab- 
zuziehenden Steuern. 
§17 
Umrehnungin Reihs mart 
(1) Soweit beim Erwerbsvorgang die Gegenleiftung 
nicht in Neichdmark, Goldmarf oder Rentenmark, 


fondern in einer anderen Mährung ausgedrüdt worden 
ift, ift der Betrag umzurechnen. 
(2) Maßgebend ift 
1. bei Erwerbsvorgängen, bei denen die Gegen- 
leiſtung in Mart ausgedrückt worden ift: 
das im § 2 des Aufwertungsgeſetzes dom 
16. Juli 1925 (Reichsgeſetzbl. I S. 117) 
beftimmte Umrechnungsverhältnis für den 
Tag des Erwerbsvorgangs; 


2. bei Erwerbsvorgängen, bei denen die Gegen- 
leiftung in Danziger Gulden Währung aus 
gedrückt worden ift, 

a) wenn der Erwerbsvorgang in die Zeit vom 
20. Oftober 1923 big zum 30. April 1935 
fallt: 

das Umrechnungsverhältnis 1 Gulden = 
80 Reichspfennig; 

b) wenn der Enwerbövorgang in die Zeit 

nach dem 30, April 1935 fällt: 
das Umrechnungsverhältnis 1 Gulden = 
70 Reichspfennig; 


3, bei Erwerbsvorgängen, bei denen die Gegen- 
leiftung in einer anderen als den in den Bif- 
fern 1 und 2 bezeichneten Währungen aus 
gedrüct worden ift, 

a) wenn der Erwerbsvorgang in die Seit 
vom 10. Januar 1920 bis zum 19. Oftober 
1923 fällt: 

der nach dem amtlichen Umrechnungs- 
furs am Tag des Rechtsvorgangs gzu- 
nächſt in Mark, ſodann nach dem in der 
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Ziffer 1 bezeichneten” Umrechnungsver- 
bältnis in Goldmark umgevechnete Be- 
trag; 
b) wenn der Erwerbsvorgang in die Zeit nad) 
dem 19. Oktober 1923 fällt: 
der nach dem amtlichen Umrechnungs— 
furs am Tag des Nechtövorgangs zu- 
nächft in Danziger Gulden, fodann nad) 
dem in der Ziffer 2 bezeichneten Um 
rechnungsverhältnis in Reichsmark um- 
gerechnete Betrag. 
ft für den Tag des Erwerbsvorgangs fein Umrech— 
nungsverhältnis beſtimmt, ſo iſt das letzte vorher⸗ 
gehende Umrechnungsverhältnis maßgebend. Ent— 
ſprechendes gilt, wenn für den Tag des Erwerbsvor— 
gangs fein amtlicher Kurswert feſtgeſtellt ift. 

(3) AS Reichsmarkwert einer Schuldverpflichtung, 
Hypothek, Grundſchuld, Nentenfhuld oder Neallaft, 
die beim Erwerbsvorgang als Teil der Gegenleiftung 
übernommen worden ift, gilt abweichend von dem 
Vorschriften des Abſatzes 2 der Aufwertungsbetrag 
der übernommenen Laft, wenn er höher ift als der 
Wert, der fich bei der Umrechnung auf Grund der 
Vorſchriften des Abſatzes 2 ergibt. 

(4) Die Vorichriften der Abſätze 1 und 2 gelten 
entfprechend für die Umrechnung des Werts von 
Aufwendungen ($ 14) oder Entſchädigungen ($ 15), 
wenn der Betrag in einer anderen Währung als in 
Reichsmark ausgedrückt worden it. Maßgebend ift 
bei den im § 14 Ziffer 1 bezeichneten Aufwendungen 
der Tag des Erwerbsvorgangs, fonft der Tag der 
Leiſtung. 

(5) Die Umrechnungszahlen, die für die Umrech— 
nung von Marfbeträgen in Goldmarfbeträge maß 
gebend find, ergeben fih aus der Tabelle, die als 
Anlage beigefügt ift. 


§ 18 
Veräußerung von Teilen eines 
Grundftüde 


(1) Wird nur ein Teil des Grundſtücks veräußert, 
das Gegenftand des Erwerbsvorgangs war, jo iſt 
zur Berechnung des Wertzuwachſes der Wert zu 
ermitteln, den der Teil zur Zeit des Erwerbsvor— 
gangs im Verhältnis zum gefamten Grundftüc Hatte. 


(2) Werden innerhalb von drei Jahren mehrere 
Teile eines Grundſtücks veräußert, das durch einen 
einheitlichen Erwerbsvorgang erworben worden war, 
jo wird ein Verluft, der ſich bei der Veräußerung 
des einen Teils ergeben hat, auf Antrag von dem 
Wertzuwachs abgezogen, der fich bei dev Veräußerung 
eines anderen Teils ergeben hat. Der Verluft wird 





—— 
— 


Nr.78 — Tag der Ausgabe: 3.Mai 1940 


nach den Grundfägen ermittelt, die für die Ermitt- 
lung de8 Wertzuwachſes maßgebend find. Der 
Antrag fann nur innerhalb von drei Monaten nad) 
‚ dem Ablauf der drei Jahre oder nad) dev Ver- 
äußerung des Reftgrundftücs gejtellt werden. 


4. Abjchnitt 
Steuerbefreiungen 
$ 19 
(1) Eine Steuer wird nicht erhoben, wenn 
1. der Wert des Grundftücks beim Veräußerungs- 
vorgang weniger ald 1000 Reichsmark beträgt 
oder 
2. der Steuerbetrag unter 10 Reichsmark bleibt. 
(2) Der Veräußerungsvorgang bleibt für die 
Zufunft Erwerbövorgang. 


701 
5. Abſchnitt 
Steuerberechnung 
820 
Beftenerungsgrundlage 

(1) Die Steuer wird berechnet: 

1. nad) dem Wertzuwachs ($ 10), 

2. nah der Wertteigerung (Abſatz 2) und 

3. nad) der Beſitzdauer (Abjab 3). 

(2) Wertiteigerung ift das Verhältnis, in dem der 
Wertzuwachs zu dem um den Wert der Aufwendungen 


($ 14) vermehrten Wert des Grundſtücks beim 
Erwerbsvorgang ($ 11) ſteht. 


(3) Beſitzdauer ift die Zeit zwifchen dem Erwerbs- 
vorgang und dem Veräußerungsvorgang. 


§ 21 
Steuerjaß 
(1) Die Steuer beträgt: 

10 vom Hundert des Wertzuwachſes bei einer Wertjteigerung »..- +... +...» big zu 20 vom Hundert, 
1 » » » » R » von mehr ald 20 » » 30 » — 
B y » » » » » » » » » 30 >» 50 » > 
13 » » » » »» » » » nME E U a. | Bet wu 
14 » » » » » » » » » OO» » 2 » ahe 
15 » » » » » » » » » » 2 » »10 » er 
16 » » » » » » » » » » 110 » » 130 » » f 
17 » » » » » » » » » » 130 » » 150 » —X 
18 » » » » » y » » » » 10 » » 190 » ER 
19 » » » » » » » » » T y o A 3220. .' » : 
20 » » » » 2 » » » » » 10 » » 200 » * 
1 » » ar) » *4 200 » » 210 » Br: 
2 » » » » » » » y 210 » » 20 » *69 
23 » » » » » » 220 » » 30 » nu, 
24 » » » » » » » » » » 230 » » 240 » a, 
25 » » » » » » » » » 240 » » 250 » 5* 
26 » » » » » » » » » » 250 » » 260 » len 
27 » » » » » » » » » » 260 » »-270 » siih 
28 » » » » »» » » » » 270 » » 280 » Br 
29 » » » » » » » » » » 280 » » 300 » u, 
30 » y » » » v » » » » 300 vom Hundert. 


(2) Die Steuer erhöht fich bei einer Beſitzdauer 
bis zu 1 Jahr 
von mehr al 1 Jahr bis zu 2 Jahren 

» » » 2 Jahren bis zu 3 Jahren 

3 » » » 4 * 

Par er E, 


» » » 


» » » 


Pe re re Br BE DL Le HL BL HE BE DE BL HE BL BE BE BE Kr Br a Er Br Ze Zr Ze ze 


ENT E T OE » 80 » Sa? 
MA AEA ERRET: 60 » f 
EEE TESTER 40 >» f 
EVER EEE » 20 » » 


Die Steuer darf 30 vom Hundert des Wertzumachfes nicht überfteigen. 


(8) Der Vomhundertſatz der Steuer (Abſatz 1) ermäßigt fih bei einer Befigdauer von mehr ald 6 Jahren 
für das vollendete fiebente und jedes vollendete weitere Jahr um 1, 
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; 22 
Abrundung des Steuerbetragd 


Bei Berechnung der Steuer werden Reichspfennig⸗ 
beträge auf den nächſten durch fünf teilbaren Betrag 
nach unten abgerundet. 


§ 23 
Pauſchbeſteuerung 


Die Steuerbehörde kann im Einverſtändnis mit 
dem Steuerpflichtigen von der genauen Ermittlung 
des Steuerbetrags abſehen und die Steuer in einem 
Pauſchbetrag feſtſetzen. 


6. Abſchnitt 
Die Steuerpflichtigen 
824 
Steuerſchuldner 


(1) Steuerſchuldner iſt, wer am Veräußerungs- 
vorgang als Veräußerer beteiligt ift. 


(2) It bei einem Veräußerungsvorgang fein 
Neräußerer vorhanden Geiſpiele: Meiftgebot, Ent⸗ 
eignung), fo ift dev bisherige Eigentümer des Grund: 
ſtücks Steuerſchuldner. 


(3) Hat der am Veräußerungsvorgang als Er- 
werber Beteiligte durch Vertrag mit dem Veräußerer 
die Entrichtung der Wertzuwachsſteuer übernommen, 
io ift ex neben dem Veräußerer als Gefamtichuldner 
zur Entrichtuna der Steuer verpflichtet. 


$ 25 
Haftungspflidtige 


(1) In den Fällen, in denen der am Veräußerungs 
vorgang als Erwerber Beteiligte die Steuer nicht 
durch Vertrag mit dem Veräußerer übernommen 
hat, haftet er für die Steuer bis zum Höchſtbetrag 
von zehn vom Hundert des Grundſtückswerts beim 
Veräußerungsborgang ($ 12). Der Erwerber haftet 
jedod) nicht, wenn das Grundſtück auf Grund jeines 
Meiftgebots im Zwangsverſteigerungsverfahren oder 
durch; Enteignungsbeichluß auf ihn übergegangen ift. 

(2) Die Haftung fann nur geltend gemacht wer 
den, wenn die Steuer vom Veräußerer nicht bei 
getrieben werden fann, 


(5) Die Haftung erlifcht zwei Jahre nadh dem 
Neräußerumgsvorgang. Wird die Steuerfchuld erft 
ipäter als ein Jahr nad) dem Veräußerungsvorgang 
vechtsfräftig feftgeftellt, fo erliſcht die Haftung ein 
Jahr nad) der rechtskräftigen Feſtſtellung. 


7. Abſchnitt 
Fälligkeit der Steuer 
§ 26 
Die Steuer wird, ſoweit im Steuerbeſcheid nichts 


anderes beftimmt wird, zwei Wochen nad) der Be- 
fanntgabe des Steuerbeſcheids fällig. 


8. Abjchnitt 
Erftattung der Steuer 
$ 27 
(1) Wird ein Veräußerungsvorgang rüdgängig 
gemacht, bevor das Eigentum am Grundſtück auf 


den Erwerber übergegangen ift, fo wird auf Antrag 
die Steuer nicht erhoben oder erftattet, 


1. wenn die Aufhebung durch Vereinbarung oder 
durch Ausübung eines vorbehaltenen Rüd- 
trittsrechts oder eines Wiederkaufsrechts inner- 
halb von zwei Jahren feit dev Entftehung der 
Steuerſchuld jtattfindet; 


2. wenn die Vertragsbedingungen nicht erfüllt 
werden und der Veräußerungsvorgang des- 
halb auf Grund eines Rechtsanſpruchs rüd- 
gängig gemacht wird. 


(2) Erwirbt der Veräußerer das Eigentum an 
dem veräußerten Grundſtück zurück, fo wird auf 
Antrag ſowohl die Steuer, die beim Rückerwerb 
entſteht, als auch die Steuer, die bei der voraus— 
gegangenen Veräußerung entſtanden iſt, nicht er— 
hoben oder erſtattet, 


1. wenn der Rückerwerb innerhalb von zwei 
Jahren feit der Entitehung der Steuerſchuld 
für den vorausgegangenen Veräußerungsvor— 
gang ftattfindet; 

I. wenn das Rechtsgeſchäft, das den Anſpruch 
auf Übereignung begründen follte, nichtig oder 
infolge einer Anfechtung als von Anfang an 
nichtig anzuſehen ift; 


3, wenn die Vertragsbedingungen des Rechts— 
gefchäfts, das den Anſpruch auf Übereignung 
begründet hat, nicht erfüllt werden und das 
Rechtsgeſchäft deshalb auf Grund eines Rechts 
anfpruchs rüdgängig gemacht wird, 


(3) Andert ſich die Gegenleiftung für das Grund 
ſtück, jo wird die Steuer auf Antrag ermäßigt oder 
eritattet, 


1. wenn die Serabjegung innerhalb von zwei 
Jahren feit der Entftehung der Steuerjchuld 
ftattfindet; 
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2, wenn die Herabjeßung (Minderung) auf 
Grund der 88 459 und 460 des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs vollzogen wird. 

(4) Die Vorſchriften der Abſätze 1 bis 3 gelten 
nicht, wenn ein im § 5 Abfat 1 Ziffer 8 bezeichneter 
Veräußerungsvorgang rückgängig gemacht wird, der 
nicht nach $ 29 ordnungsmäßig angezeigt war. 

(5) Wenn die Steuer auf Grund der Vorjchriften 
in den Abfägen 1 und 2 nicht erhoben oder erſtattet 
wird, bleibt der Veräußerungsvorgang, der dem 
rüdgängig gemachten Rechtsvorgang voransgegangen 
ift, für die Zukunft Erwerbsvorgang. 


9. Abſchnitt 
Grundſtücksgeſellſchaften 
828 

(1) Die Vorſchriften über die Beſteuerung des 
Mertzumachies beim Übergang eines Grundſtücks 
aelten finngemäß für die Beſteuerung des Wertzu- 
wachjes beim Übergang eines Anteils an einer Grund 
ftüefsgefellichaft, wenn zum Vermögen der Gefell- 
Schaft ein Grundſtück gehört, das im Bezirk des 
ſteuerberechtigten Land- oder Stadtkreijes liegt. 

(2) Grundſtücksgeſellſchaften find Geſellſchaften mit 
beſchränkter Haftung, die den Erwerb, die Verwer— 
tung oder die Berwaltungvon Grundftüden betreiben. 


10. Abjchnitt 
Verfahren 
$29 
Anzeige- und Steuererkflärungspflidt 
(1) Wer an einem Erwerbs und Veräußerung 
vorgang als Veräußerer oder als Erwerber beteiligt 
ift, hat der Steuerbehörde binnen zwei Wochen nad) 


der Vollendung des Nechtsvorgangs Anzeige zu er- 
jtatten. 


(2) Anzuzeigen find aud) die als Erwerbs und 
Neräußerungsvorgang außer Betracht bleibenden 
Nechtsvorgänge ($$ 6 bis 9). 


(3) Der Anzeige ift eine Abjchrift der Urkunde 
über den Veräußerungsvorgang beizufügen. 


(4) Die Steuerbehörde fann verlangen, daß der 
Anzeigepflichtige eine Steuererklärung abgibt. 
$ 30 
Steuerbejdeid 


(1) Die Steuerbehörde fegt nad Abſchluß ihrer 
Ermittlungen die Steuer durch ſchriftlichen Steuer- 
beſcheid feſt. 
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(2) Der Steuerbeſcheid it dem Steuerpflihtigen 
befanntzugeben, 


(3) In den Fällen, in denen der Grundſtückserwer— 
ber neben dem Grundftücsveräußerer als Geſamt— 
ſchuldner zur Entrichtung der Steuer verpflichtet ift 
($ 24 Abſatz 3), ift ein einheitlicher Steuerbeſcheid 
zu erlaſſen. Der Steuerbeſcheid ift jedem Geſamt— 
ſchuldner bekanntzugeben. 


831 
Haftungsbeſcheid 

In den Fällen, in denen der Grundſtückserwerber 
auf Grund des $ 25 Abſatz 1 für die Steuer haftet, 
ift ihn der Haftungsbetrag und die Frift, innerhalb 
der die Haftung geltend gemacht werden fann, ſchrift 
lich mitzuteilen, jobald der Steuerbefcheid dem 
Steuerfchuldner befanntgegeben ift. Wird die Haf 
tung geltend gemacht, jo ift dem Haftenden der Haf 
tungsbeſcheid jchriftlid) befanntzugeben. 


§ 32 


ba 


Anwendung der Reihsabgabenordnung 


Für die Verwaltung der Steuer einfchliehlich des 
Rechtsmittelverfahrens, für das Steuerftrafrecht und 
für das Steuerftrafverfahren gelten finngemäß die 
Vorſchriften der Reichsabgabenordnung. 


§ 33 
Verwaltung der Steuer 


(1) Die Verwaltung (einſchließlich Erhebung) der 
Steuer wird dem Oberfinangpräfidenten und den ihm 
unterftellten Finanzämtern gegen eine Entſchädigung 
in Höhe von vier vom Hundert des Auftommens über- 
tragen. Die oberfte Sachleitung fteht dem Reichs⸗ 
miniſter der Finanzen und dem Reichsminiſter des 
Innern zu. Hierbei gilt $ 12 Abſatz 2 und Abſatz3 
Sak 1 der Reichsabgabenordnung finngemäß. 


(2) Die Verwaltung (einichließlich Erhebung) der 
Steuer ift auf Antrag eines Land- oder Stadtfreijes 
diefem zu übertragen. Der Antrag bedarf der Zu- 
ſtimmung des Reichsminiſters des Innern. Ein An- 
ſpruch auf Entſchädigung gegen das Neich wird Hier- 
durch nicht begründet. Der Abzug von vier vom 
Hundert zugunſten deg Reihs findet nicht ſtatt. 


§ 34 
Ortliche Zuftändigfeit 
Für die Verwaltung der Steuer ift das inang 
amt örtlich zuftändig, in deſſen Bezirk das Grund- 
ſtück (dev wertvollfte Teil des Grundſtücks) belegen 
iſt. Bezieht fiH ein einheitlicher Erwerbövorgang 


a 
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auf mehrere Grundftüce, die in den Bezirken ver- 
ſchiedener Finanzämter belegen find, jo ift jedes dieſer 
Finanzämter für die Erhebung der Steuer zuftändig, 
die auf das in feinem Bezirk belegene Grundftüd 
entfällt. 


$ 35 
Zerlegung der Steuer 

(1) Bezieht fih ein einheitlicher Erwerbsvorgang 
auf mehrere Grundftücke, die im Gebiet verfchiedener 
Qand- oder Stadtfreife liegen, oder auf ein Grund- 
ſtück, das fich über das Gebiet mehrerer Land- oder 
Stadtkreiſe erſtreckt, ſo zerlegt das Finanzamt die 
Steuer nah dem Verhältnis der Werte der Grund- 
ſtücke oder Grundftücsteile, die in den einzelnen 
Kreifen liegen. Die Zerlegung unterbleibt, foweit 
der Wert des in einem Kreis belegenen Grundſtücks 


Berlin, 27. April 1940 
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(Grundftücksteils) weniger als 1000 Reichsmark 
oder der Wert der in mehreren Kreifen belegenen 
Grundſtücke (Grundftüdsteile) je weniger ala 1 000 
Reichsmark beträgt. Die Teile der Steuer, die auf 
diefen Kreis oder auf diefe Kreife entfallen würden, 
werden dem Kreis hinzugerechnet, in deſſen Gebiet 
das wertvollfte Grundftüc (dev wertvollfte Grund- 
ftüctsteil) belegen ift, und wenn mehrere Kreije mit 
je mindeftens 1 000 Reichsmark beteiligt find, diefen 
Kreifen nad) dem Verhältnis ihrer Beteiligung. 

(2) Für das Serlegungsverfahren gelten die Vor- 
schriften der Reichsabgabenordnung, insbefondere die 
$$ 383 bis 389. 

$ 36 
Inkrafttreten 

Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Mai 

1940 in Kraft. 


Der Reihsminifterder Finanzen 
In Vertretung 
Reinhardt 


Der Neichsminifter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 
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Zeit 


1902 bis 1917 


1918 
Januar bis Juni ... 


Auguſt 
SeptemberbisOktober 
November 

Dezember 


Januar 
Februar 


September 
Oktober 
November 
Dezember 


1920 


Januar 1. big 10. .. 
J 
ra ee 1 Meer 

J 


Februar 1. > 
Ba, 

i BD ET 

März 1. » 10... 
11. » 20... 

} 3%. 


April RO 


D a 
30. »: 
pe 210, i 
ERE o a 


Mai 


Juni 


Juli 
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Umrechnungstabelle 


für die Umrechnung von Markbeträgen in Goldmarkbeträge 
(Umrechnungsverhältnis gemäß $ 2 des Aufwertungsgejeßes) 


Wert 


von 


Mart 


in 
| Goldmarf 


5,13 
4,65 
4,00 
3,41 
3,32 
3,11 
2,86 
2,29 
1,88 
1,66 
1,26 
1,04 


9,67 
7,15 
5,76 
4,90 
5,06 
4,86 
4,87 
6,12 
5,79 
7,00 
6,99 
7,10 
7,86 
8,79 
11,01 
10,32 
10,64 
11,19 
11,10 
10,91 
10,05 


Zeit 


Auguſt 


21. 
September 1. 
11. 
21. 


1. bis 
ti >» 


» 


» 


Oktober 1. » 
ii.. > 
21: '7 


November 1. 


21. 


Dezember 1. 


10, 
20. 
31. 
10. 


» 20. 
» 30. 


10. 
20. 


3l. 
H- 10, 
20. 
30. 
>» 10. 


11. » 20. 


1921 
Januar 


Februar 


März 


April 


1 
ii 
21. 

1 

1 


1 
1 
1. 
21. 
1 
1 


21. ; 


DR 
» 


TE | 


A. » 


J 


21. 


Mai 


Juni 


Juli 


Auguſt 


September 1. » 
11. » 20. 


21,” 3-30. 


Oktober I. » 


11. » 
21. » 31. 


3. 


. bis 10, 
20. 
31. 
10, 
» 20, 
28. 
» 10. 
» 20. 
» 31. 
» 10. 
20. 
30. 
» 10. 
» 20. 
> 31, 
10. 
» 20. 
30. 
> 10. 
20. 
» 31. 
» 10, 
» 20, 
y BR, 
10. 


10. 
20. 


Wert 


von 
Mart 


in 
Goldmarf 


Zeit 


November 1. bis 10. 
11. » 20. 
21. » 30. 


Dezember 1. » 10. 
11. » 20. 
21. » 31. 


Januar 1. bis 10. 
11. » 20. 
31. 


10. 
20. 
28. 


— 
» 20. 
3i. 

10. 

20. 
30. 

10, 

20. 

» 31. 


10. 
» 20, 
30. 
Juli : > WW 
20. 
31. 
10. 
20. 
31. 
» 10, 
11. » 20. 
30. 


Dftober y w TO; 


Februar 
März 
April 
Mai 


Juni 


Auguft 


September 1. 


21. » 


» 20, 
» 31. 
» 10, 
» 20. 
» 30, 
» 10, 
» 20. 


—2— 


November 


Dezember 
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Anlage 
(Zu $17 Abjab 5) 


Wert 
von in 
Mart Goldmarf 


100 
100 
100 


100 
100 
100 


2,24 
2,06 
1,92 


2,37 
2,56 
2,55 


100 
100 
100 


100 
100 
100 


100 
100 
100 


100 
100 
100 


100 
100 
100 


100 
100 
100 


1 000 
1 000 
1 000 


1 000 
1 000 
1 000 


1 000 
1 000 
1 000 


1 000 
1 000 
1 000 


10 000 
10 000 
10 000 


10 000 
10 000 
10.000 6,3 


—VAMM 
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Wert Wert 
Q eit von lin Gold i von in Gold» 
Mart | mart g Mart mart 


1923 3. Oktober 1. ....[ 100 Millionen | 1,35 
Januar 1. bis 10. .. | 10000 | 4,04 . 2.....)10 >» 1,07 
11. » 20. ..| 10000 | 3,22 . . 1 Milliarde | 9,21 
21. » 31. ..| 10000 | 1,87 " . 1 im 


: 6,10 
Februar 1. » 10. .. 10 000 | 1,35 9 1 Milli 6,10 
11. » 20. ..| 10000| 1,7 l — 3,38 


28. ..| 10000] 1,86 k ; — 
1 


März 1. » 10. ..| 10000 | 1,95 SE ; i i Tar 
11. » 20. ..| 10000 | 2,06 30. » 4 1,31 

31. ..| 10000 | 2,04 31. » RE E 1,12 

e c . 8,06 
April 1. » 10. ..| 10000] 2,02 fo ; , ! 
11. » 20. ..| 10000| 192 Auguft 1. 98 í 0 * 

30. .. | 10000 1,57 ps 


j 1,23 

Mai . » 10. ..| 10000 f 1,29 8,18 
20. ..| 10000 | 1,09 7,02 
31. .. 100.000 | 8,40 


6,65 
Juni i 100 000 | 6,47 6,65 
100 000 | 6,82 6,72 
100 000 | 6,83 6,79 
100 000 | 6,71 6,60 
100 000 | 6,30 


— — — — — — — — — — — 


y WRS 5,05 


100 000 | 6,17 1. Millionen | 9,81 J— 9/57 
100 000 6,18 s é » 8,44 h ` 
100 000 | 6,09 Lo » 1208 1 » ! 
100 000 | 5,79 BB eiee » 8,51 ; ; 


1,14 
8,46 3. * 1,04 
Billion | 8,85 
7,69 
6,97 
7,12 
7,28 
6,70 
5,27 
3,19 
2,19 
1,72 
1,67 
1,36 
1,15 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 


100 000 | 5,29 F 
100 000 | 4,94 2A, ree » 1700 
100 000 | 4,73 ——— E 
100 000 | 4,26 Be “>. EOR 
100 000 | 3,86 ` 

100 000-| 3,66 

100 000 | 3,80 

100 000 | 3,79 

100 000 | 3,82 

100.000 | 3,59 

100 000 

100 000 

100 000 

100 000 

100 000 

100 000 

100 000 


100 000 

100 000 

100 000 

100 000 

100 000 Aare » . 
100 000 | 2, RR 3; 30. .... 
100 000 | 2,2: J— 3,28 Jund folgende Tage 
190 000 26. » 

100 000 

100 000 | 2;: 


pei pai ph pad EEG ER Gr GER pmd pd pad paid pad pd t pi pd pad jd pad piat u u 


— 
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Keichsgeſetzblatt 
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Ausgegeben zu Berlin, den 4. Mai 1940 


Tag Inhalt 
30.4 40 Verordnung über die Einführung von Wehrredt in dem eingegliederten 
Dftgebieten 707 


Seite 


Verordnung über die Einführung von Wehrrecht 
in den eingegliederten Dftgebieten. 


Vom 30. April 1940. 


Auf Grund des $ 8 des Erlaffes des Führers und | 5. 
Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der 
Oftgebiete vom 8. Oftober 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 2042) wird verordnet: 


Die Verordnung über die Wehrpflicht von 
Offizieren und Wehrmachtbeamten im Offizier- 
rang vom 22. Februar 1938 (Neichsgejegbl. I 
©. 214) in der Fafjung der Verordnung vom 
28. Januar 1939 (Neichsgejegbl. I S. 103). 


j. Das Gejeß über das Ingenieurforps der Luft- 
waffe vom 18. Oktober 1935 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 1248), 

. Die Verordnung de3 Führers und Reichs— 
kanzlers über die Bildung einer Ingenieur 
Offiziev- Laufbahn des Heeres vom 21. April 
1939 (Reichsgefebbl. I ©. 913). 


51 

In den eingegliederten Oſtgebieten gelten die nad) 
ftehend angeführten Necht3- und Verwaltungsvor— 
ſchriften mit Wirkung vom 1. März 1940, joweit fic 
nicht in einzelnen Gebietsteilen ſchon vor diejem Zeit: 
punkt in Geltung geftanden haben, nad) Maßgabe der 
befonderen Beſtimmungen in den 882 bis 5: 

1. Das Wehrgeſetz vom 21. Mai 1935 (Reihs 


geſetzbl. I ©. 609) in der Faſſung des Gejeges 
vom 26. Juni 1936 Reichsgeſetzbl. 1 ©. 518). 


2. Das Gejet über die Vereidigung dev Beamten 


undder Soldaten der Wehrmacht vom 20. Auguſt 
1934 (Neichsgefegbl. 1 ©. 785) in der Faſſung 
des Gefeges zur Anderung des Geſetzes úber 
die Vereidigung der Beamten und dev Sol 
daten der Wehrmacht vom 20. Juli 1935 
(Reichsgeſetzbl. I S. 1035), ſoweit diefe Geſetze 
fidh auf den Dienfteid der Soldaten beziehen. 


3. Der Erlaß des Führers und Reichskanzlers 


über die Übertragung des Verordnungsrechts 
nach dem Wehrgeſetz vom 22. Mai 1935 (Neichs- 
geſetzbl. 1 ©. 615). 

. Der Erlaß des Führers und Neichsfanzlers 
über die Dauer der aftiven Dienftpflicht in 
der Wehrmacht vom 24. Auguſt 1936 Reichs— 
geſetzbl. I ©. 706). 


Reichsgeſeßbl. 1940 I 


. Die Verordnung über den Waffengebraud) der 


Wehrmacht vom 17. Januar 1936 (Reihs 
gejeßbl. I ©. 39). 


. Das Geſetz über die Ausübung des Rechts 


zum Tragen einer Wehrmachtsuniform vom 
26. Mai 1934 (Neichsgefeßbl. I S. 447) und 
die Durchführungsverordnung zum Gefeß über 
die Ausübung des Rechts zum Tragen einer 
MWehrmachtsuniform vom 21. Juni 1934 
(Reichsgeſetzbl. I S. 517), 


.Das Geſetz über die Entziehung des Rechts 


zum Führen einer Dienſtbezeichnung der Wehr- 
maht vom 26. Juni 1935 Geichsgeſetzbl. I 
©. 829) und die Ducchführungsverordnung 
zum Geſetz über die Entziehung des Nechts 
zum Führen einer Dienftbezeichnung der Wehr 
macht vom 29. Auguft 1935 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 1121). 
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11. 


13. 


14. 


15. 


16. 


. Das Geje über die Beſchränkung von Grund- 


über die Entziehung des Rechts zum Tragen 
einer Uniform vom 16. November 1938 
(Reichsgeſetzbl. I ©. 1611). 


eigentum aus Gründen der Reichsverteidigung 
ESchutzbereichgeſetz“ vom 24. Januar 1935 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 499). Die Exfte Verord- 
nung zur Durchführung desSchutzbereichgeſetzes 
vom 19. September 1935 (Neichsgefeßbl. I 
©. 1162) und die Zweite Verordnung zur 
Durchführung des Schutzbereichgeſetzes vom 
11, Oftober 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 2066). 
Das Fürforge- und Verforgungsgefeg für die 
ehemaligen Angehörigen der Wehrmacht und 
ihre Hinterbliebenen — Wehrmachtfürſorge— 
und »verforgungsgefeß — (WEVG) vom 
26. Auguft 1938 (Reichsgejegbl. I S. 1077), 
die Durhführungsbeftimmungen dazu vom 
29. September 1938 (Reichsgeſetzbl. IS. 1293), 
die Erſte Anderung und Ergänzung der Durch— 
führungsbeftimmungen vom 20. Januar 1939 
Reichsgeſetzbl. 1 S. 51), die Zweite Ergänzung 
der Durchführungkbeſtimmungen t vom 25. Sep 
tember 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1980) und 
die Dritte Ergänzung der Durchführung 
beftimmungen vom 5. Dezember 1939 Reichs⸗ 
geſetzbl. I ©. 2390). 
Das Fürforge- und Verforgungsgefeb für die 
ehemaligen Angehörigen der Wehrmacht bei 
befonderem Einfag und ihre Hinterbliebenen 
— Einfaßfürforge- und verſorgungsgeſetz — 
(EWgVG) vom 6. Juli 1939 (Neichegefegbl. I 
©. 1217), die Durchführungsbeſtimmungen 
dazu vom 17. Oftober 1939 Reichsgeſetzbl. I 
©. 2044) und die Verordnung zur Ergänzung 
dieſes Geſetzes vom 23. Februar 1940 (Reihs 
gefeßbl. I ©. 417), 

Die Verordnung über das Wehrmachtfürforge: 
und verforgungswefen vom 7. September 
1939 (Reichsgefeßbl. I S. 1699) und die Ber- 
ordnung zur Anderung der Verordnung über 
das Wehrmachtfürſorge- und verſorgungs— 
wefen vom 11. Februar 1940 (Neichsgefebbl. I 
©. 355). 

Die Verordnung über Fürforge für Soldaten 
und Arbeitsinänner in der Faſſung der Be 
—— vom 29. Dezember 1937 (Reichs⸗ 
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Der Erlaß des Führers und Reichskanzlers | 17. 


18. 


19, 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


Das Gefeh über die Beſoldung, Verpflegung, 
Unterbringung, Bekleidung und Heilfürforge 
der Angehörigen der Wehrmacht bei bejon- 
derem Einſatz (Einfat-Wehrmachtgebührnis- 
geſetz — EWGG —) vom 28. Auguft 1939 
Reichsgeſetzbl. TS. 1531), die Durchführungs— 
bejtimmungen zu diefem Gefeg vom 31. Auguft 
1939 (Neichsgefeßbl. I ©. 1557), die Verord- 
nungen zur Durchführung und Ergänzung 
diefes Geſetzes vom 1. September 1939 (Reihs. 
gejegbl. I S. 1563) und vom 20. September 
1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1855) fowie die 
weite Verordnung zu diefem Gejeg vom 
28. Februar 1940 (Reichsgeſetzbl. I S. 447) 
und die Durhführungsbeftimmungen gur 
weiten Verordnung zu diefem Gejeh dom 
28. Februar 1940 (Reichsgeſetzbl. I S. 448). 
Das Geſetz über die freiwillige Gerichtsbar- 
feit und andere Nechtsangelegenheiten in der 
Wehrmacht vom 24. April 1934 (Reiche 
geſetzbl. I ©. 335) und die Verordnungen zur 
Durchführung und Ergänzung dieſes Geſetzes 
vom 3. Februar 1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 99) 
und vom 13. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 1823). 


Die Verordnung über die Mufterung und Aus. 
Hebung vom 17. April 1937 Reichsgeſetzbl. I 
©. 469) in der Faſſung der Verordnungen 
vom 14. April 1938 (rReichsgeſetzbl. I S. 394) 
und vom 7.März 1939 (eichsgeſetzbl. I 
©. 425). 


Die Verordnung über die Heranziehung der 
deutſchen Staatsangehörigen im Ausland zum 
aktiven Wehrdienft und zum Reichsarbeits- 
dienft vom 17. April 1937 Reichsgeſetzbl. I 
©. 517). 

Die Verordnung über die Wehrüberwachung 
vom 24. November 1937 (Reichsgejegbl. I 
©. 1273) in der Faſſung der Verordnung vom 
14. April 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 767). 
Die Verordnung über das Wehrerſatzweſen 
bei befonderem Einfag vom 4. März 1940 
Reichsgeſetzbl. I S. 457). 

Die Verordnung über die Einberufung zu 
Übungen der Wehrmacht vom 15. März 1939 
Reichsgeſetzbl. I ©. 609). 

Die Verordnung des Führers und Reichskanz- 
lers über die Stiftung von Dienftauszeichnun- 



























































































































































































































































































































































26. 


27. 


28. 


. Die Verordnung über die Erneuerung des 


gen vom 16. März 1936 Reichsgeſetzbl. I 
©. 165) in der Faſſung dev Ergänzungsver 
ordnung vom 10. März 1939 Reichsgeſetzbl.J 
S. 705) nebſt Durchführungsbeſtimmungen 
vom 16. März 1936 (Neichsgejegbl. I ©. 167), 
vom 16. Juni 1936 (Reichögefetbl. I ©. 493), 
vom 29.Oftober 1937 (Reihsgefegbl.1S.1258), 
vom 17, 5ebruar 1939 (Reichsgeſetzbl. 16.481) 
undvom 9. Juni193AReichegefegbl.I &.1032). 


Eifernen Kreuzes vom 1. September 1939 
(Reichsgeſetzbl. I ©. 1573). 


Die Verordnung über die Stiftung eines Ber- 
wındetenabzeichens vom 1. September 1939 
(Reichsgeſetzbl. I ©. 1577). 


Die Verordnung über die Stiftung des Kriegs- 
verdienftfreuges vom 18. Oftober 1939 Reichs⸗ 
geſetzbl. I ©. 2069) und die Durchführungs⸗ 
verordnung dazu vom 18. Oftober 1939 (Reihs. 
gefegbl. I S. 2073). 


Die Verordnung über das militärifche Straf: 
verfahren im Kriege und bei befonderem Cin- 
fat Kriegsſtrafverfahrensordnung ·/KEtVO) 
vom 17. Auguft 1938 (Reichsgeſetzbl. 1939 I 
©. 1457) und die Verordnungen zur Durch— 
führung und Ergänzung dieſer Verordnung 
vom 19. September 1938 (Reichsgeſetzbl. 1939 
I ©. 1477), vom 26. September 1938 (Reihs. 
gejeßbl. 1939 I ©. 1479), vom 11. Auguft 
1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1482), vom 1. No⸗ 
vember 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 2132), vom 
11. November 1939 (Reichsgeſetzbl.J S.2264) 
und vom 21. November 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 2267), die Verordnung über das Sonder- 
ſtrafrecht im Kriege und bei befonderem Ein- 
fa (Kriegsjonderftrafrechtsverordnung) vom 
17.Auguft 1938 (Reichsgefetbl.1939 I 6.1455) 
und die Verordnungen zur Ergänzung der 
Kriegsfonderitrafrechtsverordnung vom 1.No- 
vember 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 2131) und 
vom 27.Februar 1940 (Reichägejepbl. IS. 445) 
fowie die Verordnung über das nfrafttreten 
der Verordnung über das Sonderſtrafrecht im 
Kriege und bei befonderem Einfat und der Ber- 
ordnung über das militärifche Strafverfahren 
im Kriege und bei befonderem Einſatz vom 
26. Auguft 1939 Reichsgeſetzbl. T S. 1482). 


Nr. 79 — Tag der Ausgabe: 4. Mai 1940 
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Das Wehrgeſetz gilt mit folgender Mahgabe: 
1. Su $7 


Bei der Heranziehung zur Erfüllung der 
aftiven Dienftpflicht kann in der Wehrmacht 
der ehemaligen polniſchen Republik abgeleiſtete 
Dienſtzeit angerechnet werden. 


. Qu § 13 Abſ. und 2 


Der Wehrerſatzinſpekteur entjcheidet, ob ein 
Mehrpflichtiger, der nad) polnischen Recht 
mit Gefängnis von mehr als einem Jahr oder 
mit Verluſt der öffentlichen Rechte beſtraft 
oder einer dem $ 42a des Strafgeſetzbuchs 
für das Deutjche Reidh entiprechenden Map- 
regel unterworfen worden ift, als wehrunmür- 
dig zu behandeln und von der Erfüllung der 
Mehrpflicht auszufchließen ift. Bor der Ent- 
ſcheidung foll er Einficht in die Akten des er- 
fennenden Gerichts nehmen, eine Außerung 
der zuftändigen Staatspolizeiftelle jowie ein 
Gutachten eines richterlichen Militärjuftiz- 
beamten über die Bewertung der Tat unter 
dem Gefichtspunft der Mehrwürdigfeit ein- 
Holen. 


. Qu $24 Abſ. 1 Bucht. b 


ALS entmündigt gilt auch, wer nad) dem in 
den eingegliederten Oftgebieten bisher gelten. 
den Recht beſchränkt entmündigt iſt. Der 
Stellung unter vorläufige Rormundichaft jtebt 
die Beiſtellung eines vorläufigen Beiltanded 
nad) diefem Necht glei). 

. Zu $29 Abj. 1 

Die Vorſchrift erſtreckt fih aud auf die 
Amter deg Kurators und des Mitvormundes 
nad) dem in den eingegliederten Ditgebieten 
bisher geltenden Recht ſowie auf die Ange 
hörigfeit zu einem Familienrat nad) fongreß- 
polnischem Recht. 


$3 


(1) Die Verordnung über die Wehrpflicht von 
Offizieren und Wehrmachtbeamten im DOffizierrang 
erfaßt die entſprechenden Angehörigen der bewaffneten 
Macht 

a) der.ehemaligen öſterreichiſch ungariſchen Mon- 


archie, 


b) der ehemaligen tſchecho⸗ſlowakiſchen Nepublik, 
c) der ehemaligen polnischen Republik, 
d) der ehemaligen ruſſiſchen Monarchie. 
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(2) Ausgenommen find diejenigen Perſonen, die in 
der Wehrmacht der ehemaligen polnischen Republik 
als Offiziere oder Wehrmachtbeamte im Offizierrang 
aktiv gedient oder beim Ausjcheiden als Berufs- 
unteroffiziere den Charakter als Offizier erhalten 
haben. 

$4 

Das Gefeß Über die Ausübung des Rechts zum 
Tragen einer Wehrmachtsuniform und feine Durch— 
führungsverordnung gelten mit folgender Maßgabe: 

1. Der Zuchthausſtrafe entipricht eine nad) 

polnischem Recht verhängte Gefängnisjtrafe 

über zwei Jahre, dev Gefängnisftrafe eine 
nadh polnifchem Necht verhängte Gefängnis 
ftrafe bis zu zwei Jahren oder Haftitrafe. 

2. Angehörige der ehemaligen polniſchen Wehr- 
macht dürfen Uniformen dieſer Wehrmacht 
nicht tragen. 

$5 

Dag Gejeg über die Entziehung des Rechts zum 
Führen einer Dienftbezeichnung dev Wehrmacht und 
feine Duxhführungsverordnung gelten mit folgender 
Maßgabe: 

1. Angehörige des F. u. f. Heeres, der Ë. u. F. 
Kriegsmarine und der Ë. f. Yandivehr der ele- 
maligen öſterreichiſch ungariichen Monarhie 
oder der ehemaligen tſchecho⸗ſlowakiſchen Wehr: 
macht entiprechen den entlafjenen bzw. aus- 
geichiedenen Soldaten im Sinne dieſes Ge 
ſetzes. 


Berlin, den 30. April 1940. 
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2. Der Zuchthausſtrafe entfpricht eine nad) polni- 
fhem Recht verhängte Gefängnisftrafe über 
zwei Jahre, der Gefängnisftvafe eine nad) 
polniſchem Recht verhängte Gefängnisitrafe 
bis zu zwei Fahren oder Haftitrafe. 

3. Angehörige der Wehrmadt der ehemaligen 
polnischen Nepublit und der Wehrmacht der 
ehemaligen ruſſiſchen Monarchie dürfen ihre 
früheren Dienftbezeichnungen nur mit dem vor- 


gejegten Zufat „ehemaliger polniſcher .. . . .. g 
und „ehemaliger ruſſiſcher ...... “ Führen. 
56 


Soweit Vorichriften, die durch diefe Verordnung 
in den eingegliederten Oftgebieten eingeführt werden, 
nicht unmittelbar angewandt werden können, find 
fie finngemäß anzuwenden. 


$7 

(1) Die zur Durchführung und Ergänzung diejer 
Verordnung erforderlichen Nechts- und Verwaltungs: 
vorichriften exläßt der Chef des Oberfommandos 
der Wehrmacht im Einvernehmen mit dem Reihs- 
minifter des Innern. 

(2) Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht! 
ift ferner ermächtigt, die zur Ausführung und Er— 


gänzung der Einführung des Wehrmachtſtraf- und * 


Wehrmachtſtrafverfahrensrechts erforderlichen Vor— 
ſchriften durch Rechtsverordnung oder im Verwal 
tungswege zu erlaſſen und fih ergebende Zweifels— 
fragen im Verwaltungswege zu entſcheiden. 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
Keitel 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Dr. Stuckart 
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Ausgegeben zu Berlin, den 6. Mai 1940 
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Zweite Verordnung über die Einführung deutſchen Luftrechts 
im Protektorat Böhmen und Mähren. 
Vom 27. April 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reidh- 
kanzlers über das Proteltorat Böhmen und Mähren 
vom 16. März 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 485) wird ver- 
ordnet! 

§1 


Das Geſetz zur Durchführung des Erſten Abtommens 
zur Vereinheitlichung des Luftprivatrecht3 vom 
15. Dezember 1933 (Neichögefebbl. I S. 1079), 


das Geſetz über die Unzuläffigkeit der Sicherungs- 
beichlagnahme von Luftfahrzeugen vom 17. März 
1935 (Neichsaefetbl. I ©. 385), 


die Bekanntmachungen über die Gegenfeitigteit bei 
der Anwendung des Gefehes über die Unzuläffig- 
feit der Sicherungsbeichlagnahme von Luftfahr- 
zeugen vom 16. November 1937 (Reichögejeßbl. I 
©. 1260), 29. November 1937 (Neichsgefeßbl. I 
©, 1318), 23. April 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 420), 
28. März 1939 (Neichsgelehbt. I S. 708), 5. Mai 


Berlin, den 27. April 1940, 


1939 (Neichsgejepbl.1 S. 916) und 24. Auguſt 1939 
Reichsgeſetzbl. I S. 1692) 
gelten auch im Vroteftorat Böhmen und Mähren. 


82 
Im 1 des Geſetzes zur Durchführung des Erften 
Ablommens zur Vereinheitlichung des Luftprivatredhts 
treten an die Stelle der Vorfchriften des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs die entiprechenden Vorichriften des Allge- 
meinen Bürgerlichen Geſetzbuchs. 
83 
In dem Geſetz über die Unzuläſſ igfeit der Sicherungs- 
beichlagnahme von Luftfahrzeugen treten an die Stelle 
der Vorfchriften der Reichs-Zibilprozeßordnung über 
Arreft und einftweilige Verfügung die entiprechenden 
Vorschriften der Erefutionsordnung über Exekutions- 
handlungen zur Sicherung von Geldforderungen und 
über einjtiveilige Verfügungen. 


Der Reichsminiſter der Juftiz 
Dr. Gürtner 
Der Neichöminifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe 


In Vertretung des Staatoſekretärs 
Rüdel 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 18; 


je 
157 


I) 














III 


H5139-0728 











III 





NOLON 


H5139-0729 


Neichsgejetblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Verordnung zur Einführung reichsrechtlicher Vorjchriften über den Straßenverkehr 
in den eingegliederten Dftgebieten mit Ausnahme des Gebiets der bisherigen Freien Stadt Danzig. 


Vom 29. April 1940. 


Auf Grund des $ 8 des Erlaffes des Führers und ordnung vom 17, Mai 1939 (Reichsgefetbl. I 
Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der ©. 922); 
Dftgebiete vom 8. Oftober 1939 (Neichsgefegbl. I Verordnung über Sachverjtändige für den 
S. 2042) wird verordnet: Kraftfahrzeugverkehr vom 6. Januar 1940 
(Reichsgeſetzbl. I ©. 23); 
g1 ) Verordnung über internationalen Kraftfahr— 
Jatrafttreten deutfcher Vorſchriften zeugverkehr vom 12. November 1934 Reichs⸗ 
in den eingegliederten Oſtgebieten mit Ausnahme geſetzbl. IS. 1137) in der Faſſung der Ver— 
des Gebiets der bisherigen Freien Stadt Danzig ordnungen vom 19. März 1935 (Neichsgefeßbt. I 
©.426), 12. März 1936 (Reichsgeſetzbl. IS. 175), 
3. Juli 1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 543), 12. No— 
vember 1936 (Reichsgeſetzbl. IS. 941), 13.No- 
vember 1937 (Reichsgeſetzbl. I S. 1254) und 
a) Geſetz über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen 18. April 1940 (Neichsgefegbl. I S. 662); 
vom 3.Mai 1909 (Neichsgefegbl. S. 437) in Verordnung des Neichspräfidenten gegen unbe- 
der Faſſung des Gefeßes vom 21. Juli 1923 fugten Gebraud) von Kraftfahrzeugen und 
(Reichsgeſetzbl. I S. 743), der Verordnungen Fahrrädern vom 20. Oftober 1932 (Neichs- 
vom 6. Februar 1924 (Reichsgeſetzbl. I ©. 42) gefeßbl. I ©. 496). 
und 12.Dezember1924 (Reichsgeießbl.1©.775), 
der Gefeße vom 13. Dezember 1933 (Reihs (2) Jedoch treten von der Straßenverkehrs-Zu— 
10. Auguft 1937 (Neiche- | laffungs-Ordnung erft nad) weiteren Anordnungen 


und 7. November 1939 | im Neich3-Verfehrs-Vlatt, Ausgabe B, in Kraft: 


: a) die Veftimmungen über das Zulaſſungsver— 
nung vom =. fahren für Kraftfahrzeuge und ihre Anhänger, 


(1) Am 15. Mai 1940 treten in den eingegliederten 
Oftgebieten mit Ausnahme de Gebiets der bisherigen 
Freien Stadt Danzig in Kraft: 


©. 606); 

) Verordnung über die Zulafiung ven Perſonen 
und Fahrzeugen zum Straßenvertehr (Straßen- 
verfehrs-Zulaffungs-Ordnung — StVZO —) 
vom 13. November 1937 (Neichsgefekbl. I 
S.1215) in der Faſſung der Verordnungen 
vom 28. Dezember 1937 (Reichsgeſetzbl. 1 
©. 1422), 24. September 1938 Reichsgeſetzbl. 
©. 1198), 4. Februar 1939 Geichsgeſetzbl. I 
©. 163), 6. April 1939 (Keichsgeſetzbl. 1S. 735), 
22. Februar 1940 (Neichögefegbl. I S. 402) 
und 8. April 1940 (Neichsgefeßbl. I ©. 619), 
die Faſſung vom 8. April 1940 jedoch erft an 
einem vom Reichsverkehrsminiſter nod zu be 
ftimmenden Tage; 


rar 


> 
© 

~ 
o 


Verordnung über die Ausbildung von Kraft 
fahrzeugführern vom 21. Dezember 1933 
(Reichsgeſetzbl. 1934 I S. 13) in der Faſſung 
der Verordnungen vom 5. Oftober 1934 (Reichs 
geſetzbl. IS. 912), 13. November 1937 (Reihs: 
gejehbl. I S. 1254) und 16. April 1940 
(Reichsgeſetzbl. I ©. 646); 

Gebührenordnung fürMaßnabmen imStraßen 
verkehr vom 23. September 1938 (Reihs 
geſetzbl. I S. 1191) in der Faſſung der Ver- 


die vor dem 15. Mai 1940in den eingegliederten 
Dftgebieten erſtmals in Betrieb geſetzt worden 
find; 

8 32 bis 67 für Fahrzeuge, die vor dem 
15. Mai 1940 erftmals in Betrieb geſetzt wor 
den find. Bis zum Inkrafttreten der neuen 
Vorſchriften können Die neuen oder die alten 
Beltimmungen angewendet werden. Die amt 
lichen Kennzeichen müfjen bis zum 1. Septem- 
ber 1940 entiprechend § 60 ausgeftaltet fein. 


82 
Teilweiſe Gültigkeit früherer Beſtimmungen 
Die bisher in den eingegliederten Oſtgebieten gül— 
tigen Vorſchriften über den Kraftfahrzeugverkehr 
werden aufrechterhalten, ſoweit fiH nicht aus diejer 
Verordnung etwas anderes ergibt. _ 


83 
Übergangsbejtimmungen 
I. Führerſcheine 
Die auf Grund bisherigen Rechts am 15. Mai 
1940 gültigen Führerſcheine verlieren ihre Gültig— 
feit am 1. Juli 1940. 
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II. Amtlide Kennzeichen an Kraft- 
fahrzeugen 

Als Untericheidungszeichen gelten 

a) für den Reichsgau Danzig⸗Weſtpreußen: „DW“, 

b) für den Reichsgau Wartheland: „P“, 

c) für die in die Provinzen Oftpreußen und 
Schleſien eingegliederten Gebietsteile: deren 
Unterjcheidungszeichen. 


II. Verfehr der in den eingegliederten 
DOftgebieten beheimateten Fahrzeuge 
im übrigen Reichsgebiet 

Entſpricht während der Übergangsfriften ($ 16j.2) 
ein Fahrzeug den früher in den eingegliederten Oft- 
gebieten gültigen Vorſchriften, fo wird fein Eigen- 
tümer oder Halter bei Fahrten im übrigen Reiche. 
gebiet nicht beanftandet, wenn Bau oder Ausrüſtung 


Berlin, den 29. April 1940. 
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des Fahrzeugs etwa den im übrigen Neichsgebiet 
geltenden Vorfchriften nicht entiprechen. 


IV. Fahrlehrer (Ausbildungsverordnung) 

Die auf Grund früherer Vorſchriften erworbenen 
Berechtigungen zum Betrieb von Ausbildungsunter- 
nehmen für Kraftfahrzeugführer Fahrſchulen) oder 
zur Ausübung der Lehrtätigkeit bei ſolchen Unter- 
nehmen (Fahrlehrer) werden zunächſt aufrechterhalten. 


V. internationale Fahrausweiſe 

(1) Die Gültigkeit der auf Grund der früheren 
Vorſchriften ausgeitellten Internationalen Zulaſ— 
jungs- und Führericheine erliſcht, falls fie nicht früher 
abgelaufen ift, mit dem 30. Juni 1940. 

(2) Zur Erteilung der Internationalen Zulaſſungs⸗ 
und Fuͤhrerſcheine ſind die Verwaltungsbehörden ($ 68 
Straßenverfehrs-Zulafjungs-Ordnung) zuftändig. 


Der Reichsverkehrsminiſter 
Dorpmüller 


Der Reichsminiſter der Juftiz 
Dr. Gürtner 


Der Neichsminifter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 


ee — — 


Verordnung zur Einführung des Reichs haftpflichtgeſetzes 
in den Reichsgauen der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland. 
Vom 3. Mai 1940. 


Auf Grund des Artikels II des Geſetzes über die 
Wiedervereinigung Oſterreichs mit dem Deutſchen 
Reich vom 13. März 1938 Reichsgeſetzbl. I S. 237) 
und des $ 7 des Erlaſſes des Führers und Reichskanz—- 
lers über die Verwaltung der judetendeutjchen Gebiete 
vom 1. Oftober 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1331) wird 
folgendes verordnet! 

Artikel 

Die 881 bis 5, 7 bis 9 des Geſetzes, betreffend die 
Verbindlichkeit zum Schadenerfab für bie bei dem 
Betriebe von Eifenbahnen, Bergwerken uf. herbei. 
geführten Tötungen und Körperverlehungen, vom 
7. Juni 1871 (Reichsgeſetzbl. ©. 207) in der Fallung 
deg Artitels 42 des Einführungsgefeßes zum Bürger- 
lichen Geſetzbuch vom 18. Auguft 1896 Reichsgeſetzbl. 
©. 604, 616) und der Verordnung zur Änderung des 
Reichshaftpflichtgeſetzes vom 8. Dezember 1939 (Reichs⸗ 
geſetzbl. I S. 2391) treten in den Reichsgauen der Oft- 
mart und im Reichsgau Sudetenland nach Mafaabe der 
nachftehenden Vorſchriften am 1. Juni 1940 in Kraft, 


Artifel I 


Die Abſ. 2 und 3 des § 7 find in folgender Faſſung 
anzuwenden: 


Die Geldrente it für drei Monate vorauszu— 
zahlen. Statt der Rente fann ber Erſatzberechtigte 
eine Abfindung in Kapital verlangen, wenn ein 
wichtiger Grund vorliegt. Der Anſpruch auf die 
Geldrente wird nicht dadurch ausgeſchloſſen, daß 
ein Dritter dem Verlegten Unterhalt zu gewähren 
hat. Für die Geldrente gelten im übrigen die Bor- 
ichriften des $ 1418 Sag 3 des Allgemeinen Bürger- 
lichen Geſetzbuchs und des $ 372 der Erefutionsord- 
nung entiprechend. 


Artikel II 


Im § 8 treten an die Stelle der Worte „des Bürger- 
lichen Geſetzbuchs““ die Worte „des Allgemeinen 


Bürgerlichen Geſetzbuchs“. 
I 
I 
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Artikel IV 

(1) Wird ein Schaden durch mehrere Eifenbabnen 
oder durch eine Eiſenbahn und ein Tier oder durd) eine 
Eiſenbahn und ein Kraftfahrzeug verurjacht, fo fann 
der geichädigte Dritte feine Erfaganfprüche gegen jeden 
an dem Unfall Beteiligten richten, ſoweit nicht deifen 
Saftuna nach den für feine Erfaßpflicht geltenden Vor- 


schriften ausgeſchloſſen ift. 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


durch Ereignungen auf Eijenbahnen herbeige- 

führten körperlichen Verlegungen oder Tötungen 

von Menichen, und das Geſetz vom 12. Juli 1902 
(RGEBl. Nr. 147), betreffend die Haftpflicht der 
Eiſenbahnen; 

im Reichsgau Sudetenland die $$ 196 big 201, 
203 des Geſetzes vom 20. Mai 1937 (SdGuV. 
Nr. 86) über die Bahnen (Eiſenbahngeſetz) ſowie 
die Vorfchriften des $ 204 diefes Geſetzes, joweit 


fie mit Artikel IV diefer Verordnung in Wider- 
ſpruch fteben. 

(2) Wo in Vorjehriften des in den Reichsgauen der 
Oſtmark oder im Reichsgau Sudetenland geltenden 
Rechts auf die im Abk 1 genannten Vorjchriften ver- 
wiejen wird, erhält die Verweiſung ihren Inhalt aus 
dem im Artikel I genannten Gejet und aus den Vor- 
ichriften diefer Verordnung. 


(2) Sind mebrere Haftpflichtige nebeneinander er- 
ſatzpflichtig, fo haften fie zur ungeteilten Sand. 


ANNT 


ANAN 


| 
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Artikel V 
Für Klagen, die auf Grund des im Artikel I qe- 
nannten Geſetzes erhoben werden, ift in den Reihs- 
gauen der Oſtmark auch das Gericht zuftändig, in deffen 
Bezirk fich der Unfall ereignet bat. 


| 


| 


Artikel VII 


Auf Schadensfälle, die fih vor dem 1. Juni 1940 
ereignet haben, findet das bisher in den Neichögauen 
der Oftmark und im Reichsgau Sudetenland geltende 


Necht Anwendung. 


Artikel VI 
(1) Außer Kraft treten am 1. Juni 1940: 
1. in den Neichsgauen der Oftmark das Gejeß vom 
5. März 1869 (ROBI. Nr. 27), betreffend Die 
Haftung der Eifenbabn-Unternehmungen für die 


Berlin, den 3. Mai 1940, 


Der Neihsminifter der Juftiz 
Dr. Gürtner 


Der Neichsminifter des Innern 
In Vertretung 


Viundtmer 








Verordnung über die Nengejtaltung der Stadt Diüjjeldorj*). 


Vom 3. Mai 1940. 
87 3u den $$ 3 und 9 des Gejehes 
vom 4. Oktober 1937 


Höhere Verwaltungsbehbörde im Sinne des 89 
Abſ.2 des Gefeßet vom 4. Oftober 1937 ift der 
Negierungspräfident in Düſſeldorf. 


Auf Grund des Gejeges über die Neugeltaltung 
deuticher Städte vom 4, Oftober 1937 Reichsgeſetz 
OLI ©. 1054) und des Geſetzes über einftweilige 
Maßnahmen gur Ordnung des deutjchen Siedlungs 
weſens vom 3, Juli 1934 (Reichsgeſetzbl. I ©. 568) 
wird in Ausführung des Erlaffes des Führers und g2 
Neichstanzlers über ſtädtebauliche Maßnahmen in 
der Stadt Düffeldorf vom 7. Juni 1939 (Neichs 
aefegbl. I S. 987) im Einvernehmen mit den be 
teiligten Neichsminiftern verordnet: 


Zu $ 3 des Gejehes 
vom 4. Oktober 1937 


(1) Einen nad) $ 3 Sat 2 des Gejeges vom 4. OË 
tober 1937 zu erſetzenden Schaden trägt die Stadt 
Düffeldorf, Der Anſpruch ift durch Antrag an die 
höhere Verwaltungsbebörde ($ 1) geltend zu maden. 


*) Betrifft nicht die Reichsgaue der Oſtmart und den Reichsgau Sudetenland, 





3u $ 4 des Gefehes 
vom 4. Oktober 1937 
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(2) Beſtimmungen darüber, inwieweit die Stadt 
Düffeldorf von demjenigen, in deſſen Intereffe die 
den Schaden verurfahende Maßnahme überwiegend 
lag, die Erſtattung des gezahlten Betrags verlangen 
kann, bleiben vorbehalten. 


$3 

(1) Die Bebauung von Grundſtücken und die Rer 
änderung baulicher Anlagen wird nad) 84 Abi. 1 
des Geſehes vom 4. Oftober 1937 im Einzelfall durch 
die Baupolizeibehörde auf- Verlangen des Gauleiters 
unterſagt. 


(2) Gegen die Entſcheidung der Baupolizeibehörde 
iſt der Einſpruch zuläſſig. Dieſer iſt innerhalb 
zweier Wochen ſchriftlich bei der Baupolizeibehörde 
einzulegen. Über den Einſpruch enticheidet die Bau— 
polizeibehörde entiprehend der erneuten Stellung 
nahme des Gaufeiters endgültig. 
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(1) Innerhalb dev nad 81 Abi. 2 des Geſetzes 
vom 4. Dftober 1937 bejtimmten Bereiche bedürfen 
die Teilung jowie die Verpflichtung zu einer Ver— 
äußerung und die Veräußerung von Grundſtücken zu 
ihrer Wirkſamkeit dev Genehmigung. Iſt das Ver- 
pflichtungsgeichäft genehmigt, fo gilt die Genehmi— 
gung auch für das entſprechende Erfüllungsgeſchäft 
ala erteilt. Die Genehmigung erteilt dev Ober- 
bürgermeilter der Stadt Düſſeldorf. Sie ift zu ver 
jagen, wenn dev Gauleiter dies nad $ 4 Abi. 2 des 
Geſetzes vom 4. Oktober 1937 verlangt. 83 Abi. 2 
diefer Verordnung findet entiprechende Anwendung. 


(2) Soweit ein nad) $ 1 Ab. 2 des Gejeges vom 
1. Oftober 1937 beftimmter Bereich mit einem Ge- 
biet zufammenfällt, das auf Grund des Geſetzes Über 
die Aufſchließung von Wohnſiedlungsgebieten vom 
22, September 1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 659) zum 
Mopnfiedlungsgebiet erklärt ift, bedarf es einer be 
fonderen Genehmigung nad) bj. 1 nicht. In dem 
Verfahren nad) dem Geſetz Über die Aufichliehung 
von Wohnfiedlungsgebieten ift jedoch aud zu prüfen, 
ob die Teilung oder die Veräußerung die Durchfüh 
rung der ſtädtebaulichen Maßnahmen erſchweren 
würde, Abſ. 1 Satz 4 findet Anwendung. Wird 
die Genehmigung wegen Erſchwerung der ſtädtebau— 
lichen Maßnahmen verſagt, ſo iſt an Stelle der Be 
ſchwerde nah § 8 Abſ. 2 des Geſetzes über die Auf— 
ſchließung von Wohnſiedlungsgebieten der Einſpruch 
zuläſſig. $3 Abſ. 2 dieſer Verordnung gilt ent— 
ſprechend. 


(3) Sofern vor Inkrafttreten dieſer Verordnung 
bereit? eine Teilungsgenehmigung nad) § 4 des Ge 
ſetzes über die Aufſchließung von Wohnſiedlungs⸗ 


gebieten erteilt worden iſt, findet $5 Nr. 2 dieſes 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 
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Gejeßes feine Anwendung. Die Genehmigung darf 
in diefem Falle nur verfagt werden, wenn das Rechts 
geſchäft die Durchführung der jtädtebaulichen Maß 
nahmen erſchweren würde und der Gauleiter die 
Verſagung verlangt. Abſ.2 Satz 4 und 5 finden 
entiprechende Anwendung. 


(4) Mit dem Antrag auf Genehmigung nad) Ab}. 1, 
2 oder 3 ift auch der Inhalt des Vertrags mitzu 
teilen. 


(5) Das Verfahren ift foitenfrei. 


85 


(1) Teilung im Sinne des $ 4 Abſ. 2 des Geſetzes 
iſt die dem Grundbuchamt gegenüber abgegebene oder 
ſonſtwie erkennbar gemachte Erklärung des Eigen— 
tümers, daß ein Grundſtücksteil grundbuchmäßig ab— 
geſchrieben und als ſelbſtändiges Grundſtück oder als 
Grundſtück zuſammen mit anderen Grundſtücken oder 
mit Teilen anderer Grundſtücke eingetragen werden 
ſoll. 


(2) Die Teilung bedarf keiner Genehmigung, wenn 
fie für eine bereits nad) $ 4 genehmigte Veräußerung 
eines Grundſtücksteils notwendig ift. 


(3) Die Teilung bedarf ferner feiner Genehmi 
gung, wenn fie im Rahmen eines Umlegungsverfab: 
reng erfolgt. 


$6 

Eine Genehmigung nah § 4 ift nicht erforderlich) 
für die Veräußerung von Grundſtücken im Wege der 
Swangsveriteigerung oder durch den Konfursver: 
walter und für Nechtögeichäfte, welche die Umwand 
(ung von Bruchteilseigentum in Gejamthandseigen 
tum oder das Umgekehrte zum Gegenstand haben. 


Si 


Einer Genehmigung nadh $ 4 bedarf es nicht, wenn 
das Reich, ein Qand oder die Nationalſozialiſtiſche 
Deutiche Arbeiterpartei an dem Nechtsvorgang be 
teiligt find. Dieſe Beteiligten haben jedoch dem 
Oberbürgermeilter der Stadt Düſſeldorf rechtzeitig 
Mitteilung zu machen; ex entſcheidet, ob die Teilung 
oder die Veräußerung erfolgen darf. 


88 
(1) Iſt auf Grund eines nicht genehmigten Rechts 
vorgangs eine Eintragung im Grundbuch erfolgt, fo 
tann der Oberbürgermeifter der Stadt Düſſeldorf 
das Grundbuhamt um die Eintragung eines Wider 
ſpruchs erfuchen. Die Grundbuchordnung $ 53 Abi. 1 
bleibt unberührt. 


(2) Ein nah Abf. 1 eingetragener Wideriprud) 
ift zu Löfchen, wenn der Oberbürgermeifter darum 
erfucht oder wenn die Genehmigung erteilt ift. 


183 | | 
Il 


III 


H5139-0732 





716 


Bu 8 5 des Gefehes ; 
vom 4. Oktober 1937 $ 9 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


d 8 bis 10 des Geſetze 
§ 12 a A A AA 


Il 


| 
| 


u] 
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(1) Das Vorkaufsrecht foll nur ausgeübt werden, 
wenn der Erwerb des Grunditüds zur Durchführung 
der Ttädtebaulichen Maßnahmen notwendig ift. 


(2) Die Ausübung des Vorkaufsrechts ift ausge 
ichloffen, wenn eine Genehmigung nad) SS 6 oder 7 
nicht erforderlich iſt ſowie wenn der Eigentümer das 
Grundſtück an feinen Ehegatten oder an eine Perſon 
verfauft, die mit ibm in gerader Linie verwandt 
oder verſchwägert oder in der Seitenlinie bis zum 
weiten Grade verwandt ift. 


$10 


(1) Die Arift zur Ausübung des Worfaufsrechts 
beträgt ſechs Mochen von dem Tage ab, an dem die 
Mitteilung über den Inhalt des abgeſchloſſenen Kauf 
vertrags dem Oberbürgermeifter der Stadt Düſſel 
dorf zugegangen ift (§ 4 Abſ. 4). 


(2) Die Erklärung, daß das Workanfsrecht aus 
geübt wird, bat zufammen mit dem Genehmigungs 
beicheid nach SA zu erfolgen; nach deſſen Bekannt 
gabe it die Ausübung des Morkaufsrechts ausge 
ſchloſſen. 


(3) Hat die Stadt Düſſeldorf einen anderen Vor 
kaufsberechtigten bezeichnet, ſo kann das Vorkaufs 
recht für dieſen nur durch den Oberbürgermeiſter der 
Stadt Düſſeldorf ausgeübt werden. 


$11 

(1) Das Vorkaufsrecht hat den Vorrang vor allen 
anderen Vorkaufsrechten. Es bedarf zu feiner Er 
haltung gegenüber dem öffentlichen Glauben des 
Grundbuchs nicht der Eintragung in das Grundbuch. 


(2) Auf das Vorkaufsrecht find die Vorfchriften 
des Bürgerlichen Gefeßbuchs in den SS 504 bis 509, 
$ 512 und § 1098 Abi. 2 entiprechend auzuwenden. 
Das Morkaufsrecht erſtreckt fidh auch auf das mitver- 
kaufte Zubehör. 


(3) Hat der Käufer eine Nebenleiltung übernommen, 
die nicht in Geld zu ſchätzen ift, fo bat der Eigen 
tümer dem Vorkaufsberechtigten gegenüber feinen 
Anſpruch auf die Erfüllung diefer Nebenleiftung und 
der Vertragsitrafen, die zu ihrer Erfüllung aus 
bedungen find, 


(4) Erwirbt die Stadt Düffeldorf oder der von 
ihr bezeichnete Verechtigte in Ausübung des Vor: 
kaufsrechts ein Grundftüd, fo erlöfchen fonftige Vor- 
faufsrechte und Vormerkungen, die ein Redt auf 
Auflaffung erhalten follen (Bürgerliches Geſetzbuch 
$ 883). Soweit die Inhaber der erlöfchenden Nechte 
hierdurd) einen Vermögensnachteil erleiden, find fie 
von dem Vorkaufsberechtigten angemeſſen zu ent- 
ſchädigen, bei Streit úber die Entſchädigung ent 
ſcheiden die ordentlichen Gerichte. 


Für das Verfahren bei Enteignungen nad) dem 
Gejeß vom 4. Oktober 1937 gilt folgendes: 

1. Eine vorläufige Feititellung des Plans ift nicht 
erforderlich. 

. Sind die an dem zu enteignenden Grundftüc 
Berechtigten befannt und kommt offenfichtlich 
die Anordnung von Sicherungseinrichtungen, 
welche die Enteignunasvorichriften zugunſten 
der Nachbargrundſtücke oder im öffentlichen 
Intereſſe vorjehen, nicht in Betracht, jo fann 
die Offenlegung des Plans durch die befondere 
Benachrichtigung der Berechtigten erſetzt wer 
den. Mit der Zuftellung dev Benachrichtigung 
beginnt die Friſt, innerhalb deren nach den 
Enteignungsvorſchriften Einwendungen gegen 
den lan erhoben werden können. 


3. Die Verhandlung Über die gegen den Plan 
erhobenen Einwendungen fann mit der Ver 
bandluna über die Befikeinweifung verbunden 
werden, In diefem Fall ift in dev Ladung 
darauf hinzuweiſen und auszufprechen, dah 
auch bei Nichterfcheinen das Verfahren feinen 
Fortgang nimmt. Der Beichluß über die Be 
ſitzeinweiſung fann gleichzeitig mit dem Wlan 
feſtſtellungsbeſchluß ergeben, 


S 13 

Soll Erbhofland enteignet werden, jo bat dir 
höhere Werwaltungsbebörde (§ 1) eine Enticheiduna 
des Anerbengerichts darüber herbeizuführen, wieweit 
durch die Enteignung die Pebensfäbigfeit des Erb 
bofs beeinträchtigt wird. Das Anerbengericht Toll 
vor der Entfcheidung den Kreisbauernfübrer hören 
Gegen die Entfcheidung des Anerbengerichts ift mn 
die ſofortige Beſchwerde des Kreisbauernführers und 
aegen die Enticheidung des Erbbofgerichts nur die 
jofortige weitere Beichwerde des Landesbanernführers 
zuläſſig. Die Anerbenbehörden haben das Verfahren 
tunlichit zu befchleunigen. Das Verfahren iſt koſtenfrei 


814 

(1) Jeder Bau, der in der Stadt Düſſeldor 
mit einem umbauten Naumbedarf von mehr als 
20 000 Rubifmetern geplant wird, ift rechtzeitig bei 
der vom Gauleiter beitimmten Stelle anzumelden. 

(2) Der Gauleiter fann für einen folen Bau den 
Bauplatz innerhalb eines nadh $ 1 Abf. 2 des Geſetzes 
vom 4, Oktober 1937 beſtimmten Bereichs beitimmen. 


$15 
(1) Innerhalb der nah S1 Abi. 2 des Geſetzes 
vom 4. Oftober 1937 bejtimmten Bereiche können 
Grundjtüdsteile im Grundbud ſchon dann abge 
ichrieben werden, wenn fie in dem amtlichen Ver 





Bu § 10 Abf. 1 des Geſetzes 
vom 4. Oktober 1937 
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zeichnis ohne örtliche Feſtlegung dev neuen Grenzen 
nad) den endgliltigen Bebauungsentwürfen durch 
Sonderung nach der Karte, die die ſichere UÜbertra— 
gung der Grundſtücksgrenzen in die örtlichkeit ge 
ftattet, vorläufig ausgewieſen find, und wenn die 
Möglichkeit befteht, die endgültig feſtgeſtellten Grenzen 
des Bereichs einwandfrei in die Katafterkarte einzu 
tragen. Als Unterlage für die Abichreibung und 
Bezeichnung der Grundſtücksteile im Grundbuch ift 
in diefem Falle dem Grundbuchamt ein von der 
Katafterbehörde bealanbigter Auszug nebit Hand 
zeichnung mit den vorläufigen Angaben des amt 
lichen Verzeichniſſes einzureichen. Auf diejem Aus 
zug Hat die Kataſterbehörde zu beicheinigen, daß der 
Auszug den im Sag 1 genannten Anforderungen 
genügt. 


(2) Sind die Grundſtücksteile in dem amtlichen 
Verzeichnis endgültig nachgewieſen, ſo iſt erforder 
lichenfalls das Grundbuch von Amts wegen zu be 
richtigen. 


(3) Ergeben ſich bei der endgültigen Nachweiſung 
in dem amtlichen Verzeichnis andere Alächenmahe 
als nach den vorläufigen Feititellungen, fo fünnen 
hieraus Ansprüche gegen die Grundbuch und Wer 
meſſungsbehörden nicht hergeleitet werden. 


$ 16 

Die Dritte Verordnung Über die Neugeltaltung 
‚der Reihshauptitadt Berlin vom 23. April 1938 
Reichsgeſetzbl. 1 S. 410) findet in der Stadt Düſſel 
dorf entſprechende Anwendung. An Die Stelle des 
Polizeipräſidenten in Berlin tritt die höhere Ver— 
waltungsbehörde (5 1), an Die Stelle des General- 
bauinspektors für die Neihsbauptitadt der Gauleiter. 


$17 

(1) Die Feſtſetzung, Anderung und Aufbebung 
von Aluchtlinien (8 1 des preußiſchen Geſetzes, be 
treffend die Anlequng und Veränderung von Straßen 
und Plätzen in Städten und ländlichen Ortichaften 
preußiſches luchtliniengejeß] vom 2. Juli 1875 
— Preuğ. Geſetzſamml. S. 561 — in der Faſſung 
des Artikels 1 Nr. 1 Des preußiſchen Wohnungs 


Berlin, den 3. Mai 1940. 


717 


gejees vom 28. März 1918 — Preuß. Geſetzſamml 
©. 23) bedarf innerhalb der nach 51 Abſ. 2 des 
Geſetzes vom 4. Oftober 1937 beitimmten Bereiche 
der Zuftimmung des Gauleiters. 


(2) Der Gauleiter fann innerhalb dieſes Gebiets 
die Feſtſetzung, Anderung und Aufhebung von Flucht 
linien verlangen. 


18 


innerhalb der nad) S 1 Abſ. 2 des Geſetzes vom 
L. Dftober 1937 beftimmten Bereiche fönnen im Ver 
fahren nach den SS 19 und 20 dieſer Verordnung 
Fluchtlinien aufgehoben und öffentliche Wege einge 
zogen werden, ſoweit die Aufhebung oder Einziehung 
ur Durchführung der jtädtebaulichen Maßnahmen 
erforderlich ift. 


y 19 


(1) Fluchtlinien werden auf Verlangen des Gau 
leiters durch Veichluß des Oberbürgermeiſters auf- 
gehoben. Der Beſchluß ift öffentlich befanntzumadjen 
oder den beteiligten Grundftücdseigentümern mitzu 
teilen. Die Vlanunterlagen follen zu jedermanns 
Einficht offengelegt werden. 


(2) Gegen den Beſchluß ift dev Einſpruch zuläſſig. 
Der Einſpruch ift innerhalb zweier Woden ſeit der 
öffentlihen Bekanntmachung oder dev Mitteilung 
ichriftlich bei der Behörde einzulegen, die den Be 
ſchluß erlaſſen hat. Dieſe entjcheidet entſprechend der 
erneuten Stellungnahme des Gauleiters endgültig. 


§ 20 


(1) Öffentliche Wege werden auf Verlangen des 
Gauleiters durch Beſchluß der Wegepolizeibehörde 
eingezogen. Soweit für den Weg Fluchtlinien De 
jtehen, hat ihre Aufhebung vorherzugehen. Der 
Beſchluß ift öffentlich befanntzumachen. 


(2) $ 19 Abf. 2 gilt entſprechend. 
(3) Der Gemeingebrauch an den eingezogenen 
Wegen bleibt bis zu dem Zeitpunkt zuläffig, den die 


Megepolizeibehörde im Benehmen mit dem Gau 
leiter beſtimmt. 


Der Reichsarbeitsminiſter 
Franz; Seldte 


III 


INN 
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vom 4. Oktober 1937 


Zu §3 des Geſetzes 


Au § 4 des Gejehes 83 
vom 4. Oktober 1937 > 
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Verordnung über die Kengeitaltung der Stadt Köln*). 
Vom 3. Mai 1940. 


Auf Grund des Geſetzes über die Neugeftaltung | leiter Dies nad) § 4 Abi. 2 deg Geſetzes vom 4. Oktober 
deuticher Städte vom 4. Oftober 1937 (Reihe | 1937 verlangt. $ 3 Abi. 2 diefer Verordnung gilt 
geſetzbl. I S. 1054) und des Geſetzes über einstweilige entiprechend. 

Mahnabmen zur Ordnung des deutſchen Siedlungs (2) Soweit ein nah $1 bj. 2 des Geſetzes De 
weieng vom 3. Juli 1934 Greichsgeſetzbl. I S. 568) | ftimmter Bereich mit einem Gebiet zufammenfällt, 
wird in Ausführung des Exlafjes des Führers und | das auf Grund Des Gefehes über die Aufſchließung 
Reichskanzlers über ſtädtebauliche Maßnahmen in der | won Wohnſiedlungsgebieten vom 92, September 1933 
Stadt Köln vom 7. Juni 1939 (Neichsgefebbl. I (Neichsgeiegbl. I ©. 650) zum Wopnfiedlungsgebiet 
S, 988) im Einvernehmen mit den beteiligten Reihe- | erklärt ift, bedarf «8 einer befonderen Genehmigung 
miniſtern verordnet! nach Abſ. 1 nicht. In dem Verfahren nad) dem Vor- 
ſtehend bezeichneten Geſetz ift jedoch auch zu prüfen, 
ob die Teilung oder die Veräußerung die Durch 
führung der jtädtebauliben Maßnahmen erſchweren 
würde. Abſ. 1 Sag 4 findet Anwendung. Wird die 
Genehmigung wegen Erjchwerung der ftädtebaulichen 
Maßnahmen verſagt, fo ift an Stelle der Beſchwerde 
nach dem Geſetz über die Aufſchließung von Wohn- 


Zu den $$ 3 und 9 des Geſetzes 81 


Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne des 89 
Abi. 2 des Geſetzes vom 4. Dftober 1937 ift der 
Regierungspräſident in Köln. 


` g2 ce , è c A— ERS 
vom 4. Oktober 1937 oae ſiedlungsgebieten § 8 Ab. 2 der Einſpruch zuläſſig / 
(1) Einen nad) $ 3 Sat I deg Geſetzes vom 4.06 | $3 Abf. 2 diefer Verordnung gilt entiprechend 
1027 u erfehenden © -äat die © nn : 
tober 1 2 su erjeßenden Schaden trägt die Stadt (3) Mit dem Antrag auf Genehmigung nach Abi. 1 


Köln. Der Anſpruch ift durch Antrag an die Höhere 


r á N oder 2 ift auch der Inhalt des Vertrags mitzuteilen. 
Verwaltungsbehörde (S 1) aeltend zu machen. 


(1) Das Verfahren ift foltenfrei. 

(2) Beſtimmungen darüber, inwieweit die Stadt 
Köln von demjenigen, in deffen Intereſſe die den 
Schaden verurfachende Maßnahme überwiegend lag, 
die Eritattung des gezahlten Betrags verlangen fann, 
bleiben vorbebalten. 


g5 










(1) Teilung im Sinne des Ş 4 Abſ. 2 des Geſetzes 
vom 4. Dftober 1937 iſt die dem Grundbuchamt 
gegenüber abgegebene oder ſonſtwie erkennbar ge- 
machte Erklärung des Eigentümers, daß ein Grund- 
ſtücksteil grundbuchmäßig abgeſchrieben und als ſelb⸗ 
ſtändiges Grundſtück oder als ein Grundſtück zu— 
fammen mit anderen Grundſtücken oder mit Teilen 
anderer Grundſtücke eingetragen werden foll. 


(1) Die Bebauung von Grundftüden und die Ver 
änderung baulicher Anlagen wird nad) $ 4 Abi. 1 des 
Geiokes vom 4. Oktober 1937 im Einzelfall durch die 
Raupolizeibebörde auf Verlangen des Gauleiters unter— 


iagt (2) Die Teilung bedarf feiner Genehmigung, wenn 


fie für eine bereits nad) 534 genehmigte Veräußerung 
(2) Gegen die Entſcheidung der Baupolizeibehörde | eines Grundftüdsteils notwendig ift. 
ift der Einſpruch zuläſſig. Dieſer iſt innerhalb zweier 
Wochen ſchriftlich bei der Bauvolizeibehörde ein 
legen. Über den Einſpruch entſcheidet die Bau 
polizeibehörde entſprechend der erneuten Stellung 
nabme des Gauleiters endgültig. 


(3) Die Teilung bedarf ferner feiner Genehmigung, 
wenn fie im Rahmen eines Umlequngsverfabrens er- 
folat. 

$6 

Eine Genehmigung nadh § 4 ift nicht erforderlich 
für die Veräußerung von Grundſtücken im Wege der 
Iwangsveriteigerung oder durch den Konkursver 
iwalter und für Rechtsgeſchäfte, welche die Umwand 
lung von Bruchteilseigentum in Geſamthandseigen 
tum oder das Umgekehrte zum Gegenſtand haben. 


84 


(1) Innerhalb der nach 51 Abi. 2 des Gejeßes vom 
1. Oktober 1937 beitimmten Bereiche bedürfen die 
Teilung ſowie die Verpflichtung zu einer Neräuße 
ruma und die Veräußerung von Grundſtücken zu ihrer 
Wirkſamkeit der Genehmigung. Iſt das Verpflich 
tungsgeſchäft genehmigt, ſo gilt die Genehmigung auch 
für das entſprechende Erfüllungsgeſchäft als erteilt. 
Die Genehmigung erteilt der Oberbürgermeiſter der 
Stadt Köln. Sie ift nur zu verfanen, wenn der Gau 





87 
Einer Genehmigung nach 54 bedarf es nicht, wenn 
das Reich, ein Land oder die Nationalſozialiſtiſche 
Deutſche Arbeiterpartei an dem Rechtsvorgang be— 


*) Betrifft nicht die Reichsgaue der Ditmark und den Neihegan Zudetenland, 








N 

k 
$ 
f 





teiligt find. Dieſe Beteiligten Haben jedod) dem Gau- 
leiter vechtzeitig Mitteilung zu machen; ex entjcheidet, 
ob die Teilung oder die Veräußerung erfolgen darf. 


88 
(1) Iſt auf Grund eines nicht genehmigten Rechts 
vorgangs eine Eintragung im Grundbuch erfolgt, ſo 
kann der Oberbürgermeiſter der Stadt Köln das 
Grundbuchamt um die Eintragung eines Wider 
ſpruchs erſuchen. Die Grundbuchordnung $ 53 Abi. 1 
bleibt unberührt. 


e (2) Ein nah Abſ. 1 eingetragener Widerſpruch ift 
zu Föfchen, wenn der Oberbürgermeifter darum er 
fucht oder wenn die Genehmigung erteilt ift. 


3u $5 des © N 
vom 4. Oktober Maar N 9 
(1) Das Vorkaufsrecht foll nur ausgeübt werden, 
wenn der Erwerb des Grundſtücks zur Durchführung 
der ftädtebaulichen Maßnahmen notwendig ift. 


(2) Die Ausübung des Vorverkaufsrechts ijt aus 
geichloffen, wenn eine Genehmigung nad) SS 6 oder 7 
nicht erforderlich ift fowie wenn dev Eigentümer das 
Grundſtück an feinen Ehegatten oder an eine Perſon 
verkauft, die mit ihm in gerader Linie verwandt 
oder verſchwägert oder in der Seitenlinie bis zum 
zweiten Grade verwandt iſt. 


$10 

(1) Die Frift zur Ausübung des Vorfaufsrechts 
beträgt jechs Wochen von dem Tage ab, an dem die 
Mitteilung über den Inhalt des abgeſchloſſenen Kauf- 
vertrags der für die Entjcheidung nad $ 4 zuſtändigen 
Behörde zugegangen ift (§ 4 Abi. 3). 


(2) Die Ertlärung, dağ das Vorkaufsrecht aus- 
geübt wird, hat zufammen mit dem Genehmigungs— 
beſcheid nach $4 zu erfolgen; nach deſſen Refannt: 
gabe ift die Ausübung des Norfaufsrechts ausge 
ſchloſſen. 


(3) Hat die Stadt Köln einen anderen Vorkaufs 
berechtigten bezeichnet, ſo kann das Vorkaufsrecht für 
dieſen nur durch den Oberbürgermeiſter der Stadt 
Köln ausgeübt werden. 


§ 11 

(1) Das Vorkaufsrecht hat den Vorrang vor allen 
anderen Vorkaufsrechten. Es bedarf zu feiner Er 
haltung gegenüber dem öffentlichen Glauben des 
Grundbuchs nicht der Eintragung in das Grundbuch. 


2) Auf das Vorfaufsrecht find die Vorſchriften 
Bürgerlichen Gefegbuchs in den SS 504 bis 509, 
$512 und $ 1098 Abſ. 2 entſprechend anzuwenden. 
Das Vorkaufsrecht erſtreckt fich auch auf das mitver— 
faufte Zubehör. 
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(3) Hat der Käufer eine Nebenleiftung übernommen, 


die nicht in Geld zu ſchätzen ift, fo hat der Eigentümer 
dem Vorkaufsberechtigten gegenüber feinen Anſpruch 
auf die Erfüllung dieſer Nebenleiſtung und der Ver 
tragsitrafen, die zu ihrer Erfüllung ausbedungen find. 


(4) Erwirbt die Stadt Köln oder der Von ihr be 


zeichnete Berechtigte in Ausübung des Norkaufsrechts 
ein Grunditüd, jo erlöfchen ſonſtige Vorkaufsrechte 


und Vormerkungen, die ein Recht auf Auflaſſung er 


halten follen (Bürgerliches Geſetzbuch § 883). Soweit 


die Inhaber der erlöſchenden Rechte hierdurch einen 
Vermögensnäachteil erleiden, find fie von dem Nor 
faufsberechtigten angemeſſen zu entſchädigen, bei 
Streit über die Entſchädigung enticheiden die ordent 
lichen Gerichte. 


$12 Zu $ 10 Abf. 1 des Gejehes 
t +4 vom 4. Oktober 1937 


Soll Erbhofland enteignet werden, fo hat die höhere 
Verwaltungsbehörde ($ 1) eine Entſcheidung des An 
erbengerichts darüber herbeizuführen, wieweit durd 
die Enteignung die Pebensfähigfeit des Erbhofs be 
einträchtigt wird. Das Anerbengeriht Joll vor der 
Entjcheidung den Kreisbauernführer Hören. Gegen 
die Enticheidung des Anerbengerichts ift nur die ſo— 
fortige Beſchwerde des Kreisbanernführers und gegen 
die Enticheidung des Erbhofgerichts nur die jofortige 
weitere Beſchwerde des Pandesbauernführers zuläflig. 
Die Anerbenbehörden Haben das Verfahren tunlichſt 
zu beichleunigen. Das Verfahren ift koſtenfrei. 


$13 

(1) Jeder Bau, der in der Stadt Köln mit einem 
umbauten Naumbedarf von mehr als 20 000 Rubit- 
metern geplant wird, iſt rechtzeitig bei der vom Gai 
leiter beitimmten Stelle anzumelden. 


(2) Der Gauleiter fann für einen ſolchen Bau den 

Rauplat innerhalb eines nach $ 1 Abi. 2des Geſetzes 
~ > ” A m“ 

vom 4. Oftober 1937 beitimmten Bereichs beſtimmen. 


814 

Die Dritte Verordnung über die Neugeſtaltung 
der Neichshauptitadt Berlin vom 23. April 1938 
(Reichsgeſetzbl. I S. 410) findet in der Stadt Köln 
entjprechende Anwendung. An die Stelle des Bolizei- 
präfidenten in Berlin tritt die höhere Verwaltungs- 
bebörde ($ 1), an die Stelle des Generalbauinipeftors 
Für die Reichshauptſtadt der Gauleiter. 


815 


Die Vorſchriften der Vierten Verordnung über die 
Neugeſtaltung der Reichshauptſtadt Berlin vom 
30. Januar 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 106) tiber 

1. Feſtſehung, Anderung und Aufhebung von 


Fluchtlinien, 


H5139-0736 


184 
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. Vereinfachung des Verfahrens zur Aufhebung 
von Fluchtlinien und Einziehung öffentlicher 
Wege, 

3. Wereinfachung des Enteignungsverfahrens, 

4. Abichreibung von Grundftüdsteilen im Grund- 

buch 

finden in der Stadt Köln innerhalb der nadh § 1 
Abſ. 2 des Gefeßes vom 4. Oftober 1937 bejtimmten 
Bereiche entiprechende Anwendung. An die Stelle des 
Generalbauinipeftors für die Reichshauptſtadt tritt 
der Gauleiter in Köln. 


Berlin, den 3. Mai 1940, 


IM 


51 


$ 16 

Die Verordnung über die Neugeftaltung der 
Reihshauptitadt Berlin und der Hauptftadt der Be- 
wegung München vom 8. Februar 1959 (Reichs: 
geſetzbl. I S. 159) findet in der Stadt Köln ent- 
fprechende Anwendung. An die Stelle des Präſi— 
denten der Durhführungsitelle für die Neugeftaltung 
der Reihshauptitadt tritt der Oberbürgermeifter der 
Stadt Köln; an die Stelle des im §3 Abf. 1 Nr. 1 
genannten Zeitpunkts tritt der Zeitpunkt des Jm- 
frafttretens diefer Verordnung. 


Der Reihsarbeitsminifter 
FranzSeldte 


Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über die Zulaſſung von Perſonen und Fahrzeugen zum Straßenverkehr 
(Strajenvertehrs:zulaijungs:Drdnung — SBZD —). 


Vom 3. Mai 1940, 


Auf Grund der §E 6 und 27 des Geſetzes über den 
Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3.Mai 1909 
(Reichsgefeßbl. S.437) in der Faſſung des Geſetzes vom 
10. Auguft 1937 (Reichögefeßbl. I S. 901) wird ver 
ordnet! 

$ 1 

Die Verordnung über die Zulaſſung von Perſonen 
und Fahrzeugen zum Straßenverkehr (Straßenver— 
fehrs-Zulaffungs-Ordnung — StVZO — von 
13. November 1937 (Neichsgefeßbl. I S. 1215) in der 
Faffung der Verordnungen vom 28. Dezember 1937 
Reichsgeſetzbl. I S. 1422), 24. September 1938 (Reihs 
geſetzbl. I S. 1198), 4. Februar 1939 Reichsgeſetzbl. I 
5.163), 6. April 1939 (Neichsgefehbl. I S. 735), 22. Fe- 


Berlin, den 3. Mai 1940. 


bruar 1940 (NReichögefeßbl.. I ©. 402) und 8. April 
1940 (Reichsgeſetzbl. I 5.619) wird wie folgt geändert: 
1. In der Inhaltsüberficht wird unter B. II. 2“ nad) 
„$ 36° eingefügt: „F 36a Riefenluftreifen‘‘, ferner unter 
„B. I. 3% nad) „§ 67°: 
„IV. Kleinfrafträder 
$ 67a” 
. Im § 25 Abſ. 1, legten Sak, wird das Wort tat” 
erſetzt Durch tut. 
. Die Anlage I (Hlan für die Kennzeichnung der 
Kraftfahrzeuge) wird Durch die Anlage erfegt. 


§ 2 
Dieſe Verordnung tritt am 15. Mai 1940 in Kraft. 


Der Neichsverfehrsminifter 


Dorpmäüller 


II 


9-0737 
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Anlage I 


Plan für die Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge 
(Unterfcheidungszeichen) 
Wehrmacht: 


Kriegdmarine 
EEE On EEE PLRTETERTETLTSERERUETELRT TER WL 


Reichspojt 

Deutjche Reichsbahn 

Polizei 

4:Berfügungstruppen und 4=Wacdperbände 


Reichsgaue: 
Danzig-Weftpreußen 
Kärnten 
Niederdonau 
DOberdonau 
Salzburg 
Steiermarl 
Sudetenland 
Tirol mit Vorarlberg... 
Wartheland 
Wien 


Preußen: 
AEE Berlin „sense een nen Ben na ET 
Provinz Oſtpreußen 
Brandenbura 
Pommern 
» Schleſien 
Regierungsbezirk Sigmaringen 
Provinz Sachſen 
Schleswig-Holſtein 
Hannover 
Heſſen-Naſſau 
»Weſtfalen 
Regierungsbezirk Düſſeldorf 
Rheinprovinz außer Regierungsbezirk Düſſeldorf 


Bayern: 
Stadtbezirk München 
Regierungsbezirk Oberbayern 
Niederbayern und Oberpfalz 
» Pfalz 
Oberfranken und Mittelfranken 
Stadtbezirke Nürnberg und Fürth 
Regierungsbezirk Mainfranken 
Schwaben und Neuburg 


INN 
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Sachſen: 
Regierungsbezirk Dresden-Bautzen 
a) Landräte Bautzen, Löbau, Zittau, Kamenz 


b) Volizeipräſident Dresden, Landräte Dresden, Freiberg, Pirna, Meißen, 
Großenhain, Dippoldiswalde.. unse 


Regierungsbezirk Leipzig 
Chemnitz 
Zwickau 


H5139-0739 


Württemberg: 

Dolizeipräfident Stuttgart 

Pandräte Backnang, Böblingen, Eßlingen 
Leonberg, Ludwigsburg, Volizeidireftor Heilbronn 
Heilbronn, Vaihingen an der Enz, Waiblingen 
Balingen, Calw, Freudenftadt, Horb am Nedar 
Nürtingen, Reutlingen 
Rottweil, Tübingen, Tuttlingen 
Aalen, Crailsheim o es n 0. en ee 
Schwäbiſch Gmünd, Schwäbiich Hall, Heidenheim, Künzelsau II S 
Bad Mergentheim, Öhringen 
Biberach an der Riß, Ehingen (Donau), Göppingen, Um .... IIX 
Münfingen, Ravensburg 
Saulgau, Friedrichshafen, Wangen im Allgäu, Volizeidirektor Ulm IHI Z 


N) 


Oldenburg 
Braunfchweig 


Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern. — Gedruckt in der Neichsdruckerei, Berlin, 
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Ausgegeben zu Berlin, den 7. Mai 1940 


Tag 
19. 4. 40 


Inhalt 


Verordnung über die Einführung der Verordnung über die Breisbildung für 


Spinnftoffe und Spinnitoffwaren im Einzelhandel in den Reichsgauen 


der Oftmarf 


Ansführungsverordmung zur Verordnung zur Anderung des Viehſeuchen— 
gefeges und Anderung der Ausführungsbeftimmungen zum Gefeg, betreffend 
die Befeitigung von Anſteckungsſtoffen bei Viebbeförderungen auf Eifen- 


bahnen 
4.5.40 
von Juden 


Sm Teil I, Nr. 17, ausgegeben am 7. 


Vierte Anordnung auf Grund der Verordnung über die Anmeldung des Vermögens 


Mai 1940, find veröffentlicht: Verordnung über die Anderung der bayerijch- 


württemberaiichen Landesgrenze zwilchen den Gemeinden Stalldorf, Landkreis Ochjenfurt, und Simmringen, Vandfreis 
Mergentheim. — Bekanntmachung über Erleichterungen auf dem Gebiete des Patent-, Mujter- und Warenzeichenrechts 


in der Schweiz 


Verordnung über die Einführung 
der Verordnung über die Preisbildung fiir Spinnjtojje und Spinnjtojjwaren im Einzelhandel 
in den Reichsgauen der Ditmarf, 
Vom 19, April 1940, 


Auf Grund des Artikels II des Gejeges über die 
Wiedervereinigung Oſterreichs mit dem Deutjchen 
Reih vom 13. März 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 237) 
in Verbindung mit der Zweiten Verordnung zur 
Einführung des Vierjabresplans im Lande Oſterreich 
vom 27. März 1938 Reichsgeſetzbl. I ©. 315) wird 
mit Zuftimmung Deg Beauftragten für den Vier 
jabresplan verordnet: 

sı 

Die Verordnung über die Preisbildung für 
Spinnitoffe und Spinnftoffwaren im Einzelhandel 
vom 17. September 1939 (Reichsgejegbl. I S. 1877) 
gilt mit den nachſtehenden Anderungen auch in den 
Reichsgauen der Oftmarf. 


$2 

(1) Die in der Anlage zu $ 1 der Verordnung auf- 
geführten Handelsauffchläge find um ein Zehntel zu 
fürzen. VBruchteile, die fiH bei der Kürzung der 
Sandelsauffchläge bis zur fünften Dezimalftelle ein- 
ichliehlich ergeben, find abzurunden, Bruchteile, die 
über der fünften Dezimalitelle liegen, dürfen auf 
gerundet werden. 
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(2) Von der Kürzung der Handelsaufichläge find 
Verkaufsſtellen oder Zweigniederlafiungen eines Han- 
delsunternehmens, die im Neichdgau Wien ihren Sig 
haben, befreit. 

$3 

$ 1 Abſ. 2 der Verordnung gilt in folgender 
Faſſung: 

„Bei Handelsunternehmen, die Fertigwaren ſelbſt 
herſtellen oder im Lohn herſtellen laſſen, tritt an 
die Stelle des Einkaufspreiſes der Fertigwaren 
der Preis, der ſich aus 

a) dem Einkaufspreis der tatſächlich verarbei— 
teten Werkſtoffe einſchließlich des Verarbei— 
tungsverluſtes, 

b) den nachweisbar entſtandenen Koſten 
Be- und Verarbeitung und 

c) einem Gewinnzuſchlag 

ergibt. Als Gewinnzufchlag dürfen höchitens 4 vom 

Hundert des Gefamtbetrags der zu Bucht. a und b 

genannten Breisbeitandteile berechnet werden. Zu 

dem jo ermittelten Preis dürfen die Sandelsauf- 

Ihläge nah Abſ. 1 Dinzugerechnet werden.“ 


Der 


“INN 


H51 


Im 


39- 
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Zur Ortsklaſſe II im Sinne der Anlage zu der 
Verordnung gehören die Gemeinden Graz, Inns— 
brud, Klagenfurt, Linz, Salzburg und Billah. Zur 
Ortsflaffe I gehören alle übrigen Gemeinden und 
der Reichsgau Wien, letzterer unter Berückſichtigung 
der im § 2 Abf. 2 getroffenen Sonderregelung. 


(1) Mit dem Inkrafttreten diefer Verordnung 
finden die Verordnung über das Verbot von Preis⸗ 
erhöhungen vom 29. März 1938 (Gefegbl. f. d. Land 
Öfterr. Nr. 53/38) und die Verordnung des Reichs— 
ftatthalters (Sfterreichiiche Landesregierung) Über 
die Feftfeßung von Handelshöhfifpannen für den 
Handel mit Spinnftoffwaren (Waren der Textil und 
Bekleidungsinduſtrie) im ande Öfterreich vom 3.März 


Berlin, den 19. April 1940. 


A 


1939 (Geſetzbl. f. d. Land Hfterr. Nr. 260/39), fo 
weit fie fid) auf Verkäufe im Einzelhandel bezieht, 
für den Geltungsbereich diefer. Verordnung feine 
Anwendung mehr. 

(2) Die auf Grund der bisherigen Vorſchriften 
erteilten Ausnahmebewilligungen treten mit dem 
Inkrafttreten dieſer Verordnung außer Kraft. 


86 

(1) Die Verordnung tritt am 15. Mai 1940 in 
Kraft. 

(2) Die nad) der Verordnung vom 17. September 
1939 vorgejchriebene Kennzeichnung ift für Spin 
ſtoffe und Spinnftoffiwaren, die einem Handeldunter- 
nehmen vor dem Inkrafttreten diefer Verordnung 
ausgeliefert worden find, bis zum 1. Juli 1940 
durchzuführen. 


DerKeihstommiffar fürdie Preisbildung 
In Vertretung 
Dr. Slottmann 


Der Reichsminifter des Innern 
In Vertretung 
Dr. Studart 





Ausführungsverordnung zur Verordnung zur Anderung des Viehſeuchengeſetzes und 
Änderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz, betreffend die Beſeitigung 
von Anſteckungsſtoffen bei VBichbefürderungen auf Eijenbahnen. 


Bom 22. April 1940, 


Auf Grund des § 79 Abſ. 1 des 
der Anderungsgeſetze vom 18. Juli 1928 


und vom 13. November 1933 (Neichsgefehbl. I S. 969) un 


Reichsgeſetzbl. I ©. 289) 


Viehfeuchengefebes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzbl. S. 519) in der Faſſung 


‚ vom 10. Juli 1929 (Neichögefeßbt. 1 S. 133) 
d der Verordnung zur Anderung des Viehjeuchen- 


geſetzes vom 2. April 1940 Reichsgeſetzbl. I ©. 606) wird beſtimmt: 


Artikell 
Ünderung der Ausjührungsvorjejrijten des Bundesrats zum Viehſeuchengeſetz 
vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzbl. S. 519) 


Die Ausführungsvorſchriften des Bundesrats zum Viehſeuchengeſetz (BA 


geſetzbl. 1912 ©. 4) werden wie folgt geändert: 


1. Sm § 90 Abf. 2 wird das Wort „Schweineſeuche“ gejtric 


hen, hinter dem Wort „Schweinepeſt“ werben Die 


Wörter „anſteckende Schweinelähme (Teichener Krankheit)” eingefügt. Der Abf. 3 wird geftrichen. 


2, Die Nr. 9 des Abjchnitts: „II. Vorſchriften zur Bekämpfung der einzelnen Seuchen‘ erhält unter Fortfall 


der Norbemerkung folgende Faſſung: 





VG) vom 7. Dezember 1911 (Reiche: 
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„9. Schweinepeſt und aniterfende Schweinelähme 
(Zeichener Krankheit) 
I. Ermittlung 
$ 259 

(1) Iſt der Ausbruch der Schweinepeft oder der anftedenden Schweinelähme oder der Verdacht diejer 
Seuchen feftgeftellt, fo Haben die Polizeibehörde und der beamtete Tierarzt Ermittlungen darüber anzuitellen, 
wie lange die verdächtigen Erſcheinungen jon beftanden haben, wohin und an wen innerhalb der lebten 
5 Wochen Schweine aus dem Beftande verkauft oder fonft entfernt worden find, od, wann und wo die Franken 
ober jeuchenverbächtigen oder diejenigen Schweine, auf deren Einbringung in den Beftand der Seuchen- 
ausbruch nad) Lage der Sache zurüdzuführen ift, erworben find, und wer ihr früherer Befier war, oder 
welche fonftigen Umftände die Einjchleppung der Seuchen in das Seuchengehöft oder ihre Verſchleppung 
aus dem Seuchengehöft ermöglicht haben können. 

(2) Der beamtete Tierarzt bat den Schweinebeftand nadh Zahl und Art (Ferkel, Läufer, Zuchtſchweine 
und Maſtſchweine) aufzunehmen. 

(3) Nach) dem Ergebnis diefer Ermittlungen find die erforderlichen Mafregeln ohne Verzug zu treffen, 
nötigenfalls weitere Ermittlungen anzuftellen und die zuftändigen Volizeibehörden ſofort zu benachrichtigen. 


$ 260 
(1) Sind Schweine unter Erfcheinungen der Schweinepeit oder der anftedenden Schweinelähme gefallen 
oder wegen Verdachts diefer Seuchen getötet oder geichlachtet worden, oder finden fid nad) der Schlachtung 
verbächtige Erjcheinungen, fo find die Tierförper oder bei geſchlachteten Schweinen die für die Feſtſtellung 
der Seuche erforderlichen Tierkörperteile (Bruft- und Baucheingeweide jowie Gehirn und Rückenmark in 
der uneröffneten Schädelhöhle und Wirbeljäule) bis zur amtstierärztlichen Unterfuchung aufzubewahren, 
wobei jede Berührung der aufbewahrten Tierkörper oder Tierförperteile mit anderen Tieren oder durch 
unbefugte Verfonen zu verhüten ift. 
(2) Aus Beftänden, in denen der Verdacht dev Schweinepeit oder der anjtedenden Schweinelähme be- 
fteht, dürfen Schweine vor der amtStierärztlichen Unterfuchung nicht abgegeben werden. 
§ 261 
ft anzunehmen, daf eine Verbreitung der Schweinepeft oder der anjtedenden Schweinelähme in einem 
Ort ftattgefunden hat, fo ift eine amtStierärztliche Unterfuchung fämtlicher Schweinebeftände deg Seuchen- 
orts oder einzelner Ortsteile anzuordnen. 
§ 2bla 
Impfungen gegen die Schweinepeft und anftedende Schweinelähme (Serum-, Simultan- und Valzine- 
impfungen) find auh im Rahmen wiſſenſchaftlicher Verſuche außerhalb von Inſtituten verboten. Aus- 
nahmen bedürfen der Genehmigung des Reichsminiſters deg Innern. 


$ 262 
Stellt der beamtete Tierarzt den Ausbrud) der Schtveinepeft oder der anftedenden Schweinelähme oder 
den Verdacht diefer Seuchen in Abweſenheit der Polizeibehörde feft, jo hat er, joweit tunlic), die fofortige 
vorläufige Einfperrung und Abjonderung der erkrankten und verdächtigen Tiere, nötigenfalls auch ihre 
Bewachung anzuordnen. Die getroffenen vorläufigen Anordnungen find dem Befiger der Schweine oder 
feinem Vertreter entweder zu Protokoll oder durch fehriftliche Verfügung zu eröffnen; auch ift davon der 
Dolizeibehörde unverzüglich Mitteilung zu machen. 


I. Schutzmaßregeln 
a) Verfahren nah Feiiftellung der Schweinepeft oder der anjtedenden Schweinelähnte 
(Teichbener Krankheit) oder des Verdachts diefer Seuchen 
§ 263 

(1) Iſt der Ausbruch der Schweinepeft oder der anftedenden Schweinelähme fejtgeftellt, jo müſſen am 
Haupteingang des Seuchengehöfts oder an einer anderen geeigneten Stelle und an den Eingängen des 
verfeuchten Stalles oder fonftigen Standorts Tafeln mit der deutlichen und haltbaren Aufſchrift „Schweine- 

pet” oder „Anftedende Schweinelähme” leicht fichtbar angebracht werden. 

II 

| 


III 
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(2) Jeder Ausbrud) der Schweinepeft oder der anftedenden Schweinelähme ift fofort auf ortsübliche 
Weife und in dem für amtlidye Veröffentlichungen beftimmten Blatt bekanntzumachen. In bisher unver- 
feuchten Gemeinden ift jeder erſte Ausbruch fofort den Volizeibehörden aller dem Seuchenort benachbarten 
deutfchen Gemeinden mitzuteilen. 


§ 264 


(1) Die an der Schweinepeft oder der anſteckenden Schweinelähme erkrankten oder diefer Seuchen ver 
dächtigen Tiere find, ſoweit tunlih, im Stalle abzujondern (819, 1 Abi. 4 des Geſetzes). Das Gehöft, 
auf dem fid) die Tiere befinden, it mit den aus den $8 265 bis 267 und 269 fich ergebenden Wirkungen 
abzufperren. 


(2) Aft die Schweinepeft oder die anſteckende Schweinelähme feftgeftellt, fo hat die Polizeibehörde nad) 
Ermittlung der zu leitenden Entihädigung die al&baldige Tötung aller Schweine des Seuchengehöfts 
anzuordnen. 


g 265 


(1) Räumlichkeiten, in denen fih ſeuchenkranke oder diefer Seuchen oder der Anftedung verdächtige 
Schweine befinden, dürfen, abgejehen von Notfällen, ohne polizeiliche Genehmigung nur von dem Befiker 
der Tiere oder der Räumlichkeiten, von feinem Vertreter, von den mit der Beauffichtigung, Wartung und 
Pflege betrauten Verfonen und von Tierärzten betreten werden. Dieſe Derfonen haben vor dem Verlaſſen 
des Seuchengeböfts Hände und Unterarme und, ſoweit fie in den Seuchenftallungen nicht beſondere Klei- 
dung tragen, auh Kleidung und Schuhwerk zu reinigen und zu entjeuchen. 


(2) Die Stallgänge aller Ställe im verfeuchten Gehöft, in denen fih Schweine befinden, die Plätze vor 
den Türen diefer Ställe, die Wege an dieſen Ställen ſowie die etwaigen Abläufe aus der Dungitätte oder 
dem Jauchebehälter jind täglich mindeftens einmal zu entjeuchen. An den Ausgängen der verfeuchten 
Ställe find Matten anzubringen, die mit Zprozentiger Natronlauge ftets feucht zu halten find. Bei Froſt— 
wetter ift der Natronlauge Salz beizumijchen. 

(3) Der Beſitzer bat Vorſorge zu treffen, dab das Betreten des Gehöfts durch Schweine anderer 
Beſitzer verbütet wird. 

§ 266 

(1) In dem abgefperrten Gehöft befindliche Schweine, die verenden, getötet oder gejchlachtet werden, 
dürfen ohne vorgängige Anzeige bei der Polizeibehörde weder verwendet nod) befeitigt nod) aus dem Gehöft 
entfernt werden. 


(2) Die Tierkörper der an der Schweinepeft oder der anftedenden Schweinelähme gefallenen Schweine 
find unfchädlic) zu befeitigen. 


(3) Die Tierkörper find auf Fahrzeugen oder in Behältniffen, die möglichit dicht fchließen, zu befördern. 
Die Fahrzeuge und Behältniffe find nad) jedesmaligem Gebraud) zu entieuchen. 

(4) Gerätichaften, Fahrzeuge, Behältniffe und fonftige Gegenftände müſſen, joweit fie mit den franfen 
oder verdächtigen Tieren oder ihren Abgängen in Berührung gelommen find, entjeucht werden, bevor fie 
aus dem Gehöft herausgebradyt werden. 
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$ 267 
(1) Die ſeuchenkranken oder die der Seuchen oder der Anſteckung verdächtigen Schweine dürfen aus dem 
abgeſperrten Gehöft nur mit polizeilicher Genehmigung und nur zur jofortigen Schlachtung entfernt werden. 
Die Schlachtung darf nur in einem Öffentlichen Schlachthaus ftattfinden. m Notfällen tann fie auh im 
abgeiperiten Gehöft vorgenommen werden. Die Schlachtung hat in diejem Fall unter polizeilicher Mber- 
wachung und an einer dafür geeigneten, eine Verichleppung des Anſteckungsſtoffes tunlichit ausfchließenden 
Stelle des Seuchengeböfts ftattzufinden. 


(2) Die Volizeibebörde Hat bei der Ausfuhr von Schweinen zur fofortigen Schlachtung folgende Be- 
dingungen vorzujchreiben: 


a) Die aus dem abaeiperrten Gehöft ausgeführten Schweine müſſen auf Fahrzeugen oder in Behält- 
niffen, die möglichft dicht ſchließen, oder auf der Eifenbahn oder zu Schiff befördert werden und dürfen 
unterwegs weder mit anderen Schweinen in Berührung kommen, nod in fremde Gehöfte gebracht 
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werden. Die Durchführung diefer Vorfchrift ift durch Vereinbarung mit der Eifenbahn- oder jonitigen 
Betriebsverwaltung und, joweit nötig, durch polizeiliche Begleitung ficherzuftellen. Bei der Beför— 
derung kranker oder verdächtiger Schweine auf der Eifenbahn jind die Eiſenbahnwagen durd) gelbe 
Settel mit der Auffchrift „Sperrvieh — Schweinepeft” oder „Sperrvieh — Anftedende Schweine 
lähme” zu kennzeichnen. Ein gleicher Vermerk ift auf den Frachtbriefen anzubringen. Dem Fracht- 
brief ift ferner die Ausfuhrerlaubnis der Volizeibehörde beizubeften. Schweine, die in den fo gefenn- 
zeichneten Eifenbahnwagen befördert werden, dürfen nur nad) dem auf dem Frachtbrief angegebenen 
Beitimmungsort verbracht werden. Ein Entladen oder Umladen ift unterwegs nur infoweit zuläffig, 
als e8 zur Erreichung des auf dem Frachtbrief bezeichneten Beſtimmungsorts notwendig ift. 
Die Schlahhthausverwaltung hat der Volizeibehörde des Schlachtorts eine Beſcheinigung über die 
Schlachtung einzureichen. 

c) Die zur Beförderung benutten Fahrzeuge, Behältniffe oder Schiffsräume find fofort nad) dem Ent- 
laden zu entjeuchen. 


(3) Die Volizeibehörde des Schlachtorts ift von dem bevorftehenden Eintreffen der Tiere rechtzeitig zu 
benachrichtigen. Sie hat auf das Eintreffen zu achten und gegebenenfalls über den Verbleib Ermittlungen 
anzuftellen. 

§ 268 

(1) Das Fleiſch und die Abfälle von Schweinen, die an der Schweinepeft oder der anftedenden Schweine 
lähme erkrankt, diefer Seuchen oder der Anſteckung verdächtig find, oder bei denen nad) der Schlachtung 
feuchenverdächtige Veränderungen gefunden werden, find zu entieuchen oder bei Genußuntauglichfeit un- 
ſchädlich zu befeitigen. 


(2) Anſteckungsverdächtig find alle noh geſund erjcheinenden Schweine eines verſeuchten Beitandes oder 
Transports. 


(3) Die Entfeuchung hat durch Kochen oder Dämpfen zu geſchehen. An Stelle des Kochens fann für 
Fett das Ausſchmelzen treten. Borten und Klauen find zu brühen. 


(4) Die Entſeuchung ift polizeilich zu überwachen. 


(5) Die zur Beförderung des nicht entjeuchten Fleiſches und der nicht entjeuchten Abfälle benukten 


$ 269 
Die Einfuhr von Schweinen in das abgeiperrte Gehöft ift verboten. 


8 270 


(1) Wird die Schweinepeft oder die anftedende Schweinelähme oder der Verdacht diefer Seuchen bei 
Schweinen feftgeftellt, die fih auf dem Transport befinden, fo hat die Polizeibehörde die Weiterbeförderung 
aller Schweine des Transports zu verbieten und ihre Abfonderung ($ 19, 1 Abj. 4 des Gefekes) anzuordnen, 
fofern e8 der Beſitzer nicht vorzieht, die Tiere fofort Schlachten zu laffen. Jm übrigen ift nad) den $$ 263 bis 269 
jinngemäß zu verfahren. 


(2) Falls die Schweine innerhalb 24 Stunden einen Ort erreichen können, an dem fie gejchlachtet werden 
jollen oder — im Falle des Verdachts diefer Seuchen — zur weiteren Beobachtung abgejondert werden 
können, fo fann die Wolizeibehörde die Weiterbeförderung dorthin unter der Bedingung geftatten, da die 
Schweine auf Fahrzeugen oder in VBehältniffen, die möglichft dicht fchließen, oder auf der Eifenbahn oder zu 
Schiff befördert werden und daß fie unterwegs weder mit anderen Schweinen in Berührung fommen, nod 
auf fremde Gehöfte verbracht werden. Die Durchführung diefer Vorichrift ift durdy Vereinbarung mit der 
Eifenbabn- oder fonftigen Betriebsverwaltung und, joweit nötig, durd) polizeiliche Begleitung ficherzuftellen. 

(3) Vor Erteilung der Erlaubnis zur Überführung in einen anderen Polizeibezirk zum Zwecke der Ve- 
obachtung ift bei der Volizeibejörde des Beſtimmungsorts anzufragen, ob die Tiere dort Aufnahme finden 
können. ZJutreffendenfalls ift ebenfo wie im Falle der Überführung in einen anderen Volizeibezirt zum 
Zwecke der Schlachtung die Volizeibehörde des Beftimmungsorts von dem bevorftehenden Eintreffen der 
Tiere rechtzeitig zu Benachrichtigen. 
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(4) Die Schlachthausverwaltung hat der Volizeibehörde des Schlachtorts eine Beicheinigung über die 
Schlachtung einzureichen. 


(5) Die gur Beförderung der Schweine benutzten Fahrzeuge, Behältniffe oder Schiffsräume find jofort 
nadh dem Entladen zu entfeuchen. 
§ 271 


Gewinnt die Schweinepeft oder die anſteckende Schweinelähme in einer Ortſchaft eine größere Verbreitung, 
fo ift die Abhaltung von Schweinemärkten, Schweineverfteigerungen, Schweinefchauen und Eberkörungen 
ſowie der Auftrieb von Schweinen auf Wochen», Jahr- oder Viehmärkte in dem Seuchenort und feiner Um- 
gebung zu verbieten. 

$ 272 

Wenn im Falle des $ 271 eine größere und allgemeinere Gefahr der Seuchenausbreitung befteht, jo find 
für den Ort oder für Ortsteile folgende Sperrmaßregeln anzuordnen: 

a) An der Grenze des gejperrten Orts oder der gejperrten Ortsteile find Tafeln mit der deutlichen und 
haltbaren Aufſchrift „Geſperrt wegen Schweinepeſt“ oder „Geſperrt wegen anſteckender Schweine⸗ 
lähme” leicht ſichtbar anzubringen. 

Auf die Ausfuhr von Schweinen aus dem Sperrgebiet finden die Vorichriften des $ 267 finngemäß 
Anwendung. 
Die Einfuhr von Schweinen darf nur mit polizeilicher Genehmigung zur alsbaldigen Schlachtung er- 
folgen. Im Fall eines dringenden wirtſchaftlichen Bedürfniſſes kann die höhere Verwaltungsbehörde 
die Einfuhr von Schweinen zu Maſtzwecken geſtatten, ſofern veterinärpolizeiliche Bedenken nicht ent- 
gegenſtehen. 

d) Durch das Sperrgebiet dürfen Schweine nicht getrieben und nur unter der Bedingung durchgefahren 
werden, daß die Transporte darin nicht anhalten. 

e) Der gemeinſchaftliche Weidegang von Schweinen aus den Beſtänden verjchiedener Beſitzer und die 
gemeinfchaftliche Benugung von Schwemmen jind verboten. 


$ 273 
Die gemäß § 271 erlajjenen Verbote und die nach $ 272 verhängten Sperrmaßnahmen find wieder auf 
zubeben, jobald die Vorausjegungen, die zu den Anordnungen geführt haben, weggefallen find. 
b) Verfahren mit der Anftedung an der Schweinepeſt oder der anftetenden Schweineläbme 
(Tefchener Krankheit) verdächtigen Schweinen in nicht gejperrten Gehöften 
$ 274 


Tiere, die infolge der Berührung mit an der Schweinepeft oder der anftectenden Schweinelähme erkrankten 
Schweinen der Anftedung verdächtig find und fih nicht in gefperrten Gehöften befinden, find abzuſondern 
und unterliegen der polizeilichen Beobachtung mit der Wirkung, dağ fie aus dem Gehöft nur unter den im 
8 267 Abf. 2 und 3 angegebenen Bedingungen entfernt werben dürfen. Der Befiker hat von dem Auftreten 


verdächtiger Krankheitserſcheinungen jowie vom Abgang von Tieren durch Verenden oder Abſchlachtung 
ſofort der Polizeibehörde Anzeige zu machen. Die polizeiliche Beobachtung iſt aufzuheben, wenn die Tiere 
nad) Ablauf von 5 Wochen, vom legten Tage der Berührung mit den ſeuchenkranken Schweinen an gerechnet, 
durch den beamteten Tierarzt für unverdächtig erklärt werden, Wird der Anfteungsverdacht jhon vor 
Ablauf der fünfwöchigen Friſt bejeitigt, fo ift die polizeiliche Beobachtung jogleich wieder aufzuheben. 


III. Entſeuchung (Desinjettion) 
§ 275 
Die Räumlichkeiten, in denen fich ſeuchenkranke oder jeuchenverdächtige Schweine befunden Haben, find 
zu entjeuchen; Die Ausrüſtungs⸗, Gebrauchs- ſowie die ſonſtigen Gegenſtände und Räumlichkeiten, von 
denen anzunehmen iſt, daß ſie den Anſteckungsſtoff enthalten, ſind zu entſeuchen oder unſchädlich zu beſei⸗ 
tigen ($ 24 Abſ. 1, 3 und 4 der Anweifung für das Desinfektionsverfahren). Zur Entſeuchung ift 2prozentige 
Natronlauge zu verwenden. Der beamtete Tierarzt bat die Entjeuchung abzunehmen. 
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IV. Aufhebung der Schutzmaßregeln 
$ 276 
(1) Die Schweinepeft oder die anftedende Schweinelähme gilt als exlojchen und die angeordneten Schuß. 
maßregeln find aufzuheben, wenn 
a) der gefamte Schtweinebeftand gefallen, getötet oder entfernt worden iſt oder 
b), der beftehende Seuchenverdacht befeitigt worden ift und 
c) im Falle a die Entfeuchung vorſchriftsmäßig ausgeführt und durch den beamteten Tierarzt abgenom- 
men ift. 
(2) Das Erlöfchen der Schweinepeft oder der anſteckenden Schweinelähme ift Öffentlich) bekanntzumachen.“ 


8. Der $24 der Anweiſung für das Desinfektionsverfahren bei Viehſeuchen (Anlage A zu $3 der BANG) 
erhält die Überichrift: 
„Schweinepeſt und anftedende Schweinelähme (Teſchener Krankheit)". 


Im Abſ. 2 werden die Wörter „Schweinejeuche oder“ geftrichen und hinter dem Wort „Schweinepeſt“ die 
Wörter „oder anſteckende Schweinelähme‘ eingefügt. 

4. Der $26 der Anmweifung für das Serlegungsverfabren bei Viehſeuchen (Anlage B zu $4 BAVG) erhält 
folgende Überichrift: 


„7. Schweinepeft und anftedende Schweinelähme (Tejchener Krankheit)". 


Der Abjchnitt A. Schweinefeuche wird geftrichen. Abſchnitt B wird Abſchnitt A. Der Abjchnitt B erhält 
folgende Faſſung: 
„B. Anftedende Schweinelähme (Teſchener Krankheit) 

Der Zerlegungs- oder Schlachtbejund zeigt bei der anſteckenden Schweinelähme in der Regel feine finn- 
fälligen Veränderungen. Ob Erſcheinungen eines Magendarmfatarrhs oder die bei längerer Krankheits— 
dauer an der Lunge gefundenen krankhaften Veränderungen auf die anftedende Schweinelähme zurüdzu- 
führen find, erſcheint fraglich.“ 











Artikel I 


Huderung der Ansjührungsbeitimmungen des Bundesrats zum Geſetz, betreffend die Bejeitigung von 
Anſteckungsſtoffen bei Vichbefürderungen anf Eijenbahnen, vom 25. Februar 1876 (Reichsgeſetzbl. S. 163) 


Sm 87 Abſ. 2 Buchſt. b und Abſ. 3 und im 810 Abſ. 4 der Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrats 
zum Geſetz, betreffend die Beſeitigung von Anſteckungsſtoffen bei Viehbeförderungen auf Eiſenbahnen, vom 
25. Februar 1876 (Reichsgeſetzbl. S. 163) — Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 16. Juli 1904 (Reich8- 
geiehbl. ©. 311) werden die Wörter: „Schweinefeuche (einschließlich Schweinepeft)” erjeßt durch die Wörter 
Schweinepeſt oder anftedende Schweineläbme (Teichener Krankheit)”. 


> 




















Artifel IN 
Die vorftehenden Ausführungsvorfchriften treten zugleich an Stelle ber entfprechenden bisherigen Aus- 
jührungsvorfchriften in den Ländern und Neichsaauen. 





Artikel IV 


Diefe Verordnung tritt am 15. Mai 1940 in Kraft. 
Berlin, den 22. April 1940. 


Der Neihsminifter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 
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Vierte Anordnung 
anf Grund der Verordnung Über die Anmeldung des Vermögens von Juden, 


Vom 4. Mai 1940. 


Gemäß S 1 der Zweiten Anordnung auf Grund 
der Verordnung über die Anmeldung des Vermögens 
von Juden vom 24. November 1938 (Neichsgeießbl. I 
5. 1668) wird in Abänderung des $ 5 der Verord- 
nung über die Anmeldung des Vermögens von Juden 
vom 26. April 1938 GReichsgeſetzbl. I ©. 414) im 
Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des Innern 
und dem Neichäminifter der Finanzen folgendes ver- 
ordnet: 

§1 

(1) Die Anzeige von VBermögensveranderungen 
gemäß $ 5 der Verordnung über die Anmeldung des 
Nermögens von Juden vom 26. April 1938 (Reihs 
geſetzbl. ©, 414) hat künftig bei dem Finanzamt 
zu erfolgen. 

(2) Füwdie örtlide Zuftändigteit gilt folgendes: 

1. Zujtändig ift das Finanzamt, in deſſen Bezirk 

der Anmeldepflichtige feinen Wohnſitz hat. 

2, Hat der Anmeldepflichtige im Inland mehrere 

Mobnfite, die ſich in den Bezirken verichiedener 
Rinanzämter befinden, fo iſt unter diejen 


Bezirk fih der Steuerpflichtige vorwiegend auf- 
hält. 


, Hat der Anmeldepflichtige im Inland feinen 


Wohnſitz, fo it das Finanzamt zuftändig, in 
deſſen Bezirk der Anmeldepflichtige feinen ge 
wöhnlichen Aufenthalt bat. 


4. Hat der Anmeldepflichtige im Inland weder 


einen Wohnſitz nod feinen gewöhnlichen Auf- 

enthalt, jo iſt zuftändig. ’ 

a) das Finanzamt Berlin- Moabit- Weit, wenn 
der Anmeldepflichtige bereits am Ende des 
12. November 1938 jeinen Wohnfig oder 
feinen gewöhnlichen Aufenthalt im Aus 
land hatte, 

b) das Finanzamt, das bei der Auswanderung 
des Anmeldepflichtigen in das Ausland 
zuftändig geweſen ift, wenn der Anmelde 
pflichtige nach dem 12. November 1938 
ausgewandert iſt. 


un 


Dieſe Verordnung tritt zwei Woden nad) ihrer 


Finanzämtern dasjenige zuftändig, in deſſen | Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 4. Mai 1940. 
D 


— 
In Ver 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 


Dr. Landfried 





Das Reichsgeſetzblatt erſcheint in zwei geſonderten Teilen — Teil l und Teil I —. 
Sortlaufender Bezug nur durch die Poft. Bezugspreis vierteliäl 
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Berordnung 
über die Durchführung kriegswichtiger Bauvorhaben der Deutjchen Reichsbahn. 


Vom 23. April 1940. 


Der Minifterrat für die Neichsverteidigung verordnet mit Gefegestraft: 


§1 
Bei den Bauvorhaben der Deutichen Reichsbahn, 
die der Generalbevollmächtigte für die Regelung 
der Bauwirtichaft als kriegswichtig anerkennt, gilt 
die Zuläffigkeit der Enteignung im Einzelfall nad) 
$ 27 des Reichsbahngeſetzes vom 4. Juli 1939 
Reichsgeſetzbl. I S. 1205) allgemein als feitgeitellt. 


82 

(1) Der Reichiverkehrsminifter Pann die für die 
Vorarbeiten undden jofortigen Baubeginn benötigten 
Grundſtücke in Anſpruch oder in Beſitz nehmen. 

(2) Der Reichsverkehrsminiſter hat die Abficht der 
Inanſpruch- oder Inbefisnahme mit Zuftellungsur- 
funde den Einentümern und den Beſitzern unter 
Bezeichnung des Grundjtüds oder Grundftücteils 
anzuzeigen und fie zur Räumung aufjufordern, 
Zwiſchen der Zuftellung der Anzeige über die Ab- 
ficht der Inbeſitznahme und der Inbeſitznahme muß 
bei mit Wohngebäuden beſetzten Grundftücen ein 


Neichögejepbl. 1940 1 


Zeitraum von einem Monat, bei anderen Grund. 
ſtücken von zehn Tagen liegen. Späteftens ſechs 
Monate nach der Inbeſitznahme iſt die Einleitung 
des nach Landesrecht vorgeſchriebenen förmlichen 
Verfahrens zur Enteigung zu beantragen. 


(3) Der Reichsverkehrsminiſter fann die ihm nad) 
Abi. 1 Sag 1 und nad) Abi. 2 Sat 1 zuftehenden 
Befugniffe auf die Reichsbahndirektionen übertragen. 

(4) Soweit der Zuſtand des Grundjtüds für die 
ipätere Ermittlung des Werts und für die Bemeſ— 
fung der Entſchädigung von Bedeutung ift, ift er 
bei der Inbeſitznahme, nötigenfalls unter Zuziehung 
eines Sachverſtändigen, ſchriftlich feitzuftellen. Dex 
durch die Inbeſitznahme entftehende befondere Schaden 
ift angemefjen zu vergüten. 

(5) Sofern nad) Pandesrecht ein vereinfachtes 
Enteigungsverfahren vorgejehen ift, fann dieſes un- 
beichadet der voritehenden Beſtimmungen nad) An- 
ordnung des Reichsverkehrsminiſters angewandt 


= {Ill 
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$3 
Die Friegsmäßigen Bauvorhaben des $ 1 können 
entiprechend ihrer Notwendigfeit unabhängig von 
den Beſtimmungen des Geſetzes über Kreuzungen 
von Eifenbahnen und Straßen vom 4. Juli 1939 
(Reichsgeſetzbl. I ©. 1211) jowie von den Verfahren 
der landespolizeilichen Begutachtung, der Planfeſt⸗ 
ſtellung (§ 23 Reichsbahngeſetz) und der Enteignung 

Berlin, den 23. April 1940. 


Der Chef des Oberto 


Dr. La 
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Geſetzeskraft: 

Verordnung über 
Gebiet des Beamtenrechts vom 1. September 
(Reichsgeſetzbl. I ©. 1603) qilt mit Wirkung vom 
5. September 1939 ab in folgender Raffina: 





auf dem 
1939 


Maßnahmen 





Die 
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(1) Jeder Beamte fann, wenn eine dienftliche 


Notwendigkeit dafür beſteht, 








a) aud außerhalb des Dienitbereichd feines un 
mittelbaven Dienitberin, 

b) auch in einem Amt derſelben oder einer aleic) 
wertigen Laufbahn mit niedrigerem End 


grundgehalt als dem des bisherigen Amtes 











bei demſelben oder bei einem anderen 





— el. 8 











Dienſtherrn — 








beſchäftigt werden. Die rechtliche. Stellung 


Beamten wird dadurch nicht berübrt; ex behält ins 














beiondere eine Dienſtbezüge, etwaige rubegebalt 








Reitel 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


—————— — — 


zweite Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiet des 
Vom 3. Mai 1940. 


Der Minifterrat für die Meichöverteidigung verordnet für 


des 


fähige und nichtruhegehaltfähige Zulagen ſeiner 
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durchgeführt werden. Soweit diefe Banausführungen 
von den geießlichen Veltimmungen, von den feft- 
geftellten oder nod feftzuftellenden Plänen abweichen, 
ift die Deutſche Reichsbahn verpflichtet, ſpäteſtens 
nach Kriegsichluß die Bauten zu befeitigen und den 
früheren Zuſtand wiederherzuftellen oder die Bauten 
auf der Grundlage der gejeßlichen Beſtimmungen 
und der Planfeſtſtellung zu andern. 


Der Borfißende 
des Minifterrats für die Neichsverteidigung 
Göring 
Seneralfeldmarfchall 


nandos der Wehrmacht 


innere 


Der Generalbevollmächtigte für Die Neichsverwaltung 





Beamtenrechts. 


das Gebiet des Großdeutſchen Reichs m 


Planſtelle (auch Miniſterial- und oberſtgerichtliche 
Zulagen), die Amtsbezeichnung ul. 

(2) Beſtimmungen, auf Grund deren Beamte nur 
mit ihrem Einverftändnis oder unter Beachtung von 
Spndervorichriften verfeßt werden Fonnen, jtehen 
einer Beſchäftigung nach Abſ. I und, joweit es fid 
nicht um richterliche Beamte oder Hochſchullehrer 
Geſetz vom 9, April 1938, Reichsgeſetzbl. I S. 377) 
handelt, auch einer Verſetzung in ein Amt mitgleichem 
Endgrundgehalt nicht entgegen 

g2 

Ein verheirateten weiblicher Beamter braucht nicht 
deshalb entlalfen zu werden, weil feine wirtichaft 
liche Verſorgung nad) der Höhe des Ramilienein 
kommens dauernd gelichert erſcheint (§ 63 AD) L des 
Deutichen Beamtengefeges — DVS — vom 26 Januar 
1937, Reichsgeſetzbl. 1 ©. 39). Ehemalige weibliche 
Beamte, die aus diefem Grunde entlaffen worden 
find, fünnen d Beamte auf Widerruf wieder in 
den Dienft aeftellt werden; $ 76 Abi. 1 und 2 OB 
finden auf fie feine Anwendung. 







































































$3 

(1) Beamte auf Lebenszeit und auf Zeit treten im 
Falle des $ 68 Abi. OBG nicht, in den Nubeitand. 
doch Fönnen Beamte, die das 65. Lebensjahr voll- 
endet haben, ohne ihren Antrag und ohne dağ fie 
dienftunfähig find, in den Ruheſtand verſetzt werden. 

(2) Soweit Beamte auf Grund des Ab. 1 Sat 1 
im Dienft bleiben, fann die Zahl der Eingangs 
ftellen in der Laufbahn, der der im Dienft bleibende 
Beamte angehört, über den Haushalts: und Stellen: 
plan hinaus vorübergehend entiprechend vermehrt 
werden. Die hierdurch erwachienden Mehraus- 
gaben dürfen über die Anſätze der Hausbaltspläne 
hinaus geleiftet werden. Das Nähere beitimmt der 
Reichsminifter der Finanzen im Einvernehmen mit 
dem Reichsminifter des Innern. 

(3) Die Vorschrift des § 14 der Reichsgrundſätze 
über Einftellung, Anttellung und Beförderung der 
Reihs- und Landesbeamten vom 14. Oftober 1936 
(Neichsaefebl. 1 S.893) bleibt außer Betracht, 
wenn die zuftändige oberfte Neichsbehörde feſtſtellt, 
daß nach dem Gefundheitszuftand des Beamten feine 
Arbeitsfraft dem Dienftherrn vorausſichtlich nod 
mindeltens drei Jahre erhalten bleiben wird, und 
wenn andere Worichriften der Beförderung nicht 
entgegenfieben. Beamte, die das 67. Pebensjahr 
vollendet haben, dürfen nicht mehr befördert werden. 

(4) Für Marteftandsbeamte bleiben die Vor 
ichriften des 877 Abf.2 Nr. 1 und Abi. 3 DBG 
unberührt. Liegen die Vorausfegungen des $ 77 
Abi. 2 Nr. 2 OBG vor, jo fann neben der Ber- 
fegung in den Ruheſtand $ 135 Ab. 3 DBG finn- 
gemäß angewendet werden. 


§ 4 


(1) Eine vorzeitige Verſetzung in den Ruheſtand 


auf Antrag ($ 70, §77 Abi. 1 DVG) findet nicht. 


ſtatt, fofern nicht im Einzelfall ein befonderes dienſt— 
liches Intereffe daran befteht, dem Antrage ftatt- 
zugeben. 

(2) Der Beamte auf Widerruf mit Dienftbezügen 
it auch dann in den Nubeftand zu verfegen (§ 76 
Abi. 1 DRG), wenn er infolge von Krankheit, Ver 
wundung oder ſonſtiger Beſchädigung, die ex fid 
aus Anlaß eines beſonderen Einſatzes zugezogen hat, 
dienſtunfähig geworden iſt. 

(3) § 80 Abſ.2 und 888 Abi. 2 OBG bleiben 
für alle Verforaunasfälle, die nad dem 1. Sep 
tember 1939 eintreten, außer Anwendung. 
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innerhalb von drei Tagen nah Verkündung diefer 
Verordnung perjönlich, nur in Ausnahmefällen (wie 
Krankheit) fchriftlich, zu melden, und zwar bei der 
für ihren derzeitigen Wohnfit zuitändigen unteren 


Neihswehr und der neuen Wehrmacht, die nicht be 


von Offizieren und Wehrmachtbeamten im Offizier 
ð 





733 
85 

(1) Ruheſtandsbeamte, die das 70. Lebensjahr 

noch nicht vollendet haben, haben ſich, ſoweit ihre 

Wiederverwendung nicht bereits vorgeſehen iſt, 


Verwaltungsbehörde ihrer früheren Verwaltungoder, 
ſofern eine ſolche nicht beſteht oder außerhalb des 
Regierungsbezirks (des Landes) ihren Sitz hat, bei 
der zuſtändigen unteren Verwaltungsbehörde der 
allgemeinen und inneren Verwaltung. 


(2) Ruheſtandsbeamte der alten Wehrmacht, der 
reits durch die Verordnung über die Wehrpflicht 


rang vom 22. Februar 1938 Meichsgeſetzbl. I 
©. 214) erfaßt worden find, melden fih innerhalb 
der im Abi. 1 genannten Friſt bei den für fie zu- 
ſtändigen Wehrerfaßdienititellen. 

(3) Der Neihsminifter des Innern trifft Die 
näheren Beltimmungen zu Ab. 1 im Erlaßmene. 

(4) Nubeitandsbeamte, die das 70. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, find verpflichtet, jede 
Beichäftigung, die ihrer früheren oder einer gleich— 
wertigen Laufbahn oder ihrer Berufsausbildung 
entſpricht, anzunehmen. Kommt ein Ruheſtands— 
beamter dieſer Verpflichtung nicht nach, fo qift 8135 
Abſ. 3 DBG ſinngemäß. 

86 

(1) Ruheſtandsbeamte können als Beamte auf 
Widerruf infoweit in den Dienst aeitellt werden, 
alg infolge von Einberufungen zum Webrdienit oder 
Notdienit oder font durch Abordnung zu anderen 
Dienititellen die Zahl der in Dlanftellen beichäftigten 
Beamten hinter dem Stand vom-A. Auguſt 1939 
zurückbleibt; eine Überſchreitung dieſer Grenze ift 
nur zuläffia, wenn nach dieſem Seitpunft der zu 
ftändige Fachminiſter mit Zuſtimmung des Reichs— 
minifters der Finanzen oder der ſonſt für das Be 
ſoldungsweſen allgemein zuftändigen Stelle aus 
Gründen eines befonderen Bedürfniffes eine Ver 
mehrung der beiegbaren Stellen ausdrüdlich zu 
gelaſſen hat 

(2) Abi. 1 qilt nicht, wenn 

a) die Dienftbezüge, auf deren Grundlage das 

Ruhegehalt berechnet ift, nicht nach einer 
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Beſoldungsgruppe der feit dem 1. Oktober 
1927 geltenden Neichsbefoldungsordnungen 
A oder B oder einer ihnen angeglichenen Be- 
foldungsordnung bemeſſen find, oder 
b) die Beſchäftigung eines Ruheſtandsbeamten 
in einer Tätigkeit erfolgt, die in der Negel 
von Angeftellten oder Arbeitern wahr- 
genommen wird, oder 
c) ein Ruheſtandsbeamter, deſſen Arbeitskraft 
in feinem früheren PBeamtenverbältnis nur 
teilweiſe beanfprucht geweſen ift oder der 
wegen fehlender Fachbildung gemindertes 
Gehalt bezogen hat, voll beſchäftigt wird, 
oder 
ein Ruheſtandsbeamter wegen erheblicher Min- 
derung feiner Arbeitsfraft oder mangelnden 
Arbeitsanfalls nicht voll beſchäftigt werden 
fann oder nicht länger als drei Monate be, 
ichäftigt werden foll. 


d 


— 


In dieſen Fällen kann der Ruheſtandsbeamte als 
Angeſtellter oder Arbeiter beſchäftigt werden. 

(3) Als Angeſtellter oder Arbeiter ſoll der Ruhe— 
ſtandsbeamte auch beſchäftigt werden, wenn die 
Tätigfeit, in der er beichäftigt werden foll, gegen- 
über dem Amt, nah dem fih feine Verſorgungs— 
bezüge beredinen, an Bedeutung erheblich zurückſteht. 

(4) Rubeftand&beamte, die am 5. September 1939 
alg Angeftellte oder Arbeiter im öffentlichen Dienft 
bejchäftigt waren oder nad) dieſem Zeitpunkt als 
Angeftellte oder Arbeiter im öffentlichen Dienft an- 
geftellt werden, können mit ibrem Einverftändnis 
jederzeit ald Beamte auf Widerruf in das Beamten 
verhältnis berufen werden, wenn die Norichriften 
der Abf. 1 bis 3 nicht entaegenftehen. Werden Ruhe- 
ftandsbeamte, die feit dem 5. September 1939 als 
Angeftellte oder Arbeiter im öffentlichen Dienft un- 
unterbrochen befchäftigt waren, bis zum 30. April 
1940 als Beamte auf Widerruf bei der aleichen 
Beichäftiqungsbehörde in den Dienſt geftellt, jo 
gelten fie binfichtlich der beſoldungsrechtlichen und 
verforaungsrechtlichen Folgen als mit dem 1. Sep- 
tember 1939 in das Beamtenverbältnis berufen. 
Won Ausgleichen und Umbuchungen für die rück— 
liegende Zeit ift abzufehen. 

(5) Der Aushändigung einer befonderen Er 
nennungsurfunde gemäß § 27 DVG bedarf es nicht; 
es genügt eine ſchriftliche Mitteilung an den Ruhe 
ftandsbeamten, daß er „unter Berufung in das 
Beamtenverbältnis” in den Dienſt geftellt wird. 
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(6) Die als Beamte auf Widerruf in den Dienft 


geftellten Nubeftandsbeamten führen für die Dauer 
ihrer Verwendung die ihnen bei der Verfegung in 
den Ruheſtand zuftehende Amtsbezeichnung ohne den 
Zuſatz „außer Dienft (a. D.)“. Hat ſich die Be 
zeichnung Des früheren Amtes geändert, fo ift die 
geänderte Amtsbezeihnung zu führen. 


87 


(1) Die ald Beamte auf Widerruf in den Dienft 


geftellten Rubeftandsbeamten erhalten für die Zeit 
ihrer Verwendung Dienftbezüge in Höhe der ruhe- 
gehaltfähigen Dienftbezüge, nad) denen das Ruhe- 
gehalt berechnet worden ift. Sie fteigen in den 
Dienftaltersitufen auf; das Befoldungsdienftalter 
regelt fidh dabei nah Nr. 43 der Beſoldungsvor— 
ichriften vom 12. März 1928 (Neichsbejoldungsbl. 
S. 33). Bei der Bemeſſung der Bezüge find örtlich 
abgeftufte Einfommensteile (Wohnungsgeldzuſchuß 
und ein etwaiger örtlicher Sonderzufchlag) nad) den 
für den bisherigen Wohnfit maßgebenden Sägen 
und etwaige Zufchläge nah dem Familienftand nad) 
den Säben zur Zeit der Verwendung zu berüd- 
fichtigen. Nubeftandsbeamte, deren Nubegehalt ſich 
aus ruhegehaltfähigen Dienſtbezügen nach den Be⸗ 
ſoldungsgruppen A 8a big A12 in der bis zum 
30. Juni 1938 in Geltung geweſenen Faſſung der 


Reichsbeſoldungsordnung A errechnet, erhalten als 
Beamte auf Widerruf die Dienftbezüge der ent: 
fprechenden Beſoldungsgruppen ASa bis A 11 der Reichs⸗ 
beſoldungsordnung A in der Faſſung des Geſetzes 
iiber die Zweiunddreißigſte Anderung des Beſoldungs— 
geſetzes vom 27. September 1938 MReichsgeſetzbl. I 
S. 1205). 

(2) Die Verſorgungsbezüge ruhen neben Bezügen 
nach Abſ. 1 in voller Höhe. Geſetzliche Rorichriften, 
nad denen das Necht auf Bezug der laufenden Ver 
ſorgungsgebührniſſe bei der Wiedereintellung des 
Verſorgungsberechtigten als Beamter erliſ cht, bleiben 
außer Anwendung; aud in dieſen Fällen ruhen die 
Verſorgungsbezüge in voller Höhe. 

(3) Wird der Ruheſtandsbeamte außerhalb des 
Dienſtbereichs ſeines früheren unmittelbaren Dienit- 
herrn in den Dienft geftellt, fo hat der frühere un- 
mittelbare Dienftberr oder die an feiner Stelle zur 
Zahlung der Verforgungsbezüge verpflichtete Ruhe- 
aehalte- oder Tonftige Verforgungsfaffe dem neuen 
Dienſtherrn die bisherigen Verforgungsbezüge in 
voller Höhe laufend zu erſtatten. Dies gilt ent 
jprechend, wenn ein Nuheitandsbeamter, der im 
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Dienſtbereich feines früheren unmittelbaren Dienſt— 
herrn wiederverwendet wird, ſeine Verſorgungsbe— 
züge aus einer gemeindlichen Ruhegehalts- oder ſon— 
ſtigen Verſorgungskaſſe erhält. Der frühere unmit— 
telbare Dienſtherr kann von dem neuen Dienſtherrn 
verlangen, den dort in den Dienſt geſtellten Ruhe— 
ſtandsbeamten für eine Verwendung in den früheren 
Dienſtbereich freizugeben; der neue Dienſtherr muß 
einem folden Verlangen entipreden. 

(4) Stirbt ein in den Dienst gejtellter Ruhe- 
ftandsbeamter während der Verwendung, jo be 
vechnet fich das Sterbegeld ($ 93 DBG) nad) den 
ihm während der Verwendung zulegt gewährten 
Dienftbezügen. 


58 


(1) Rubeftandsbeamte, die nah § 6 Abſ. 1 und 4 
als Beamte auf Widerruf eingeftellt worden find, 
fünnen jederzeit entlafjen werden; $ 76 DBO finder 
auf fie feine Anwendung. 

(2) Ein Übergangsgeld (§ 62 Abi. 2 OBG) wird 
nicht gewährt. Gatte der Ruheſtandsbeamte bei 
feiner Zurrubejeßung den Höchſtbetrag des Ruhe 
gehalts (§ 89 DBG) noch nicht erreicht, fo ift nad) 
feiner Entlaffung das Ruhegehalt durch die Rege 
Iunasbebörde neu feitzufeßen; dabei if eine Er- 
höhung der rubeaebaltfäbigen Dienſtbezüge durch 
Aufiteigen in den Dienftaltersitufen gemäß 87 
Abſ. 1 zu berückſichtigen und die Seit der Wieder 
verwendung als Beamter auf Widerruf der ruhe- 
gehaltfähigen Dienſtzeit hinzuzurechnen; bei Ruhe— 
ſtandsbeamten, Die zum 1. Juli 1937 oder früher 
in den NRubeitand verſetzt worden find, richtet fih 
die Berechnung der ruhegehaltfähigen Dienitzeit 
und des Humdertiaßes des Ruhegehalts nad) den 
Norichriften des Nechts, das bei der Feſtſetzung des 
bisherigen Ruhegehalts für fie gegolten Hat. 
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(3) Erleidet der Nubeftandsbeamte während 
feiner Verwendung als Beamter auf Widerruf einen 
Dienftunfall, jo regelt fich die Unfallfürforge nad) 
den Vorichriften des DBG, fein Nuhegehalt iſt 
gegebenenfalls nad) $ 111 DBG zu bemeffen; foweit 
e8 fich dabei um frühere Volizeivollzugsbeamte auf 
Lebenszeit handelt, findet § 19 des Deutichen Polizei- 
beamtengejeßes vom 24. Juni 1937 (Keichsgeſetzbl. I 
©. 653) feine Anwendung. Iſt der Nubeftands- 
beamte zum 1. Juli 1937 oder früher in den Ruhe 
jtand getreten, fo regelt fich die Unfallfürjorge, jo 
weit fie günftiger war, nad) dem Recht, das für den 
Ruheſtandsbeamten vor dem 1. Juli 1937 gegolten 
hat. 


(4) Der Neichsminifter des Innern beitimmt im 
Einvernehmen mit dem Neichöminifter der Finanzen, 
ob und inwieweit in den Fällen des Abi. 2 Sak 2 
und Abi. 3 dem früheren Dienftberen oder der Ver- 
ſorgungskaſſe (wal. $7 Abi. 3 Sak 1 und Sag 2) 
ein Ausgleich gewährt wird, 

(5) Die Vorfchriften des § 10 DVG werden durd) 
die Wiederverwendung eines Nubheftandsbeamten als 
Beamter auf Widerruf nicht berührt. 


$9 
Dieſe Verordnung gilt finngemäß für Hochſchul— 
lehrer (Gefeß vom 9. April 1938, Neichsgefekbl. 1 
©. 377). 
$10 
Der Reichsminiſter des Innern erläßt die zur 
Durchführung der Verordnung vom 1. September 
1939 (Neichsgefeßbl. I ©. 1603) und diefer Verord 
nung erforderlichen Nechts- und Verwaltungsvor 
ichriften und beſtimmt den Zeitpunkt des Außer 
frafttretens im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter 
der Finanzen. 


des Minifterrats für die Neichöverteidigung 
Gbring 


Henevalfeldmarichall 


Der Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltung 
Frick 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


Reichsgeſehbl. 1940 I 
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Verordnung über die Einführung des deutſchen Kartellrechts 
in den eingegliederten Oſtgebieten. 


Vom 3. Mai 1940. 





Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs— 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oft- 
gebiete vom 8, Oftober 1939 (Reichsgejetbl. I ©.2042) 
$ 8 wird verordnet: 

g1 

(1) In den eingegliederten Oftgebieten gelten! 

1. die Verordnung gegen Mißbrauch wirtichaftlicher 
Machtftellungen vom 2. November 1923 (Reichs- 
geſetzbl. IS 1067, 1090) — Kartellverordnung — 
in der Faſſung der Verordnung des Reichs— 
präfidenten über Maßnahmen auf dem Gebiete 
der Rechtspflege und Verwaltung vom 14, Juni 
1932, Exfter Teil, Kapitel VI — Kartellgericht — 
Reichsgeſetzbl. I S. 285, 289), des Geſetzes über 
Änderung der Kartellverordnung vom 15. Juli 
1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 487), der Verordnung 
über Anderung der Kartellverordnung dom 
5. September 1934 (Neichsgefeßbl. I S. 823) und 
des Geſetzes über das Neichswirtichaftsgericht 
vom 25. Februar 1938 (Reichsgeießbl. I S. 216) 
mit Ausnahme des $21; 

2, die Verordnung des Neichsprälidenten zur Be- 

hebung finanzieller, wirtſchaftlicher und fozialer 

Notftände vom 26. Juli 1930, Fünfter Abfchnitt 

— sKartellnotverordnung — (Reichögejebbl. I 

©. 311, 328); 

3, das Geſetz über Errichtung von Iwangsfartellen 
vom 15. Juli 1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 488) und 
die Verordnung zur Ausführung des Geſetzes 
iiber Errichtung von Swangskartellen (Wer 


. 
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fahren vor der Einigungsitelle) vom 6. Oftober 
1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 724); 

4. die Verordnung über Gemeinjchaftswerfe in der 
gewerblichen Wirtjchaft vom 4. September 1939 
Reichsgeſetzbl. I ©. 1621); 

5. das Geſetz über dag Reichswirtſchaftsgericht vom 
25. Februar 1938 (Reichsgeſetzbl. I ©. 216). 


(2) Soweit Vorjchriften, die durch dieje Verordnung 
in den eingegliederten Oftgebieten eingeführt werden, 
nicht unmittelbar angewendet werden können, find fie 
finngemäß anzuwenden; ſoweit in den eingeführten 
Geſetzen und Verordnungen auf Vorfchriften verwieſen 
wird, die in den eingegliederten Oſtgebieten nicht gelten, 
erhalten die Verweifungen ihren Inhalt aus dem dort 
geltenden Recht. 


§ 2 
Entgegenftehende Beſtimmungen des bisher gelten- 
den Rechts treten aufer Kraft. Der Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter iſt ermächtigt, dieje Beſtimmungen befannt- 
zumachen. 
833 
Der Reichswirtſchaftsminiſter ſowie für ſeinen 
Geſchäftsbereich der Reichsminiſter für Ernährung und 
Landwirtſchaft können Durchführungs- und Ergän⸗ 
zungsvorſchriften zu dieſer Verordnung erlaſſen. 


84 


Die Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 


Dr. Landfried 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 


In Vertretung des Staatöjefretärd 


Harmening 


Der Neichsminifter des Innern 


An Vertretung 


Pfundtner 
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Erite Verordnung 
zur Durchführung der Verordnung über Gemeinjchajtshilfe der Wirtſchaft. 


Bom 3. Mai 1940, 


Auf Grund des $13 der Verordnung über Ge- 
meinfchaftshilfe der Wirtſchaft vom 19. Februar 1940 
Reichsgeſetzbl. I S. 395) wird im Einvernehmen mit 
dem Reichsverkehrsminiſter, dem Reichsforjtmeifter, 
dem Neichdminifter der Finanzen und dem Reihs- 
kommiſſar für die Preisbildung verordnet: 


51 


(1) Die Gliederungen der Organiſation der gewerb— 
lichen Wirtſchaft und des Verkehrs dürfen nad) 881 
und 4 der Verordnung über Gemeinjchaftshilfe der 
MWirtichaft Beihilfen nicht gewähren, 


a) joweit der antragitellenden Unternehmung 
Mittel zur Verfügung ftehen, die das zur 
Wiederinbetriebnahme erforderliche Eigenfapi- 
tal überfteigen, 


b) jofern feitgeftellt wird, daß die Erhaltung der 
antragftellenden Unternehmung volkswirt⸗ 
ſchaftlich nicht gerechtfertigt ift, 


c) ſofern — bei Unternehmungen des Handiwerfs 
und des Einzelhandels — fich die antragſtellende 
Unternehmung in einem Verfahren nad) der 
Verordnung über die Durchführung des Vier— 
jahresplans auf dem Gebiet der Handwerks— 
wirtſchaft vom 22. Februar 1939 (Reihs 
geſetzbl. I S. 327) oder nad) der Verordnung 
zur Befeitigung der Überjegung im Einzel» 
handel vom 16. März 1939 Reichsgeſetzbl.l 
S. 498) und den zur Durchführung dieſer Rer- 
ordnungen ergangenen Vorſchriften befindet. 


(2) Die im Abi. 1 Bucht. b vorgejehenen Feſtſtel 
lungen treffen auf Antrag der Beihilfe gewährenden 
Gliederungen der Organiſation der gewerblichen 
Mirtichaft oder von Amts wegen für den Gejchäfts 
bereich deg Reichswirtſchaftsminiſters die für die an 
tragitellenden Unternehmungen auftändigen Bezirks 
wirtichaftsämter, für den Geſchäftsbereich des Reihs- 


verkehrsminiſters die von dieſem zu benennenden 
Stellen, für denGeſchäftsbereich desReichsforſtmeiſters 
der Reichsforſtmeiſter ſelbſt. 


82 

Die nad) $ 1 der Verordnung über Gemeinſchafts 
hilfe der Wirtſchaft zu gewährenden Beihilfen ſind 
ſo zu bemeſſen, daß ſie die zur Erhaltung der ſtill— 
liegenden Unternehmungen unabweisbar notwendigen 
Aufwendungen decken. Bei der Gewährung von Bei 
Hilfen auf Grund des § 4 der Verordnung über Ge 
meinschaftshilfe dev Wirtſchaft ift entjprechend zu 
verfahren. 


$3 

(1) Die Reichswirtſchaftskammer und die Reichs— 
gruppen Induſtrie, Handel und Energiewirtichaft 
fünnen einheitliche Grundſätze für die nad) $ 1 der 
Rerordnung über Gemeinſchaftshilfe der Mirtichaft 
von den nadhgeordneten Gruppen aufzuitellenden Nicht 
linien erlaffen. Die Grundfäge bedürfen der Zuftim- 
mung deg Reichswirtſchaftsminiſters. Der Reichs— 
wirtſchaftsminiſter erteilt die Zuſtimmung im Ein— 
vernehmen mit dem Reichsminiſter der Finanzen, dem 
Reichskommiſſar für die Preisbildung und im Ein— 
vernehmen mit dem Reichsverkehrsminiſter und dem 
Reichsforſtmeiſter, ſofern durch die Grundſätze deren 
Geſchäftsbereiche berührt werden. Die genehmigten 
Grundfäße gelten als Richtlinien im Sinne des 81 
der Verordnung über Gemeinſchaftshilfe der Wirt- 
ichaft. 

(2) Die den Neichsgruppen Induſtrie, Handel und 
Energiewirtſchaft nachgeordneten Gruppen können zu 
dieſen Grundſätzen ergänzende Richtlinien aufſtellen. 
Die ergänzenden Richtlinien ſind nach Prüfung durch 
die übergeordneten Reichsgruppen und die Neichs 
wirtichaftsfammer dem Reichswirtſchaftsminiſter zur 
Zuftimmung zuquleiten. Die von den Reichsverkehrs 
gruppen aufzuſtellenden ergänzenden Richtlinien ſind 
nach Prüfung durch die Reichswirtſchaftskammer 
dem Reichsverkehrsminiſter zuzuleiten. Abſ. 1ISatz3 


qilt entiprechend. 
IN 
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$4 die Feſtſetzung der Umlageſätze erlaffen. Die Umlage- 


Bis zur endgültigen Aufſtellung der Richtlinien 
für die Gewährung von Beihilfen fönnen die in den 
$S 1 und 4 der Verordnung über Gemeinfchaftsbilfe 
der Wirtichaft genannten Gliederungen der Organi: 
jation der gewerblichen Wirtfehaft beihilfebedürftigen 
Unternehmungen vorläufige Beihilfen gewähren, die 
auf die endgültig gewährten Beihilfen zu verrechnen 
find. Wird die Gewährung einer Beihilfe endgültig 
verſagt, fo find die vorläufig gewährten Beihilfen 
bon den Empfängern zurückzuzahlen. 


5 


ur 


Beihilfen, die von den Empfängern nicht für Zwecke 
der Erhaltung der ftillgelegten Unternehmungen ver- 
wendet werden, ſowie UÜberſchüſſe, die fich etwa bei 
beitimmungsmäßiger Verwendung der Beihilfen er- 
geben, find zurückzuzahlen. Dies gilt aud dann, wenn 
die Beihilfen paujchaliert gewährt werden. Die zu 
rüchzuzablenden Beträge können wie Umlagen nad) 
den Vorfchriften des $2 der Verordnung über Ge 
meinichaftshilfe dev Wirtichaft beigetrieben werden 
Nadh den gleichen Vorichriften fünnen die nad) § 4 
Sat 2 zurücdzuzablenden Beträge beigetrieben werden, 


‘6 

(1) Die Reichswirtſchaftskammer regelt mit Zu— 
ſtimmung des Neihäwirtichaftsminifters, des Reichs— 
minifters der Finanzen und des Reichskommiſſars 
für die Vreisbildung im Rahmen des $ 2 der Ver- 
ordnung über Gemeinjchaftsbilfe dev Wirtichaft das 
Verfahren zur Feſtſtellung des Anteils dev Gruppen 
an der Aufbringung der erforderlichen Mittel, Sie 
fann mit Zuftimmung des Reichswirtſchaftsminiſters, 
des Reichsminiſters der Finanzen und des Reichs— 
fommiflars für die Dreisbildung einbeitliche Grund 
ſätze für Die Aufſtellung der Umlageördnungen und 
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ſätze ſollen in der Regel in einem vom Hundertſatz 
der für die umlagepflichtigen Unternehmungen von 
den Finanzämtern feſtgeſetzten einheitlichen Gewerbe— 
ſteuermeßbeträge feſtgeſetzt werden. Der Reichswirt— 
ſchaftsminiſter erteilt die vorgeſehenen Zuſtimmungen 
im Einvernehmen mit dem Reichsverkehrsminiſter 
und dem Reichsforſtmeiſter, ſofern durch die Grund— 
ſätze deren Geſchäftsbereiche berührt werden. 


(2) Bis zur endgültigen Feſtſetzung des Aufbrin— 
gungsanteil® der Gruppen, der Umlageordnungen 
und Umlageſätze haben die im 82 der Verordnung 
über Gemeinfchaftspilfe der Wirtichaft genannten 
Gruppen auf Verlangen der Neichäwirtichaftsfammer 
von ihren Mitaliedern Vorjchußzahlungen anzufor- 
dern. Die Vorſchußzahlungen werden auf die end- 
gültig feftgefegten Umlagen angeredinet; fie können 
wie die Umlagen beigetrieben werden. 


(3) Die Umlagen und die Vorſchußzahlungen find 
ſteuerrechtlich als abzugsfähige Betriebsausgaben zu 
behandeln. 


(4) Unternehmungen, deren Betrieb im Zuge der 
Kriegäwirtichaft zum Erliegen fommt, find von den 
Umlagen und Vorichußzablungen zu befreien 

(5) Der Reichsſtand des Deutfchen Handwerlks fann 
durch die Gliederungen des Handwerks Vorſchußzah 
lungen auf die nad 54 der Verordnung über Ge 
meinfchaftspilfe der Wirtichaft zu erhebenden Um 
lagen einziehen. Die Vorſchußzahlungen werden auf 
die endgültig feitaefeßten Umlagen angerechnet; fie 
können wie die Umlagen beigetrieben werden. Die 
Abi. 3 und 4 finden entiprechende Anwendung. 


$7 
Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ber- 
fündung in Kraft. 


Der Neihswirtichaftsminifter 


An Verivetuna 


Dr. Yandfried 
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Dritte Verordnung 
zur Durchführung und Ergänzung des Reichsarbeitsdienſtverſorgungsgeſetzes. 


Vom 6. Mai 1940. 


Zur Durchführung und Ergänzung des Reichs⸗ 
arbeitsdienftverforgungsgefeßes in der Faſſung der 
Bekanntmachung vom 29, September 1938 Reichs⸗ 
geſetzbl. IS. 1253) wird auf Grund des $ 184 Abj. 2 
im Einvernehmen mit dem Obertommando der Wehr- 
macht und dem Reichsminiſter der Finanzen folgendes 
verordnet: 


Zu § 43 

1. Inhaber des Anſtellungsſcheins haben fih jofort 
nad) der Aushändigung des Anftellungsjcheins um 
die Aufnahme in den Vorbereitungsdienft nad) freier 
Wahl für eine Beamtenlaufbahn nah Maßgabe der 
Verordnung über die Anjtellung der Inhaber des 
Anftellungsicheins imBeamtenverhältnisvom20. Juni 
1939 (NReichsgefegbl. I S. 1037) bei mindeftens drei 
Behörden zu bewerben. Sie haben innerhalb von 
drei Monaten nad) der Aushändigung des Anftellungs- 
ſcheins dem für ihren Wohnort zuftändigen Arbeits: 
gauführer schriftlich oder mündlich zu melden, bei 
welchen Behörden und für welche VBeamtenftellen fie 
fich beworben Haben. Ferner Haben fie dem Arbeits- 
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gauführer jpäteftens ſechs Monate nach der erſten 
Bewerbung zu melden, ob und welchen Erfolg ihre 
Bewerbungen gehabt haben. Die Arbeitsgauführer 
geben diefe Meldungen unverzüglid) an das Verjor- 
gungsamt V Berlin weiter. Gehen die Meldungen 
nicht friftgerecht ein, fo hat ag Verjorgungsamt die 
Zahlung der Unterhaltsbeiträge bis zur Behebung 


dieſes Mangels auszuſetzen. 


2. Die Zahlung des Unterhaltsbeitrags ift einzu- 
ftellen, wenn ein Inhaber des Anftellungsicheins ohne 
Zuftimmung deg Reichsarbeitsführers der Einberw 
fung in eine Beamtenſtelle oder zum Ausbildungs. 
oder Vorbereitungsdienft für eine Beamtenlaufbahn 
nicht folgt oder eine ſolche Stelle oder einen ſolchen 
Ausbildungs oder Vorbereitungsdienft aufgibt. 


3. Iſt die Einberufung eines Inhabers eines An- 
jtellungsicheins innerhalb von ſechs Monaten nach der 
erften Bewerbung nicht erfolgt, fo find die Vorgänge 
mit der Stellungnahme des Hauptverforgungsamtd 
Brandenburq Pommern dem Neichsarbeitsführer 
vorzulegen. 


Der Reihsminifter des Innern 
In Vertretung 
Hierl 


a — — ——— — — 


Verordnung über die Neugeſtaltung der Stadt Salzburg. 
Vom 6. Mai 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über die Neugeſtaltung 
deutſcher Städte vom 4. Oftober 1937 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 1054) und des Geſetzes über einftweilige Maf- 
nahmen zur Ordnung des deutichen Siedlungsweſens 
vom 3. Juli 1934 Reichsgeſetzbl. I S. 568) wird in 
Ausführung des Erlafjes des Führers und Reihs- 
kanzlers über ftädtebauliche Maßnahmen in der Stadt 
Salzburg vom 25.März 1939 Reichsgeſetzbl. S. 603) 
im Einvernehmen mit den beteiligten Reichsminiſtern 
verordnet: 
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81 Zu den $$ 3 und 9 des Geſetzes 
5 vom 4. Oktober 1937 


Höhere Verwaltungabehörde im Sine des 59Abſ.2 
des Geſetzes ift der Reichsſtatthalter in Salzburg. 


§ 

(1) Einen nah § 3 Sat 2 des Geſetzes zu erießen- 
den Schaden trägt die Stadt Salzburg. Der An- 
ſpruch ift Durch Antrag an die höhere Verwaltungs 


behörde (G 1) geltend zu machen. 
"ul 








9 Bu §3 des Gejehes 
“ vom 4. Oktober 1937 
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(2) Beftimmungen darüber, inwieweit die Stadt 
Salzburg von demjenigen, in deſſen Intereſſe bie den 
Schaden verurfachende Maßnahme überwiegend lag, 
die Eritattung des gezahlten Betrag verlangen fann, 
bleiben vorbebalten. 

an 4. Oktober 1997 $3 

(1) Die Bebauung von Grundftücen und die Ver— 
änderung baulicher Anlagen wird nad) sa Abi. 1 
des Geſetzes im Einzelfalle durch die Baubewilligungs- 
behörde auf Verlangen des Gauleitere unterfaat. 


(2) Gegen die Enticheidung der Baubewilliaungs 
behörde iſt der Einſpruch zuläffig. Diefer ift inner 
halb zweier Wochen ſchriftlich bei der Baubewilli 
gungsbehörde einzulegen. Über den Einſpruch ent 
scheidet die Baubewilligungebehörde entſprecht nd der 
erneuten Stellungnahme des Gauleiters endgültig. 


g4 


(1) Innerhalb der nad) § 1 Abi. 2 des Geſetzes be- 
ſtimmten Bereiche bedürfen Veränderungen im Guts— 
beftand eines Grundbuchkörpers durch Ab- oder Qu 
ichreibungen von Grundſtücken oder È eilen von Grund 
ſtücken und Teilungen oder Veräußerungen von Grund 
ſtücken zu ihrer Wirkſamkeit der Genehmigung. Die 
Genehmigung exteilt dev Oberbürgermeitter der Stadt 
Salzburg. Sie ft nur zu verfagen, wenn der Gau 
feiter dies nach $ 4 Abſ. 2 des Geſetzes verlangt. 83 
Abſ. 2 qilt entſprechend. 


(2) Das Verfahren iſt koſtenfrei 


(3) Die Teilung bedarf keiner Genehmigung, wenn 
fie fir eine bereits nad) Abf. 1 genehmigte Veräuße— 
rung eines Grundſtücksteils notwendig iſt. 


(4) Die Teilung bedarf ferner feiner Genehmigung, 
wenn fie im Rahmen eines Umlegungsverfahrens 
(Aufammenlegungsverfahrene) erfolat. 


85 

(1) Zur grundbücherlichen Durchführung eine 

Veräußerung oder Teilung im Sinne deg 84 ift der 
Nachweis der Genehmigung zu erbringen. 


(2) Wird die Teilung oda Veräußerung eines 
Grundſtücks entgegen der Vorſchrift des Abf. 1 oder 
nieht entinrechend dem Senehmiaunasbeicheid grund 
bücherlich durchgeführt, fo ſteht dei Genehmigungs 


behörde (S 4 Abſ. 1 Sat 2) das Redt Des Rekurſes gu. 





g6 


Eine Genehmigung nah $4 ift nicht erforderlich 


für die Veräußerung von Grunditüden im Wege der 


Awangsverfteigerung oder durch den Konfursver- 
walter. 
87 

Einer Genehmigung nach $ 4 bedarf es nicht, wenn 
das Reich, ein Neichsgau oder die Nationalfozialiftiiche 
Deutſche Arbeiterpartei an dem Rechtsvorgang be- 
teiligt find. Diefe Beteiligten haben jedod) dem Gau- 
leiter rechtzeitig Mitteilung zu maden; er enticheidet, 
ob die Teilung oder die Veräußerung erfolgen darf. 

ober 1887 

Für die Enteignung finden Die Norichriften des 
öfterreichiichen  Eifenbabnenteignungsgeleßes vom 
18. Februar 1878 (XGBl. Nr. 30) in der Faſſung 
des Artikels 52 des Verwaltungsentlaſtungsgeſetzes 
vom 21. Juli 1925 (BGB. Nr. 277) mit folgender 
Maßgabe finngemäß Anwendung: 

1. Jn den $$ 12, 13 und 17 des Eijenbahnent- 
eignungsgeſetzes tritt an Die Stelle des Bundes 
minifteriums für Handel und Verfehr der 
Neichsftattbalter in Salzburg. Die im $ 13 deg 
Eiſenbahnenteignungsgeſetzes genannte Kom 
miſſion befteht aus einem Vertreter des Reichs⸗ 
ſtatthalters in Salzburg und einem Vertreter 
des Oberbürgermeiſters der Stadt Salzburg. 

2. Gegen das Enteignungserkenntnis findet ein 
Rechtsmittel nicht ſtatt. 

3. Art und Höhe der Entſchädigung find von der 
Enteianungsbehörde durd) Beſchluß feitzuftellen. 

{. Die Enteignungsbehörde fann den Enteignung 
unternebmer auf deflen Antrag durd Reichluß 
in den Beſitz des im Enteignungserfenntnis 
bezeichneten Grundftüds einweiſen, jobald das 
Enteignungserkenntnis ergangen if. m drin 
aenden Fällen fann der Beichluß mit dem Ent: 
eianunaserfenntnis verbunden werden. Auf 
Antrag des Enteianungsunternehmers oder des 
Grundeigentümers iſt der Zuſtand des Grund 
ſtücks, notfalls nad Anhörung von Sachver— 
ftändiaen, aftenmäßig feſtzuſtellen. Der durch 
die Beſitzeinweiſung entſtehende beſondere Scha— 
den it kunlichſt im Beſitzeinweiſungsbeſchluß 
feſtzuſetzen. Iſt der Eigentümer im Beſitz des 
Grundſtücks, ſo iſt ihm die für die Enteignung 
zu gewährende Entſchädigung vom Tag der 
Beſitzeinweiſung an zu verzinſen. Erleidet er 


Il 
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einen weiteren Schaden, ſo iſt ihm auch dieſer 
zu erſetzen. Der Beſitzeinweiſungsbeſchluß iſt 
dem Eigentümer und dem Beſitzer zuzuſtellen 
oder zu Protokoll zu verkünden. 

5. Der Enteignungsunternehmer ſowie der Grund- 
eigentümer fönnen, wenn fie fid turh die Ent- 
Scheidung über die Beſitzeinweiſungsentſchädi⸗ 
gung oder über Art und Höhe der Enteignungs⸗ 
entſchädigung benachteiligt halten, innerhalb 
von vier Wochen nah Zuſtellung des Befig- 
einweiſungsbeſchluſſes oder des Entihädigung®- 
feſtſtellungsbeſchluſſes die Feſtſtellung der Ent- 
jchädigung bei dem Amtsgericht verlangen, in 
deſſen Sprengel der Gegenſtand der Enteignung 
liegt. 

6. Die Enteignung des Grundſtücks wird auf 
Antrag des Enteignungsunternehmers durch 
die Enteianungsbehörde ausgeſprochen, wenn 
das Enteignungserfenntnis zugeftellt und nad 
gewiejen ift, daß die Enteignungsentſchädigung 
gezahlt oder hinterlegt iſt. Der Ausſpruch der 
Enteignung wird durch den Antrag auf gericht; 
liche Feftftellung der Enteignungsentſchädigung 
nicht gehemmt, 

Der Ausſpruch der Enteignung ſchließt, in- 
fofern nicht etwas anderes dabei vorbehalten 
wird, die Einweiſung in den Beſitz in fid. 
§ 35 des Eijenbahnenteignumgsgefebes findet 
feine Anwendung. 

7. Auf Grund der Enteignungserflärung ift auf 
Antrag des Enteignungsunternehmers die Ent- 
eignung im Grundbuc durchzuführen. 


[0 


Gegen eine Entſcheidung nash $ 37 des Eifen- 
babnenteignungsgefeßes findet ein Rechtsmittel 
nicht ſtatt. 


au $ 10 Ubf. I des Geſetzes 89 
vom 4 Oktober 1937 Se 


Soll Erbbofland enteignet werden, fo hat die höhere 
Verwaltungsbehörde ($ 1) eine Enticheidung des An 
erbengerichts darüber herbeizuführen, wieweit durd 
die Enteignung die Lebensfähigkeit des Erbhofs be 
einträchtigt wird. Das Anerbengericht ſoll vor der 
Entſcheidung den Kreisbauernführer hören. Gegen 


Berlin, den 6. Mai 1940. 
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die Entſcheidung des Anerbengerichts iſt nur die 
ſofortige Beſchwerde des Kreisbauernführers und 
gegen die Entſcheidung des Erbhofgerichts nur die 
ſofortige weitere Beſchwerde des Landesbauernfüh 
rers zuläſſig. Die Anerbenbehörden haben das Ver— 
fahren tunlichſt zu beſchleunigen. Das Verfahren iſt 
koſtenfrei. 

en 

$ 10 Abſ. 2 des Geſetzes findet mit deu Maßgabe 

Anwendung, daß an Stelle des 1. Januar 1937 der 
18. März 1938 tritt. 

sı 

(1) Jeder Bau, der in dev Stadt Salzburg mit 
einem umbauten Naumbedarf von mehr ala 20 000 
Kubikmelern geplant wird, ift vechtzeitig bei der vom 
Gauleiter beitimmten Stelle anzumelden. 

(2) Der Gauleiter fann für einen folden Bau den 
Bauplab innerhalb eines nad) $ 1 Abſ. 2 des Geſetzes 
vom 4. Oftober 1937 beftimmten Bereichs bejtimmen, 

$12 

(1) Frei von Gerichts; und Nerwaltunasaebühren 
iind die Nechtövorgänge, die. nach dev Verordnung 
zur Durchführung des Geſetzes über Die Neugeltaltung 
deuticher Städte vom 3. November 1938 (Reihs 
aejeßbl. I S. 1553) SS 1 und 3 von der Urkunden 
teuer ausgenommen find, ſowie alle Gejchäfte und 
Verhandlungen, die zur Durchführung dieſer Rechts 
vorgänge dienen, namentlich die hierzu erforderlichen 
Grundbucheintragungen und die Erteilung der er 
forderlichen Grundbuchabichriften. 

(2) Die Befreiung erſtreckt fid nicht auf die Geltend 
machung von Ansprüchen durch Klage vor den Gerichten 
und auf das gerichtliche Verteilungsverfahren, 

(3) Werden Grundſtücke, Hinfichtlich deren Gebüh 
venbefreiung nach Abi. 1 gewährt worden tft, für 
andere alg die aebührenbenünfiigten Zwecke verwen 
det, jo find die Gebühren nachzuentrichten, 


$13 

Gegen Enticheidungen, die auf Grund diefer Ver 
ordnung ergangen find, ift die Anrufung Des Mer 
waltungsgerichtshofs in Wien ausgeſchloſſen. 


Der Neihdarbeitsminifter 


In Vertretung 


Dr. Syrup 


IM 
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Verordnung über die Übertragung der Befugnis des Reichsvertehrsminiſters 
zur Inbeſitznahme von Grundſtücken auf die bauausführenden Reichsbahndirettionen. 


Vom 6. Mai 1940. 


Durch Verordnung des Miniſterrats für die Reichs— 
verteidigung vom 23. April 1940 Reichsgeſetzbl. I 
S, 731) über die Durchführung kriegswichtiger Bau 
vorhaben der Deutſchen Reichsbahn bin ich ermächtigt 
worden, die für die Vorarbeiten und den fofortigen 
Baubeginn benötigten Grundftüde nad) vorheriger 
Anzeige an die Eigentümer oder Beſitzer und nad) 


Berlin, den 6. Mai 1940, 


Aufforderung zur Räumung in Anſpruch oder in 
Beſitz zunehmen. Diele Befugnis übertrage ich gemäß 
$ 2 Abi. 3 der Verordnung an? die bauausführenden 
Neichsbahndireftionen. Von dem Recht der Jman- 
ipruchnahme oder Inbefignahme ift unter den in der 
Verordnung des Minifterrats feftgelegten Beltim- 
mungen Gebraud) zu maden. 


Der Reichsverkehrsminiſter 
Dorpmüller 


S SE 


Verordnung über den Fronleichnamstag 1940 


Vom 7. Mai 1940. 


Auf Grund gefeglicher Ermächtigung wird mit Zu- 
ftimmung des Beauftragten für den Nierjabresplan 
und deg Oberfommandos der Wehrmacht Folgendes 
verordnet! 

Mit Nückficht anf die dringend notwendige Koblen- 
förderung und die Fonftigen Vroduftionsmöglichkeiten 


wird der Aronleichnamstag (23 Mai) als ftaatlicher 


Feiertag im Sinne reihs und landesrechtlicher Vor- 


Berlin, den 7. Maı 1940. 


ichriften in diefem Jahre auf Sonntag, den 26. Mai, 
verlegt 

Kirchliche Feierlichkeiten find auf Sonntag, den 
26. Mai, zu verlegen und genießen an diefem Tage 
den bisherigen reihs- und landesrechtlichen Schutz. 


Die Verordnung gilt auch in den eingegliederten 
Oſtgebieten und im Protektorat Böhmen und Mähren. 


Der Generalbevollmädtigte für die Neichsverwaltung 
Frid 
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Teil I 


Ausgegeben zu Berlin, den 9. Mai 1940 
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Verordnung über Neichstreditkajjen. 
Vom 3. Mai 1940. 


Der Minifterrat für die Neichsverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 


51 

(1) Zur Verſorgung der in Dänemark und in 
Norwegen eingefeßten deutſchen Truppen mit Geld. 
zeichen fünnen Reichskreditkaſſenſcheine ausgegeben 
werden. Die Ausgabe erfolgt durch die Hauptver- 
waltung der Reichskreditkaſſen; fie hat ihren Sit in 
Berlin. 

(2) Mit dem Sit in Berlin wird ein Verwaltungs 
rat gebildet. Außer den von dem Dräfidenten der 
Deutichen Reichsbank zu beftimmenden Mitgliedern, 
darunter dem Vorfitenden, gehören dem Verwal- 
tungsrat je ein Vertreter des Neichsminifterd der 
Finanzen, des Reichswirtſchaftsminiſters und des 
Oberfommandos der Wehrmacht an. 


$2 
(1) Die Hauptverwaltung der Reichskreditkaſſen 
wird von einem Vorftand geleitet, der aus mindeftens 
nei Perſonen befteht. Der Vorftand wird vom 
Verwaltungsrat beftellt. 


(2) Erklärungen der Hauptverwaltung find ver- 
bindlich, wenn fie von zwei Mitgliedern des Vor- 
ftandes der Hauptverwaltung abgegeben werden. Sie 
fünnen auh von Vertretern abgegeben werden, die 
der Verwaltungsrat beitimmt. 


53 
Der Verwaltungsrat iſt über die Maßnahmen der 
Hauptverwaltung laufend zu unterrichten. Die Haupt- 
verwaltung der Neichsfreditkaffen hat dem Verwal- 
tungsrat am Schluß eines jeden Kalendermonats eine 
Aufitellung über den Geſamtbeſtand der ausgegebenen 
Reichsfreditkaffenicheine und die vorhandenen Def 
funasmittel vorzulegen. 
84 
Die Hauptverwaltung der Reichskreditkaſſen ge— 
währt dem Reich ein Darlehn bis zu 500 Millionen 
Reichsmark für den im $1 Abjaş 1 bezeichneten 
Zweck. 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


$5 
(1) Die Reichskreditkaſſenſcheine lauten auf Beträge 
von 50, 20, 5, 2 m 1 Reichsmark und 50 Reichs 
pfennig. 


(2) Bor der Ausgabe foll eine genaue Beſchreibung 
der Reichskreditfaffenicheine durd die Hauptverwal 
tung der Reichskreditkaſſen öffentlich befanntgemacht 
werden. 

$6 

(1) Die Hauptverwaltung der Reichskreditkaſſen 
ift verpflichtet, abgenußte, beſchmutzte oder durch den 
Umlauf bejchädigte Reichskreditkaſſenſcheine dur 
neue zu erſetzen. 

(2) Für beſchädigte Reichskreditkaſſenſcheine leiftet 
die Hauptverwaltung Erfaß, fofern der Inhaber einen 
Teil des Scheines vorlegt, der größer als die Hälfte 
ift, oder den Nachweis führt, daß der Neft des Shei 
nes, von dem er die Hälfte oder einen geringeren 
Teil vorlegt, vernichtet ift. Die Hauptverwaltung 
entjcheidet unter Ausschluß des Nechtäweges, ob der 
Nachweis erbradt ift. 

(3) Der Aufruf und die Einziehung dev Scheine 
erfolgt durch die Hauptverwaltung, die hierüber Die 
näheren Beftimmungen exläßt. Diefe Beſtimmungen 
find öffentlich befanntzumachen. 

(4) Die aufgerufenen Scheine find nah Ablauf der 
von der Hauptverwaltung bejtimmten Frift ungültig. 

(5) Für vernichtete, verlorene und ungültig ge 
wordene Scheine Erſatz zu leilten, ift die Hauptver 
waltung nicht verpflichtet. 


57 

(1) Wer Reichskreditkaſſenſcheine in der Abſicht 
fälſcht oder verfälicht, fie als eht in Verkehr zu 
bringen, wird mit Suchthaus, beim Vorliegen mil 
dernder Umstände mit Gefängnis beitraft. 

(2) Ebenjo wird beftraft, wer gefäljchte oder ver 
fälfchte Scheine als echt in Verkehr bringt oder bei 
ihrer Verbreitung mitwirft. Hat dev Täter die 
falichen Scheine arglos eingenommen, aber als echt 


190 
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weitergegeben, nachdem ex ihre Unechtheit erkannt 
hat, fo ift die Strafe Gefängnis bis zu zwei Jahren 
oder Geldftrafe; der Verſuch ift jtrafbar. 

(3) Neben der Strafe fünnen die Gegenftände, auf 
die fich die ftrafbare Handlung bezieht, eingezogen 
werden. Kann feine beftimmte Verfon verfolgt oder 
verurteilt werden, fo ift auf die Einziehung jelb- 
ftändig zu erkennen. 

‘8 

Die Hauptverwaltung der Reichskreditkaſſen ifi 
von fämtlichen Steuern und Abgaben ſowie von Ge 
bühren aller Mrt befreit. 


$9 
Die Rechnungen dev Hauptverwaltung der Reichs⸗ 


kreditkaſſen werden nad) näherer Anordnung des 
Rerwaltungsrats geprüft. 


Berlin, den 3. Mai 1940. 
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Die Einnahmen der Hauptverwaltung der Reichs⸗ 
kreditkaſſen ſind nach Abzug der Verwaltungsunkoſten 
zur Deckung etwaiger Ausfälle zu verwenden. 


511 

Der Reichsminiſter der Finanzen und der Reihs- 
wirtſchaftsminiſter werden ermächtigt, im Einver- 
nehmen mit dem Oberfommando der Wehrmacht die 
zur Durchführung und Ergänzung dieſer Verordnung 
erforderlichen Vorſchriften zu erlaffen; Hierbei fann 
von den Noridriften der Verordnung abgewichen 
werden. 


$12 


Die Verordnung tritt mit der Verkündung in 
Kraft. 


Der Vorfigende 
des Minifterrats für die Reichsverteidigung 
Göring 
Generalfeldmarfchall 


Der Generalbevollmächtigte für die Wirtſchaft 
Walther Funk 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
Keitel 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 


ee ——— ——— — 


Polizeiverordnung 
über die Ungültigteitserklärung bejtimmter ärztlicher Verſchreibungen. 
Vom 7, Wai 1940, 


Auf Grund der Verordnung über die Volizeiver- 
ordnungen Der Reichsminiſter vom 14. November 


1938 (Neichsaefekbl. I ©. 1582) wird folgendes ver 
ordnet: 
81 


Bor dem 31. März 1940 ausgeſtellte Verſchrei⸗ 
bungen von Arzten, Zahnärzten und Tierärzten über 


Athylmorphin, Benylmorphin, Kodein, Dihydro 


fodein, über die Verbindungen und Salze diejer 


an f 


Stoffe (4. B. 


Berlin, den 7. Mai 1940. 


ionin, Varacodin) ſowie über ihre 


Qubereitungen dürfen in Apotheken niht mehr be- 


liefert werden. 
82 


Wer dieſer Polizeiverordnung vorſätzlich oder 
fahrläſſig zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe bis 
u 150 Reichsmark oder mit Haft bis zu ſechs 


Wochen beſtraft. 
83 


Die Polizeiverordnung tritt am 15 Mai 1940 in 


Kraft. 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Dr. Stuckart 





Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Junern. 





— Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 
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Ausgegeben zu Berlin, den 14. Mai 1940 
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6.5. 40 Verordnung über den Geltungsbereich des Strafredhtd.......---.rr..: 754 


~ 
° 


5.40 Verordnung über die Mündelficherheit der Pfandbriefe und verwandten 
Schuldverfhreibungen.......- 


Bekanntmachung über eine Ausnahme von der Reihsmündelficherheit der 
Dfandbriefe und verwandten Sch uldverfchreibungen. . . · . serres 


Druckfehlerberichtigung. . . . . . ..* 


r—_—_—_—___ her eg 


Verordnung über den Vertrieb von Fernjeheinrichtungen*). 
Vom 4. Mai 1940. 


Auf Grund der EE 8 und 12 des Luftſchutzgeſetzes 
vom 26. Juni 1935 (Neichagejebbl. 15.827) und des 
Smweiten Erlaſſes des Führers undReichsfanzlers über 
die Zuſtändigkeit auf dem Gebiete des Fernſehweſens 
vom 11. Dezember 1935 GReichsgeſetzbl. I ©. 1429) 
wird im Einvernehmen mit den zuftändigen Reichs— 
miniftern folgendes verordnet: 

$1 
Fernſeheinrichtungen 


x: 


(1) Zu den Geräten und Mitteln im Sinne des $ 8 
des Luftſchutzgeſetzes gehören Fernſehgeber und Fern⸗ 
ſehempfänger (Fernſecheinrichtungen) ſowie Beſtand⸗ 
teile dafür. 

(2) Fernſehgeber ſind optiſch-elektriſche Aufnahme— 
und Umſetzer Einrichtungen für Fernſehen. 

(3) Fernſehempfänger find Einrichtungen zum 
Empfang von Fernjehfendungen oder von anderen 
Fernſehuͤbertragungen. 

(4) Was Beſtandteile für Fernſehgeber und Fern 
ſehempfänger find, beftimmt der Reichspoitminifter 
durch Bekaͤnntmachung im Amtsblatt des Reichspoſt— 
miniſteriums. 

(5) Bei Zweifeln entſcheidet der Reichspoſtminiſter, 
was Beſtandteil nach Abſ. 4 iſt. 


g2 


Nertriebsgenehbmigqung 


(1) Der Vertrieb der im $ 1 genannten Einrichtun. 
aen und Gegenftände ift genehmigungspflichtig. 


(2) Zum Vertrieb gehört beſonders auch der Er— 
werb oder die ſonſtige Beſchaffung für Abſatzzwecke, 
das Lagern, Aufbewahren, Anbieten, Feilhalten und 
jede Art der Überlaſſens an andere im Inland, 
einerlei, ob Entgelt gezablt wird oder nicht. 

(3) Mit dem Vertrieb darf erſt begonnen werden, 
wenn die Vertriebsgenehmigung erieilt worden ift. 

(4) Die Vertriebsgenehmigung berechtigt nicht zum 
Einrichten, Aufitellen und Benutzen (Betreiben) von 
Fernſeheinrichtungen. Hierfür gelten befondere Nor: 
ichriften des Reichspoſtminiſters. 

(5) Für den Vertrieb von Fernſeheinrichtungen und 
Beltandteilen dafür, die von der Wehrmacht in Auf 
trag gegeben und am diefe geliefert werden, gelten 
befondere Beftimmungen der Wehrmacht. 

83 

Erteilung der Vertriebsgenehmigung 

(1) Die Vertriebsgenehmigung wird von der Deut— 
schen Reichspoſt im Einvernehmen mit dem Reids- 
minifter der Luftfahrt nach Anlage 1 dieſer Verord⸗ 
nung erteilt. Die Deutſche Reichspoſt entſcheidet, wem * 


Ih ANO, 
die Vertriebsgenehmigung zu erteilen tit. TAN, 
* 


(2) Die Vertriebsgenehmigung wird in der Regel 
nur dem Herſteller erteilt. Dem Herſteller iſt gleich— 
zuachten, wer im Ausland hergeſtellte Fernſeheinrich— 
tungen in das Reichsgebiet einführt. 

84 
Einfuhr- und Ausfuhrgenebmigung 

(1) Einfuhr und Ausfuhr von Fernſeheinrichtungen 
oder von Beftandteilen dafür find genehmigungs 
pflichtig. 


*) Gilt nicht für die Reichsgaue der Oſtmart und den Reichsgau Sudetenland. 
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(2) Die Einfuhr und Ausfuhrgenehmigungen wer- 
den von der Deutichen Neichspoft im Einvernehmen 
mit dem Neichsminifter der Luftfahrt nad) den An: 

4% lagen? und 3 diefer Verordnung erteilt. 83 qilt 


— x > 
EA entiprechend 
oá (3) Die Genehmigungen zur Einfuhr und zur Aus 


fuhr werden nur von Fall zu gall erteilt. Sie gelten 
nur für denjenigen, der in Ihnen als Berechtigter an- 
aegeben ift und aud nur für die in ihnen genau be: 
zeichnetenzsernfebeinrichtungen und®eftandteile dafür. 


85 


Allgemeines über die Genehmigung 


(1) Die Genehmigungen nad) dieſer Verordnung 
werden durch Aushaͤndigen der Genehmigungsur 
kunden erteilt. 

(2) Genehmigungsbehörde ift das Neichspoftzentral- 
amt in Berlin-Tempelhof. Anträge auf Ausftellunga 
der Genehmiaungen nach den 8E 3 und 4 dieſer Ver: 
ordnung find ſchriftlich an die Neichspoftdireftion zu 
richten, die für den Wohnſitz oder die Geſchäftsräume 
des Antragſtellers zuftändia it 

(3) Die Deutſche Reichspoſt fann die Genehmigun 
gen unter Auflagen erteilen. Die Genehmigungen und 
ihre Auflagen können durch die Deutſche Reichspoſt 
jederzeit widerrufen, eingeſchränkt oder geändert 
werden, 

(4) Widerruf und Verzicht bedürfen feiner Be 
gruͤndung. Sie müſſen ſchriftlich erklärt werden; beim 
Widerruf ift der Tag anzugeben, an dem die Geneh— 
migung erlöfchen Toll. 

(5) Die Deutfche Neichspoit tann durd Auflage für 
jede Genehmigung eine Gebühr feſtſetzen. Die Gebühr 
fann geändert werden, Sie wird in der Genehmigung 
beſtimmt und erftmalig mit der Aushändigung der 
Genehmigungsurkunde fällig. In befonderen Fällen 
tann die Deutſche Reichspoſt von der Erhebung Der 
Gebühr abjehen. Schuldner der Gebühr i der Ge 
nehmigungsinhaber. Die Gebühren werden nad 89 
des Gefetzes über Fernmeldeanlagen vom | 1. Januar 
1928 Reichsgeſebbl. I S. 8) für die Deutjche Reichs 
poft beigetrieben 

86 
Erlöſchen der Vertriebsgenehmigung, 
Maßnahmen nadh dem Erlöſchen 

(1) Die Vertriebsgenehmigung erliicht, wenn 

a) die Deutiche Neichspoft fie widerruft, 

b) der Genehmigungsinhaber auf fie verzichtet, 

c) dieZeitabaelaufen ift, für die fie ausgeſtellt war, 

d) der Genehmigungsinhaber die in der Genehmi 

aunasurfunde angegebenen Räume aufgibt. 

(2) Nach dem Erlöſchen ift die Genehmigungs 
urkunde an die Deutſche Reichspoſt zurückzugeben. 


Berlin, den 4. Mai 1940. 
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(3) Erliſcht eine Vertriebsgenehmigung, jo hat der 
Inhaber die Verfügung der Deutjchen Reichspoft über 
die Art der Einftellung des Betriebes und über die Art 
der. Befeitigung der Fernſeheinrichtungen und von 
Beitandteilen dafür jowie über deren Verbleib zu be- 
folgen. 

$7 


Ubergangsvorſchriften 

(1) Wer ſich beim Inkrafttreten dieſer Verordnung 
bereits mit dem Vertrieb, Beichaffen für Abſatzzwecke, 
Lagern, Aufbewahren, Anbieten, Feilhalten oder font 
einer Art des Überlaflens von Fernſeheinrichtungen 
und Beſtandteilen dafür befaßt, hat die Vertriebs- 
genehmigung binnen einem Monat nad) Anfrafttreten 
Diefer Verordnung zu beantragen. 

(2) Hat er die Vertriebägenehmigung friftgemäß 
beantragt, fo darf er bis zur Entjcheidung der Deut 
ichen Neichspoft über die Erteilung der Vertriebs: 
aenehmigung den Vertrieb in der bisherigen Weiſe 
weiterführen. 

88 
Einziehung 

(1) Bei Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
diefer Verordnung, gegen eine Auflage der Vertriebs: 
genehmigung oder gegen eine Verfügung nach $ 6, die 
der Strafe der SEI und 10 des Luftſchutzgeſetzes 
unterliegen, fünnen die Einrichtungen oder Geaen- 
jtände, auf die fich die Suwiderhandlung bezieht, ein- 
gezogen werden, aud wenn fie nicht dem Täter oder 
einem Teilnehmer gehören. 

(2) Kann feine beftimmte Perſon verfolgt oder ver 
urteilt werden, jo fann auf die Einziehung der Ein 
richtungen oder Gegenſtände ſelbſtändig erkannt 
werden, 

(3) Die Benutzung der ohne Genehmigung ver 
triebenen Einrichtungen oder Gegenſtände kann unter 
ſagt werden 

‚9 
Geltung anderer Vorſchriften 

(1) Für Gegenftände, die diejer Nerordnung unter- 
liegen, gelten die Vorſchriften der Vierten Durchfüh 
rung&verordnung zum Luftſchutzgeſetz vom 31, Januar 
1938 (Reichsgefehbl. T S. 197) nicht. 

(2) Die Verwaltungsamveifungen zu defer Ver 
ordnung erläßt der Reichspoſtminiſter. 

(3) Das Einrichten, Aufſtellen und Benutzen (Ve 
treiben) von Rernfehbempfängern und die Behandlung 
von Fernfehempfängern und ihrer Beltandteile nadh 
dem Erlöfehen der hierfür vorgefehenen Genehmigung 
werden durch befondere Vorſchriften des Reichspoſt 
minifters geregelt. 

$10 
Inkrafttreten 

Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Mai 

1940 in Kraft. 


Der Reichöminifter der Luftfahrt 
und Dberbefeblöbaber der Luftwaffe 


In Vertretung des Staatsſekretärs 


Rüdel 
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Anlage 1 

(DVorderjeite) ° z 
(Su $ 3 Abi. I vorſtehender 

Verordnung) 


Deutſches Reid 





Genehmigung Nr. 
zum Vertrieb von Sernjeheinrichtungen und Beftandteilen dafür 
(Bertriebsgenehmigung) 


wird nad) § 2 der Verordnung über den Vertrieb von Fernſeheinrichtungen vom 4. Mai 1940 (Neichgefegbt. 1 


©. 745) die Genehmigung erteilt, in feinen Geſchaͤftsräumen 


Fernſeheinrichtungen zu Abſatzzwecken zu erwerben oder ſonſt zu beſchaffen, zu lagern, aufzubewahren, anzubieten, 


feilzuhalten, zu verkaufen oder ſonſt an andere abzugeben 


Hierbei gelten außer den Beſtimmungen der Verordnung über den Vertrieb von Fernſeheinrichtungen die 
nachftehenden Auflagen 


Berlin-Tempelhof, den ID. aan 


aaant nog 


] Der Präfident des Reichspoftzentralamts 
(Dienftfiegel) | S n Vertretung 


(Unteridrift) 


Anmerkung: 


Die Vertriebögenehmigung berechtigt wicht zum Einrichten, Aufſtellen und Benutzen (Betreiben) von Fernjeheinrichtungen 


III 
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(1) Fernſeheinrichtungen im Sinne dieſer Geneh— 
migung ſind Fernſehgeber, Fernſehempfänger und 
Beſtandteile dafür, 














(2) Mas Beſtandteile für Fernſeheinrichtungen 
find, beitimmt der Neihspoftminifter durch Bekannt 
machung im Amtsblatt des Reichspoſtminiſteriums. 

















AT- 
t 





(1) Die Vertriebsgenebmigung berechtigt nicht zum 
Einrichten, Aufitelten und Benutzen (Betreiben) don 
Sernieheinrichtungen. Hierzu find befondere Gench 
miqungen erforderlich. 


























(2) Die Vertriebsgenehmigqung berechtigt nicht zu 
Einfuhr oder Ausfuhr von Fernſeheinrichtungen. Für 
jeden Fall der Einfuhr oder Ausfuhr iſt eine beſon 
dere Genehmigung der Deutſchen Reichspoſt erfor- 
derlich, die beim Neichspoitzentralamt in Berlin 
Tempelhof zu beantragen ift. Cine Genehmigung zur 
Einfuhr oder Ausfuhr von Fernſeheinrichtungen kann 
nur erbalten, wer im Befit einer Vertriebsgenehmi 
qung ift. 


















































g3 











Der Inhaber der Vertriebsgenehmigung darf gern- 
jebeinrichtungen nur an dev in der Genehmiqungs- 
urkunde angegebenen Vertriebsitätte feilbalten, ver- 
treiben oder anderen abgeben. 























84 

(1) Der Inhaber der Vertriebsgenehmigung darf 
Fernſeheinrichtungen für Abſatzzwecke im Inland 
— entgeltlich oder unentgeltlich — erwerben. 























(2) Die Vertriebsgenebmigung berechtigt den In 
baber, Fernſeheinrichtungen für Abſatzzwecke bei fidh 
zu lagern und aufzubewahren. 




















55 








Sollen die Fernſeheinrichtungen an anderer Stelle 
als an der Vertriebsſtätte ($ 3) gelagert werden, fo 
bat der Inhaber der Vertriebsgenehmigung dies vor 
der Lagerung bei der Dienſtſtelle der Deutſchen Reichs 
poſt, welche die Genehmigung ausgeſtellt hat, anzu— 
melden. 



































6 

Der Inhaber der Vertriebsgenehmigung darf Fern 
ſeheinrichtungen im Inland an einen anderen nur 
abgeben, wenn dieſer ihm zuvor nachweiſt, daß er 





UF: 
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a) entweder eine Vertriebsgenehmigung nad) 82 
der Verordnung über den Vertrieb von Fern— 
ſeheinrichtungen vom 4. Mai 1940 

b) oder eine Genehmigung zum Einrichten, Auf- 
ftellen und Benutzen (Betreiben) von Fernſeh— 
einrichtungen hat. 


$7 


(1) Der Inhaber der Vertriebsgenehmigung bat 


über den Erwerb, die Einfuhr und den Abjat (ein 
schließlich Ausfuhr) Bücher nad) den Vorſchriften der 
S8 43, 44 des Handelögefeßbuchs über Führung von 
Handelsbüchern zu führen. 


(2) In den Büchern find mit Ausnahme der Ein 


richtungen unter Abi. 6 aufzuführen: 


1. alle Fernſeheinrichtungen, einzeln, getrennt nad) 
Arten; dabei ift anzugeben, woher fie ftammen 
(im Inland erworben, eingeführt, felbit Her- 
geftellt) und wohin fie abgegeben oder ausge 
führt werden; 

2, die Perſonen (Firmen), von denen der Inhaber 
der Vertriebsgenehmigung die Einrichtungen 
erbalten hat oder an die er fie abgibt oder über- 
läßt, nach Namen (Firma) und Wohnung (Ge- 
ichäftsraum); 

3. der Tag der Übernahme ins Lager oder Ge- 
ichäft, des Erwerbs, der Einfuhr, der Abgabe 
oder der Ausfuhr; 

4. die Genehmigung ($ 6) oder die Einfuhrgeneh— 
migung oder die Ausfuhrgenehmigung ($ 2 
Abſ. 2); hierbei find die ausftellende Behörde, 
der Tag der Genehmigung, Aktenzeichen oder 
fonftige Kennzeichen anzugeben. 


(3) Auch eine vorübergehende Abgabe oder Uber 
laſſung ift einzutragen, 


(4) In die Bücher hat der Inhaber der Vertriebs 
aenehmigung auch alle Fernſeheinrichtungen einzu 
tragen, die ex bei der Erteilung der Vertriebsgeneh— 
migung bereits befißt. 


(5) Der Inhaber der Nertriebsgenehmigung ift 
ferner verpflichtet, Angebote über Fernſeheinrichtun⸗ 
gen, deren Ausfuhr er beabſichtigt, vorher rechtzeitig 
dem Reichspoſtzentralamt zur Genehmigung vorzu— 
legen. 
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(3. Seite) 


(6) Für Fernfeheinrichtungen. und Beftandteile da- 
für, die von dev Wehrmacht in Auftrag gegeben und 
an diefe geliefert werden, gelten befondere Beitim- 
mungen der Wehrmadht. 


88 
(1) Die Deutſche Reichspoſt ift berechtigt, die Bücher 
($ 7) bei dem Inhaber der Genehmigung während 
der üblichen Geſchäftsſtunden einzujehen. 


(2) Der Inhaber der Rertriebsgenehmigung hat 
der Deutfchen Neichspoft Auskunft über die einzutra- 
genden Tatjachen zu geben. 


(3) Die Deutiche Reichspoſt ift berechtigt, die Rich— 
tigfeit dev Auskunft bei dem Inhaber der Genehmi- 
gung jelbftändig nachzuprüfen. Die nötigen Unter 
lagen find während der üblichen Geichäftsitunden auf 
Verlangen vollzählig zur Einſicht vorzulegen. 


89 
(1) Die Beauftragten der Deutihen Reichspoſt 
haben das Redt, den Handeläbetrieb des Genehmi- 
aungeinhabers auf die Einhaltung der Auflagen diefer 
Rertriebsgenehmigung zu prüfen und zu diefem Zweck 


Beachtung! 


1. Verſtöße gegen die Verordnung über den 


die Grundftüce und Räume, in denen Fernſeheinrich— 
tungen feilgehalten, vertrieben, gelagert oder ſonſtwie 
verwahrt werden, jederzeit zu betreten. 

(2) Beauftragten dev Deutſchen Neichpoft ift auf 
Verlangen die Urfunde der Vertriebsgenehmigung vor 
zulegen. s 


$10 
Für die Vertriebsgenehmigung iſt eine Gebühr 
DOW! sur RM jährlich an die Deutiche Neichspoit 


la LIE 
in monatlichen Teilbeträgen von RM im 


voraus zu zahlen. 


$1 

(1) Erliſcht die Vertriebsgenehmigung, fo ift der 
Handel mit Fernjeheinrichtungen einzuftellen. Ver 
fügungen der Deutichen Reichspoſt über die Art der 
Bejeitigung der Fernſeheinrichtungen und über ihren 
Verbleib find zu befolgen. 

(2) Grundfäglic dürfen Fernſehempfänger oder 
Beltandteile dafür nur an den abgegeben werden, der 
im Beſitz einer Genehmigung zum Einrichten, Auf 
jtellen und Benutzen (Betreiben) von Fernſeheinrich 
tungen oder einer Vertriebsgenehmigung ift. 


Vertrieb von Fernjeheinrichtungen vom 4. Mai 1940 


jowie gegen die Auflagen der Bertriebsgenehmigung (mit Ausnahme des § 2 Abſ. 1) unterliegen 


den Strafen der E9 und 10 des Buftichuggefeßes vom 26. 


iv 


. Verjtöje gegen 


Juni 1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 827) 


§ 2 Abj. 1 der Auflagen der Bertriebögenehmigung unterliegen den Strafen des 


Gejetes über Fernmeldeanlagen dom 14. Januar 1928 (Reichsgeſetzbl. 18.89) 815ff 


Reichsgeſeßbl. 1940 I 


Il 





I 








| 
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Anlage 2 


(Zu 84 QAbj 2 vorſtehender 
Verordnung) 


(Vorbderfeite) 


Deutſches Reidh 


Genehmigung Nr. 


sur Einfuhr von Fernjeheinrichtungen und Bestandteilen dafür 
(Einfuhrgenehmigung) 


— Erſte Ausfertigung’) — 
(bei der Einfuhr der deutichen Zollſtelle zu übergeben) 


Dem Inhaber der Vertriebögenebmigung Mr 


wird nach $ 4 der Verordnung úber den Vertrieb von Fernſeheinrichtungen vom 4. Mai 1940 (Meichsgefegbl I 
S 745) die Genehmigung zur 

einmaligen Einfuhr 
von nachitebend genannten Fernſeheinrichtungen und Veitandteilen Dafür in das Deutſche Reidh erteilt, wobei 
neben den Beſtimmungen der Verordnung über den Vertrieb von Fernſeheinrichtungen auch die Auflagen dieſer 
Genehmigung und der Vertriebsgenehmigung gelten **). 


Berlin-Tempelbof, den 19 


Der Präfident des Reichspojtzentralamts 


in Vertretung 


(Dienftiiegel) 


Unterſchrift 


Die zweite Ausfertigung tt als Durchſchrift auszufertigen und als folde zu bezeichnen Sie ijt beim Genebmigqungsinbaber zum buch 
mäßigen Nachweis zu verwenden 
t) Art und Rahl der einzufübrenden Trernfebeinrichtungen und Bertandteile dafür find durch genaue Angaben der Kennzeichen ufw. zu 


bezeichnen. Der unausgefüllt gebliebene Raum der Einfubrgenehminung ift kräftig zu durchſtreichen 
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(Nüdjeite von Anlage 2) 


Auflagen der Einfuhrgenehmigung 


g1 

(1) Der Inhaber diefer Einfuhrgenebmigung darf 
die vorfeitig aufgeführten Fernjebeinrichtungen und 
Beſtandteile dafür zu Abfatzweden im Inland — 
entaeltlich oder unentgeltlich — 

einmalig 

einführen. 

(2) Die für die Einfuhr ſonſt noch aeltenden Vor 
ichriften (Soll, Devifenbewirtidaftung uſw.) werden 
durch diefe Genehmigung nicht bevübrt. 


‘2 
(1) Dieje Einfubrgenebmigung gilt nur für den 
jenigen, der in ihr als Berechtigten angegeben ift, 
und auch nur für die in ihr genau bezeichneten Fern— 
jebeinrichtungen und Beltandteile dafür. 


(2) Diefe Einfuhrgenebmiaung fann nicht Über 

tragen werden. 
‘3 

(1) Diefe Einfuhrgenebhmiaung eraebt in zwei 
Ausfertigungen. 

(2) Die erite Ausfertigung ift bei der Einfuhr der 
Fernjeheinrichtungen in das Deutſche Reh der 
deutichen Sollbebörde zu übergeben. 


(3) Die zweite Ausfertigung it vom Genehmi 
gunasinhaber zum buchmäßigen Nachweis der ein- 


Zur Beachtung! 


geführten Fernſeheinrichtungen und Beſtandteile da 
für zu verwenden ($ 5) und ein Jabr lang nach der 
Einfuhr aufzubewabren. 


$4 

Für diefe Einfuhrgenehmigung it eine Gebühr 
von AM an die Deutjche Neichspoit zu 
entrichten. 


S 
N: 


(1) Der Inhaber diefer Einfubrgenebmigung bat 
über den Erwerb und Verbleib der eingeführten 
Rernjeheinrichtungen und VBeitandteile dafür in der 
gleichen Weife Buh zu führen wie über die im 
Anland erworbenen. 


(2) Die $$ 2, 4, 5, 6, 7, 8 und 9 der Auflagen 
der Vertriebsgenebmiaung für Fernſeheinrichtungen 
aelten entiprechend. 


86 
Einfuhrgenehmigungen, die nicht ausgenutzt wor 
den ſind, ſind der Genehmigungsbehörde binnen ſechs 
Monaten nach der Ausfertigung zurückzugeben. 


87 


Der Genehmigungsinhaber hat den Beſitz der in 
der Einfuhrgenehmigung angegebenen Fernſeheinrich 
tungen und Beſtandteile dafür binnen drei Tagen 
dem Reichspoſtzentralamt in Berlin-Tempelhof 
ſchriftlich anzuzeigen. 


Verſtöße gegen die Auflagen dieſer Einfuhrgenehmigung unterliegen den Strafen der E 9 und 10 
des Luftſchutzgeſetzes vom 26. Juni 1935 (Neichsgejeßbt 1 S. 827) 
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Anlage 3 

R 4 WVorderſeite 

(Zu $4 Abſ. 2 vorſtehender Pur 
Verordnung) 


Deutſches Reid 





Genehmigung Nr. 
zur Ausfuhr von Fernſeheinrichtungen und Beſtandteilen dafür 
(Ausfuhrgenehmigung) 


— Erſte Ausfertigung*) — 
(bei der Ausfuhr der deutfchen Zollitelle zu übergeben) 


Dem Anbaber der Nertriebsgenehmigung Nr 


Vertrieb von Fernſeheinrichtungen vom 4. Mai 1940 Geichsgeſetzbl. l 


~ 
* 
w 


wird nach $ 4 der Verordnung über den 

745) die Genehmigung zur 

einmaligen Ansjuhr 

a n — * 

von nachſtehend genannten Fernſeheinrichtungen und Beſtandteilen dafür aus dem Deutſchen Reich erteilt, 

Beſtimmungen der Verordnung über den Vertrieb von Fernſeheinrichtungen auch die Auflagen 
g 9 U ſtung ) g 


wobei neben den 
dieſer Genehmigung und der Vertriebsgenehmigung gelten **). 


Berlin-Tempelhof, den „19 


Der Präfident des Reichspoitzentralamts 
In Vertretung 


Dienſtſiegeſ 


(Unterfehrift) 8 


bem Genebmigungsinbaber zum bud) 


*, Die zweite Ausfertinung ift als Iche zu bezeichnen Sie ift 
3 gung ) zeich 


Durchſchrift auszufertigen und als ſo 
maßigen Nachweis zu verwenden 

zuführenden Fernſeheinrichtungen und Beſtandteile 
Raum der Ausfuhrgenehmigung iſt kräfti 


dafür ſind durch genaue Angaben der Kennzeichen ujw. zu 


g zu durchſtreichen 








x*x*) Art und Zahl der aus 
bezeichnen. Der unausgefüllt gebliebene 











§1 

(1) Der Inpaber dieſer Ausfuhrgenehmigung darf 
die vorfeitig aufgeführten Fernſeheinrichtungen und 
Beftandteile dafür aus dem Gebiet des Deutfchen 
Reihs — entgeltlidh oder unentgeltlid — 

einmalig 
ausführen. 

(2) Die für die Ausfuhr jonft noch geltenden Bor- 
ichriften (Soll, Devifenbewirtichaftung ufw.) werden 
durch diefe Genehmigung nicht berührt. 

82 

(1) Diefe Ausfuhrgenehmigung gilt nur für den- 
jenigen, der in ihr als Berechtigter angegeben ift, 
und auch nur für die in ihr genau bezeichneten Fern— 
feheinrichtungen und Beſtandteile dafür. 

(2) Diefe Ausfuhrgenehmigung fann nicht über- 
tragen werden. 


§3 
(1) Dieſe Ausfuhrgenehmigung ergeht in gwei 
Ausfertigungen. 
(2) Die erſte Ausfertigung iſt bei der Ausfuhr der 
Sernfeheinrichtungen der deutſchen Zollbehörde zu 
übergeben. 


Zur Beachtung! 
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(Rüdjeite von Anlage 3) 


Auflagen der Ausfuhrgenehmigung 


(3) Die zweite Ausfertigung diejer Ausfuhrgeneh 
migung it vom Genehmigungsinhaber zum buch 
mäßigen Nachweis der ausgeführten Fernſeheinrich 
tungen und Beſtandteile dafür zu verwenden (85) 
und ein Jahr lang nach der Ausfuhr aufzubewahren. 


84 
Für dieſe Ausfuhrgenehmigung iſt eine Gebühr 
— RM an die Deutſche Reichspoſt zu 
zablen. 


$5 

(1) Der Inhaber diejer Ausfuhrgenehmigung bat 
über die ausgeführten Fernjeheinrichtungen und Be 
ftandteile dafür in der gleichen Weife Buch zu führen 
wie über die im Inland vertriebenen. 

(2) Die $$ 2, 4, 5, 6, 7, 8 und 9 der Auflagen 
der Vertriebsgenehmigung für Fernſeheinrichtungen 
gelten entſprechend. 


86 
Ausfuhrgenehmigungen, die nicht ausgenutzt wor 


den ſind, ſind der Genehmigungsbehörde binnen ſechs 
Monaten nach der Ausfertigung zurückzugeben. 


Verſtöße gegen die Auflagen dieſer Ausfuhrgenehmigung unterliegen den Strafen der E I und 10 
des Luftſchutzgeſetzes vom 26. Juni 1935 (Neichögefegbl. I ©. 827). 
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Neichsgefegblatt, Jahrgang 1940, Teil I 
Dreizehnte Berordnung 


Vom 4.Mai 1940. 


mm 


zur Ergänzung der Verordnung über Abrechnungsſtellen im Wechſel⸗ und Scheitvertehr. 


Auf Grund des Artikels 38 Abſ. 3 des Wechſelgeſetzes 
vom 21. Juni 1933 (NeichSgefegbl. I S. 399) und des 
Artitels 31 Abſ. 2 des Schedgejeges vom 14. Auguft 
1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 597) wird zur Ergänzung 
der Verordnung über Abrechnungsitellen im Wechjel- 
und Scheckverkehr vom 14. Juni 1935 (Reichsgeſetzbl I. 
5.747) verordnet: 


Adrechnungsftelle im Sinne des Artikels 38 Ab. 2 
des Wechielgeiebes und des Artitels 31 Abi. 1 des 


Berlin, den 4. Mai 190. 


Scheckgeſetzes ift ferner die Abrechnungsitelle bei der 
Reichsbantnebenftelle Schweinfurt. 

Die Einlieferung von Wechjeln und Sheds in dieje 
Abrechnungsitelle fann nur erfolgen, wenn der Be- 
zogene oder die Zahlftelle Mitglied der Abrechnung?- 
ftelle ift oder bei ihr durch ein Mitglied vertreten ift. 


Die Einlieferungen müſſen den für den Gejchäfts- 
verkehr der Abrechnungsſielle maßgebenden Beftim- 
mungen entipredyen. 


Der Reichsminiſter der Juftiz 


In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


in ——— — — — 


Verordnung über den Geltungsbereich des Strafrechts. 


Vom 6. Mai 1940. 


Der Minifterrat für die Reichsverteidigung verordnet für das Gebiet des Großdeutſchen Reichs mit 


Geſetzeskraft: 
Artifel I 
AUnwendungsbereich des Strafrechts 


An die Stelle der $$3 bis 5, 8 und 37 des Reichs— 
ſtrafgeſetzbuchs treten die folgenden Vorſchriften: 


$3 

Das deutſche Strafrecht gilt für die Tat eines 
deutichen Staatsangehörigen, einerlei, ob er fie im 
Inland oder im Ausland begeht. 

Für eine im Ausland begangene Tat, die nad) 
dem Recht des Tatorts nicht mit Strafe bedroht ift, 
gilt das deutiche Strafrecht nicht, wenn die Tat nad) 
dem gefunden Empfinden des deutjchen Nolfes wegen 
der beionderen Verbältniffe am Tatort fein ſtraf 
würdiges Unrecht iſt. 

Eine Tat iſt an jedem Ort begangen, an dem der 
Täter gehandelt hat oder im Falle des Unterlaſſens 
hätte handeln follen oder an dem der Erfola ein 
getreten ift oder eintreten jollte. 


844 
Das deutiche Strafrecht gilt auch für Taten, die 
ein Ausländer im Inland begeht. 
Für eine von einem Ausländer im Ausland be 
gangene Straftat gilt das deutiche Strafrecht, wenn 


fie durch das Redt des Tatorts mit Strafe bedroht 
oder der Tatort feiner Strafgewalt unterworfen ift 
und wenn 
1. der Täter die deutſche Staatsangehörigkeit 
nach der Tat erworben hat oder 
2. die Straftat gegen das deutſche Wolf oder 
gegen einen deutſchen Staatsangehörigen ge 
richtet ift oder 
3. der Täter im Inland betroffen und nicht aus— 
aeliefert wird, obwohl die Auslieferung nad) 
der Art der Straftat zuläffig wäre. 


Unabhängig von dem Recht des Tatorts gilt das 
deutſche Strafrecht für folgende Straftaten, die ein 
Ausländer im Ausland begeht: 

1. Straftaten, die ex als Träger eines deutſchen 
ſtaatlichen Amts, als deutſcher Soldat oder als 
Angehöriger des Raͤchsarbeitsdienſtes oder die 
er gegen den Träger eines deutſchen Amts des 
Staates oder der Partei, gegen einen deutſchen 
Soldaten oder gegen einen Angehörigen des 
Reichsarbeitsdienſtes während der Ausübung 
ihres Dienftes oder in Beziehung auf ihren 
Dienit begeht; 

2, hoch, oder landesverräteriſche Handlungen 
gegen das Deutiche Neid); 

3. Sprenaftoffverbredhen; 
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4. Kinderhandel und Frauenhandel; 

5. Verrat eined Betriebs- oder Geſchäftsgeheim— 
niſſes eines deutichen Betriebes; 

6. Meineid in einem Verfahren, das bei einem 

deutjchen Gericht oder einer anderen zur Ab— 

nahme von Eiden zuftändigen deutjchen Stelle 

anhängig ift; 

Münzverbrechen und Münzvergeben; 

unbefugter Vertrieb von Betäubungsmitteln; 

9. Handel mit unzüchtigen Veröffentlichungen. 


me 


$5 
3 

Das deutiche Strafrecht gilt, unabhängig von dem 
Redt des Tatorts, für Taten, die auf einem deutichen 
Schiff oder Luftfahrzeug begangen werden. 


Artifel H 
Ergänzende jtrafverfahrensrechtliche Vorjchriften 


(1) Als § 8a der Reichsſtrafprozeßordnung wird 
folgende Vorſchrift eingefügt: 
„Į da 
Der Gerichtsftand ijt auch bei dem Gericht 
begründet, in deffen Bezirk der Beichuldigte zur 
Seit der Erhebung der Anklage auf behördliche 
Anordnung verwahrt wird.” 


(2) Als $ 153a der Neichsitrafprogeßordnung wird 
folgende Vorfchrift eingefügt: 
„$ 153a 

Der Staatsanwalt fann von der Verfolgung 
einer Tat, die ein deuticher Staatsangeböriger im 
Ausland oder ein ausländiicher Staatsangehöriger 
auf einem ausländiichen Schiff oder Luftfahrzeug 
im Inland begangen bat, abjehen, wenn die Ver 
folgung vom Standpuntt der Volksgemeinichaft 
aus nicht geboten oder unverbältnismäßig Schwierig 
wäre. 


Berlin, den 6. Mai 1940. 
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Eine Tat, die ein Ausländer im Ausland be 
geht, verfolgt der Staatsanwalt nur auf Anord 
nung des Reichsminiſters der Juſtiz. 


Der Staatsanwalt kann von der Verfolgung 
einer Tat abſehen, wenn wegen derſelben Tat im 
Ausland ſchon eine Strafe gegen den Beſchuldigten 
vollſtreckt worden iſt und die im Inland zu er— 
wartende Strafe nach Anrechnung der ausländiſchen 
nicht ins Gewicht fiele.“ 


Artikel III 
Schlußbeſtimmungen 


(1) Die Beſtimmungen dieſer Verordnung ſowie 
die 88 7 und 9 des Reichsſtrafgeſetzbuchs gelten aud 
in den Neichsgauen der Oſtmark. Die §E 36 bie 41, 
234 und 235 des öfterreichiichen Strafgejeßes, foweit 
fie nicht ſchon außer Kraft getreten find, jowie § 34 
Abſ.2 Sat 3 der Öfterreichiichen Strafprozeßordnung 
werden aufgehoben. $ 2 des öfterreichiichen Verwal 
tungsftrafgefeßes vom 21. Juli 1925 (VGV. Nr. 275) 
bleibt unberührt. 


(2) Soweit im Proteftorat Böhmen und Mähren 
deutjches Strafrecht anzuwenden ift, findet diefe Ber 
ordnung mit der Maßgabe Anwendung, daß Straf 
taten von Angehörigen des Proteftorats Böhmen 
und Mähren den Straftaten deuticher Staatsange 
höriger gleichiteben. 


(3) Die NWerordnung tritt eine Woche nach der 
Verkündung in Kraft. Sie fann auch auf Straf 
taten Anwendung finden, die vor ihrem Inkrafttreten 
begangen worden find. 


(4) Der Reichsminifter der Auftiz erläßt die zu 
Durchführung und Ergänzung diefer Verordnung er 
forderlichen Nechts- und Verwaltungsvorſchriften, 
und zwar, joweit das Vroteftorat Böhmen und 
Mähren berührt wird, im Einvernehmen mit dem 
Neichsproteftor in Böhmen und Mähren. 


Der Vorſitzende 
des Miniſterratsfür die Reichsverteidigung 


Göring 


Generalfeldmarſchall 


Der Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltung 


Frick 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


MIN 





| 
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Berordnung 
über die Mündeljicherheit der Piandbriefe und verwandten Schuldverjchreibungen. 
Vom 7. Mai 1940. 


Auf Grund des $1807 Abſ. 1 Nr. 4 des Bürger- 
lichen Geſetzbuchs wird verordnet! 


51 
(1) Zur Anlegung von Mündelgeld find geeignet: 


1. Schuldverfchreibungen, welde von einer Hypo⸗ 
thekenbank auf Grund des Hypothekenbankgeſetzes 
vom 13. Juli 1899 (RrReichsgeſetzbl. S. 375) in 
feiner jeweils geltenden Fafjung ausgegeben find; 

9, Schuldverichreibungen, wehe auf Grund des 
Geſetzes über die Wfandbriefe und verwandten 
Schuldverichreibungen öffentlich-vechtlicher Kre- 
ditanftalten vom 21. Dezember 1927 (Reicy8- 
geſetzbl. I ©. 492) in feiner jeweils geltenden 
Faſſung ausgegeben find oder auf welde dieſes 
Geſetz Anwendung findet; 

3. Schuldverjchreibungen, weldye von den im $45 
Abi. 2 des Hypothekenbankgeſetzes bezeichneten 
Genoffenichaften ausgegeben find, ſoſern den 
Inhabern der Schuldverichreibungen ein Bor- 


Berlin, den 7. Mai 1940. 


recht nach § 17 des Einführungsgejebes zur Kon- 
fursordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 
14. Juli 1923 (Keichsgeſehbl. I S. 635) auf 
Grund landesgefehlicher Vorſchriften zuftcht; 

4. Schuldverfchreibungen, welche von der Deutſchen 
NentenbantKreditanftalt (Landwirtſchaftliche 
Sentralbant) auf Grund des Geſetzes über die 
Errichtung der Deutichen Rentenbank⸗Kredit⸗ 
anftalt vom 18. Juli 1925 (Reichsgeſetzbl.J 
©, 145, 156) in feiner jeweils geltenden Faſſung 
ausgegeben find. 


(2) Abſ. 1 gilt nicht für Schuldverichreibungen, die 
auf ausländiiche Zahlungsmittel lauten. 


82 
Der Reichsminifter der Juftiz fann im Einverneh- 
men mit den beteiligten Neichsminiftern Ausnahmen 
beftimmen. Die Beſtimmung ift im Reichsgeſetzblatt 
bekanntzumachen. Sie wird mit der Bekanntmachung 
wirkſam. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


— —— — — — — 





Bekanntmachung über eine Ausnahme von der Reichsmündelſicherheit 
der Pianddrieje und verwandten Schuldverjehreibungen. 


Vom 7. Mai 1940. 


Auf Grund des $2 der Verordnung über die Miündelficyerbeit der Vfandbriefe und verwandten Schuld- 
verfchreibungen vom 7. Mai 1940 Reichsgeſetzbl. I S. 756) wird beftimmt: 
$ 1 der genannten Verordnung qilt nicht für die von der Sommunal-Bant für Sachſen in Leipzig ausgegebenen 


Schuldverichreibungen. 


Rerlin, den 7. Mai 1940. 


Der Neibsminifter der Jufti 
) = 
Dr. Gürtner 


— — — — — — — 





— — — — — — — 


Druckfehlerberichtigung 
In der Zweiten Verordnung über Maßnahmen 
auf dem Gebiet des Beamtenrechts vom 3. Mai 1940 
(Reichsgeſetzbl. I S. 732) find folgende Berichtigungen 


vorzunehmen x 


Im § 6 Abi. 4 Satz 2 ift ſtatt „30. April 1940” 
zu fegen: „30. Juni 1940“. 

Jm $ 7 Abi. 3 Sat 3 (dritte und zweite Zeile von 
unten) muß es beißen: „in dem früheren Dienit 


bereich”, 


m § 8 Abſ. 5 muß es ftatt „sg 10 DBO” richtig 


heißen: „$ 101 DVG”. 





Herausgegeben vom Reichsminifterium des Innern. 





— Gedruckt in der Neichsdruckerei, Berlin. 


— — 
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Erlaß des Führers und Reichskanzlers 
über ſtädtebauliche Maßnahmen in der Stadt Hannover*). 


Bom 12. Mai 1940. 


Für die Stadt Gannover ordne ich die Durchführung der von mir beitimmten befonderen ftädtebaulichen 
Mahnahmen an. 


Ich beanftrage den Gauleiter des Gaues Süd-Hannover-Braunſchweig der NSDAP, ReihSminifter 
Bernhard Ruft, die im § 1 Aof. 2 und § 3 des Gefeges über die Neugeftaltung deutfcher Städte vom 
4. Oktober 1937 (Neichsgefegbl. I S. 1054) erwähnten Maßnahmen zu treffen. 


Führer- Hauptquartier, den 12. Mai 1940. 


Der Führer und Neichsfanzler 
Adolf Hitler 


— —— 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


*) Beirifft nicht die Reichsgaue der Oſtmark und den Reichsgau Sudetenland, 
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Geſetz 
zur Verlängerung der Schutz friſten fiir das Urheberrecht an Lichtbildern*). 
Vom 12. Mai 1940. 


Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das hierdurch verkündet wird: 


1 (3) Dafür hat der Enverber oder Exlaubnisneh- 
(1) Die Schutzfriſten für das Urheberrecht am | mer dem Veräuferer oder Erlaubnisgeber eine ange- 
Pichtbildern werden von zehn Jahren auf fünfund- | meffene Vergütung zu zahlen, ſofern anzunehmen iſt, 
zwanzig Jahre verlängert. daß diefer für die Übertragung oder die Erlaubnis 

(2) Demaemäß werden im Gejeß, betreffend das eine Höhere Gegenleiftung erzielt Haben würde, wenn 
Urheberrecht an Werken der bildenden Künfte und | damals bereits die verlängerte Schutzdauer beftimmt 
der Photographie, Reichsgeſetzbl. 1907 ©. 7; 1910 | qgewefen wäre, 


UR 


©. 793; 193411 ©. 1395) im $26 Sabl und 2 á r {i á s 
er * Fa a2 s J z er gl vfeht (4) Der Anſpruch auf die Vergütung entfällt, wenn 
die Worte zehn” Dur infundawangia” erſetzt. * 
‚och ny poang z alsbald nad) feiner Geltendmachung der Erwerber 
s2 dem Veräußerer das Urheberrecht für Die Seit nad) 


Ablauf der bisher beftimmten Schubdauer zur Verfü— 
gung ſtellt oder der Erlaubnisnehmer für dieſe Zeit 
auf die Erlaubnis verzichtet. Hat der Erwerber das 
Urheberrecht vor Inkrafttreten dieſes Geſetzes weiter 
veräußert, ſo iſt die Vergütung inſoweit nicht zu zah- 
len, als ſie den Erwerber mit Rückſicht auf die Um— 
Weiterveräußerung unbillig belaſten wirde. 


(1) Die Verlängerung der Schutzdauer tritt aud 
für die bereits geſchaffenen Lichtbilder ein, die beim 
Inkrafttreten dieſes Gefetzes noch urheberrechtlich ge 
ſchützt ſind. 

(2) Iſt vor Inkrafttreten dieſes Geſetzes Das Ur- 
heberrecht ganz oder teilweiſe einem anderen über— 
tragen oder die Ausübung einer dem Urheber vor⸗ſtände der 
behaltenen Befugnis einem anderen erlaubt worden, 
ſo erſtreckt ſich die Verfügung oder die Erlaubnis im 83 
Zweifel auch auf die Dauer der Verlängerung der Dieſes Geſetz tritt am ſiebenten Tage nach ſeiner 
Schutzfriſt. Verkündung in Kraft. 


Führer⸗Hauptquartier, den 12. Mai 1940. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Vorſitzende 
des Miniſterrats für die Reichsvertei digung 
Göring 


Generalfeldmarſchall 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 


Dr. Gürtner 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


— — —— 


*) Betrifft nicht die Reichsgaue der Dftmart md den Reichsgau Sudetenland. 





u 




















Auf Grund des Gejeges über die Miedervereinigung 
Sfterreichs mit dem Deutfchen Neid) vom 13. März 
1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 237) und auf Grund des 
Erlaffes des Führers und Neichstanzlers über die 
Verwaltung der judetendeutfchen Gebiete vom 1. Ot- 
tober 1938 (Neichsgefegbl. I S. 1331) wird ver- 
ordnet: 








1. Abichnitt 
Steuerberechtigung und Stenergegenjtand 
: s1 
Steuerberedtigung 

(1) Die Qand- und Stadtkreife in den Reichsgauen 
der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland erheben 
beim Übergang von Grundſtücken, die in ihrem Be— 
zirk Liegen, eine Wertzuwachsſteuer. 

(2) Die Wertzuwachsſteuer wird von dem Land. 
oder Stadtkreis erhoben, in dem das Grundſtück 
liegt. 

(3) Für die Beſteuerung des Wertzuwachſes find 
die folgenden Beſtimmungen maßgebend. 
















npe 
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Gegenſtand der Steuer 
Der Steuer unterliegt der Wertzuwachs, der in 
der Zeit zwiſchen dem Erwerbsvorgang und dem Ver— 
äußerungsvorgang entſtanden iſt. 
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Entſtehung der Steuerſchuld 

(1) Die Steuerſchuld entſteht mit dem Veräuße— 
rungsvorgang. 
(2) Iſt die Wirkſamkeit eines Veräußerungsvor— 
gangs von einer Bedingung abhängig, ſo entſteht 
die Steuerſchuld erſt mit dem Eintritt der Bedin— 
gung. 
(3) Bedarf der Veräußerungsvorgang der Gene): 
migung einer Behörde, jo entjteht die Steuerſchuld 
erſt mit der Genehmigung. 












l 
Grundſtücke 
(4) Unter Grundſtücken im Sinn dieſer Verord 
nung ſind Grundſtücke im Sinn des öſterreichiſchen 
bürgerlichen Rechts zu verſtehen. Das Zugehör wird 
nur inſoweit zum Grundſtück gerechnet, als es mit 
dem Grund und Boden feſt verbunden iſt. Dazu ge— 
hören insbeſondere die zu einem dauernden Zweck 
mit dem Grund und Boden verbundenen Gebäude 
ſowie die Erzeugniſſe des Grundſtücks, ſolange ſie mit 
dem Grund und Boden zuſammenhängen. Zum 
Grundſtück werden jedoch nicht gerechnet 
1. Maſchinen und ſonſtige Vorrichtungen aller 
Art, die zu einer Betriebsanlage gehören, 
2. Mineralgewinnungsrechte, Apothekengerechtig⸗ 
keiten und ſonſtige Gewerbeberechtigungen. 


ur 
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Verordnung über die Wertzuwachsſteuer 
in den Reichsgauen der Ditmark und im Reichsgau Sudetenland 


Vom 8. Mai 1940 







Í 


(2) Den Grundftücen ſtehen gleidh 
1. Baurechte, 
Erbpachtrechte, 

3. Gebäude auf fremdem Boden. 

(3) Bezieht ſich ein Rechtsvorgang auf mehrere 
Grundſtücke, die zu einer wirtſchaftlichen Einheit ge- 
hören, ſo werden dieſe Grundſtücke als ein Grund⸗ 
ftück behandelt. Bezieht fich ein Rechtsvorgang auf 
einen oder mehrere Teile eines Grundſtücks, jo wer- 
den diefe Teile alg ein Grundſtück behandelt. 


2. Abjchnitt 
Erwerbsvorgänge, Veräußerungsvorgänge 
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Die einzelnen Vorgänge 

(1) Erwerbsvorgänge und Veräußerungsvorgänge 

ſind die folgenden Rechtsvorgänge, ſoweit ſie ſich auf 

ein Grundſtück beziehen: 

1. ein Kaufvertrag oder ein anderes Rechts— 
geſchäft, das den Anſpruch auf Übereignung 
begründet; 

3, derlibergang des Eigentums, wenn fein den An- 
ſpruch auf Übereignung begründendes Rechts 
gefchäft vorausgegangen it (Veifpiele: Erwerb 
durch Zuſchlag in der Zwangsverſteigerung, 
Enteignungsbeichluß); 

. ein Nechtsgefchäft, das den Anſpruch auf Ab- 
tretung eines Übereignungsaniprudys begrün 
det; 

. ein Nechtsgeichäft, das den Anfpruc auf Ab- 
tretung der Rechte aus einem Naufangebot be 
gründet. Dem Kaufangebot ſteht ein An 
gebot zum Abjchluß eines anderen Vertrags 
gleich, kraft deffen die Übereignung verlangt 
werden fanni 

die Abtretung eines der in den Ziffernz und 4 
bezeichneten Nechte, wenn fein Nechtsgeichäft 
vorausgegangen ift, das den Anſpruch auf Ab 
tretung der Nechte begründet; 

. Nechtövorgänge, die e8 ohne Begründung eines 
Anspruchs auf Übereignung einem anderen 
rechtlich oder wirtichaftlid) ermöglichen, ein 
Grundſtück auf eigene Nechnung zu verwerten. 
(2) Bei einem Tauſchvertrag, der für beide Ver— 

tragsteile den Anſpruch auf Übereignung eines Grund- 

ſtücks begründet, iſt ſowohl die Vereinbarung über 
die Leiſtung des einen als auch die Vereinbarung 
über die Leiſtung des anderen Vertragsteils Er 
werbsvorgang oder Veräußerungsvorgang. 
86 
Ausnahmen 

(1) Als Erwerbs und Veräußerungsvorgang blei- 

ben außer Betradt: 

1. der Grumditichseriwerb von Todes wegen und 
Grunditücichenfungen unter Lebenden im Sinn 
des Erdfchaftiteuergefeges (in den Reichsgauen 
der Oſtmaͤrt big zur Einführung des Erbichaft 
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deuergeſetzes: der Grundſtückserwerb von Todes 
wegen im Sinn dev Tarifpoft 106 B des Ml- 
gemeinen Gebübrentarifs 1925 und Grund 
ſtückſchenkungen unter Lebenden im Sinn der 
Tarifpoft 106A des Allgemeinen Gebühren- 
tarifs 1925); 

I, der Erwerbeines zum Nachlaß gebörigenGrund- 
ſtücks durch Miterben zur Teilung desNachlaffes. 
Den Miterben fteht der Überlebende Ehegatte 
aleich, wenn ex mit den Erben des verftorbenen 
Ehegatten alitergemeinichaftliches Vermögen zu 
teilen bat. Den Miterben ftehen außerdem ihre 
Ehegatten gleich, wenn fie auf Grund beiteben 
den Güteritands das Grundſtück ohne befondere 
veebtsaeicbäftliche Übertragung miterwerben; 

3. der Grundſtückserwerb durd einen Ehegatten 
bei Begründung der ehelichen Gütergemein 
ichaft; 


L der Erwerb eines zum Geſamtgut gehörigen 
Grundſtücks durch Teilnehmer an einer ehe 
lichen oder fortgejegten Gütergemeinſchaft zur 
Teilung des Gejamtauts. Den Teilnehmern 
an der fortgeſetzten Gütergemeinichaft ſtehen 
ihre Ehegatten aleich, wenn fie auf Grund be 
jtebenden Güteritands das Grundſtück ohne be 
ſondere rechtsgeſchäftliche Ubertragung mit 
erwerben; 

j. der Erwerb eines Grundftüds durch Perſonen, 
die mit dem Veräuferer in gerader Linie ver 

wandt find. Den Abkömmlingen ftehen die durd 

Annabme an Kindes Statt Verbundenen, den 

Kindern die Stieftinder gleidh. Den Abkömm 

tingen Steben außerdem ihre Ehegatten glei, 

wenn fie auf Grund beitebenden Güterſtands 
das Grundſtück obne befondere rechtsgeſchäft 
liche Übertragung miterwerben; 


G. der Erwerb eines Grundſtücks durd eine aus 
ſchließlich aus dem Veräußerer und feinen Ab 
tömmlinaen oder aus dieſen allein bejtebende 
Vereinigung. Die Säge 2 und 3 der Ziffer 5 
aclten entiprechend. Der Wertzuwachs unter 
liceat dev Steuer mit der Aufnahme eines Ge 
jellichafters, dev nicht zu den Abtömmlingen 
des Veräußerers gehört, 

7. der Erwerb eines Grundſtücks Durch das Reidh, 
die Nationalfozialiltiiche Deutſche Arbeiter 
partei, Durch ein Land oder eine Gemeinde 
(Gemeindeverband) oder jonftige Körperſchaft 
des öffentlichen Rechts, wenn das Grundſtück 
aus Anlaß des Übergangs von Aufgaben oder 
aus Anlaß von Srenzänderungen von der einen 
anf die andere Körperichaft übergeht; 

S. der Erwerb eines Grundſtücks, bei dem auf 
Grund beſonderer reichsrechtlicher Vorſchrif 
ten eine Wertzuwachsſteuer nicht erhoben Wer 
den darf. 

(2) Als Erwerbs- und Veräußerungsvorgang blei 
ben außerdem die folgenden Rechtsvorgänge außer 
Betracht: 

|, der Austauſch von Grundſtücken im Umlegungs 
verfahren, jedoch nicht dev Erwerb durd einen 
Unternehmer, Für defen Unternehmen das Grund 
ſtück imUmlegungsverfahren bereitgeſtellt wird; 


2, der freiwillige Austauſch von Grundſtücken zur 
Grenzverlegung, zur beſſeren Bewirtſchaftung 
von zerfplitterten oder unwirtſchaftlich geform 
ten land- oder forſtwirtſchaftlichen Grundſtücken 
oder zurbefferen Geftaltung von Bauland, wenn 
der Austausch von der zuftändigen Behörde 
als zweddienlich anerkannt wird; 


Qo 


der Erwerb eines Grumdftüds im geſetzlich 
geregelten agrarrechtlichen oder forſtrechtlichen 
Auseinanderſetzungsverfahren (Beifpiele: Ab 
löſung, Gemeinbeitsteilung). 


(3) Berubt der Erwerb eines Grundftüde auf 
einem der im Abſatz 1 bezeichneten Rechtsvorgänge, 
io wird der vorausgegangene, auf den Erwerb des 
Grundſtücks gerichtete Nechtävorgang als Erwerbs 
vorgang behandelt. Beruht dev Erwerb eines Grund 
ſtücks auf einem der im Abjat 2 bezeichneten Tauſch 
vorgänge, fo wird derjenige Nechtsvorgang als Er 
werbsvorgang bebandelt, der auf den Erwerb des 
beim Taujcvorgana weggegebenen Grunditüds ge 
richtet war. 


$7 
Übergang auf eine Geſamthand 


(1) Gebt ein Grundſtück von mehreren Mit 
eigentümern auf eine Gefamtband (offene Handels 
gefellſchaft) über, fo bleibt diefer Kbergang als 
Erwerbs und Veräuferımasvorgang außer Be 
tracht, foweit dev Anteil des einzeinen am Vermögen 
Ser Geſamthand Beteiligten jenem Bruchteil am 
Grundſtück entiprict. 


(2) Gebt ein Grundſtück von einem Alleineigen 
tümer auf eine Geſamthand über, jo bleibt diefer 
Übergang in Höhe des Anteils, zu dem der Mer 
inferer am Vermögen der Gefamtband beteiligt ift, 
als Erwerbs und Neräußerunasvorgang außer Be 
tracht. 


(3) Soweit nad den Abſätzen 1 und 2 der Über 
gang des Grundſtücks außer Betracht bleibt, wird 
der dem Übergang auf die Geſamthand voraus 
gegangene Nechtsvorgang, Durch den Die Veräußerer 
das Grundſtück erworben haben, als Erwerbsborgang 
behandelt. 

ss 
Übergang von einer Geſamthand 


(1) Gebt ein Grunditüc von einer Geſamthand in 
das Miteigentum mehrerer an dev Geſamthand be 
teiliaten Verſonen über, fo bleibt diefev Übergang 
alè Erwerbs und Veräußerunasvorgang außer Be 
tracht, foweit der Bruchteil, den der einzelne Erwerber 
erhält, dem Anteil entfwricht, zu dem er am Ber 
mögen der Geſamthand beteiligt ift. Wird das 
Gruͤndſtück bei Auflöſung der Geſamthand úber 
tragen, fo iſt die Auseinanderjeßungsquofe mab 
acbend, wenn die Beteiligten für den Fall der Auf 
löfuna der Gefamtband eine vom Beteiligungsver— 
hältnis abweichende Auseinanderſetzungsquote ver— 
einbart haben 


(2) Geht ein Grundſtück von einer Geſamthand in 
das Alleineigentum einer an der Geſamthand be— 
teiligten Perſon über, jo bleibt dieſer Ubergang In 
Höhe des Anteils, zu dem der Erwerber am Ver 


mögen der Geſamthand beteiligt ift, als Erwerbs 
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und Veräußerungsvorgang außer Betracht. Geht 
ein Grundſtück bei Auflöſung der Geſamthand in 
das Alleineigentum eines Geſamthänders über, ſo 
gilt Abſatz 1 Sah 2 entiprechend. 


(3) Die Vorſchriften des Abſatzes 1 gelten eni- 
ſprechend beim Übergang emes Grundſtücks von 


einer Gefamthand auf eine andere Geſamthand. 


(4) Soweit nach den Abſätzen 1 big 3 der Über 
gang des Grundſtücks außer Betracht bleibt, wird 
der Rechtsvorgang, durch den die Geſamthand das 
Grundftüd erworben Hat, als Erwerbsvorgang be- 
Handelt. 

gs9 


Umwandlung von gemeinſchaftlhichem 
Eigentum in Flächeneigentum 


(1) Wird ein Grundſtüch, das mehreren Mit- 
eigentümern gehört, von den Miteigentüimern flächen, 
weije geteilt, jo bleibt der Ybergang der Teilgrund 
ſtücke als Erwerbs- und Veraͤußerungsvorgang außer 
Betracht, ſoweit der Wert des Teilgrundſtücks, das 
der einzelne Erwerber erhält, dem Bruchteil ent— 
ſpricht, zu dem der Erwerber am geſamten zu ver 
teilenden Grundſtück als Miteigentümer beteiligt iſt. 
Soweit der Übergang der Teilgrundſtücke außer Be 
tracht bleibt, werden die Rechtsvorgänge, durd die 
die bisherigen Miteigentümer ihre Grundſtücksbruch 
teile erworben haben, als Erwerbsvorgänge behandelt. 


(2) Wird ein Grundſtück, das einer Geſamthand 
achört, von den Geſamthändern flächenweiſe ge 
teilt, fo bleibt dev Übergang der Teilgrundftüde als 
Erwerbs und Veräußerungsvorgang außer Betracht, 
ſoweit der Wert des Teilgrundſtücks, das der ein— 
zelne Erwerber erhält, dem Anteil entſpricht, zu dem 
der Erwerber am Vermögen der Gejamtband be: 
teiligt ift. Wird das Grundſtück bei der Auflöfung 
der Geſamthand flächenweiſe geteilt, fo ift die Aus- 
einanderießungsquote mahgebend, wenn Die Be 
teiligten für den Fall der Auflöſung dev Geſamt— 
hand eine vom Reteiligungwerbältnis abweichende 
Auseinanderfehungsquote vereinbart haben. Soweit 
der Übergang der Teilgrunditüde außer Betracht 
bleibt, wird dev Euwerbsvorgang, durch den die 
Geſamthand das Grundftüc erworben hat, als Er 
werbsvorgang behandelt. 


3. Abſchnitt 
Wertzuwachs 
810 
Begriff des Wertzuwachſes 
Wertzuwachs iſt der Unterſchiedsbetrag zwiſchen 
dem Wert des Grundſtücks beim Erwerbsvorgang 
(s 11), 
vermehrt um den Wert der Aufwendungen ($14, 
und 
oem Wert des Grundſtücks beim nächiten Veräuße— 
rungsvorgang ($ 12), 
vermehrt um den Wert der Entichädigungen 
für Wertminderung ($ 15) und 
vermindert um den Wert der Veräußerung 
foften ($ 16). 


su 
Grundſtückswert beim Erwerbsvorgang 
(1) Als Wert des Grundſtücks beim Erwerbsvor: 
gang gilt der Wert der Gegenleiftung (§ 13). 
(2) At eine Gegenleiftung nicht vereinbart oder 
nicht zu ermitteln, fo gilt als Wert, 


1. wenn der Erwerbsvorgang in die Zeit vor 
dem 1. Mai 1940 fällt: 


der gemeine Wert des Grundftüds; 


2, wenn der Erwerbövorgang in die Zeit felt 
Sem 1. Mai 1940 fällt: 
der Einheitswert des Grundſtücks, nad) 
dem beim Erwerbivorgang den Vorſchrif— 
ten des Grunderwerbftenergefetes gemäß 
die Grunderwerbiteuer berechnet wurde 
oder hätte bevechnet werden müſſen. 


$ 12 
Grundftüdswert beim Veräußerungs- 
vorgang 
(1) Als Wert des Grundſtücks beim Veräuße 
rungsvorgang qilt dev Wert der Gegenleiſtung (S 13). 


(2) Iſt eine Gegenleiftung nicht vereinbart oder 
nicht zu ermitteln, jo gilt als Wert der Einheitäwert 
des Grundftücs, nah dem beim Veräußerungsvor— 
gang den Vorſchriften des Grunderwerbſteuergeſetzes 
gemäß die Grunderwerbſteuer berechnet wird. 


813 
Gegenleiſtung 
(1) Als Gegenleiſtung gelten 
1. bei einem Kauf: 
der Kaufpreis einschließlich dev vom Käufer 


übernommenen fonſtigen Leiftungen und 
der dem Verkäufer vorbehaltenen Rusungen; 

2, bei einem Tauſch: 
die Tauichleiftung des anderen Vertrags 
teils einichließlich einer vereinbarten zu 
ſätzlichen Leiſtung; 

3. bei Leiſtung an Erfüllungs Statt: 
der Wert, zu dem die Leiſtung an Er— 
füllungs Statt angenommen wird; 

4. beim Zuſchlag im Zwangsverſteigerungsver 

fahren: 

das Meiſtbot einſchließlich der Rechte, die 
nach den Verſteigerungsbedingungen be 
stehen bleiben, und der Beträge, um die 
der Eriteher bei einem Überbot fein Meiſt 
bot erhöht. An die Stelle des Meiſtbots 
tritt das Überbot, wenn der Zuſchlag dem 
Uberbieter erteilt wird; 

5. bei der libernahme auf Grund eines Über 

nabmeanerbietens: 

derAbernahmevbreis einſchließlich derRechte, 
die der Übernehmer ohne Aurechnung auf 
den Preis übernimmt, und der Koſten des 
Verfteigerungsverfahreng; 
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6. bei der Enteignung: 


die Entſchädigung. Wirdein Grundſtück ent- 
eignet, das zufammen mit anderen Grund- 
ſtuͤcken eine wirtfchaftliche Einheit bildet, jo 
gehört die beiondere Entſchädigung für 
eine Wertminderung deu nichtenteigneten 
Grundſtücke nicht zur Gegenleiftung; dies 
gilt auch dann, wenn ein Grundftüc zur 
Vermeidung der Enteignung freiwillig ver- 
außert wird, 


(2) Zur Genenleiftung gehört es auch, wenn der 
Erwerber dem Veräußerer gegenüber die Entrichtung 
der Wertzuwachsſteuer vertraglid) übernimmt. Als 
Wert diefer Gegenleiltung gilt der Steuerbetrag, der 
anzuſetzen wäre, wenn der Erwerber die Entrichtung 
der Wertzuwachsſteuer nicht übernommen hätte. 

(3) Zur Gegenleiftung gehören außerdem 

1. Leiſtungen, die der Erwerber des Grundftüds 

dem Veräußerer neben der beim Erwerbsvor- 
gang vereinbarten Gegenleiftung zuſätzlich ge 
währt; 


rn 


, die Belaftungen, die auf dem Grundſtück ruhen, 
ſoweit fie auf den Erwerber kraft Geſetzes úber- 
gehen. Zur Gegenleiftung gehören jedod) nicht 
die auf dem Grundſtück rubenden dauernden 
Laſten. 


814 


Zurechnung von Aufwendungen 
beim Erwerbsvorgang 


(1) Dem Wert des Grundſtücks beim Erwerbs— 

vorgang werden hinzugerechnet 

1. ſechs vom Hundert des Werts des Grundſtücks 
als Pauſchbetrag für die Aufwendungen an 
Steuern, Gebühren und Koſten, die der Er- 
werber zum Erwerb des Grundſtücks gemacht 
hat, Auf Antrag werden an Stelle des Pauſch— 
betrags die nachgewiefenen Erwerbskoſten be 
rückfichtiat; 

2, Leiftungen, die der Erwerber des Grundſtücks 
anderen Perſonen als dem Veräußerer als 
Gegenleiſtung dafür gewährt hat, daß ſie auf 
den Erwerb des Grundſtücks verzichten; 


3. Peiftungen, die dem Erwerber des Grundſtücks 
bei Genehmigung des Erwerbsvorgangs durch 
die Genehmigungsbehörde zugunſten des Reichs, 
eines Landes oder einer Gemeinde (eines Ge 
meindeverbandes) oder zugunſten eines ſonſtigen 
Empfängers auferlegt worden find; 


4. der Wert folder Aufwendungen, die feit dem 
Erwerbsvorgang für Bauten, Umbauten und 
fonftige dauernde Verbefferungen (nicht für 
die laufende Anitandbaltung und Bewirt— 
ichaftung) des Grundftücds gemacht worden 
find, ſoweit die Verbefferungen beim Ver- 
Außerumasvorgang nod vorhanden find. Iſt 
bei der Ausführung von Verbeiferungen durd 
eigene Arbeit eine ſonſt notwendige Fremde 
Arbeitskraft erſetzt worden, fo ſteht der Wert 
der eigenen Arbeit dem Wert der fremden 
Arbeitskraft gleich. Sind, für die Bauten, 
Umbauten und ſonſtigen dauernden Verbeſſe 


rungen öffentliche Zuſchüſſe geleiftet worden, 
jo ift ihr Wert vom Wert der Aufwendungen 
abzujegen; 


5. derWert der Peiftungen, Beiträge und fonftigen 
Aufwendungen für Straßenbauten und andere 
Verkehrsanlagen (einfchließlich der Kanalifie- 
rung), ſoweit die Aufwendungen in der Zeit 
zwiſchen dem Erwerbsvorgang und dem Ver 


außerungsvorgang gemacht worden oder Die, 


den Aufwendungen zugrunde liegenden Ber- 
pflichtungen innerhalb diefes Zeitraums ent- 
jtanden find. Sind Teile eines Grundſtücks un- 
entgeltlich zur Errichtung oder Erweiterung von 
öffentlichen Straßen oder für den fonjtigen 
öffentlichen Bedarf abgetreten worden, jo wird 
der Wert diefer Grundſtücksteile dem Wert des 
Reſtgrundſtücks binzugerechnet (§ 18). 


(2) Hatein Grundpfandgläubiger (Hypothekengläu 
biger, Grundichuldgläubiger, Nentenjchuldgläubiger 
oder Reallaftgläubiger) zur Rettung feines Rechts 
das mit dem Pfandrecht belaftete Grundſtück in der 
Iwangsverfteigerung erworben, jo wird außerdem 
der durch das Meiftbot (Überbot) nicht gededte Teil 
des Anjpruchs des Erftehers binzugerechnet, ſoweit 
die Gelamtleiftung des Erſtehers einſchließlich des 
ausgefallenen Nechts den Wert des Grumdftücds bei 
der Abgabe des Meiftbots (Überbots) nicht über 
jteigt. Das Grundpfandrecht wird dabei höchitens mit 
dem Betrag angejest, den der Erſteher für den Er 
werb des Rechts aufgewandt hat. Einem Grundpfand 
gläubiger jtebt gleich, 

|, wer ein Grundpfandrecht zum Zweck der Siche 

rung einem anderen abgetreten hat, 

2, wer ein Vfandrecht an einem Grundpfandrecht 
bat, 


3. wer Bürgſchaft für eine einem Grundpfand 
recht zugrunde liegende Verbindlichkeit úber- 
nommen bat. 


815 

Zurechnung von Entſchädigungen 
beim Veräußerungsvorgang 

Dem Wert des Grundſtücks beim Veräußerungs— 
vorgang werden hinzugerechnet 

1. der Wert einer Entſchädigung für eine Wert: 
minderung des Grundſtücks (Beifpiele: Ber- 
ficherungsleiftung für Feuerſchaden, Erſatz für 
Beraichaden), ſoweit der Anſpruch auf die 
Entihädiqung in der Zeit zwiſchen dem Er 
werbsvorgang und dem Veräußerungsdorgang 
entitanden ift. Dies gilt nicht, ſoweit die Ent: 
ſchaͤdigung zur Beſeitigung des Schadens ver 
wendet worden ift; 

2, Leiſtungen, die ein anderer ald dev Erwerber 
des Grundſtücks dem Veräußerer als Gegen 
leitung dafür gewährt, dağ der Neräußerer 
dem Erwerber das Grundftüd überläßt. 


$ 16 


Abzug von Koſten 
beim Veräußerungsdorgang 
(1) Bom Wert des Grumdftüds beim Veräuße 
rungsvoraang wird der Wert der Aufwendungen an 
Steuern, Gebühren und Koften abgezogen, Die 
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beträge maßgebend find, ergeben ſich aus der Tabelle, 
die ala Anlage 1 beigefügt it. Die Umrechnungs— 
zahlen, die für die Umrechnung von tſchechoſlowa 


Veräußerer zur Veräußerung des Grundſtücks ge 
macht hat. 


(2) Die Wertzuwachsſteuer gehört nicht zu den 
abzuziehenden Steuern. 


817 
Umrechnung in Reichsmark 


(1) Soweit beim Erwerbsvorgang die Gegen- 
leiftung nicht in Reichsmark, ſondern in einer ande- 
ren Wahrung ausgedrückt worden ift, ift der Betrag 


l umzurechnen. 

€ (2) Maßgebend ift 

i 1. bei Eiwerbövorgängen, bei denen die Gegen- 
leiftung in der öſterreichiſchen Währung aus 
| gedrückt worden ift, 


a) wenn der Erwerbsvorgang in die Zeit vor 

dem 1. Auguſt 1914 fällt: 
das Umrechinungsverbältnis 1 Krone = 8 
Neichspfennig; 

b) wenn der Erwerbsporgang in die Zeit vom 
1.Auguft 1914 bis zum 31. Dezember 1917 
fallt: 

der durchſchnittliche Kurswert der Krone 
in Berlin, der für den Monat des Erwerbs- 
vorgangs feitgeitellt ift; 

c) wenn der Erwerbsvorgang in Die Zeit vom 
1. Januar 1918 bis zum 31. Juli 1922 fällt: 

der ducchichnittliche Goldmarkkurswert Der 
Krone, der auf Grumd der Motierung in 
New York für den Monat des Erwerbs 
vorgangs errechnet ift; 

d) wenn der Erwerbsvorgang in die Zeit ſeit 
dem 1. Auguſt 1922 Fällt: 

das Umrebnungsverbältnis 10 000 Rro 
nen — 1 Schilling = 67 Neichspfennig; 


m 


bei Erwerbävorgängen, bei denen die Gegen- 
leitung in der tihechoilowatiichen Währung 
ausgedrückt worden ift, 
a) wenn der Erwerbsvorgang in die Zeit vom 
1. März 1919 bis zum 31. Juli 1922 fallt: 
der durchſchnittliche Goldmarkkurswert der 
tſchechoſlowakiſchen Krone, der auf Grund 
der Rotierung in New York für den Monat 
des Erwerbsvorganas errechnet NE; 
b) wenn der Erwerbsvorgang in die Zeit feit 
dem 1. Auguft 1922 fällt: 
das Umrechnungsverbältnis 1 tichechojlo- 
wakiſche Krone = 12 Neichspfennig. 





(3) Die Morichriften der Abſätze 1 und 2 gelten 
entiprechend für die Umrechnung des Werts don 
Aufwendungen ($ 14) oder Entſchädigungen (§ 15), 
wenn der Betrag in einer anderen Währung als in 
Reichsmark ausgedrückt worden ift. Maßgebend ift 
| bei den im $ 14 Siffer 1 bezeichneten Aufwendungen 
der Tag des Erwerbsvorgangs, ſonſt der Tag der 
Leiſtung. 


u ne, 


(4) Die Umrechnungszahlen, die Für die Um- 
rechnung von öſterreichiſchen Kronenbeträgen und 


| von öſterreichiſchen Schillingbeträgen in Reichsmark 
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fifchen Kronenbeträgen in Reichsmarkbeträge maß ~% 
aebend find, ergeben fih aus der Tabelle, die als 


Anlage 2 beigefügt ift. y, 
A s 
2N 
§ 18 
Veräußerung von Teilen eines 
Grundftüde 


(1) Wird nur ein Teil des Grundſtücks veräußert, 
das Gegenftand des Erwerbsvorgangs war, fo iſt 
zur Berechnung des Wertzuwachſes der Wert zu 
ermitteln, den der Teil zur Zeit des Erwerbsvor— 
gangs im Verhältnis zum gefamten Grundſtück hatte. 


(2) Werden innerhalb von drei Jahren mehrere 
Teile eines Grundſtücks veräußert, das durch einen 
einbeitlichen Erwerbsvorgang erworben worden war, 
fo wird ein Verluſt, der fich bei der Veräußerung 
des einen Teils ergeben hat, auf Antrag von dem 
Wertzuwachs abgezogen, der ſich bei der Veräußerung 
eines anderen Teils ergeben bat. Der Verluſt wird 
nach den Grundiäten ermittelt, die für die Ermitt- 
fung des Wertzuwachſes maßgebend find. Der 
Antrag fann nur innerhalb von drei Monaten nad) 
dem Ablauf der drei Jahre oder nad) der Ber- 
äußerung des Reſtgrundſtücks geftellt werden. 


4. Abſchnitt 
Steuerbejreiungen 
$ 19 
(1) Eine Steuer wird nicht erhoben, wenn 


I. der Wert des Grundſtücks beim Veräußerungs— 
vorgang weniger als 1000 Reichsmark beträgt 
oder 


>, der Steuerbetrag unter 10 Reichsmark bleibt. 


(2) Der Weräußerungsvorgang bleibt für die 
Zukunft Ermerbsvorgang. j 


5. Abſchnitt 
Steuerberechnung 


20 


Un 


Belteuerungsarundlage 

(1) Die Steuer wird berechnet: 

1. nach dem Wertzuwachs ($ 10), 

2. nad) der Wertiteigerung (Abſatz 2) und 

3, nach der Beſitzdauer (Abſatz 3). 

(2) Wertjteigerung iſt das Verhältnis, in dem der 
Mertzumwachs zu dem um den Wert der Aufwendungen 
($ 14) vermehrten Wert des Grundſtücks beim 
Erwerbsvorgang ($ 11) jteht. 

(3) Beſitzdauer ift die Zeit zwiſchen dem Erwerbs- 
vorgang und dem Veräußerungsvorgang. 
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(1) Die Stener beträgt: 


10 vom Sundert des Wertzuwachles bei einer Wertfteigerung ............ * 
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III 


bis zu 20 vom Hundert, 


1 » 3 ’ » p i$ ? von mehr ad 20 » » 30 » Eu 
12 » ` » » » » » » » » Dr» Wo» ur 
13 » y » » » » » » » » WM: » » MW» — 
14 » ir Mr PER ? 1 
5 ) » » » » » » 282» » 110 >» 2? ) 
16 * » » » » 110 > » 130 » — 
17 » * » » » » » 130» > 10 » TNF 
18. % ) » » » » » » 150 » » 170 » M 
19 » » i » » » » 18 + » 190 >» Saar 
20 » » » ) » » » » 190 » » %0 » a7. 
21 » » » » » » » 20 » » 210 » Y 
29 » » > » » » » 210 » » 20 » — 
23 * y » » » » 20 » x 2330 » a 4 
24 » » » 3 » » » 230 » » 40 » 2 r 
I y » » » » » » » » » 240 » 350 » — 
26 » 250 » » %0 » er 
27 » y » » » » » » 60 » » 270 » 2 
28 y » » » Ho a » 20 » » 280.» er 
29 >» > ) 9 » » » » » 80 » » 300 > Sur 
a g ö , » —4 > » > 300 vom Hundert. 
(2) Die Steuer erhöht fid) bei einer Beſitzdauer 

bis zu 1 Jahr aueeeeneeeeenenenn nennen nennen en um 100 vom Hundert, 

von mehr als 1 Jahr big zu 2 Jahren .........4444****4* » 80 » er 

»  »  » 2 Jahren bis zu 3 Jahren esseere DE a: m I 

» ee: » BA era os » 40 » er 


RR Tr: Et un 


Die Steuer darf 30 vom Hundert des Wertzuwachies nicht überjteigen. 


(3) Der Yombundertjab der Steuer (Abſatz 1) ermäßigt ſich bei einer Beſitzdauer von mehr als 6 Jahren 
fir das vollendete Tiebente und jedes vollendete weitere Jahr um 1. 


g 22 
Abrundung des Steuerbetrags 
Bei Berechnung der Stener werden Reichöpfenmig. 
betväge auf den nächſten durch fünf teilbaren Betrag 
nach unten abgerundet. 
§ 23 
Dauichbejteuerung 
Die Steuerbehörde kann im Einverftändnis mit 
dem Steuerpflichtigen von der genauen Ermittlung 
des Steuerbetrags abjeben und die Steuer In einem 
Pauſchbetrag feſtſetzen. 


6. Abſchnitt 
Die Steuerpflichtigen 
824 


Steuerſchuldner 


(1) Steuerſchuldner iſt, wer am Veräußerungsvor— 


gang als Veräußerer beteiligt iſt. 


(2) Iſt bei einem Veräußerungsvorgang kein Ver 
äußerer vorhanden Geiſpiele: Zuſchlag im Zwangs 
verſteigerungsverfahren, Enteignung), ſo iſt der bis 
herige Eigentümer des Grundſtücks Steuerſchuldner. 


(3) Hat der am Veräußerungsvorgang als Er- 
werber Beteiligte durch Vertrag mit dem Veräußerer 
die Entrichtung der Wertzuwachsſteuer übernommen, 
fo ift er neben dem Veräußerer als Geſamtſchuldner 
zur Entrichtung der Steuer verpflichtet. 


§ 25 
Haftungspflidtige 

(1) In den Fällen, in denen der am Veräußerung? 
vorgang alg Erwerber Beteiligte die Stener nicht 
durch Vertrag mit dem Veräuferer übernommen 
hat, haftet ex für die Steuer bis zum Höchſtbetrag 
von zehn vom Hundert des Grundſtückswerts beim 
Veräuferungsvorgang ($ 12). Der Erwerber haftet 
jedoch nicht, wenn das Grundſtück auf Grund des 
Zuſchlags im wangsverfteigerungsverfabren oder 
durch Enteignungsbeſchluß auf ihn übergegangen iſt. 

(2) Die Haftung kann nur geltend gemacht wer- 
den, wenn die Steuer vom Veräußerer mit bei 
getrieben werden fann. 

(3) Die Haftung exlifcht zwei Jahre nad) dem 
Neräußerungsvorgang. Wird die Steuerichuld erfi 
ſpater als ein Jahr nach dem Veräuferungsvorgang 
rechtskräftig feftgeftellt, fo erliſcht die Haftung ein 
Jahr nad) der vechtsfräftigen Feſtſtellung. 
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7. Abſchnitt 
Fälligkeit der Steuer 
g 26 


Die Steuer wird, ſoweit im Steuerbeſcheid nichts 
anderes beftimmt wird, zwei Woden nad) der Be- 
fanntgabe des Steuerbeſcheids fällig. 


8. Abichnitt 


Erjtattung der Steuer 


$ 27 


(1) Wird ein Reräußerungsvorgang rüdgängig 
gemacht, bevor das Eigentum am Grundſtück auf 
den Erwerber übergegangen ift, jo wind auf Antrag 
Sie Steuer nicht erhoben oder exjtattet, 

1. wenn die Aufhebung durd) Vereinbarung oder 
durch Ausübung eines vorbehaltenen Rück 
trittärechts oder eines Wiedertaufsrechts inner- 
halb von zwei Jahren feit der Entjtehung der 
Steuerſchuld ftattfindet; 

I. wenn die Vertragsbedingungen nicht erfüllt 
werden und der Veräußerungsdorgang Deg- 
Halb auf Grund eines Rechtsanſpruchs rück— 
gängig gemacht wird. 


(2) Erwirbt der Veräußerer das Eigentum an 
dem veräußerten Grundſtück zurück, ſo wird auf 
Antrag ſowohl die Steuer, die beim Rückerwerb 
entſteht, als auch die Steuer, die bei der voraus 
gegangenen Veraͤußerung entſtanden iſt, nicht er 
hoben oder erſtattet, 

1. wenn der Rückerwerb innerhalb von zwei 
Jahren ſeit der Entſtehung der Steuerſchuld 
für den vorausgegangenen Veräußerungsvor 
gang ftattfindet; 

2. wenn das Rechtsgeſchäft, Das den Aniprud) 
auf Ubereignung begründen jollte, nichtig oder 
infolge einer Anfechtung als von Anfang an 
nichtig anzuſehen ift; 


3, wenn die Vertransbedingungen des Mechts 
geſchäfts, das den Anſpruch auf Übereignung 
begründet bat, nicht erfüllt werden und das 
Rechtsgeſchäft deshalb auf Grund eines Rechts 
anſpruchs rückgängig gemacht wird. 


(3) Andert fich die Gegenleiftung für das Grund 
ſtück, ſo wird die Steuer auf Antrag ermäßigt oder 
eritattet, 

1. wenn die Herabietung innerhalb von zwei 
Jahren ſeit der Entſtehung der Steuerſchuld 
jtattfindet; 

I, wenn die Herabſetzung (Minderung) auf 
Grund der 88 032 und 933 des Allgemeinen 
Bürgerlichen Geſetzbuchs vollzogen wird. 


(4) Die Vorſchriften der Abſätze 1 bis 3 gelten 
nicht, wenn ein im § 5 Abſatz! Ziffer 6 bezeichneter 


Neräußerungsporgang rückgaͤngig gemacht wird, der 
nicht nah $ 29 ordnungsmäßig angezeigt war. 


(5) Wenn die Steuer auf Grund der Norichriften 
in den Abfäten 1 und 2 nicht erhoben oder erſtattet 
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wird, bleibt der Reräußerungsvorgang, der dem 
rückgängig gemachten Rechtsvorgang vorausgegangen 
ift, für die Zukunft Erwerbsvorgang. 


9. Abſchnitt 
Grundftüdsgejellichaften 
$ 28 
AD Die Vorſchriften über die Beſteuerung des 
Wertzuwachſes beim Übergang eines Grundſtücks 
gelten ſinngemäß für die Beſteuerung des Wertzu— 
wachſes beim Ubergang eines Anteils an einer Grund 
ſtücksgeſellſchaft, wenn zum Vermögen der Geſell— 
ſchaft ein Grundſtück gehört, das im Bezirk des 
ftenerberechtigten Land- oder Stadtkreiſes liegt. 


(2) Grundſtücksgeſ ellſchaften ſind Geſellſchaften mit 
beſchränkter Haftung, die den Erwerb, die Verwer 
tung oder die Verwaltung von Grundſtücken betreiben. 


10. Abſchnitt 
Verfahren 
829 

Anzeige- und Steuererklärungspflicht 

(1) Wer an einem Erwerbs- und Veräußerungs 
vorgang als Veräußerer oder als Erwerber beteiligt 
ift, bat der Steuerbehörde binnen zwei Wochen nad) 
der Wollendung des Nechtsvorgangs Anzeige zu er 
ſtatten. 

(2) Anzuzeigen ſind auch die als Erwerbs- und Ver 
äußerungsvorgang außer Betracht bleibenden Rechts 
vorgänge ($ 6 bis 9). 

(3) Der Anzeige it eine Abjchrift der Urkunde 
über den Veräußerungsvorgang beizufügen. 

(4) Die Stenerbehörde fann verlangen, daß der 
Anzeinepflichtige eine Steuererklärung abaibt. 


° $30 
Steuerbeſcheid 
(1) Die Steuerbehörde ſetzt nach Abſchluß ihrer 
Ermittlungen die Steuer durch ſchriftlichen Steuer 
beſcheid feſt. 


(2) Der Steuerbeſcheid iſ 
bekanntzugeben. 


dem Steuerpflichtigen 


(3) In den Fällen, in denen der Grundſtückserwer 
ber neben dem Grundſtücksveräußerer als Geſamt 
ſchuldner zur Entrichtung der Steuer verpflichtet ift 
(824 Abſatz 3), ift ein einbeitlicher Steuerbeicheid 
zu exlaffen. Der Steuerbejcheid ift jedem Geſamt 
ichuldner befanntzugeben. 


$31 
Haftungsbeſcheid 

In den Fällen, in denen der Grundſtückserwerber 
auf Grund des 825 Abſatz!l für die Steuer baftet, 
iſt ibm der Haftungsbetrag und die Friſt, innerhalb 
der die Haftung geltend gemacht werden kann, ſchrift 
(ich mitzuteilen, ſobald der Steuerbeſcheid dem 
Stenerichuldner bekanntgegeben ift. Wird die Haf 
tung geltend gemacht, fo ift dem Haftenden der Haf 
tunasbejcheid ſchriftlich befanntzugeben. 
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$32 
Anwendung der Neihsabgabenordnung 


Für die Verwaltung der Steuer einschließlich des 
Nechtswmittelverfabrens, für das Steuerftrafrecht und 
für das Steuerjtrafverfahren gelten finngemäß die 
Rorichriften der Neichsabgabenordnung. 


$ 33 
Verwaltung der Steuer 


(1) Die Verwaltung (einfchlieglich Erhebung) der 
Steuer wird den Oberfinanzpräfidenten und den ihnen 
unterftellten Finanzämtern gegen eine Entſchädigung 
in Höhe von vier vom Hundert des Auffommens über- 
tragen. Die oberſte Sachleitung fteht dem Reichs 
miniter der Finanzen und dem Reichsminiſter des 
Innern zu. Hierbei gilt $ 12 Abſatz 2 und Abſatz 3 
Sat 1 der Reichsabgabenordnung finngemäß. 

(2) Die Verwaltung (einschließlich Erhebung) der 
Steuer ift auf Antrag eines Land- oder Stadtkreiſes 
diefem zu übertragen. Der Antrag bedarf der Zu 
stimmung des Neichsminifters des Innern. Ein An 
ſpruch auf Entſchädigung gegen das Neid) wird bier 
durch nicht begründet. Der Abzug von vier vom 
Hundert zuguniten des Reihs findet nicht ftatt. 


834 
Ortliche Zuſtändigkeit 


(1) Für die Verwaltung der Steuer ift das Finanz— 
amt örtlich zuſtändig, in deffen Bezirk das Grund 
ſtück (dev werivollfte Teil des Grundftüds) belegen 
iſt. Bezieht fih ein einheitlicher Erwerbsvorgang 
auf mehrere Grunditüce, die in den Bezirken ver 
ichiedener Finanzämter belegen find, jo ift jedes dieſer 
Finanzämter für die Erhebung der Steuer zuftändig, 
die auf das in feinem Bezirk belegene Grundſtück 
entfällt. 

(2) Abweichend von der Regelung im Abſatz! iſt 
örtlich zuſtändig 

1. beim Grundſtückserwerb durch Verſchmelzung 

von Kapitalgeſellſchaften: 
das Finanzamt, in deſſen Bezirk ſich die 
Geſchäftsleitung der aufnehmenden Kapi- 
talgeſellſchaft befindet, 


Berlin, 8. Mai 1940 





Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


2. beim Übergang eines Anteils an einer Grund- 
ſtücksgeſellſchaft (§ 28): 


das Finanzamt, in deffen Bezirk fi die 
Geſchäftsleitung der Gejellichaft befindet. 


§ 35 
Zerlegung der Steuer 


(1) Bezieht fih ein einheitlicher Erwerbsvorgang 
auf mehrere Grundftüce, die im Gebiet verſchiedener 
Qand- oder Stadtfreife liegen, oder auf ein Grund- 
ſtück, das fidh úber das Gebiet mehrerer Land- oder 
Stadtkreife erſtreckt, fo zerlegt das Finanzamt die 
Steuer nad) dem Verhältnis der Werte der Grund- 
jtüche oder Grundftücsteile, die in den einzelnen 
Kreifen liegen. Die Zerlegung unterbleibt, joweit 
der Wert des in einem Kreis belegenen Grundftüds 
(Grundftücsteils) weniger als 1000 Reichsmark 
oder der Wert der in mehreren Kreifen belegenen 
Grundſtücke (Grundftüdsteile) je weniger als 1 000 
Reichsmark beträgt. Die Teile der Steuer, die auf 
dieſen Kreis oder auf diefe Kreife entfallen würden, 
werden dem Kreis Ninzugerechnet, in deffen Gebiet 
das wertvollfte Grundftück (dev wertvollite Grund- 
ſtücksſteil) belegen ift, und wenn mehrere Kreife mit 
je mindejtens 1 000 Reichsmarf beteiligt find, diejen 
Kreiſen nach dem Verhältnis ihrer Beteiligung. 


(2) Kür das Serlegungsverfahren gelten die Nor 
schriften der Reichsabgabenordnung, insbefondere die 
S$ 383 bis 389. 


$ 36 
Anfrafttreten 


(1) Diefe Verordnung tritt am 1. Juni 1940 in 
Kraft. 


(2) Die in den Neichsgauen der Oftmarf und im 
Reichsgau Sudetenland beftehenden Vorjchriften über 
die Erhebung von Steuern, die ihrem Weſen nad) 
der Wertzuwachsſteuer entiprechen, find für die Zeit 
nach dem 31. Mai 1940 nicht mehr anzuwenden, Un 
berührt bleibt die Erhebung der Abgabenbeträge, bei 
denen der fteuerpflichtige Tatbeitand vor dem 1. Juni 
1940 entitanden ift. Für fie gilt $ 131 dev Reichs— 
abgabenordnung rüdwirkend. 


Der Neihsminifter der Finanzen 


In Vertretung 


Neinhardt 


Der Neichsminifter des Innern 


In Vertretung 


Vfundtner 
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Anlage 1 
(Zu $ 17 Abſatz 4) 


Umredhnungstabelle 
für die Umrechnung von Öfterreichifchen Kronenbeträgen und 
öfterreichifchen Schillingbeträgen in Reicysmarkbeträge 





a) für 100 Kronen b) für 1 Million 





Kronen 
Janmar.....- bif 78,62 | 67,10 | 64,08 | 54,03 26,16 1,57 0,97 1343,98 
18 mr » ` zi PT e 

Februar ..... Ai 77,57 | 6944 | 6 1,27 1 52,90 | 22,08 1,37 0,99 1 182,36 
Mit... "= | 74,67 | 69,38 | 64,25 5l,a3 | 18,31 1,86 1,00 603,94 

Juli > 3 pe i s > 
April .....-- — y 74,93 | 69,28 64,25 52,61 16,20 2,02 l,ı4 552,90 

4 9 — m e 
X ee 74,12 | 69,65 | 64,25 | 50,88 | 17,76 2,26 1,03 159,3 

$ 85,00] » \ , i * 
mi........ ; 74,02 | 69,70 | 64,25 | 46,35 | 15,62 2,96 | 0,84 258,59 
Eu AM |» i 
Juli 13,97 | 69,49 64,25 | 42,40 12,17 2,71 0,58 144,61 

1914 
Auguft... 85,00 | 73,88 | 69,50 | 6 1,25 | 39,84 10,75 2,02 0,19 [9 je" Million 
= Se — \ Sa W "atis 3 ronen 
September ...| 79,57 | 72,78 69,01 | 64,25 | 35,56 1,55 1,53 0,38 = 100 Schilling 
Oftober. - 79,21 | 70,68 | 69,00 | 64,25 | 40,51 | 5,12 147 | 0,22 [feitl.Augujt)922 
November ....| 79,64 | 70,87 | 69,00 64,25 | 30,27 3,61 1,23 0,14 67,00 AM 
ı ! ! ! 1 1 1 

Dezember ....| 7922 | 69,16 | 64,10 64,25 | 26,62 2,7 1,10 0,15 


Anlage 2 


(Zu $ 17 Abfay 4) 


Umrechnungstabelle 
für die Umrechnung von tjchechoflowakijchen Kronenbeträgen 
in Reichsmarkbeträge 










1919 





1920 


für 100 Kronen 


Januar22242*2* — 5,22 5,20 Tja 
n — 4,07 5,28 T,79 
T AAT A EEE 18,31 1,79 5,88 7,29 
Weil. .n.3 25,76 6,47 5,70 8,19 
een 28,00 7,75 6,03 8,06, 
En EAAS T RT 22,69 9,44 5,81 8,06 
ee ee 23,61 9,04 5,47 9,2 
Auguſt ereere 19,21 7,26 5,10 feit 
September . ... .. . ...24* 14,38 5,93 4,84 1. Auguft 1922 
Ollobeer 13,01 5,14 434 12,00 AM 
Movember. -essee erese. 8,19 4,70 1,12 
Dezember... rer r ern. 1,98 4,79 5,17 


INN 








IINIMNIINI 


H5139-0784 









768 Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


MNN 








H5139-0785 























Fünfte Berordnung 
zur Durchführung und Ergänzung des Geſetzes über das Kreditweſen. 
Vom 9. Mai 1940. 


Auf Grund des $ 56 des Geſetzes über das Kredit- 
weſen vom 25. September 19396eichsgeſetzbl.J S. 1955) 
wird verordnet: 

Artikel 1 

Die im Artikel I Abſ. 3 der Erten Verordnung zur 
Durchführung und Ergänzung des Reichögejehes über 
das Kreditweien vom 9. Februar 1935 Reichsgeſetzbl. I 
©. 205) vorgejchriebene Stellungnahme des verhinder⸗ 


Berlin, den 9. Mai 1940. 


ten Gejchäftsleiters braucht nicht eingeholt zu werden, 
wenn die Verhinderung darauf beruht, daß er während 
eines Krieges zur Dienftleiftung bei der Wehrmacht ein- 
berufen oder zur bejonderen Verwendung abgeordnet 


wird. 
Artikel 2 
Im Artikel 9 Ab. 4 der im Abi. 1 genannten Ber» 
ordnung vom 9. Februar 1935 wird Sak 3 geftrichen. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
An Vertretung 


Dr. Landfried 


Der Neichöminifter der Finanzen 
In Vertretung 
Reinhardt 


Zweiundzwanzigite Verordnung zur Einführung ſteuerrechtlicher Vorſchriſten 
im Reichsgau Sudetenland. 
Vom 15. Mai 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs— 
kanzlers über die Verwaltung der ſudetendeutſchen Ge- 
biete vom 1. Oktober 1938 Reichsgeſetzbl. I ©. 1331) 
wird das Folgende verordnet! 


Jagdſteuerverordnung 
§1 

(1) Die and- und Stadtkreife im Reichsgau Sude 
tenland jind berechtigt, vom 1. April 1940 ab eine Jagd- 
fteuer zu erheben, 

(2) Jagdftenerpflichtig ift jeder, der auf Grundſtücken, 
die im Gebiete des Landkreiſes (Stadtkreifes) gelegen 
find, das Jagdrecht ausübt oder die Jagd durd) Dritte 
ausüben läßt. 


$2 


(1) Die Steuer beträgt jährlid) höchſtens 
für Inländer . . ..........*4* 10 vom Hundert, 
für Ausländer. .. ........6* 60 vom Hundert 


des Jagdwerts. 

(2) Bei verpachteten Jagden gilt als Jagdwert der 
von dem Jagdpächter auf Grund des Pachtvertrags zu 
entrichtende Pachtpreis einſchließlich der Nebenleiſtun— 
gen, die der Jagdpächter nach Abrede oder Übung zu 
gewähren verpflichtet ift. 

(3) Bei nichtverpachteten Jagden gilt als Jagdwert 
der Dachtpreis, der nad) der Beſchaffenheit der Jagd 
unter Berückſichtigung aller preisbeeinfluſſenden Um— 
ſtände gewöhnlich bei einer Verpachtung zu erzielen 
wäre. 

Berlin, den 15. Mai 1940. 


$3 

Auf die Jagdfteuer finden bie Vorfehriften der 
Keichsabgabenordnung mit Ausnahme derjenigen über 
die Rechtsmittel und die Beitreibung finngemäß An- 
wendung. Hierbei tritt an die Stelle des Finanzamts 
der Landrat (Oberbürgermeifter), an die Stelle des 
Oberfinanzpräfidenten die Auffichtsbehörde und an die 
Stelle des Reichsminiſters der Finanzen der Reichs⸗ 
miniſter des Innern. Die erkannten Geldſtrafen fallen 
dein Landkreiſe (Stadtkreiſe) zu. 


84 

(1) Die Steuerordnungen bedürfen der Genehmigung 
der Auffichtsbehörde. 

(2) Bis zum 1. Juli 1940 können Steuerordnungen 
mit rüchwirtender Kraft bis zum 1. April 1940 exlafjen 
werben. 
$5 

Im Reichsgau Sudetenland beſtehende Vorfehriften 
über die Erhebung von Steuern, die in ihrem Wefen 
der Jagdſteuer entiprechen, find für die Zeit nad) dem 
31. März 1940 nicht mehr anzuwenden. AUnberübrt 
bleibt die Erhebung der Abgabenbeträge, bei denen ber 
fteuerpflichtige Tatbeftand vor dem 1. April 1940 ent 
ftanden ift. 

$6 

Die Reichsminiſter des Innern und der Finanzen er 
laſſen die zur Durchführung und zur Ergänzung dieſer 
Verordnung erforderlichen Vorſchriften. 


Der Reichsminiſterdes Innern 


In V 


ertretung 


Pfundtner 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
In Vertretung 
Reinhardt 


— “—— — 


— — — 
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Druckfehlerberichtigungen 


Im Teil II, Nr. 18, ausgegeben am 17. Mai 1940, find ve 
Dritten Jujabvereinbarung zum deutjch-vumänifchen 
Ausdehnung des Geltungsbereichs des deutſch-⸗türkiſchen 


Bekanntmachung über Die 


Niederlaffungs-, Handels, und Schiffahrtsvertrag 





vöffentlicht: Verordnung über die vorläufige Anwendung eier 


Auslieferungsvertrags auf Di 


Neichsgaue dev Oſtmark. 


Verordnung über den Umgang mit Siriegsgejangenen. 
Vom 11. Mai 1940. 


Auf Grund des $ 4 der Merordnung zur Ergänzung 
der Strafvorfehriften zum Schuß der Wehrkraft des 
Deutſchen Volkes vom 25. November 1939 (Reihs- 
gefegbl. 1 S. 2319) wird im Einvernehmen mit dem 
Chef des Oberfommandos der Wehrmacht verordnet: 


§ 1 
(1) Sofern nicht ein Umgang mit Kriegdgefangenen 
durch die Ausübung einer Dienft- oder Berufspflicht 


oder durch ein Arbeitsverhältnis der Kriegsgefangenen 


Berlin, den 11. Mai 1940, 


zwangsläufig bedingt ift, ift jedermann jeglicher Um 
gang mit Kriegsgefangenen und jede Beziehung zu 
ihnen unterfagt. 

(2) Soweit hiernach ein Umgang mit Kriegsge— 
fangenen zuläffig ift, ift er auf das notwendigite Maß 
au befchränfen. 


un 


2 
Die Verordnung tritt drei Tage nadh ihrer Ver— 
fündung in Kraft. 


Der Neihsminifter des Innern 


In Vertretung 


Reichsgeſehbl. 1940 I 


H. Himmler 
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Verordnung 
zur Anderung der Verordnung über Neichstredittafien. 
Vom 15. Mai 1940, 






2. § 4 erhält folgende Faſſung: 
„$4 
Die Hauptverwaltung der Reichskreditkaſſen ge 
währt dem Reih ein Darlehn big zu 3 Milliarden 
Reichsmark für den im § 1 Abſatz 1 bezeichneten 
Zweck.“ 


Auf Grund des $ 11 dev Verordnung über Reichs⸗ 
kreditkaſſen vom 3. Mai 1940 Reichsgeſetzbl. IS. 743) 
wird im Einvernehmen mit dem Oberkommando der 
Wehrmacht verordnet: 















81 
Die Verordnung über Reichskreditkaſſen vom 3.Mai 
1940 wird wie folgt geändert: 







3. $5 erhält folgende Faſſung: 
„$5 

(1) Die Reichskreditkaſſenſcheine lauten auf Be- 
träge von 50, 20, 5, 2 und 1Reichsmark und 
50 NReichspfennig. Die Reichskreditkaſſenmünzen 
lauten über 10 und 5 Reichspfennig. 

(2) Vor der Ausgabe foll eine genaue Beſchrei— 
bung der Reichskreditkaſſenſcheine und der Reichs⸗ 
kreditkaſſenmünzen durch die Hauptverwaltung 
der Reichskreditkaſſen öffentlich bekanntgemacht 
werden.“ 


1. $1 erhält folgende Faſſung: 
DE 

(1) Zur Verforgung der deutjchen Truppen und 
der deutjchen Rerwaltungsbehörden in Dänemark, 
Norwegen, Belgien, Frankreich, Luxemburg und 
den Niederlanden mit Geldzeichen ſowie zur Auf 
rechterhaltung des Zahlungsverkehrs und der 
Wirtſchaft in dieſen Gebieten können Reichskredit 
kaſſenſcheine und Reichskreditkaſſenmünzen ausge— 
geben werden. 















4. 87 erhält folgenden Abſatz 4: 
„(4) Die Vorſchriften der Abſätze 1 big 3 gelten 
für Reichskreditkaſſenmünzen entfprechend.” 


(2) Die Ausgabe erfolgt durch die Hauptver- 
waltung der Reichskreditkaſſen, fie hat ihren Sit 
in Berlin. 








(3) Mit dem Sig in Berlin wird ein Verwal- 
tungsvat gebildet. Außer den von dem Nräfidenten 
der Deutfchen Reichsbank zu beftimmenden Mit- 
gliedern, darunter dem Vorfibenden, gehören dem 
Verwaltungsrat je ein Vertreter des Reichsmini⸗ 
ſters der Finanzen, des Reichswirtſchaftsminiſters, 
deg Oberkommandos der Wehrmacht und des Ober⸗ 
befehlshabers des Heeres an.“ 


82 
Der Reichsminiſter der Finanzen wird ermächtigt, 
die Verordnung über Reichskreditkaſſen vom 3. Mai 
1940 in geänderter Faſſung neu bekanntzumachen. 
$3 
Die Verordnung tritt mit Wirfung vom 10. Mai 
1940 in Kraft. 











Berlin, den 15. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
Walther Funk 


Auf Grund des $ 11 der Verordnung über Reihs- 
kreditkaſſen vom 3. Mai 1940 Reichsgeſetzbl. 1S. 743) 
wird im Einvernehmen mit dem Oberkommando der 
Mehrmacht verordnet: 


§1 
(1) Jn den im § 1 Abſatz 1 der Verordnung über 
Reichskreditkaſſen vom 3. Mai 1940 in der Faſſung 
der Bekanntmachung des Reihsminifters der Jinan- 
zen vom 15. Mai 1940 Reichsgeſetzbl. I S. 774) be- 
zeichneten Gebieten können Reichskreditkaflen errichtet 
werden, 


(2) Die Hauptverwaltung der Reichskreditkaſſen 
bejtellt die Vorftände der Reichskreditkaſſen und die 
erforderlichen Vertreter, beftimmt den Gig und die 
Einrichtung der Reichskreditkaſſen und regelt den 
Gefchäftsbetrieb. 


82 
(1) Die Reichskreditkaſſen werden durch ihren Bor- 
ſtand gerichtlich und außergerichtlich vertreten. Er- 
flärungen des Vorſtandes einer Reichskreditkaſſe find 
verbindlich, wenn fie innerhalb des Geſchäftskreiſes 
dieſer Reichskreditkaſſe von zwei Vorſtand zmitgliedern 
oder ihren Vertretern abgegeben werden. 


(2) Die Namen und Unterjchriftsproben dev zur 
Vertretung der Reichskreditkaſſe Berechtigten ſind 
durch Aushang in dem Geſchäftsraum bekanntzu— 
machen. 


(3) Iſt eine Willenserklärung gegenüber einer. 


Neichskveditkaffe abzugeben, fo genügt die Abgabe 
gegenüber einem Vertretungsberechtigten. 


$3 

(1) Die Reichskreditkaſſen find befugt, in den im 

$ 1 Abſatz 1 bezeichneten Gebieten den Geld, Zah 

lungs- und Kreditverfehr zu regeln. 

(2) Sie dürfen nad) näherer Weiſung durch die 
Hauptverwaltung folgende Geſchäfte betreiben: 

a) Wechſel und Sheds faufen und verkaufen, aus 

denen in der Negel drei, mindeftens aber zwei 
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Verordnung über die Errichtung und den Gejhäftstreis 
von Reichgtreditkajjen in den bejetten Gebieten. 


Vom 15. Mai 1940. 






nur mit ausdrücklicher Zuſtimmung dev Hauptver- 
waltung vorgenommen werden. Die Annahme von 
Wechſeln ift den Reichskreditkaſſen nicht geſtattet. 


liche Sicherheiten, insbejondere Bürgſchaften, ver- 
langen oder zulaſſen 


Waren beftellt werden, jo genügt e8 an Stelle der 















als zahlungsfähig bekannte Verpflichtete haften; 
die Wechſel follen innerhalb von ſechs Monaten, 
vom Tage des Ankaufs an gerechnet, fällig fein; 














b) verzinsliche Darlehen gegen angemefjene Sicher: 
heit auf in der Regel nicht länger als ſechs 
Monate gewähren; 

















c) unverzinsliche Gelder im Uberweiſungsverkehr 
oder als Einlagen annehmen / 














d) bankmäßige Auftragsgeſchäfte aller Art aus— 
führen, insbeſondere Wechſel und andere Ur- 
funden einziehen; 

















e) Wertgegenftände, insbefondere Wertpapiere, in 
Verwahrung und Verwaltung nehmen. 











(3) Andere alg die vorgenannten Geſchäfte dürfen 





























sa 


(1) Die Sicherheit fann beftellt werden 











a) durch Verpfändung von Wechjeln, die den Er 
fordernifien des $ 3 Abjab 2 Buchſtabe a ent- 
ſprechen, 

















b) durch Verpfändung von Wertpapieren nad) Qu- 
laſſung durch die Hauptverwaltung der Reihs- 
kreditkaſſen, 




















c) durch Verpfändung von Waren aller Art, die 
dem Verderben nicht ausgeſetzt find, ſofern ihr 
Vfandbefit geſichert werden fann, 

















d) für Darlehen an Einrichtungen des öffentlichen 
Recht? durch Hingabe oder Verpfändung von 
Schuldurkunden oder Vermögensgegenftänden 
folcher Einrichtungen. 




















(2) Die Reichskreditkaſſen fünnen daneben zuſätz 























(3) Soll der Reichskreditkaſſe ein Pfandrecht an 
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Übergabe, wenn die Berpfändung durch äußere Merk 
male, z. B. durch die Aufſtellung von Tafeln, erkenn— 
bar gemacht wird. 

(1) Hat der Verpfänder bei Übergabe des Pfandes 
die ſchriftliche Erklärung abgegeben, daß das Pfand 
ſein freies und unbelaſtetes Eigentum oder, falls er 
Kaufmann iſt, daß er von dem Eigentümer zu un— 
beſchränkter Verfügung ermächtigt ift, fo können etwa 
an dem Pfande beſtehende Rechte Dritter zum Nach⸗ 
teile der Reichstreditkaſſe nur geltend gemacht werden, 
wenn fie ihr befannt find, 

85 

(1) Das Pfand haftet für Kapital, Sinfen und 
Koften. Zinfen und Koften fünnen von der Darlehne; 
jumme ſogleich gefürzt werden. 


(2) Wenn eine durch Verpfändung fichergeitellte 
Forderung niht friftgemäß zurüdgezablt worden ift, 
ift die Reichskreditkaſſe berechtigt, das Pfand ohne 
Mahnung oder Ankündigung und ohne gerichtliche 
Ermächtigung oder Mitwirkung zum Börſen⸗ oder 
Marktpreis oder zu dem ihr angemefjen erf cheinenden 
Yireiie durch Öffentliche Verfteigerung oder freihändig 
zu veräußern oder ſelbſt zu übernehmen. Dieſes Recht 
behält die Reichskreditkaſſe auch gegenüber anderen 
Gläubigern und gegenüber der Konkursmaſſe des 
Schuldners. 

(3) Die Reichskreditkaſſe kann ihre Forderung un 
abhängig von der Geltendmachung ihrer Nechte aus 
dem Vfandvertrag auh unmittelbar gegen den 
Schuldner geltend machen. 


Berlin, den 15. Mai 1940. 


139-0 
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86 
Die Zinsfäe, die im Gefchäftsverfehr der Reih- 
freditfaffen zur Anwendung kommen, werden von der 
Saubtverwaltung der Reichskreditkaſſen feſtgeſetzt. 


$7 
Die umlaufenden Reichskreditkaſſenſcheine müſſen 
gedeckt fein: 


a) durch Beftände der Reichskreditkaſſen an Wechfeln 
und Sheds gemäß 83 Abfat 2 Buchſtabe a, 


b) durch Forderungen aus Darlehnsgefchäften ge- 
mäß $ 3 Abſatz 2 Buchſtabe b, 


c) durd) Beſtände an deutſchen Sahlungsmitteln, 
nadh näherer Beftimmung des Verwaltungs: 
rat? auh durch Beſtände an ausländischen 
Sahlungsmitteln, durch Guthaben bei der 
Deutichen Reichsbank und Guthaben aus dem 
Verrechnungsverkehr ſowie durch Reichsſchatz⸗ 
wechſel, 


durch die Darlehnsforderung an das Deutſche 
Reich gemäß $ 4 der Verordnung über Reiche: 
kreditkaſſen vom 3. Mai 1940 in der Faſſung 
der Bekanntmachung des Reichsminiſters der 
Finanzen vom 15. Mai 1940 Reichsgeſetzbl. I 
©. 774). 


§8 


Die Verordnung tritt mit Wirfung vom 10. Mai 
1940 in Kraft. 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
Walther Funk 








rn 


u 
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Verordnung zur Ergänzung der Verordnung 
jur Regelung der Abmejjungen von Nadelſchnittholz und zur Einführung diejer Verordnung 
im Reichsgau Sudetenland und in den eingegliederten Ditgebieten. 


om 15. Mai 1940, 


Auf Grund des HI Nr. 1 und der 885 und 6 
Deg Geſetzes über die Marktordnung auf dem Gebiete 
der Forft- und Holzwirtſchaft vom 16. Oftober 1935 
Reichsgeſetzbl. I S. 1239) und des 87 des Erlafies 
des Führers und Reichskanzlers über die Verwaltung 
der fudetendeutichen Gebiete vom 1. Oftober 1938 
Reichsgeſetzbl. I S. 1331) ſowie auf Grund des $8 
des Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers über 
Gliederung und Verwaltung der Dftgebiete vom 
8. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. S. 2042) wird 
verordnet: 

81 

Außer den in den Normblättern DIN 4070 und 
DIN 4071 (Anlagen 1 und 2 der Verordnung zur 
Regelung der Abmefjungen von Nadelichnittholz vom 
14. Dezember 1938, Reichsgeſetzbl.J S. 1806) zuge 
laſſenen Abmefjungen dürfen hergeftellt, abgeſetzt und 
verarbeitet werden: 


Querfchnitt 


em. cm 


6/14 
8/12 
8/18 

10/18 

12/20 


Kantholz 


Balken 


Bretter, beſäumt und un- f 
beſäumt 





Berlin, den 15. Mai 1940. 


g2 


Die Verbindlichkeit für die Einführung der Längen 
ſtufung für Kantholz und Balken ſowie für Kiefern— 
und Lärchen⸗Schnittholz der Güteklaſſen Al bis F 
und Schwammware A und B wird aufgehoben. 

$3 

Im Reichsgau Sudetenland und in den einge— 
gliederten Oſtgebieten gelten 


1. Die Verordnung zur Regelung der Abmeſſungen 
von Nadelſchnittholz vom 14. Dezember 1938 
Reichsgeſetzbl. I S. 1806) in der vorliegenden 

- Faſſung, mit der Maßgabe, daß von den bei 
Inkrafttreten diejer Verordnung vorhandenen 
Schnittholzlagerbeitänden anderer Abmeſſun— 
gen Kantholz, Balken und Dachlatten noch bis 
zum 31. Juli 1940 und Bretter bis zum 

31. Oftober 1940 im Reichsgau Sudetenland 
und in den eingegliederten Oſtgebieten abge— 
ſetzt und verarbeitet ſowie in das Altreich 
ohne Ausnahmegenehmigung geliefert werden 
dürfen. 


w 


Die Anordnung zur Durchführung und Aus 
führung der Verordnung zur Regelung der Ab- 
meſſungen von Nadelichnittholz vom 24. Januar 
1939 (Deutſcher Reichsanz. u. Preuß. Staats⸗ 
ang. Nr.21 vom 25. Januar 1939). 

s4 
Diefe Verordnung tritt am dritten Tage nad 
ihrer Verkündung in Kraft. 


Der Reihsforjtmeifter 
An Vertretung 
Alpers 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Landfried 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Dr. Stuckart 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 
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Betanntmachung der nenen Faſſung der Verordnung über Reichskreditkaſſen. 
Vom 15. Mai 1940. 


Auf Grund des $2 der Verordnung zur Anderung der Verordnung über Reichskreditkaſſen vom 15. Mai 1940 
(Reichsgefegbl. 1 S. 770) wird nachftehend der Wortlaut der Verordnung über Reichskreditkaſſen vom 3. Mai 1940 
(Reichsgefegbl. I S. 743) in der nunmehr geltenden Faſſung befanntgemacht. 


Berlin, den 15. Mai 1940. 


Der Neihsminifter der finanzen 
Graf Schwerin von Krofigf 


* 


* 


Berordnung über Reichskreditkaſſen. 
Bom 3. Mai 1940. 


81 

(1) Zur Verſorgung dev deutſchen Truppen und 
der deutichen Verwaltungsbehörden in Dünemarf, 
Norwegen, Belgien, Frankreich, Luxemburg und den 
Niederlanden mit Geldzeichen jowie zur Aufrecht 
erhaltung des Zahlungsverfehrs und der Mirtichaft 
in dieien Gebieten fünnen Reichskreditkaſſenſcheine 
und Reichskreditkaſſenmünzen ausgegeben werden. 

(2) Die Ausgabe erfolgt durch die Hauptverwal- 
tung der Reichskreditkaſſen, fie hat ihren Sig in 
Berlin. 

(3) Mit dem Sit in Berlin wird ein Verwaltungs: 
rat gebildet. Außer den von dem Bräfidenten der 
Deutſchen Meichsbank zu beftimmenden Mitgliedern, 
darunter dem Vorfitenden, gehören dem Verwal 
tunasrat je ein Vertreter des Neichsminifters der 
Finanzen, des Reichswirtſchaftsminiſters, des Ober 
fommandos der Wehrmacht und des Oberbefebls- 
habers des Heeres an. a 

g2 

(1) Die Hauptverwaltung der Reichskreditkaſſen 
wird von einem Vorſtand geleitet, der aus mindeſtens 
zwei Perſonen beſteht. Der Vorſtand wird vom Ver: 
waltungsrat beftellt. 

(2) Erflärungen der Hauptverwaltung find ver- 
bindlich, wenn fie von zwei Mitgliedern des Vor 
tandes der Hauptverwaltung abgegeben werden. Sie 
können auch von Vertretern abgegeben werden, die 
der Verwaltungsrat beſtimmt. 


83 


Der Verwaltungsrat ift über die Maßnahmen der 
Hauptverwaltung laufend zu unterrichten. Die Haupt: 


verwaltung der Neichskreditkaffen hat dem Verwal— 
tungsrat am Schluß eines jeden Kalendermonats eine 
Aufitellung über den Geſamtbeſtand der ausgegebe- 
nen Reichskreditkaſſenſcheine und die vorhandenen 
Deckungsmittel vorzulegen. 


34 

Die Hauptverwaltung der Reichskreditkaſſen ge— 
währt dem Reich ein Darlehn bis zu 3 Milliarden 
Reichsmark für den im 81 Abſatz 1 bezeichneten 
Zweck. 

85 

(1) Die Reichskreditkaſſenſcheine lauten auf Beträge 
von 50, 20, 5, 2 und 1 Reichsmark und 50 Reichs— 
pfennig. Die Reichskreditkaſſenmünzen lauten über 
10 und 5 Neichöpfennig. 

(2) Vor der Ausgabe foll eine genaue Beichreibung 
der Reichskreditkaſſenſcheine und der Reichskredit— 
kaſſenmünzen durch die Hauptverwaltung der Reichs⸗ 
kreditkaſſen öffentlich befanntgemacht werden. 


86 

(1) Die Hauptverwaltung der Reichskreditkaſſen 
iſt verpflichtet, abgenutzte, beſchmutzte oder durch den 
Umlauf beſchädigte Reichskreditkaſſenſcheine durch 
neue zu erſetzen. 

(2) Für beſchädigte Reichskreditkaſſenſcheine leiſtet 
die Hauptverwaltung Erſatz, ſofern der Inhaber 
einen Teil des Scheines vorlegt, der größer als die 
Hälfte iſt, oder den Nachweis führt, daß der Reſt des 
Scheines, von dem er die Hälfte oder einen geringeren 
Teil vorlegt, vernichtet iſt. Die Hauptverwaltung 
entſcheidet unter Ausſchluß des Rechtsweges, ob der 
Nachweis erbracht iſt. 
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(3) Der Aufruf und die Einziehung der Scheine 
erfolgt durch die Hauptverwaltung, die hierüber Die 
näheren Beftimmungen erläßt. Diefe Beftimmungen 
find öffentlich befanntzumadhen. 


(4) Die aufgerufenen Scheine find nad) Ablauf der 
von der Hauptverwaltung beftimmten Frift ungültig. 


(5) Für vernichtete, verlorene und ungültig gewor- 
dene Scheine Erſatz zu leiften, ift die Hauptverwaltung 
nicht verpflichtet. 


87 
(1) Wer Reichskreditkaſſenſcheine in der Abſicht 
fälſcht oder verfälicht, fie als echt in Verkehr zu 
bringen, wird mit Zuchthaus, beim Vorliegen mil- 
dernder Umſtände mit Gefängnis beitraft. 


(2) Ebenfo wird beſtraft, wer gefälſchte oder ver- 
fälſchte Scheine als echt in Verkehr bringt oder bei 
ihrer Verbreitung mitwirft. Hat der Täter die 
falfchen Scheine arglos eingenommen, aber als echt 
weitergegeben, nachdem er ihre Unechtbeit erkannt 
hat, fo ift die Strafe Gefängnis big zu zwei Jahren 
oder Gelditrafe; der Verſuch ift jtrafbar. 

(3) Neben der Strafe können die Gegenftände, auf 
die fidh die ftrafbare Handlung bezieht, eingezogen 
werden. Kann feine beftimmte Perſon verfolgt oder 
verurteilt werden, fo ift auf die Einziehung jelb- 
ftandig zu exfennen. 


775 


(4) Die Vorſchriften dev Abſätze 1 bis 3 gelten für 
Reichskreditkaſſenmünzen entjprechend. 


88 
Die Hauptverwaltung der Reichskreditkaſſen ift 
von ſämtlichen Steuern und Abgaben ſowie von 
Gebühren aller Art befreit. 


89 
Die Rechnungen der Hauptverwaltung dev Reiche: 


freditfaffen werden nad) näherer Anordnung des 
Verwaltungsrats geprüft. 


810 
Die Einnahmen der Hauptverwaltung der Reichs— 
kreditkaſſen ſind nach Abzug der Verwaltungsunkoſten 
zur Deckung etwaiger Ausfälle zu verwenden. 


811 
Der Reichsminiſter der Finanzen und der Reichs— 
wirtſchaftsminiſter werden ermächtigt, im Einver— 
nehmen mit dem Oberkommando der Wehrmacht die 
zur Durchführung und Ergänzung dieſer Verordnung 
erforderlichen Vorſchriften zu erlaſſen, hierbei kann 
von den Vorſchriften der Verordnung abgewichen 
werden. 
812 
Die Verordnung tritt mit der Verkündung in 
Kraft. 





Berichtigung 


In den Vierten Durchführungsbeſtimmungen zum 
Abſchnitt III (Kriegslöhne) der Kriegswirtſchaftsver⸗ 
ordnung — Ordnungsitrafrecht des Reichötreuhänders 
für den öffentlichen Dienft — (Vierte KEDY) vom 
10. April 1940 (rReichsgeſetzbl. I S. 627) muß es im 
K1AGf. 2 legter Sag ftatt „Dienftitrafgerichtsbarfeit 
als Wehrmachtangehörige” richtig heißen: „Dienſtſtraf⸗ 
/ gerichtsbarteit ald Beamte, Wehrmachtangehörige”. 





i Berlin, den 15. Mai 1940, 


Der Reichdarbeitsminifter 
Im Auftrag 
Dr. Mansfeld 
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Pruckfehlerberichtigungen 


In der Zweiten Anderung der Allgemeinen Dienft- 
ordnung (ADO.) für nichtbeamtete Gefolgſchaftsmit— 
glieder bei öffentlichen Verwaltungen und Betrieben, 
insbeſondere zur Allgemeinen Tarifordnung für Ge 
folgſchaftsmitglieder im öffentlichen Dienſt (ATO.), 
vom 13. April 1940 (Reichsgeſetzbl. I S. 647) muß 
e8 umter 1. Abf. 6 Zeile 2 ftatt „im Sinne des Abf. 1 
Buchftabe e” richtig heißen: „im Sinne des Abf. I 
Buchftabe c, 


in der Verordnung über die Neugeftaltung der 
Stadt Köln vom 3. Mai 1940 (Reichsgeſetzbl. IS. 718) 
muß e8 in der erſten Seile des 89 Abſ. 2 ftatt 
„Vorverkaufsrecht“ richtig heißen: „Vorkaufsrecht“. 


Eine wichtige Ergänzung zum Reichsgefegblatt ift das 


Reichsminifterialblatt 


Herausgegeben vom Reihsminifterium des Innern 


Gs enthält: Allgemeine Ausführungsbeftimmungen; andere Verwaltungs⸗ 

anordnungen, wenn nicht die Veröffentlichung im Reichsanzeiger genügt; 

Ernennungen und GEntlaffungen von Reidysbeamten der Beſoldungs⸗ 

gruppen 1 bis 6 der Befoldungsordnung B und der Leiter der höheren, 

Probenummern kostenfrei! den oberjten Reidysbehörden unmittelbar unterftellten Reichsbehörden. 


Dierteljahrsbezug durd die Poftanftalten zum Preife von 4,10 AM. Einzelnummern unmittelbar vom 
Reichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtraße 4 


Das Reichsgefersblatt erfoheint in swei gefonderten Teilen — Feil 1 und Tell — 

Fortlaufender Bezug nur durch die Poſt. Bejugspreis vierteliährlich für Teil = 2,90 AN, für Teil I = 2,50 AN. 
Einzelbezug jeder Caud jeder älteren) Nummer nur vom KReichsperlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtraße Nr. 4 
(Fernfprechers 429265 — Poſtſcheckkonto: Berlin 96200). Einzelmummern werden nadh dem Umfang berechnet. 
Preis für dem achtſeitigen Bogen 15 A, aus abgelaufenen Sahrgängen 10 A, ausfchließlich der Poftdrustfachengebühr. 
Bei größeren Veftellungen 10 bis 60 v. H. Preisermäfigung. 

Herausgegeben vom Neicheminifterium des Innern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 
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18.5.40 Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die Wiedervereinigung der 
Gebiete von Eupen, Malmedy und Moresnet mit dem Deutſchen Reih 777 


18.5.40 Erlaß des Führers über Ausübung der Negierungsbefugniffe m den 
Niederlanden 778 


Erlaß des Führers und Reichstanzlers 


fiber die Wiedervereinigung der Gebiete von Eupen, Malmedy und Moresnet 
mit dem Deutſchen Reih. 
Dom 18. Mai 1940. 


Die durch das Verfailler Diktat vom Deutfchen Reih abgetvennten und Belgien einverleibten 
Gebiete find wieder in deutſchem Beſitz. Innerlich find fie Deutjchland ſtets verbunden geblieben. 
Sie jollen daher auch nicht vorübergehend als beſetztes Feindesland angefehen und behandelt werden. 


ch beftimme daher foHon jetzt: 
I. 
Die durch das Verfailler Diktat vom Deutfchen Reich abgetrennten Gebiete von Eupen, Malmedy 
und Moresnet find wieder Beftandteil des Deutjchen Neiches. 


I. 
Die genannten Gebiete werden dev Nheinprovinz Regierungsbezirk Aachen) zugeteilt. 


II. 
Beftimmungen über die Ausführung diefes Erlaſſes behalte ich mir vor. 


Führer- Hauptquartier, den 18. Mai 1940. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der VBorfißende 
des Minifterrats für die Reichsverteidigung 
Göring 
Generalfeldbmaricall 
Der Reichsminiſterdes Auswärtigen 
von Ribbentrop 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 
Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. ammers 


Reichsgeſehbl. 1910 1 199 IN] || | 
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Erlaß des Führers 
über Ausübung der Regierungsbefugniffe in den Niederlanden. 
Bom 18. Mai 1940. 


Um die Öffentliche Ordnung und das öffentliche Leben in den unter ĝem Suge der deutfchen Truppen 
ftehenden niederländifchen Gebieten ficherzuftellen, ordne id) an: 


§1 
Die beſetzten niederländifchen Gebiete werden dem 
„Reichskommiſſar 
für die beſetzten niederländiſchen Gebiete“ 


unterſtellt. Sein Sitz iſt Den Haag. Der Reichskom— 
miſſar iſt Wahrer der Reichsintereſſen und übt im 
zivilen Bereich die oberſte Regierungsgewalt aus. Er 
unterſteht mix unmittelbar und erhält von mir Richt— 
linien und Weifungen. 


Der deutfche Wehrmachtbefehlshaber in den Nieder 
landen übt die militärifchen Hoheitsrechte aus; feine 
Forderungen werden im zivilen Bereid vom Reihs- 
fommiffar durchgefegt. Ex hat das Recht, die Maf- 
nahmen anzuordnen, die gur Durchführung feines mili- 
tärifchen Auftrages und zur militäriſchen Sicherung 
notwendig find. Das gleiche Recht fteht den Ober- 
befehlshabern der MWehrmachtteile zu. 


‘2 
D) 


g3 
Zur Durchführung feiner Anordnungen faun fidh der 
Reichskommiſſar deutfcher Polizeiorgane bedienen. Die 
deutfchen Polizeiorgane ftehen dem deutſchen Wehr- 
machtbefehlshaber in den Niederlanden zur Verfügung, 
ſoweit e8 die militäriſchen Bedürfniſſe erfordern und 
die Aufgaben des Reichskommiſſars es zulaſſen. 


Führer-Hauptquartier, den 18. Mai 1940. 


84 
Der Reichskommiſſar kann ſich zur Durchführung 
ſeiner Anordnungen und zur Ausübung der Verwaltung 
der niederländiſchen Behörden bedienen. 


$5 

(1) Das bisher geltende Recht hleibt in Kraft, foweit 
es mit der Beſetzung vereinbar ift. 

(2) Der Reichskommiſſar kann durch Verordnung 
Recht ſetzen. Die Verordnungen werden im „Verord— 
nungsblatt für die befegten niederländifchen Gebiete“ 
verkündet. 

86 

Zum Reichskommiſſar für die beſetzten niederländiſchen 
Gebiete beſtelle ih den Reichsminiſter Dr. Arthur Seyf- 
Inquart 

87 


Vorſchriften zur Durchführung und Ergänzung 
dieſes Erlaſſes ergehen nach meinen Richtlinien für 
den zivilen Bereich durch den Reichsminiſter und 
Chef der Reichskanzlei, für den militäriſchen Bereich 
durch den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 


88 
Dieſer Erlaß tritt in Kraft, ſobald und ſoweit ich 
den dem Oberbefehlshaber des Heeres erteilten Auftrag 
zur Ausübung der vollziehenden Gewalt zurücziebe. 


Der Führer 
Adolf Hitler 
Der Vorſitzende 
des Miniſterratsfür die Reichsverteidigung 


Göring 
Generalfeldmarſchall 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 


~a 


Der Chef deg Dberfommandos der Wehrmacht 


Keitel 


Der Reichsminiſterdes Auswärtigen 
von Ribbentrop 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 





Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin, 
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Verordnung zur Anderung des Familienunterſtützungsgeſetzes. 
Vom 14, Mai 1940. 


Der Minifterrat für die Neichsverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 


a 


81 | (2) $2,0. Nr. 3 des Familienunterhaltögeleges 


Eh en | ift während bes Krieges nicht anzuwenden, 
Das Geſetz über die Unterftühung dev Angehöri— Ru 3 (i 


en der einberufenen Wehrpflichtigen und Arbeits- 


ienftpflichtigen (Familienunterftüsungsgefeß) dom 83 
30. März 1936 GKeichsgeſetzbl. L ©. 327) erhält Die (1) Die Verordnung tritt mit Wirkung dom 
Fr ger, —— nie Soweit in | 1. Rai 1940 in Kraft. 
efeken oder Verordnungen der x usdrud „Familien⸗ a a * 
iad D F o) Meor Meich® se Ap X * F 
unterſtützung! gebraucht ift, wird er durch den Aus- —— — na ng A e en tann im ein 
brud „Kamilienunterhalt“ exjekt. vernehmen mit dem Neicheminijter der Finanzen 


durch Verordnung den während des Krieges gelten 
den Wortlaut de Familienunterhaltsgeſetzes und der 
82 dazu erlaſſenen Durchführungsverordnungen unter 
Sem Datum des Tages der Bekanntmachung in 
neuer Faſſung und Ordnung befanntmacen. Er 


ne ene Ais Ooit Soa @rieaes folaender Salbiat hi 
ee Zeit des Krieges folgender Halbſatz Hin- | fann Hierbei überholte Vorfehriften weglaſſen, die 
zugefugt: Bezeichnungen der Paragraphen ändern ſowie Um 


„ferner uneheliche Kinder des Einberufenen, wenn ſtellungen und ſolche Anderungen vornehmen, die 
i Norhfli . r y ge ~ pr sr * n ' 4} 
deffen Verpflichtung zur Unterhaltsgewährung | nur die Faſſung betreffen oder ſich aus einer Ande 


feſtſteht.“ | rung des Reichstechts feit Erlaß des Geſetzes ergeben. 


(1) Dem 82, J. des Familienunterhaltsgefehes 


Berlin, den 14. Mai 1940, 


Der Vorſitzende 
des Miniſterratsfür die Reichsverteidigung 


Göring 
Generalfeldmarſchall 


Der Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltung 
In Vertretung 


H. Himmler 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 


Reichsgeſehbl. 1940 I 200 
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Verordnung über die Einführung der Betänbungsmittelgejeugebung 
in den eingegliederten Djtgebieten. 


Vom 15. Mai 1940, 


Huf Grund des $ 8 des Erlaffes des Führers und 
Neichsfanzlers über Gliederung und Verwaltung der 
Oftgebiete vom 8. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 2042) wird verordnet: 


$1 


(1) In den eingegliederten Oftgebieten gelten: 


1. das Geſetz über den Verkehr mit Betäubungs 
mitteln (Opiumgeſetz) vom 10, Dezember 1929 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 215) in der Faſſung der 
Geſetze zur Anderung des Opiumgeſetzes vom 
22. Mai 1933 (Neichsgeießbl. I ©. 287) und 
vom 9. Fannar 1934 (Neichsgejehbl. I S. 22) 
jowie des S11 Rr. des Geſetzes über Reihs 
verweiſungen vom o3, Mar; 1934 (Meichs- 
gefeßbl. I S. 213); 

2. die Verordnungen über die Unterftellung wei- 
terer Betäubungsmittel unter die Beltimmun 
gen des Opiumgefetes vom 19. Dezember 1929 
(Neichsgefekbl. I ©.225), vom 24. März 1931 
(Reichsgeſetzbl. S.76), vom 8. Juli 1932 
(Reichsgeſetzbl. I ©.349), vom 5. Auguft 1933 
(Reichsgeſetzbl. 1 ©. 570) und vom 8. Oktober 
1938 (Neicygefetbl. I ©. 1350); 

3. die Verordnung über Sulaflung zum Verkehr 
mit Betäubungsmitteln vom 1. April 1930 
(Reichsgeſetzbl. I ©. 113) in der Faſſung der 
Verordnungen vom 24. Januar 1934 (Neid)s- 
aejeßbl. I ©. 59) und vom 18. Dezember 1934 
(Reichsgeſetzbl. I ©. 1266); 


4, die ‚ Berordnung über die Einfuhr, Durchfuhr 
ur Ausfuhr von Betäubungömitteln vom 
1. April 1930 (Reichsgeſetzbl. I ©. 114); 


5. die Merordnung über Ankündigung und Be 
ichriftung von - Betäubungsmittel enthalten- 
den Arzneien vom 14. April 1930 (Reihs 
geſetzbl. I ©. 144); 


6. die Verordnung über das Verſchreiben Be 
täubungsmittel enthaltender Arzneien und 
ihre Abgabe in den Apothefen vom 19, De- 
zember 1930 (Neichsgefekbl. I ©. 635) in der 
Faſſung der Verordnungen vom 24. März 1931 
(Reichsgeſetzbl. I ©. 76), vom 8. Juli 1932 

(Reichsgeſetzbl. I ©. 349) und vom 20, Mai 

1933 (cReichsgeſetzbl. I S. 287); 


Berlin, den 15. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter des 


T. die Verordnung über den Verkehr mit Be 
täubungsmitteln in den Sollausfchlüffen von 
Hamburg und Eurbaven vom 1. Mai 1924 
(Neichsgejegbl. II ©. 93); 


die Verordnung über Bezugſcheine für Be 
täubungsmittel vom 20, Februar 1935 (Neich3- 
geſetzbl. I S. 208); 


9. die Verordnungen über den Fortfall der Bezug— 
ſcheinpflicht bei®etäubungsmitteln vom21.Sep- 
tember 1931 GReichsgeſetzbl. I ©. 513) und 
vom 8. Oftober 1938 (Reichsgeſetzbl. IS. 1349), 

10. die Verordnung über den Verkehr mit Kodein 
und Methylmorphin vom 24. Januar 1934 
(Neichsgejesbl. I S. 58); 

11, die Verordnung über Umlage auf Betäubungs- 
mittel vom 20, Februar 1935 (Reichögefegbl. I 

©, 212); 

12, die Verordnung über Verarbeitung von Be 
täubungsmitteln vom 20. Februarl 935 (Reichs⸗ 
geſetzbl. I ©. 212). 

(2) Beitimmungen, die nicht unmittelbar angewandt 

werden können, find finngemäß anzuwenden. 


je) 


82 
Die Aufgaben der oberſten Landesbehörde nach 
der Verordnung über Zulaſſung zum Verkehr mit 
Betäubungsmitteln obliegen den Regierungspräſi— 
denten. 


UN 


S3 
Der Reihöminifter des Innern erläßt die ur Durd)- 


führung diefer Verordnung erforderlichen Ausfüh- 
rungs- und LÜberleitungsvorjchriften. 


4 


(1) Diefe Verordnung tritt mit der im Abſ. 2 be 
zeichneten Ausnahme am 1. Juni 1940 in Kraft. 

(2) Die im 81 Abſ. 1 unter Nr. 6 aufgeführte 
Verordnung Über das Verjchreiben Betäubungsmittel 
enthaltender Arzneien und ihre Abgabe in den 
Apotheken tritt erft am 1. Januar 1941 in Kraft; 
jedoch dürfen Betäubungsmittel enthalte nde Arzneien 
in den Apotheken ſchon vom 1. Juni 1940 an aus 
nabmslos nur gegen Vorlage der Verichreibung eines 
Arztes, Zabnarztes oder Tierarztes abgegeben werden. 


un 


Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 





111] 





er 


Nr. 88 — Tag der Ausgabe: 20. Mai 1940 781 


Durchführungsverordnung 
zur Verordnung über die Einführung der Betänbungsmittelgejeßgebung 
in den eingegliederten Ditgebieten, 


Vom 15. Mai 1940, 


Auf Grund des $3 der Verordnung über die 
Einführung der Vetäubungsmittelgefeggebung in 
den eingegliederten DOftgebieten vom 15. Mai 1940 
(Reichsgefetzbl. I S. 780) wird verordnet! 


1 


(1) Wer in den eingegliederten Oftgebieten bisher 
zum Verkehr mit Betäubungsmitteln berechtigt war, 
fann bis zur Entjcheidung über feinen Antrag auf 
Erteilung einer Erlaubnis nad) $ 3 de8 Opiumgefeßes 
in gleichem Umfange wie bisher am Verkehr mit 
Beräubungsmitteln teilnehmen. 


777 


(2) Wird der Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis 
nicht big zum 1. Juli 1940 geftellt, jo erliſcht eine 
frühere Berechtigung mit diefem Zeitpunkt. Dieſe 
Anordnung gilt nicht für Apotheker. 


(3) Der Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis 
iſt unter Berückſichtigung der Verordnung über Zu- 
laffung zum Verkehr mit Betäubungsmitteln vom 

- 1, April 1930  (Neichsgefeßbl. I ©. 113), vom 
24, Januar 1934 (Reichsgejepbl. I S. 59) und vom 
18. Dezember 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 1266) bei 
dem zuftändigen Negierungspräfidenten zu ſtellen. 


Berlin, den 15. Mai 1940. 


82 

(1) Wer in den eingegliederten Oſtgebieten bisher 
am Verkehr mit Betäubungsmitteln beteiligt war, 
ift verpflichtet, dem Neichsaefundbeitsamt bis zum 
15. Juni 1940 zu melden, welchen Beftand an Stoffen 
und Zubereitungen des Opiumgejeßes er am 1. Juni 
1940 hatte. 


(2) Die Meldung nach Abi. 1 ift unabhängig davon 
zu erſtatten, ob ein Antrag auf Erteilung einer Er- 
laubnis nach 81 Abſ. 2 geftellt wurde oder nicht. 


(3) Die Verpflichtung zur Beſtandsangabe nad) 
Abſ. 1 gilt auch für Apotheken. 


$3 


Arzneifertigwaren, deren Packungen niht der 
Verordnung über Ankündigung und Beſchriftung 
von Betäubungsmittel enthaltenden Arzneien vom 
14. April 1930 Reichsgeſetzbl. I S. 144) entiprechen, 
dürfen im Großhandel bis zum 31. Auguft 1940, 
in den Apotheken bis zum 31. Dezember 1940 ab- 
gegeben werden. 

g4 
Diefe Verordnung tritt am 1. Juni 1940 in Kraft. 


Der Neihsminifter des Innern 
In Vertretung 
Vfundtner 


UNI — — — — — — 


Verordnung über Vereinfachungen auf dem Gebiet des Dienſtſtrafrechts. 
Vom 17. Mai 1940. 


Auf Grund geſetzlicher Ermächtigung wird mit Zu⸗ 
ſtimmung des Beauftragten für den Vierjahresplan 
und des Oberkommandos der Wehrmacht folgendes 
verordnet: 

81 

Durch Verfügung des Reichsminiſters des Innern 
können Dienſtſtrafkammern aufgehoben oder mit an 
deren zuſammengelegt werden. In dieſem Falle gehen 
anhängige Dienititrafverfahren in der Lage, in der 
fie fich befinden, auf das nad) der Verfügung zuſtän⸗ 
dige Dienſtſtrafgericht über. 


€ 


un 


Sind die vom Reichdminifter des Innern zu Vor- 
figenden oder Stellvertreteun des Vorſitzenden be 
jtellten Beamten abwejend oder ſonſt verhindert, fo 
beſtimmt die Behörde, die nach Nr. 1 der Durchführungs: 
verordnung (DV) vom 29. Juni 1937 (Neichsgelekbl. 


I ©. 690) zu den $$ 32 bis 40 der Neichsdienititraf- 
ordnung (KDStO) vom 26. Januar 1937 (Neiche: 
geſetzbl. IS. 71) ſowie nach § 2 der Verordnung über 
die Dienftitraffammeen in der Oſtmark vom 16. Juni 
1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1030) die dienstliche Auf 
ficht über die Gefchäftsführung der Dienſtſtrafkammer 
führt, für die Dienſtſtrafkammer Auffig dev Regie 
rungspräfident in Auffig, den Vorfigenden und feine 
Stellvertreter aug der Zahl der rechtskundigen Vei- 
fiber der Dienitftraffammer. 


83 

Die Senate des Reichsdienſtſtrafhofs beſchließen 
mit zwei richterlichen Mitaliedern, einichließlich des 
Norfitenden; die Stimme des letteren gibt den Aus 
ichlag. Sie entfcheiden in dev Hauptverhandlung mit 
zwei richterlichen Mitgliedern, einichließlich des Vor 
fibenden, und einem weiteren Mitglied. 


IN 
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782 
84 
(1) Der Vorſchrift des § 53 Abf. 2 RDScO ift 
genügt, wenn dem Beſchuldigten bis zum Eingang 
der Anjchuldigungsichrift bei der Dienftitraffammer 
von der Einleitunasbehörde Gelegenheit zur Außerung 
gegeben worden ift. Dies gilt big zum Miedereingang 
dev Anſchuldigungsſchrift auch im Falle der DR 
Nr. 2 zu §53 RDSHO, wenn die Anſchuldigungs— 
ichrift an die Einleitungsbehörde zurückgegeben wor- 
den ift, weil dem Beſchuldigten in der Unterfuchung 
oder in den Vorermittlungen feine Gelegenheit zur 
Außerung gegeben war. 


(2) Dex Vorſchrift des Abi. 1 unterliegen alle im 
Zeitpunkt des Inkrafttretens diejer Verordnung noch 


` 


nicht vechtsfräftig abgeichloffenen Verfahren. 
$5 

(1) Die Beteiligung eines Vertreters der Gin- 
[eitung&behörde an der Unterfuchung (S 44 NOS) 
entfällt. Seine Befugniffe in der Unterfuchung, mit 
Ausnahme des Rechts auf Teilnahme an den Beweis⸗ 
erhebungen, werden, joweit erforderlich, von der 
Einleitungsbehörde felbft wahrgenommen. 


(2) Nach) Abſchluß der Unterfuhung fann die Ein- 
feitumasbehörde den Unterfuchungsführer zu ihrem 
Nertreter im Verfahren vor der Dienſtſtrafkammer 
($8 53ff. ROStO) -beftellen. 

INE 


(3) $75 Abſ. 1 Sag 1 ROGO bleibt unberührt. 


(4) Dag Amt de8 Unterfuhungsführers erliſcht 
außer in den im §44 Abſ. 3 RDStO aufgeführten 
Fällen mit dem Tage feiner Einberufung zum Dienit 
bei der Mehrmadit. 

86 

Die weitere Beichwerde gegen Dienititrafverfligun 
qen (8 26 Abf. 3 ROStO) entfällt, wenn der für Die 
Einleitung des fürmlichen Dienftitrafverfahrens gu 
ſtaͤndige Dienftvorgefette die Dienſtſtrafverfügung 
erlaffen oder wenn er als nächſthöherer Dienitvor 
geſetzter über die Beſchwerde entichteden hat ($ 26 
Abſ. 2 ROStO). 83 Abſ.2 der DV zur ROStO 
für die Rommunalbeamten (Beamten der Gemeinden, 
der Gemeindeverbände und der gemeindlichen Swed 
verbände) vom 3. Yuli 1937 Reichsgeſetzbl. I S.730) 
bleibt jedoch unberührt. 

í 


N 


Das nad) den SS 87 ff., 117 ROStO zuftändige 
Dienftitrafgericht fann die Enticheidung über die Zu- 
laſſung eines Antrags auf Wiederaufnahme des Ver- 


Berlin, den 17. Mai 1940. 
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fahrens und über den Antrag ſelbſt bis auf weiteres 
ausfeßen, e8 fei denn, daß ein gerichtliches Urteil, 
auf deffen tatfächlichen Feftftellungen das Dienftitraf- 
urteil beruht, durch ein anderes rechtskräftiges Ur- 
teil aufgehoben worden ift (vgl. $ 83 Abſ. 1 Nr. 3 
RDSIH). 
88 

Die 881 big 3 dieſer Verordnung gelten nicht für 
die auf Grund des § 109 ROSto gebildeten Dienft- 
ſtrafgerichte Der Reichsjuftizverwaltung, für die auf 
Grund des § 113 ROSO gebildeten Dienftftrafge- 
richte für Wehrmachtbeamte jowie für den gemäß § 1 10 
RDSO aebildeten beionderen Dienftftrafjenat beim 
Neichsgericht. Der Reichsminiſter der Juftiz und dag 
Obertommando der Wehrmacht find ermächtigt, für 
ihren Bereich durch Verordnung Entjprechendes zu 
bejtimmen. 


89 

Die Amtszeit der Mitglieder der auf Grund der 
Reichsdienftitrafordnung gebildeten Dienftftrafge 
vidte, mit Ausnahme der Wehrmachtdienſtſtraf— 
aerichte, der Dienftftraffammern in der Oftmarf und 
der Dienftitraffammer in Auffig, wird um die Zeit 
vom 1. Juli 1940 big zum 30. Juni 1941 verlängert. 
Dies gilt nicht für diejenigen Mitglieder eines Dienit 
ſtrafgerichts, die bei Ablauf ihrer derzeitigen Amts— 
zeit nach $ 39 ROStoO ihr Amt nicht ausüben 
fünnen. 


un 


10 
Der Neihsminifter des Innern erläßt die zur 
Durchführung und Ergänzung diefer Verordnung er 
forderlichen Vorſchriften. Zweifelsfragen, die ſich 
aug diefer Verordnung ergeben, kann ex im Verwal— 
tungsweg entſcheiden. 
811 
Die Verordnung tritt mit der Verkündung in 
Kraft. Der Reichsminiſter des Innern beſtimmt, 
wann und in welchem Umfang die Verordnung und 
die zu ihrer Durchführung erlafjenen Norichriften 
außer Kraft treten. 
$12 
Enticheidungen in Dienſtſtrafſachen, die inner— 
halb von vier Wochen nad) Inkrafttreten diefer Ber- 
ordnung ergehen, find nicht deshalb unwirkſam, weil 
noch nach den von diefer Verordnung abweichenden 
Vorfchriften der Reichsdienftitrafordnung verfahren 
worden ift. 


Der Generalbevollmächtigte für die Reihsverwaltung 


Grid 
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Durchführungsverordnung über Kreditabkommen mit auslündiſchen Bantkenausſchüſſen 
Etillhalteabkommen). 


Vom 3. Mai 1940. 


Auf Grund der Verordnungen des Reichspräſidenten | dem Belgiſchen Bankenausſchuß und am 9. Dezember 
g 3 


vom 9. September 1931 (Keichsgeſetzbl. I ©. 489) 
und 27. Februar 1932 (Reichsgeſetzbl. I S. 85) wird 
verordnet: 
g1 

Für die Abkommen, die von dem Deutjchen Aus- 
ſchuß, der Deutſchen Reichsbank und der Deutjchen 
Golddisfontbant am 18. September 1939, 11. De- 
zember 1939 und 8. Februar 1940 mit dem Schwei- 
zeriſchen Bankenausſchuß, am 3. Oktober 1939 und 
am 8. Februar 1940 mit dem SHolländifchen und 


Berlin, den 3. Mai 1910. 


1939 mit dem Amerikaniſchen Bankenausſchuß 
(Deutjcher Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 72 
vom 27. März 1940) abgeſchloſſen worden find, gilt 
finngemäß die Durchführungsverordnung über dad 
Deutjche Kreditabtommen von 1939 vom 5. Auguft 
1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1388). 


32 


Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 3. Sep 


| tember 1939 in Kraft. 


Der Neihswirtijhaftsminifter 
In Vertretung 


Dr. Landfried 


| Der Neichsminifter der Justiz 
In Vertretung 
Dr. Freisler 
Der Neichsminifter der Finanzen 
In Vertretung 
Reinhardt 


mans. 11111111] 
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über dns Abbrennen von Feuerwerlskörpern und Ähnlichen Erzeugniſſen. 
Vom 10. Mai 1940. 


Auf Grund der Verordnung über die Polizeiver⸗ 
ordnungen der Reichsminiſter vom 14. November 
1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1582) wird im Einver- 
nehmen mit dem Reichsminiſter des Innern ver- 
ordnet: 

I 

Die Volizeiverordnung über das Nbbrennen von 
Feuerwerkstörpern und ähnlichen Exzeugniffen vom 
27. November 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 2345) wird 
wie folgt geändert: 


1. Nach $ 1 wird folgender § 2 eingefügt: 


n$ 2 


(1) Der Verkauf und die unentgeltliche Abgabe 
im Sandel von Gegenftänden der im § 1 bj. 1 
bezeichneten Art an jugendliche Perjonen unter 
18 Jahren find verboten. 






Berlin, den 10. Mai 1940, 


Der Neihswirtfhaftsminifter 


(2) An über 18 Jahre alte Perjonen Dürfen, 
ſoweit nicht Ausnahmen nad) § 1 Abf.3 zugelaifen 
find, im Einzelhandel nur folde Gegenſtände ab- 
gegeben werden, die zur Verwendung in geſchloſ⸗ 
ſenen Räumen geeignet find (pyrotechniſche Scherz— 
gegenſtände, wie Boskozylinder, Konfettibomben, 
Kotillonfrüchte, Zündblättchen [Amorces], Zünd— 
bänder [Amorcesbänder] und Zündringe Amorces 
ringe] ſowie ähnliche Gegenftände). Bei der Ab— 
gabe ift auf das Verbot des § 1 Abſ. 1 aufmerk— 
fam zu machen.” 

2, Die bisherigen 882 und 3 erhalten die Be- 
zeichnung $ 3 und 84. 


u 
Diefe Volizeiverordnung tritt drei Tage nad) ihrer 
Verkündung in Kraft. 


In Vertretung 


81 
Rechtsform des Reichsluftſchutzbundes 

(1) Der Reichsluftſchutzbund (REV) einichließlic) 
feiner fämtlichen vechtsfähigen oder nicht rechtsfähigen 
Gliederungen und Teile wird in eine Körperſchaft des 
öffentlichen Rechts umgewandelt; er unterfteht dem 
Reichsminiſter dev Luftfahrt und Oberbefehlshaber 
der Luftwaffe. 


(2) Er ift ohne Liquidation Rechtsnachfolger feiner 
bisherigen Gliederungen und Teile fowie des Danziger 
Luftſchutzbundes, Körperichaft des öffentlichen Nechts, 
der feine felbitändige Rechtsperſönlichkeit verliert. 





Dr. Landfried 


A — — — —— —— — — 


Verordnung über den Reichsluftſchutzbund. 
Vom 14. Mai 1940. 


Der Miniſterrat für die Reichsverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 


82 


Führung des Reichsluftſchutzbundes 

(1) An der Spitze deg NCV ſteht der Vräfident; 
er ift dem Neichäminifter dev Luftfahrt und Ober- 
befehlshaber der Luftwaffe unterftellt. 

(2) Der Präſident des NEB vertritt den REB 
gerichtlich und außergerichtlih. Er fann feine Ber- 
tretungsbefugnis weiter übertragen. 

$3 

Aufgaben und Befugniſſe des Neichsluftihugbundes 

(1) Aufgaben und Befugniſſe des REV richten fidh 
nach dem Luftſchutzgeſetz vom 26. Juni 1935 (Reihs 
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geſetzbl. I S. 827) in der Fafjung vom 8. September 
1939 (Keichsgeſetzbl. I S. 1762) und feinen Durch— 
führungsverordnungen jowie nad) der vom Reihs- 
minifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luft 
waffe zu erlaſſenden Sagung, die im Reichsgeſetzblatt 
zu verkünden ift. 


(2) Der § 1 Abf. 3 des Luftſchutzgeſetzes findet auf 
den REV feine Anwendung. 


84 
Mitgliedſchaft im Reichsluftſchutzbund 
(1) Die Mitgliedſchaft im REB ift freiwillig. Sie 
wird auf Antrag oder durch Verleihung der Ehren- 
mitgliedſchaft erworben. 


(2) Zu Amtsträgern des REB können ſolche Mit 
glieder ernannt werden, die ſich freiwillig zur ber- 
nabme von Amtern im REB bereit erklären. Der 
Dienft der Amtsträger ift einebrenvoller, opferbereiter 
Einfat für die deutjche Volksgemeinſchaft. 

(3) Die Mitglieder des bisherigen RLB einſchließ— 
lich ſeiner Gliederungen und Teile bleiben Mitglieder 
des NEB als Körperſchaft des öffentlichen Rechts. 


5 


N 


Dienſtbekleidung und Abzeichen 

(1) Die Amtsträger des REB tragen die ihnen 
vom Reichsminiſter der Luftfahrt und Oberbefehls- 
haber der Luftwaffe verliehene Dienitbefleidung. 


(2) Die Mitglieder des NER können nad) den Vor- 
jchriften der Satzung zur bürgerlichen Kleidung die 
Abzeichen des RLV tragen. 


6 

Verhältnis zum Dienſt in der nationaljozialijtijchen 

Bewegung 
Der Stellvertreter des Führers bejtimmt im Ein 
vernehmen mit dem Reichsminiſter deu Luftfahrt und 
Oberbefehlshaber der Luftwaffe, imwieweit die Tätig 
feit als Amtsträger des ROB der Tätigkeit der Un- 
gehörigen der NSDAD und ihrer Gliederungen 
aleichgeadhtet wird. § 127 Abſ. 5 des Deutjchen 
Beamtengeießes( DVG) vom 26. Januar 1937 (Reihs 
aejeßbt. I ©. 39) findet jedod) Feine Anwendung. 

87 

Rechtsverhältniſſe 
Die Rechtsverhältniſſe der Angeſtellten und Ar— 
beiter des NEB richten fih nach den für die Gefolg— 







ichaftämitglieder der Verwaltungen des Reichs gel 
tenden Beltimmungen. 


88 
Rechtsverhältniſſe der ehrenamtlichen Amtsträger 


Auf den Dienft deu ehrenamtlichen Amtsträger des 
REB finden folgende Vorſchriften entiprechende An- 
wendung: 

1. § 14 der Erſten Durchführungsverordnung 
zum Luftſchutzgeſeß vom 4, Mai 1937 in der 
Faſſung der Bekanntmachung vom 1.September 
1939 (Neichsgefeßbl. I S. 1630) jowie das Ge 
jeß über die Unterjtügung der Angehörigen 
der einberufenen Wehrpflichtigen und Arbeits 
dienftpflichtigen (Familienunterhaltsgejeß) dom 
30. März 1936, Inderungsverordnung VOM 

14.Mai 1940 (Reichsgefegbl. 1936 1 ©. 327 

1940 1 ©. 779) in Verbindung mit der Ver 

ordnung zur Ergänzung und Durchführung 

des Familienunterhaltsgeſetzes (Familienunter- 
halts⸗Durchführungsverordnung - FZU-DVOD -) 
vom 11. Juli 1939/14.Mai 1940 Reichsgeſetzbl. 

1939 I &. 1225/1940 I ©. 779), 

I, die Verordnung Über die Sozialverfiherung 
der einberufenen Luftichußdienitpflihtigen vom 
11. November 1939 Reichsgeſetzbl. IS.2181) 
ohne $ 2 Abj. 1, 


[ee 


. $ 15 der Erſten Durchführungsverordnung 
zum Luftſchutzgeſetz mit der Maßgabe, dab 
Träger der Erſatzpflicht nicht das Reich, ſondern 
der REB ift. 

89 
Öffentliche Abgaben 
Auf die Verpflichtung des RLB, öffentliche Ab 
gaben und Gebühren an das Reih, die Länder, Ge- 
meinden, Gemeindeverbände und Körperſchaften Des 
öffentlichen Rechts zu entrichten, finden die für das 

Reich geltenden Vorſchriften Anwendung. Der 84 

Ziffer 2 Buchſt. e des Grundſteuergeſetzes (GrStG) 

vom 1. Dezember 1936 (Reichsgeſetzbl. I ©. 986) 

bleibt unberührt. 

$10 
Ubergangsvorſchriften 
Die Eintragungen der bisherigen Gliederungen 
und Teile deg NEB in den Mereinsregiitern find von 

Amts wegen gebührenfrei zu Löschen, die Eintragungen 

in den Grundbüchern undanderen öffentlichen Büchern 

von Amts wegen gebührenfrei zu berichtiaen. 


MINI 
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786 
811 § 12 
Finanzgebarung Durchführungs- und Ergänzungsvorſchriften 
Die Finanzgebarung Deg RV richtet fih nad) Die zur Durchführung und Ergänzung diefer Ber- 


ordnung erforderlichen Rechtsvorſchriften und Ver- 
waltungsbeftimmungen erläßt der Reichsminiſter der 
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe, foweit 
erforderlich im Einvernehmen mit den zuftändigen 


Reichsminiftern. 


dem Geſetz zur Erhaltung und Hebung der Kaufkraft 
vom 24. März 1934 (Neichsgefegbl. I ©. 235) — 
Abſchnitt I Finanzgebarung der juriftifchen Berfonen 
des öffentlichen Nechts und ähnlicher Verbände und 


DOrganifationen (Beiträge-Gefeg) — und den vom 
Neichsminifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber $13 
der Luftwaffe imEinvernehmen mit demReicheminifter Inkrafttreten 

Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. April 


der Finanzen zu erlaffenden Beſtimmungen über die 


Finanzgebarung im RB. 1940 in Kraft. 


Berlin, den 14. Mai 1940. 
DerPVBorfigende 


des Minifterratsfürdie Reichsverteidigung 


Göring 
Generalfeldmarſchall 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 








Verordnung über Durchfuhrverbote. 
Vom 14. Mai 1940. 


Der Miniſterrat für die Reichsverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 
§1 

(1) Der Reichswirtfchaftsminifter, der Reihsminifter für Ernährung und Landwirtichaft und der Reihs- 
forftmeifter werden ermächtigt, die Durchfuhr von Waren durd) da8 Gebiet deg Deutjchen Reichs mit der Wirkung 
zu verbieten, daß die Durchfuhr nur mit Bewilligung zuläffig ift. 

(2) Das Gefeh über Aug- und Einfuhrverbote vom 25. März 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 578) und die Erfte 
Durchführungsverordnung zum Gefeß über Aus- und Einfuhrverbote vom 27. März 1939 (Neichögefegbt. I 
©. 589) gelten für Durchfuhrverbote finngemäß. 

g2 


Diefe Verordnung gilt auch in den eingegliederten Oftgebieten, 


Berlin, den 14. Mai 1940. 


Der Vorſitzende desMinifterratsfürdieNeihsverteidigung 
und Beauftragte für den Vierjahresplan 


Göring 
Generalfeldmarjchall 
Der Generalbevollmächtigte für die Wirtjchaft 
ug ) 
Walther Funt 


Der Reichsminiſter und Chef der Neichsfanzlei 
Dr. Lammers 
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Verordnung über die Angleichung der Verjorgungsbezüge 
für die Reichsbahn⸗Ruheſtandsbeamten und Hinterbliebenen an das Reichsrecht. 


Vom 17. Mai 1940, 


Auf Grund des $ 28 des Reichsbahngefeges vom 
4. Juli 1939 Reichsgeſetzbl. I ©. 1205) und der 
gg 40, 43 und 46 des Gefetes zur Anderung von 
Vorſchriften auf dem Gebiete des allgemeinen Beamten, 
des Befoldungs- und des Verforgungsrechts vom 
30. Jumi 1933 (Meichögefegbl. I S. 433) wird ver 
ordnet: 

81 


Die Verſorgungsbezüge für die Reichsbahn⸗Ruhe⸗ 
ſtandsbeamten und Hinterbliebenen ſind dem Reichs⸗ 


Berlin, den 17. Mai 1940. 


recht anzugleichen. Die für die Angleichung der 
Dienſtbezüge der aktiven Reichsbahnbeamten Heraus. 
gegebenen Übergangsbeftimmungen des Reichsminiſters 
der Finanzen und des Reichsverkehrsminiſters gelten 
ſinngemäß auch für die Angleichung der Verſ orgungs⸗ 
bezüge. 


82 
Die Verordnung tritt mit Rückwirkung vom 
1. Oktober 1939 in Kraft. 


Der Neichöverfehrsminifter 


Dorpmüller 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Im Auftrag 


Werner 


Der Reichsminifter des Innern 


m Auftrag 


Dr. Schütze 


Rn ——— — 


Siebente Verordnung zur Durchführung und Ergänzung der Verordnung 
über das militäriſche Strafverfahren im Kriege und bei bejonderem Einjaß. 


Vom 18. Mai 1940, 


Auf Grund des $ 118 der Verordnung über das 
militäriſche Strafverfahren im Kriege und bei be- 
fonderem Einjat (Kriegsftrafverfahrengordnung — 
RENO) vom 17. Auguſt 1938 (Reichsgeſetzbl. 19391 
©. 1457) wird im Einvernehmen mit dem Reihs- 
minifter der Juftiz verordnet: 


Artifel I 


1. Im 82Nr. 4 der Kriegsſtrafverfahrensordnung 
wird der Bucht. d, der die ausjchließliche Zuftändig- 


Reichsgeſeßbl. 1940 I 


feit dev Wehrmachtgerichte für die Aburteilung der 
Serfegung der Wehrkraft ($ 5 der Kriegsſonderſtraf— 
rechtsverordnung) begründet, geſtrichen. 


2. Im $ 14 Abſ. 1 der Kriegsſtrafverfahrensord— 
nung erhält die Nr. 9, die die Zuftändigfeit des 
Reichskriegsgerichts für Die Aburteilung der Zer— 
ſetzung der Wehrkraft (65 der Kriegsſonderſtraf— 
rechtsverordnung) begründet, folgende Faſſung: 

„9. der Zerſetzung der Wehrkraft nad) $5 Abf. 1 

Nr.1 der Kriegsſonderſtrafrechtsverordnung“. 
220 


IN 








H5139-0804 


























788 Neichsgefekblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


3. $ 14 Abf. 1 Sab 2 der Kriegsſtrafverfahrens— 
ordnung, der die Abgabe minder ſchwerer Fälle an 
einen anderen Gerichtäheren vorfieht, erhält folgende 
Faſſung: 

„Bei minder ſchweren Fällen der Nr. 9 ift die 
Abaabe an einen anderen Gerichtsheren ftatt- 
haft." 


Artikel U 

Sm § 12 Abf. 1 Nr. 2 der Kriegsftrafverfahrens- 

ordnung werden die Worte „im Operationsgebiet” 

geftrichen. 
Artikel M 
$ 18 der Kriegsftrafverfahrensordnung erhält fol— 
gende Faſſung: 
„$18 

(1) Bei Suwiderhandlungen, die fih nur gegen 
die allgemeinen Strafgefege richten, fann der Ge- 
richtsherr das Verfahren den allgemeinen Gerichten 
und Behörden überweiſen, 

1. wenn an einer Straftat auch Beſchuldigte, die 
der allgemeinen Gerichtsbarfeit unterjteben, 
als Täter, Teilnehmer, Begünftiger oder Hehler 
beteiliat find oder mit Beſchuldigten, die dem 
Kriegsverfahren unterworfen find, Taten 
wechjeljeitig begangen haben; 

2, wenn es fi um Zuwiderhandlungen gegen 
Steuer-, Zoll, Devifen- oder fonftige Wirt- 
ſchafts- oder Finanzvorjchriften oder gegen 
Polizei, Jagd- oder Fiſchereigeſetze und die 
mit ihnen vechtlich zufammentveffenden Straf- 
taten handelt. 

(2) Der Gerichtsherr fann die Überweifung bis 
zur Verkündung des Urteils erſter Nechtsjtufe 
widerrufen, wenn befondere militärische Belange 
es erfordern.” 

Artikel IV 
Die $$ 102, 104, 105 und 106 der Kriegsitraf- 
verfabrensordnung erhalten folgende Faſſung: 
1. „$ 102 
Umfang und Anordnung der Volljtredung 
durch den Gerichtsberen 

(1) Der Gerichtsherr ift zuftändig für die Voll- 

ſtreckung 


1. von Entſcheidungen dev Wehrmachtgerichte mit 
Ausnahme folder, in denen auf Zuchthaus 
oder neben einer Sefängnisitrafe auf Verluft 


der Wehrwindigfeit oder der bürgerlichen 
Ehrenrechte, auf Amtsverluft oder auf eine 
Mafregel der Sicherung und Beljerung er- 
fannt wird; 

2. von Entjcheidungen der allgemeinenGerichte und 
Behörden, foweit fie gegen Soldaten, Wehr- 
machtbeamte, Schiffsangeftellte oder Kriegs- 
gefangene Haft, Arreſt, Feſtungshaft oder Ge- 
fängnis verbängen, ohne daß gleichzeitig auf 
Verluft der Wehrwürdigkeit oder der bürger- 
ichen Ehrenrechte, auf Amtsverluft oder auf 
eine Mafregel der Sicherung und Beſſerung 
erkannt wird. 

(2) Die Entſcheidung über die Strafvollſtreckung 
trifft der Befehlshaber, der das Urteil beftätigt 
($ 87 Abſ. 2), oder ein von ihm ermächtigter 
Gerichtsherr. 

(3) Der Gerichtsherr kann aus wichtigem Grunde, 
beſonders bei Zivilperſonen, die allgemeinen Be— 
hörden um Übernahme der Strafvollſtreckung oder 
des Strafvollzugs erjuchen; dies qilt aud für 
Todesurteile. Das Erſuchen richtet ex möglichit 
an den Oberſtaatsanwalt des Landgerichts, das 
am leichteften erreichbar ift. Uber Einwendungen, 
die aegen die Maßnahmen des Oberftaatsamwalts 
als Vollſtreckungsbehörde erhoben werden, entſchei— 
det der Generalſtaatsanwalt beim Oberlandes- 
gericht; dem Gerichtsherrn bleibt jedod die Ent- 
ſcheidung von Zweifeln über die Auslegung des 
Strafurteils, die Berechnung der erkannten Strafe 
und die Zuläſſigkeit der Strafvollftredung. 


(1) Liegt nah Abſ. 1 Nr. 1 die Volljtredung 
nicht dem Gerichtsherrn ob, jo geht fie auf die all- 
gemeinen Behörden über. Abſ. 3 Säge 2 und 3 
gelten entjprechend.” 


2, „$ 104 
Vollſtreckung von Freibeitsitrafen 
gegen Wehrmactangehörige 


(1) Sind Freibeitsftrafen gegen Soldaten oder 
Wehrmachtbeamte durch den Gerichtsheren zu voll; 
ſtrecken, fo fann er 

1. die Vollſtreckung der ganzen Strafe ausſetzen, 
um dem Verurteilten Gelegenheit zur Bewäb- 
rung zu geben; 


nV 


die Vollſtreckung eines Teils der Strafe an 
orönen und den Reſt ausſetzen, beträgt der 
danach zu vollſtreckende Teil einer Gefängnis. 
ſtrafe nicht mehr als ſechs Wochen, jo wird 


MUNAN 





H5139-0805 


— 


—IPIL 


| 











Nr.89 — Tag der Auögabe: 21. Mai 1940 789 


ex in der gegen den Verurteilten zuläffigen 
ſchärfſten Art des Arreſtes verbüßt; 

3, die Vollftredung der ganzen Strafe anordnen; 

4. einen Nerurteilten unter Aufſchub des Straf 

vollzugs einem Straflager der Wehrmacht 

überweiſen. 

(2) Dex Befehlshaber, der das Urteil beitätiat hat, 

oder ein von ihm ermächtigter Gerichtsherr kann 

die Entſcheidung aus wichtigem Grund ändern.“ 


3. „Ss 105 
Rollftredung von Freiheitsſtrafen 
gegen Zivilperſonen 
Bei Freiheitsſtrafen gegen Zivilperſonen kann der 
Gerichtsherr die Vollſtreckung ganz oder teilweiſe 
ausſetzen, ſofern die Vollſtreckung nicht kraft Erſu 
Heng um UÜbernahme der Strafvollftretung oder 
fraft Geſetzes auf die allgemeinen Behörden übergeht 
($ 102 Abſ. 3 und 4)" 
4. „$ 106 
Anrechnung der Verwahrung auf die Strafzeit 
At ein Verurteilter wegen guter Führung im 
Straflager oder font aus einem befonderen Grunde 
h wieder zur Truppe entlaſſen worden, jo kann der 
Gerichtsherr anordnen, daß die Zeit der Verwahrung 
im Straflager ganz oder teilweiſe auf die zu ver— 
| büßende Freiheitsſtrafe angerechnet wird.“ 


Artifel V 
| g 114 Abj. 4 der Kriegsſtrafverfahrensordnung 
erhält folgende Faſſung: 

„(a) Die Oberbefehlshaber fünnen ihre Rechte 

i ans Abſ. 3 Befehlshabern, denen Befehlshaber mit 


Berlin, den 18. Mai 1940. 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
In Vertretung 


f Canaris 





erhält folgende Faſſung: 






titel VI tritt mit Wirkung dom 1. April 1940 in 
Kraft. 


flage verfügt oder Termin zur Hauptverhandlung 
anberaumt worden ift, verbleibt e8 bei der bisherigen 
Zuftändigfeit. 


eigener Gerichtsbarteit unterjtellt find, und dem 
Generalquartiermeifter übertragen, 

1. foweit es fih um beftätigte Freiheitsſtrafen bis 
zu drei Jahren und um Gelditrafen handelt; 
doc) darf, wer das Urteil bei der Beſtätigung 
gemildert hat, das Gnadengeſuch nur ablehnend 
beicheiden, 

2, oder joweit darüber zu entſcheiden iſt, ob die 
Ablehnung eines Gnadengeſuchs angebracht iſt, 
wenn in derſelben Sache ſchon ein Gnaden— 
geſuch abgelehnt worden ift.” 


Artikel VI 


8117 Abf. 2 der Kriegeftrafverfahrengordnung 


„(2) Rechtsanwälte, die von Amts wegen zu 
Nerteidiaern beftellt werden, erhalten für jede 
Straffache und für jeden Verhandlungstag eine 
Gebühr von 30 Reichsmark und Erſatz ihrer Reife 
foften. In ſchwierigen oder umfangreichen Straf 
faen fann der Gerichtsherr oder ein von ihm 
beauftragter vichterlicher Militärjuftizbeamter die 
Gebühr nach pflichtgemäßem Ermeſſen bis zu 
60 Reichsmark erhöhen.” 


Artifel VI 
(1) Artikel I bis V treten am 1. Juni 1940, Ar 


(2) Für Strafverfahren, in denen ſchon die An— 
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Neichsgefepblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Verordnung zur Einführung der Vorſchriften 
über die Verleifung von Auszeichnungen für die Erreitung don Menſchen aus Lebensgefahr 
in den Reichſsgauen der Ditmark und im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 20. Mai 1940, 


Auf Grund des Gefeges über die Wiedervereinigung (Rettungsmedaillen) vom 10. Juli 1937 (Reiche 
Oſterreichs mit dem Deutſchen Reich vom 13. März geſetzbl. I S. 813) in der Faſſung des Artikels 1 
1938 (Reichsgeſetzbl. I ©. 237) und des Exlafjes des der Änderungsverordnung vom 21. Juli 1938 
Führers und Reichskanzlers über die Verwaltung der (Reichsgeſetzbl. I S. 911), 
fudetendeutjchen Gebiete vom 1. Oktober 1938 (Reichs— 
gejeßbl. I ©. 1331) wird folgendes verordnet: 


. die Ausführungsverordnung über die Ber- 
leihung von Auszeichnungen für die Errettung 
In den Reichsgauen der Oſtmark und im Reichs— von Menjchen aus Lebensgefahr (Rettung 

gau Sudetenland gelten medaillen) vom 17. September 1937 (Reihs 

1. Die Verordnung des Führers und Reichskanzlers gefeßbL. I ©. 1014) in der Faſſung des Ar- 
über die Verleihung von Auszeichnungen für tikels 2dex Anderungsverordnung vom 21. Juli 
die Errettung von Menfchen aus Lebensgefahr 1938 (NReichsgejegbl. I S. 911). 


Berlin, den 20, Mai 1940, 


Der Reichsminiſter ded Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


Eine wichtige Ergänzung zum Reichsgeſetzblatt ift das 


KReichsminijterialblatt 


Herausgegeben vom Reihsminifterium des Innern 


Es enthält: Allgemeine Ausführungsbejtimmungen; andere Verwaltungs: 
anordnungen, wenn nicht die Veröffentlichung im Reichsanzeiger genügt; 
Ernennungen und Entlaſſungen von Reidhsbeamten der Beſoldungs⸗ 
gruppen 1 bis 6 der Bejoldungsordnung B und der Leiter der höheren, 
Probenummern koftenfrei! den oberften Reichsbehörden unmittelbar unterjtellten Reihsbehörden. 


Bierteljahrsbezug durd die Poft zum Preije von 4,10 AM. — Einzelnummern unmittelbar vom 


Reihsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtraße 4 


Das Neichsgeferblatt erſcheint in zwei gefonderten Zeilen — Teil und Teil I —. 

Sortlaufender Bezug mw durch die Poft. Bezugspreis vierteljährlich für Teill = 2,90 AM, für Teil Il = 2,50 AM. 
Einzelbezug jeder Caud jeder älteren) Nummer wr vom Keichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtraße Nr. 4 
(Fernfprechers 429265 — Poſtſcheckkonto: Berlin 96200). Einzelnummern werden nadh dem Umfang berechnet. 
Preis für den achtfeitigen Bogen 15.7/, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 AZ, ausſchließlich Der Poftdruckjachengebühr. 
Bei größeren Beftellungen 10 bis 60 v. H. Preisermäfigung. 

Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Junern. — Gedruckt in der Neichsdruckerei, Berlin. 
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Keichsgeſetzblatt 


Teil l 


Ausgegeben zu Berlin, den 22. Mai 1940 





Tag In halt Seite 
17.5.40 Erſte Verordnung über die Einführung von Vorſchriften des Feuerlöſch— 
weſens im dem eingegliederten Oftgebietem .. .. cneneeenenennnnn nenne 791 
18.5.40 Polizeiverordnung über ag offene Yagern von Getreide und anderen Ernte. 
GOHENERÜTEN 0.40 was nen en ar re Re 792 
18. 5. 40 Werorduung gur Anderung des Geſetzes über Umzugskoſtenvergütung der 
I ee ee 793 
21.5.40 Achte Verordnung zur Abwehr des Ka rtoffelkäfersßs aan 793 


MT Lu el nd alu e u 


Erſte Verordnung 
über die Einführung von Vorſchriften des Feuerlöſchweſens 
in den eingegliederten Ditgebieten, 


Vom 17. Mai 1940, 


Auf Grund des § 8 des Erlaſſes des Führers und 
Neichstanzlers über Gliederung und Verwaltung der 
Dftgebiete vom 8. Oftober 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 2042) wird verordnet: 


51 

Das Geſetz über das Feuerlöſchweſen vom 23. No— 
vember 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1662), die Erſte 
Durchführungsverordnung zum Gefet über das Feuer 
löſchweſen (Organifation der Feuerſchutzpolizei) vom 
27. September 1939 (Neihsgeiebl. I S. 1983) und 
die weite Durhführungsverordnung zum Geſetz tiber 
das Feuerlöſchweſen (Verhalten bei Brandfällen) vom 


Berlin, den 17. Mai 1940, 


9. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 2024) gelten 
aud für die eingegliederten Oſtgebiete. 


2 


un 


Die Befugniffe der oberiten Bandesbehörden wegen 
der Bezeichnung des außer Kraft tretenden, bisher gel 
tenden Nechts find von den Neichsitatthaltern und 
DOberpräfidenten wahrzunehmen. 


83 


Diefe Verordnung tritt eine Woche nad) ihrer Ber- 
fündung in Kraft. 


D 


Der Reichsminiſter des Innern 


Frick 
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Polizeiverordnung 
über das offene Lagern von Getreide und anderen Ernteerzeugniſſen. 


Vom 18. Mai 1940. 


Auf Grund der Verordnung über die Polizeiver— 
ordnungen der Reichsminiſter vom 14. November 
1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1582) wird folgendes ver- 
ordnet: 

81 

Ungedrojchenes Getreide, ferner Stroh, Heu, Flachs 
und ähnliche leicht entzündliche Ernteerzeugniſſe dür— 
fen auf Lagerplätzen nur unter folgenden Bedingun 
gen gelagert werden: 

a) Die Entfernung muß mindeſtens 300 Meter 
von Betrieben und Lagerſtätten betragen, in 
denen exploſible Stoffe oder brennbare Flüſſig— 
feiten hergeftellt, verarbeitet oder gelagert wer- 
den. Die oberirdiiche Lagerung von brenn 
baren Flüffigkeiten bis zu einer Menge von 
1000 Liter und die unterixdiiche Lagerung fol- 
cher Flüffigfeiten fallen nicht unter diefe Bor- 
Ichrift. 

Die Entfernung muß mindeftens 50 Meter be- 
tragen 

1. von Waldgrundftüden, 

2. von Gebäuden mit nicht fenerheinmender 

Bedachung, 

‚bon Gebäuden, deren Umfaſſungswände 
nicht mindeitens feuerhemmend bergeftellt 
find, 

, von Bahngleifen, gemeffen von der Mitte 
des nächiten Gleiſes. Liegen die Gleife auf 
einem Damm, fo tritt zu der Entfernung 
von 50 Meter noch die 1!/sfache Höhe des 
Dammes. 

Die Entfernung muß mindeſtens 25 Meter be 

tragen 

J. von allen Gebäuden, ſoweit ſie nicht unter 
Budit. Nrn. 2 und 3 fallen, 

2, von öffentlichen Wegen und Intereſſenten 
wegen, 

3. von Sochipannungsleitungen. 

82 

Banerpläße im Sinne diefer Bolizeiverordnung find 
die Flächen, auf denen ungedrofchenes Getreide, ferner 
Stroh, Heu, Flachs und ähnliche leicht entzündliche 


Berlin, den 18. Mai 1940, 


D 


Ernteerzeugniſſe in nicht baugenehmigungspflichtigen 
Feldſcheunen oder unter Schutzdächern oder im Freien 
in einer oder mehreren Mieten, Diemen, Schobern 
oder in anderer Weiſe gelagert werden. 


83 
Auf einem Lagerplatz dürfen ungedrofchenes Ge 
treide, ferner Stroh, Heu, Flachs und ähnliche leicht 
entzündliche Ernteerzeugniife nicht über den Wert von 
15 000 Reichsmark hinaus gelagert werden. 
Lagerplätze müſſen mindeftens 100 Meter voneinan- 
der entfernt fein. 


Die 


4 

(1) Die im $ 1 genannten Erzeugniffe dürfen auf 
Wirtſchaftshöfen in Seiten der Ernte oder des Dru- 
iches vorübergehend, jedoch höchſtens 6 Tage, gelagert 
werden. 

(2) Das beim Dreſchen anfallende Stroh kann in 
der Nähe desjenigen Gebäudes, in dem es ſich vorher 
befand, obne Einhaltung der Mindeſtentfernung (8 1) 
14 Tage lang gelagert werden. 


9 
Können die Entfernungen der 8E 1 und 3 nad) den 
örtlichen Verhältniſſen nicht eingehalten oder die Fri— 
ften des $ 4 nicht gewahrt werden und ift ein aus- 
reichender Feuerſchutz gewährleiſtet, fo fann die Orts- 
polizeibehörde — in Fällen des 51Buchſt. a nad An- 
hörung des Gewerbeaufſichtsamts — Ausnahmen zu- 
laſſen. 
86 
Das Rauchen und die Verwendung von offenem 
Feuer oder Licht iſt auf den genannten Lagerplätzen 
und in Seunen jowie beim Dreſchen verboten. 
7 
Wer vorfäßlich oder fahrläffig dieſer Polizeiver— 
ordnung zuwiderhandelt, wird mit einer Geldſtrafe 
pig zu 150 Reichsmart oder mit Haft bis zu 6 Wochen 
beftraft, ſoweit nicht in anderen Vorfchriften des Reichs— 
rechts eine fehtwerere Strafe angedrobt ift 
S8 


Diefe Volizeiverordnung tritt eine Woche nad) 
ihrer Verkündung in Kraft. 


Der Neihsminifter des Innern 


Frick 
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Verordnung 
zur Änderung des Gejetzes über Umzugstoſtenvergütung der Beamten. 


Vom 18, Mai 1940 


Nachdem die Neichsbefoldungsordnung C (Solda 
ten der Wehrmacht) durch das Geſetz über die Ande 
zung von Vorſchriften auf dem Gebiete des Beſol 
dungsrechts (Fünfunddreißigſte Ergänzung des Befo! 
dungsgeſetzes) vom 29. Januar 1940 (Neichsgejebbl. I 
S. 303) geändert worden iſt, wird auf Grund des 
$ 14 Ubf. 1 des Geſetzes über Umzugsfoftenvergütung 
der Beamten vom 3. Mai 1935 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 566) das Folgende verordnet: 

81 

Der Abſatz 2 des $ 12 des Geſetzes über Umzugs 
koſtenvergütung der Beamten vom 3. Mai 1935 
Reichsgeſetzbl. I S. 566) erhält folgende neue Faſſung: 

„(2) Für das Bemeſſen der Umzugskoſtenent 
ſchädigung gilt folgende Stufeneinteilung: 


Berlin, 18. Mai 1940 


| 
| 
| 
| 


U a aa 


Soldaten mit Grundaebalt a 
— s * gehören zur 
nad) der Reichsbeſoldungsordnung! Ben 

$ ; Umzugskoſtenſtufe 
aus den Beſoldungsgruppen 


— 


Land Aut la 
DT RR AIR Ib 
6 bis 8 und 12 bis 14 . .... Il 
9 big 11 und 15 mò 16. il 
12548:20 IV 
108 2d...00000... — V 


Wi 
Ss“ 


Diefe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. April 
1939 in Kraft. 


Der Reihsminifter der Finanzen 
Im Auftrag 


Mever 


EENS —— — 


WE nn 2 > 


Achte Verordnung zur Abwehr des Kartoffelläfers. 
Vom 21. Mai 1940. 


Auf Grund der 882 und 16 des Geſetzes zum 
Schutze der landwirtſchaftlichen Kulturpflanzen vom 
5. März 1937 Reichsgeſetzbl. I ©. 271) wird ver 
ordnet: 


Die Siebente Verordnung zur Abwehr des Kar 
toffelkäfers vom 4. Mai 1939 Reichsgeſetzbl. IS. 882) 
wird wie folgt geändert: 


1. Die Anlage 1 zum § 2 Abſ. 1 der Verordnung 
wird infolge der notwendigen Erweiterung des Uber— 
wachungsgebiets ergänzt und erhält die aus der Anlage 


su dieſer Verordnung erfichtliche Faſſung. 


Berlin, den 21. Mai 1940. 


2. 82 der Verordnung wird durch folgenden Abi. 3 


ergänzt: 

„(3) Die Ortspolizeibehörde fann bei Bedarf auch 
andere Perſonen als die im Abſ. 2 genannten Nut- 
zungsberechtigten zum Suchdienft heranziehen. Die 
Seranziehung Toll nur im Benehmen mit dem 
Kartoffelfäferabwehrdienft erfolgen.” 

3. 84 der Verordnung wird durd folgenden Mbf. 2 
ergänzt! 

„(2) Der Reicheminifter für Ernährung und 
Candwirtichaft fann die Durchführung der ange 
oröneten Maßnahmen für beftimmte Gebiete den 
Pflanzenſchutzämtern übertragen.“ 


Der Reichsminiſter 
für Ernährungund Landwirtſchaft 


Im Auftrag 


Mori 
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Anlage 1 


Zum § 2 Abf. 1 der Verordnung vom 
4. Mai 1939, Reichsgeſetzbl. I S.882) 


Neichsgefegblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


un UN 


Überwachungsgebiet 


1. Preußen: 
Provinz Sachſen: 
Regierungsbezirk Erfurt vollftändig, 
einschließlich Kreis Ziegenrück, 
Schleufingen. 


» » 


Provinz Hannover: 


Regierungsbezirk Hannover vollftändig. 


Negierungsbez 
Dom Regierungsbezirk Lüneburg: 
Burgdorf. 

irf Osna 


Vom Regierungsbezirk Aurich: 


Kreis 


Regierungsbez 


Kreis Leer. 
Provinz Wejtfalen vollitändig. 


Provinz Heſſen Naſſan vollſtändig, 


einſchließlich Kreis Herrſchaft Schmalkalden. 


Rheinprovinz vollſtändig. 
Hohenzolleriſche Lande vollſtändig. 
2. Bayern: 
Vom Regierungsbe 
Kreis Aichach, 

» Dachau, 
»Friedberg, 
»Fürſtenfeldbruck, 
»Garmiſch-Partenkirchen, 
» Ingolſtadt⸗Land, 
„Ingolſtadt-Stadt, 

»  Kandsberg-Land, 

»  Landsberg-Stadt, 

» Pfaffenhofen, 
Schongau, 

» Schrobenhauſen, 
Starnberg, 
Meilbeim. 


zirk Oberbayern: 


irk Hildesheim vollftändig. 


brüd vollitändig. 


Regierungsbezirk Oberfranfen und Mittel» 
franfen vollitändig. 


Regierungsbezirk Mainfranken vollitändig. 
Regierungsbezirk Pfalz vollftändig. 
Regierungsbezirf Schwaben vollftändig. 

3. Württemberg vollftändig. 

4. Baden vollitändig. 

5. Saarland vollitändig. 


6. Thüringen: 

Kreis Apolda-Stadt, 
» Arnſtadt⸗Land, 
» Arnſtadt⸗Stadt, 
» Eiſenach⸗Land, 
» Kilenad-Stadt, 
»  Gotba-Rand, 
»  Gotba-Stadt, 
»  Sildburabaufen, 
» Meiningen, einjchließlich Zella-Mehlis— 

Stadt, 

» Nudolftadt, 
» Saalfeld, 
» Schleiz, 
>» Gondershaufen, 
» Sonneberg, 
» Weimar-Land, 
» Weimar Stadt, 


7. Heſſen vollitändia. 


| 8. Didenburg: 
| Kreis Ammerland, 
»  Gloppenbura, 
»  Delmenborft-Stadt, 
» Oldenburg i. O.-Land, 
» Oldenburg i. D.-Stadt, 
» Vechta. 


9, Braunjchiveig: 
Kreis Gandersheim, 
» Holzminden. 


Lippe vollftändia 


Vom NRegierunasbezirf Niederbayern und 


Ober rpfalz: 
Kreis Amberg⸗Land, 
»Amberg⸗Stadt, 
Beilngries, 
Eſchenbach in der Oberpfalz, 
Kemnath, 
Neumarkt in der Oberpfalz⸗Land, 
Neumarkt in der Oberhfalz-Stadt, 
ulzbach-Itofenberg. 


SE 


>» © 





Herausgegeben vom Reichsminiſterium des 


11. Schaumburg-Lippe vollitändig. 
2, Vom Neichsgan Tirol: 
Kreis Imit, 
» Innsbrud-Yand, 
» Innsbruck-⸗Stadt, 
» Kanded, 
» Reutte. 


l} 


fl 


| 13. Verwaltungsbezirt Vorarlberg vollftändia. 
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eichsgeſetzblatt 


Teil I 


Ausgegeben zu Berlin, den 24 Mai 1940 


Inhalt 


Verordnung über die Niederlaffung von Dentiften 


Durhführungsbeitimmungen (DB) zur Verordnung über Maßnahmen auf 


dem Gebiet des Beamtenrects .. 


Verordnung über die Einführung der Reichstierärzteordnung in dem ein- 


gegliederten Oſtgebieten 


Verordnung gur Regelung der Grundbucdhverbältniffe in den am der Grenze 
zum Vrotektorat Böhmen und Mähren und zur Slowakei gelegenen Gebieten 


Verordnung zur Erleichterung der Einziehung von Aufwertungspfandbriefen 
und verwandten Schuldverfchreibungen 


Verordnung über die Niederlajjung von Dentiiten. 
Vom 8. Mai 1940, 


Auf Grund geſetzlicher Ermächtigung wird mit Zu- 
ftimmung des Beauftragten für den Vierjahresplan 
und des Oberfommandos der Wehrmacht folgendes 
verordnet: 


§ 1 
Für die Dauer des Krieges bedarf die Nieder- 
laffung eines Dentiften zur Ausübung des felbftän- 
digen Dentiftenberufs dev Genehmigung der höheren 
Verwaltungsbehörde. 


82 
Der Reichsminiſter des Innern wird ermächtigt, 
die zur Durchführung und Ergänzung dieſer Ver— 
ordnung erforderlichen Rechts- und Verwaltungs 
vorſchriften zu erlaſſen und ſich ergebende Zweifels 
fragen im Verwaltungswege zu entſcheiden. 


Berlin, den 8. Mai 1940, 


3 

Höhere Verwaltungsbehörde ift: 
in Dreußen, Bayern (außer 
Rheinpfalz), Sachen, inden 
Reichsgauen Sudetenland, 
Danzig- Weftpreuğen und 
Wartheland der Regierungspräſident, 
(in Berlin der Polizeipräſident) 
in den Reichsgauen der 
Oſtmark 
in der Saarpfalz 


der Reichsſtatthalter, 
.. der Reichskommiſſar für 
die Saarpfalz, 


im übrigen .. . . Die oberſte Landesbehörde 


84 
Die Verordnung gilt auch in den eingegliederten 
Oſtgebieten. 


Der Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltung 


F rick 





Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil 


ll) 


H5139-0813 


Ducchführnngspeitimmungen (DB) 
zur Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiet des Beamtenrechts. 
Vom 15. Mai 1940. 


Auf Grund des $ 10 der Zweiten Verordnung 
über Maßnahmen aufd em Gebiet des Beamtenrechts 
vom 3. Mai 1940 (Reichsgeſetzbl. I S. 732) beſtimme 
ich im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter der 
Finanzen folgendes: 

Qu g1 

1. Der Beamte Hat während einer Beihäftigung 
nad S1 allen Anordnungen der Beſchäftigungs 
behörde Folge zu leiften. Für die Ausübung 8 der 
Dienftitrafbefugnig gilt Nr. 5 der Durchführungs 
verordnung (OV) vom 29. Juni 1937 (Reichsgeſetzbl. 
I ©. 690) zu $ 24 der Neichsdienititrafordnung 
(NDS) vom 26. Januar 1957 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 71). 

2, Die Worjehrift dev Nr. 4 
füntungsuerovdnu (2. DON) * 13. Oktober 19: * 
Reichsgeſetzbl. I S. 1421) zu $ 2 des Deutſchen Be 
amtengejeges (a DRO) vom 26. Januar 1937 (Neichs 
geſetzbl. I S. 39) gilt bei Reichäftiqungen nad $ 1 
finngemäß. 


der Zweiten Durch 


1. 83 Abſ. 1 Sat 1 betrifft nur Diejenigen Fälle, 
in denen der Beamte Fraft geſetzlicher Vorſchrift in 
den Ruheſtand treten wiirde, ohne daß e8 einer Der 
fügung dev Behörde bed arf; die $$ 71 bis 76 DVG 
werden hierdurch alfo nicht berührt. 

2. 83 Abſ. 1 Sat 1 gilt aud, wenn dem Beamten 

Der bertritt in den Nuheftand zum 30. September 
1939 oder zu einem ſpäteren Zeitpunkt bereits mit 
aeteilt oder eine Urkunde darüber ausgehändigt wor 
den ift; in dieſem Fall it die Mitteilung oder Ur 
funde zurückzuziehen, topra der Beamte weiter 
beichäftiat worden ift. ft der Beamte feit dem Zeit 
punkt, zud dem er in den Ruheſtand treten follte, nicht 
beichäftigt worden und feine Beſchäftigung auch nicht 
beabfichtiat, fo gilt die M titteilung über den Über 
tritt in den Nubeftand, und zwar mit Wirkung von 
dem darin beſtimmten Zeitpunkt, als Verſetzung in 
den Ruheſtand gemäß 83 Abſ. 1 Satz2 der Ver 
ordnung, wenn Dies Die für die Verſetzung in den 
Ruheſtand zuftindige Behörde dem Beamten bis zum 
30. Juni 1940 schriftlich erklärt. 

3. An den fällen des $3 Abi. 1 Sag 2 gilt für den 

Beginn des Nubeftandes u 18 8 Abſ. 2 DVG, c$ fei 
denn, Dah vor Verkündung der Zweiten Verordnung 
über Maßnahmen auf dem Gebiet des Beamtenrechts 
die Verſetzung in den N dheſtand zu einem früheren 
als dem nadh 878 Abi. ` 1 DBG zuläſſigen 
Zeitpunkt ausgeſprochen worden ift. 

4. Tiber den durch 83 Abſ. 2 zugelaſſenen Rahmen 
hinaus ift die Neuſchaffung von Beamtenſtellen, ins 
befondere zur Überführung von Angeftellten in das 
Beamtenverhältnis, unzuläſſig. 

5. Die im 8 3 Abf. 3 vorgeſehene Feſtſtellung trifft 
bei Beamten der zum unmittelbaren Geſchäftsbereich 


2 Satz 


es Preußiſchen Miniſterpräſidenten gehörenden Ver— 
— und Betriebe der Preußiſche Miniſter— 
präſident, bei Beamten der zum Geſchäftsbereich des 
Preußiſchen Finanzminiſters gehörenden Verwal— 
tungen und Betriebe der Preußiſche Finanzminiſter. 

6. An die Stelle der im § 3 Abſ. 3 Sab 1 vor 
aeiehenen Frift von drei Jahren treten für Polizei- 
vollzuasbeamte die in der Vorläufigen Durchführungs— 
berordnung zum Deutfchen Polizei beamtengejeß eg 
26. Juli 1937 (Neichsgefegbl. I ©. 858) zu $ 3 Abſ. 3 
Nr. 4 Vuchft. d beftimmten Friſten 


Sus4 
Die Vorausſetzungen des 4 Abſ. 2 liegen vor, 
wenn es fih um eine Krankheit, Verwundung oder 
fonftige Velchädigung im Sinne des $ 2 des Ein 
ſatzfürſorge- und verſorgungsgeſetzes EE BANG) vom 
6. Juli 1939 (rReichsgeſetzbl. I ©. 1217) handelt. 
Zu 85 

1. Nubhejtandsbeamte, die fich fon auf Grund 
der Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiet 
des Beamtenrechts vom 1. September 1939 (Reihs 
geſetzbl. I S. 1603) gemeldet haben, haben die Mel 
dung nicht zu wiederholen. 

2, Nubeitandsbeamte, die am 5. September 1939 
das 70, Lebensjahr vollendet hatten, find weder melde 
pflichtig noch dienftpflichtig. Werden fie wiederver 
wendet, fo follen fie in der Regel nur als Angeſtellte 
oder Arbeiter beichäftigt werden, e8 fei denn, daß an 
ihrer Verwendung als Beamter auf Widerruf ein 
dringendes dienftliches Intereſſe beiteht. 

3. Ein alg Beamter auf Widerruf in den Dienft 
geſtellter Ruheſandebe amuer braucht nicht deshalb 
entlaſſen zu werden, weil er das 70. Lebensjahr voll 
endet hat. 

4. Wei der Wiederverwendung von Ruheſtands 
beamten ift zu prüfen, ob die allgemeinen beamten— 
vechtlichen Vorausſetzungen für die Begründung des 
Reamtenverbältnifies (88 25, 26 DBG) erfüllt find. 
Non eingehenden raban fann jedoch abgeſehen 
werden, wenn feine Zweifel, insbefondere hinſichtlich 
der Abſtammung des Nubeltandsbeamten und jeiner 
Ehefrau ſowie der politiſchen Zuverläſſigkeit beftehen. 

5. Juden ($ 5 der Erſten Verordnung zum Reichs 

bürgergeſet vom 14. November 1935, Reichsgeſetzbl. 
I ©. 1333) find von jeder Wiederverwendung aus 
aeichloffen. Tir Nubeitandsbeamte, die Miſchling 
(erten oder zweiten Grades) oder mit einem Ehe 
gatten, der Jude oder Mifchling ift, verheiratet find, 
qilt $ 25 Abi. 3 DBG. 

6. Nor einer —— von ehemaligen Be 
amten, die nad) $ A des Geſetzes zur Miederberiftel- 
lung des Berufobeantentums (BVG) vom 7. April 
1933 (Reichsgeſeßbl. I S. 175) in der Faſſung des 
Geſetzes vom 22. September 1933 Reichsgeſetzbl. I 
S. 655) entlaffen oder nach § 4 der Verordnung zur 





Neuordnung des öfterreichifchen Berufsbeamtentums 
(BBV) vom 31.Mai 1938 Reichsgefetzbl. I S.607) 
in den Ruheſtand verſetzt worden find, ift die Ent 
ſcheidung der für die Beichäftigungsbebörde oder 
dienſtſtelle zuftändigen oberiten Dienft oder Auf 
fichtsbehörde auf dem Dienſtweg einzubolen. Zur 
MWiedereinftellung bedarf es der Zuftimmung des zu 
jtändigen Gauleiters, bei ehemaligen Beamten des 
höheren Dienftes der Zuftimmung des Stellvertreters 
des Führers, 


7. Gegen die Wiederverwendung von Ruheſtands 
beamten, die auf Grund der 885 oder 6 BBG oder 
der entiprechenden Vorſchriften der BBV in den Ruhe 
ſtand verſetzt worden ſind, beſtehen, falls nicht die 
vorſtehende Nr. 5 Platz greift, feine Bedenken, wenn 
der zuſtändige Gauleiter, bei Beamten des höheren 
Dienſtes der Stellvertreter des Führers zuſtimmt. 
Im Zweifelsfall iſt die Entſcheidung der oberſten 
Dienfi⸗ oder Aufſichtsbehörde einzuholen; Dies gilt 
insbeſondere, wenn der Ruheſtandsbeamte dem dritten 
oder einem höheren Grad einer Freimaurerloge oder 
gleichſtehenden Organiſation angehört hat oder wenn 
fonſtige politiſche Gründe bei der Verſetzung in den 
Ruheſtand eine Rolle geſpielt haben. 


Zu 86 
1. Ein Rechtsanſpruch auf Verwendung als Be 
amter auf Widerruf befteht nicht 


2, Die Einberufung von Ruheſtandsbeamten ge 
mäß 86 Abſ. 1 wird von dem Leiter der Beſchäf 
tigungsbehörde verfügt. Behördenleiter ſelbſt werden 
von der vorgeſetzten Dienſtbehörde oder der Aufſichts 
behörde in den Dienſt geſtellt. ALS „politiſche Beamte” 
(vgl. $44 DVG) dürfen Nubeftandsbeamte nur 
durch Verfügung oder mit Zuſtimmung der zuftän- 
digen oberjten Neichsbebörde verwendet werden. Für 
die Vereidigung gilt DV Nr. 3 zu § 4 DVG. 


3. Abweichend von dev Vorfehrift des E 6 Abi. 3 
fann ein Nubeitandsbeamter als Beamter auf Wider⸗ 
ruf nur in den Dienſt geſtellt werden, wenn dringende 
dienſtliche Gründe dies erfordern. 

4.Für die ſchriftliche Mitteilung gemäß § 6 Abſ. 5 
wird folgender Wortlaut empfohlen: 

„Auf Grund des $ 6 der Zweiten Verordnung 
über Maßnahmen auf dem Gebiet des Beamten- 
rechts vom 3. Mai 1940 (Neichsgefehbl. I S. 732) 
werden Sie mit Wirkung vom .............. 

unter Berufung in das Beamtenverhältnis als Be 
amter auf Widerruf in den Dienft geſtellt. 
Sie werden der. 


0,0000» sr renee. 


Abteilungsleiter uſw. IN ................. E 
Berlin, den 15. Mai 1940. 


Der Neihsminifter des Innern 
Frick 
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ten des 86 Abſ. 1 bis 3 als Beamte auf Widerruf 
in den Dienit geitellt worden find, find durch Wider 
ruf zu entlaffen. Sie fünnen als Angeitellte oder Ar 
beiten beſchäftigt werden; ihre Bezüge für die Zeit 
der Verwendung find fo zu regeln, ala ob fie von 
vornherein als Angeftellte oder Arbeiter beichäftiat 
worden wären; überhobene Bezüge find zu belaſſen. 
An diefen Fällen findet $8 Abi. 2 Sat ? der Ver 
ordnung feine Anwendung. 


Innern über die Meldung von Nubeitandsbeamten 
vom 2. September 1939 (Neichsgefeßbt. I S. 1604) 
wird aufgehoben. 


Rubeitandsbeamten, die als Beamte auf Miderruf 
in den Dienft geitellt werden. 


auch, wenn er in einer Tätigkeit beſchäftigt wird, die 
feiner früberen Amtstätigkeit nicht gleichwertig iſt. 


bezüge in voller Höhe ruhen, iſt die Vorſchrift der 
2. DV Nr. 9 zu § 127 DBG bei Ruheſtandsbeamten, 
die als Beamte auf Widerruf in den Dient geſtellt 
werden, nicht anzuwenden. Die Nr. 3 der Ausführungs 
beſtimmungen (AB) vom 30. Juni 1937 (Reichshaus 
halts- u. Beſoldungsbl. S. 211) zu $ 127 DGV find 


TEN (Behörde) 
zur Beſchäftigung zugewieſen (oder: Ich beauftrage 
Sie mit der Wahrnehmung der Dienftgefchäfte des 
Behördenleiters, 
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Während diefer Verwendung führen Sie die 
Amtsbezeihnung » .. ... .......4443 x 
ohne den Zufaß »a. D.e. Ihre Bezüge regen ſich 
nach $ 7 der genannten Verordnung.” 

5. Ruheſtandsbeamte, die entgegen den Vorſchrif 




































































6. Nr. VII des Erlaſſes des Reichsminiſters des 























Zus7 





1. Die Vorſchriften des $7 gelten nur bei jolchen 














2. Die Bezüge nach 87 Abſ. 1 erhält der Beamte 
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3. Da nah 87 Abſ. 2 Sak 1 die Verſorgungs 









































zu beachten. 

4. Geſetzliche Vorſchrift im Sinne des 57 Abſ.2 
Satz 2 iſt z. B. 863 des preußiſchen Schutzpolizei 
beamtengeſetzes vom 16. Auguſt 1922 Preuß. Ge 
ſetzſamml. S. 251). 

5. Die Erſtattungspflicht nach $ 7 Abi. 3 beſteht 
für die volle Dauer dieſer Verwendung des Ruhe 
ftandsbeamten bei dem neuen Dienſtherrn, foweit fie 
nach dem 31. Auguft 1939 jtattgefunden hat. Für 
Nubeitandsbeamte, die nur al Angeitellte oder Ar 
beiter bejehäftigt werden, gelten Die allgemeinen 
Ruhensvorſchriften; eine Erjtattung von Verſor 
gungsbezügen kommt inſoweit nicht in Frage. Zwi 
ſchen Reich und Ländern findet eine Erſtattung nicht 
ſtatt. 

























































































Der durch Widerruf entlaſſene Ruheſtandsbeamte 
erhält die ihm nach $ 7 der Verordnung zuftebenden 
Bezüge bis zum Ende des Monats, in dem ibm Der 
Widerruf mitgeteilt worden ift ($ 62 Mbi. 2 Sak 1 
DHG). 
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Verordnung über die Einführung der Reichstierärzteordnung 
in den eingegfiederten Ditgebieten. 


Vom 21. Mai 1940, 


Auf 
vom 8. Oktober 1939 (rReichsgeſetzbl. IS. 2042) wird verordnet! 


81 
In den eingegliederten Oſtgebieten gelten mit Wir- 
fung vom 1. Juni 1940 nad) Maßgabe der folgenden 
Beſtimmungen: 

1. die Reichstierärzteordnung vom 3. April 1936 
(Reichänefehbl. I ©. 347) in der Faſſung der 
Nerordnung zur Sicherung der tierärztlichen 
Rerforgung vom 1. September 1939 (Reichs 
aefetbl. I ©. 1563) und der Zweiten Verord 
mung zur Ergänzungder Reichstierärzteordnung 
vom 7. März 1940 (Reichsgeſetzbl. I ©. 484), 

2. die Exfte und die Zweite Verordnung zur Durch 
führungderReichstierärgteordnungdom25. Juti 
1936 Geichsgeſetzbl. 1S. 57 1) und vom 5. März 
1937 (Keichsgeſetzbl. I ©. 278), 

3. die Verordnung zur Ergänzung der Reichstier⸗ 
arzteordnung vom 11. Auguſt 1939 (Reichs 
geſetzbl. I ©. 1389), 

4. die Geſchäftsordnung für die tierärztlichen Be- 
rufsgerichte vom 19. Januar 1938 (Neiche 
minifterialbl. ©. 21). 


g2 
Soweit die im $ 1 genannten Vorfehriften in den 
eingenliederten Oftgebieten nicht unmittelbar ange 
wendet merden fönnen, find fie finngemäß anzuwenden. 





Berlin, den 21. Mai 1940, 


Grund des Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers über Glieterung und Verwaltung der Oſtgebiete 


83 

Die Beſtallungen (Diplome), die bisher zur Aus⸗ 
übung des tierärzelichen Berufs in den eingegliederten 
Dftgebieten berechtigt haben, gelten ale Beftallung im 
inne der Neichstierärzteordnung, fofern der Bered)- 
tigte Volksdeutſcher ift. Jedoch ift für die Zulaffung 
zur Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau die Beſcheinigung 
des Lellers eines vom Reichsminiſter des Innern für 
die Ausbildung der Veterinärpraftifanten zuaelaffenen 
Schlachthofs beizubringen, daß der Tierarzt an einem 
vierzehntägigen Lehrgang in deu Schlachtvieh- und 
Fleiſchbeſchau teilgenommen hat und mit den Beftim- 
mungen über die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau ver- 
traut ift. 


84 
Für die Zurücknahme der Beſtallung ſind in den 
eingegliederten Oſtgebieten die Regierungspräſidenten 
zuſtändig. 


85 
Die Aufſicht über die Tierärztekammern und die 
allgemeine ſtaatliche Aufſicht über den Geſchäftsbetrieb 
der tierärztlichen Bezirksgerichte in den Reichsgauen 
DanzigWeſtpreußen und Wartheland wird dem für 
den Git der Tierärztefammer zuſtändigen Reichsſtatt⸗ 
halter übertragen. 





Der Neihsminifter des Innern 


In Vertretung 





Bpo e og 


Verordmmg zur Regelung der Grundbuchverhältniſſe 


Pfundtner 


— — — — — 


in den an der Grenze zum Proteltorat Böhmen und Mähren und zur Stowatei gelegenen Gebieten. 
Vom 21.Mai 1940, 


Auf Grund der $$ 5 und 9 des Erlaſſes des Führers 
und Neichsfanzlers über die Nerwaltung der judeten 
dentichen Gebiete vom 1. Oktober 1938 (Neichsae 
ſetzbl. I ©. 1331) und des $ 10 des Geſetzes über die 
Gliederung der fudetendeutichen Gebiete dom 25. März 
1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 745) wird folgendes ver 
ordnet! 

Artikel I 
Geltungsbereid) 
g1 

Die nachſtehenden Beſtimmungen betreffen die Lie— 

genſchaften im Neichsgau Sudetenland und in den in 





die Länder Preußen und Bayern fowie die Reiche: 
gaue Niederdonau und Oberdonau eingegliederten 
Teilen der fudetendeutfchen Gebiete, deren Grund 
buchseinlagen gemäß dem deutſch-tſchecho ſlowakiſchen 
Abkommen über die Überleitung der Rechtspflege vom 
19. Dezember 1938 (Reichsgefetzbl. 1939 II ©. 22) 
und dein deutich-Tlowafifchen Abkommen zur Ausein 
anderfegung auf dem Gebiet der Nechtöpflege vom 
20, Juli 1930 (Keichsgeſetzbl. II ©. 970) von einem 
Gericht der früheren Tſchechoſlowakei, des Protetto 
rat? Böhmen und Mähren oder der Slowakei an dad 
zuftändige deutiche Gericht abgeliefert find oder werden. 


— 
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Artikel I 
Vorläufige Erledigung von Anträgen und Erſuchen 


82 


(1) Soweit zur Erwerbung, Übertragung, Beſchrän 
fung, Belaftung oder Aufhebung eines Nechtes, zur 
Erſichtlichmachung perfönlicher Verhältniffe oder zur 
Begründung beftimmter Rechtswirkungen bei Liegen: 
ſchaften, die in einem öffentlichen Buch eingetragen 
find, eine bücherliche Eintragung erforderlich ift, tritt 
an deren Stelle, folange die Grundbücher noh nicht 
im Befit des zuftändigen Grundbuchsgerichts find, die 
gerichtliche Hinterlegung des Geſchäftsſtückes (Ur— 
funde, Antrag, Beſchluß ufw.), das den Grund zur 
bücherlichen Eintragung gegeben Hätte, wenn das 
Grundbuch verfügbar geweien wäre. Ein Antrag auf 
bücherliche Eintragung ift infoweit einem Antrag auf 
Urfundenbinterlequng gleichzuachten. 

(2) Die Hinterlegung hat unter der Bedingung, 
dab die aus Sem hinterlegten Geſchäftsſtück fich eu 
aebenden Nechte und Tatfachen bei Herftellung der 
Grundbuchsordnung in das Grundbuch aufgenommen 
werden, die Wirfung einer bücherlichen Eintragung. 


83 

Die beftehenden Vorfehriften über die gerichtliche 
Sinterlegung von Urkunden zum Erwerb dinglicher 
Nechte an nicht verbücherten Liegenichaften und Bau— 
werken ſind ſinngemäß anzuwenden. 


Artikel III 
Herftellung der Grundbuchsordnung 
84 
Sobald die Grundbücher in den Beſitz des zuſtän— 
digen Grundbuchsgerichts gelangt ſind, iſt die Grund⸗ 


buchsordnung nad) den folgenden Vorſchriften Herzu- 
ſtellen. 


un 
© 


(1) Eintragungen, die vor dem 11. Oftober 1938 
vollzogen find, bleiben in Kraft. 

(2) Eintragungen, die nach dem 10. Oftober 1938 
vollzogen find, ſind als unwirkſam von Amts wegen 
zu Löfchen, e8 fei denn, daß fie von dem dentfchen Ge 
richt vollzogen find. 


U 


6 

(1) Rah § 2 erledigte Anträge ſowie alle ſonſtigen 
Anträge auf Eintragung, die bei dem zuftändigen 
deutſchen Gericht eingelangt find, find nunmehr end 
gültig zu erledigen. 

(2) Dasselbe gilt von Anträgen, die von einem Ge- 
richt der früheren Tſchechoſlowakei, des Protektorats 
Böhmen und Mähren oder der Slowakei an das 
deutiche Grundbuchsgericht abgegeben werden, ein 
ſchließlich der Anträge, auf die eines jener Gerichte 
eine Eintragung bereits bewilligt hat, jowie der An 
träge, die bereits von einem jener Gerichte vollzogen 
find, ſofern die Eintragung nicht nad) § 5 Abſ. 1 in 
Kraft bleibt. 
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(3) a) Rehte und Tatfachen, die fich aus dem nad) 
$ 2 hinterlegten Geſchäftsſtück ergeben, find 
von Amts wegen in das Grundbuch einzu 
tragen, foweit fie dem 3. St. des Einlan- 
geng mafßgebenden, gemäß § 5 Abi. 2 De- 
richtigten Grundbuchſtande entiprechen und 
fich fein früher unbefanntes Hindernis hin- 
ſichtlich perſönlicher Beſchränkungen der bei 
der Eintragung beteiligten Perſonen er— 
gibt. 

b) Eine weitere Prüfung der Geſchäftsſtücke 
im Sinne des $ 94 Ziffern 2 bis 4 des All— 
gemeinen Grundbuchsaeiekes findet hierbei 
nicht Statt. 

c) Wird ein Pfandrecht, das durch Hinter- 
legung als Saupteinlage begründet murde, 
nicht übernommen, fo ift finngemäß nad) 
den 88 113 und 114 des Allgemeinen Grund 
buchageleßes zu verfahren. 

d) At ein Rechtsmittel gegen die Erledigung 
nach $ 2 anbänaig, fo ift die Enticheidung 
abzuwarten, wenn fie für die endgültige Er- 
ledigung von Belang fein fann. 

(4) Sind Eintraqurasanträge vor dem 11. Oftober 
1938 von dem tichechoilowatiichen Gericht abgewie— 
fen, jo behält es dabei fein Bewenden. Das gleiche 
gilt, wenn Eintraqunasanträge nach dem 10. Oftober 
1938 von dem deutichen Gericht nicht nur deshalb ab- 
gewiefen find, weil die Grundbücher noch nicht in 
feinem Beſitz waren. 

87 

(1) Die Gerichte haben von Umts wegen die grund: 
bücherliche Eintragung aller von ihnen exlaffenen der 
Verbücherung von Amts wegen bedürftigen Beſchlüſſe, 
insbefondere in den bei ihnen anbängigen Zwangs— 
vollſtreckungs⸗ Verlaffenichaftsabhandlungs- und Ent- 
mündigungsſachen zu veranlaffen. 

(2) Beſchlüſſe der Gerichte der früheren Tſchecho— 
jlowafei, des Vroteftorats Böhmen und Mähren und 
der Slowakei, durch die qrundbücherlide Eintragun 
gen don Amts wegen angeordnet werden, find ebenfo 
zu behandeln, als wenn um die im Beſchluß verfügte 
Eintragung im Wege der Rechtöhilfe erfucht wäre. 


= g8 

Für die grundbücherliche Rangordnung der Cin- 

tragungen gelten die folgenden Beſtimmungen: 

a) Für Anträge, die bei dem deutfchen Gericht qe 
ftellt find, ift dev Zeitpunkt ihres Eingangs bei 
diefem Gericht maßgebend. 

b) Für Anträge, die vor dem 11. Oftober 1938 
bei dem tſchechoſlowakiſchen Gericht geftellt find, 
ift der Zeitpunkt ihres Eingangs bei dieſem 
Gericht maßgebend. 

c) Für Anträge, die nad; dem 10. Oktober 1938 
bei dem Gericht der Tichechoflowalet, des Wro 
teftorats oder der Slowakei geſtellt find, ift der 
Zeitpunkt ihres Eingangs bei dem deutjchen Ge 











richt maßgebend. Unter mehreren folder An 
träge, die gleichzeitig beim deutſchen Gericht 
eingeben, entfcheidet der Zeitpunft des Cin- 
gangs bei dem Gericht dev Tichechoflowatei, des 
Vroteftorats oder der Slowakei. 

d) Bei Eintragungen der im § 7 Abſ. 1 bezeich 
neten Art ift, wenn der Beſchluß in das bei dem 
deutichen Gericht geführte Tagebuch für Grund 
buchlachen oder für Urkfundenhinterlegungen 
eingetragen wurde, dev Zeitpunkt dieſer Ein 
tragung, fonft der Zeitpunkt des vichterlichen 
Beichluffes für die Rangordnung der Cintra 
qung maßgebend. 











$9 





Geht ein neuer Antrag ein, ehe das Herjtellungs 
verfahren abgeſchloſſen ift, fo ift ex erft nach Abſchluß 
dieſes Verfahrens zu erledigen; das Herftellungsver- 
fabren ift tunlichit zu beichleunigen. 








$10 
Mit der Eintragung in das Grundbuch geben die 
durch Urkundenbinterlegung erworbenen Nechte in 
bicherliche Nechte über. 
811 
(1) Bei der Erledigung iſt das im Bezirk des deut— 
ſchen Grumdbuchsgerichts geltende Redt anzuwenden. 









(2) Anträge auf Urfundenbinterlegung find An 
trägen auf die dem Inhalt der Urkunde entfprechende 
arumdbücherliche Eintragung gleichzuachten. Die Ein 
willigung zur Urkundenhinterlegung erſetzt die nach 
dem Grundbuchsaefeß erforderliche Einwilligung zur 
Einverleibung. 








$12 
Das Gericht fann vor der Erlediaung die Beteilig- 
ten böven; kommt dabei eine Einigung der Beteilig— 
ten über Inhalt oder Rang der Eintragung zuftande, 
fo ift die Eintragung auf Grund der über die Eini- 
quna aufgenommenen Niederfchrift zu bewilligen. 









$13 





buchseinlage erforderlichen Anordnungen find tun 
lichſt in einem Beſchluß zufammenzufaflen. Der Be 







den Stellen, die fonft nad) den für die grundbücher 








Berlin, den 21. Mai 1940, 









Dr. 
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Die zur Herftellung dev Ordnung einer Grund 


ſchluß ift allen am Grumdbuchitand Beteiligten und 


Der Neichsminifter des Innern 
In Vertretung 
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liche Eintragung beftehenden Vorfchriften zu verſtän— 
digen find, zu eigenen Händen zuzuftellen. Mug dem 
Beichluß muß die Rangordnung der bewilligten Ein- 
tragungen zu erſehen fein. 


814 
Für diejenigen Gebiete, die erſt am 24. November 


1938 zum Deutſchen Reich gefallen find, iſt bei An— 
wendung dieſer Verordnung an Stelle des 10. und 
11. Oktober der 23. und 24. November 1938 zu ſetzen. 


$15 


Die vorftehenden Beſtimmungen gelten entjpre- 


hend für Pandtafeln, Berg- und Eiſenbahnbücher. 


$16 
Was in diefer Verordnung für Anträge auf Cin- 


tragung beftimmt ift, qilt entfprechend für Erſuchen 
um Eintragung. 


Artikel IV 
Koften des Verfahrens 
$17 

(1) Für die gerichtliche Hinterlegung dev Urkunden 
($ 2) werden diefelben Gebühren erhoben wie für die 
entiprechende Eintragung. 

(2) Die endgültige Erledigung eines nah $ 2 vor 
läufig erledigten Antrags ift gebührenfrei. 

(3) Für die nad) $ 12 aufgenommene Niederfchrift 
über eine Einigung der Beteiligten werden in den 
Neichsgauen der Oftmarf die im § 3 Abſ. 1 der Ver 
ordnung vom 27. März 1939 (Reichsgeſetzbl. IS. 583) 
beftimmten, fonft die in dev Koſtenordnung für Be- 
urkundungen vorgeſehenen Gebühren erhoben, 


Artikel V 
Schlußvorſchrift 
$18 


Die zur Ausführung und Ergänzung diefer Ver 
ordnung ſowie zur Befeitigung befonderer Härten er- 


forderlichen Vorſchriften erläßt der Neichsminifter — 


der Yuftiz; er fann fie auh im Verwaltungswege er— 
laffen. 
g19 
Die Verordnung tritt am 1. Juni 1940 in Kraft. 


Der Reichsminiſter der Juftiz 
Dr. Gürtner 
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Verordnung 
zur Erleichterung der Einziehung don Aufwertungspfandbriefen und verwandten Schuldverjchreibungen. 
Vom 22. Mai 1940. 


Auf Grund des § 50 des Aufwertungsgejeges vom 
16. Juli 1925 (Reichsgeſetzbl. TS. 117) wird folgendes 
verordnet: 

81 


Pfandbriefkündigung 


Grundkreditanſtalten ſind befugt, die von ihnen 
ausgegebenen Liquidations- oder Abfindungsgold 
pfandbriefe und verwandten Schuldverſchreibungen, 
deren Aufkündigung nach ihrem Inhalt, nach ihren 
Ausgabebedingungen, durch Vereinbarung mit dem 
Gläubiger oder in ſonſtiger Weiſ eausgeſchloſſen oder 
beſchränkt iſt, mit einer Friſt von mindeſtens einem 
Monat aufzukündigen, wenn ſie den Inhabern der 
Schuldverſchreibungen den Umtauſch in gleichartige, 
neu auszugebende, auf Reichsmark lautende und mit 

1), vom Hundert verzinsliche Schuldverſchreibungen 
im gleichen Nennbetrag im Rahmen der üblichen 
Stückelung anbieten. 

82 
Deckungshypotheken 


Haben Grundkreditanſtalten die von ihnen aus 
gegebenen liquidations- oder Abfindungsgoldpfand 
briefe und verwandten Schuldverjchreibungen mit 
einem dem $ 1 entfisrechenden Umtaufchangebot auf- 
gekündigt oder ausgeloft, fo foll die infolge der Auf 
fündigung dev Aufwertungsfchuldverfchreibungen für 
die Grundfreditanftalten eintretende Zinserſparnis 
unter Berückſichtigung der durch die Aufkündigung 
und den Umtausch der Schuldverfchreibungen ent 
fiehenden Koften an die Schuldner der zur Deckung 
der Schuldverſchreibungen dienenden Aufwertungs 
hypotheken und Aufwertungsforderungen nach näherer 
Anordnungder Aufſichtsbehörde weitergeleitetwerden, 
Aug Anlaß des Umtauſchs der Schuldverſchreibungen 
können die zu ihrer Deckung dienenden Hypotheken 
und Forderungen nad) SS 3 big 6 umgeſtellt werden, 
joweit fie nicht nah den allgemeinen Vorſchriften 
durch Vereinbarung der Beteiligten geändert werden. 


83 
Umſtellungsbedingungen 


(1) Die Umſtellungsbedingungen werden von der 
Grundfreditanitalt feſtgeſetzt. Hierbei können ins 
befondere auch die Zeitpunkte für die Fälligkeit der 
Jahresleiftungen, die Beſtimmungen über Die Folgen 
nicht rechtzeitiger Zahlung der Jahresleiſtungen und 
über die Rückzahlung oder Tilgung der Forderungen 
abweichend von den bisherigen Bedingungen feft 
geſetzt ſowie die Forderungen in Darlehnsforderungen 
umgewandelt werden; an Stelle der Rückzahlung 
fann die Tilgung durch Tilgungsbeiträge vorgejehen 
werden. Mehrere unmittelbar aufeinanderfolgende 
Hypotheken können zu einer Einheitshypothek zufam 
mengefaßt werden; foweit nad) Gejeb oder Verein- 


barung die Bildung eines Hypothetenbriefs ans- 
gefchloffen war, fann die Bildung eines Hypotheken— 
briefs beftimmt werden. 

(2) Hatten der Schuldner oder der Grundſtücks 
eigentümer ſich nach Maßgabe der $794 Abſ. 1 Nr.5, 
Abſ. 2, $ 800 der Zivilprozeßordnung der fofortigen 
Zwangsvollſtreckung unterworfen, fo fann in den 
Umftellungsbedingungen feitgeleßt werden, daß die 
Unterwerfung unter die fofortige Swangsvollitredung 
auch für die umgeftellte Forderung und Hypothek gilt. 

(3) Die Vorfchriften für Schuldenregelungshypo— 
thefen und »grundichulden fünnen durch Die Umſtel— 
lung nicht berührt werden. 

(4) Die Umftellungsbedinaungen bedürfen der Ge 
nehmigung des für die Aufficht zuftändigen Reichs 
minifters und des Reichsminiſters der Juſtiz. 


84 
Bekanutmachung der Umſtellungsbedingungen 


(1) Die genehmigten Umſtellungsbedingungen ſind 
von der Grundkreditanſtalt öffentlich bekanntzumachen, 
und zwar, falls die Sagung dev Grundkreditanſtalt 
öffentlich befanntgemacht ift, in dem zur Bekannt 
machung von Sakungsänderungen beſtimmten Blatt, 
ſonſt im Deutjchen Neichsanzeiger. 

(2) Die Bekanntmachung erfegt die zu einer Jinde 
zung der Hypothek und dev Forderung nad) Maß— 
qabe der Umftellungsbedingungen erforderlichen Er- 
klärungen der Beteiligten. 

85 
Eintragung in das Grundbuch 

(1) Zur Eintragung der Umſtellung in das Grund- 
buch bedarf e8 nicht dev Bewilligung der von der 
Eintragung Betroffenen. 

(2) Bei der Eintragung der Umftellung fann auf 
die Bekanntmachung Bezug genommen werden, fo- 
weit nad) den 8E 874, 1115 des Bürgerlichen Geſetz 
buchs auf die Eintragungsbewilligung Bezug genom 
men werden fann. 

(3) Zum Nachweis der Zugehörigkeit dev Hypothek 
zu den im $2 bezeichneten Hypotheken genügt die 
Erklärung der Grumdfreditanftalt; die Erklärung 
bedarf nicht der im § 29 der Grundbuchordnung vor 
aeichriebenen Form. 

6 
Bürgſchaften 
Die Umſtellungwirkt auch fir und gegen den Bürgen. 


87 
Du 
Befreiung von Genehmigungsvorjchriften 
(1) Die Umftellung bedarf bei Erbhöfen nicht der 
Genehmigung des Anerbengerichts. Das aleiche gilt, 
wenn die Hypothek im Wege der Vereinbarung nad) 
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den allgemeinen Vorfehriften auf Grund von Bedin- 
aungen geändert wird, die von dem für die Aufficht 
zuftändigen Neichöminifter und dem Reichsminiſter 
der Juſtiz genehmigt ſind. 

(2) Abſ. 1 gilt ſinngemäß, ſoweit Beteiligte zur 
entſprechenden Anderung der Hypothek oder der 
Forderung der Genehmigung anderer Gerichte oder 
Behörden bedürfen. 

88 
Gebühren 

(1) Für die Beurkundung oder Beglaubigung von 
Erklärungen der Beteiligten, durch welde die im § 2 
bezeichneten Aufwertungshypotheken oder Aufwer—⸗ 
tungsforderungen entſprechend den von dem für die 
Aufficht zuſtändigen Reichsminiſter und dem Reichs 
miniſter der Juſtiz genehmigten Bedingungen geändert 
werden, und für die Unterwerfung unter die Zwangs— 
vollſtreckung werden die in der Koſtenordnung be 
ftimmten Gebühren nur zu einem Viertel erhoben. 
Zum Nachweis der Zugehörigkeit der Hypothek zu 
den im 82 bezeichneten Hypotheken und der Über 
einftimmung der geänderten Bedingungen mit den 
genehmigten Bedingungen genügt die Erklärung der 
Grundkreditanſtalt. 

(2) Für die Eintragung der Umſtellung der Hypo⸗ 
theken nach $$ 3 bis 5, der Änderung der Hypotheken 
nach Abi. 1 fowie der Unterwerfung unter die Zwangs 
vollftredung in das Grundbud) werden Gebübren 
nicht erhoben. 

(3) Ii es zur Vornahme der im Abſ. 2 bezeichneten 
Eintranungen nach § 39 der Grundbuchordnung er 
forderlich, einen anderen alë den eingetragenen Gläubi— 
ger als Berechtigten einzutragen, fo wird die hierfür 
nach der Koftenordnung voraefehene Gebühr nur zur 
Hälfte erhoben. Der Gläubiger fann die Erſtattung 
diefer Koſten vom Schuldner nicht verlangen 


g9 
Verhältnis zu Anfivertungs und anderen Vorſchriften 
(1) Sind die im § 2 bezeichneten Hypotheken und 
Forderungen umgeftellt ($$ 3 big 6) oder geändert 
2 Gak 2), fo find auf fie die für Aufwertungs 


Berlin, den 22. Mai 1940, 


Neichsgefeßblatt, Jahrgang 1940, Teil I 
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hypotheken und Aufwertungsforderungen geltenden 
Vorſchriften nicht mehr anzuwenden; dies gilt nicht 
für die Vorfchriften über die Behandlung von Auf- 
wertungshypotheken und Aufwertungsforderungen 
in der landwirtſchaftlichen Schuldenregelung. 


(2) Der Zins der im $ 2 bezeichneten Hypotheken 
kann auf Grund des $ 7 Abf. 2 Nr. 3 der Nertragsr 
bilfeverordnung vom 30. November 1939 (Reiche: 
geſetzbl. 1 S. 2329) auch dann nicht herabgeſetzt wer 
den, wenn die Hypotheken nicht mehr zur Deckung 
von Liquidationspfandbriefen dienen. 


(3) Das Reich gewährt die Leitungen auf Grund 
des Geſetzes über die Zinfen für den Iandwirtichaft- 
lichen Nealfvedit vom 31. Juli 1935 Reichsgeſetzbl.J 
G, 1057) den Grundkreditanſtalten weiterhin, 

1. big die durch die Auffündigung und den Um- 
taufch der Schuldverfchreibungen entitebenden 
Koften aus den Leiſtungen gedeckt find, oder 

. foweit für eine Grumdfreditanftalt ein Betrag 
für die Verwaltungsfoften bei einer der im 
S 2 bezeichneten Hypotheken ohne die Yeiftungen 
rechnungsmäßig nicht verfügbar fein wide, 


s 10 
Fiquidationsrentenbriefe 
der Deutjchen Landesrentenbanf 


(1) Der Zinsſatz der von der Preußiſchen Landes 
rentenbank auf Grund des Artikels II der preußischen 
Verordnung úber die Auflöfung der Rentenbanten 
und über die Aufwertung von Ansprüchen aus Renten 
briefen der Rentenbanfen vom 29. März I 928 Preuß. 
Geſetzſamml. S. 47) ausgegebenen Liquidationsgold 
rentenbriefe beträgt vom 1. Oktober 1940 ab wieder 
11) vom Hundert jährlich. 


(2) $ 1 der preußiſchen Verordnung über die weitere 
Durchführung der Aufwertung don Nentenbanfrenten 
und von Anfprüchen aus Nentenbriefen der Renten 
banken vom 29. Oktober 1931 (Preuß. Geſetzſamml 
S, 240) in der Faſſung der preußiſchen Verordnung 
vom 12. Januar 1932 (Preuß. Geſetzſamml. S. 51) 
tritt mit Wirkung vom 1. Oftober 1943 außer Kraft, 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
An Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


— 
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Erlaß des Führers und Reichsfanglers zur Durchführung dev Wieder 
vereinigung der Gebiete von Eupen, Malmedy und Moresnet mit dem 
Deutſchen Reich 
Verordnung zur Einführung des Beſchußrechts in den Neichsgauen der 
und im Neichsgau Sudetenland 
Verordnung zur Einführung des Gefeges über Anerkennung und Beaufſich— 
tigung von Vereinigungen von Hausbefigern und Mietern im Reichsgau 
Sudetenland 805 
Verordnung über Zamilienitiftungen 806 
Verordnung über die Einführung von Gefegen úber das Kredit- und Zahlungs- 
wesen in den eingegliederten Oftgebieten 807 
Verordnung über das Verforgungsamt Danzig 808 
Dritte Verordnung zur Durchführung und Ergänzung des Brieftaubengefeges 808 
Verordnung über die Einführung dev Verordnung zur Bekämpfung dev Bifam- 
ratte in den Reichsgauen der Oftmark und im Reichsgau Sudetenland... 809 


Erlah des Führers und Reichstanzlers 


zur Durchführung der Wiedervereinigung der Gebiete 
von Eupen, Malmedy und Moresnet mit dem Deutfhen Reich. 
Dom 23. Mai 1940. 


Zur Durchführung meines Erlaſſes über die Wiedervereinigung der Gebiete von Eupen, Malmedy 
und Moresnet mit dem Deutjchen Reidh vom 18. Mai 1940 (MNeichögefegbl. 1 ©. 777) beftimme 
ich folgendes: 

81 

Zu den in Ziffer J des Erlaſſes aufgeführten Gebieten gehören die ehemals preußiſchen Landkreiſe 
Eupen und Malmedy einſchließlich Neutral-Moresnet, Ferner die angrenzenden, in Verfolg des 
Verſailler Diktats im Wege der Grenzfeftfegung an Belgien gefallenen Gebietsteile. m übrigen 
beftimmt der Neichsminifter des Innern im einzelnen den Verlauf der Reichsgrenze. 

§ 2 

Die Bewohner deutjchen oder artverwandten Blutes in den im § 1 genannten Gebieten werden 
nach Maßgabe näherer Beltimmungen deutjche Staatsangehörige. Die Volfsdeutjchen werden 
Neichsbürger nach Maßgabe des Neichsbürgergefeges. 


Neichsgefepbl. 1940 I 
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(1) In den im 8 1 genannten Gebieten tritt am 1. September 1940 das gefamte Neichsvecht 
und preußische Landesrecht in Kraft. 


(2) Der zuftändige Reichs- oder Landesminiſter fann im Einvernehmen mit dem Neichsminifter 
des Innern beitimmen, daß Neichsrecht oder preußifches Yandesrecht nicht oder zu einem ſpäteren 
Zeitpunkt oder mit befonderen Mafgaben in Kraft tritt, Eine ſolche Beltimmung bedarf dev Bekannt: 
madung für Reichsrecht im Reichsgeſetzblatt, für preußiſches Landesrecht in der Preußiſchen 
Geſetzſammlung. 

(3) Bis zum 31. Auguſt 1940 fann der Reichsminiſter des Innern im Einvernebmen mit den 
zuſtändigen Reichs- oder Kandesminiftern Neichsvecht oder preußifches Landesrecht durch Verordnung 
einfübren. 

(4) Bis zu Einführung des Neichsrechts oder preußiſchen Landesrechts bleibt das bisher 
geltende Recht in Kraft, ſoweit es nicht der Eingliederung in das Deutſche Reich widerjpricht. 


‘4 

(1) Die vermögensrechtlihen Negelungen, die aus Anlaß der Durchführung dieſes Erlaſſes 
erforderlich ſind, treffen der Reichsminiſter des Innern und der Preußiſche Finanzminiſter. 

(2) Die Fragen auf dem Gebiete des Finanzausgleichs, Die fich aus Anlaß dieſes Erlaſſes 
ergeben, regelt der Preußiſche Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des Innern. 

(3) An die Stelle des Preußiſchen Finanzminiſters tritt der Reichsminiſter der Finanzen, ſoweit 
Regelungen nach Abf. 1 und 2 das Reich berühren. 

85 

(1) Zentralſtelle für die Wiedervereinigung der im $ 1 genannten Gebiete mit dem Deutfchen Reid 
ift dev Reichsminiſter des Innern, 

(2) Der Neichsminifter des Innern erläßt die zur Durchführung und Ergänzung dieſes Erlaſſes 
erforderlichen Rechts- und VBerwaltungsvorjehriften, Er regelt insdefondere die aus Anlaß der 
Miedervereinigung erforderliche Gliederung der Bezirke der allgemeinen Landesverwaltung und 
beftimmt die Verwaltungslige. 


Führer- Hauptquartier, den 23. Mai 1940. 


Der Führer und Reichskanzler 


Adolf Hitler 


Der Vorſitzende 
Deg Miniſterratsfürdie Reichsverteidigung 
Göring 
Generalfeldmarſchall 
Der Reichsminiſter des Innern 


Frick 


Der Reichsminiſter und Ebef der Reichskanzlei 
DeLammers 
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Verordnung zur Einführung des Beſchußrechts 
in den Neichsgauen der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland. 
Vom 6. Mai 1940. 


Auf Grund des Gefebes über die Wiedervereinigung 
Sfterreichs mit dem Deutichen Reidh vom 13. März 
1938 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 237) und $ 7 des Erlafjes 
deg Führers und Reichefanzlers über die Verwaltung 
der ſudetendeutſchen Gebiete vom 1. Oftober 1938 
Reichsgeſetzbl. 1 S. 1331) wird verordnet: 


Sl 


Das Geſetz über die Prüfung von Handfeuerwaffen 
und Patronen (Beichußgeies) vom 7. Juni 1939 
(Neichsgejegbl. IS. 1241), die zu feiner Durchführung 
erlaffene Verordnung vom 8. Juli 1939 (Reichsgeſetzbl. 
I ©. 1244) und die Bekanntmachung des höchſtzu— 
läffigen Normaldruds bei Büchſenpatronen dom 
21. November 1939 (Deuticher Reichsanz. u. Preuß. 
Staatsanz. Nr. 291 vom 12. Dezember 1939) werden 
mit Wirkung vom 1. Juni 1940 in den Reichsgauen 
der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland in Kraft 
geſetzt. 

82 

Die Verwaltungsangelegenheiten des Beſchuß 

weſens, z. B. Zuſtändigkeitsfragen einſchließlich der 


Berlin, den 6. Mai 1940. 


Nachſchau, Beſchußzeichen uſw., regelt der Reichs— 
wirtſchaftsminiſter. 


$3 

Vorſchriften des Beſchußrechts, die bisher in den 
im $1 genannten Gebieten galten und den Vorichriften 
des Beſchußgeſetzes und der zu feiner Durchfüh 
rung ergangenen Vorschriften entſprechen oder wider 
jprechen, treten mit Wirfungvom 1. Juni 1910 außer 
Kraft; weiterachende Vorſchriften des Beſchußrechts 
wie Beichußordnungen und Gebührenordnungen blei- 
ben, auch al& Teile von anderen Vorſchriften, in 
Kraft, ſolange der Reichswirtſchaftsminiſter nichts 
anderes anprdnet. 


84 
Soweit Vorſchriften, die durch dieſe Verordnung 
in den im $1 genannten Gebieten eingeführt werden, 
nicht unmittelbar angewendet werden fünnen, find 
fie finngemäß anzuwenden. 


Der Neihsminifter des Innern 
F Y i d 
Der Reichswirtjchaftsminifter 
An Vertretung 
Dr. Landfried 


Mi Be u ÁÁÁ 


Berordnung zur Einführung 
des Geſetzes Über Anerkennung imd Beaufjichtigung don Vereinigungen von Hansbejigern und Mietern 
im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 14. Mai 1940. 


Auf Grund des Erlaffes des Führers und Reichskanzlers über die Verwaltung der fudetendentichen Ge- 
biete vom 1. Oktober 1938 (Neichsgefegbl. I S. 1331) wird verordnet: 


Das Geier über Anerkennung und Beaufſichtigung von Vereinigungen von Hausbeſitzern und Mietern 


vom 7. März 1935 (Neichsgefegbl. I S 


352) gilt auch im Reichsgau Sudetenland 


9 


Diefe Verordnung tritt eine Woche nad) dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 14. Mai 1940 


Der Reichsarbeitsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Syrup 


D 
5» 


er Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 
Dr. Studart 


IN 
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Verordnung über zamilienjtiftungen. 
Vom 17. Mai 1940. 


Auf Grund des $ 35 Abſ. 2 des Geſetzes über das 
Erlöfchen der Familienfideifommiffe und jonjtiger 
gebundener Vermögen vom 6, Juli 1938 GReichsge— 
ſetzbl. I S. 825) wird folgendes verordnet: 

51 

(1) § 18 Abſ. 1 bis 4 und Abſ. 6 des Geſetzes über 
das — der Familienfideikommiſſe und ſonſti— 
ger gebundener Vermögen vom 6. Juli 1938 (Reichs 
geſetzbl. L S. 825), § 11 Abſ. 5 und 8, §§ 12, 15 bis 
25 und § 75 Abſ. 2 der Verordnung zur Durchfüh— 
rung und Ergänzung dieſes Geſetzes vom 20. März 
1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 509) ſowie F1Nr. 1 und 
82 der Verordnung über die Verlängerung von 
Friſten auf dem Gebiete der ee 
vom 14. Dezember 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 2417) 
aelten finngemäß aud für Familienſtiftungen, die 
nicht aug Anlaß der Fideifommikauflöfung errichtet 
worden find und aud nicht gemäß $ 18 Abſ. 5 des 
Geſetzes vom 6. Juli 1938 und $26 der Verordnung 
vom 20. März 1939 den Te Reftimmun 

aen unterliegen. 

(2) $ 13 der Verordnung vom 20, Mär; 1939, 
auf den in den $$ 15 und 17 dortſelbſt verwieſen iſt, 
findet bei den im Abſ. 1 bezeichneten Familienſtif— 
tungen feine Anwendung. Die im $ 25 Abi. 2 der 


Berlin, den 17. Mai 1940. 


De 


r Reichsminiſter der 


Verordnung vom 20. März 1939 beftimmte Melde- 
frit beginnt mit dem Inkrafttreten diefer Verord- 
nung; innerhalb diefer Frift hat aud die Aufſichts⸗ 
behörde der Stiftung das zuſtändige Fideikommiß— 
gericht von dem Beſtehen der Stiftung zu benach— 
richtigen. 

(3) Soweit nad) den Vorjchriften der Abſ. und 2 
die Fideikommißgerichte zuſtändig find, richten ſich 

Verfahren, Nechtsmittelzug und Koften nad) den für 
diefe Gerichte geltenden Beſtimmungen. Für Fami— 
lienſtiftungen, die einer ſtaatlichen Aufſicht nicht 
unterſtehen, iſt das Fideikommißgericht zuftändig, in 
deſſen Bezirk die Stiftung ihren Sit bat; dieſes Ge 
ridt bat auch die Verrichtungen wahrzunehmen, die 
nach den für anwendbar erklärten Vorſchriften der 
Auffichtäbehörde der Stiftung obliegen. 


2 


Als Ramilienftiftungen im Sinne diefer Verord 
nung gelten vechtsfäbige Stiftungen, d die nad) der 
Stiftungsurkunde ausfchließlich oder vornehmlich dem 
Wohle einer oder mehrerer beitimmter Familien 
Dienen follen. 

83 

Dieſe Verordnung tritt mit dem ſiebenten Tage 

nach ihrer Verkündung in Kraft. 


Juſtiz 


Dr. Gürtner 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 


R. Walther 


Darre 


Der Neichsforitmeifter 


An Vertretung des Staatöjelretärs 


Parchmann 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Graf 


Schwerin von Kroſigk 
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- Verordnung 
über die Einführung von Gejegen über das Kredit: und Zahlungswejen 
in den eingegliederten Dftgebieten. 


Vom 20. Mai 1940. 


Auf Grund des $ 8 des Erlaſſes des Führers und 
Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der 
Oftgebiete vom 8. Oftober 1939 (Neichsgejebbl. I 
©. 2042) wird verordnet: 


$ı 


Bom 1. Juni 1940 ab gelten in den eingegliederten 
Ditgebieten: 


1. das Geſetz über das Kreditweſen vom 5. Dezem 
ber 1934 in der Faſſung vom 25. September 
1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1955) mit der Maß— 
gabe, daß als Stichtag im Sinne des § 50 
Abſ. 1 der Tag der Verkündung diefer Ver 
ordnung ailt ſowie die zu feiner Durchführung 
und Ergänzung erlaffenen Verordnungen vom 
9. Februar 1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 205) — 
in der Faflung dev Verordnung vom 30. Juni 
1936 (Reichsgeſetzbl. 1S. 540) —, vom 27. Juli 
1935 (Reichsgeſetzbl. ©. 1050), vom 30. Juni 
1935 (Neichsgejetbl. 1 S. 540), vom 31. Mai 
1937 (Reichsgeſetzbl. I ©. 608), vom 9. Mat 
1940 (Neichsgejeßbl. I S. 768) mit den fid 
aus § 2 ergebenden Einſchränkungen; 


> 
w 
~ 
es 
m 
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2, das Geſetz gegen Mißbrauch des baraeldlojen 
Sahlungsverfehrs vom 3. Juli 1934 (Reichs— 
geſetzbl. I S. 593) mit der Maßgabe, dab die 
Befugniſſe der Oberiten Pandesbehörde in den 
Reichsgauen Danzigq-Weftprenßen und Warthe 
landvondenNeibsitattbaltern wahrgenommen 
werden; 


Berlin, den 20. Mai 1940. 


3. $ 1 Nbf. 1 des Gefeßes über die Auflöjung der 
Zweckſparunternehmungen vom 13. Dezember 
1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 1457). 


g2 


Das Reichsaufſichtsamt für das Kreditweſen be 
ftimmt den Zeitpunft, von dem an die Kreditinſtitute 
die indem Geſetz über das Kreditweſen vorgeſchriebenen 
Nachweiſungen einzureichen und Anzeigen zu erſtatten 
haben. Es beſtimmt ferner den Zeitpunkt für das 
Inkrafttreten der zur Durchführung des Geſetzes über 
das Kreditweſen ergangenen Beſtimmungen (Bekannt 
machungen des Aufſichtsamts für das Kreditweſen, 
des Reichskommiſſars für das Kreditweſen und des 
Neichsauffichtsamts für das Kreditweſen) und ge 
ichloffenen Vereinbarungen in den in das Deutfche 
Reich eingegliederten Dftgebieten. Es fann — mit 
Ausnahme des 851 des Geſetzes über das Kredit 
welen — Die in der Kreditwejengejeßgebung Vor- 
aejebenen Stichtage für die eingegliederten Oftgebiete 
anders feſtſetzen. 


AN 
= 


Soweit die durch diefe Verordnung in den ein 
aegliederten Djtgebieten eingeführten Vorichriften 
nicht unmittelbar angewandt werden fünnen, find fie 
finngemäß anzuwenden. 

g4 

Die im § 1 Nr. 1 angeführten geſetzlichen Beſtim 
mungen gelten nicht für Kreditinſtitute, die unter 
der Aufficht der Saupttreuhandftelle Oft kommiſſariſch 
verwaltet werden, 


Der Neihswirtihaftsminiiter 


An Vertretung 


Dr. Zandfried 


Der Neichsminifter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 


Neichögejeßbl. 1940 I 
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Verordnung über das Xerjorgungsamt Danzig. 
Vom 20. Mai 1940, 
Auf Grund des Erlaffes des Führers und Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oftgebiete 
vom 8. Oktober 1939 (Neichögefetbl. 1 S. 2042) 8 12 Abſ. 2 umd des Gefeges über das Verfahren in Ver: 


forgungsfachen in der Fallung dev Bekanntmachung vom 2. November 1934 (Neichsgefegbl. I S. 1113) § 4 
wird im Einvernehmen mit dem Chef des Oberfommandes der Wehrmacht folgendes verordnet: 


81 
(1) Das Staatliche Penſions- und Verſorgungsamt der ehemals Freien Stadt Danzig wird in ein Nerforgungs- 
amt im Sinne des Geſetzes über das Verfahren in Verforgungsfachen $ 4 umgebildet. 


(2) Das Verforgungsamt Danzig nimmt bis auf weiteres zugleich die Aufgaben eines Hauptverforgungs- 
amts wahr 


Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1940 in Kraft, 
Berlin, den 20. Mai 1940. 


Der Reihsarbeitsminifter 
In Vertretung 


Dr. Syrup 


Der Neichsminifter des Innern 
In Vertretung 


Dr. Studart 


ee — — — — — — — — — 


Dritte Verordnung 
zur Durchführung und Ergänzung des Brieftaubengeſetzes. 
Vom 22. Mai 1940. 


Nachrichtenübermittlung gemäß $ 11 des PBrieftau 
bengeiekes vom 1. Oktober 1938 MReichegeſetzbl. I 


x 


1. Oktober 1938 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1335) wird im 


Auf Grund des 8 13 Des PRrieftaubengejeßes vom 


Einvernehmen mit dem Oberfommando der Wehr 
macht und dem Reichsminiſter für Ernährung und 
Londwirtichaft folgendes verordnet: 


81 
Das Halten von Tauben aller Art bedarf der vor 
herigen Anmeldung bei der Ortspolizeibehörde. Die 
Anmeldung der bei Inkrafttreten dieſer Verordnung 
vorhandenen Taubenhaltungen Hat innerhalb von 
zwei Wochen nad) Äntrafttveten diefer Verordnung 
zu erfolgen. 
Woy] 
` =- 
$ 1 diefer Verordnung findet auf die Halter von 
Rrieftauben und folden Tauben, deren Eignung zur 


S. 1335) feſtgeſtellt ift, feine Anwendung, ſoweit fie 
nach den Beſtimmungen des Brieftaubengelekes zur 
Taubenhaltung berechtigt find. 


83 
(1) Raſſenutz- und Ausitellungstauben gelten nicht 
als Brieftauben im Sinne des Brieftaubengeſetzes 
vom 1. Oftober 1938. 


(2) Tümmlertauben aelten als Brieftauben im 
Sinne des Rrieftaubenaeiees, fofern fie zur Nach 
vichtenübermittlung areianet find. Sofern fie nicht 
zur Nachrichtenübermittlung geeignet find, gelten fie 


ale Raſſenutz- und Ausitellungstauben. 
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(3) Der Neihsminnfter des Innern beftimmt im 
Einvernehmen mit dem Reichsminiſter für Ernäb- 
rung und Pandwirticaft, unter welden Voraus- 
ſetzungen Tümmlertauben als zur Nachrichtenüber- 
mittlung geeignet gelten. 

(4) Die Halter von Raſſenutz- und Ausftellungs 
tauben Haben außer der Anmeldung ihrer Tauben- 
haltung gemäß $ 1 diefer Verordnung eine Lifte zu 
führen, die jederzeit ihren genauen Taubenbeſtand 
angibt. Ferner find die Tauben mit nicht plombier- 
ten und nicht debnbaren Ringen der Reichsfachgruppe 
Ausftellungsgeflügelzüchter im Reichsverband Deut- 
ſcher Kleintierzüchter zu kennzeichnen. Der Auflaß 
von Raſſenutz- und Ausſtellungstauben außerhalb 
der eigenen Schläge iſt verboten. 


84 

(1) Die Kalter von Raſſenutz- und Ausſtellungs 
tauben find verpflichtet, der Neichsfachgruppe Aus 
ſtellungsgeflügelzüchter im Neichöverband Deutſcher 
Kleintierzüchter anzugehören und ihre Tauben nach 
den Richtlinien dieſer Reichsfachgruppe zu züchten 
und zu halten. 

(2) Die hierzu erforderlichen Ausführungsbeſtim 
mungen erläßt der Reichsminiſter für Ernährung 
und Landwirtſchaft im Einvernehmen mit dem 
Reichsminiſter des Innern. 


Berlin, den 22. Mai 1940, 
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(1) Das Halten von Tauben aller Art innerhalb 
eines Geländeftreifens von 6 Kilometer Breite längs 
der Reichsgrenze ift verboten. Ausgenommen Von 
diefem Verbot find die durch diefe Linie geſchnittenen 
oder berührten Ortichaften ſowie die offene Seefüfte, 
Sämtliche in diefem Gebiet vorhandenen Tauben 
find innerhalb von zwei Wochen feit nfrafttreten 
der Verordnung abzuichafften oder aus dem Gebiet 
zu entfernen. Die für die Haltung der Tanben ein 
gerichteten Vorrichtungen find innerhalb der aleichen 
Friſt zu befeitigen. 

(2) Ausnahmen bedürfen der Erlaubnis des Reichs 
minifters des Innern, die im Einvernehmen mit 
dem Dberfommando der Wehrmacht zu erteilen ift. 


g6 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Verordnung wer 
den gemäß § 9 des Brieftaubengeſetzes vom 1. Ofto 
her 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1335) beitraft. 

$7 

Dieſe Verordnung tritt eine Wode nad) ihrer 
Verkündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Bekannt 
machung zur Durchführung des Brieftaubengeſetzes 
vom 12. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1776) 
außer Kraft. 


Der Neihsminifter des Innern 


Frick 


Verordnung 
über die Einführnng der Verordnung zur Bekämpfung der Biſamratte 
in den Neihönanen der Oſtmark imd im Reichsgan Sudetenland. 


Vom 23. Mai 1940. 


Auf Grund des Geſetzes über die Miedervereinigung Öfterreichd mit dem Deutjchen Reid) vom 13. März 
1938 (Reichsgeſetzbl. ©. 237) und auf Grund des Grlaffes des Führers und Neichöfanzlers über die Ver— 
waltung der judetendeutfchen Gebiete vom 1. Oftober 1938 (Meichsgefeßbl. I S. 1331) wird verordnet: 


Die Verordnung zur Bekämpfung dev Bifamratte vom 1. Juli 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 347) gilt aud 


in den 


Neichägauen der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland. 
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Soweit Veftimmungen in den Reichsgauen der Oftmarf und im Reichsgau Sudetenland nicht unmittelbar 
angewendet werden fünnen, find fie finngemäß anzuwenden. 


Berlin, den 23. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
Am Auftrag 


Schufter 


Der Reichsminiſter des Innern 
An Vertretung 


Dr. £. Conti 
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Inhalt 
Geſetz zur Anpaſſung des Ortsklaſſenverzeichniſſes an die veränderten Verhältniſſe 


ss. 


Verordnung über den Vertrieb von Blindenwaren in den Reichsgauen der 


Ditmarf 


Verordnung über die Kobngeftaltung im den eingegliederten Oftgebieten... 


Volizeiverordnung úber das Rauchverbot in fenergefährdeten gewerblichen 


Betrieben 


zur Anpaſſung des Drtsklajjenderzeichnijjes an die veränderten Verhältniſſe. 
Vom 24, Mai 1940, 


Die Reichsregierung hat zur Anpaffung des Ortsklaffenverzeichniffes an die veränderten Verbältnifje das 
folgende Geſetz bejchloffen, das hierdurch verkündet wird: 


1 
(1) Der Reichsminiſter der Finanzen fann Orte, 
deren Wohnbevölferung nach den Feſtſtellungen des 
Statiftifchen Neichsamts 
500000 überjchritten bat, der 
100.000 
10000 
3000 


Sonderklaſſe, 
Ortsklaſſe A, 
B, 
C 


aumeilen, wenn fie bisher einer niedrigeren Ortsklaſſe 
augeteilt waren. Gauhauptſtädte fünnen der Orts 
klaſſe A zugewielen werden, wenn ihre Wohnbevölke 
rung 50000 Einwohner überschritten bat. 


(2) Der Reichsminiſter der Finanzen fann Orte, 
die dienſtlicher Wohnſitz einer größeren Zahl von 
Wohnungsgeldzuſchußempfängern ſind, der Orts 
klaſſe C zuweiſen, wenn fie bisher der Ortsklaſſe D 
zugeteilt waren; Standorte geſchloſſener Wehrmachts 
teile ſowie Standorte von Polizeiverbänden gelten 
ſtets alg dienſtlicher Wohnſitz einer größeren Dahl 
von Wohnungsgeldzuſchußempfängern. 


(3) Der Reichsminiſter der Finanzen kann bei 
Nachbarorten im Sinne des Reiſekoſtenrechts die 
Ortsklaſſe des geringer eingeſtuften Nachbarorts an 
die des höher eingeſtuften Nachbarorts annähern 
oder angleichen. 


(4) Große Anlagen für Sonderzwecke an abgelegenen 
Orten mit einer größeren Zahl von beſonders für 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


diefe Anlagen beveitgeftellten Wohnungen können 
auf Antrag des zuftändigen Neichsininiiters jo be 
handelt werden, als ob diefe Anlagen mit den zw 
gehörigen Wohnungen einen Ort für fidh bilden 
würden. 


(5) Der Reichsminiſter der Finanzen fann An 
lagen (Nafernen, Babnanlagen uf.) und Ortsteile 
geringen Umfangs (Abbauten ufw.), die mit der 
Gemeinde, in deren Bezirk fie liegen, nicht im Zu— 
jammenbang ſtehen, von der Ortsklaſſe dieſer Ge 
meinde ausnehmen und einer anderen Ortsklaſſe zur 
teilen, wenn ihr Verbleiben in der Ortsklaffe ibrer 
Gemeinde eine erhebliche Härte bedeutet. 


* 
82 


(1) Der Reichsminiſter der Finanzen ſtellt durch 
das Statiſtiſche Reichsamt nadh Beendigung der außer 
gewöhnlichen Verhältniſſe in der allgemeinen Wirt 
ſchaft und in der Wohnwirtſchaft den durchſchnitt 
lichen tatſächlichen Mietaufwand in den Orten mit 
mehr als 5900 Einwohnern feſt. Dem feſtgeſtellten 
Mietaufwand iſt ein angemeſſener Zuſchlag für die 
notwendige Beheizung zuzuſetzen. Auf begruͤndeten 
Antrag des zuſtändigen Reichsſtatthalters kann die 
Erhebung auf Orte mit weniger als5 000 Einwohnern 
ausgedehnt werden. 


(2) Die näheren Beftimmungen über die Durch 
führung der ftattftischen Erhebungen trifft der Reichs— 
minifter der Finanzen im Benehmen mit den Sta 


tiſtiſchen Reichsamt. 
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(3) Der Reichsminiſter der Finanzen fann Orte, 
in denen der durchſchnittliche Mietaufwand (Abf. 1 
und 2) hinter dem durchſchnittlichen Mietaufwand 
in den Orten zwifchen 100000 und 500000 Cin- 
wohnern nicht oder nur unmefentlich zurücbleibt, der 
Ortätlaffe A zuweiſen, wenn fie bisher einer niedri- 
geren Ortsflaffe zugeteilt waren. 

(4) Der Reichsminifter der Finanzen fann Orte, 
in denen der durchichnittliche Mietaufwand (Abi. 1 
und 2) awar den im Abi. 3 bezeichneten Erforderniffen 





















Führer- Hauptquartier, den 24. Mai 1940. 
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Vom 14. 





über die Wiedervereini— 
Deutſchen Reich vom 
237) wird ver— 


Auf Grund des Geſetzes 
aung ſterreichs mit dem 
13. März 1938 GReichsgeſetzbl. | ©. 
ordnet! 
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(1) Das Feilhalten von Waren, der Vertrieb don 
Maren im Verſandwege und das Aufjuchen von Be 
jtellungen auf Waren unter Bezugnahme auf die 
Beſchäftigung von Blinden oder auf die Fürſorge 
für folde ift in den Reichsgauen der Oſtmark nu 
nach Maßgabe der folgenden Bejtimmungen geftattet 

(2) Eine Bezugnahme auf die Beſchäftigung von 
Blinden liegt aud) vor, wenn eme auf die Blindheit 
hinweiſende Firmen- (Gefchäfts:) Bezeichnung geführt 


wird, 

































































Generalfeldmarichall 
Der Reichsminiſter der Finanzen 
Graf Shwerin von Kroſigk 
Der Stellvertreter des Führers 


R. Heß 


Der Reichsminiſter de Innern 
Frick 
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Verordnung über den Vertrieb von Blindenwaren 
in den Reichsgauen der Ditmarf. 
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nicht entſpricht, aber doh jo hod) ift, daß das Ber- 
bleiben des Ortes in der bisherigen Ortsklaſſe eine 
erhebliche Härte darjtellen würde, der Ortsklaſſe B 
oder C zumeifen, wenn die Orte bisher einer niedri- 


geren Ortsklaſſe zugeteilt waren. 
8 
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Die Abſätze 1 bis 5 des $ 1 treten als Abſätze? 
bis 6 an die Stelle der bisherigen Abſätze 2 bis 6 
des $ 12 des Reichsbeſoldungsgeſetzes. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


jißende 


des Miniiterratsfürdie Reichsverteidigung 


ing 


Mai 1940. 






g2 


7 


(1) Die nah Maßgabe des SL zum Vertrieb ge 
langenden Waren müſſen 


a) von Blinden handwerksmäßig hergeſtellt (Blin- 
denwaren) fein und 


b) von der Stelle, die fie zuerſt in Vertrieb gibt, 
mit ihrer eigenen Bezeichnung (Urſprungs 
bezeichnung), dem vorgeſchriebenen Blinden: 
warenzeichen ($ 4) und dem Ktleinbandels- 
verfaufäpreis verjehen fein. 


Verkäufe fann der Neichswirt- 


(2) Für beitimmte 
Vorſchrift des 


ichaftäminifter Befreiung Von der 
Abi. 1 Buchſt. b gewähren. 








Nr.93 — Tag der Ausgabe: 28. Mai 1940 813 


$3 
Blindenwaren im Sinne diefer Verordnung find 
nur folche Waren, bei denen Blinde (auch praktiich 
Blinde) die das Erzeugnis in feinen wejentlichen 
Merkmalen beftimmenden Arbeiten durchgeführt 
haben, 


'! 


Als worgeichriebenes Blindenwarenzeichen gilt das 
geſetzlich geſchützte Vlindenwarenzeichen des Reichs 
verbandes für das Blindenhandwerk, Berlin, das 
unter Nr. 516185 als Warenzeichen in die beim 
Neichspatentamt geführte Zeichenrolle eingetragen iſt. 
Die Genehmigung zur Führung dieſes Warenzeichen 
erteilt der Reichsverband für das Blindenhandwerf 
nach Maßgabe feiner Sagung. Für die Erteilung der 
Genehmigung fann eine Gebühr nach der vom Reichs⸗ 
wirtfchaftsminifter genehmigten Gebührenordnung er- 
hoben werden. 


Ur 


$5 

(1) Neben der Blindenware dürfen Handels- oder 
Fabrifwaren nur zufäßlid geführt werden; fie 
müfjen jedoch deutlich als Nichtblindenwaren fennt- 
lich fein. 


Berlin, den 14. Mai 1940. 


(2) Der Reihswirtigaftsminifter beftimmt Art 
und Menge diefer Handels- oder Fabrikwaren (Qu 
ſatzwaren). 

86 

Wer Blindenwaren feilhält oder Beſtellungen auf 
ſie aufſucht, muß mit einem Ausweis verſehen ſein, 
aus dem hervorgeht, daß die in der Urſprungs— 
bezeichnung angegebene Stelle zur Führung des 
Blindenmvarenzeichens berechtigt ift. Diefe Ausweiſe 
werden vom NReichsverband für das Blindenhand- 
werk nach Maßgabe feiner Sagung ausgeftellt. 

87 

Die Vorſchriften dieſer Verordnung gelten nicht 
für das Feilpalten von Blindemvaren in Nerfaufs- 
ftellen des Einzelhandels und in WMerkitätten. 

g8 

Wer den Vorichriften dieſer Verordnung zuwider- 
handelt, wird von der Gewerbebehörde erſter Inſtanz 
mit Geldftvafe bis zu 150 Neichsmarf oder mit Haft 
bis zu vier Wochen beſtraft. 


$9 
Diefe Verordnung tritt am 1. Juli 1940 in Kraft. 


Der Reihswirtichaftsminifter 
In Vertretung 
Dr. Landfried 


Der ReichSarbeitsminifter 
An Vertretung 


Dr. Syrup 


Der Reichsminiſter des Innern 
) 2 
In Vertretung 
Pfundtner 


m nn — ———— — 


Verordnung über die Lohngeſtaltung in den eingegliederten Ditgebieten. 
Bom 20. Mai 1940. 


Auf Grund der Verordnung zur Einführung des Vierjahresplang in den Oftgebieten vom 30. Oftober 1939 


(Reichsgefehbl. I S. 2125) wird verordnet: 


§1 


Die Verordnung über die Lohngeſtaltung vom 25. Juni 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 691) gilt aud) in den ein- 


gegliederten Oftgebieten. 


g2 


Diefe Verordnung tritt mit dem fiebenten Tage nad) der Verfündung in Kraft. 


Berlin, den 20. Mai 1940 


DerBeauftragte für den Vierjabresplan 


In Vertretung 


Körner 
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Polizeiverordnung 
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über das Rauchverbot in jenergeführdeten gewerblichen Betrieben. 
Vom 23. Mai 1940. 


Auf Grund der Verordnung über die Volizeiverord- 
nungen der Reichsminiſter vom 14. November 1935 
(Reichsgeſetzbl. I S. 1582) wird folgendes verordnet: 


si 
Das Rauchen in fenergefäbrdeten gewerblichen Be- 
trieben ift verboten. 
g2 
Die unteren Verwaltungsbehörden werden ermäd)- 
tigt, die unter das Nauchverbot fallenden Betriebe oder 
Betriebsteile zu beftimmen. 


83 
In den nad) § 2 beftimmten Betrieben oder Betriebs- 
teilen Haben die VBetriebsführer an geeigneten Stellen 





Berlin, den 23. Mai 1940. 


ein Schild anbringen zu laſſen, in dem auf das Raud- 
verbot hingewieſen wird, 
g4 
Mer vorfäglich oder fahrläffig den sg 1 oder 3 zur 
widerhandelt, wird mit Geldftrafe bis zu 150 Reichs— 
mark oder mit Saft bis zu 14 Tagen beftraft, joweit 
nicht nach anderen Strafvorjehriften eine höhere Strafe 
angedrobt ift. 
$5 
Andere Vorfehriften über ein Nauchverbot in feuer- 
aefährdeten Betrieben werden durch dieje Volizeiver- 
ordnung nicht berührt. 
6 
Dieje Volizeiverordnung tritt drei Tage nad) ihrer 
Verkündung in Kraft. 





Der Neichöminifter des Innern 
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Ausgegeben zu Berlin, den 31. Mai 1940 


Tag inhalt Seite 
22.5.4090 Sechſte Durhführungsverordnung zur Notdienitverordnung (Zufäglice 
Alterd- und Hinterbliebenenverforgung bei Heranziebung zum lang. 
Eat 815 
22.5.40 Siebente Durhfübrungsverordnung zur Notdienftverordnung . . . . . . .. 8318 
23. 5. 40 Polizeiverordnung über ärztliche Anlegeunterſuchungen im Bergbau . . . . . 319 
28. 5. 40 Sechſte Verordnung zur Einführung ſteuerrechtlicher Vorſchriften in den 
seite een. 66 820 
28.5.40 Verordnung über die Einführung Des Gefeges über Wirtfbaftswerbung in 
bin earen OFOTEN a a aaa Aae a a nennen anne: 821 
30.5.40 Verordnung über die Behandlung norwegiſchen, niederländiſchen, 
belg iſchen und [ugemburgifhen WDermdgend uT onnensa 821 
30.5.40 Verordnung über die Einführung der Wehrmacht-Eifenbabn-Ordnung und des 
Wehrmachttarifs für Eiſenbahnen im den eingegliederten Oſtgebieten . . . 822 
IE - TREE. re a re nina ende 822 


Im Teil II, Nr, 19, ausgegeben am 31.Mai 1940, ift veröffentlicht: Neunzehnte Verordnung zur Eiſenbahn-Verkehrsordnung 


Sechſte Ducchjührungsverorduung zur Notdienjtverordnung 


(Zujäßliche Alters: und Hinterbliebenendverjorgung bei Heranzichung 
zum langjriitigen Notdienit). 


Auf Grund des $7 der Notdienftverordnung vom 
15. Oktober 1938 (Reichsgeſetzbl. S.1441) wird folgen- 
de8 verordnet: 

§1 


Zufägliche Verſorgung 
der aus dem öffentlichen Dienjt herangezogenen Angejtellten 
und Arbeiter bei Nichtbegründung eines dem bisherigen 
Dienft- oder Arbeitsverhältnis entjprechenden 
Beichäftigungsverhältnifjes 


(1) Soweit für Angeftellte oder Arbeiter, die aus 
einem Beichäftigungsverhältnis im öffentlichen Dienft 
zum langfriftigen Notdienft obne Begründung eines 
ihrem bisherigen Dienft- oder Arbeitsverbältnis ent- 
ſprechenden Beichäftigungsverhältnifjes herangezogen 
werden, eine zufäßliche Alters- und Hinterbliebenen- 
verforgung bei ihrer bisherigen Beichäftigungsitelle 
beftand, bleibt diefe für die Dauer der Beſchäftigung 
im Notdienft unberührt. 

(2) Bezüge, die neben den vom bisherigen Dienft- 
berechtigten fortzuzahlenden Dienftbezügen nadh $1 
Abi. 1 Sag 2 der Dritten Durchführungsverordnung 
zur Notdienftverordnung (Vergütung bei Seranziehung 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


Vom 22, Mai 1940, 


zum langfrijtigen Notdienft) vom 14. Oktober 1939 
(Reichsgeſetzbl. I S. 2049) vom neuen Dienftleiftungs- 
enpfänger gewährt werden, bleiben bei der Bemeſſung 
der Beiträge außer Betracht. 


(3) Die Beitragsanteile des Dienftberechtigten leiftet 
der bisherige Dienftberechtigte, 


§ 2 
Zuſätzliche Verjorgung 
der aus dem öffentlichen Dienſt hHerangezogenen Angeftellten 
und Arbeiter bei Begründung eines einem Arbeitsvertrag 
entjprechenden Bejchäftigungsverhältnifies 


(1) Die zufätliche Alters- und SHinterbliebenenver- 
forgung für Angeftellte oder Arbeiter, die aus einem 
Beichäftigungsverhältmis im öffentlichen Dienit zum 
langfrüitigen Notdienft unter Begründung eines einem 
Arbeitsvertrag entiprechenden Befchäftigungsverhält- 
niſſes herangezogen werden, wird nach den Grundſätzen 
geregelt, die für das bisherige Beichäftigungsverbältnis 
maßgebend waren. War im bisherigen Beichäftigungs- 
verhältnis eine zufäßliche Alterd- und Hinterbliebenen- 
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verforgung nicht vorgeſehen, fo bewendet es Hierbei 
aud) bei dem Beichäftigungsverhältnis auf Grund deg 
Notdienftes. 


(2) Die Beitragshöhe richtet ſich nad) den aus dem 
bisherigen Beſchäftigungsverhältnis zuftehenden Be- 
zügen. Wird die zufägliche Verforgung durch eine Ber- 
ficherung in einer höheren als der Vflichtlaffe bei der 
Neichsverfiherungsanftalt für Angeftellte durchgeführt, 
fo ift als Beitrag für die Pflicht- und Überverlicherung 
der Beitrag zu entrichten, der nad) den aus dem bis⸗ 
herigen Beſchäftigungsverhältnis zuftehenden Dienſt⸗ 
Dezügen zu entrichten geweſen wäre. 


(3) Die nad) Abf. 1 und 2 zu entrichtenden Beiträge 
find von dem Dienftleiftungsempfänger des neuen Ber 
ichäftiqungsverhältniffes an den in Frage fommenden 
Träger der Verficherung abzuführen. Die Verteilung 
des Beitrags auf den Dienftberechtigten und den Not- 
dienftpflichtigen ergibt fidh aus Abſ. 1. Der bisherige 
Dienftberechtigte ift an der Beitragsaufbringung wäh- 
rend der Dauer des Notdienftes nicht beteiligt. 


(a) War im bisherigen Beichäftigungsverhältnis 
eine Alters- und Hinterbliebenenverforgung ohne Ber- 
ficherung der Verforgungsanwartichaft oder deg Ver⸗ 
ſorgungsanſpruchs bei einem Dritten (Verſorgungs— 
anſtalt, Verſorgungskaſſe) vorgeſehen, ſo ſind von dem 
Dienſtleiſtungsempfänger des neuen Beſchäftigungs— 
verhältniffes an den bisherigen Dienjtberechtigten als 
dem Verforgungsträger die aus der Anlage erfichtlichen 
Beiträge abzuführen. Für die Errechnung der Beiträge 
find die aus dem bisherigen Beichäftigungsverhältnis 
zuftehenden Bezüge zugrunde zu legen. Die Beiträge 
find an den bisherigen Dienitberechtigten vom Beginn 
des Löhnungszeitraums (Lohnwoche oder Monat) ab 
zu zahlen, der auf den Beginn des Notdienftverhält- 
niffes folgt, bis zum Ende des Löhnungszeitraums, in 
dem das Notdienfiverhältnis beendet wird. Die Bei- 
tragsentrichtung durd) den Notdienitpflichtigen regelt 
fich während der Dauer deg Motdienftes nad) den im 









Berlin, den 22. Mai 1940. 


Der Reichöminifter des Jnnern 
Frick 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Reichsarbeitsminiſter 
Franz Seldte 


bisherigen Beſchäftigungsverhältnis hierfür maßgeben⸗ 
den Beſtimmungen. 


(5) Der bisherige Dienſtberechtigte hat dem Not⸗ 
dienſtpflichtigen für den neuen Dienſtleiſtungsemp— 
fänger eine Bejcheinigung über die Höhe der bisherigen 
Bezüge (nad) Abzug etwa gewährter Ülderftundenent- 
ſchaͤdigungen, der außertariflichen Zulage gemäß Nr. II 
der Gemeinſamen Dienſtordnung des Reichs Reichs⸗ 
haushalts- u. Beſoldungsbl. 1938 S. 169 — oder einer 
entfprechenden Zulage), der nächſten Steigerung der 
Dienſtbezüge und der vor und nach der Steigerung zu 
entrichtenden Beiträge zu den reichsgeſetzlichen Sozial⸗ 
verſicherungen und zu der zufäßlicyen Alters- und 
Sinterbliebenenverforgung unter Angabe der jeweiligen 
Beitragsanteile des Dienftberechtigten jowie unter Be- 
zeichnung des Verfiherungsträgerd — Zahlſtelle und 
Zahlungsweiſe — mitzugeben. 


83 
Verjorgungsempfänger des öffentlichen Dienjtes und jonftige 
Perſonen, die zum Notdienit herangezogen werden 
Verforgungsempfänger des öffentlichen Dienftes 
und fonftige Derfonen, die zum Notdienft herangezogen 
werden, unterliegen nicht der zufäßlichen Alters- und 
Hinterbliebenenverforgung. 


$4 


Di 


Inkrafttreten 


(1) Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Juni 
1940 in Kraft. 


(2) Für Notdienftpflichtige, die vor dem 1. Juni 1940 
zum Notdienft herangezogen worden find, brauchen bis 
zum 31. Mai 1940 Beiträge für die zufäßliche Alters» 
und Sinterbliebenenverforgung nicht entrichtet gu 
werden. Soweit bisher von den Vorſchriften dieſer 
Verordnung abweichend verfahren worden iſt, hat es 
hierbei ſein Bewenden. 


Nr. 94 — Tag der Ausgabe: 31.Mai 1940 817 


Anlage 


(Zu § 2 Abſ. 4 vorjtehender 
Durdjführungsverordnung) 


Tabelle der Beiträge | 
für die zufäßzliche Alters und Hinterbliebenenverjorgung 
im Salle des § 2 Abf. 4 


A. Wenn das Bisherige Bejchäftigungsverhältnis invalidenverfiherungspflidtig war und wöchentlich ent- 
lohnt wurde, ift zu leiften 


——— — — — — — — — — — 





bei einem Wochenarbeitsentgelt ein Beitrag 
bis zu 10 Reichsmark ..................4 . von 0,46 Reichsmark 

über 10 » » 15 EEE RT » 0,10 » 
» Dr >» 2 ET "» 0,90 » 
» 20 » » 2 E er T aan ee » 1,08 » 
» dB» » 30 BEE Se » 1,26 » 
»:0 » » 3 Ka daran TERROR ENTE » 1,44 » 
» 5» » 40 ent ». 1,72 » 
» 40 » » 5 Re a 19 » 1,98 » 
» ..nurnonrs ner samat Tin ne » 2,52 » 





B. Wenn das bisherige Beihäftigungsverhältnig angeftelltenverficherungspflichtig war und wöchentlich ent- 
lohnt wurde, ift zu leiten 


——— — ——— — — — — — — — — — 


bei einem Wochenarbeitsentgelt ein Beitrag 
bis zu 10 Reichsmark ......... .......*.*4 von 0,46 Reichsmark 

übe 10 » » 15 ER ER E » 0,70 » 
au | RR Eee Se!) DE ee ee er » 0,90 » 
» 20 » » 25 T a Tee » 1,08 » 
» DD» VO Te ET | » 1,26 » 
» 30 » » 35 a ee ein » 1,44 » 
» 3» » WM BT a ee En Arie. nat »,. 1,72 » 
» 40 » » 50 E » 1,98 » 
» 50 » » 60 RE ER » 2,52 » 
» 60 » » 80 7 ER RR EEE » 8,16 .» 
» 80 » »100 DEN ER —— » 4,06 » 
>00 Retbematt sera naar en | » 496 » 


C. Wenn das bisherige Beichäftigungsverhältnis monatlich entlohnt wurde, ift zu leiſten 





bei einer Monatsvergütung | ein Beitrag 
bis zu 43,34 Reichsmark ...... | von 2,00 Reichamarf 

von mehr ald 43,34 » 65,00 — —— | » 304 » 
» » » 6500 » 86,67 — CE » 3,90 » 
» » » 86,7 » 108,34 ENTER » 4,68 » 
» » » 10834 » 130,00 Bi Ar |» 546 » 
» >» >» 130,00 » 151,67 — | » 62 » 
"UNUT TAR: E 11,07 » 173,34 RE | >» 7,46 » 
s » >» 198: » 216,67 AR RR | » 8658 » 
» y » 216,07 » 260,00 J » 10,92 » 
» » » 26000 » 346,67 Vi Car oii | » 13,70 » 
E EE 346,07 » 433,84 — » 17,60 » 
» » » 433,34 Reichsmark nenne | » 21,50 » 
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Siebente Durchührungsverordnung zur Notdienitverordnung. 
Vom 22, Mai 1940, 


Auf Grund des § 7 der Notdienftverordnung vom 
15, Oftober 1938 (Reichsgefepbl.1S. 1441) wird folgen- 
des verordnet: 

81 


Maßnahmen bei Dienſtpflichtverletzungen 

(1) Gegen Notdienſtpflichtige, die ohne Begründung 
eines einem Arbeitsvertrag entfprechenden Beſchäf— 
tiqung&verhältniffes herangezogen werden, fünnen 
Dienftitrafen verhängt werden, wenn fie die ihnen im 
Notdienſt oblienenden Pflichten ſchuldhaft verlegen. 

(2) Die Oberſten Reichsbehörden werden ermächtigt, 
im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des Innern 
für die in ihrem Geſchäftsbereich zu einem nicht einem 
Arbeitsvertrag entſprechenden Beihäftigungsverhält- 
nie herangezogenen Notdienftpflichtigen Dienititraf- 
beftimmungen zu erlaſſen. 

(3) Bei Dienftoflichtverlegungen von Notdienftpflid” 
tigen, die unter Begründung eines einem Arbeitöver- 
trag entiprechendenBeichäftigungsverhältniffes heran 
gezogen werden, find die für ein entfpredjendes Arbeits— 
verhältnis geltenden einſchlägigen Vorſchriften finn- 
gemäß anzuwenden. 

2 
Dienjibefreiung und Erholungsurlaub 


(1) Den Notdienitpflichtigen fann aus wichtigen 
Anlaß Dienitbefreiung und nad längerer Tätigkeit 
im Notdienſt auch Exrholungsurlaub gewährt werden, 
ſoweit die dienftlichen Verhältniſſe es geftatten. Mit 
diefer Maßgabe finden bei einem einem Arbeitver- 
trag entſprechenden Beſch zftigungsverhältnis die Be- 
ſtimmungen über Erholungsurlaub der für ein ent- 
iprechendes Arbeitäverbältnis geltenden Tarif-,Dienft- 
oder Vetriebsordnungen einichliehlic der auf Grund 
derfelben getroffenen Sonderregelungen finngemäß 
Unwendung. 


(2) Bei Dienftbefreiung und während des Erholungs⸗ 
urlaubg werden die Dienſtbezüge weitergezahlt, bei 
einem einem Arbeitsvertrag entſprechenden Beſchäf— 
tigungsverhältnis jedoch nur in den Grenzen der für 
ein entſprechendes Arbeitsverhältnis geltenden Tarif-, 
Dienft- oder Betriebsordnungen einfchließlic der auf 
Grund derjelben getroffenen Sonderregelungen. Die 
Weiterzahlung der „Vergütungen für die perfönlichen 
Aufwendungen“ xichtet fi) nad) den vom Reihs- 
minifter des Innern im Einvernehmen mit dem 
Reichsminiſter der Finanzen hierüber erlaffenen Be- 
ftimmungen. 
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Vergütungen 
Die Dritte Duchführungsverordnung zur Not- 
dienfiwerordnung (Vergütung bei Heranziehung zum 


langfriſtigen Notdienſt) vom 14.Oftober 1939 (Reich 
gefekbl. IS. 2049) wird wie folgt geändert: 


| 1. § 1 Abf. 1 Sag 2 erhält folgenden Wortlaut: 


„Daneben können, ſofern dies nad) der befonderen 
Art der Verwendung notwendig erfcheint, dem 
Notdienitpflidtigen von dem Dienftleiftungs- 
empfänger alg Entihädigung für die perfün- 
lichen Aufwendungen Vergütungsfäge in der vom 
Reihsminifter des Innern feſtgeſetzten Höhe ge 
währt werden.” 


. An $1 wird nad) dem erſten Abjag folgender 
Abf. la eingefügt: 


„(1a) Wird dem Notdienftpflidtigen neben 
feinen bisherigen Dienſtbezügen vom Dienftlei- 
ftungsempfänger die vom Reichsminiſter des m- 
nern feſtgeſetzte Entſchädigung „in bar” für eine 
zufammenbängende Zeitipanne bon mehr ale 
einer Woche gewährt, jo wird für die darüber 
hinausgehende Zeit von feinen bisherigen Dienft- 
bezügen ein Ausgleihsbetrag abgezogen. Dieler 
darf in feinem Fall Höher fein alg der Betrag 
der genannten Barentſchädigung und beträgt mit 
diefer Maßgabe 

a) bei Verheirateten ohne finderzuihlagfähige 

Kinder 10 vom Hundert, 

b) bei Verheivateten mit weniger als drei finder- 
zuichlagfäbigen Kindern 6 vom Hundert, 
bei Werheirateten mit drei oder vier finder. 
zufchlagfähigen Kindern 3 vom Hundert 


c) 


der bisherigen Dienftbezüge. Bei Verheirateten 
mit fünf oder mehr kinderzuſchlagfähigen Kindern 
erfolgt fein Abzug. Bei Verheirateten, die in der 
bisherigen Wohnung ihrer Familie wohnen fön- 
nen, und bei Unverheivateten wird der Ausgleich 
betrag in voller Höhe der Barentihädigung ab- 
gezogen. Kinderzuſchläge und alle im $ 3 des 
Einfommenfteuergefeßes vom 27. Februar 1939 
Reichsgeſetzbl. I S. 297) aufgeführten Bezüge 
unterliegen bem Abzug nicht. Den Rerheirateten 
werden Unverheiratete gleichgeftellt, die im eigenen 
Hausſtand aus gefeßlicher oder fittlicher Verpflich⸗ 
tung Verwandten bis zum 4. Grade, Verſchwä— 
gerien bis zum 2. Grade, an Kindes Statt an- 
genommenen Kindern oder Yilegefindern, Adop- 
tiv- oder Pflegeeltern oder uneheliden Kindern 
Wohnung und Unterhalt gewähren.“ 


. Img 3 Abf.2 erhält der legte Sat folgende Faſſung: 


„Beichäftiaungsvergütungen fönnen gewährt wer- 
den, fofern dies notwendig erſcheint.“ 
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84 
Berechnung der Dienſtzeit 
Kommt es in den auf das Notdienſtverhältnis finn- 
gemäß anzumendenden Beitimmungen der Tarif, 
Dienft- oder Vetriebeordnungen auf die Dauer der 
Dienftzeit des Notdienftpflichtigen an, fo foll bei der 
Berechnung der Dienftzeit in jedem Fall aud die 
Dauer der Beichäftigung bei der Beſchäftigungs— 


Berlin, den 22. Mai 1940. 


819 


ftelle angerechnet werden, bei der ſich der Notdienft- 
pflitige vor feiner Heranziehung zulegt befunden 
hat. 


85 
. Inkrafttreten 
Diefe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Juni 
1940 in Kraft. 


Der Reihsminifter des Innern 
Frick 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Graf Schwerin von Kroſigk 





Polizeiverordnung über ärztliche Anlegeunterſuchungen im Bergbau. 
Vom 23. Mai 1940. 


Auf Grund der Verordnung über die Polizeiver— 
ordnungen der ReichEminifter vom 14. November 1938 
(Neichsgefehbl. I S. 1582) wird im Einvernehmen 
mit dem Reichsminiſter des Innern verordnet: 


81 

(1) An den der bergpolizeilichen Aufſicht unter- 
ftehenden Betrieben darf zu einer bergmänniſchen 
Beſchäftigung unter oder über Tage nur angelegt 
werden, wer dazu nad) dem Zeugnis eines mit den 
Arbeitäbedinaungen im Bergbau vertrauten Arztes 
tauglich ift. Das ärztliche Zeugnis darf nicht älter 
ale drei Monate fein. 


(2) Ohne ärztliches Zeugnis fann angelegt werden, 
wer bereits in einem der bergpolizeilichen Aufficht 
unterftehenden Betriebe mit bergmänniſchen Arbeiten 
beihäftigt war, wenn feit feinem Ausſcheiden aus 
diefem Betriebe nicht mehr als drei Monate ver- 
gangen find. Die Seit der Dienftleiftung bei dem 
Reichsarbeitsdienit und der Wehrmacht wird in dieſe 
Friſt nicht eingerechnet. Es bedarf jedod) dann eines 
Arztlihen Seugniffes, wenn in dem Geſundheits— 
zuftand offenſichtlich weſentliche Anderungen einge- 
treten ſind. 

82 


(1) Das ärztliche Zeugnis muß im einzelnen Aus- 
funft geben über 


a) Größe und Körpergewicht, 

b) Augen, Nafe und Ohren; 

c) Rachen und Gebiß; 

d) Lungen; 

e) Herz (Blutdrud bei über 40jährigen), 
f) Bauchorgane; 
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g) Krankheiten der Gelenfe, auch folde, die auf 
das Arbeiten mit Preßluftwerkzeugen zurüd- 
zuführen find; 

h) Nervenſyſtem; 

i) äußere Fehler und Gebrechen (Sautausichläne, 
ausgedehnte Narben und Fifteln, Yeiften-, 
Schenfel-, Magen, Waſſerbruch oder Brud- 
anlagen, Verkrümmung der WMirbelfäule, 
Krampfadern, Plattfuß, Fehler an den Glied- 
maßen); 

k) Urin; 

1) Geſchlechtskrankheiten. 


(2) Wer aus mwurmaefährdeten Gebieten zuge— 
wandert ift, muß auf Wurmfreiheit unterfucht 
werden. 


(3) Als untauglid) gilt auh, wer mit förperlidhen 
oder geiftigen Mängeln behaftet ift, durch die er 
andere gefährden fann. 


83 


Stellt das ärztliche Zeugnis nur eine Tauglichkeit 
für beftimmte Arbeiten feft, jo darf der Unterfuchte 
nur mit diefen Arbeiten beichäftigt werden. 


84 


(1) Die mittlere Bergbehörde kann auf Antrag 
des Unternehmers Ausnahmen von diefer Verord- 
nung bewilligen. Sie ift ermächtigt, diefes Redt auf 
die ihr nachgeordneten Bergbehörden zu übertragen. 

(2) Ausnahmebewilligungen ergehen fchriftlich. Sie 
fünnen widerxuflich, befriftet oder unter Auflagen 
oder Bedingungen erteilt werden. 





820 
§5 


Mer den Vorfchriften diefer Polizeiverordnung 
vorfäglich oder fahrläffig zuwiderhandelt, wird mit 
Geldftrafe bis zu 150 Reichsmark, in bejonders 
ſchweren Fällen mit Haft bis zu ſechs Wochen be- 
jtraft. 


Berlin, den 23. Mai 1940. 


om 
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$6 
(1) Diefe Polizeiverordnung tritt am 1. Juli 1940 
in Kraft. 
(2) Gleichzeitig treten alle landesrechtlichen Bor 
ſchriften gleichen oder entgegenftehenden Inhalts außer 
Kraft. 


Der Reihswirtfhaftsminifter 
In Vertretung 
Dr. Landfried 


EEE —— —— — — — — 


Sechſte Verordnung zur Einführung ſteuerrechtlicher Vorſchriften 
in den eingegliederten Oſtgebieten. 
Vom 28. Mai 1940. 


Auf Grund des $ 8 des Erlaſſes des Führers und 
Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der 
Oftgebiete vom 8. Oktober 1939 (Neichsgeiegbl. I 
©. 2042) wird das Folgende verordnet: 


81 
In den eingegliederten Oſtgebieten finden vom 
1. Juli 1940 an folgende preußiſche Vorſchriften in 
ihrer zur Zeit gültigen Faſſung mit den zugehörigen 
Durchführungs und Ausführungsbeftimmungen finn- 
gemäß Anwendung: 

1. das Kommunalabgabengefeß vom 14. Juli 1893 
Preuß. Gefeßfamml. S. 152) und das Geſetz 
zur Deflarierung diefes Geſetzes vom 24. Juli 
1906 (Preuß. Geſetzſamml. ©. 376); 

, das Kreis- und Vrovinzial-Abgabengeleg vom 
23. April 1906 (Preuß. Geſetzſamml. ©. 159); 

3. das Gefe zur Ergänzung der Abgabengeſetze 
vom 25. November 1926 (Preuß. Gefegfamml. 
©. 310); 

. das Gefeß über ftaatliche Verwaltungsgebüh- 
ren vom 29. September 1923 (Preuß. Gefeh- 
famml. ©. 455) nebſt Verwaltungsgebühren- 
ordnung (WEGO.) vom 19. Mai 1934 (Preuß. 
Geſetzſamml. ©. 261); 

. das Gefeß überdie Zuläffigkeit des Verwaltungs: 
zwangsverfahrens und über fonftige finanzielle 
Swangsbefugniffe vom 12. Juli 1933 (Preuß. 
Geſetzſamml. ©. 252); 

. die Verordnung, betreffend das Verwaltungs: 
zwang&verfahren wegen Beitreibung von Geld. 


Berlin, den 28. Mai 1940. 


beträgen, vom 15. November 1899 (Preuß. Ge- 
ſetzſamml. ©. 545). 


$2 

(1) In denjenigen Gemeinden der eingegliederten 
DOftgebiete, denen das Recht der Deutjchen Gemeinde- 
ordnung vom 30. Januar 1935 (Reichögejekbl. I 
&.49) nicht verliehen ift, werden die nad) den im § 1 
aufgeführten Vorſchriften dem VBürgermeifter şu- 
ftehenden Befugniſſe von dem Amtskommiſſar aus- 
geübt, der für die Gemeinden des Amtsbezirks ge- 
meinfame Satungen über die Erhebung gemeind- 
licher Abgaben exlaffen fann. Die Abgaben fließen 
dem Haushalt des Amtsbezirks zu. 

(2) In den Reichsgauen finden die Vorſchriften des 
Kreis: und Drovinzial-Abgabengefeges über Drovinzial- 
abgaben auf den Reichsgau als Selbjtverwaltungs- 
förperichaft finngemäß Anwendung. 


83 
In denjenigen Gemeinden der eingegliederten Oft- 
gebiete, die nicht Stadtkreiſe find, erfolgt Die Beitrei- 
bung von Geldforderungen im Verwaltungsziwangs- 
verfahren durd) die Finanzämter. Der Regierungs 
präfident fann fie im Einvernehmen mit dem Ober 
finangpräfidenten dem Bürgermeifter (Amtstommillar) 
übertragen. 
84 


Der Reichsminiſter des Innern erläßt im Einver- 
nehmen mit dem Neichminifter der Finanzen im 
Verwaltungswege die zur Durchführung und zur Er 
aänzung dieſer Verordnung erforderlichen Vorſchrif⸗ 
ten. 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtuer 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 
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Verordnung über die Einführung des Gejeges über Wirtjchaftstwerbung 
in den eingegliederten Ditgebieten. 
Vom 28. Mai 1940, 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs— 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Ofi- 
gebiete vom 8. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. S. 2042) 
wird verordnet: 


81 
In den eingegliederten Oſtgebieten gelten: 


1. das Geſetz über Wirtſchaftswerbung vom 
12. September 1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 625), 


. die Erfte Verordnung zur Durchführung des 
Geſetzes über Wirtichaftswerbung vom 14. Sep- 
tember 1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 628), 

. die Zweite Verordnung zur Durchführung des 
Geſehes über Wirtſchaftswerbung vom 27. Of- 
tober 1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 791), 

. bie Dritte Verordnung zur Durchführung des 
Geſetzes über Wirtichaftswerbung vom 19. Ja- 
nuar 1934 (Reichsgeſetzbl. I ©. 57), 


Berlin, den 28. Mai 1940. 


5. die Vierte Verordnung zur Durchführung des 
Geſetzes über Wirtfchaftswerbung vom 14. Auguſt 
1935 (Reichsgefehbl. I ©. 1096). 


82 

(1) Der Präſident des Werberates der deutſchen 
Wirkſchaft beftimmt den Zeitpunkt, von dem ab die 
Bekanntmachung und Beftimmungen des Werberates 
in den eingegliederten Oftgebieten gelten und die 
MWerbeabgabe zu entrichten ift. 

(2) Er beftimmt ferner den Zeitpunkt, bis zu dem 
die erforderlichen Einzelgenehmigungen und Ru- 
Iafjungen zu beantragen find. Bis zu diefem Zeit- 
punft und, bei einem rechtzeitig geftellten Antrage, 
bis zur Enticheidung des Werberates über ihn gilt 
die Genehmigung oder Zulaffung als erteilt. 


83 


Diefe Verordnung tritt eine Woche nad) ihrer 
Verfündung in Kraft. 


Der Reichsminiſter 
für Bolfsaufflärung und Propaganda 
In Vertretung des Staatöfefretärd 
Dr. Ott 


Der Neichsminifter des Innern 


In Vertretung 
Dr. Studart 





Verordnung 
über die Behandlung norwegiſchen, niederländijchen, beigiihen und Iugemburgijchen Bermögens. 
Vom 30. Mai 1940, 


Zum Schuß norwegiſchen, niederländiichen, Delgi- 
ſchen und Iugemmburgifchen Vermögens verordne ich auf 
Grund des $27 der Verordnung über die Behandlung 
feindlichen Vermögens vom 15. Januar 1940 Reiche- 
geſetzbl. I S.191) und auf Grund des $8 der Ber- 
ordnung über die Abtvejenheitspflegichaft vom 11. Of- 
tober 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 2026) in Ergänzung 
der genannten Verordnungen folgendes: 


Urtifel I 
Die Vorfchriften des Fünften Abfchnitts der Ber- 
ordnung Über die Behandlung feindlichen Vermögens 
vom 15. Januar 1940 (Neichögefeßbl. I ©. 191) gelten 
finngemäß auch für Unternehmen, die im Jnland ihren 
Sig oder eine Niederlaffung haben und unmittelbar 
oder mittelbar unter mafgebendem norwegiſchem, 


Berlin, den 30. Mai 190, 


niederländifchen, belgifchem oder luxemburgiſchem Ein- 
fluß ftehen. Gleiches gilt für Grundftüde, 


Urtifel U 

Die Vorfchriiten der Verordnung über die Abweſen— 
heitspflegichaft vom 11. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl.J 
S. 2026) nebft ihren Durchführungsverordnungen vom 
18. Oktober 1939 (Neichsgefetbl. I S. 2056) und vom 
22, Januar 1940 (Reichsgeſetzbl. I S. 232) gelten finn- 
gemäß auch für Angehörige Norwegens, der Nieder- 
lande, Belgien? und Luxemburgs. 


Artikel II 


Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung 
in Kraft. 


Der Reihsminifter der Juftiz 
Dr. Gürtner 


IN 


I 


III 
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Verordnung über die Einführung 
der Wehrmacht⸗Eiſenbahn⸗Ordnung und des Wehrmachttarifs für Eiſenbahnen 
in den eingegliederten Ditgebieten, 


Vom 30. Mai 1940, 


Auf Grund des $8 des Erlaſſes des Führers und | 
Neichstanzlers über Gliederung und Verwaltung der 


Reichsgeſetzbl. IL S. 565) und der Mehrmachttarif für 
Eifenbabnen vom 18, Dezember 1931 (Reichsgefegbl. LI 


III 


Dftgebiete vom 8, Oftober 1939 (Neichsgefeßbl. I | S. 603) in den zur Zeit geltenden Faſſungen mit 

5.2042) wird im Einvernehmen mit dem Oberfom- | Wirkung vom 1. Juni 1940, ſoweit fie nicht in einzelnen 

mando der Wehrmacht verordnet! Gebietsteilen ihon vor dieſem Zeitpunkt in Geltung 
An den eingegliederten Oftgebieten gelten Die Wehr- geſtanden haben. 


macht-Eifenbahn-Drdnung vom 17. Dezember 1931 


Berlin, den 30. Mai 1940. 
Der Reichsverkehrsminiſter 


m Auftrag 


Dr. Ebeling 


Der Reichsminiſter des Innern 
im Auftrag 


Hering 





Berichtigung 


An der Ducchführungsverordnung zur Verordnung 
über die Einführung der Betäubungsmittelgeſetzge— 
bung in den eingegliederten Oſtgebieten vom 15. Mai 
1940 (Neichsaejehbl. I S. 781) muß es im 81 Abi. 2 
Sat 2 ftatt „Apotheker“ richtig heißen: „Apotheken“. 


Berlin, den 27. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter des Innern 
Jm Auftrag 


Dr. Grunwald 
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Verordnung über den Nachrichtenverkehr. 
Vom 2. April 1940, 


Der Minifterrat für die Neichsverteidigung verordnet für das Gebiet des Großdeutſchen Reichs mit 
Geſetzeskraft: 


51 
Als Nachrichtenverkehr im Sinne dieſer Verord Wer es unternimmt, mittelbar oder unmittelbar 
nung iſt anzuſehen: Nachrichten ohne Genehmigung gemäß § 2 Abi. 2 in 
— das feindliche Aus —* sun in i 
A. Der Voitverfehr das feindliche Ausland gelangen zu laffen, wird mit 


Gefängnis, in leichteren Fällen mit Haft oder mit 
Geidſtrafe beitraft, ſofern nicht nach anderen Beſtim 
mungen eine ſchwerere Strafe, insbefondere wegen 
Pandesverrats die Todesitrafe, verwirkt ift. 


a) Briefſendungen (Briefe, Doitkarten, Drud: 
jaden, Warenproben, Geichäftspapiere, 
Miſchſendungen, Zeitungen, Maternbriefe, 
Nojtanmweifungen, Briefe vom und zum 
Poſtſcheckamt, Päckchen), 


AOR II. Nachrichtenverfehr mit dem nichtfeindlichen 
b) Vafetiendungen, 


Aualand 
B. ber Fernmeldeverkehr (Fernipred, Fernſchreib⸗, 85 
sipar 24 enih. R ` 
ir re, gunt, Fernſeh-, Bildtelegraphie Der Nachrichtenverkehr mit dem nichtfeindlichen 
F. Ausland ift grundſätzlich zuläſſig. Es dürfen jedod) 
C. der Güter- und Frachtenverkehr, feine Nachrichten über die militäriiche, wirtichait 
D. der Rrieftaubenverfehr, liche oder politiſche Lage übermittelt werden, die ac 


eianet find, das Wohl des Reichs oder der mit ihm 


j 
at tho iſck⸗ S ; h J N 
E. jeder Verkehr mit optiſchen, akuſtiſchen um | verbündeten oder befreundeten Staaten zu gefährden. 
I 


allen anderen Arten von Verftändigungsmitteln 
zum Zwecke der Nachrichtenübermittlung. 


86 
I. Nachrichtenverkehr mit dem feindlichen Ausland Das Obertommando dev Wehrmacht erläßt Die 
20 * über die Durchführung des Nachrichtenverkehrs mit 
52 dem nichtfeindlichen Ausland notwendigen Vorſchrif 


(1) Der unmittelbare und mittelbare Nachrichten: | ten, erforderlichenfalls im Benehmen mit dem be 
verfebr mit dem feindlichen Ausland ift verboten. | teiligten Oberiten Reichsbehörden. 
Mittelbarer Nachrichtenverfehr ift Die Übermittlung 


von Nachrichten an das nichtfeindliche Ausland, Die 87 
zur Weitergabe an das feindliche Ausland beſtimmt Als nichtfeindliches Ausland ſind alle Staaten 
ſind. anzuſehen, die nicht gemäß 83 als feindlich gelten 


(2) Ausnahmen genehmigt das Oberkommando der | oder als feindlich zu behandeln ſind. 
Wehrmacht, erfoxderlichenfalls im Benehmen mit den 


beteiligten Oberſten Neichsbehörden. ‘8 
f I (1) Zuwiderhandlungen gegen 85 Sag 2 werden 
583 | mit Gefängnis, in leichteren Fällen mit Haft oder 


Das Oberfommando der Wehrmacht gibt diejeni- | mit Geldſtrafe beftvaft, jofern nicht nad) anderen Ve 
gen Länder befannt, die im Sinne diejer Verordnung ſtimmungen eine ſchwerere Strafe, Iinsbejondere wegen 
als feindliches Ausland anzuſehen oder die in gleicher | Yandesverrats die Todesſtrafe, verwirkt It. Qu 
Weiſe zu behandeln find. widerbandlungen gegen die gemäß $ 6 erlaffenen Ve 
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ftimmungen werden mit Geldftrafe bis zu 150 Reihs 
mark oder mit Haft beitraft. 


(2) Strafverfolgung tritt nur auf Antrag des 
Dberfommandos der Wehrmacht oder der von ihm 
beitimmten Stellen ein. Der Antrag tann zurück 
genommen werden. 


III. Inlandsnachrichtenverkehr 
89 


(1) Der Inlandsnachrichtenverkehr kann aus Grün 
den der Kriegfübruna durch das Oberkommando der 
Wehrmacht Beſchränkungen oder Auflagen unter 
worfen werden, 


(2) Zuwiderhandlungen gegen derartige Beſchrän 
kungen oder Auflagen für den Anlandsnachrichten 
vertebr werden mit Gelditrafe bis zu 150 Neichs 
marë oder mit Saft, in befonders ſchweren Fällen 
mit Gefängnis beitraft, ſofern wicht nad anderen 
Reftimmungen eine ſchwerere Strafe verwirkt ift. 

(3) Strafverfolgung tritt nur auf Antrag des 
Dberfommandos der Wehrmacht oder der von ibm 
beitimmten Stellen ein. Der Antrag fann zurüd 
genommen werden. 


IV. Rechte der Vrüfitellen 
s 10 


Die zur Prüfung des Nachrichtenverfehrs ein 
gerichteten Dienititellen baben das Mecht, Nachrichten 
oder Sendungen ohne Angabe von Gründen ganz 
oder teilweile von der Übermittlung oder Beförde 
rung auszuichließen. 


Berlin, den 2. April 1940. 


~ 





V. Sonderbeftimmungen 
$11 
(1) Der amtliche Nachrichtenverkehr des Aus- 
wärtigen Amts mit dem Ausland und der Nachrich⸗ 
tenverfebr mit dem Ausland, Der fidh in feinem Auf- 
trage vollzieht, Fällt nicht unter die Beltimmungen 
dieſer Verordnung. 


(2) Kür das Protektorat Böhmen und Mähren 
fann der Reichsprotektor im Einvernehmen mit dem 
Oberkommando der Wehrmacht ergänzende und ab 
weichende Beltimmungen erlaſſen. 


(3) Der Nachrichtenverfebr des Noten Kreuzes 
ſowie mit Kriegsgefangenen und Internierten ift 
durch befondere Beſtimmungen geregelt. 


$12 
Dieſe Verordnung qilt auch in den eingegliederten 
Ditgebieten. 
VI Schlußbeſtimmungen 
813 
Die zur Durchführung dieſer Verordnung erfor 
Serlichen Vorſchriften erläßt der Chef des Ober 
fommandos der Wehrmacht im Einvernehmen mit 
dem Generalbevollmächtigten für die Neichsverwal 
tung und dem Beauftragten für den Nierjabresplan. 


$14 
Dieie Verordnung tritt am fiebenten Tage nad) 
ihrer Verkündung in Kraft. 


Der Vorſitzende des Miniſterratsfürdie Reichsverteidigung 


und Beauftragte für den Vierjahresplan 


Göring 
Generalfeldmarſchall 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 


Keitel 


~ 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


ee 


Erſte Durchführungsverordnung zur Verordnung über den Nachrichtenverkehr. 
Vom 13. Mai 1940. 


Huf Grund des $13 der Verordnung über den 
Nachrichtenverkehrvom 2. April 194 Reichsgeſetzbl.J 
S, 823) wird im Einvernehmen mit dem General 
bevollmächtigten für Die Neichsverwaltung und dem 
Beauftraaten für den Vierjabresplan verordnet! 


81 
(Zu Abſchnitt I der Verordnung) 
Ausnahmen von dem Verbot des unmittelbaren 
und mittelbaren Nacdhrichtenverfebrs mit dem feind 
lichen Ausland werden nur in Sonderfällen zugelaſſen 
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un 


(Zu Abjchnitt II der Verordnung) 


Der Poſt- und Fernmeldeverkehr mit dem nicht- 
feindlichen Ausland ift aufdas äußerſte einzufchränfen, 


A. Poſtverkehr 


l. 


ar 


Im Voftverfehr nad) dem nichtfeindlichen Aus 
land iſt verboten: 


a) die Verſendung von Anſichtspoſtkarten 
aller Art, von aufaeklebten Photographien, 
Blindenichriftiendungen, Schadaufgaben, 
Kreuzwort- und anderen Nätjeln, 

der Gebrauch von Gebeimtinten, Gebeim 
ichriften, Kunſtſprachen, wie Ejperanto 
und Geheimſprachen (mit Ausnahme der 
unter Buchſt. B Nr. 2 aufgeführten Codes), 
fowie von bebrätichen Schriftzeichen, 


c) die Anwendung von Kurzichriften aller 
Spfteme, 

die Benutzung aefütterter Briefumſchläge, 
e) das Eimwerfen von VBriefjendungen in 

Briefkäſten. 

Poſtkarten und Briefe nach dem nichtfeind 
lichen Ausland müſſen deutlich und leicht les— 
bar, möglichſt mit Schreibmaſchine geſchrieben 


ſein. Briefe geſchäftlichen Inhalts ſind nur 
in Schreibmaſchinen- oder Druckſchrift zu 


Briefe nichtgeſchäftlichen Inhalts dürfen 
höchſtens vier Seiten umfaſſen. Höchſtformat 
einer Seite DIN A 4 (210 X 297 mm). 


* 


Druckſachen, Geſchäftspapiere, Warenproben 
und Miſchſendungen ſind nur im geſchäftlichen 
Verkehr zugelaſſen. Zeitungen und Zeit 
ſchriften dürfen nur vom Verlag oder von der 
mit der Herſtellung beauftragten Druckerei 
beriandt werden. 

Poſtanweiſungen und Überweifungen aus einem 
Poſtſcheckkonto dürfen auf dem Empfänger 
abſchnitt nur ſolche kurzen Mitteilungen ent 
halten, die fidh auf den Zablungsgrund beziehen. 


, Alle Sendungen nad) dem nichtfeindlichen Aus 


land müſſen auf dev Außenſeite die vollitändige 
Anschrift des Abjenders (Vorname, Zuname, 
ſtändigen Wohnſitz und Straßenangabe) tragen. 


Das Aufkleben von Poſtwertzeichen auf die 
Sendungen durch den Abſender iſt verboten. 
Die Poſtgebühren find am Schalter bar zu 
entrichten. 

Abfenderfreiitempler fünnen weiterhin be 
nut werden, Abſender, die zum Muslands 
fernfprech- oder Auslandstelegrammverfehr zu 
aelaffen worden find, dürfen ihre eigenen Sen 


Berlin, den 13. Mai 1940, 


AN 


6 


825 


dungen nach dem nichtfeindlichen Ausland ſelbſt 
mit Voftiwertzeichen verjeben. Die Einlieferer 
müſſen in dieſem Fall jedoch bei der Einliefe 
rung eine Beſcheinigung über die erteilte Zu 
laffung zum Auslandsfernſprech- oder Aus 
landstelegrammverkehr vorweisen, die von dem 
für ihren Wohnſitz oder ibre Geichäftsnieder 
laffung zultändigen Wehrkreiskommando (Ab 
wehritelle) auf Antrag ausgeitellt wird. 


. Alle Briefjendungen nach dem nichtfeindlichen 
Ausland müſſen an einem WVoftichalter ein 
geliefert werden. 

Der Einlieferer muß ſich durch einen behörd 
lichen Ausweis mit Yicbtbild (3. B. Poſtaus 
weisfarte, Kennfarte, Daß) ausweiſen. 

Iſt der Einlieferer nicht zugleich Abſender, 
jo muß auf der Außenseite des Umſchlags außer 
der Anjchrift des Abjenders zuſätzlich aud die 
des Einlieferers angegeben werden. 


T. Auf Einlieferer, die bei der Einlieferung eine 


Beicheiniqung über die Zulaſſung zum Aus 
landsfernſprech- oder Auslandstelegrammoer 
kehr vorweiſen (wal. Nr. 5), finden die Beftim 
mungen der Nr.6 Abi. 2 und 3 feine An 
wendung. 


B. Fernmeldeverkehr 


i 


Der Fernſprech- und Fernſchreibverkehr nad 
und von dem nichtfeindlichen Ausland ſowie 
der Telegrammverkehr nach dem nichtfeindlichen 
Ausland ift nur den vom Oberfommando der 
Mehrmacht zugelafienen Behörden, Firmen und 
Einzelperfonen qeftattet. 

Telearamme nah dem nichtfeindlichen Aus 
(and dürfen nur nad dem AVE- Neme-, Alphas, 
Bentley, Vor, Bremer Baumwoll-, Hapag 
Lloyd, Mofie- oder Deterfen-Eode oder nad 
dem Anternationalen Sotelichlüffel, Interna 
tionalen Signalbuch Band 2 (Funkverkehrs 
buch) oder dem Seedienſtſchlüſſel verſchlüſſelt 
jein. 

Auf den Telegrammen muß angegeben fein, 
nad) welchem Code der Anhalt verichlüffelt ift. 
Ferner muß auf ihnen die volle Anſchrift des 
Abjenders vermerkt fein. 

Die Anwendung anderer als der vorbezeich 
neten Codes it nur mit Genehmigung des 
Dberfommandos der Wehrmacht zuläffig. 


9 
So 


Für den Nachrichtenverkebr der Behörden (einfchl. 
der Neichsbanf) fowie der NS DAY, ihrer Gliede 
rungen und angeichlofienen Verbande, ferner der aus 
ländifchen diplomatiichen und fonfulariichen Vertre 


tung 


Keitel 


en gelten beſondere Beſtimmungen. 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 


Il 
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durchführungsverorduung 
zur Verordnung über die Einführung der Deutſchen Arzneitaxe | 
in den eingegliederten Djtgebicten. | 


Vom 22. Mai 1940. 


| 
Auf Grund des $4 der Verordnung über die Ein- | und der entiprechenden, aus der Bauchſpeicheldrüſe | 
führung der Deutſchen Arzneitaxe in den eingeglieder- hexgeftellten, zur Einipritung unter die Haut be | 
ten Oftgebieten vom 13. März 1940 (Reichsgefetzbl. | ſtimmten Präparate fowie der Mittel, die geringeren | 
S. 487) wird im Einvernehmen mit dem Reihs- Zuſchlag haben, als Ziffer 2 Abf. 1 der Deutichen | 
ftommiffar für die Preisbildung verordnet: Arzneitare vorficht, braucht der Apotheker feinen Ab- | 
ſchlag zu gewähren. Die Breite diefer Mittel bleiben | 
$1 bei der Feſtſtellung der Freigrenze von 25 Reichsmark | 
(1) Der im § 2 der Verordnung über die Einfüh unberückſichtigt. | 
rung der Deutichen Arzneitaxe in den eingegliederten $3 
Oſtgebieten vorgefehene Abjchlag von 7 vom Hundert (1) Die Rechnungen find monatlich nachträglich zu 
ermäßiat fich bei Apothefen, die im Jahre 1938 einen | bezahlen * 
Umnfah bis zu 20 000 Reichsmark (= 40 000 Zloty ; N > rn ' 
- 28 000 Danziger Gulden) gehabt haben, auf 1 vom 2) Die Gewährung der Abjchläge hat zur Vor 


ausießung, daß die Rechnung binnen 10 Tagen nad) 


Hundert, die einen Umſatz über 20 000 Reichsmark | t Aa 
Eingang bei der Kaſſenſtelle beglichen wird. 


(= 40 000 Zloty = 28 000 Danziger Gulden), aber 
nicht mehr als 30 000 Reichsmark (= 60 000 Zloty 


— 43 000 Danziger Gulden) gehabt haben, auf 3 vom 84 
EA Ko . pa * . . fl 
Hundert. Die Preiſe der Deutichen Arzneitaxe gelten bei 


(2) Ob dieſe Vorausſetzung vorliegt, hat der Re Berückſichtigung der für beftimmte Fälle vorgeichrie- 
aierungspräfident auf Antrag der Apotheke zu ent benen Abjchläge als Höchſtpreiſe. 
scheiden. Seine Entfcheidung gilt für das Kalender 





jahr. 85 
82 
N & ’ œ t ťa z y “anche 
— A j AR Die Beftimmungen der §8 1bisd gelten entiprechend 
Vei monatlichen Rechnungsbetragen bis zu 25Reichs-auch für Anſtaltsapotheken und Haͤusapotheken. | 
mart Braucht dev Apotheker keinen Abichlag zu ae 
währen. Won dem 25 Reichsmark überſteigenden 86 — 
S 


Rechnungsbetrag Hat ex 7 vom Hundert nachzulaſſen. ——— > 
Ron den reifen der Schuß und Heilferen, der Impf Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 15. März 
ſtoffe, der Salvarſan-Präparate ſowie der Inſuline 1940 in Kraft. 
Berlin, den 22. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter des Innern 
7 — 

In Vertretung | 

Dr. £. Conti 


u — — — 








Bekanntmachung zur Verordnung über den Nachrichtenverkehr. 
Vom 28. Mai 1940. 





Auf Grund des $3 der Verordnung über den Nachrichtenverkehr vom 2. April 1940 Reichsgeſetzbl. T S. 523) 
wird im Einvernehmen mit dem Auswärtigen Amt bekanntgegeben: 

ALS feindliches Ausland im Sinne der Verordnung über den Nachrichtenverkehr iſt anzuſehen: 

1. Vereinigtes Königreich von Großhritannien und Nordirland mit jeinen überſeeiſchen Befibungen, Kolonien, 
Yirotettoraten und Mandatsgebieten ſowie die Dominions Kanada, Auſtraliſcher Bund, Neufeeland und 
Südafrikaniſche Union mit ihren Mandatsgebieten; 

Frankreich einſchließlich ſeiner Beſitzungen, Kolonien, Protektorate und Mandatsgebiete; 


< 


3. Agypten und Sudan; 
4. at. 
Führer Hauptquartier, den 28. Mai 1940, 
Der Chef des Dbertommandos der Wehrmacht 


Keitel 
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Geſetz zur Änderung der Neichsürzteordnung. 
Vom 30. Mai 1940. 


Die Neichsregierung hat das folgende Geſetz beichloffen, das hiermit verkündet wird: 


§1 weifen, daß fie eine abgefchloffene Ausbildung für 
den ärztlichen Beruf befigen, widerruflich ge- 
ftatten, den ärztlichen Beruf im Deutjchen Reich 
auszuüben.’ 

b) Der Abſ. 3 erhält Folgende Faſſung: 

‚‚(3) Verfonen, die nach Abſ. 1 zur Ausübung 
des ärztlichen Berufs innerhalb des Deutjchen 
Reichs befugt find, haben, foweit eine abweichende 
Regelung getroffen wird, die gleichen Pflichten 
und Nechte wie die nah $2 beftallten Arzte.“ 

2, Der § 11 wird wie folgt geändert: s2 


Die NeichSärzteordnung vom 13. Dezember 1935 
Reichsgeſetzbl. I S. 1433) wird wie folgt geändert: 


1. Der § 9 Abſ. 1 Satz 1 erhält folgende Faſſung: 
„Es ift verboten, die Heilkunde gewerbs- oder ge- 
wohnbeitsmäßig auszuüben, wenn die Beſtallung 
erlofehen, zurückgenommen oder auf fie verzichtet 
ift, oder folange auf die Ausübung des ärztlichen 
Berufs verzichtet iſt.“ 


a) Der Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: 


„(1) Der Reichsminiſter des Innen fann nad) 
Anhörung der ReichSärztefammer Perſonen, die 


Der Reichsminiſter des Innern wird ermächtigt, Die 
zur Durchführung oder Ergänzung dieſes Gejehes er- 
forderlichen Rechts- und Verwaltungsvorfchriften zu 


nicht als Arzt beftallt find ($ 2 Abſ. 1), aber nach- | erlaffen. 


Führev- Hauptquartier, den 30. Mai 1940. 


Der Führer und Neichsfanzler 
Adolf Hitler 


DerPBorfißende 
des Minifterratsfür die Neichsverteidigung 


Göring 
Seneralfeldmarichall 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 


IM 


























Der Neihsminifter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 
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Zweite Verordnung 
zur Ergänzung der Einſatz-Familienunterhaltsverordnung. 
Vom 30. Mai 1940, 


Auf Grund des $7 des Familienunterhaltsgeſetzes 
vom 30. März 1936 (Reichsgefehbl. I S. 327) wird 
folgendes verordnet: 


UP 


81 
83 Abſ. 3 Sag 1 der Familienunterhalts-Durch— 
führungsverordnung vom 11. Juli 1939 (Reichs- 
geſetzbl. I ©. 1225) ift während des befonderen Ein- 
ſatzes der Wehrmacht in folgender Faſſung angu- 
wenden: 
„Das Einſpruchs- und Beſchwerde- (Berufungs-) 
verfahren regelt fih nadh den fürforgerechtlichen 
Vorſchriften mit der Maßgabe, daß die Friſten 
für die Einlegung des Einfpruchs und der Be- 
ichwerde (Berufung) je einen Monat betragen.” 
82 
$5 der Familienunterhalts-ODurchführungsver— 
ordnung in der Faſſung des $5 der Einſatz— 
Familienunterhaltsverordnung vom 1. September 
1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1563) ift in folgender 
Faſſung anzuwenden: 
„sd 
(1) Stirbt der Einberufene während des Wehr- 
dienftes oder während der Erfüllung der Reichs— 
arbeitsdienftpflicht oder während einer Zeit nad) 
$ 4 Abi. 8 bis 12, fo wird den familienunterhalts- 
berechtigten Angehörigen Familienunterhalt nad) 
Maßgabe der folgenden Vorfchriften fortgewährt: 
1, Wird von dem Truppen- (Marine)teil oder 
der Neichsarbeitsdienftabteilung des Einberufe- 
nen angenommen, daß der Tod Folge einer 

Beſchädigung bei befonderem Einfat oder einer 

Meprdienft- oder Arbeitsdienſtbeſchädigung ift, 

fo gilt folgendes: 

a) At der zu gewährende Kamilienunterhalt 
höher alg die für den gleichen Zeitraum 
zu gewährenden Sinterbliebenenbezüge, To 
wird Familienunterhalt big zum Beginn 
der Verforgung, mindeitens jedoch bis zum 
Ablauf des dritten Monats, der auf den 
Sterbemonat folgt, fortgewährt; 

b) ift der zu gewährende Familienunterhalt 
niedriger als die fir den gleichen Zeit- 
raum zu aewährenden Hinterbliebenen 
bezüge, fo wird Familienunterhalt bis zum 
Beginn der Verforaung fortgewäbrt; 

c) wird der Anſpruch auf Verforgung abge- 
lehnt, fo wird Familienunterhalt big zum 
Ablauf des dritten Monats, der auf den 
Sterbemonat folgt, fortgewährt. ft gegen 
einen die Verforgung ablehnenden Be- 
fcheid ein Nechtsmittel eingelegt, fo fann 
Samilienunterhalt über diefen Seitpunft 
(Sat 1) hinaus Hig zur vechtskräftigen 


gewährt werden, wenn die vorherige Ein- 
itellung eine Härte darftellen würde. 

2. it der Tod des Einberufenen nicht Folge 
einer Beichädigung bei befonderem Einfa 
oder einer MWehrdienit- oder Arbeitsdienft- 
beihädiqung, jo wird Familienunterbalt Dig 
zum Ablauf des dritten Monats, der auf den 
Sterbemonat folgt, fortgewäbrt. 

(2) Wird der Einberufene wegen Dienitunfähig- 
feit aus dem Wehrdienſt oder aus dem Reichs— 
arbeitsdienft entlaffen und wird von dem Truppen- 
(Marine-)teil oder der Neichsarbeitsdienftabtei- 
lung des Einberufenen angenommen, daß die Dienft- 
unfäbigfeit Folge einer Beſchädigung bei beſon— 
derem Einfaß oder einer Webrdienit- oder Arbeits: 
dienſtbeſchädigung ift, jo wird den familienunter- 
baltsberechtigten Angehörigen, für die Ansprüche 
auf Zuichläge zu der Verforaung angemeldet find, 
Familienunterhalt bis zum Beginn der Perfor- 
gung fortgewährt. ft gegen einen die Verſor— 
gung ablebnenden Beſcheid ein Nechtsmittel ein 
gelegt, fo fann Familienunterhalt bis zur rechts— 
kräftigen Enticheidung über das Nechtsmittel fort- 
gewährt werden, wenn die vorherige Einftellung 
eine Härte darftellen würde, At dev notwendige 
Lebensbedarf des Entlaffenen ſelbſt nicht aefichert, 
fo gelten die Säßel und 2 entlprechend, und 
war auch dann, wenn der Einbexrufene familien- 
unterhaltsberechtigte Angehörige nicht bat. 

(3) Alt die Dienftunfäbiafeit des Entlaffenen 
nach Angabe des Truppen- (MarineJteils oder 
dev NeichSarbeitsdienftabteilung nicht die Folge 
einer Beſchädigung bei befonderem Einſatz, einer 
MWehrdienft- oder Arbeitsdienftbefhädigung, und 
ift der notwendige Lebensbedarf des Entlaffenen 
oder feiner familienunterhaltsberechtigten Ange 
börigen nicht aefichert, fo gilt Abſatz 2 mit der 
Maßgabe, daß Hamilienunterbalt längſtens bis 
zum Ablauf des dritten Monats, der auf den Ent- 
lafjungsmonat folgt, fortgewährt werden fann. 

(4) Familienunterhalt nah Maßgabe der Abi. 1, 
2 und 3 darf auch gewährt werden, wenn die 
Sicherung Des notwendigen Lebensbedarfs der 
amilienunterbaltsberechtiaten erft nach dem Tode 
oder nach der Entlafjung des Einberufenen fort 
gefallen ift. 

(5) Der gewährte Ramilienunterbalt ift auf die 
Nachzahlung von Verforgungsgebührniffen anzu 
rechnen. Erftattungen zwiichen den für die Zah— 
lung der Firforge und Verforgungsbezüge und 
den für die Zahlung des Kamilienunterhalts zu- 
ftändigen Dienititellen unterbleiben.” 


83 
Ss D 
Der § 2 tritt mit Wirkung vom 1. März 1940 in 


Entſcheidung über das Nechtsmittel fort- | Kraft. 


Berlin, den 30. Mai 1940, 


Der Neihöminifter des Innern 


Grid 


Der Neichsminifter der Finanzen 
Graf Schwerin von Krofigf 
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Berordnung über die Einführung 
der Verbrauchsregelungsvorſchriften ſowie der auf dem Gebiete der Spinnjtoff: und 
der Zelle: und Häutewirtſchaft ergangenen Bejtimmungen über öffentliche Aufträge 
in den Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet. 


Vom 31. Mai 1940, 


Auf Grund des §3 Abſ. 3 des Erlaſſes des Führers 
und Reichskanzlers zur Durchführung der Wieder- 
bereinigung der Gebiete von Eupen, Malmedy und 
Moresnet mit dem Deutjchen Reid) vom 23.Mai 1940 
(Neichögefegbl. I S. 803) wird folgendes verordnet: 
81 

In den Gebieten von Eupen, Malmedy und Mo— 
resnet gelten die nachſtehenden Vorſchriften: 

1. Die Verordnung über die Verbrauchsregelung 

für lebenswichtige gewerbliche Erzeugniffe vom 
14. November 1939 Reichsgeſetzbl. IS. 2221). 


— 


Die Verordnung über die Verbrauchsregelung 
für Spinnſtoffwaren vom 14. November 1939 
(Reichsgeſetzbl. I S. 2196) ſowie folgende Durch— 
führungsbeſtimmungen: 


a) die Durchführungsverordnung zur Ver— 
ordnung über die Verbrauchsregelung für 
Spinnſtoffwaren vom 15. November 1939 
Deutſcher Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. 
Nr. 269 vom 16. November 1939), 


b) die Sechſte Durchführungsanordnung zur 
Verordnung über die Verbrauchsregelung 
für Spinnftoffwaren vom 26. April 1940 
(Deutjcher Reihsanz. u. Preuß. Staatsanz. 
Nr. 99 vom 27. April 1940), 


c) die Bekanntmachung Nr. 2 der Neichsitelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete (Nicht- 
bezugsbeichränfte Spinnftoffwaren) vom 
15. November 1939 (Deutfcher Reichsanz. 
u. Preuß. Staatsanz. Nr. 269 vom 16. No- 
vember 1939), 


d) die Bekanntmachung Nr.3 der Neichsftelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete (Näh— 
mittelabgabe an Saushaltsverbraucher) vom 
15. November 1939 (Deutfcher Neichsan;. 
u. Preuß. Staatsanz. Nr. 269 vom 16. No- 
vember 1939), 


e) die Bekanntmachung Nr. 4 der Neichäftelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete vom 
11. Dezember 1939 (Deutfcher Reichsanz. 
u. Preuß. Staatsanz. Nr. 290 vom 11. De: 
jember 1939), 


£) die Bekanntmachung Nr. 6 der Neichsitelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete (Näb- 
mittelabgabe an Saushaltsverbraucher) vom 
17, Februar 1940 (Deuter Reichsanz. 
u. Preuß. Staatsanz. Nr. 41 vom 17, Fe 
bruar 1940), 


g) die Bekanntmachung Nr.7 der Neichsftelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete (Nicht: 
bezugsbefchränfte Spinnitoffwaren) vom 
26. April 1940 (Deutiher NReichsanz. u. 
aan Staatsanz. Nr. 99 vom 27, April 

940), 


h) die Bekanntmachung Nr. 8 der Neichsitelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete vom 
4.Mai 1940 (Deutjcher Reichsanz.u. Preuß. 
Staatsanz. Nr. 103 vom 4. Mai 1940), 

i) die Bekanntmachung Nr.9 der Neichsftelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete (Näb- 
mittelabgabe an Haushaltsverbraucer) 
vom 18. Mai 1940 (Deuticher Reichsanz. 
u. Preuß. Staatsanz.Nr. 114 vom 18. Mai 
1940). 


3. Die Verordnung über die Verbrauchsregelung 


für Schuhe und Sohlenmaterial vom 28. März 

1940 Neichsgefehbl. I ©. 573) ſowie 

a) Dic Anordnung 80 der Neichgitelle für Leder- 
wirtichaft (Bezugicheinfreie Schuhwaren) 
vom 29. Mai 1940 (Deutfcher Reichsanz. u. 
Preuß. Staatsanz. Nr. 124 vom 30. Mai 
1940), 

b) die Anordnung 68 der Reichsſtelle für Leder- 
wirtichaft (Verkauf und Lieferung von uf- 
und Handbällen an Lebtverbraucher) vom 
29. Februar 1940 (Deutfcher Neichsan;. u. 
Preuß. Staatsanz. Nr.51 vom 29. Februar 
1940), 

c) Die Anordnung 72 der Reichsſtelle für Leder; 
wirtichaft (Beſchlagnahme und Bezug von 
Gamaſchen aus Leder und aus Lederfaſer— 
werkitoff) vom 5. April 1940 — Drut 
fehlerberichtigung — (Deuticher Neichsanz. 
u. Dreuß. Staatsanz. Nr.82 vom 8. April 
1940). 


. Die Verordnung über öffentliche Aufträge auf 


den Gebieten der Spinnftoff- und der Felle- und 

Häutewirtichaft in der Faffung vom 31. Ob 

tober 1938 (Neichsgefeßbl. 1 ©. 1537) und der 

Verordnung zur Ergänzung diefer Verordnung 

bom 12. September 1939 (MNeichsgefetbt. I 

©. 1822) fowie: 

a) die Anordnung K2 der Neichsitelle für 
Kleidung und verwandte Gebiete Durchfüh— 
rungsbeftimmungen zur Verordnung über 
öffentliche Aufträge auf den Gebieten der 
Spinnſtoff- und der Felle- und Häutewirt— 
ſchaft) vom 9. September 1939 (Deuticher 
Neichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 210 
vom 9. September 1939), 

b) die Anordnung 79 derNeichsitelle für Feder, 
wirtſchaft (Durchführungsbeitimmungen 
zur Verordnung über öffentliche Aufträge 
auf den Gebieten der Spinnitoff- und der 
Felle- und Häutewirtichaft) vom 25. Mai 
1940 (Deuticher Reichsanz. u. Preuß. 
Staatsanz. Nr, 121 vom 27. Mai 1940), 

c) Die Anordnung 74 der Neichsſtelle für Leder 
wirtſchaft (Lederſcheck-Verfahren) vom 30, 
April 1940 (Deutiher Reichsanz. u. Preuß. 
Staatsanz. Nr. 103 vom 4, Mai 1940), 





nonoa oN l 


H5139-0847 


830 


Sortlaufender Bezug nur durch) die Poft. 
Einzelbezug jeder (auch jeder älteren) Nummer nur vom Ne 





Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


d) die 6. Bekanntmachung der Reichsſtelle für 
Lederwirtichaft zur Anordnung 74 (Leder 
ſcheck Verfahren für öffentliche Stellen) vom 
25. Mai 1940 (Deutfcher Reichsanz. u. 
Preuß. Staatsanz. Nr. 121 vom 27. Mai 
1940), 

Die Verordnung über die Verbrauchsregelung 
für Seifenerzeugniffe und Wajchmittel aller 
Art vom 23. September 1939 (Neichsgefebbl. I 
©. 1873) in der Faſſung vom 26. Januar 1940 
(Reichägefegbl. I S. 241) fowie folgende Durch— 
führungsanordnungen: 


a) die Anordnung Nr. 22 der Reichäftelle für 
induftrielle Fettverforgung, betr. Verteilung 
von Seifenerzeugniffen an die gewerblichen 
Mäfchereien, vom 3. Oktober 1939 (Deut- 
fher Neichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 
231 vom 3. Oftober 1939) in der Faſſung 
der Anordnung vom 18. Dezember 1939 
(Deuticher Reihsanz. u. Preuß. Staatsan;. 
Nr. 297 vom 19. Dezember 1939), 

b) die Anordnung Nr. 23 der Neichgftelle für 

induftriellefgettverforgung, betr. Berforgung 

des Frifeuchandwerts mit Raſierſeifen, 

Kopfwaichfeifen undKopfwaſchmitteln aller 

Art, vom 12. Oftober 1939 (Deutjcher 

Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 239 

vom 12. Oftober 1939), 

die Unordnung 25 der Reichöftelle für indu- 

jtrielle Fettverſorgung über medizinische 

Seifenerzengniffe vom 8. März 1940 (Deut- 

fher Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr.59 

vom 9. März 1940), 

die Anordnung Nr. 26 der Reichsſtelle für 

induftrielle Fettverforgung über die Ber- 

brauchsregelung für Seifenerzeugniffe und 

Waſchmittel aller Art vom 28.März 1940 

(Deutfcher Reichsanz. u. Preuß. Staatsanı. 

Nr. 90 vom 17. April 1940). 


<~ 


d 


<~ 


Berlin, den 31. Mai 1940. 


6. a) Die Anordnung Nr.35 der Neichsitelle für 
Mineralöl (Verbrauchsregelung für flüjfige 
Rraftitoffe) vom 16.Mai 1940 (Deutſcher 
Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 112 
vom 16.Mai 1940), 


b} die Anordnung Nr. 32 der Neichjtelle für 
Mineralöl(Petroleumbewirtichaftung)pom | 
16. Januar 1940 (Deutſcher Reichsanz. u. | 
Ponh: Staatsanz. Nr.13 vom 16. Januar 
1940). 


. Die Anordnung Nr. 51er Reichsitellefür Raut- 
ſchuk und Aſbeſt (Ablieferungs und Bezugs- 
regelung für Fahrzeug-Rautfchuf-Bereifungen) 
vom 11. September 1939 (Deutſcher Reichsanz. 
u. Vreuß. Staatsanz. Nr. 211 vom 11. Sep- 
tember 1939). 

8. Die Verordnung über Strafen und Strafverfah. 

ren bei Zuwiderhandlungen gegen Vorſchriften 

auf dem Gebiet der Bewirtſchaftung bezugs— 
befehränfter Erzeugnifje (VBerbrauchsregelungs- 

Strafverordnung) vom 6. April 1940 (Reicht 

geſetzbl. I ©. 610). 


~J 





82 
Soweit Vorſchriften, die durd) dieje Verordnung 
in den Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet 
eingeführt werden, nicht unmittelbar angewendet 
werden können, find fie finngemäß anzuwenden. 


$3 | 

Die näheren Vorſchriften und Anweiſungen gur = 
Durchführung und Ergänzung dieſer Verordnung er- 
läßt der Reichswirtſchaftsminiſter. | 





in Kraft. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
Walther Funt 


84 
Dieſe Verordnung tritt am Tage der Verkündung 


Frick 


Der Reichsminiſter des Innern 
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Polizeiverordnung über die Prüfung der Filmdorführer, 
Vom 25. Mai 1940, 


Huf Grund dev Verordnung über die Volizeiver 
ordnungen der Neichsminiiter vom 14. November 
1935 (MNeichsgefegbl. I S. 1582) und des Erlaffes 
des Führers und. Neichstanzlers über Gliederung 
und Verwaltung der Oftaebiete vom 8. Oftober 1939 
(Reichsgeſetzbl. I S. 2042) wird verordnet: 

l 

Wer Bildwerfer gur Vorführung mit Normalfilm 
Nitrofilm) ſelbſtändig bedienen will, muß im Beſitz 
eines amtlichen Befähigungszeugniſſes (Vorführer 
Icheins) fein. Diefes ift den mit der Überwachung 
beauftragten Dolizeibeamten auf Verlangen jederzeit 
vorzulegen, Der Vorfübrerichein gilt für das ganze 
Neichsgebiet. 


1777 


82 
Je 


(1) Der Vorführerichein wird auf Grund der er- 
folgreichen Drüfung vor einer behördlichen Brüfftelle 
für Filmvorführer von dev Behörde erteilt, bei der 
die Vrüfftelle eingerichtet ift. 

(2) Bon der Drüfung ift befreit, wer fich bereits 
im Bejit eines auf Grund früherer landesrechtlicher 
Beftimmungen oder von einer früberen öfterreichiichen, 
tichecho-Tlowaktichen, memelländiichen, Danziger oder 
polnischen Behörde ausgeitellten Prüfungszeugniſſes 
Vorführerſcheins) befindet, 

(3) Der Reichsminiſter des Innern erläßt die ex 
forderlichen Verwaltungsvorſchriften über die Prü 
fung (Brüfungsordnung), Insbefondere über die Qu 


Berlin, den 25. Mai 1940, 


D 


In Vertretung des Reichsführers 44 und Chefs der 


lafjung zur Prüfung und über die Ausftellung des 
Vorführericheins. 
$3 

(1) Wer vorfäßlic) oder fahrläſſig Bildiwerfer zur 
Vorführung mit Normalfilm Mitrofilm) ſelbſtändig 
bedient, ohne das nach $ 1 vorgejchriebene Befähi- 
gunaszeugnis (DrüfungszeuanisoderVorführerichein) 
zu beißen, wird mit Gelditrafe bis zu 150 Reihs- 
mark oder mit Haft bis zu drei Wochen beitraft. 

(2) Ebenſo wird beftvaft, wer als Filmtheater 
befiger oder Veranftalter von Filmvorführungen vor- 
ſätzlich oder fahrläſſig einen Filmvorführer beſchäftigt, 
der den Erforderniſſen des § 1 nicht entſpricht. 


$4 
(1) Die Vorſchriften der Länder über die Drüfung 


der Filmvorführer, die diefer VDolizeiverordnung 
entiprechen oder widerfprechen, treten außer Kraft. 

(2) Die oberiten Landesbehörden werden ermäch— 
tigt, die Vorſchriften zu bezeichnen, die durch diefe 
Dolizeiverordnung außer Kraft treten. In den ein 
gealiederten Dftgebieten find dieje Befugniſſe durch 
die Neichsftattbalter und die Oberpräfidenten wahr- 
zunehmen. 

85 

(1) Die Polizeiverordnung gilt auch in den ein 
gegliederten Oftaebieten, 

(2) Sie tritt am 1. Oktober 1940 in Kraft. 


Der Neichsminifter des Innern 


Deutichen Polizei im Reichsininiterium des Innern 


Daluege 


Reichsgeſetzbl. 1940 1 
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Dritte Verordnung | 

zur Durchführung des Erlaſſes des Führers md Reichskanzlers | 
über Gliederung und Verwaltung der Dftgebiete. 


Rom 29. Mai 1940, a 


Auf Grund des $ 12 Abſ. 2 des Erlaſſes des Führers 
und Neichsfanzlers über Gliederung und Verwaltung 
der Oftgebiete vom 8. Oftober 1939 (Reichsgeſetzbl. I 


©. 2042) wird folgendes verordnet! 


§ 1 
Die Verordnung über die Verwaltung der Reihs- 
gaue alg Selbftverwaltungstörperjchaften vom 25, No- 
vember 195% (Neichsgefeßbl. I S. 2373) gilt auch in den 
Neichsgauen Danzig-Weftpreußen und Wartheland. 


Berlin, den 29. Mai 1940. 


§ 2 

In der Behörde des Neichsftatthalters werden die 
Aufgaben der ftaatlichen Verwaltung und der Gau— 
jelbftverwaltung ($$ 1, 5 des Sudetengaugejees vom 
14. April 1939 — Reichsgeſetzbl. I S.780) in gefonderten 
Abteilungen bearbeitet. Der Neichsminifter des Innern 
bejtimmt im Einvernehmen mit dem Neich&minifter der 
Finanzen die Abteilungen in der Gaufelbftverwaltung. 
$ 3 der Zweiten Verordnung zur Durchführung des 
Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers über Gliede- 
rung und Verwaltung der Oftgebiete vom 2. November 
1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 2133) wird aufgehoben. 


Der Neihsminifter des Innern 
In Vertretung 


Dr. Studart 





Verordnung über die vorläufige Regelung des Berufsſchulweſens 
im Reichsgau Sudetenland und in den Reichsgauen der Ditmarf. 
Vom 31. Mai 1940. 


Auf Grund des $ 7 des Exlafjes des Führers und 
Keichsfanzlers über die Verwaltung der fudeten- 
deutfchen Gebiete vom 1. Oftober 1938 (Reichsgeſetzbl. 
1 ©. 1331) fowie auf Grund Deg Artikels II des 
Gejeßes Über die Wiedervereinigung Oſterreichs mit 
dem Deutichen Reidh vom 13. März 1938 (Reihs- 
gejeßbl. I S. 237) wird verordnet: 


Abjchnitt I 
Einführung der Schulpflicht im Reichsgau 
Sudetenland 
§ 1 
Die Beſtimmungen über die Berufsichulpflicht des 
Geſetzes über die Schulpflicht im Deutſchen Reid 
(Neichsichulpflichtaefeß) vom 6. Juli 1938 (Neiche- 
geſetzbl. I S. 799) gelten im Reichsgau Sudetenland. 


Abſchnitt I 
Nechtsftellung der Berufsichullehrer 
82 
Die hauptamtlichen Lehrer an den öffentlichen Be— 
rufsſchulen ſind unmittelbare Reichsbeamte. 


Abſchnitt M 
Regelung der Schullaſten 
83 
(1) Die Errichtung und Unterhaltung der öffent— 
lichen Berufsichulen liegt den Schulträgern ob. 
(2) Schulträger find die Stadt- und Landkreiſe. 
(3) In Ausnahmefällen fann die Schulauffichts: 
behörde aud andere Schulträger zulaffen. 
(4) Schulauffichtsbehörde ift die höhere Verwal: 
tunasbehörde. 
84 
Gemeinden und Gemeindeverbände können ſich zur 
Unterhaltung einer oder mehrerer gemeinſchaftlicher 
Berufsſchulen nach den Beſtimmungen des Zweck— 
verbandsgeſetzes vom 7. Juni 1939 (Neichsgefebbt. I 
S.979) zu Swecverbänden zufammenfchließen oder 
zu ſolchen zuſammengeſchloſſen werden. 


gr 
S9 
(1) Die Errichtung einer Berufsſchule bedarf der 
Genehmigung der Schulauffichtsbehörde. 





Nr. 97 — Tag der Ausgabe: 4. Juni 1940 


{2) Bor der Errichtung der Berufsſchule ift die 
Berufsvertretung autachtlich-zu hören. 


86 
(1) Kommt ein Schulträger feiner Verpflichtung 
nach $3Abf. 1 nicht nach, jo ſtellt die Schulauffichts 
behörde im Einvernehmen mit der Gemeindeaufſichts 


behörde unter Berückſichtigung der Bedürfniſſe der 


Schule und der Leiſtungsfähigkeit des Schulträgers 


N 


den Umfang der Verpflichtung fei. 


(2) Gegen dieje Enticheidung ift innerhalb zweier 
Wochen die Beſchwerde an den Reichsminiſter für 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Voltsbildung zuläffig. 
Diefer entjcheidet endgültig im Einvernehmen mit 
den NReiheminiftern des Innern und der Finanzen. 


(3) Unterläßt es dev Schulträger, der Feſtſtellung 
(Abſ. 1) nachzukommen, ĵo findet das Verfahren nah 
S$ 110 ff. Deutjche Gemeindeordnung vom 30. Januar 
1935 (Reichsgeſetzbl. S. 49) Anwendung. 


72 


7 


(1) Die perſönlichen Koſten für die Lehrkräfte an 
den Öffentlichen Berufsſchulen trägt das Reid). 


(2) Zu den perfönlichen Koften im Sinne diefer 
Beſtimmung gehören Dienit- und Verforgungsbe- 
züge, Vertvetungsfoften, Notitandsbeihilfen, Unter- 
ftüßungen, Umzugsfoften, Reiſekoſten und Beiträge 
zu den ſozialen Verficherungen. 


(3) Das Neich trägt auch die Koften für den nicht 
hauptamtlichen Unterricht. 


88 
(1) Die Schulträger tragen die ſächlichen Koften 
ſowie die perfönlicen Koften der von ihnen angu- 
ftellenden Beamten, Angeftellten und Arbeiter, die 
nicht Lehrer find. 


(2) Sie erftatten dem Neid) einen Teil der Koften 
nad $ 7, deffen Höhe der Reichsminiſter für Wiffen 
Ichaft, Erziehung und Volfsbildung im Einvernehmen 
mit den Reichsminiftern des Innern und der Finan- 
zen beſtimmt. 


(3) Der Eritattung wird die 
ſchüler zugrunde geleat. 


Zahl der Pflicht 


z0 


Die Schulträger erſtatten dem Reich die perſön— 
lichen Koſten für Lehrer, die über den Stellenplan 


833 
des Reichshaushalts hinaus von ihnen für erforder— 
lich gehalten werden (Mehrſtellen), in voller Höhe. 


810 
(1) Das Reich gewährt leiſtungsſchwachen Shul- 
trägern Zufchüffe zur Erleichterung Der perjönlichen 
und jächlichen Berufsf chullaſten Ergänzungszuſchüſſe). 


(2) Die Ergänzungszuſchüſſe werden jährlich durch 
den Reichshaushaltsplan feſtgeſtellt; ſie betragen 
mindeſtens 5 vom Hundert der perfünlichen Kosten 


gemäß 87 Abſ. 2 und 3. 


$11 
Zu den Zahlgeſchäften können die Gemeindekaſſen 
unentgeltlich in Anſpruch genommen werden. 


Abſchnitt IV 


Schulbeiräte 
812 
Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung 
und Volksbildung erläßt im Einvernehmen mit den 
beteiligten Reichsminiſtern Beſtimmungen über die 
Berufung von Beiräten an den Berufsſchulen. 


Abſchnitt V 


Ubergangsbeſtimmungen für die Reichsgaue 
der Oſtmark 

813 
(1) In den Reichsgauen der Oſtmark mit Ausnahme 
deg Neichsgaues Wien und des Verwaltungsbezivks 
Vorarlberg find Schulträger bis zu einem vom Reihs- 
minifter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbil— 
dung im Einvernehmen mit dem Neichaminiiter des 
Innern zu beftimmenden Zeitpunkt mac Maßgabe 
der Berufs- (Fortbildungs) ſchulgeſetze der ehemals 
öfterreichiichen Länder die Berufs- (Fortbildungs.) 
'hulfonds, im Verwaltungsbezirk Vorarlbera die 
Berufs (Fortbildungs) fchulgemeinden. Der Wir 
fungsbereich dev Berufs- (Fortbildungs.) ſchulfonds 
wird auf das Gebiet der Reichsgaue in ihrem nun— 

mehrigen Umfang erſtreckt. 


(2) Die Berufs- (Fortbildungs) ſchulräte werden 
aufgelöft. Die Verwaltung der Berufs Fortbil 
dungs-) ſchulfonds und die Aufgaben der Berufs- 
(Bortbildungs-) ſchulräte gehen auf die Neichsitatt- 
halter (ftaatliche Verwaltung) über, 
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814 
(1) Der Wiener Berufs- (Fortbildungs-) ſchulfonds 
wird aufgelöft. Das Vermögen geht mit allen Rechten 
und Pflichten auf den Reichsgau Wien (Gemeinde 
verwaltung) als Schulträger über. 


(2) Der Vermögensübergang fowie Nechtshand 
lungen, die aus diefem Anlaß erforderlid werden, 
find frei von öffentlichen Abgaben und Gebühren. 


$15 


Die Träger des Berufsſchulweſens in den Reids 
gauen der Oftmark können Berufsfchulbeiträge in 
Form von Hundertfägen des als Berechnungsmaßftab 
dienenden Gewerbeftenermeßbetrages nad) Ertrag und 
Kapital erheben. 


Berlin, den 31. Mai 1940, 


Abſchnitt VI 
Schlußbeſtimmungen 
816 
Diefe Verordnung gilt nicht für die landwirtſchaft— 
lihen Berufsichulen. 
§ 17 
Die zur Dinchführung und Ergänzung dieſer Ver- 
ordnung erforderlichen Beſtimmungen exläßt der 
Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks— 
bildung im Einvernehmen mit den beteiligten Reichs— 
miniſtern. 
818 
(1) Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. April 
1940 in Kraft. 
(2) Die Beſtimmung über die Erhebung der Be— 
rufsichulbeiträge (§ 15) tritt mit Wirkung vom 
1. April 1939 in Kraft. 


Der Neibsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volfsbildung 
NR uft 


Der Neichsminifter der Finanzen 


Graf Schwerin von Krofigf 


Der Neichsminifter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 
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O a a a a a 


‚weite Verordnung zur Einführung börſenrechtlicher Vorſchriften 
in der Oſtmart. 
Vom 24. Mai 1940, 
Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung Oſterreichs mit dem Deutfchen Reidh vom 13. März 1938 
(Reichsgefetbl. I S. 237) wird folgendes verordnet: 
Die im Artikel 2 der Verordnung zur Einführung börfencechtlicher Vorichriften in der Oftmark vom 11. Auguſt 
Eue) pri] gu) 


1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1383) zu § 38 des Börſengeſetzes gefebte Frift zum 31. Mai 1940 wird bis zum 31. De— 
zember 1940 verlängert. 


Berlin, den 24. Mai 1940. 
! 


Der Neihswirtfchaftsminifter 
In Vertretung 


Dr. Landfried 


Der Neichsminifter der Juftiz 
In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Neichsminifter des Innern 
In Vertretung 


Dfundtner 
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Verordnung über die Einführung des Reichsſchulpflichtgeſetzes 
in den eingegliederten Oſtgebieten. 
Vom 28. Mai 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oſt 
geblete vom 8. September 1939 (Reichsgejekbl. I 
S. 2042) wird verordnet: 


Artifel I 
In den eingegliederten Oftgebiete n treten mit Wir- 


2, die Erſte Verordnung zur Durchführung des 
Reichsjhulpflicitgejebes vom 7. März 1939 
Reichsgeſetzbl. I S. 438). 


Artifel H 
Über die Durchführung dev Schulpflicht und den 





fung vom 1. April 1940 in Kraft 
1. das Gefe über die Schulpflicht im Deutjchen 
Reih Reichefchuhpftichtaeieh) vom 6. Juli 1938 
(Neichsaefeßbl. I ©. 799), 


Kreis der Schulpflichtigen wird der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und V zolksbildung im 
Benehmen mit den beteiligten Reichsminiſtern im 
Verwaltungswege beſondere Beſtimmungen treffen. 


Berlin, den 28. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung 
Ruſt 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


Verordnung 
über die Einführung des Geſetzes über Vermittlung von Muſikaufführungsrechten 
in den eingegliederten Oſtgebieten. 
Vom 3. Juni 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Juhrers und Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oſtgebiete 
vom 8. Oktober 1939 (Neichsgejekbl. I S. 2042) wird verordnet! 


&1 
S 
An den eingegliederten Ditgebieten gelten 
1. das Geſetz Über Vermittlung von Mufifaufführungsrechten vom 4. Juli 1933 Reichsgeſetzbl. I ©. 452), 
2. die Verordnung zur Durchführung diefes Geſetzes vom 15. Februar 1934 Reichsgeſetzbl. I S. 100). 


§ 2 


Soweit Worichriiten, die durch dieje Verordnung in den eingegliederten Oftgebieten eingeführt werden, nicht 
unmittelbar angewendet werden können, Find fie ſinngemäß anzuwenden. 
83 


Dieſe Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkümdung in Kraft. 


Berlin, den 3. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Volksaufklärung und Propaganda 
In Vertretung des Staatsſekretärs 


Dr. Ott 


Der Reichsminiſter des Innern 


Im Auftrag 


Hering 
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Verordnung über die vorläufige Negelung des Berufsſchulweſens 
in den Reichsgauen Danzig-Wejtpreugen und Wartheland, 
Vom 3. Zuni 1940, 


Auf Grund deg $ 8 des Erlaſſes des Führers und 
Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung 
der Oftgebiete vom 8. Oftober 1939 Reichsgeſetzbl. 
1939 I 5. 2042, 2135; 1940 I &.251) wird für die 
Reichsgaue Danzig-Weftpreußen und Wartheland 
folgendes verordnet: 


nah S 110 ff. Deutjche Gemeindeordnung vom 


30. Januar 1935 (Neichägejeßbl. I ©. 19) Anwen 
dung. 






86 
(1) Die perſönlichen Koſten für die Lehrkräfte an 
den Öffentlichen Berufsichulen trägt das Neid). 


(2) Zu den perfönlichen Koften im Sinne dieſer 
Beſtimmung gehören Dienft- und Verſorgungs— 
bezüge, Vertretungstoften, Notſtandsbeihilfen, Unter 
ſtützungen, Umzugskoſten, Reiſekoſten und Beiträge 
zu den ſozialen Verſicherungen. 


Abichnitt I 
Rechtsſtellung der Berufsichullehrer 
$ı 


Die hauptamtlichen Lehrer an den öffentlichen Be 


rufsſchulen find unmittelbare Reichsbeamte. (3) Das Reih trägt auch die Koſten für den nicht 


hauptamtlichen Unterricht. 
Abſchnitt II 


as 
z a 
Regelung der Schullaften popa ~ REN: z 
gerung idii 3 (1) Die Schulträger tragen die ſächlichen Kosten 
82 ſowie die perſönlichen Koſten der von ihnen anzu 


jtellenden Beamten, Angeitellten und Arbeiter, die 


1) Die Errichtung und Unterhaltung der öffent: . * 
(1) rung on I nicht Lehrer find. 


lichen Berufsschulen liegt den Schulträgern ob. 

(2) Sie eritatten dem Reich einen Teil der Koſten 
nad) ð 6, deffen Höhe dev Reichsminiſter für Wiſſen 
ſchaft, Erziehung und Volksbildung im Einverneh 
men mit den Reichsminiſtern des Innern und der 
Finanzen beitimmt. 


(3) Der Erſtattung wird die Zahl der Pflicht 
ſchüler zugrunde gelegt. 


(2) Schulträger find die Stadt- und Landkreiſe. 


(3) In Ausnahmefällen fam die Schulauffichts 
behörde auch andere Schulträger zulaffen. 

(4) Schulauffichtsbehörde ift die höhere Verwal 
tungsbehoörde, 

83 

Gemeinden und Gemeindeverbände können ſich 
zur Unterhaltung einer oder mehrerer gemeinſchaft 
licher Berufsſchulen nach den Beſtimmungen des 
Zweckverbandsgeſetzes vom 7. Juni 1939 (Neichs 
geſetzbl. S. 979) zu Zweckverbänden zuſammen 
ſchließen oder zu folden zuſammengeſchloſſen werden. 


$8 

Die Schulträger exritatten dem Reich die perſön— 
lichen Koſten für Lehrer, die über den Stellenplan 
des Neihshaushalts hinaus von ihnen für erforder 
lich schalten werden (Mepritellen), in voller Höhe, 
$4 

(1) Die Errichtung einer Berufsſchule bedarf der 
Genehmigung der Schulauffichtsbehörde. 


$9 


(1) Das Reich gewährt Teiftungsihwachen Schul 
trägern Zuſchüſſe zur Erleichterung der periönlichen 
(2) Vor der Errichtung der Berufsſchule ift die und ſächlichen Berufsſchullaſten Ergänzungszuichiife). 
Berufsvertretun tachtlich zu hören. — — ne 

f g gutachtlich zu höre (2) Die Ergänzungszujchüffe werden jährlich durch 


den Reichshaushaltsplan feitgeitellt; fie betragen 
mindeitens 5 vom Hundert der berfönlichen Koſten 
gemäß § 6 Abf. 2 und 3. 


5 


(1) Kommt ein Schulträger feiner Verpflichtung 
nadh § 2 Abf. I nicht nach, jo ftellt Die Schulauf 
fichtsbehörde im Einvernehmen mit der Gemeinde 
auffichtsbehörde unter Berückſichtigung der Bedürf 
niſſe der Schule und der Leiſtungsfähigkeit des 
Schulträgers den Umfang der Verpflichtung feſt 


$ 10 


Zu den Zahlgeſchäften können die Gemeindetaſſen 
unentgeltlich in Anſpruch genommen werden. 


(2) Gegen dieſe Entſcheidung iſt innerhalb zweier 
Wochen die Beſchwerde an den Reichsminiſter für 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung zuläffig. 
Dieſer entſcheidet endgültig im Einvernehmen mit 


Abſchnitt HI 
Berufsſchulbeiräte 


den Reichsminiſtern des Innern und der Finanzen. $11 
(3) Unterläßt e8 dev Schulträger, der Feſtſtellung Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung 
(Abſ. 1) nachzukommen, fo findet das Verfahren | und Volksbildung trifft im Einvernehmen mit den 
70 
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beteiligten Neichaminiftern Beſtimmungen über die § 13 
Beiräte an Berufsſchulen. Die zur Durchführung und. Ergänzung diefer 
Verordnung erforderlichen Beftimmungen erläßt der 


Abſchnitt IV Reiheminifter für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
; Voltsbildung im Einvernehmen mit den beteiligten 
Shlupberimmungen Reichsminiſtern. 
812 $ 14 
Diefe Verordnung giltnicht für die landwirtfchaft- Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. April 
lichen Berufsichulen. 1940 in Kraft. 


Berlin, den 3. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung 
Ruft 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Neichsminifter Deg Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 


Druckfehlerberichtigung 


Im Geſetz zur Anderung der Reichsärzteordnung 
vom 30. Mai 1940 GReichsgeſetzbl. I S. 827) muß es 
im 81 Nr. 2 Buchft. b in der vierten und fünften 
Zeile ftatt „ſoweit eine abweichende Regelung getroffen 
wird“ richtig beißen: „ſoweit nicht eine abweichende 
Regelung getroffen wird”. 
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Verordnung über den Aufbau der Neichsjorjtverwaltung. 
Vom 31. Mai 1940, 


Der Minifterrat für die Reichsverteidigung verordnet mit Geſetzeskraft: 


81 

(1) Die Reichsforſtverwaltung in der Mittelftufe 
wird als Landesforftamt in Die Mittelbehörde der 
allgemeinen Verwaltung eingegliedert. 

(2) Mittelbebörde im Sinne des Abi. 1 ift 

in den Reichsgauen und in Samburg der Reichs⸗ 
ſtatthalter, 

in Preußen der Oberpräſident, 

in der Saarpfalz der Reichskommiſſar für die 
Saarpfalz, 

im übrigen die Oberſte Landesbehörde. 

(3) Für die Mittelbehörde in den Rändern (Abi. 2) 
eriajfen der Neichsminifter des Innern und der 
Reichsforftineifter im gegenfeitigen Einvernehmen 
nähere Beltimmungen. Dabei bleiben die Befug- 
nijje Der Landesregierungen, in&befondere für die 
Haushaltsführung und die Verwaltung der ftaats- 
eigenen und ihnen aleichgejtellten Forften, unberührt. 

82 

(1) Der Dienftbezirk der Reichsjorftverwaltung in 
dev Mittelftufe deckt fich jeweils mit dem Dienſtbezirk 
der im § 1 genannten Mittelbehörde. 


Berlin, den 31. Mai 1940. 


Der Y 


(2) Der ReichSminifter des Innern und der Neichs- 
forftmeifter können Ausnahmen Hiervon bejtimmen, 
insbejondere anordnen, daf die Aufgaben der Reichs: 
forftverwaltung in der Mittelftufe für den Bereich 
eines Neichsgaues oder Landes forwie für Hamburg 
oder die Saarpfalz durch eine andere Mittelbehörde 
(Landesforftamt) wahrgenommen werden. 


83 
Die zur Durchführung und Ergänzung diefer Ver- 
ordnung erforderlichen Rechts- und Verwaltungs— 
vorſchriften erlaſſen der Reichsminiſter des Innern und 
der Reichsforſtmeiſter im gegenſeitigen Einvernehmen. 


84 
Dieſe Verordnung tritt für die Reichsgaue mit 
Wirkung vom 1. Juni 1940, im übrigen nach Maßgabe 
näherer Beſtimmungen des Reichsminiſters des Innern 
und des Reichsforſtmeiſters in Kraft Entſprechend 
| treten entgegenſtehende Beſtimmungen außer Kraft, 


orſitzende des Miniſterrats für die Reichsverteidigung 


und Beauftragte für den Vierjahresplan 
Göring 
Generalfeldmarjchall 


Der Generalbevollmächtigte für Die Neichsverwaltung 
Frick 
Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 
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Durchführungsverordnung 
zur Verordnung über den Aufbau der Reichsforſtverwaltung. 


Vom 31. Mai 1940. 


Auf Grund des 83 der Verordnung über den Muf- 


Dau der Neichsforftverwaltung vom 31. Mai 1940 
(Reichsgeſetzbl. I S. 839) wird folgendes beftimmt: 


g1 
Das Landesforſtamt tritt als Neichsfachverwaltung 
zur Behörde des Neichsftattbalters, es wird von einem 
Oberlandforftmeifter geleitet und Führt die Bezeichnung 
„Der Neichsftattbalter (Kandesforſtamt)“. 
S2 
(1) Der Neichsftattbalter ift an die Weifungen des 
Neichsforftmeifters gebunden. 


(2) DasWeifungs- Unterrichtungs- und Zeichnungs- 
recht des Neichsftattbalters beftebt gegenüber dem 
Landesforftamt für deffen aefamten Aufgabenbereich. 


N) 

(1) Der Oberlandforftmeifter ift dem Neichsftattbalter 
und deffen allgemeinem Stellvertreter in der ftaatlichen 
Verwaltung (Negierunaspräfident) unterftellt. Die 
Unterftellung unter den allgemeinen Stellvertreter be- 
ſchränkt fich auf Jolche Angelegenbeiten der Reichsforſt— 
verwaltung, für die allgemeine politiiche Geſichtspunkte 
oder Zufammenbänge mit Sacygebieten der allgemeinen 
Staatsaufficht, wie insbeſondere der Forſtpolizei und 
der Kommunalaufſicht, ſowie mit anderen Abteilungen 
der Behörde des Neichsftattbalters gegeben find. 


(2) Diele Angelegenbeiten find dem Negierungsprafi 
denten beim Neichsftatthalter als dem allgemeinen 
Stellvertreter in der Staatlichen Verwaltung zur Zeid- 
ma m Vertretung‘ vorzulegen, foweit nicht die 
Schlußzeichnung des Neichsitattbalters ſelbſt ausdrück 
lich vorbehalten oder nach dem Int lt der Sache erfor 
derlich ift. 

(3) Der Oberlandforftmeifter ift in allen vein forft 
lichen Angelegenbeiten der ftändige Vertreter Des Reichs 
ftattbalters, insbefondere in Fragen der Forſt- und Holz- 
wirtſchaftsführung, der Forſttechnik, der fachlichen 
Sorftaufficht und -betrenung, des Forſtwirtſchaftsbe 
triebes, der Grundbeſitzverwaltung, der ftaatlichen Jagd- 
verwaltung und in allen Derfonalangelegenbeiten nad- 
geordneter Dienftitellen der Neichsforftverwaltung. In 
diefen Angelegenheiten zeichnet der Oberlandforftmeifter 
„In Vertretung”. 

$4 

Der Negierungspräfident foll Entiebeidungen in An 

gelegenbeiten des Landesforſtamts, in denen feine Auf- 


fafjung von der des Oberlandforftmeifters abweicht, nur 
treffen, wenn der Reichsſtatthalter behindert ift, im üb— 
rigen die Enticheidung des Behördenleiters herbeifüh- 
ren. 
$5 

Grundſätzlich müſſen die Intereffen der Neichsforft- 
verwaltung und der gefamten Staatsverwaltung ſchon 
in der Mittelftufe zum Ausgleich gebracht werden. Sollte 
dies in Einzelfällen nicht möglich fein, jo hat der Reichs: 
ftatthalter dem Neichsforftmeifter unter Beifügung der 
Stellungnahme des Oberlandforftmeifters zu berichten; 
insbejondere hat dies zu gejchehen, wenn der Oberland- 
forftmeifter e$ aus fachtechnifchen Gründen als notwen- 
dig bezeichnet. Eine Abſchrift des Verichts bat der 
Reichsftatthalter dem Neichsminifter des Innern vor- 
zulegen. Der Neichsforftmeifter entfcheidet, ſoweit an- 
dere Verwaltungszweige berührt werden, im Einver- 
nehmen mit den betreffenden Oberften Reichsbehörden. 


6 
Der Oberlandforftmeifter hat dafür Sorge zu tragen, 
daß in forftlichen Angelegenheiten der Gebietsförper- 
ſchaften eine rechtzeitige Beteiligung der oberen Auf- 
ſichtsbehörde und in der Unterftufe eine enge Zuſam— 
menarbeit des zuftändigen Korftamts mit der Gemeinde- 
auffichtsbehörde und den waldbefitenden Gemeinden 
und Gemeindeverbänden erfolgt. 
$7 
Zur Sicherung einer engen Verbindung mit allen 
Teilen der Behörde des Neichsftattbalters nimmt der 
Oberlandforftmeifter an allen Abteilungsleiterbeipre- 
ungen teil und erhält alle an die Abteilungen gerich- 
teten Runderlaſſe des Behördenleiters und deffen allge- 
meinen Stellvertreters, 


‘8 
Die Zuteilung des einzelnen Landesforftamts an eine 
Behörde der allgemeinen Verwaltung in der Mittelftufe 
verfügen der Reichsminifter des Innern und der Reihs- 
forſtmeiſter. 
$9 
An die Stelle des Neichsftattbalters und feines allge- 
meinen Stellvertreters treten in Dreußen der Oberpräfi- 
dent, in der Saarpfalz der Reichskommiſſar für die Saar: 
pfalz und deren allgemeine Stellvertreter, im übrigen 
die Leiter der Oberften Landesbehörden ſowie deren 
Stellvertreter. 





— 


Rr. 99 — Tag der Ausgabe: 6. Juni 1940 841 


810 

Eine Eingliederung der Reichsforftverwaltung in die 
allgemeine Verwaltung findet in der Unterftufe nicht 
ftatt. Das Forftamt hat jedoch in allen die allgemeine 
Staatöverwaltung berührenden Bragen mit dem Land- 
rat (Oberbürgermeifter) ſowie den fonftigen Verwal: 
tungsbebörden in der Kreisftufe enge Verbindung zu 
halten, 


Berlin, den 31. Mai 1940, 


511 
Die vorſtehende Regelung tritt in den Reichsgauen 
mit Wirkung vom 1. Juni 1940, in Preußen zu einem 
von dem Neichöminifter des Innern und dem Reihs- 
forftmeifter zu beftimmenden Zeitpunkt in Kraft. Für 
die übrigen Teile des Reichsgebiets bleiben befondere 
Beftimmungen vorbehalten, 


Der Reihsminifter des Innern 
Frick 


Der Reichsforſtmeiſter 
In Vertretung des Staatsſekretärs 
Parchmann 


— ———— —— — — — — ——— — — 





Verordnung zur Ergänzung der Verordnung 
zur Einſührung des Geſetzes über die Verwahrung und Anſchaffung von Wertpapieren 
im Lande Oſterreich. 
Vom 5. Juni 1940, 


Auf Grund des Artikels 9 der Verordnung zur Einführung des Geſetzes über die Verwahrung und 


Anſchaffung von Wertpapieren im Lande Oſterreich 
wird verordnet: 


vom 21. Dezember 1938 (Neichsgefegbl. I S. 1848) 


Die Verwahrer dürfen die vertretbaren Wertpapiere, die fie am 28. Februar 1939 nicht gefondert verwahrt 


N 


batten, einer W 


Berlin, den 5. mi 1940, 


sertpapierfammelbant zur Sanmelverwabrung anvertrauen, auch wenn der Hinterleger eine 
Ermächtigung nach § 5 des Geſetzes nicht erteilt bat. 


Der Neihsminifter der Justiz 
In Vertretung 


Dr. Freisler 





ö— —  ——— 


Verordnung über die Einführung der Reichsmarkwährung 
in den Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet. 
Vom 6. Zuni 1940, 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs 
kanzlers zur Durchführung der Wiedervereinigung 
der Gebiete von Eupen, Malmedy und Moresnet mit 
dem Deutichen Reih vom 23. Mai 1940 (Reihs 
geſetzbl. I ©. 803) wird verordnet: 

S] 

(1) Geſetzliches Zahlungsmittel in den Gebieten 
von Cupen, Malmedy und Moresnet ift neben dem 
Belga die Neichsinark, 

(2) Als Umrechnungskurs qilt nach Maßgabe der 
folgenden Beſtimmungen für Anländer ein Belga 
= 50 Neichspfennig. 

(3) Inländer find alle natürlichen und juriftifhen 
Perſonen, die ihren Sit (Wohnſitz) oder gewöhn⸗ 





lichen Aufenthalt im Gebiet des Deutſchen Reichs 
einſchließlich der Gebiete von Eupen, Malmedy und 
Moresnet (Inland) haben. Zweigniederlaſſungen 
ausländiſcher Unternehmungen im Inland und in 
ländiſche Betriebe eines Ausländers gelten ohne 
Rückſicht auf ihre rechtliche Selbſtändigkeit als In 
Kinder im Sinne dieſer Verordnung, auch wenn fich 
der Ort der, Peitung im Auslande befindet. Das 
Gebiet des Protektorats Böhmen und Mähren qilt 
nicht als Inland im Sinne diefer Verordnung. 


un 


` 
(1) Mit dem 30. Juni 1940 Hört der Velga auf, 
in den Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet 


1) 


geſetzliches Sablungsmittel zu fein, 
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(2) Die in den Gebieten von Eupen, Malmedy 
und Moresnet gelegenen öffentlichen Kaſſen des Reichs 
und die Neichsbanfnebenftelle in Eupen werden allen 
Bewohnern von Eupen, Malmedy und Moresnet die 
belgiſchen Geldforten (Banknoten und Scheidemünzen) 
bis zum 30. Juni 1940 zu dem im S 1 bj. 2 ge 
nannten Kurſe umtauschen. 

(3) Bewohner der Gebiete von Cupen, Malmedy 
und Moresnet find alle natürlichen und juriftiichen 
Verfonen, die in diefen Gebieten ihren Wohnſitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt, Sit oder Ort der Leitung 
baben. FLAbſ. 3 Sag 2 gilt finngemäß. 

(4) Die Einfuhr von belgischen Geldjorten in die 
Gebiete von Eupen, Malmedy und Moresnet ift bis 
zum 30. Juni 1940 verboten. 


S3 


(1) Alle auf Velga lautenden Schuldverhältniffe 
werden zu dem im § 1 Abi, 2 angegebenen Kurſe auf 
Reichsmark umgeftellt; wenn fie beim nfrafttreten 
dieſer Verordnung beftanden Haben und der Schuld: 
ner oder der Gläubiger ein Bewohner der Gebiete 
von Eupen, Malmedy und Moresnet und der andere 
Teil Inländer ift oder wenn der Gläubiger Inländer 
ijt und die Forderung an einem in den Gebieten von 
Eupen, Malmedy und Moresnet gelegenen Grund- 
ſtück dinglich gefichert ift. 

(2) Ein Gläubiger, der die Inländereigenichaft 
binnen Jahresfriſt nach dem Inkrafttreten diefer 
Verordnung verliert, kann ih auf die Vorichrift 
des Abſ. 1 nicht berufen, 

(3) Der Umftellung fteht nicht entgegen, daß eine 
Gold- oder Goldwertklauſel oder die Leiſtung in einer 
beftimmten Münziorte vereinbart ift; ſolche Berein- 
barungen verlieren ihre Geltung. Jm übrigen wer- 
den die aus dem Schuldverhältnis fi) ergebenden 
Nechte und Vflichten nicht berührt, 

84 

(1) Der Umſtellung nach Maßgabe des $ 3 unter- 
liegen auch alle privaten und öffentlich-vedhtlichen, 
auf eine Geldleiftung gerichteten Dinglichen Be- 


Berlin, den 6. Juni 1940, 
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laftungen der Grunditüde und grundftücksgleichen 
Rechte ſowie Schiffs- und Bahnpfandrechte. 

(2) Die Umftellung bedarf zur Erhaltung der 
Wirkſamkeit gegenüber dem öffentlichen Glauben des 
Grundbuchs nicht der Eintragung. 

(3) Die Berichtigung des Grundbuchs erfolgt auf 
Antrag des Berechtigten oder des Eigentümers des 
belafteten Grundſtücks foftenfrei, ebenfo der Vermerk 
der Umwandlung auf den Hypotheken⸗, Grundſchuld— 


und Rentenſchuldbriefen. 


(4) Einer Vorlegung des Hypotheken⸗, Grund: 
ſchuld⸗ oder Rentenſchuldbriefes bedarf es nicht, wenn 
die Eintragung der Berichtigung von dem Eigen- 
tümer des belaſteten Grundſtücks beantragt wird. 
Wird der Brief nicht vorgelegt, ſo hat das Grund 
buchamt den Beſitzer des Briefes zur Vorlegung an 
zuhalten, um nachträglich die Eintragung auf dem 
Briefe zu vermerken. 

85 


(1) Wer vorſätzlich dem 52 Nbf. 4 zuwider bel- 
giſche Geldſorten in die Gebiete von Eupen, Malmedy 
und Moresnet einführt, wird, ſoweit die Tat nicht 
nach einer anderen Vorſchrift mit ſchwererer Strafe 
bedroht iſt, mit Gefängnis ſowie mit Geldſtrafe bis 
zum Zehnfachen des Wertes der Zahlungsmittel, auf 
die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, beſtraft. 
Wird die Handlung fahrläſſig begangen, tritt nur 
die Geldftrafe ein. 

(2) Die Geidforten, auf die fich die ftrafbare Sand: 
lung bezieht, können neben der Strafe zugunſten des 
Reichs eingezogen werden, aud wenn fie dem Täter 
nicht gehören; ift die Verurteilung einer beitimmten 
Verſon nicht ausführbar, jo fann auf die Einziehung 
jelbjtändig erkannt werden. 

(3) Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag 
des Reichswirtſchaftsminiſters oder der don ihm be; 
zeichneten Stelle ein. 

‘6 

Der Reichswirtſchaftsminiſter erläßt im Einver— 
nehmen mit dem Reichsminiſter der Finanzen die 
zur Ergänzung und Durchführung dieſer Verordnung 
erforderlichen Vorſchriften. 





Der Reichswirtſchaftsminiſter 


Walther Funk 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 
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Yandwirtfchaftlichen Hochſchule in 


6. 6. 40 Verordnung tiber die Einführung des deutfchen Strafrechts in den eingegliederten 






RER IE Fr ren 


Verordnung 
über die Verwaltung der Sandwirtichaftlichen Hochſchule in Tetſchen⸗Liebwerd. 


Vom 7, Mai 1940, 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs- 
kanzlers über Die Verwaltung der ſudetendeutſchen 
Gebiete vom J. Oktober 19386Reichsgefetzbl. I ©. 1331) 
wird folgendes verordnet: 


81 
(1) Die in Tetſchen Liebwerd gelegene Landwirt 
ſchaftliche Abteilung der Deutſchen Technischen Soc) 
ſchule in Drag wird in eine Yandwirtichaftliche Hoch 
ſchule umgewandelt. 
(2) Sie führt den Namen „Landwirtſchaftliche 
Hochſchule in Tetſchen⸗Liebwerd“ 


$2 
(1) Die Hochſchule triti in die Verwaltung des 
Reichs und wird dem Reichsminiſter für Wiſſen 
ſchaft, Erziehung und Volksbildung unmittelbar 


Berlin, den 7.Mai 1940 


unterftellt. Er erläßt die hierfür notwendigen Be 
ſtimmungen. Er wird ermächtigt, Die Verfaffung der 
Hochſchule neu zu regeln. 

(2) BiS zum Erlaß tine neuen Regelung gelten 
die bisherigen, für die Landwirtſchaftliche Abteilung 
der Deutſchen Techniſchen Hochſchule in Prag erlaſſe— 
nen Vorſchriften. 

83 

Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom J. Oktober 

1938 in Kraft. 
s4 

Die zur Durchführung und Ergänzung diefer Ver 
ordnung erforderlichen Rechts und Verwaltungs 
vorſchriften erläßt der Reichsminiſter für Willen 
haft, Erziehung und Volfsbildung im Einvernehmen 
mit den Reichsminiſtern des Innern undder Finanzen, 


Der Neihsminifter 
für Wiffenfchaft, Erziebung und Volksbildung 
In Vertretung 


Zſchintzſch 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


In Vertretung des Staatsjefretärs 


von Manteuffel 
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Verordnung über die Einführung des deutjchen Strafrechts 
in den eingegliederten Djtgebieten. 
Vom 6. Juni 1940, 


Auf Grund der EE und 12 des Erlafjes des 10. $ 1 der Kriegswirtichaftsverordnung vom 
Führers und Reichötanzlers über Gliederung und 1. September 1939 (Reichsgefegbl. I S. 1609), 
Verwaltung der Oftgebiete vom 8. Oftober 1939 | 11. die Verordnung gegen Volksſchädlinge vom 
Reichsgeſetzbl. I S. 2042) wird über die Straf 5. September 1939 (Reichsgefehbl.T S. 1679), 
rechtspflege in den eingegliederten Oftgebieten ver- 12. die 881 und 4 der Berordnung zum Schuße 
ordnet: gegen jugendliche Schwerverbrecher vom 4. Of- 

Artifell tober 1939 (Neichsgefegbl. I S. 2000), 

Einführung reichsrechtlicher Vorſchriften 3. Die Verord nung zur Ergänzung der Straf— 

* vorſchriften zum Schutz der Wehrkraft des 
9 Deutichen Woltes vom 25. November 1939 
m Bereich der Strafrechtspflege gelten die nad- Reichsgeſetzbl. I S. 2319), 

ſtehenden Gefege und Verordnungen nebſt den zu 4. die Verordnung gegen Gewaltverbredjer vom 

ihrer Änderung und Ergänzung erlaſſenen Beſtim— 5. Dezember 1939 Reichsgeſetzbl. I S. 2378). 

mungen jowie die dazu ergangenen Einführungs-, 

Ausführunge und Übergangsvorichriften, ſoweit IL. 


icht etwas anderes be . — — 
nicht etwas anderes beſtimmt wird: Die Reichsſtrafprozeßordnung, jedoch vorläufig mit 


folgenden Maßgaben: 
——— Au EE AET E 1. 8152 Abf.2 der Reichsſtrafprozeßordnung 
J us Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich, Verfolgungszwang) und die Vorſchriften der 
jedoch vorläufig mit den aus den Sondervor S$ 172 big 177 der Reichsſtrafprozeßordnung 
ſchriſten im Artikel II fi ergebenden Ab Klageerzwingungsverfahren) finden keine An— 
weichungen, wendung. Der Staatsanwalt verfolgt Taten, 
. das Geſetz gegen den verbrecheriſchen und ge deren Ahndung er im öffentlichen Intereſſe 
meingefährlichen Gebrauch von Sprengitoffen für geboten hält, 
vom 9. Juni 1884 (Neichsgefebbl. ©. 61), 2. Die Vorfchriften dev SS 374 bis 394 und der 
das Geſetz, betreffend die Beſtrafung der Ent SS 395 bis 406 der Reichsſtrafprozeßordnung 
ziehung eleftriicher Arbeit, vom 9. April 1900 Privatklage, Nebenflage) finden nur Anwen- 
Reichsgeſetzbl. S. 228), dung, wenn der Verletzte deutſcher Staats— 
angehöriger, deutſcher Volkszugehöriger oder 
Angehöriger des Protektorats Böhmen und 
Mähren oder eines Staates ift, der fih nicht 
im Kriegszuſtand gegen das Reich befindet. 
Die Vorſchriften des Reichsrechts, wonach eine 
5. das Geſetz zur Abwehr politiſcher Gewalttaten Dienſtſtelle des Staates befugt iſt, ſich der er— 
vom 4. April 1933 (Reichsgeſetzbl. IS. 162), hobenen öffentlichen Klage als Nebenkläger an— 
j, dad Geſetz zur Gewährleiſtung des Rechts zuſchließen, bleibt unberührt. 
friedens vom 13. Oktober 1933 (Reichsgeſetzbl.J 3. Wiedereinſetzung in den vorigen Stand gegen 
S. 723), die Verſäumung einer Friſt (KK4 bis 47 
. das Geſetz gegen heimtückiſche Angriffe auf der re ift aud) è dann 
Staat und Partei und zum Schuß der Partei Du ganayueh, er * RE RR wer Ein 
REN Vom 20. Dezember 1934 (Reihs haltung ber rift * eigenes Verſchulden 
geſetzbl.J S. 1269), verhindert worden iſt. 


. die Verordnung des Reichspräſidenten gegen 
unbefugten Gebrauch von Kraftfahrzeugen und 
Fahrrädern vom 20. Oftober 1932 (Neiche- 
geſetzbl. I S. 496), 


das Geſetz gegen Wirtichaftsfabotage vom In 


np sy IA Moichsoeſ > 009( e * — s > 
1. Dezember 1936 (Reihsgefegbl. I S. 999), . Das Geſetz über beſchränkte Ausfunft aus dem 


9, das Geſetz gegen Straßenraub mittels Auto- Strafregiiter und die Tilgung von Straf- 
fallen vom 22. Juni 1938 Geichsgeſetzbl. I vermerken vom 9. April 1920 (Reichsgeſetzbl. 
&.651), ©. 507), 
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das Jugendgerichtsgeſetz vom 16. Februar 1923 
Reichsgeſetzbl. I S. 135), 


die Strafregifterverordnung in der Raff ung vom 
17. Februar 1934 (cReichsgeſetzbl. I S. 140), 

. das Geſetz über die Vernehmung von Ange: 
hörigen der Nationalfozialiftifchen Deutjchen 
Arbeiterpartei und ihrer Sliederungen vom 
1. Dezember 1936 (Neihsgefetbl. T S. 994), 

5. die Gebührenordiung für Zeugen und Sad) 
verftändige in der Faſſung vom 21. Dezember 
1925 (Reichsgeſetzbi. I S. 471), 

j. das Gerichtsfoftengefek in der Faſſung vom 
5. Juli 1927 (Reichsgeſetzbl. I G, 152); joweit 
es fih auf Straffachen bezieht, 

. die Gebührenordnung für Rechtsanwälte in der 
Faſſung vom 5. Juli 1927 Reichsgeſetzbl. I 

©. 162), ſoweit fie fich auf Straffachen bezieht. 


z2 


Soweit eine in Kraft tretende Vorſchrift nicht un 
mittelbar anwendbar iſt, ift fie finngemäß anzuwenden, 


83 

(1) Die Wiederaufnahme des Verfahrens gegen 
rechtskräftige Urteile nichtdeuticher Gerichte richtet 
fi) nad) dem in Kraft tretenden Recht. 

(2) Der Reihsminifter der Juftiz fann anordnen, 
daf Verfahren, die von nichtdeutſchen Gerichten rechts— 
kräftig beendet worden ſind, von neuem durchgeführt 
werden. 

84 

Strafen oder ſonſtige Maßnahmen, auf die von 
einem nichtdeutſchen Gericht rechtskräftigerkannt wor 
den iſt, werden nur vollſtreckt, wenn der Staatsanwalt 
die Vollſtreckung im Einzelfall anordnet. Er beſtimmt 
dabei, in welcher Art und Höhe die Strafe oder ſon 
ſtige Maßnahme zu vollſtrecken iſt. 


85 

Der Vollzug der Freiheitsſtrafen und der mit Frei 
heitsentziehung verbundenen Maßregeln der Siche- 
rung und BVefferung richtet fich nach den veichsrecht 
lichen Vollzugsgrundſätzen (Artikel I der Verordnung 
über den Vollzug von Freiheitsſtrafen und von Maß 
regeln der Sicherung und Beſſerung, die mit Frei 
heitsentziehung verbunden find, vom 14. Mai 1934 
Reichsgeſetzbl. I ©. 383). 


I 


86 


Gerichtlicherkannte Geldſtrafen fließen in die Reichs 
kaſſe. 


845 


87 

(1) Die im $1 unter I bezeichneten Strafgejeße 
und die 881 big 15 des Jugendgerichtägejeges vom 
16. Februar 1923 (cReichsgeſetzbl. I S. 135) gelten 
aud) für Straftaten, die vor dem Infrafttreten diefer 
Verordnung in den eingegliederten Oſtgebieten be- 
gangen find. 

(2) Entſcheidungen und Anordnungen der Gerichte 
und Strafverfolgungsbebörden, die in der Zeit vom 
1. September 1939 bis zum Inkrafttreten diefer Ver- 
ordnung in den eingegliederten Oftgebieten getroffen 
worden find, find rechtsgültig, wenn fie den Vor— 
ſchriften dieſer Verordnung unmittelbar oder ſinn— 
gemäß entſprechen. 


Artikel II 
Beſondere Strafvorjchriften 
für die eingegliederten Oſtgebiete 
g8 

(1) Wer gegen einen Angehörigen der deutichen 
Wehrmacht oder ihres Gefofges, der deutichen Wol izei 
einſchließlich ihrer Hilfskräfte, des Reichsarbeits 
dienſtes, einer deutſchen Behörde oder einer Dienſt— 
ſtelle oder Gliederung der NEDAD eine Gewalttat 
begeht, wird mit dem Tode beitraft. 

(2) In minder ſchweren Fällen, insbefondere wenn 
fich dev Täter durch entichuldbare heftige Erregung 
zu der Tat hat hinreißen laſſen, ift auf lebenslanges 
oder zeitiges Zuchthaus oder auf Gefängnis zu er 
fennen. 

g9 

Wer Einrichtungen der deutichen Behörden oder 
Sachen, die der Arbeit der deutjchen Behörden oder 
dem öffentlichen Nuten dienen, vorſätzlich beſchädigt, 
wird mit dem Tode, in minder ſchweren Fällen mit 
lebenslangem oder zeitigem Zuchthaus oder mit Ge— 
fängnis beftraft. 

810 

Wer zum Ungehorſam gegen eine von den deutſchen 
Behörden erlaſſene Verordnung oder Anordnung auf— 
fordert oder anreizt, wird mit dem Tode, in minder 
ſchweren Fällen mit lebenslangem oder zeitigem Zucht 
haus oder mit Gefängnis beſtraft. 


$11 


Wer gegen einen Deutichen wegen feiner Zugehörig 
teit zum deutichen Volkstum eine Gewalttat begeht, 
wird mit dem Tode beftraft. 


812 
Wer vorſätzlich eine Brandſtiftung ($$ 306 bis 308 
des Neichsitrafaefekbuchs) begeht, wird mit dem Tode 
| beftraft. 
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$13 
Wer die Begehung eines nad) den $$ 8 bis 12 
ftrafbaren Verbrechens berabredet, wer in eine ernft- 
bafte Verhandlung darüber eintritt, wer fich zur 
Begehung eines ſolchen Verbrechens erbietet oder wer 
ein foldes Anerbieten annimmt, wird mit dem Tode, 
in minder ſchweren Fällen mit lebenslangem oder 
zeitigem Zuchthaus oder mit Gefängnis beftraft. 


814 

(1) Wer von dem Vorhaben oder der Ausführung 
eines nadh den 888 bis 12 ſtrafbaren Verbrechens 
zu einer Seit glaubhafte Kenntnis erhält, zu der 
die Ausführung oder der Erfolg noh abaewendet 
werden fann, und es unterläßt, der Behörde oder 
dem Bedrohten rechtzeitig Anzeige zu erftatten, wird 
mit dem Tode, in minder ſchweren Fällen mit 
lebenslangem oder jeitigem Zuchthaus oder mit Ge 
fängnis beitraft, 

(2) Unterläßt der Anzeigepflichtige eine Anzeige, 
Die er gegen einen Angehörigen exitatten müßte, fo 
tann von Strafe abgefehen werden, wenn er ſich 
ernſtlich bemüht hat, den Angehörigen von der Tat 
abzuhalten oder den Erfolg abzuwenden. 


515 

(1) Wer der durch die Verordnung des Ober- 
befehlshabers des Heeres vom 12. September 1939 
(Verordnungsbt. f. d, bejeßten Gebiete i. Polen ©.8) 
feitgefeßten Ablieferungspflicht nicht nachaefommen 
ift oder ſonſt im unerlaubten Beſitz einer Schuß— 
waffe, Handgranate oder von Sprengmitteln betroffen 
wird, wird mit dem Tode beſtraft; das gleiche gilt 
für den unerlaubten Beſitz von Munition oder jon- 
ftigem Kriegsgerät, wenn durch ihre Art oder Menge 
die öffentliche Sicherheit gefährdet wird, 


Berlin, den 6. Juni 1940, 
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(2) Auf Zuchthaus oder Gefängnis ift zu erfennen, 
wenn dev Täter die Ablieferung freiwillig nachholt, 
bevor eine Anzeige gegen ihn erftattet oder eine 
Unterſuchung gegen ihn eingeleitet worden ift; in 
dieſem Falle kann auch von Strafe abgeſehen werden. 

(3) Wer von dem unerlaubten Beſitz von Waffen, 
Munition, Sprengmitteln oder Kriegsgerät glaub— 
bafte Kenntnis erhält und es unterläßt, der Behörde 
unverzüglich Anzeige zu eritatten, wird mit dem 
Tode, in minder ſchweren Fällen mit lebenslangen 
oder zeitigem Zuchthaus oder mit Gefängnis beftraft, 


s16 

(1) Die Vorſchriften der SS 8 bis 15 gelten nicht 

1. für deutiche Staatsangehörige, deutliche Volfs- 
zugehörige und Angehörige des Vrotektorats 
Vöhmen und Mähren, 

2. für Angehörige der an dem gegenwärtigen 
Kriege gegen das Deutſche Reich undeteiligten 
Staaten, 

(2) Die Reichsſtatthalter und die Oberpräfidenten 
find ermächtigt, auch Die Angehörigen anderer Volts- 
gruppen von den Vorfehriften der SS 8 bis 15 aug- 
zunehmen. 

Artikel I 
Schlußvorſchriften 
§ 17 

Der Reichsminiſter der Juftiz wird ermächtigt, 
die zur Ausführung und Ergänzung diefer Verord— 
nung erforderlichen Vorichriften ſowie Ubergangs— 
vorſchriften zu erlaſſen. Er kann Zweifel, die ſich 
aus der Rechtseinführung ergeben, im Verwaltungs 
weg entſcheiden. 

818 

Dieſe Verordnung tritt mit dem 15. Juni 1940 

| in Kraft, 


Der Reihsminifter des Innern 


Der 


Frick 


Reichsminiſter der Juſtiz 


Dr. Gürtner 





Fortlaufender Bezug mur durch die Por. 
Einzelbezug jeder (auch jeder älteren) 
(Fernſprecher: 429265 — Poſtſcheckkonto: 
Preis für den acht ſeitigen Bogen 15,7%, aus 
Bei 


Nummer nur vom 
Berlin 962 00), 
abgelaufenen Jahrgängen 10 M, ausichliehlic 


größeren Beftellungen 10 bis 60 y. 9. Preisermäfiguug. 
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Tag Inhalt Seite 


7.6, 40 Verordnung über die Einführung der Gefeßgebung über die Devifen- 
bewirtfhaftung und den Zahlungsverkehr mit dem Ausland 
in den Gebieten von Eupen, Malmedy und 847 





Verordnung über die Einführung 
der Geſetzgebung über die Deviſenbewirtſchaftung und den Zahlungsverkehr mit dem Ausland 
in den Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet. 


Vom 7. Juni 1940, 


Auf Grund des Erlafjes des Führers und Reichs: 
kanzlers zur Durchführung der Wiedervereinigung 
der Gebiete von Eupen, Malmedy und Moresnet mit 

l dem Deutichen Reich vom 23. Mai 1940 (Reichs: 
| gefegbl. I ©. 803) § 3 Abſ. 3 wird verordnet: 


$1 
| (1) Jn den wieder mit dem Deutfchen Reih ver- 
| einigten Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet 
gelten: 


1. das Geſetz über pie Deviſenbewirtſchaftung 
(Deviſengeſetz) vom 12, Dezember 1938 (Reichs: 
geſetzbl. I 6.1733), die Verordnungzur Devifen- 
bewirtſchaftung Richtlinien für die Devifen- 
bewirtichaftung) vom 22. Dezember 1938 
(Neichsgefegbl. I G. 1851), die Durhführungs: 
berordnung zum Gefe über die Devijenbewirt. 
Idaftung vom 23, Dezember 1938 (Reiche: 
geſetzbl. ©. 1966), die Dritte Durchführungs⸗ 
verordnung zum Gefeß über die Derifenbewirt- 
ſchaftung vom 29. April 1939 Reichsgeſetzbl. I 
©. 879) und die Vierte Durdführungsverord. 
nung zum Gefet über die Deviſenbewirtſchaf— 
tung vom 6. November 1939 (Reichsgeſebbl. I 
©. 2170), foweit durch die nachfolgenden Vor- 
ſchriften nichts anderes beftimmt ift; 

2. das Gefeh über Zahlungsverbindlichkeiten 
gegenüber dem Ausland vom 9. Juni 1933 
(Reichsgeſetzbl. I G, 349) in der Faſſung der 
Verordnung zur Einführung der Gefeßgebung 
über die Deviſenbewirtſchaftung und den 
Zahlungsverkehr mit dem Ausland im Saar: 
land vom 23. Februar 1935 Reichsgeſetzbl. I 
©. 278) mit der Maßgabe, daß an Stelle der 
im § 1 bj. 3 und 88 genannten Zeitpunfte 
jeweils der Tag des Inkrafttretens dieſer Ber- 
ordnung tritt; 


3. das Geſetz über die Errichtung einer Deutſchen 
Verrechnuͤngskaffe vom 16. Oftober 1934 
Geichsgeſehbl. I ©, 997) und die Durchfüh— 
rungsverordnung zum Geſetz über die Errich⸗ 
tung einer Deutſchen Verrechnungskaffe vom 
13. Auguſt 1938 Reichsgeſetzbl. I ©, 1047); 


4. die Verordnung des Reichspräfidenten über 
die Anmeldung von Sahlungsverpflichtungen 
gegenüber dem Ausland bom 27. Juli 1931 
Reichsgeſetzbl. I G, 403) und die Zweite Ber- 
orönung zur Durchführung der Verordnung 
des Neichspräfidenten über die Anmeldung von 
Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Aus. 
2. dom 30. März 1932 MReichsgejegbl, I 


. 172); 














5. da8 Geſetz über Fremdwährungs-Schulöver. 
ſchreibungen vom 26, Juni 1936 Reichsgeſetzbl. 
I ©. 515) und die Verordnung über Fremd⸗ 
währungsſchulden vom 5. Dezember 1936 
Reichsgeſetzbl. I G, 1010); 


6. das Geſetz zur Regelung von Kapitalfälligkeiten 
gegenüber dem Ausland vom 27. Mai 1937 
(Reichsgefehbl,. I ©, 600) und die Durchfüh— 
rungsverordnung zum Geſetz zur Regelung von 
Kapitalfälligkeiten gegenüber dem Ausland 
bom 11. Oktober 1937 Reichsgeſetzbl.J S.1125). 


(2) Soweit Vorfchriften, die durch diefe Verordnung 
in den wiedervereinigten Gebieten (Ab. 1) eingeführt 
werden, nicht unmittelbar angewandt werden können, 
find fie finngemäß anzuwenden. 








(3) Die Gebiete von Eupen, Malmedy und Moresnet 
find Inland im Sinne des Devifengefehes, Perſonen, 
die in dieſen Gebieten ihren Wohnfi oder gewöhn- 
lichen Aufenthalt, Sit oder Ort der Leitung haben, 
find Inländer im Sinne bes Devijengefeßes, 
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82 


Mit der Durchführung der Deviſenbewirtſchaftung 
in den Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet 


wird die Devifenftelle Köln beauftragt. 


$3 


(1) Die in den Gebieten von Eupen, Malmedy und 
Moresnet anfälfigen Perfonen ($ 1 Abſ. 3 dieſer 
Verordnung) haben nachſtehende Werte, ſoweit fie 
ihnen am 10. Mai 1940 gehörten oder in der Zeit 


vom 10. Mai 1940 bis zum Tage des Inkrafttretens 

diefer Verordnung angefallen find, bis zu einem von 

dem Reichswirtſchaftsminiſter zu beftimmenden Zeit‘ 

punkt der Reichsbanfnebenftelle Eupen anzubieten und 

auf Verlangen zu verfaufen und zu übertragen: 
1. ausländiſche Zahlungsmittel; 
2, Forderungen in ausländifher Währung; da- 
gegen nicht Forderungen gegen Inländer, mit 
Ausnahme von Forderungen aus Währungs 
fonten bei inländifhen Kreditinftituten; 

3. auf inländifche Währung lautende Wechſel und 
Schecks, die auf das Ausland gezogen find; 

4. Forderungen in inländifcher Währung gegen 
Ausländer; 

5. Gold; 

6. ausländische Wertpapiere; 

7. Guthaben bei Kreditinftituten oder Voftfched: 
Ämtern, die ihren Sig im Neichägebiet außer- 
halb der Gebiete von Eupen, Malmedy und 
Moresnet haben, wenn der Anbietungspflid” 
tige diefe Werte vor dem 10. Mai 1940 er- 
worben hat und er über fie vor diefem Zeit, 
punkt nach den deutjchen Deviſenvorſchriften 
nur mit Genehmigung verfügen durfte; 

8. inländiiche Wertpapiere, wenn der Anbietung®- 
pflichtige fie vor dem 10. Mai 1940 erworben 


Berlin, den 7. Juni 1940. 





Moresnet geltenden deviſenrechtlichen 
außer Kraft. 
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hat, ausgenommen Wertpapiere, die in den 
Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet 
ausgeftellt find. 


(2) Solange die Reichsbank die gemäß Abſ. 1 an 
ubietenden Werte nicht freigegeben hat, darf über 
iefe Werte anders ala durd) Verkauf an die Reichs⸗ 

bant oder an die von ihr hierzu ermächtigten Stellen 
nur mit Genehmigung verfügt werden; vom Zeit- 
punkt der Freigabe ab verbleibt es bei den Beſchrän⸗ 
kungen und Verboten des Deviſengeſetzes und der 
Durchführungsverordnungen zum Deviſengeſetz. 


84 
In den Gebieten von Eupen, Malmedy und 
Moresnet befindliche, auf belgiſche Währung lautende 
Geldforten werden Dig zum 30. Juni 1940 nicht als 
ausländifche Zahlungsmittel im Sinne der Devifen- 
vorschriften behandelt. Sie find ſpäteſtens drei Tage 
nad) diefem Zeitpunkt als ausländiiche Zahlungs- 
mittel der Neihabanfnebenftelle in Eupen anzubieten 
und auf Verlangen zu verkaufen und zu übertragen. 


85 
Die in den 88 69, 71 big 79 des Devifengefehes 
angedrohten Strafen und fonftigen Maßnahmen 
finden auh auf Suwiderhandlungen gegen die Bor- 
ſchriften der $$ 3 und 4 dieſer Verordnung Anwen- 
dung. 
86 


Mit dem Inkrafttreten diejer Verordnung treten 
die derzeit in den Gebieten von Eupen, Malmedy und 
Vorſchriften 


87 
Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Juni 
1940 in Kraft. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 


Dr. Landfried 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Dr. Stuckart 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
In Vertretung des Staats ſekretärs 
Wever 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
In Vertretung 
Dr. Freisler 


Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern, — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 
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— LBS S 


Verordnung 
über die Änderung der Verordnung über die Erneuerung des Eifernen Kreuzes. 


Hom 3. Juni 1940. 


Die Verordnung über die Erneuerung des Eifernen Kreuzes vom 1, September 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©, 1573) wird wie folgt geändert und ergänzt: 


Der Artikel 1 erhält folgende Faſſung: 
„Artifel 1 
Der Orden des Eifernen Kreuzes ift wie folgt eingeteilt: 
das Eiferne Kreuz 2. Klafie, 
das Eiſerne Kreuz 1. Klaffe, 
das Nitterfreuz des Eifernen Kreuzes, 
das Ritterkreuz des Eifernen Kreuzes mit Eichenlaub, 
das Großkreuz des Eiſernen Kreuzes.‘ 


Il. 
Der Artikel 4 erhält folgende Faſſung: 
„Artikel 4 

(1) Das Eiferne Kreuz 2. Klaſſe und das Eiferne Kreuz 1. Klaſſe gleichen in Größe und Aus 
führung denen des Weltkrieges mit der Abweichung, dağ auf der Vorderfeite das Hakenkreuz und 
die Jahreszahl 1939 angebracht find. Die Rückjeite des Eifernen Kreuzes 2, Klafie trägt die Jahres 
zahl 1813. Die 2. Klafje wird an einem jchwarz-weißj-roten Bande im Knopfloch oder an der 
Schnalle, die 1. Klaſſe ohne Band auf der linken Bruftjeite getragen. 
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(2) Das Ritterkreuz ift größer als das Eiferne Kreuz 2. Klaſſe. Es wird an einem ſchwarz⸗ weiß⸗ 


roten Bande am Halſe getragen. 


(3) Das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Ei 


fernen Kreuzes befteht aus einem filbernen Eichen- 


laub von drei Blättern, das auf der Bandipange aufliegt. 


(4) Das Großkreuz ift etwa doppelt jo groß wie das Eiferne Kreuz 2, Rlafie. E8 wird an einem 
breiteren ſchwarz-⸗weiß⸗roten Bande am Halje getragen.” 


Berlin, den 3. Juni 1940. 


Der Führer 
Adolf Hitler 


Der Chefdes Oberkommandos der Wehrmacht 
Keitel 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 


Der Staatsminiſter und Chef 
der Präſidialkanzleides Führers und Reichskanzlers 
Dr. Meißner 


a ————— 


Verordnung 
über die Preisermittlung any Grund der Selbſttoſten bei Bauleiſtungen für öffentliche Auftraggeber. 


Vom 25. Mai 1940. 


Auf Grund des 82 des Geſetzes zur Durchführung des 
Vierjahresplans — Beſtellung eines Reichskommiſſars 
für die Preisbildung — vom 29, Oktober 1936 Reichs⸗ 
geſetzbl. I S. 927) wird mit Quftimmung des Beauf- 
tragten für den Rierjahresplan verordnet: 


—81 
Für die Preisermittlung auf Grund der Selbft- 
foften bei Bauleiftungen für öffentliche Auftraggeber 


; (Bauherren) find die alg Anlage beigefügten Leitſätze 


(SBS) zugrunde zu legen. Sie find für die Bau— 
herren und Unternehmer bindend. 


2 
Die Dienftitellen der Nationalfozialiftifchen Deutichen 
Arbeiterpartei, ihrer Gliederungen und angejchloffenen 
Nerbände werden von den vorftehenden Beftimmungen 
ausgenommen. Für ſie ergeht eine befondereAnordnung. 


Berlin, den 25. Mai 1940. 


83 
Der Neichstommiffar für die Preisbildung oder die 
von ibm beauftragten Stellen fünnen in volkswirt— 
ichaftlich begründeten Fällen oder zum Ausgleich un- 
billiger Gärten Ausnahmen bon den Vorfchriften 
diefer Verordnung oder den Beftimmungen der Leit- 
fähe zulaffen oder anordnen. 


84 
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung erläßt die 
zur Durchführung oder Ergänzung diefer Verordnung 
erforderlichen Nechtd- und Rerwaltungsvorichriften. 
$5 
Die Verordnung tritt eine Woche nad) ihrer Ber- 
fündung in Kraft. 


Der Reichskommiſſar für die Preig bildung 
Wagner 


I 


— — — — 
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Anlage 


(Zu $1 der vorftehenden 
Verordnung) 
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Leitſätze 
für die Preisermittlung auf Grund der Selbſtkoſten bei Bauleiſtungen 
für öffentliche Auftraggeber 
(LSEBÖ). 
Bom 25. Mai 1940. 





— — — — 
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I. Vorbemerkungen 
Nr. 1 é Rr, 2 
Gelinngsbereich (1) Die Leitjäße (LSB) regeln die Dreis- (1) Die Vreisermittlung auf Grund der Selbft- Anwendung der 
der Leitfäte ermittlung auf Grund der Selbfttoften bei Bau- | toften tann auf zwei Arten erfolgen: LEBD 


leiftungen (Bauarbeiten mit oder obne Lieferung 
von Bauftoffen und Bauteilen) für öffentliche Auf- 
tragaeber (Bauherren). 


a) Vergebung nach Selbftloften (nachträgliche 
Vreiserrechnung auf Grund der nadge- 
wiefenen tatſächlich entitandenen Aufwen— 


(2) Die Peitläße gelten finngemäß auch für 
mittelbare Bauleiſtungen (Nachunternehmer), da- 
gegen nicht für ſelbſtändige Lieferungen von 
Stoffen und Bauteilen. 

(3) Der Bauherr it berechtigt, vom Unter- 
nehmer die Bekanntgabe feiner Nachunternebmer 
zu fordern und diefen gegenüber die Beftimmungen 
der LEBO anzuwenden. 

(4) In der Aufforderung zur Abgabe eines An— 
gebots ift anzugeben, daß die Vergebung auf der 
Grundlage der LSBO erfolgt, 


dungen). Für diefe Vreiserrechnung gelten 
die Beſtimmungen des Abjchnitts II. 

b) Vergebung zum Selbſtkoſtenfeſtpreis (Vor 
faltulation einer nach Teilleiftungen aufge 
aliederten Bauleitung). Für die Vorkalku— 
lation gelten die Beltimmungen des Ab 
jchnitts II. 

(2) Bietet fich im Falle der Vergebung nad) Selbſt 
koften (Abſ. 1 Buchſt. a) während der Bauausfüb- 
rung die Möglichkeit, einen Selbitkoftenfeftpreis zu 
vereinbaren, jo it hiervon Gebrauch zu machen 


Im 





| 
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(3) Im Jalle der Vergebung nad) Selbſtkoſten 
bj. 1 Buhi. a) bat der Unternehmer dem Bau- 
herrn eine Abrechnung der entitandenen Auf- 
wendungen, bei Abgabe eines Angebots zum Selbft- 
foftenfeftpreis (Abſ. 1 Bucht. b) die der Wrei- 
ermittlung zugrunde liegende Vorkalkulation ein- 
zureichen. 


(4) Der Bauherr fann beftimmte Mufter für Vor- 
falfulationen und Abrechnungen über entjtandene 
Aufwendungen im Rahmen der LSBO verein- 
baren oder gegebenenfalls vorſchreiben, ſoweit nicht 
Nr. 4 Abi. 2 qilt. 


Nr. 3 
Zelbſttoſtenpreis⸗ 


Mit Zuſtimmung des Reichskommiſſars für die 
prüfung 


Yireisbildung oder der von ihm beauftragten Stellen 
ift der Bauherr berechtigt, die Angemeſſenheit der 
Selbitfoftenpreife an Hand der Ralkulationsunter- 
lagen, Erfolgsrechnungen und Bilanzen des Unter- 
nebmers nad) Maßgabe diefer Leitſätze nachzu— 
prüfen. Die Nachprüfung bat im Falle der Ber- 
gebung zum Selbitfoftenfeitpreis vor der Wreig- 
vereinbarung, im alle Der Vergebung nach Selbit- 
foften jobald als möglich, ſpäteſtens jedoch inner- 
halb eines Jahres nach Einreichung der Schluß: 
abrechnung zu erfolgen. 


Pr 
een des (1) Der Unternehmer it zur Führung eines 
Keuungsweiens zwectentſprechend aegliederten und zahlenmäßig 

einwandfreien Nechnungsweiens verpflichtet. Die- 
ſes muß jederzeit die eindeutige Feftftellung der 
entitehenden Aufwendungen und Erträge ſowie 
eine einwandfreie Selbftfoftenprüfung ermöglichen. 


(2) Für die formelle Ausgeftaltung des Red- 
nungsweſens find — unbeichadet der materiellen 
Vorſchriften der VERS — die von den Gruppen 
der Organifation der geiverblichen Mirtichaft qe- 
mäß den Erlaſſen des Reichswirtſchaftsminiſters 
und des Reichskommiſſars für die Vreisbildung 
IL Wr. 27 258/36 

IV33 30136  ' 
bom 11. November 1937 — II Gr. 19 263/37 
ah ei VI 9991/37 


vom 12. November 1936 — 
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. 8 51 51/39 
und vom 16. Januar 1939 — Vii 50—49/39 — 
aufgeſtellten Einzelrichtlinien für Buchhaltung und 
Koftenrechnung maßgebend. 


Nr. 5 
Dem Unternehmer wird empfohlen, Umſtellungen Anderung des 
oder Reueinrichtungen des Rechnungsweſens, die Recnungeweſens 
die Belange des Bauherrn weſentlich berühren, 
im Einvernehmen mit dieſem durchzuführen. Ge⸗ 
gebenenfalls kann der Bauherr im Einvernehmen 
mit dem Reichskommiſſar für die Preisbildung 
Anderungen des Rechnungsweſens in angemeſſener 
Friſt vom Unternehmer verlangen. 


Rr. 6 

(1) Mit Zuftimmung des Reichskommiſſars für Verpflichtung des 
die Vreisbildung oder der von ihm beauftragten Unternehmers 
Stellen ift der Bauherr berechtigt, foftenfrei alle — 
für die Selbſtkoſtenpreisprüfung (vgl. Nr. 3) als 
erforderlich bezeichneten Unterlagen, Auskünfte und 
Nachweifungen von dem Unternehmer zu ver 
langen; ex fann ferner Abſchriften oder Auszüge 
aus den Unterlagen anfertigen laſſen und die Be- 
triebe jederzeit befichtigen. 


(2) Neben dem Unternehmer (Betriebsleitung) 
können auch alle im Dienft- oder Werkvertrag oder 
andermweit für fein Unternehmen und für die ihm von 
öffentlichen Stellen erteilten Aufträge tätigen Per— 
fonen zur Auskunftserteilung herangezogen werden. 

Nr.7 
Erklärung des 
Unternehmers 


Soweit die bejtehenden Vireisvorfchriften (3. B. 
die Verordnung über das Verbot von Preiser- 
höhungen / Preisſtoppperordnung, die Baupreisver⸗ 
ordnung und die Verordnung über Höchſtmieten 
für Baugeräte) Anwendung finden, kann der Bau— 
herr von dem Unternehmer in Verbindung mit der 
Selbfttoftenaufftellung eine Erklärung verlangen, 
daß die angeſetzten Preiſe aller Stoffe, Nachunter— 
nehmerleiſtungen und ſonſtigen Leiſtungen dieſen 
Preisvorſchriften entſprechen. 


Nr. 8 
In der Betriebsrechnung müſſen die Selbſtkoſten Betriebsrechnnug 
nicht nur nach Bauvorhaben Koſtenträgern), fon- 
dern auch nach Koſtenarten, gegebenenfalls Koſten⸗ 
ſtellen gegliedert werden. 


I. Bergebung nad) Selbſtkoſten 


Nr.9 
Gliederung der 
Abrechnung 


(1) Die Abrechnung der für die Ausführung 
des Bauauftrags erftattungsfäbigen Beträge ift 
mindeſtens nach folgenden Gruppen zu gliedern: 

A Bauftellenlobntoften, 

B Stoffloften, 

C Koften der Gerätevorhaltung, 
D Frachten und Fuhrkoſten, 


P Sonſtige Bauſtellenkoſten, 
F Gemeinkoſten: Allgemeine Geichäftstoften, 


G Sonderkoften, 
H Gewinn. 
A+B+CHD-+E ......... — Bauftellentoften, 
A+B+C+D-+E+F+G ... = Selbitkoften, 
A+B+C+D+E+F+ G-H =Selbftloftenpreis 
der Bauleiftung. 


(2) Die Untergliederung der einzelnen Gruppen 
ergibt fidh aus den folgenden Abſchnitten (Mr. 11 bie 
Nr. 44). 








I 


Nr, 10 
Grundlagen (1) Ale erftattungsfähigen Koften müſſen dem 
der Morehmung Bauherrn vom Unternehmer durch Rechnungen; 
Belege, Bücher oder jonftige Betriebsunterlagen in 
ihrer tatfächlichen Höhe und mit dem Zeitpunkt 
ihres Entftehens nachgewiefen werden können. 
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(2) Der Bauherr hat nach Beendigung der Bau- 
ausführung oder einzelner wejentlicher Teilleiftun- 
gen eine Aufmeſſung folcher Teilleiftungen vorzu- 
nehmen, deren Koftenhöbe für die Geſamtbauaus⸗ 
führung ausſchlaggebend ift (3. B. cbm Erdaushub, 
cbm Beton, cbm Mauerwerk). 


d 
A. ell 
Kr Bauftellenlohnkoften 
Gliederung m einzelnen find gefondert nachzuweiſen: 
1. Löhne der Bauſtelle, 
2. Lohnnebenkoſten. 
Nr. 12 * — Va 
zöhne der Löhne der Bauftelle find alle unmittelbar für die 
Banftelle Bauſtelle aufgewandten Löhne. 
Rr. 13 ee en: 
Mengenanſatz (1) Der tatſächliche Kohn und Zeitaufwand ift 
durch Belege nachzumeilen. 

(2) Der Unternehmer hat nur Anfpruch auf die 

Vergütung der tatſächlich aufgewandten Lohn⸗ 
ſtunden, ſoweit ihre Höhe den Grundſätzen wirt- 
ſchaftlicher Betriebsführung nicht widerfpricht. 

(3) Lobnzufchläge dürfen nicht durch Erhöhung 
der Lohnſtundenzahlen (Zeitzufchläge), ſondern 
müſſen in den Lohnſätzen verrechnet werden, 

Nr. 14 — 
Bemeſſung der Der Unternehmer Hat grundſätzlich nur Anſpruch 
der Höhne auf Vergütung der zur Zeit der Ausführung gelten- 
den Löhne einfchließlic) der geltenden Lohnzu— 
* ſchläge. 
Nr. 15 —— nn — 
Lohnnebentoſten Aufwendungen für Trennungsgeld, Auslöſungen, 
Unterkunft, Heimfahrten, Wegegeld ſowie für An— 
und Rüdreije der Arbeiter u. ä. müſſen geſondert 
nachgewieſen werden. 
B. 
Nr. 16 Stoffe 
Gliederung Im einzelnen find gefondert nachzuweiſen: 

1. Bauftoffe, 

2, Baubilfsftoffe für Baubetrieb und Einrid)- 

tung, 

3. Betriebsſtoffe, 

4. eigene Zulieferungen. 

Nr. 17 Jh P 
Begriff (1) Bauftoffe jind Stoffe, die in das Bauwerk 


feft eingebaut werden. Hierzu find auch fertig be- 
zogene Bauteile zu rechnen. 
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(2) Bauhilfsſtoffe find Stoffe, die für die Bau- 


ausführung (Baubetrieb und Baueinrichtung) be- 
nötigt, aber nicht in das Bauwerk feft eingebaut 
werden. Sie werden entweder verbraucht oder vor- 
gehalten und nad) Benutzung mit einer entfprechen- 
den Wertminderung zurüdgenommen. 


(3) Vetriebsftoffe find Stoffe, die zum Betrieb 


der auf der Bauftelle eingejegten Maſchinen und Ge- 
räte verbraucht werden. Hierzu gehören auch elek⸗ 
trifeher Strom und Gas. 


(4) AS eigene Zulieferungen jind alle in eigenen 
Vor- oder Nebenbetrieben bergeftellten Bau, Bau- 
Hilis- und Betriebsſtoffe einfchlieälich fertiger Bau- 
teile auszuweiſen. 


(5) Die rechnerifche Abgrenzung zwijchen Baus, 
Baubilfs- und Vetriebsftoffen ift nadh einbeitlichen 
Gefichtspuntten ftetig durchzuführen. Hierbei kön— 
nen Stoffe nebenfächlicyer Art als Nebenſtoffe aus- 
gewieſen werden, wenn dadurch eine Vereinfachung 
der Abrechnung erreicht wird. 


— Nr. 18 
(1) AUS erſtattungsfähiger Aufwand ift der durch Mengenermitt- 


Belege und Buchführung nachweisbar tatſächliche lung 
Verbrauch je Stoffart in die Abrechnung einzu— 

ſetzen, joweit er den Grundſätzen wirtichaftlicher Be- 
triebsführung nicht wideripricht. 


(2) Bom Bauberrn koftenlos angelieferte Stoffe 
jind gefondert — nur mengenmäßig, obne Bewer— 
tung — auszumeilen. 


Nr. 19 
Alle Stoffe, ſoweit fie nicht aus eigenen Vor- oder Bewertung 
Nebenbetrieben ftammen, find zum tatſächlichen 
(Durchichnitt) Einftandspreis It. Belegen und Buch— 
führung einzuſetzen, ſoweit nachweislich die Forde— 
rung wirtfchaftlichen Einkaufs erfüllt ift und der 
Preis den geſetzlichen Preisvorſchriften nicht wider⸗ 
ſpricht. 


Nr. 20 

Der Einſtandspreis verſteht ſich im Regelfall frei Einſtandspreis 
Bauſtelle, d. h. einſchließlich der unmittelbaren 
Lieferkoſten (3. B. Fracht, Porto, Rollgeld, Ver— 
padung), aber ausſchließlich der Abladekoſten. Der 
Unternehmer bat beim Einkauf alle geſchäftsüblichen 
Vorteile zuaunften des Bauberen wahrzunehmen. 
Hierdurch erzielte Mengenrabatte, Dreisnachläffe, 
Stonti, Gutichriften für Trens, Jahres- oder Um- 
fatrabatte für zurückgeſandte Verpadung u. ä. find 
buchmäßig zu belegen und bei Ermittlung der Ein 
ſtandspreiſe abzufegen, joweit nicht aus abred) 
nungstechnijchen Gründen eine andersartige Ver— 
rechnung in den Selbſtkoſten erfolat. 


Nr. 21 
(1) Iſt die Herftellung von Baur, Baubilfs- und Eigene 
Betrieböftoffen ſowie von Bauteilen in eigenen Vor- Zuliejerungen 


betrieben des Unternehmers üblich, fo gelten als 


219 








Ar. 22 
Gutſchrift 
für Reſtſtoffe 


Nr. 23 
Gliederung 


Rr, 24 
Höhe der 
Adichreibungen 
und der Ber: 
zinfung für die 
Lorhaltung 
eigener Geräte 


Nr. 25 
Lorhaltetoiten in 
Stilliegezeiten 





1 


H5139-0871 


854 Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 


Einftandspreife die Herftellfoften zuzüglich anteiliger 
allgemeiner Gejchäftstoften und Sonderfoften oder 
ein auf ihnen aufgebauter innerbetrieblicher Ber- 
rechnungspreis. 


anderfolgende Tage nicht benußt werden, fo hat der 
Unternehmer für jeden weiteren Tag, den das Ge- 
rät nicht benußt werden fann, nur Anſpruch auf 
75 vom Kundert des nad) Nr. 24 zuläfligen Ab- 
ichreibungs- und Verzinfungsbetrage. 













(2) Bei nicht gewerbeüblichen Zulieferungen aus 
eigenen Vorbetrieben darf ein anderer als der im 
Abi. 1 genannte Vreis angefeßt werden; es ift dies 
in der Regel der Marktpreis. In joldyen Fällen find 
die über die Herftellkoften zuzüglid) anteiliger all- 
aemeiner Geſchäftskoſten und Sonderfoften hinaus- 
gehenden Mebrbeträge in der Kalkulation gefondert 
auszumeilen. 


Für die Mieten fremder Baugeräte find die tat- 
ſächlichen Mieten, höchſtens jedoch die nad) der 
Verordnung über Höchſtmieten für Baugeräte vom 
16. Juni 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1043) zuläſſi— 
gen Mieten anzuſetzen. 


(3) In bejonderen Fällen fann der Bauherr im 
Einvernehmen mit dem Reichskommiſſar für die 
Preisbildung oder den von ihm beauftragten Gtel- 
len abweichende Vereinbarungen treffen. 


D. Frachten und Fuhrkoften 


Frachten und Fuhrkoſten find, ſoweit fie nicht 
nad) Nr. 20 in den Einftandspreis einbezogen find, 
aljo insbefondere Frachten und Fuhrlöhne für Ge- 
raͤte und Einrichtungsmaterial, geſondert nachzu- 
weiſen. 


(1) Für die verbleibenden wiederverwertbaren 
Stoffe ift eine Gutfchrift in Abzug zu bringen und 
geſondert auszuweiſen. 


(2) Als Preis je Einheit iſt hierbei der bei der 
weiteren Verwertung erzielbare oder. erzielte Rein- s 
erlös (Verkaufserlös abzüglich Vertriebs- und Be- E. Sonftige Bauftellenkoften 
arbeitungsfondertoften) anzufeßen. — í 

Sonſtige Bauſtellenkoſten find alle Aufmwen- 
dungen der Bauftelle, die nicht nad) den Abſchnitten 
A, B, © und D ale Bauftellenlohntoften, Stoff- 
foften, Koften der Gerätevorhaltung ſowie Frachten 
und Fuhrkoſten oder nad) Abſchnitt G als Sonder- 
foften erfaßt werden. 


(3) Die anfallenden Reftftoffarten und -mengen 
find buchmäßig oder ftatiftiich nachzuweiſen. 


Es ſind mindeſtens geſondert nachzuweiſen: 

1. Gehälter für Angeſtellte auf der Bauſtelle 
und bei der Entwurfsbearbeitung. Wird die 
Entwurfsbearbeitung außerhalb Der Bau⸗ 
ſtelle durchgeführt, ſo können die hierfür auf— 
gewandten Gehälter einſchließlich anteiliger 
Geſchäftskoſten in angemeſſener Höhe ange- 
jekt werden. 


C. Koften der Gerätevorhaltung 


Als Koften der Gerätevorhaltung find im einzel 
nen für jedes auf der Bauftelle eingeſetzte betriebs- 
notwendige Gerät gejondert nachzuweiſen: 


1. Abſchreibung und Verzinſung für die Vor— 
haltung eigener Baugeräte, 


dD 


2. Mieten für fremde Geräte. 2, Soriale Aufwendungen: 
a) geſetzliche Beiträge zur Sozialverficherung 
auf Föhne und Gehälter, Beiträge zur 
Berufsgenofienichaft, Urlaubsmarten u. ä. 
Nicht zu den ſozialen Aufwendungen ge— 
hören andere Aufwendungen, die als Be⸗ 
meſſungsgrundlage den Lohn verwenden, 
wie z. B. Lohnſummenſteuer, "Ausfuhr 
fördetrungszahlungen, Wirtſchaftsgruppen— 
beiträge uf. (Beiträge für Gehaltsemp— 
fänger können aud unter „Gehälter“ aus- 
gewieſen werden), 


freiwillige foziale Aufwendungen zugun- 
ften der Gefolgichaft, foweit fie nad) Art 
und Höhe betriebs- und gewerbeüblich 
find und dem Grundſatz ſparſamer Wirt- 
ichaftsführung nicht widerfprechen. 


(1) Als höchſtzuläſſige monatliche Abſchreibungs⸗ 
und Verzinfungsfäte gelten die mit Zuftimmung 
deg Reichskommiſſars für die Preisbildung Feitge- 
fetten Beträge der von der Mirtichaftsgruppe Bau- 
industrie aufgeftellten Gerätelifte. 


(2) Für die Berechnung der Abſchreibungen für 


Baugeräte, die in der GSerätelifte nicht enthalten 
find, aelten die Vorfchriften der Nrn. 33 big 37. 


t 


— 


Kann durch einen Umſtand, den weder der Baur 
herr noch der Bauunternehmer zu vertreten bat, 
ein eigenes Gerät, deffen Verbleiben an der Bau— 


ftelle betriebsnotwendig ift, länger als 10 aufein- 


Nr. 26 
Mieten fiir 
fremde Baugeräte 


Nr. 27 
Frachten und 
Fuhrtoſten 


Nr. 28 
Begriff 


Nr. 29 
Gliederung 





I 
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Nr. 30 
Gliederung nach 
Koſtenſtellen 


Nr. 31 
Zuge hörige 
Sipjtenarten 
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3. Aufwendungen fürstleingeräte und -werkzeuge. 


4, Koften für laufende Inſtandhaltung (Repa- 
raturen, Erjagteile) von Baugeräten, Wert- 
zeugen ufw., ſoweit fie auf der Bauftelle oder 
für den Bauauftrag benutzt werden. 


Nicht zur laufenden Inftandhaltung zählen 
Erſatzbeſchaffungen von VBaugeräten ſowie 
wertjteigernde Überholungen. Schlußrepara- 
turen, Örundreparaturen und ungleichmäßig 
auftretende Ausgaben find, ſoweit fie nicht 
Erſatzbeſchaffungen darftellen, gemäß den 
Grundfägen einer gleichmäßigen Verioden- 
abrechnung in die Inftandhaltungstoften des 
Rechnungsabfehnittes nur mit angemeflenen 
Anteilen aufzunehmen. 


a 


. Sonftige Roften, 3. B. Gebäudemieten, Koſten 
für Untertunftslager, Doft- und Fernſprech— 
gebühren, Verkehrs und Reijekoften uſw., fo- 
weit fie unmittelbar an der Bauftelle aufge- 
wendet worden find. 


F. Semeinkoften: 
Allgemeine Geſchäftskoſten 


(1) In der Betriebsrechnung ift in der Regel 
eine Gliederung der allgemeinen Geſchäftskoſten 
nach Koftenarten und Koftentellen (3.8. Ver- 
waltung, Bauhof, Fuhrpark) notwendig, wobei 
der Grundſatz zu beachten ift, daß die Koften auf 
den Stellen zu verbuchen find, an denen fie anfallen. 
Es find mindeftens die beiden Koftenftellen Ber- 
waltung“ und „Bauhof zu bilden. 


(2) Für die Verrechnung der im Abrechnungs— 
abfchnitt angefallenen Koftenarten auf die Koften- 
ſtellen, der Koftenftellen untereinander (Hilfs- und 
Hauptkoftenftellen) und der auf den Koſtenſtellen ge- 
jammelten Koſten auf die Koftenträger find einwand- 
freie Umlegungsmaßftäbe (Verrechnungsjchlüffel) 
zu verwenden; alg einwandfrei find nur folche Ver— 
vechnungsjchlüffel anzufehen, die den betrieblichen 
Verhältniſſen und insbefondere der tatjächlichen 
Koftenbeanfpruchung der Koftenftellen durch die 
nachgelagerten Koftenftellen oder die Bauleiftungen 
(Kostenträger) entſprechen. 


(8) Die Art der Zurechnung der allgemeinen Ge- 
ſchäftskoſten ift im Bauvertrag zu regeln. 


Zu den allgemeinen Gefchäftstoften gehören fol- 
gende Ktoftenarten, ſoweit fie nicht bereits durd) 
Sonderbelaftung der Bauftelle zugerechnet worden 
iind: z 

a) Gehälter, ſoweit jie nicht unter ſonſtigen 

Baukoſtenſtellen bereits verrechnet find (Ger 
hälter der Verwaltung, der Zentralbüros u. a.). 
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Als Gehalt ift bei Einzelfaufleuten und 
Derfonalgefellichaften aud) der Unternehmer- 
lohn für die ohne fefte Entlohnung im Betrieb 
tätigen Unternehmer und deren mitarbeitende 
Familienangehörigen zu verrechnen. Der 
anrechenbare Unternehmerlohn hat in einem 
angemefjenen Verhältnis zum Wert der Mit- 
arbeit zu jtehen. 


Die Gehälter und der Unternehmerlohn ein- 
jchließlich Zuwendungen dürfen nur in ange- 
meffener Höhe angeſetzt werden. 


Löhne (Bemeſſung val, Nr. 14), 


Soziale Aufwendungen (vgl. Nr. 29, 2a 
und b), 


d) Stoffe, 


e) Heizung, Beleuchtung, Schreib- und Zeichen- 
bedarf, Voftgebühren, Fernfprecher, Organi- 
fationsbeiträge ufw., 


f) laufende Inftandhaltung, 


g) Abichreibungen, insbefondere auf Anlagen der 
Verwaltung, 


h) fremde Mieten für Geichäfte- und Büro— 
räume, 

i) Steuern und öffentliche Abgaben (Ver— 
mögenfteuer, Aufbringungsumlage, Grund- 
vermögenfteuer, KHauszinsfteuer, Gewerbe- 
fteuer u. ä.), joweit fie nicht unter Nr. 32 
falten, 


k) allgemeine Reiſekoſten, 

I) Sachverficherungen (3. B. Feuer, Einbruch», 
Diebftabl-, Haftpflicht, Unfallverficyerung 
uſw.), ausgenommen Bauverficherungen, 


m) fonftige allgemeine Geſchäftskoſten. 


Zu den allgemeinen Geſchäftskoſten gehören nicht: 

Einfommen- und Körperichaftfteuer ſowie 

Steuern, die auf nicht betriebsnotwendige 
Anlagen entfallen. 

Delkredere, 

Zinjen für Eigenkapital und Fremdkapital 
(Bank-Obligationen,, Hypothekenzinſen, 
Wechſeldiskont ufw.), ausgenommen Zinfen 
für Geräte (vgl. Nr. 23 Ziffer 1), öffentliche 
Spenden, Ausfuhrförderungszablungen. 


Anlagenbichreibungen 
(Zu Nr. 24 Abſ. 2 und 318) 


Als Anlageabichreibung ift im Regelfall nur die 
berbrauchsbedingte Wertminderung der betriebs 


notwendigen: Einrichtungen (Baulichkeiten, Ma 
ichinen und jonftige Vetriebsanlagen) kalkulatoriſch 
zu derrechnen. 


Nr. 32 
Nicht anrechen⸗ 
bare Hoften 


Nr. 33 
Regelfall 











Nr. 34 
Höhe der Anlage: 
abjchreibungen 


Nr. 35 
Sonder: 
abſchreibungen 


Nr. 36 
Nachweis des 
Abſchreibungs⸗ 

verlaufs 


Kr. 37 
Grenze der 
Abſchreibungen 


Nr. 38 
Leiſtungen 
von Nach⸗ 

unternehmern 


Nr. 39 
Bauverſicherung 


Fr. 40 
Sizonzgebühren 
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Die verbrauchsbedingten Anlageabjchreibungen 
find unabhängig von bllanzmäßigen (ordentlichen 
und außerordentlichen) und ſteuerlichen Abjchrei- 
bungen zu errechnen auf Grund der nachgewieſenen 
Anſchaffungspreiſe oder, in Ermangelung ſolcher, 
der für den Beginn der Abſchreibungsverrechnung 
neu feſtzuſetzenden Anfangs- (Ausgangs-) werte fo- 
wie der erfahrungsmäßigen Lebensdauer der An⸗ 
lageteile, die ſich nad) der Dauer der Aufrechterbal- 
tung der üblichen techniichen Leiſtungsfähigkeit De- 
mißt. 


Höhere als verbrauchsbedingte Anlageabjchrei- 
bungen dürfen nur mit Zuftimmung deg Reichs⸗ 
fommiffars für die Preisbildung oder der von ihm 
beauftragten Stellen in Anſatz gebracht werden. 
Solche Höheren Abjchreibungen iind ftets als 


Sonderabidyreibungen bejonders auszumeilen. 


Die nadh Nr. 34 feitgeftellten Anſchaffungspreiſe 
bzw. die für den Beginn der Abſchreibungsverrech⸗ 
nung neu feſtgeſetzten Anfangs- (Ausgangs-) werte 
jowie die nad) den Nın. 34 und 35 errechneten An- 
lageabjchreibungen find laufend buchmäßig oder 
ſtatiſtiſch nachzuweiſen. 


x diejenigen Teile der Einrichtung, die gemäß 
den Nın. 33 bis 35 abgefchrieben worden jind, 
dürfen Anlageabichreibungen nicht mehr verrechnet 
werden. 


G. Gefondert auszumeifende Kojten 
(Sonderkojten) 


Geiftungen der Nachunternehmer find in der Ab- 
rechnung als gejonderte Koften nachzuweiſen. 


Iſt mit Genehmigung des Bauherrn eine be— 
ſondere Bauverſicherung abgeſchloſſen, ſo ſind die 
hierfür aufgewendeten Beträge geſondert nachzu— 
weiſen. 


(1) Lizenzgebühren müſſen in einem angemeſſe⸗ 
nen Verhältnis zum Umfang der Reiftung und zum 
Yireis Stehen und bei jteigendem Umfang ber 
Reiftung geſenkt werden. Gegebenenfalls kann der 
Unternehmer zu feiner Unterjtüßung bei den Ner- 
handlungen mit dem Lizenzgeber den Bauherrn um 
jeine Mitwirkung erſuchen. 


(2) Die für die Verrechnung von Lizenzgebühren 
in Betracht fommenden Lizenzverträge ſind dem 
Bauherrn auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen. 


genauer Bezeichnung ihrer 
weiſen. 
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Nr. 4 
Die Umſatzſteuer ift am Schluß der Abrechnung Umſatzſtener 


geſondert auszuweiſen. 


Nr. 42 
Sonſtige 
Art beſonders nachzu—⸗ Sondertojten 


Sonftige etwa entjtandene Sonderkoften find mit 


H. Gewinn 


Im Gewinn jind abzugelten: Nr, 43 


Bemeſſung des 
u. E I — Gewinns 
a) eine angemeſſene Verzinſung des für den Auf⸗ 


trag gebundenen betriebsnotwendigen Kapi- 
talg (joweit nicht in Nr. 24 erfaßt), 


b) das privatwirtjchaftliche (Unternehmer-)Wag- 
nis, 


c) die mit dem Auftrag verbundenen technifchen 
und organifatoriihen Leiftungen, 


d) die auf a bis c entfallende Körperichaftiteuer, 
e) Ausfuhrförderungszahlungen, 
f) Öffentliche Spenden in angemejiener Höhe. 


(2) Der Gewinn muß in abjoluter Höhe, in der 
Regel für die gefamte Bauleiftung, vor Abſchluß des 
Vertrages mit dem Unternehmer vereinbart werden 
und darf nicht in Hundertſätzen der aufgelaufenen 
Koften der Bauausführung feftqelegt werden. Bei 
der Bemelfung des Betrages find die Zeitdauer und 
der Umfang der Bauleiftung ſowie die befonderen 
Schwierigkeiten und techniſchen Erforderniſſe ihrer 
Durchführung zu berücichtinen. Andererſeits dür- 
fen in der Regel keine durch die Bauausführung be- 
dingten bejonderen Wagniſſe berüchichtigt werden, 
da infolge der Koftenerftattung in tatjächlicher Höhe 
dem Unternehmer grundfäßlid nur Die üblichen 
Gewährleiſtungsverpflichtungen verbleiben. Aus» 
fuhrförderungszahlungen fünnen auch nachträglich 
gejondert dem tatfächlichen Anfall entiprechend ver- 
gütet werden. 


(3) Bei der Gavinnvereinbarung find Prämien 
für Koſten- und Seiteriparnifie vorzufehen. 


(4) Es ift zuläflig, eine Anderung des verein 
barten Gewinns vorzuſehen, wenn der Umfang, der 
Leiſtung ſich gegenüber dem Plan zur Zeit der Ge- 
winnfejtlegung wejentlich ändert. 


Nr, 4 
Rei ſchuldhafter Unwirtſchaftlichkeit eines Re- Gerwinntilrzutg 
triebes (unzulängliche Arbeitsverfabren oder man— 
aelbafte Betriebsführung) bat der Unternehmer 
feinen Anſpruch auf Zahlung des vereinbarten 
Gewinnbetrages in voller Höhe. Insbeſondere 
fann der Bauherr verlangen, dağ der Unternehmer 
die gegenüber Negeltoften und wegen jchuldhafter 
Friſtüberſchreitungen entſtandenen Mehrkoſten trägt. 
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m. Vergebung zum Gelbftkoftenfeftpreis 


Nr. 45 
Notwendige 
Angaben fiir die 
Kaltulation 


liefern: 
1. eine genaue Baubejchreibung, 


Abmeſſungen flar zu erſehen find, 


3, ein forgfältig aufgegliedertes Leiſtungsver⸗ 
zeichnis, in dem die geforderten Leiſtungen 

| nach Art und Menge io eindeutig und er— 
| ſchöpfend wie möglich bejchrieben find. Dem 
Unternehmer foll dabei fein ungewöhnliches 

| Wagnis aufgebürdet werden fir Umftände 
| oder Ereigniffe, auf die er feinen Einfluß bat 
und deren Einwirkung auf die Preisanſätze 
und Friften er nicht im voraus ichäßen fann, 


4. Angaben über die Boden- und Wafferver- 
hältniffe auf Grund ausreichender Unter- 
juchungen und Angaben über die Haftung im 
Falle wejentlich veränderter 
nah den Unterfuhungen zu erwarten ift, 
oder ſonſtiger unvorhergeſehener Schwierig⸗ 
keiten, 





5. Angaben über ſonſtige die Koftenhöhe beein- 
| fluffende Umitände. 

< 

Kr. 46 


Gliederung der 
Kaltulation 








Leiftungsverzeichniffes ift die Selbitkoftenpreis- 
kalkulation mindefteng folgendermaßen zu gliedern: 
A Baubetriebslöhne, 
B Stoffe, 
C Koften der Geräteorhaltung, 
D Gemeintojten 
a) Gemeinkoften der Bauitelle, 
b) Allgemeine Gejchäftstoften, 
E Sonderkoften, 
F Gewinnaufichlag. 
A+B+C-+Da..... = Bauftellenkoiten, 
A-+B-+C+D-+E... = Selbitloften, 
A+B--C+D-+E+F = Selbfttoftenfeftpreis. 


(2) Im Reiftungsverzeichnis find bejondere Ord⸗ 
nungszablen für Bauſtelleneinrichtung und Bau- 
ftellenräumung jowie für Gerätevorhaltung borzus 
ſehen. 


(3) Die Koſtenanſätze für A und B find in der 
gleichzeitig mit dem ausgefüllten Leiftungsverzeich- 
nis einzureichenden Vorkaltulation für jede Ord⸗ 
nungszahl des Leiſtungsverzeichniſſes geſondert mn- 
zuſetzen. Die Entwicklung und die Umlegungsmaß- 
ftäbe der Gemeinkoftenzufchläge, der Sonderfoften 
und des Gewinnauffchlages müffen in der Vor⸗ 
kalkulation deutlich erkennbar ſein. 


Neichsgejepbl. 1940 I 


Zur Aufftellung der Vorkalkulation hat der Bau- 
herr dem Unternehmer folgende Unterlagen zu 


vollftändige Bauzeihnungen, aus denen alle 


Verhältniſſe, als- 


(1) Unbejchadet weitergehender Vorjchriften des 





(Borkaltulation) 


A. Baubetriebslöhne 


(1) Baubetriebstöhne find alle unmittelbar bei 
der Ausführung einer Teilleiftung (Leiltungs- 
pofitionen, Vaufchalpojitionen) aufzuwendenden 
Löhne, ſoweit fie nicht gemäß Nr. 56 in der Red- 
nung der Vorbetriebe enthalten jind. 

(2) Alle ſonſt anfallenden, nicht unmittelbar für 
die Ausführung einer Bauteilleiftung aufzumwendens 
den Löhne (3. B. für Perſonenkraftwagenführer, 
Bewachung und Reinigung des Büros u. d.) find 
als Silfslöhne unter Gemeinfoften zu verrechnen. 
Die rechneriſche Scheidung zwiſchen Baubetriebs⸗ 
Löhnen und Hilfslöhnen it nad) einheitlichen Ge- 
ſichtspunkten ftetig durchzuführen. 


(1) Die Lohnſtunden find nad) Maßgabe des 
Leiſtungsverzeichniſſes nach Teilleiſtungen (Ord⸗ 
nungszahlen) gegliedert anzuſetzen. 


(2) Der Unternehmer darf in der Borkalkulation 
Lohnftunden nur in einem Umfange augrunde 
legen, der den Grundſätzen wirtichaftlicher Be 
triebsführung nicht widerſpricht. 


(3) Lohnzufchläge dürfen nicht durd) Erhöhung 
der Lohnftundenzablen (Zeitzufchläge), jondern 
müſſen in den Lohnfäten verrechnet werden. 


(4) Aufwendungen für Irennungsgelder, Aus⸗ 
löſungen, Unterkunft, Seimfabrten, Wegegeld ſowie 
für An- und Rückreiſe der Arbeiter u. ä. werden 
außerhalb des Selbftoftenfejtpreifes im Rahmen 


der geltenden Beltimmungen gegen Nachweis qe- 


jondert vergütet. 


(5) Der Bauherr fann den gejonderten Nachweis 
der Auslöſungen für entſandte Arbeiter verlangen. 
Die nachgewieſenen Beträge ſind außerhalb des 
Selbſtkoſtenfeſtpreiſes von ihm geſondert zu ver— 
güten. 


(6) Bei den geſonderten Vergütungen nach Abſ.4 
und 5 find die nachgewieſenen Beträge zuzüglid) der 
auf fie entfallenden Umſatzſteuer anzuſetzen. 


Der Vreisberehnung find grundſätzlich die zur 
Zeit des Vreisangebots geltenden Löhne zugrunde 
zu legen, erforderlichenfalls unter Berückſichtigung 
der geltenden Lohnzuſchläge und der Auslöſungen 
für entſandte Arbeiter. 


B. Stoffe 


Es gelten die Begriffsbeſtimmungen der Nr. 17. 


Die rechneriſche Abgrenzung zwiſchen den Baus, 
Baubilfs- und Betriebsftoffen, die als Einzelſtoff⸗ 
koſten einer Teilleiſtung unmittelbar zugerechnet 
werden können, und den als Beſtandteil der Ge⸗ 
meinkoſten zu verrechnenden Hilfd- und Betriebs- 
ftoffen ift nad) einheitlichen Gefichtspuntten ftetig 
durchzuführen (vgl. Nr. 61d). 
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Nr. 47 
Begriff 


Nr. 48 
Mengenamiäke 


Nr. 49 
Bemeſſung der 
Löhne 


Nr. 50 

Begriff 

Nr. 51 
Abgrenzung 
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Nr. 52 
Mengenanjäbe 


Nr. 53 
Mengen: 
ermittlung 


Nr. 54 
Bewertung 


Nr. 55 
Einſtandspreis 


Nr. 56 


Eigene 
zulieferungen 


Nr. 57 
Koſten der 


Geruleborhaltung verrechnenden Koſten ergeben fich aus den Nın. 


Mir. 58 
Begriff 
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(1) Als Verbrauch ift für jede Teilleiftung Die 
Nobmenge je Bauftoffart einfchließlich des betriebs⸗ 
notwendigen Verarbeitungsabfalles (3. B. Brud), 


Verſchnitt, Streuverluft) einzuſetzen. 


(2) Vom Bauherrn koſtenlos angelieferte Stoffe 
ſind geſondert — nur mengenmäßig ohne Bewer- 
tung — auszuweiſen. 


Für die Vorkalkulation ergibt ſich die Rohmenge 
aus dem Leiſtungsverzeichnis. 


(1) In der Vorkalkulation iſt für Stoffe, die vom 
Unternehmer für den Auftrag eigens beſchafft 
worden ſind, als Preis je Einheit der tatſächliche 
Durchſchnitis⸗) Einſtandspreis, für Stoffe, die 
aus eigenen Vorräten zu entnehmen oder neu zu De- 
ichaffen find, der Tageseinftandspreis zu verrech— 
nen, ſoweit nicht andere Preisvorſchriften entgegen- 
ſtehen. 


(2) Die mehrfache Verwendungsmöglichkeit einer 
Stoffart (3. B. Schalbolz) ift im Preisanſatz für die 
Einheit entfprechend zu berüdfichtigen. 


Es gelten die Beſtimmungen der Nr. 20. 


Es gelten die Beſtimmungen der Nr. 21. 


C. Koften der Gerätevorhaltung 


(1) Begriffliche Abgrenzung und Höhe der zu 
23, 
24 und 26. 


(2) Für die gefamte Gerätevorhaltung ift eine 
befondere Ordnungszahl im Leiſtungsverzeichnis 
vorzuſehen. 


(3) Der Kalkulation iſt eine Aufſtellung der zum 
Einſatz an der Bauſtelle als erforderlich vorge— 
ſehenen Geräte beizufügen. In dieſer Aufſtellung 
ift fúr jedes Gerät die mutmaßliche Verwendungs⸗ 
dauer fowie Abjchreibung, Verzinfung bzw. Fremd- 
miete für einen Monat gefondert anzugeben. 


D. Gemeinkoften (Gemeinkojten der Bau— 
ftelle und allgemeine Geſchäftskoſtem 


Gemeinkoſten ſind alle Aufwendungen für die 
Leiſtungen, die nicht nach Nr. 47 Abſ. 1 alg Bau- 
betriebslöhne, nach Nr. 50 als Stoffkoſten, nad) 
Nr. 57 Abi. 1 ala Gerätekoſten der Bauſtelle oder 
nach den Nen. 65 bis 70 alg Sonderkoſten erfaßt 
werden, 
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(1) Im allgemeinen find die Semeintoften 
mindeftens in Gemeinfoften der Bauftelle und all- 
gemeine Gefchäftstoften zu aliedern. 


(2) Im der Vetriebsabrechnung ift in der Regel 
eine weitere Gliederung nad) Koftenarten und 
Koftenftellen (3.8. Lagerplatz, Reparaturwerk—⸗ 
ſtatt ufw.) notwendig, wobei der Grundſatz zu De- 
achten ift, daß die Gemeinkoften auf den Stellen zu 
verrechnen find, an denen fie anfallen. 


(3) Für die Verrechnung der Koftenarten auf die 
Koftenftellen, der Koftenftellen untereinander (Hilfs⸗ 
und Hauptkoſtenſtellen) und der auf den Koften- 
ſtellen geſammelten Koften auf die Koſtenträger 
ſind einwandfreie Umlegungsmaßſtäbe (Verrech— 
nungsſchlüſſel) zu verwenden; alg einwandfrei find 
nur folche Verrechnungsſchlüſſel anzujehen, die den 
betrieblichen Verhältniſſen und insbefondere der tat- 
jächlichen Koftenbeanfpruchung der Koftenftellen 
durch die nachgelagerten KRoftenftellen oder dem 
Bauauftrag entiprechen. 


Nicht zu den Gemeinkoften gehören die unter 
Nr. 32 aufgeführten Aufwendungen. 


a. Gemeintoſten der Banftelle 
Zu den Gemeinfoften der Bauftelle gehören im 
weientlichen folgende Koftenarten: 

a) Gehälter für Angeſtellte auf der Bauftelle 
und bei der Entwurfäbenrbeitung; fie dürfen 
nur in angemeffener Höhe angeſetzt werden. 

b 


= 


Silfslöhne (Magazinarbeiter, Wächter, Repa- 
raturbandwerfer der Bauſtelle, geſetzliche 
Feiertagslöhne ufw.) im Rahmen der Nr. 49. 
c) Soziale Aufwendungen. 

Es gelten die Beſtimmungen der Nr. 29 
Ziffer 2. 

Hilfs- und Betriebsſtoffe, ſoweit fie wegen 
ihrer Art und Bedeutung nicht unter Nr. 51 
zu verrechnen find. 


e) Aufwendungen für Kleingeräte und wert 
zeuge. 

H Frachten und Fuhrkoſten, joweit fie nicht 
nach Nr. 55 in den Einftandspreis einzube- 
ziehen find. 

Koften für laufende Inftandhaltung. 

Es gelten die Beltimmungen der Nr. 29 
Ziffer 4. 
Sonftige Koſten (z. B. Gebäudemieten, Koſten 
für Unterkunftslager, Poft- und Fernſprech 
gebühren, Verkehrs- und Reiſekoſten, ſoweit 
fie fiir den Auftrag anrechenbar find). 


h) 


Aus der Kalkulation hat die Veranfchlagung des 
Semeintoftenzuichlages nad) Koftenarten hervor 
zugeben, 


Nr. 59 
Gliederung 


Nr. 60 
Nicht aurechen⸗ 
bare Koſten 


Nr, 61 
Zugehörige 
Koſtenarten 


Mr. 62 
Zuſammemehung 
nach Koſſtenarlen 
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Nr. 63 
Zugehörige 


Koftenarten Folgende Koftenarten der 


Nr. 64 
Anlage: 
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b. Allgemeine Geſchäftskoſten 


Qu den allgemeinen Geichäftskoften gehören 
Verwaltung und der 
gegebenenfalls vorhandenen heimifchen Koften- 
ftellen (3. B. Bauhof, Fuhrpark), ſoweit fie nicht 
bereits in den Gemeinkoften der Bauftelle durd) 
Sonderbelaftung gefondert verrechnet worden find: 
a) Gehälter, ſoweit fie nicht unter Gemeinkoſten 
der Bauſtelle bereits verrechnet ſind (Gehälter 
der Verwaltung, der Zentralbüros u. ä.). 
Als Gehalt it bei Einzelfaufleuten und 
Derfonalgefellichaften aud) der Unternehmer- 
lohn für die ohne fefte Entlohnung im Betrieb 
tätigen Unternehmer und deren mitarbeitende 
Familienangehörigen zu verrechnen. Der an- 
techenbare Unternehmerlohn hat in einem an- 
gemeffenen Verhältnis zum Wert der Mit- 
arbeit zu ftehen. 
Die Gehälter und der Unternehmerlohn ein- 
ſchließlich Zuwendungen dürfen nur in an- 
gemeſſener Höhe angefeßt werden. 


b) Silfelöhne (Bemeſſung vgl. Nr. 49). 

c) Soziale Aufwendungen (vgl. Nr. 6le). 

d) Stoffe. 

e) Heizung, Beleuchtung, Schreib» und Zeihen- 
bedarf, Voftgebühren, Ferniprecher, Organi- 
fationsbeiträge uſw. 

f) Laufende Inftandhaltung. 

g) Abichreibungen, insbeſondere auf Anlagen der 
Verwaltung. 

h) Fremde Mieten für Geſchäfts- und Büro⸗ 
räume. 


Steuern und öffentliche Abgaben (Ver— 
mögenſteuer, Aufbringungsumlage, Grund— 
vermögenſteuer, Hauszinsſteuer, Gewerbe— 
ſteuer u. ä.), ſoweit fie nicht unter Nr. 60 
fallen. 


k) Allgemeine Reiſekoſten. 


1) Sachverſicherungen (3. B. Feuers, Einbruch-, 
Diebftahl-, Haftpflicht, Unfallverfiherung 
uſw.), ausgenommen Bauverficerungen. 


Sonftige allgemeine Geſchäftskoſten. 


pas o 
x 


m) 


Die Regelung der Abjchreibungen ergibt ſich aus 


abſchreibungen den Nen. 33 bis 37. 


E. Sonderkoften 


Geſondert in der Preiskalkulation find die in 
den Rrn. 65 Hig 70 aufgeführten KRoftenarten aug- 
aumeifen. 


Berlin, den 25. Mai 1940. 


Der Neihsfommiffar 


Leiftungen von Nachunternehmern find in der 
Kalkulation bei den einzelnen Leiftungspofitionen 
als ſolche fenntlich zu machen und bei dieſen 
Vofitionen gefondert zu verrechnen. 
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Nr. 65 
Leijtungen 
von Rad: 

unternehmern 


Kr. 66 


Wird mit Zuftimmung des Bauherrn eine be- Bauverſicherung 


fondere Bauverficherung abgejchloffen, jo find die 
hierfür aufzuwendenden Beträge gejondert aus- 
zumeifen. 


Es gelten die Beftimmungen der Nr. 40. 


Die Umfafteuer it am Schluß der Preiskalku— 
lation gefondert auszumeifen. 


Befondere Wagniszufchläge find nur für be, 
ftimmte, in der Eigenart des Betriebes oder Bau- 
auftrages begründete Wagniffe zuläffig, ſoweit fie 
nicht durch Verficherung gegen Dritte gedeckt find 
(Bauverficherung val. Nr. 66). 


Sonftige etwa enttehende Sonderkoften find mit 
genauer Bezeichnung ihrer Art befonders auszu- 
weifen. 


F. Sewinnauffdlag 


(1) Im kalkulatoriihen Gewinn find abzugelten: 


a) eine angemeffene Verzinfung des für den Auf- 
trag gebundenen betriebsnotwendigen Kapi- 
talg (foweit nicht in Nr. 57 erfaßt), 


b) das privatwirtichaftliche (Unternehmer) Wag- 
nis, 


c) die mit dem Auftrag verbundenen technifchen 
und organifatorifchen Leitungen, 


d) die auf a bis c entfallende Körperſchaftſteuer, 
e) Ausfuhrförderungszahlungen, 
f) öffentliche Spenden in angemefjener Höhe. 


(2) Der, Gewinn fann in abjoluter Höhe oder 
mit Genehmigung des Bauherrn in Hundertfäßen 
der Bauleiftungsfumme bemefjen werden. Bei 
der Bemeſſung des Gewinns find die Zeitdauer 
und der Umfang der Bauleiftung ſowie die De- 
jonderen Schwierigkeiten und techniſchen Erforder- 
nijfe ihrer Durchführung zu berüdfichtigen. Die 
Ausfuhrförderungszahlungen find entſprechend 
der Erhebungsarundlage zuzumeljen. Die Um- 
legung des zur Verrechnung gelangenden Gewinns 
muß aus der Vorfalkulation erkennbar fein. 


für die Preisbildung 


Wagner 


1) 


Nr. 67 
Lizenzgebühren 


Nr. 68 
Umſatzſteuer 


Nr. 69 
Bejondere 
Wagniſſe 


Nr. 70 
Sonſtige 
Sonderloſten 


Nr. 71 
Bemeſſung 
des Gewinns 
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Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über die Gebührenabgabe der Notare. 


Vom 3. Juni 1940. 


Auf Grund des Artikels 5 des Eriten Geſetzes zur 
Yberleitung der Nectspflege auf das Neid) vom 
16. Februar 1934 (Reichsgeſetzbl. I ©. 91) wird 
folgendes verordnet: 

Artikel 1 

Die $8 2, 4 und 9a Abj. 1 der Merordnung Über 
die Gebübrenabgabe der Notare vom 20. März 1936 
Reichsgeſetzbl. 1 S. 190, 274) in der Faſſung der 
Verordnung vom 28. Mai 1938 (Neichsaejeßbl. I 
S. 604) find bis auf weiteres in folgender Faſſung 
anzuwenden: 

„Ñ 2 
Abgabepflichtig find die Gebühren, die der Rotar 
nach den Beſtimmungen der Koſtenordnung dom 

95, November 1935 GKeichsgeſetzbl.J &.1371) er 

hält, mit Ausnahme der folgenden: 

a) der Zujaßgebühren nad) den 88 52, 53 der 

Koſtenordnung, 

b) der Wegegebühr nad $ 15 der Koftenordnung, 

ce) der Gebühr füy Anträge und Beſchwerden nad) 

$ 146 Abi. 2 dei Koftenordnung (Y 117 der 
Erbhofverfahrensordnung), 

d) der Gebühr für jonftige Geſchäfte des Notars 

nach $ 150 Abſ. 1 der Koftenordnung.” 


„$ 4 


(1) Die Abgabe wird von der Einzelgebübr er 
Hoben, ſoweit fie 30 Reichsmark überiteigt. Sie 
beträgt 

1. bei einer Gebühr von mehr als 30 bis 50 Reihs 
mark einichließlich 1 Reichsmark, 

9, foweit die Gebühr 50 Reichsmark überfteigt, 
vom Mebrbetrag bis 100 Reichsmark ein 
ſchließlich 5 vom Hundert, 

3. ſoweit fie 100 Reichsmark überſteigt, vom 
Mehrbetrag bis 500 Reichsmark einſchließlich 
10 vom Hundert, 

4. ſoweit ſie 500 Reichsmark überſteigt, vom 
Mehrbetrag bis 2000 Reichsmark einſchließlich 
15 vom Hundert, 

5. ſoweit fie 2000 Reichsmark überfteigt, vom 
Mebrbetrag bis 4000 Reichsmark einschließlich 
20 vom Hundert, 

6. ſoweit fie 4.000 Neichsmart überfteigt, vom 
Mebrbetrag bis 6000 Reichsmark einschließlich 
95 vom Hundert, 

7. soweit fie 6000 Reichsmark überſteigt, vom 
Mebrbetrag biS 12 000 Reichsmark einſchließ 
lich 30 vom Hundert, 








8. ſoweit fie 12 000 Reichsmark überſteigt, Vom 
Mehrbetrag bis 20 000 Reichsmark einſchließ 
lich 40 vom Hundert, 


9. ſoweit fie 20000 Reichsmart überſteigt, vom 
Mehrbetrag bis 50 000 Reichsmark einſchließ— 
lich 50 vom Hundert, 


10. ſoweit fie 50 000 Reichsmark überſteigt, vom 
Mehrbetrag bis 100000 Reichsmark einſchließ 
lich 75 vom Hundert, 


11. ſoweit fie 100 000 Reichsmark überfteigt, vom 
Mebrbetrag 100 vom Hundert. 


(2) Pfennigbeträge find auf volle Neichspfennia 
nad) unten abzurunden. 


(3) Beurkundet der Notar gleichzeitig mehrere 
Erklärungen, die nah Zweck und Inhalt zuſammen 
gehören und in einer Verhandlung beurkundet zu 
werden pflegen, ſo iſt die Abgabe ſtets von der 
Geſamtvergütung zu berechnen, auch wenn der 
Notar mehrere Urkunden aufnimmt. Darüber, ob 
die Vorausſetzungen dieſer Beſtimmung vorliegen, 
entſcheidet in Zweifelsfällen der Oberlandesgerichts- 
präfident nadh Anhörung der Notarfammer end 
gültig.“ 


„Ñ 9a 


(1) Notare, die nah dem für ihren Amtsſitz 
geltenden Redt ($ 77 Abi. 2 der Reichsnotar— 
ordnung vom 13. Februar 1937, Neichsgeießbl. I 
S.191) eine usſchließliche Beurkundungszuſtändig 
keit beſitzen, entrichten eine um 75 vom Hundert 
höhere Gebührenabgabe. Soweit die Gebühren 
abgabe nah Nrn. 8 und 9 des 84 Abi. J zu be 
rechnen ift, beträgt die Erböbung nur 50 vom 
Hundert; joweit fie nad) Rr. 10 daſelbſt zu be 
rechnen ift, 20vom Hundert; ſoweit Nr.11 daſelbſt 
Platz greift, tritt eine Erhöhung nicht ein.“ 


Artikel 2 


Die Verordnung über die Gebührenabgabe der 


Notare vom 20. März 1936 (Neichägeleßbl. I S. 190, 


274) in der Faſſung dieſer Verordnung tritt auch im 
Oberlandesgerichtsbezirk Stuttgart in Kraft. Sie 
gilt jedoch nicht für die Bezirksnotare. 


Artikel 3 
Die von den Notaren im Oberlandesgerichtsbezirk 
Darmſtadt nad 89 Abj.1 der Nerordnung über 
die Nubeitands- und Hinterbliebenenverforgung der 














Nr. 102 — Tag der Ausgabe: 10. Juni 1940 


Notare in Heffen vom 10. Mai 1938 (Neichsgejegbl. I 
©. 519) zu entrihtenden Zuſchläge zur Gebühren- 
abgabe betragen, ſoweit die Abgabe zu berechnen iſt 
nach Nr.8 der Staffel, nur... 125vom Hundert, 
nach Nr.9 der Staffel, nur... 80 vom Hundert, 
nach Nr.10 der Staffel, nur ... 20 vom Hundert. 


Berlin, den 3. Juni 1940. 
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Soweit Nr. 11 der Staffel Platz greift, fällt dev Zu- 
ſchlag weg. 


Artikel 4 


Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1940 in 


Kraft. Sie gilt nur für Gebühren, die nad) ihrem 
Inkrafttreten entjtehen. 


Der Reihsminifter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 
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Verordnung zur Anderung der Berordnung 
über die Öffentliche Bewirtſchaftung von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen. 


Vom 5. Juni 1940. 


Auf Grund des Geſetzes über den vorläufigen Muj- 
bau des Neichenährftandes und Maßnahmen zur 
Markt und Vreisregelung für landwirtichaftliche Er- 
zeugniffe vom 13. September 1933 Reichsgeſetzbl. I 
©. 626) und der Verordnung über den Warenverkehr 
in der Faffung vom 18. Auguft 1939 Reichsgeſetzbl. I 
©. 1431) wird hiermit verordnet: 

s1 

Die Verordnung über die Öffentliche Bewirtſchaftung 
von landwirtfchaftlichen Erzeugnifien vom 27. Auguft 
1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1521) wird wie folgt ge— 
ändert: 

1. 817 Abſ. 2 fällt weg. 
2, § 18 erhält folgende Faſſung: 
n$ 18 
(1) Schußgliederungen außerhalb der Wehrmacht 
im Sinne von $ 17 find 
1. die Waffen-44, ſoweit fie nicht der Mehrmacht 
unterſtellt ift, 
2. der verftärkte Volizeifchuß, 
3. die Bewahungsmannfchaften der Konzentra— 
tionslager, 
4, der Sicherheits- und Hilfsdienft im zivilen 
Luftichuß, 


Berlin, den 5. Juni 1940. 


5. der verftärfte Voft-, Bahn- und Waſſerſtraßen— 
fhug, 
6. der verſtärkte Grenzauffichtsdienft. 


(2) Die im Abj. 1 Nın. 1 und 4 genannten Schub 
aliederungen und nachfolgende Teile der in Nr. 2 
genannten Schußgliederung 

a) die Volizeibataillone, 

b) die Volizeiausdildungsbataillone, 

c) die Volizei-Einfaßdundertfchaften 


erhalten die&inbeitsverpflegungsfäge der Wehrmacht. 
Die Vorfehriften des $ 16 finden entjprechende An 
wendung. Alle übrigen Schußgliederungen außer 
halb der Wehrmacht erhalten die Verpflegungsfäbe 
der Qivilbevölferung.” 


„ Ginter $36 wird folgender $ 36a eingefügt: 


„§ 36a 
Der Reichsminiſter für Ernährung und Cand- 
wirtfehaft fann die Vorfchriften diefer Verordnung 
im Etlaßwege ändern oder ergänzen.’ 


g2 


Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 8. April 


1940 in Kraft. 


Der Neichsminifter 
für@rnährung und Randwirtjchaft 


Im Auftrag 


Morik 


Neichsgejeßbl. 1940 I 





II 








III 
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Siebente Verordnung zur Durchführung und Ergänzung 
des Geſetzes über den Berfehr mit Garten- und Weinbanerzengnifien. 


Vom 7. Juni 1940, 


Auf Grund des Geſetzes über den Verkehr mit 
Garten- und Weinbauerzeugniſſen vom 30. September 
1936 (Reichsgeſetzbl. I ©. 854) wird verordnet: 


Artitel I 
Sm 82 Abſ. 1 Rr. 4 des Geſetzes über den Verkehr 
mit Garten- und MWeinbauerzeugnifien fallen die Worte 
„Speifebobnen, Erbſen,“ weg. 


Artitel UI 
87 Nr. 6 der Verordnung zur Durchführung des 
Geſetzes über den Verkehr mit Garten- und Weinbau- 
erzeugnifien vom 30. September 1936 Reichsgeſetzbl. I 
G, 857) in der Faſſung der Verordnung vom 27. März 
1939 (Reichsgejepbl. 1 S. 625) erhält folgende Faſſung: 
6. wenn fie bis zu einer Menge von je 5 Kilo- 
gramm Reingewicht zum Verbrauch im Haus- 
halt des Einführenden oder des Empfängers 
im Verfonenfernverfehr oder nachweislich als 
Geſchenk aus dem politiichen Auslande im 
Poſt⸗ oder rachtverfehr eingeführt werden 
und e8 fich nicht um Sämereien aus Nr. 21 
des Zolltarifs handelt,“. 


1 


Artitel II 
$ 14 Abj. 1 der Verordnung zur Durchführung des 

Geſetzes über den Verkehr mit Garten- und Weinbau- 

erzeugniffen erhält folgende Faſſung: 

„(1) Das Gefeh findet auf die nachftehenden 
Maren Anwendung: 

1. Simereien der Nr. 21 des Zolltarifs mit 
Ausnahme folder Sämereien, die zur Ge- 
winnung von Ölen oder zur Herftellung von 
pbarmazeutijchen Erzeugniffen unter Zoll- 
ſicherung eingeführt werden, und mit Aus— 
nabme von Spergel-, Sornichotentlees, 
Sumpfſchotenklee- und Mundkleefamen; 

9. Kümmel, friſch oder getrocknet, mit Aus: 
nabme von Kümmel, der zur Gewinnung 
flüchtiger (ätheriſcher) Ole unter Zollſicherung 
eingeführt wird, aus Nr. 22 des Zolltarifs, 

3. Kartoffeln, friſch, aus Nr. 23 des Zolltarifs, 
die in der Zeit vom 1. April bis 31. Auguſt 
in den freien Verkehr übergeführt werden; 

4. Rotkohl, Weißkohl, Wirſingkohl, Champig⸗ 
nons, Melonen, Spargel, Tomaten, Blumen 
kohl, Roſenkohl, Salat, Gurken, Erbſen, 
Bohnen, Spinat, Kohlrabi; Mobrrüben aller 
Art, Salatbeten, Sellerie, Nadieschen, Ret- 
tiche, Schwarzwunzeln, Meerrettich, Zwiebeln, 
Rauh, Knoblauch, Vorree, Veterfilie, Ma- 
joran, frifch, aus Nr. 33 des Zolltarifs; 











5. 


I 


13. 


14. 
15. 


Champignons, getrodnet, gedarrt, gebaden, 
in Salzlafe eingelegt oder ſonſt einfach gu- 
bereitet, der Nr. 35 des Zolltarifs / 


. Melonen, Spargel, Tomaten, zerkleinert, 


geſchält, gepreßt, getrocknet, gedarıt, gebaden 
oder jonft einfach zubereitet, Champignons, 
zerkleinert, geichält oder gepreßt, aus Nr. 36 
des Zolltarifs/ 


. Rotkohl, Weißkohl, Wirſingkohl, Blumenkohl, 


Rofentobl, Salat, Gurten, Spinat, Kohlrabi, 
Mobrrüben aller Art, Salatbeten, Sellerie, 
Radieschen, Nettiche, Schwarzwurzeln, Meer- 
vettich, Zwiebeln, Lauch, Knoblauch, Porree, 
Peterfilie, Majoran, zerkleinert, geſchält, 
gepreßt, getrocknet, gedarrt, gebacken oder 
ſonſt einfach zubereitet, unreife Speiſebohnen 
und unreife Erbſen, getrocknet, Speiſebohnen 
und Erbſen (reife und unreife), gebacken oder 
ſonſt einfach zubereitet, aus Nr. 37 des Zoll⸗ 
tarifs 

Indiſche Azaleen aus Nr. 38 des Zolltarifs/ 


. Blumen, Blüten, Blütenblätter und Knoſpen 


zu Binde- oder Zierzwecken, frifch, der Nr. 41 
des Zolltarifs; 


, Obft der Nrn. 45 bis 49 des Zolltarifs; 
. Bananen der Nr. 50 des Zolltarifs / 
2, Apfelfinen, Zitronen, Zedratfrüchte, Wome- 


rangen, Wompelmufen, friſch, aus Nr. 51 
des Zolltarifs; 


Feigen, Kaktusfeigen, Korintben, Datteln, 
Rosinen (aud Traubenrofinen) der Nrn. 52 
und 53 des Zolltarifs, mit Ausnahme der 
Korintben und Datteln, die zur Herftellung 
von Spiritus unter Zollficherung eingeführt 
werden; 

Ananas aus Nr. 55 des Zolltarifs; 
Südfruchtichalen (die fleiſchigen Schalen der 
richte der Zitrusarten), friſch (auch in 
Salzwafjer eingelegt), getrocknet, gemablen, 
Zedratfrüchte, zerſchnitten und mit Meer— 
oder Salzwaſſer übergoflen, der Mr. 58 deg 
Zolltarifsj 


;, Säfte von Früchten aus Nr. 59 des Qoll- 


tarifs; 


. Nenntierflechte aus Nr. 72 des Zolltarifs/ 
Pektin (Trockenpektin), auch mit anderen 


Stoffen vermiſcht, ſoweit es nicht nad) ber 
Anmerkung zu Nr, 212 des Zolltarifs zur 
gewerblichen Verwendung zollfrei abgelaffen 
wird, aus Nr. 212 des Zolltarifs; 
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Artitel IV 

Die vor dem 15. Juni 1940 zur Zollabfertigung 
zum freien Verkehr geftellten, aber noch nicht ab- 
gefertigten Waren, auf die das Geſetz über den 
Verkehr mit Garten- und Weinbauerzeugniljen 
bisher nod) feine Anwendung gefunden hat, gelten 
als von der Neichsftelle für Garten- und Weinbau- 
erzeugniffe in den Verkehr gebracht. 


19. Früchte, Küchengewächſe und Sämereien, für 
den feineren Tafelgenuß zubereitet, joweit ' 
als die Zubereitungen aus Waren der in 
den vorftehenden Nın. 1, 2, 4 bis 7 oder 10 
bis 13 genannten Arten beftehen, aus Nr. 216 
des Zolltarifs; 


Nahrungs- und Genußmittel, die aus Waren | 
der in den vorſte henden Nın. 1, 2, 4 bis 7, 10 
bis 13, 15 oder 16 genannten Arten beftehen, 
in luftdicht verfchloffenen Behältniffen, aus 
Nr. 219 des Zolltarifs.“ 


20. 


Artikel V 
Diefe Verordnung tritt am 15. Juni 1940 in Kraft. 


Berlin, den 7. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft 
m Auftrag 
Moritz 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Im Auftrag 
Wucher 


ae 


Anordnung über die Ernennung md über die Beendigung des Beamtenverhältnifjes 
der nichtpreußiſchen mittelbaren Neichsbeamten, die im Bereich des Reichsminiſteriums für Ernährung und 
Landwirtſchaft, des Neichsvertehrsminiiteriums und des Generalinjpektors fiir das deutſche Straßenweſen 
tätig ſind*). 
Vom 5. Juni 1940, 


Auf Grund der uns durch den Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die Ernennung der Beamten und 
die Beendigung des Beamtenverhältniſſes vom 10. Juli 1937 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 769 erteilten Ermächtigung 
ordnen wir mit Zuſtimmung der Reichsminiſter des Innern und der Finanzen für die zugleich in der nichtpreu— 
ßiſchen Waſſerwirtſchaftsverwaltung, der Waſſerſtraßenverwaltung und der Straßenverwaltung tätigen mittel— 
baren Reichsbeamten aller Laufbahngruppen der Tief-, Waſſer- und Kulturbaubehörden, auch ſoweit dieje orga- 


niſationsmäßig den Finanzverwaltungen der Länder ohne Preußen eingegliedert ſind, folgendes an: 


J. Wir behalten uns vor c) die nicht dem Führer und Reichskanzler vorbe- 
* * ’ ’ Ç if Y 1 p i p TA D 
a) die Ernennung und die Beendigung des Beam- ne von — in den Fällen 
m tpr É : JS D: n 
tenverbältnifies * ie vr EN en 
s ’ d) die Ausfertigung der beim Übertritt in den Ruhe- 
1. der Regierungsbauaſſeſſoren Bess t : ? 
a afi foren, x ftand zu exteilenden Urkunden, in denen der Dant 
2, der plan- und der nichtplanmäßigen — aud) nicht ausgefprochen werden foll; 
x TT PERT nene. i > 1.208 gr or on c 
—— kommiſſariſchen Beamten, die den e) die Einweiſung in Planſtellen mit höherem End» 
Reichsbefoldungsgruppen A 3 und aufwärts grundgehalt ohne Anderung der bisherigen Amts» 
entiprechen, mit Ausnahme der Aſſiſtenten an bezeichnung; 
wiſſenſchaftlichen Hochſchulen, foweit fid der f) die Anderung von Amtsbezeichnungen unter Be— 
Führer und Reichskanzler die Ausübung des laffung der Beamten in der bisherigen Befol- 
Re icht ſ yorbe ; ; aii, * 
dechts nicht ſelbſt vorbehalten hat; dunge gruppe, 
b) die nicht dem Führer und Reichskanzler vorbe— zu b big f: 





haltene Verſetzung der Warteſtandsbeamten in 


den Rubeftand und ihre Entlaffung nad) §8 59 
und 60 DVG; 


joweit e8 fih um Inhaber von Stellen ent- 
ſprechend den NReichsbefoldungsgruppen A 3 
und aufwärts handelt; 


*) Betrifft nicht die Reichs gaue der Ditmart, Sudetenland, DanzigeWeitpreugen, Wartheland und das Saarland, 
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g) die Einftellung der Bauaſſeſſoren in den Probe— b) für die nur in den Gejchäftsbereichen des Reihs- 
dienft und ihre Entlaffung; verfehrsminifters und des Generalinfpektors für 
h) die Wiederverwendung der in den MWarteftand das deutſche Straßenvefen tätigen Beamten ift 
verſetzten Beamten, ſoweit eine Ernennung durch federführend der Neichsverfehrsminifter; 
den Führer und Reichskanzler nicht erfolgt; c) für die in den Geichäftsbereichen des Reichs— 
i) die Umwandlung des Beamtenverhältnifies auf minifters für Ernäbrung und Landwirtichaft und 
Widerruf in ein folches auf Lebenszeit bei Be- des Neichsverfehrsminifters tätigen Beamten, 
amten in Stellen entjprechend den Reichsbefol- auch wenn fie noh für weitere oberfte Reihs- 
dungsgruppen A3 und aufwärts fowie in den bebörden arbeiten, ift federführend 
unter Ia aufgeführten Fällen. 1. der Neichsminifter für Ernährung und Land- 


wirtſchaft für die Beamten der Länder Baden, 
Heffen, Lippe, Sachfen, Thüringen und 
Württemberg, 


II. Wir übertragen auf Widerruf die Ausübung 
des Rechts zur Ernennung und zur Beendigung des 
Beamtenverhältniſſes ſowie die Umwandlung des Be— 


amtenverhältniſſes auf Widerruf in ein ſolches auf 2. der Reichsverkehrsminiſter für die Beamten 
Lebenszeit für die nichtpreußiſchen Beamten, die ent— der Länder Anhalt, Bayern, Braunſchweig, 
ſprechend den Reichsbeſoldungsgruppen A 4 und ab- Bremen, Hamburg, Mecklenburg, Oldenburg 
wärts beſoldet werden, den Reichsſtatthaltern. und Schaumburg-Lippe, 


d) der federführende Miniſter handelt im Einver— 
nehmen mit den anderen Miniſtern und dem 
Generalinſpektor für das deutſche Straßenweſen, 


III. Hinſichtlich unſerer Zuſtändigkeit beſtimmen 
wir folgendes: 


a) für die nur in den Geſchäftsbereichen des Reichs— ſoweit ſie beteiligt ſind 
miniſters für Ernährung und Landwirtſchaft und 
des Generalinſpektors für das deutſche Straßen— IV. Die Anordnung über die Ernennung und Ent— 


weſen tätigen Beamten ift federführend der | laſſung der außerpreußiſchen Landesbeamten der 
Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt- | Waffer- und Kulturbauverwaltung vom 20. Dezember 
ichaft; 1935 (Reichsaefebbl. I S. 1526) wird aufgehoben. 


Berlin, den 5, Juni 190, 


Der Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft 
In Vertretung 


Willikens 


Der Reichsverkehrsminiſter 
Dorpmäüller 


Der Generalinjpektor für das deutſche Straßenwejen 
Dr. Todt 
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Verordnung zur Einführung ſteuerrechtlicher Vorſchriften 
in den Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet 


Vom 11. Inni 1940 


Auf Grund des J 3 des Erlaſſes des Führers und | 11. das Spielfartenftenergejeß in der Faſſung vom 
Reichskanzlers zur Durchführung der Wiedervereini— 25. Auguft 1939 (Reichsgeſetzbl. 1 ©. 1529) 
der Geb Mal EM | : i 
qung der Gebiete von Eupen, Malmedy und Moresnet 12 Omi 
2. Süßſtoffgeſetz vom 1. Februar 1939 (Reichs 
mit dem Deutichen Reih vom 23. Mai 1940 (Reichs. Bee sn i c I (R 


— geſetzbl. I S. 803) wird das Folgende verordnet: rk 2 
13. das Mineralölfteuergefeg in der Faſſung vom 


$1 22, Mär; 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 566) mit 
y den durd) die Verordnung vom 5. September 
Anden Gebieten von Eupen, Malmedy und DMoresnet 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1687) eingetretenen 
treten mit $ Wirkung vom 1. Juni 1940 in Kraft Anderungen, 

1. das Zollgeſetz * 20. Mär; 1939 (Reids 14. die Fettſteuerverordnung in der Faſſung vom 
geſetzbl. 1 S. 529), 24. Februar 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 387), 
2. das Geſetz über die Ner gütunged des Kakaozolls 15. das Schlachtſteuergeſetz vom 24. März 1934 
bei der Ausfuhr von Kakaowaren in der Faſſung Reichsgeſetzbl. 1 S. 238) mit den durch die 
vom 4. Juli 1939 Reichsgeſetzbl. I ©. 1100), Verordnung vom 21. März 1935 (Reihs 
3. dag Tabakſteuergeſetz in der Faſſung vom 4. April geſetzbl. I ©. 391) eingetretenen eine | 
1939 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 721), 16. das Umjaßiteuergeieß vom 16. Oftober 1934 

4. das Juderfteuergeieß in der Faſſung vom (Neichsgefegbl. 1 S. 942), 
26. September 1938 (Neihsgefeßbl. 1.1251), 17. die $8 6 bis 10 und 12 der Kriegswirtichafts 
5. das Salzſteuergeſetz in der Faſſung vom 23. De verordnung, vom 4. September 1939 (Reids 
zember 1938 Reichsgeſetzbl. L S. 1969), geſetzbl. S. 1609) über den Kriegszuſchlag 


č Rini ER, — Paren auf Bier, Tabakwaren und Schaummein, 
6. dasB ierfteuergejeß in der Faſſungrom⸗ 28. März : à 
1931 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 110) mit feinen ſpä 18. die Reichsabgabenordnung vom 22. Mai 1931 
teren Anderungen, Reichsgeſetzbl. 16.161), dae © teueranpaſſungs 


Br eieh vom 16. Oftober 1934 Reichsgeſetzbl. I 
das Geſeß vr das Mr ` Ar) q 
7. das Geſetz úber das Branntweinmonopol vom 5.925) und das Stenerfäunmiegefet vom 


8. April 1922 (Reichsgejeßbl. I S. 405) mit 4. Dezember 1934 (Neichegeiehbl. | S. 1271) 
jeinen jpäteren Anderungen, mit den päteren Anderungen, 


8. ù das age in der ——— 19. die Beſtimmungen, die zur Durchführung der 
26. Januar 1939 (Reichsgeſetzbl I in den Ziffern 1 big 18 genannten Geſetze und 
9. das Se vom 29. Januar Verordnungen ergangen find, 
1930 GReichsgeſetzbl. I ©. 11), 20. die Verordnung über den Bezug von Kraft: 
10. oaa — — in der Faſſung vom ſpiritus vom 12. April 1939 (Neichögefeh zbl. ] 
6. Dezember 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1726), ©. 802) mit den durch die Verordnungen vom 


Neichsgefepbl. 1940 I 299 
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27. Juni 1939 (Reichsgeſetzbl. ©. 1060) 
und bom 19. September 1939 (Neichsgefetbl.1 
©. 1852) eingetretenen Anderungen. 


Rt 
82 


Die in den genannten Gebieten bisher geltenden 
Borichriften, die den im $ 1 aufgeführten Geſetzen 
und Nerordnungen entiprechen, und die dort bisher 
aeltenden Vorſchriften über die Erhebung von Ver- 
brauchfteuern auf Branntwein, Mein, Schaummein, 
Obſtſaͤfte, Minerahvafler, Feuerzeuge und Kaffee 
treten mit dem gleichen Zeitpunkt außer Kraft. 


83 

Mer nach den im 8 1 genannten zoll- und verbrauch— 
ſteuerrechtlichen Vorſchriften verpflichtet iſt, ſeinen 
Betrieb anzumelden, hat die vorgeſchriebenen Anmel- 
dungen bei der zuſtändigen Zollſtelle bis zum J. Juli 
1940 einzureichen. 


Berlin, 11. Juni 1940 


Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 
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Die Vorjehriften des Umſatzſteuerrechts find auf 
alle Umfäge nah dem 31. Mai 1940 anzuwenden. 
Bei Unternehmern, die die Steuer nad den verein 
nabınten Entaelten entrichten, ift dafür der Qeit- 
punft des Zahlungseingangs, bei Unternehmern, die 
die Steuer nach den vereinbarten Entaelten entrichten, 
der Zeitpunkt der Lieferung oder fonftigen Yeiftung 
maßgebend. 


A 


$5 


(1) Soweit die im $ 1 bezeichneten Vorſchriften in 
den genannten Gebieten nicht unmittelbar angewendet 
werden können, find fie finngemäß anzuwenden. 


(2) Weitere Anordnungen, die bei der Einführung 
der Norfchriften erforderlich werden, trifftder Reihs- 
minifter der Finanzen im Verwaltungsweg. Er fann 

| dabei von dem geltenden Recht abweichen. 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Dr. Stuckart 


Eine wichtige Ergänzung zum Reichsgejeßblatt ift das 


KReichsminifterialblatt 


Herausgegeben vom Reichsminifterium des Innern 


Es enthält: Allgemeine 
anordnungen, wenn nicht die 
Grnennungen und Entlafjungen von 
6 der Bejoldungsordnung B und der Leiter der höheren, 
Reichsbehörden unmittelbar unterftellten Reidysbehörden. 


gruppen 1 bis 


Probenummern kostenfrei! den oberſten 


Ausführungsbeftimmungen; andere Berwaltungs⸗ 
Veröffentlichung im Reichsanzeiger genügt; 
Reichsbeamten der Bejoldungs: 


Bierteljahrsbezug durd die Poft zum Preife von 410 RM. — Einzelnummern unmittelbar vom 


Reihsverlagsamt, 





Berlin NW 40, Scharnborftitraßie 4 
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EN EEE ET TEENS EEE EINE EEE PREVIEW SEE EEE 


Berordnung über die Einführung 
der Verbrauchsregelungsvorſchriften ſowie der auf dem Gebiete der Spinnſtoff- und 
der Felle: und Häutewirtſchaft ergangenen Beſtimmungen über öffentliche Aufträge 
in den eingegliederten Oſtgebieten. 


Vom 7. Juni 1940, 





Auf Grund der Verordnung über die Einführung 
von VBorfchriften auf dem Gebiete des Warenverkehrs 
in den eingegliederten Oftgebieten vom 14. Dezember 


— 


1939 (Reichsgeſetzbl. I ©, 2418) wird beſtimmt: 


81 
In den eingegliederten Oſtgebieten werden neben 

der dort bereits in Kraft getretenen 
Verordnung über Strafen und Strafverfahren 
bei Zuwiderbandlungen gegen Vorſchriften auf 
dem Gebiet der Bewirtichaftung bezugsbe- 
ſchränkter Erzeugniſſe (Verbrauchsregelungs— 
Strafverordnung) vom 6. April 1940 GReichs— 
geſetzbl. ©. 610) 

folgende Vorſchriften eingeführt: 

l. Die Verordnung über die Verbrauchsregelung 

für [ebenswichtige gewerbliche Erzeugniſſe vom 

14.November 1939 (Keichsgeſetzbl. ©. 2221). 

2. Die Verordnung Über die Verbrauchsregelung 

für Spinnftoffwaren vom 14, November 1939 

(Neichsaefeßbt. I ©. 2196) ſowie folgende 

Durchführungsbeſtimmungen: 

a) die Durchführungsverordnung zur Ver 
ordnung Über die Verbrauchsregelung für 
Spinnitofftwaren vom 15, November 1939 
(Deuticher Reichsanz. u. Preuß. Staatsan;. 
Nr. 269 vom 16. November 1939), 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


b) die Sechſte Durebführungsanordnung zur 
Verordnung über die Verbraucsregelung 
für Spinnftoffwaren vom 26. April 1940 
(Deutjcher Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. 
Nr. 99 vom 27. April 1940), 


c) die Bekanntmachung Nr. 2 der Neichsitelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete Nicht- 
bezugsbeichränfte Spinnftoffiwaren) vom 
15. November 1939 (Deuticher Neichsanz. 
u. Preuß. Staatsanz. Nr. 269 vom 16. No» 
vember 1939), 


d 


die Bekanntmachung Nr. 3 der Neichsitelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete (Näh— 
mittelabgabe anHaushaltsverbraucher)vom 
15. November 1939 (Deutjcher Neichsan;. 
u, Preuß. Staatsanz. Nr. 269 vom 16. No 
vember 1939), 


e) die Bekanntmachung Nr. 4 der Neichsitelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete vom 
11, Dezember 1939 (Deuticher Neichsan;. 
u. Dreuß. Staatsanz. Nr. 290 vom 11. De 
zember 1939), 


f) die Bekanntmachung Nr. 6 der Neichsitelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete (Nåh 
mittelabgabe anSausbaltsverbraucher)vom 
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17. Februar 1940 (Deutfcher Reichsanz. u. 
Preuß. Staatsanz. Nr. 41 vom 17. Februar 
1940), 

die Bekanntmachung Nr. 7 der Reichsſtelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete Nicht: 
bezuasbeichränfte Spinnftoffwaren) vom 
26. April 1940 (eutſcher Reichsanz. u. 
Preuß. Staattänz. Nr. 99 vom 27. April 
1940), 

die Bekanntmachung Nr. 8 der Reichgftelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete vom 
4. Mai 1940 (Deutſcher Reichsanz. u. Preuß. 
Staatsanz. Nr. 103 vom 4. Mai 1940), 
die Bekanntmachung Nr. 9 der Reichsſtelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete (Näh— 
mittelabgabe an Haushaltsverbraucher)vom 
18. Mai 1940 (Deutfcer Reichsanz. u. 
Preuß. Staatsanz, Nr. 114 vom 18. Mai 
1940). 


oR 
— 


— 
= 
— 


-. 
— 


3, Die Verordnung über die Verbraudsregelung 


für Schuhe und Sohlenmaterial vom 28.März 
1940 (Reichsgejebl. I ©. 573) jowie 

a) die Anordnung 80 der Reichsſtelle für Leder- 
wirtichaft (Bezugjcheinfreie Schubwaren) 
vom 29. Mai 1940 (Deutfcher Reichsanz. 
u. Preuß. Staatsanz. Nr. 124 vom 30. Mai 
1940), 

die Anordnung 68 der Reichsftelle für Leder- 
wirtichaft Verkauf und Lieferung von Fuß⸗ 
und Handbällen an Letztverbraucher) vom 
29. Februar 1940 (Deutſcher Reichsanz. u. 
Preuß. Staatsanz. Nr. 51 vom29. Februar 
1940), 

die Anordnung 72 der Reichsſtelle für Leder- 
wirtichaft (Beichlagnahme und Bezug von 
Gamaſchen aus Leder und aus Lederfaſer— 
werkſtoff) vom 5. April 1940 — Drud 
fehlerberichtigung — (Deutfcher Reichsanz. 
u. Dreuß. Staatsanz. Nr. 82 vom 8. April 
1940). 


— 
= 
= 


c 


<~ 


4. Die Verordnung über öffentliche Aufträge auf 


den Gebieten der Spinnftoff- und der Felle- und 
Häutewirtichaft in der Faſſung vom 31. Okto⸗ 
ber 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1537) und der 
Verordnung zur Ergänzung dieſer Nerordnung 
vom 12. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
©. 1822) fowie 

die Anordnung K 2 der Reichsſtelle für 

Kleidung und verwandte Gebiete (Durd)- 


Berlin, den 7. Juni 1940, 











führungabeftimmungen zur Verordnung 
über öffentliche Aufträge auf den Gebieten 
der Spinnftoff- und der Felle- und Häute- 
wirtichaft) vom 9. September 1939 (Deut- 
ſcherReichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 210 
vom 9. September 1939). 


5. Die Verordnung über die Verbrauchsregelung 


für Seifenerzeugnifie und Waſchmittel aller 
Art vom 23. September 1939 (cReichsgeſetzbl.J 
©. 1873) in der Faſſung vom 26. Januar 1940 
Reichsgeſetzbl. 1I S.241) jowie folgende Durch⸗ 
führungsanordnungen: 

a) die Anordnung Nr. 22 der Reichsſtelle für 
industrielle Fettverforgung, betr. Verteilung 
von Seifenerzeugniffen an die gewerblichen 
MWäfchereien, vom 3.Oftober1939(Deutjcher 
Reichsanz. u. Vreuß. Staatsanz. Nr. 231 
vom 3. Oktober 1939) in der Faſſung der 
Anordnung vom 18. Dezember 1939 (Deut- 
ſcherReichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr.297 
vom 19. Dezember 1939), 

die Anordnung Nr. 23 der Reichsitelle für 
induftrielle Fettverforgung, betr. Perfor- 
gung de3 Frifeurhandwerts mit Raſier⸗ 
ſeifen, Kopfwaſchſeifen und Kopfwaſchmit⸗ 
teln aller Art, vom 12. Oftober 1939 
(Deutiher Reichsanz. u. Preuß. Staate- 
ang. Nr. 239 vom 12. Oftober 1939), 

die Anordnung Nr. 26 der Neichsitelle für 
induftrielle Fettverforgung über Die Ver⸗ 
brauchsregelung für Seifenerzeugniſſe und 
Waſchmittel aller Art vom 28. März 1940 
Deutſcher Reichsanz. u. Preuß. Staats⸗ 
anz. Nr. 90 vom 17. April 1940). 


— 
= 
= 


2 
< 


. Die Anordnung 2 der Reichsſtelle für Kohle 


über Meldepflicht gewerblicher Nerbrauder von 
Brennitoffen vom 21. September 1939 (Deut: 
ſcher Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 221 
vom 21. September 1939). 


ys 


Die Reichsſtatthalter und Oberpräfidenten können, 
foweit e8 Die Rerforgungslage erfordert, mit Zur 
ftimmung des Reichwirtichaftsminifters die Bezug?” 
berechtigungen vorübergehend anderweit vegeln. 
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Diefe Verordnung tritt am 15. Juni 1940 in Kraft. 


Der Reihswirtfchaftsminifter 


In Vertretung 


aw >" 
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Berordnung 
über die Aufhebung der öſterreichiſchen Kunftjörderungsverordnung. 


Bom 12. Juni 1940, 


Auf Grund des Gefebes über die Miedervereinigung | Rundipruchteilmehmern zu zahlende Abgabe für Zwecke 
Oſterreichs mit dem Deutjchen Reih vom 13. März | der Kunftförberung — Kunftförderungsverordnung — 
1938 (GKeichsgeſetzbl. I ©. 237) wird verordnet: (BOBI. I Nr. 14/1934), tritt mit Wirkung vom 1. Ja- 

Die Verordnung der Öfterreichifchen Bundesregie- | nuar 1939 ab auper Kraft. 
rung vom 5. Januar 1934, betreffend eine von den | 


Berlin, den 12. Juni 1940. 


Der Reihsminijter 
für Volksaufklärung und Propaganda 
In Vertretung des Staatsſekretärs 


Dr. Greiner 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
In Vertretung des Staatsſekretärs 
von Manteuffel 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 


Jo a —— — — —— 


Zweite Verordnung über den gewerblichen Rechtsſchutz 
im Reichsgau Sudetenland. 


Bom 12. Juni 1940, 


Auf Grund des F11 der Verordnung über den gewerblichen Rechtsſchutz im Reichsgau Sudetenland vom 
31. Januar 1940 (Reichsgefegbl. I ©. 253) wird verordnet: 

Die Beftimmungen in den §81 und 2 der Verordnung über den gewerblichen Rechtsſchutz im Reichsgau 
Sudetenland vom 31. Januar 1940 werden dahin geändert, daß die Friſt für die Anmeldung der Patente und 
Marken beim Reichspatentamt zur Aufrechterhaltung des Schutzes bis zum 30. September 1941 verlängert 
wird und daß die Patente und Marken den Schutz unabhängig von der Anmeldung bis zum 31. Dezember 1941 
behalten. 


Demgemäß tritt im § 1 Abſ. 1 und im $2Abf. 1 an die Stelle des 31. Dezember 1940 der 31. Dezember 194 
und im $2 Abj.2 an die Stelle deg 30. September 1940 der 30. September 1941. 


Berlin, den 12. Juni 1940. 


Der Reihsminifter der Juftiz 
In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Il 
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Berordnung über die Preisbildung in den Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet. 
Vom 12, Juni 1940. 

Auf Grund des $ 3 des Erlaſſes des Führers und | — Beſtellung eines Reichskommiſſars für die Preis- 
Reichskanzlers zur Durchführung der Wiedewvereini- | bildung — vom 29, Oktober 1936 (Neichögefegbl. I 
gung der Gebiete von Eupen, Malmedy und Moresnet ©, 927) ift in den Gebieten von Eupen, Malmedy 
mit dem Deutfchen Reih vom 23.Mai 1940 (Reiche | und Moresnet finngemäß anzuwenden. 
geſetzbl. 1 S. 803) wird mit Zuftimmung des Beanf- 
tragten für den Vierjabresplan verordnet: 


82 
$1 Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der Ber- 
Das Gefet zur Durchführung des Vierjahresplans | fündung in Kraft. 


Berlin, den 12. Juni 1940, 


Der Reichſskommiſſarfürdie Preisbildung 
In Vertretung 


Dr. Flottmann 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Dr. Stuckart 








Zehnte Bekanntmachung 
iber die Eintragung von verzinslichen Schatzanweiſungen des Deutſchen Reichs in das Reichsſchuldbuch. 
Vom 13. Juni 1940 

Auf Grund von 821 Abſatz 2 der Neichsichuldenordnung in Verbindung mit Artikel 1 der Verordnung zur 
Ergänzung der Reichsſchuldenordnung vom 24. Dezember 1936 (Neichsgefepbl. I S. 1156) habe ic) beftimmt, 
daß den Schuldverfchreibungen nad) $ 21 Abjab 1 der Reichsſchuldenordnung und den MVorfchriften deg 
Neichsichuldbuchgejeßes in der Faſſung der Bekanntmachung vom 31. Mai 1910 (Reichögefebbl. ©. 840) 
weiter gleichzufeßen find Die 

40/,igen Schatzanweiſungen des Deutjchen Reichs von 1940, Folge V. 


Die Schatzanweiſungen können jomit ebenfalls in das Reichsſchuldbuch eingetragen werden. 
Berlin, 13. Juni 1940 
Der Reichsminiſter der Finanzen 


Im Auftrag 


Bayrhoffer 








Das Reichsgeſetzblatt erſcheint in zwei gefonderten Teilen — Teil I und Teil U — 


Fortlaufender Bezug nur durch die Poft. Bezugspreis vierteljährlich für Teil 1 = 3,90 AN, für Teil I = 2,50 AM. 
Einzelbezug jeder (auch jeder älteren) Nummer nur vom Neichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtraße Nr. 4 
(Fernfprecher: 429265 — Poſtſcheckkonto: Berlin 96200). Einzeluummern werden nadh dem Umfang berechnet, 
Preis für den achtfeitigen Bogen 15 Az, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 A, ausſchließlich der Poſidruckſachengebühr. 
Bei größeren Beſtellungen 10 bis 69 v. H. Preisermäßigung. 

Herausgegeben vom Keichsminifterium des Innern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin, 
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Ausgegeben zu Berlin, den 15. Juni 1940 


Tag gi nha [t Seite 


11.6.40 Verordnung über die vorübergehende Nihterhebung der Fettſteuer für 
ERBE. ee rt 871 


12.6.40 Verordnung zur Durchführung der Fünften Verordnung zum Reids- 
872 


13.6. 40 Verordnung über das Inkrafttreten der Verordnung zur Vereinheitlichung 

des Rechts der Vertragsverſicherung und von Artikel III des Geſetzes 

über die Einführung der Pflichtverſiche rung für Kraftfahrzeughalter 

und zur Anderung des Geſetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen 

ſowie des Geſetzes über den Verſicherungsvertrag . . . . . . . **** 872 
14.6.40 Verordnung über die MWährungsumftellung von Schuldverhältnifjen in 

den in das Deutſche Reich eingegliederten Oftgebieten, im Memelgebiet 

und im Reichsgau Sudetenland fowie über den Sablungsverkehr..... 873 








Im Teil I, Rr, 20, ausgegeben am 14. Juni 1940, ſind veröffentlicht: Geſetz über die Errichtung der Körperſchaft des 
Ffentlichen Rechts „Pommerſche Randesbahnen”. — Verordnung über das Abkommen zwifchen dem Deutſchen Reid 
und der Regierung des Protektorats Böhmen und Mähren über die Auseinanderiekung auf dem Gebiet der Sozial. 
verficherung. — Verordnung über die vorläufige Anwendung des Dritten Zujapabfommens zum deutich-bulgarifchen 
Handels. und Schiffabrtsvertrag. — Bekanntmachung zum Weltpojtvertran und jeinen Nebenabfommen Bekannt. 
machung zum Weltnachrichtenvertrag 


a — — —— — 


Verordnung 
über die vorübergehende Nichterhebung der Fettjtener für Speiſeöl 


Vom 11. Juni 1940 
Auf Grund des Artiteld 4 der Zweiten Verordnung | ($1Abjat 1 der Fettfteuerverordnung vom 24. Februar 
deg NeichSpräfidenten zur Förderung der Verwendung | 1939, Reichsgeſetzbl. I ©. 387) bis auf weiteres nicht 
inländifcher tierifcher Fette und inländifcher Futter- erhoben. 


mittel vom 23. März 1983 (Reichsgeſetzbl. I ©. 143) 
wird das Folgende verordnet: 


es 2 
3 
Für Speifeöl, auch gehärtet, wird die Fettſteuer Diefe Verordnung tritt am 1. Juli 1940 in Kraft. 


Berlin, 11. Juni 1940 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
An Vertretung des Staatsſekretärs 


Wucher 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 


III IN 


m Auftrag 
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Verordnung 
zur Durchführung der Fünften Verordnung zum Reichsbürgergeſetz. 


Vom 12. Juni 1940. 


Auf Grund des $ 19 der fünften Verordnung zum 
Neichsbürgergefeß vom 27. September 1938 (Reihs 
geſetbbl. I S. 1403) wird verordnet: 


81 

(1) Konfulenten können als Verteidiger in Straf 
fachen zurüdgewiefen werden, wenn dies aus bejon- 
deren Gründen, insbefondere mit Rückſicht auf den 
Gegenftand des Verfahrens, geboten erſcheint. 

(2) Artikel IV $3 des Geſetzes zur Anderung von 
Vorſchriften des Strafrechts und des Strafverfahrens 
vom 24. April 1934 (Neichsgefepbl. I S. 341) über die 
Genehmigung der Wahl des Verteidigers in Verfahren 
vor dem Volksgerichtshof und den Dberlandesgerichten 
bleibt unberührt. 

‘2 

(1) Über die Zurückweiſung entjcheidet der Voriger 

des Gerichts, bei dem das Verfahren anhängig iſt, im 


Berlin, den 12. Juni 1940. 


Vorverfahren der Vorfiger des Gerichts, das für das 
Sauptverfahren zuftändig wäre. In der Oſtmark ent- 
icheidet über die Zurückweiſung, ſoweit nicht da8 reihs- 
rechtliche Verfahrensrecht anzuwenden ift, der Richter, 
der die Worerhebungen führt oder bei dem das Straf 
verfahren anbängig it (Amtsrichter, Unterfuchungs- 
richter, Vorſitzer). 

(2) Im Verwaltungsſtrafverfahren entjcheidet die 
für das Verfahren zuftändige Behörde. 


‘3 

Wird ein Konfulent in der Hauptverhandlung alg 
Verteidiger zurückgewieſen, ſo iſt im Falle der not— 
wendigen Verteidigung $ 145 der Reichsſtrafprozeß— 
ordnung, in der Oſtmark § 274 der dfterreichiichen 
Strafprozeßordnung finngemäß anzuwenden. Das 
Gericht fann die Ausfegung der Verhandlung befchlie- 
Ben, aud) wenn die Verteidigung nicht notwendig ift. 


Der Reihsminifter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


= aan 


Berordnung 
über das Inkrafttreten der Verordnung zit Bereinheitlihung des Rechts der Bertragsverjicherung 
und von Artikel II des Gejeges Über die Einführung der Pilichtverjicherung für Kraftfahrzeughalter 
umd zur Anderung des Geſetzes über den Verkehr mit Siraftjahrzengen jowie des Gejeßes über den 
Verſicherungsvertrag. 


Vom 13. Jumi 1940. 


Auf Grund des Fünften Abſchnitts der Verordnung 
zur Vereinheitlichung des Rechts der Vertragsverfiche- 
rung vom 19. Dezember 1939 (Keichsgeſetzbl. 1 S. 2443) 
wird im Einvernehmen mit dem Neichswirtichafts- 
minifter verordnet: 

§1 

(1) Die Verordnung gur Vereinbeitlihung deg 
Nechts der Vertragsverficherung vom 19. Dezember 
1939 (Neichsaefepbl. I ©. 2443) und Artikel DIL des 
Geſetzes über die Einführung der Pflichtverſicherung 
für Kraftfahrzeughalter und zur Anderung des Ge— 
jeges úber den Verkehr mit Kraftfahrzeugen ſowie des 


Berlin, den 13. Juni 1940. 


Geſetzes über den Verſicherungsvertrag vom 7. No⸗ 
vember 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 2223) treten mit 
Wirkung vom 1. Oftober 1940 in Kraft. 

(2) Soweit in der Verordnung vom 19. Dezember 
1939 auf den 30. Juni 1940 oder den 1. Juli 1940 als 
Stichtag verwieſen wird, tritt der 30. September 1940 
oder der 1. Oktober 1940 an ihre Stelle. 


g2 


Die Vorfchrift des $1 gilt nicht für die Kraftfahrt- 
verficherung. 


Der Reichdminifter der Juſtiz 


In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 
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Verordnung 
über die Währungsumitellung von Schuldverhältnijjen in den in das Dentjche Reih 


eingegliederten Dftgebieten, im Memelgebiet und im Reichsgau Sudetenland jowie 
über den Zahlungsverkehr. 
Vom 14. Juni 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reihs 
fanzlev8 über Gliederung und Nerwaltung der Oft- 
gebietevom8.Oftober 1939 Reichsgeſetzbl. S. 2042), 
des 82 der Verordnung über die Einführung der 
Reichsmarkwährung in dem Gebiet der bisherigen 
Freien Stadt Danzig vom 1, September 1939 (Reids: 
Feſetzbl. I S. 1567), des § 2 der Verordnung über 
die Einführung der Reichsmarkwährung in den fu- 
detendeutjchen Gebieten vom 10. Oftober 1938 (Reiche: 
geſetzbl. S. 1393) und des § 2 der Verordnung über 
die Einführung der Reichsmarkwährung im Memel- 
aebiet vom 23. März 1939 Reichsgeſetzbl. I S. 565) 
wird folgendes verordnet: 


Sg 

(1) Die auf Sloty lautenden Schuldverhältniſſe 
werden in Reichsmark umgeſtellt, wenn fie am 
93, November 1939 beitanden haben und der Gläu 
biger und der Schuldner beim Inkrafttreten dieſer 
Verordnung Inländer ſind oder wenn der Gläubiger 
Inländer iſt und die Forderung an einem inländiſchen 
Frundſtück dinglich geſichert ift. 


(2) Die Umſtellung erfolgt zum Kurſe von 1 Zloty 
= 50 Reichspfennig. 


(3) Der Umftellung ſteht nicht entgegen, daß eine 
Gold- oder Goldwertflaufel oder die Leiftung in einer 
beftimmten Münzjorte vereinbart ift; joldhe Berein- 
barungen verlieren ihre Geltung. Im übrigen wer- 
den die aus dem Schuldverhältwis ſich ergebenden 
Rechte und Pflichten nicht berührt. 

(a) Schuldverhältniffe, die mit einer aus der Zeit 
vor dem 5. November 1927 herrührenden Gold: oder 
Goldwertklaufel veriehen find, unterliegen nicht der 
Umftellung. 

(5) Inländer ift, wer feinen Sit (Wohnſitz) oder 
gewöhnlichen Aufenthalt im Gebiet des Deutfchen 
Reihs (Inland) hat. Siweigniederlaffungen auslän- 
difher Unternehmungen im Anland und inländische 
Betriebe eines Ausländers gelten ohne Rückſicht auf 
ihre rechtliche Selbſtändigkeit als Anländer im Sinne 
diefer Verordnung, aud wenn ſich der Ort ihrer 
Leitung im Auslande befindet. Das Gebiet des Pro- 
teftorats Böhmen und Mähren gilt nicht als Inland 
im Sinne diefer Verordnung. 


82 

(1) Die auf Danziger Gulden lautenden Schuld- 
verhäftniffe, foweit fie nicht bereits auf Grund des 
$4 der Erſten Durchführunggverordnung über die 
Einführung der Reichsmarkwährung in dem Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig vom 7. Sep 
tember 1939 (Reichsgeſebbl. I S. 1691) auf Reihs 
mare umgeftellt find, werden auf Reichsmark umge 
ftellt, wenn fie am 1. September 1939 beitanden haben 
und der Gläubiger und der Schuldner beim Inkraft— 
treten diefer Verordnung Anländer find oder wenn 
der Gläubiger nländer ift und die Forderung an 
einem inländifchen Grundftüd dinglich gefichert ift. 








(2) Die Umftellung erfelgt zu dem Kurfe bon 
1 Danziger Gulden = 50 Neichspfennig; ift jedoch 


die Forderung an einem im Gebiet der bisherigen 
Freien Stadt Danzig gelegenen Grundſtück dinglich 
geſichert und ift dev Gläubiger 
des $ 2 der genannten Verordnung vom 7. Septem- 
ber 1939, fo erfolgt die Umftellung zu dem Kurſe 
von 1 Danziger Gulden = 70 Reichspfennig. 


nländer im Sinne 


(3) $1 Ab. 3 und 5 findet Anwendung. 
(a) § 1 Abſ. 3 findet auf die durch $4 der ge 
nannten Verordnung vom 7. September 1939 be 


reits auf Reichsmark umgeſtellten Schuldverhältniſſe 
entſprechende Anwendung. 


(5) Auf Gläubiger, die nach dem 


Inkrafttreten 


diefer Verordnung Ihre Inländereigenſchaft verlieren, 


it 84 Abf. 1 Sak 2 der im Abf. 1 genannten Ber- 
ordnung vom 7. September 1939 nicht mehr anzu— 


wenden, 


(6) Der Danziger Gulden ift in nicht umgeftellten 
Schuldverhältniffen zu bewerten: 

a) mit 50 Reichepfennig, wenn bei dem Anfraft- 
treten diefer Verordnung der Gläubiger oder 
Schuldner feinen Wohnfik (Sit) in den beſetz— 
ten polniſchen Gebieten hat, 

b) mit 47,10 Reichspfennig, wenn bei Anfraft- 
treten dieſer Verordnung der Gläubiger oder 
Schuldner feinen Wohnfig (Sit) im jonitigen 
Ausland hat. 


(7) Für auf Danziger Gulden lautende Schuldver- 
hältniffe, die nad) dem 1. September 1939 entjtan 
den find, gelten die Abj. 1 bis 3 und Abf. 5 ſowit 
84 der im Abi. 1 genannten Nerordnung vom 
7. September 1939 finngemäß. 


(8) Die Schuldner von auf Danziger Gulden lau 
tenden Schuldverjchreibungen Haben binnen gwei 
Woden nah dem Anfrafttveten diejer Verordnung 
die Inhaber der Schuldverfchreibungen zum Rad) 
weis dafür, dağ die Schuldverſchreibung fih am 
1. September 1939 im Beſitz eines nländers des 
(alten) Neich&gebiets im Sinne des $ 2 der im Abi. 1 
genannten Verordnung vom 7. September 1939 oder 
eines Bewohners der inzwiſchen eingegliederten Oft- 
gebiete befand, öffentlich aufjufordern. Der Nachweis 
it dem Schuldner oder der von ibm bezeichneten 
Stelle gegenüber zu führen; er foll innerhalb eines 
Monats erbracht werden. Die Aufforderung hat im 
Deutſchen Neichsanzeiger und Preußiſchen Staats 
anzeiger und in den anderen für die Veröffentlichung 
des Schuldners beftimmten Blättern zu erfolgen. 
Der Umrechnungskurs und der Schuldbetraa in 
Reichsmark find auf der Schuldverichreibung zu ver 
merken. Auf Schuldverihreibungen, die innerhalb 
der geſetzten Friſt nicht angemeldet werden oder für 
die der Nachweis des inländiichen Beſitzes nicht er 
bracht wird, iſt keiner der inländiſchen Umrechnungs— 
kurſe anzuwenden. Gewinne, die ſich aus der Anwen 
dung eines anderen als des Umrechnungsſatzes von 
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1 Danziger Gulden = 70 Reichspfennig ergeben, find 
nach näherer Beſtimmung des Reichswirtſchaftsmini— 
ſters zu verwenden. 

(9) Zur Feſtſtellung der in den beſetzten polniſchen 
Gebieten umlaufenden, auf Danziger Gulden lauten 
den Schuldverfchreibungen ift Abj. 8 finngemäß an 
zuwenden. Die Veröffentlichung im Verordnungsblatt 
des Generalgouverneurs für die beſetzten polnischen 
Gebiete, Teil II, ift jedoch als ausreichend anzujehen. 

83 

(1) Die auf tſchechoſlowakiſche Kronen lautenden 
Schuldverhältniſſe, ſoweit fie nicht bereits auf Grund 
des $4 der Sweiten Verordnung über die Einfüh— 
rung der Reichsmarkwährung in den fudetendeutichen 
Gebieten vom 15. Oftober 1938 Reichsgeſetzbl. I 
©, 1430) und der SS 1, 2 der Dritten Verordnung 
über die Einführung der Reichsmarkwährung in den 
iudetendeutichen Gebieten vom 14. Januar 1939 
Reichsgeſetzbl. I ©. 33) umgeftellt find, werden auf 
Reichsmark umgeftellt, wenn fie am 23. November 
1939 bejtanden haben und der Gläubiger und der 
Schuldner beim Inkrafttreten diefer Verordnung An 
länder find oder wenn dei Gläubiger Anländer ift 
und die Forderung an einem inländiichen Grundftüd 
dinglich geſichert ift. 

(2) Die Umſtellung erfolgt zum Kurſe von Ltiche- 
choſſlowakiſchen Krone = 10 Neichspfennig. 

(3) $1 Abf. 3 und 5 findet Anwendung. 

(a) §1 Abſ. 3 findet auf die durch die im Abj. 1 
genannten Verordnungen bereits auf Reichsmark 
umgeftellten Schuldverhältniſſe entſprechende Anwen: 
dung. 


84 
S 
$1 Abſ. 3 findet auf die durch §4 der Erften 


Durchführungsverordnung zur Verordnung über die 
Einführung der Reichsmarkwährung im Memelgebiet 
vom 21. April 1939 Reichsgeſetzbl. I ©. 877) von 
Fit auf Reichsmark umgejtellten Schuldverbältniffe 
entfprechende Anwendung. 


85 


> 
(1) Der Umftellung nad) Maßgabe der SS 1 bis 3 


unterliegen auch alle privaten oder öffentlich recht- 


Berlin, den 14. Juni 1940. 
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lichen, auf eine Geldleiftung gerichteten dinglichen 
Belaftungen der Grundjtüde jowie Schiffs. und 
Bahnpfandredhte. 


(2) Die Umftellung bedarf zur Erhaltung der Wirk. 
famfeit gegenüber dem öffentlichen Glauben Deg 


Grundbuchs nicht der Eintragung. 


(3) Die Berichtigung des Grundbuchs erfolgt auf 
Antrag des Berechtigten oder Deg Eigentümers des 
belafteten Grundſtüuͤcks koſtenfrei, ebenſo der Vermerk 
der Umſtellung auf den Hypotheken-, Grundſchuld⸗ 
und Rentenſchuldbriefen. 


(4) Einer Vorlegung des Hypotheken-, Grundſchuld⸗ 
oder Rentenſchuldbriefes bedarf e8 nicht, wenn die 
Eintragung der Berichtigung bon dem Eigentümer 
Ses belafteten Grundftücts beantragt wird. Wird der 
Brief nicht vorgelegt, jo hat das Grundbuchamt den 
Befiber deg Vriefes zur Vorlequng anzubalten, um 
nachträglich die Eintragung auf dem Briefe zu ver 
merken. 

86 

Soweit nach den Vorſchriften polniſcher Geſetze 
und Verordnungen oder der Satzung eines Kredit 
inſtituts ein Schuldner berechtigt iſt, eine Schuld in 
Wertpapieren, die von dem ehemaligen polniſchen 
Staat oder deſſen Körperſchaften oder Anſtalten des 
öffentlichen Rechts oder von Pfandbriefanſtalten mit 
dem Sitz im Gebiet des ehemaligen polniſchen Staates 
ausgegeben find, zu erfullen, hat eine Leiſtung, die 
nach dem 1. September 1939 in folden Wertpapieren 
bewirkt worden iſt oder bewirkt wird, feine befrei— 
ende Wirkung, dies gilt auch für Hypotheken, Grund- 
ſchulden und Rentenſchulden. Die Haupttreuhand⸗ 
ſtelle Oſt kann im Einvernehmen mit dem Reichs— 
wirtichaftsminifter und dem Neicheminifter der 
Finanzen Ausnahmen bewilligen. 


AN 


í 

Der Reichswirtſchaftsminiſter it ermächtigt, im 
Einvernehmen mit dem NReichsminifter der Finanzen 
und den ſonſt beteiligten Reichsminiſtern Rechtsver— 
ordnungen und Verwaltungsvorſchriften zur Durch 
führung und Ergänzung dieſer Verordnung zu er— 
laſſen. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 


m 
B 


In 


ertretung 


Dr. Landfried 


Der Reichsminiſter des Innern 


In 


Ve 


rtretung 


Pfundtner 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 
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Polizeiverordnung über die Abgabe von Dolantin in den Apotheten. 
Vom 4. Juni 1940, 


Auf Grund der Verordnung über die Yiolizeiverord- | jedoch nur zum Gebraud) in der Tierheiltunde — ab- 
nungen der Reichsminiſter vom 14. November 1938 | gegeben werden. * 
g2 


Reichsgeſetzbl. I S. 1582) wird folgendes verordnet: — 
Wer den Vorſchriften dieſer Polizeiverordnung vor— 


— 51 A 5 4 jätlich oder fahrläſſig zuwiderhandelt, wird mit Geld- 
Methylphenplpiperidincarbonjäureätbpiejter, jeine | ſtrafe bis zu 150 Meichsmarf, in beſonders ſchweren 
Verbindungen und Salze (4. B. Dolantin) jowie die | Fällen mit Saft bis zu ſechs Wochen beftraft. 
N È , N . > ~ .. m * ê t 2 ð | d d 
Zubereitungen diefer Stoffe dürfen in den Apotheken Je 
nur auf jedesmal erneute, fehriftliche, mit Datum und $3 
Unterichrift verfebene Anweiſung (Rezept) eines Die Volizeiverordnung tritt drei Tage nach der Ver 
ſch p 


TE Arztes, Zahnarztes oder Tierarztes — in lebterem Falle | kündung in Kraft. 


Der Neichsminifter des Innern 
RACI — H5139-0892 
In Vertretung 
Dr. L. Conti 
Verordnung über die Einführung des Geſetzes Über den Deutſchen Gemeindetag 
in den eingegliederten Ditgebieten. 
Vom 10, Juni 1940. 
3 über Gliederung und Verwaltung der Ditaebiete 




















Auf Grund des Erlafjes des Führers und Neichstanzler 
vom 8, Dftober 1939 (Reichsgeſetzbl. I 5.2042) wird folgendes verordnet: 
81 tages die Vorſitzenden, ihre Stellvertreter, die Vor— 
ſtandsmitglieder und die Mitglieder der Fachausſchüſfe 
der Dienftitellen des Deutjchen Gemeindetages. 


Das Geſetz über den Deutjchen Gemeindetag dom 
15. Dezember 1933 Reichsgeſetzbl. I S. 1065) gilt 





auch in den eingegliederten Oſtgebieten. $3 
(k ; z n j * — 
| 29 Die in die Vrovinz Oftpreußen und Schleſien em 
niz gegliederten Gebietsteile gehören zum Gejchäftsbereich 


Die Neichsftattbalter und Gauleiter beftellen auf | der Vrovinzialdienftitellen Oſtpreußen und Schleiien 
Vorſchlag des Vorſitzenden des Deutichen Gemeinde- | des Deutichen Semeindetages. 
Berlin, den 10. Juni 1940, 
Der Reichsminiſter des Innern 
in Vertretung 
Pfundtner 
Der Reichsminiſter der Finanzen 
In Vertretung des Staatsſekretärs 


pon Manteuffel 
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—IPLI Durchführungsverordnung zum Zweclverbandsgeſetz. 





Vom 11. Juni 1940. 
Auf Grund des 836 Abſ. 1 des Zweckverbands— 82 
Sekeg vom 7. Jun 1939 (Neichsgeiehbl. I S. 979 af Kichisbebb 
rg er —— Keichsgeſetzbl. I S.979) | dDie Beſchwerde an die nächſthöhere Aufſichtsbehörde 
u Erz f gegen den Beſchluß der Grundungsbehörde nach § 15 
81 Adi. 3 und $22 Abi. 2 des Zweckverbandsgeſetzes 
fann binnen zwei Wochen erhoben werden. 
Die Beftimmung des 87 Abſ. 2 des Zweckverbands⸗ 
geſetzes erhält folgende Ergänzung: 83 
a) Nach Satz 3 wird — unter Erſetzung des Punktes Die Verbandsglieder können die Beſchwerde zur 
durch einen Strichpunkt — eingeſchaltet: Aufiichtöbehörde gegen die Seranziehung zur Ver- 
geſch geg ziehung 3 


bandsumlage nad) $29 Abj.3 des Zweckverbands⸗ 


„gehören die Beteiligten zum Verwaltungsbezirk ‚Im 
| gejeges binnen zwei Wochen erheben. 


eines Reichsgaues, jo trifft die Entfcheidung der 
Reichsſtatthalter.“ 
84 
b) In Satz 4 wird nad) den Worten: „in Preußen Die Frift des $35 Abſ. 2 des Zweckverbandsgeſetzes 
cine Vrovinz,“ eingeſchaltet: „ein Reichsgau“. wird um ein Jahr verlängert, 


Berlin, den 11. Juni 1940, 


Der Reihsminifter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 


ER E e i 


Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zur Durchführung des Geſetzes über die Neugeſtaltung dentier Städte ®); 


Vom 13. Juni 1940. 


Auf Grund des $ 15 des Geſetzes über die Neugeftaltung deutſcher Städte vom 4. Oftober 1937 (Neichsgefegbl. I 


5.1054) wird im Einvernehmen mit den beteiligten Reichsminiſtern verordnet: 


Die im 82Abſ. 1 Nr. 2 Sat 2 der Verordnung zur Durchführung des Geſetzes über die Neugeftaltung deuticher 
Städte vom 3. November 1935 Reichsgeſetzbl. I S. 1553) beitimmten Friſten enden erſt mit einem Zeitpunkt, 
den der Reichsarbeitsminiſter im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter der Finanzen und dem Reichsminiſter 
des Innern beſtimmt. 


Berlin, den 13. Juni 1940. 


Der Reichsarbeitsminiſter 


Franz Seldte 


— — — — 


*) Betrifft nicht die Reichsgaue der Ditmart und den Reichsgau Sudetenland, 
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nn 
Verordnung 


über die Toltftretung von Freiheitsitrafen wegen einer während des Krieges begangenen Tat, 
Vom 11. Juni 1940, 


Der Minifterrat für die Neichöverteidigung verordnet für das Gebiet des Großdeutſchen Reichs mit 

Geſetzeskraft: 
81 (4) Freiheitsſtrafen, die unter die Vorſchrift des 

(1) Sit wegen einer während des Krieges began Abi. 1 Sag 1 fallen oder für deren Vollſtreckung 
genen Tat durch webrmachtgerichtliches oder 44 und | eine Anordnung nad Abſ. 2 getroffen wird, werden 
polizeigerichtliches Urteil auf Zuchthausſtrafe oder | unter verichärften Bedingungen vollzogen. 
neben Gefängnisſtrafe auf Nerluft der Wehrwürdig— 
feit oder auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
erkannt, und ift die Strafe im Vereic der Reichs g2 
juftigverwaltung zu vollſtrecken jo wird die in die Der Reichsminiſter der Juſtiz wird ermädtiat, 
Zeit des Kriegszuſtandes fallende Vollzugszeit in ME | E — A Be a 
Strafzeit nicht eingerechnet. Der Gerichtsberr fann | "1° A Durchführung oder Ergänzung dieſer Ver 
in Ausnahmefällen Abweichendes beſtimmen. orbnung erforderlichen Rechts⸗ und Verwaltungevor 

(2) It wegen einer während des Krieges began en — erianen. Er RR beftimmen, dağ 1 
genen Tat im Bereich der Reichsjuſtizverwaltung auf Abſ. 2 entſprechend anzuwenden iſt, wenn auf Ge 
Zuchthausſtrafe ertannt, jo foll die Vollſtreckungs fängnisftrafe erfannt iſt. 
behörde eine Anordnung treffen, die der Nechtsfolge 
des Abi. 1 Sag 1 entipricht. - 

(3) Die V serihriften der Abi. 1 und 2 gelten aud ’ 
für Freiheitsſtrafen, die vor dem Anfrafttreten dieſer Dieje Verordnung gilt auch in den eingegliederten 
Verordnung verhängt find. Ditaebieten. 


AT 





Berlin, den 11. Juni 1940. 


Der Borjigende 
des MinifterratsfürdieNeichsverteidigung 


Göring 
Generalfeldmarichall 


Der Generalbevollmächtigte für die Neichsverwaltung 
Frick 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
Keitel 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


“N = 
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Verordnung 
zur Ünderung der Verordnung über die öffentliche Bewirtſchaftung von Saatgut. 
Vom 14. Juni 1940. 


Auf Grund des $ 36 der Verordnung über die 
öffentliche Bewirtichaftung von landwirtſchaftlichen 
Erzeugniſſen vom 27. Auguſt 1939 (Reichsgefetzbl.J 
S. 1521) wird verordnet: 

81 

In der Verordnung über die öffentliche Bewirt 
ſchaftung von Saatgut vom 18. Oftober 1939 (Reichs— 
aeiehbl. I S. 2051) wird folgender 8 6a eingefügt: 


„$ 6a 


(1) Die Saatantitelle ift berechtigt, bei Zuwider 


(2) Gegen die Enticheidungen der Saatautitelle 
kann der Betroffene das Schiedsgericht beim Reichs 
nährſtand in Berlin nach Maßgabe der Verord 
nung über die Bildung von Schiedsgerichten für 
Sie landwirtichaftliche Marktregelung vom 26. Fe⸗ 
bruar 1935 (Neichsgefeßbl. LS. 293) in der Faſſung 
Serdinderungsverordnung vom 8. Juli 1939 (Reihs 
aefeßbl. I S. 1201) anrufen. 


(3) Ordnunasitrafen, die von der Saatautitelle 
auf Grund diefev Verordnung feftgeleßt worden 
find, werden auf ihren Antrag durch die Finanz 
Ämter nadh den Vorſchriften der Neichbsabaaben 
ordnung und den zu ihrer Durchführung erlaffenen 





handlungen gegen die Vorichriften dieſer Nerord Vorſchriften beigetrieben.” 
nuna oder gegen Beltimmungen, die auf Grund 
dieier Verordnungerlaſſen worden find, Oxdnungs 
itrafen Dis zu 100 000 Reichsmark im Einzelfall Die 
jeitzuleken. 


5 - 
Verordnung tritt eine Woche nad) ihrer Ner 
kündung in Kraft. 


Berlin, den 14. Juni 1940. 


Der Neibsminijter 
für Ernährungu udLandwirtſchaft 
Im Auftrag 


Schuſter 


O 


Bekanntmachung 
von Bedarfsſtellen der Wehrmacht, die zur IJnanſpruchnahme von Leiſtungen 
nach dem Reichsleiſtungsgeſetz berechtigt ſind. 
Vom 13. Juni 1940. 


Auf Grund des $2 Ab. 2 des Geſetzes iiber Sachleiſtungen für Reichöaufgaben (Neichsleiftungsgejeß) vom 
1. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1645) bat das Oberfommando der Mehrmacht im Einvernehmen mit 
dem Beauftragten für den Nierjahresplan und dem Generalbevollmächtigten für die Neichsverwaltung die Cin- 
beiten der Wehrmachtteile, die eine eigene Zahlmeiſterei oder Gruppe Verwaltung Haben, als Bedarfsſtellen 
für die Inanfpruchnabme von Leiftungen nad) den $8 5, 6; ©, 9,10 und 11 des Neichsleiftungsgefeges beſtimmt. 
Der Velanntmachung der Redarfäftellen der Wehrmacht, die zur Inanſpruchnahme von Leiltungen nad) dem 
Wehrleiſtungsgeſetz (jet Reichsleiſtungsgeſetz) berechtigt find, vom 15. Juli 1938 (Reichsgeſebbl. J S. 897) 
wird deshalb als weiterer Abſatz die folgende Beltimmung angefügt: 


‚Den Bataillonen als Bedarfsſtellen zu den 88 5, 6, 8, 9, 10 umd 11 des Neichsleiftungsgefeßes tehen 
diejenigen Einheiten der Mehrmachtteile gleich, die eine eigene Jablmeijterei oder Gruppe Verwaltung 
haben (3. B. Sanitätskompanie, Bäckereikompanie, Schlächtereizun uiw.) 

Berlin, den 13. Juni 1940, 
Der Reichsminiſterdes Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 








Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin, 
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16.6.40 Verordnung zur Anderung der Eriten Durhführungsverordnung zum Geſetz 
über die Sicherung der Neichsgrenze und über Vergeltungsmaßnahmen 881 


17.6.40 Verordnung gur Ergänzung dev Koſtenordnung. „cc eennnnnnnnnnnnne 882 


17.6.40 Verordnung zur Einführung der Pebensmittel-Rennzeihnungsverordnung 
in den Reichsgauen der Oftmark und im Reichsgau Sudetenland......-- 883 
18.6.40 Nerordnung zur Einführung des Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb 
und der Zugabeverordnung in den Reichsgauen der Oſtmark und im Reichsgau 
Subetenland.-u...scnsu0 00 une n denne rn nn 883 


15.6.40 Berichtigung 886 
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Verordnung zur Durchführung Des Patentanwaltsgeſetzes. 
Vom 12. Juni 1940. 
Auf Grund des 865 des Patentanwaltsgeſetzes vom 28. September 1933 (Neichsgejeßbl, I S. 669) wird 
verordnet: 


Bei der Feftftellung der Beſchlußfähigkeit des Vorftands der Datentanwaltstammer ($ 28 des Patentanwalts⸗ 
geſetzes) werden die Mitglieder nicht mitgerechnet, die wegen ihrer Einberufung zur Wehrmacht für die Reichs— 
verteidigung an der Teilnahme verhindert ſind. 

gung ) 


Berlin, den 12. Juni 1940. 
Der Reichsminiſter der Juſtiz 


In Vertretung 
Dr. Schlegelberger 
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Rolizeiverordnung 
über Verſammlungsräume bei Beranjtaltungen während des Krieges. 


Vom 14. Juni 1940. 


Auf Grund der Verordnung über die Wolizeiver- 
ordnungen der Neichsminifter vom 14. November 1938 
Reichsgeſetzbl. I ©. 1582) wird aus fenerpolizeilichen 
Gründen folgendes verordnet: 


§ 1 
Sämtliche Türen eines Verfammlungsraumes und 
jeiner Zugänge müfjen während der Dauer einer Ver— 


anftaltung ftändig unverjchlofien fein. 


82 

Zu den Verfammlungsräumen im Sinne des S1 
zählen insbejondere alle Räume, in denen Gottes- 
dienste, Konzerte, Lichtipiel- und Iheatervorführungen 
oder jonftige Öffentliche Beranftaltungen aller Art ftatt- 
finden. 


Berlin, den 14. Juni 1940, 


83 


Bei Kirchentüren bezieht ſich die Vorſchrift des § 1 
auch auf die Türen der Sakriſtei und eines an die Kirche 
anſtoßenden Kreuzganges. 


§4 
(1) Wer vorſätzlich oder fahrläſſig dieſer Volizeiver- 
ordnung zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu 
150 Reichsmark oder mit Haft bis zu ſechs Wochen 
beſtraft. 
(2) Die Androhung einer ſchwereren Strafe in einer 
ſonſtigen Vorſchrift des Reichsrechts bleibt unberührt. 


85 


Die Polizeiverordnung tritt eine Woche nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


H. Himmler 


EEE SEE en — 


O anM 


Verordnung zur Einführung verfehröpolizeilicher Borjehriften 
in den eingegliederten Ditgebieten. 


Vom 15. Juni 1940, 


Auf Grund der SS 6 und 27 des Geſetzes über 
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen dom 3. Mai 1909 
Reichdgeſetzbl. ©. 437) in der Faſſung des Geſetzes 
vom 10. Auguft 1937 (Reichsgeſetzbl. I S. 901) und 
vom 7. November 1939 Reichsgeſetzbl. I ©. 2223) 
jowie der Verordnung dom 2, April 1940 (Reihs 
geſetzbl. I ©. 606) wird verordnet: 


Artikel 1 
Die durch die Verordnung gur Anderung der 
Verordnung über das Verhalten im Straßenverkehr 


Berlin, den 15. Juni 1940, 


(Straßenvertehrs-Ordnung — SMO—)vom 24. April 
1940 GReichsgeſetzbl. I ©. 682) neugefaßten 88 25 
und 50 der Strahenverfehr8- Ordnung — StVOo — 
vom 13. November 1937 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1179) 
gelten auch in den eingegliederten Oftgebieten. 


Artikel 2 
Der neugefaßte $ 25 Abi. 2 über die Führung 
gelber Rückſtrahler an den Tretteilen (Pedalen) tritt 
jedoch erſt am 1. Oftober 1940 in Kraft. 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung bes 


Neichsführers 44 und Chefs der Deutichen Polizei im Neichsminifterium des Innern 


Daluege 
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Verordnung 


über Sanverjicherungsverträge in jrei gemarhten Gebietsteilen. 


Auf Grund von § 36 Ab. 1 der Verordnung über 
die Vertragshilfe des Richters aus Anlaß des Krieges 
(Vertragshilfeverordnung — VHV —) vom 30. No- 
vember 1939 (Reihsgefeghl. I S. 2329) veroröne ic) 
im Einvernehmen mit dem Reichswirtſchaftsminiſter: 


81 

(1) Rechte und Pflichten aus Sachverſicherungs— 
verträgen ruhen, wenn ſich die verſicherte Sache in 
Gebietsteilen befindet, die 

1. von einer behördlich angeordneten Räumung 
oder Freimachung von gefährdeten Teilen des 
deutſchen Reichsgebiets betroffen werden oder 
infolge anderer auf den Auswirkungen des 
Krieges beruhender, unabwendbarer Ereigniſſe 
geräumt oder frei gemacht werden müſſen. 

(2) Das Ruhen beginnt am Mittag des Tages, 
an dem die Räumung oder Freimachung zu erfolgen 
hat, Im Falle von Abſ. 1 Nr. 2 beginnt das Ruhen 
am Mittag des Tages, an dem die Räumung oder 
Freimachung tatfächlich erfolgt. 

(3) Das Ruhen endet am Mittag des Tages, an 
dem der Verficherungsnehmer mit behördlider Ge 
nehmigung feinen Wohnfit in das aeräumte oder 
frei gemachte Gebiet zurücverlegt. Die Zurückver— 
legung ift dem Verſicherer anzuzeigen. 


n 


Die Dauer der Verſicherungsverträge verlängert 
ſich um die Zeit, während der die Rechte und Dflichten 
ruben. Soweit Entgelte für einen Zeitraum gezahlt 
find, während deffen die Rechte und Pflichten ruhen, 
find fie dem Verfiherungsnehmer ungekürzt in An 
rechnung zu bringen, jobald die Rechte und Pflichten 
wiederaufleben. 


Berlin, den 15. Juni 1940. 


D 


~ 


— = 


Vom 15. Juni 1940, 





a — 
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Soweit Sachen aus geräumten oder frei gemachten 
Gebieten in das übrige Reichsgebiet verbracht werden, 
leben vom Zeitpunft des Einbringens in das übrige 
NeichSgebiet an die Rechte und Pflichten wieder auf. 
Der Werfiherungsnehmer hat dem Verſicherer die 
Einbringung anzuzeigen. 


84 
Leiſtungen des Verſicherers für Verſicherungsfälle, 
die während des Ruhens eingetreten ſind, können 
nicht unter Berufung auf die Vorſchrift des Ş 1 
zurückgefordert werden. 


85 
Abweichende Vereinbarungen der Darteien bleiben 
unberührt. 


6 


AT- 


Die vorftehenden Beſtimmungen finden ent- 
iprechende Anwendung auf Haftpflichtverfiherungen, 
die in Anſehung einer Sahe geſchloſſen find, auf die 
die Norausfehungen des § 1 Abſ. 1 zutreffen. 


87 
57 


Das Reichsaufſichtsamt für Privatverſicherung 
kann, ſoweit es durch die Beſonderheiten des Einzel 
falls bedingt iſt, von dieſer Verordnung abweichende 
Anordnungen treffen. Es kann ferner, ſoweit Zah 
(ungen nach $ 4 nicht zurückgefordert werden können, 
Mafinahmen gur Herbeiführung eines billigen Aus 
gleichs zwifchen den im Deutjchen Reidh zum Ge 
ichäftsbetrieb befugten Rerficherungsunternehmungen 
treffen. 


er Reichsminiſter der Juftiz 
Dr. Gürtner 


Verordnung zur Anderung der Erſten Durchführungsverordnung 
zum Geſetz über die Sicherung der Reichsgrenze und über Vergeltungsmaßnahmen. 


Auf Grund des $ 1 des Geſetzes über die Sicherung 
der Reichsgrenze und über Vergeltungsmaßnahmen 
vom 9, März 1937 (rReichsgeſetzbl. IS. 281) wird im 
Einvernehmen mit den beteiligten Reichsminiſtern 
verordnet: 






Vom 16. Juni 1940. 


Artikel I 
Die Erſte Durchführungsverordnung vom 17. Auguſt 
1937 Reichsgeſetzbl. I S. 905) zum Geſetz über die 
Sicherung der Neichsgrenze und über Vergeltungs 
maßnahmen in der Faſſung der Verordnung vom 


I 
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27. Februar 1939 Keichsgeſetzbl. I S. 356) wird wie Treuburg, Suwalken und die Stadtkreife 
folgt geändert: Memel und Tilfit;". 
1. $9 erhält folgenden neuen Abſatz 2: Artikel I 
„(e) Bei Rechtsvorgäugen, an denen ein Stadt | Der Reichsminiſter des Innern wird Die Erſte 


oder Landtreis unmittelbar beteiligt ift, it Ge | Durdhführungsverorönung vom 17. Auguft 1937 
nehmigungsbehörde die vorgeſetzte Höhere Ber- | (Meichsgefekbl. 1 S. 905) zum Geſetz úber die Side 
waltungsbehörde. Gegen ihre Entſcheidung findet | rung dev Reichsgrenze und über Vergeltungsmaß⸗ 
eine Beſchwerde nicht ſtatt.“ nahmen im neuen Wortlaut mit den durch die Ber- 
Der bisherige Abfat 2 wird Abſatz 3, ordnung vom 27. Februar 1939 (Neichsgefebbl. I 


2, 8 11 Bucht. a erl ält folgende Faſſung: 
> E * F Ö i 9 | änderungen Im Reichsgeſetzblatt bekanntmachen. 
„a) im Regierungsbezirk Gumbinnen für die Land⸗ 


kreiſe Memel, Heydekrug, Elchniederung, Til Artikel M 


S.356) und durch dieſe Verordnung gebotenen Faſſungs⸗ 


fit-Nagnit, Schloßberg, Ebenxode, Goldap, | Dieſe Verordnung tritt am 1. Juli 1940 in Kraft. 


Berlin, den 16. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 


— ee 5 une site], 


Verordnung zur Ergänzung der Kojtenordnung*). 
Vom 17. Juni 1940, 


Auf Grund des Artikels 5 des Erſten Geſetzes zur 
Uberleitung dev Nechtöpflege auf das Neid) vom 
16. Februar 1934 (Neichsaefebbl. I ©. 91) wird hier- 
mit verordnet: 


Artifel 1 
$ 145 der Koftenordnung vom 25, November 1935 
(Neichögefeßbt. 1 S. 1371) erhält folgende Faſſung: 


„$ 145 

(1) Die für die Beurkundung beftimmte Gebühr 
wird auch dann erhoben, wenn der Notar auf Er- 
fordern nur den Entwurf der Urkunde anfertigt. 
Die Gebühr ermäßigt ſich auf die Hälfte, jedoch 
nicht unter eine volle Gebühr, wenn der Notar 
über ein Nechtsgefchäft, Das der behördlichen Ge 
nebmigung bedarf oder ger Nachprüfung durd) 
Die Yreisbildungsbehörden unterliegt, im Einver 
jtändnis mit den Beteiligten einen Entwurf zur 
Einbolung der Genehmigung anfertigt, die Gench 






beſonders erhoben.“ 


Artikel2 


digt hat. 
Berlin, den 17. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


— — — — 


*) Betrifft nicht die Reichsgaue der Dftmart und den Reichs gau Sudetenland. 


migung aber nicht erteilt wird und das Net 
geſchäft aus dieſem Grunde nicht zuſtande kommt. 


(e) Nimmt der Notar demnächſt auf Grund des 
Entwurfs eine oder mehrere Beurkundungen vor, 
ſo wird die Entwurfsgebühr auf die Beurkundungs⸗ 
gebühren in der Reihenfolge ihrer Entſtehung an— 
gerechnet. Beglaubigt der Notar demnächſt unter 
einer von ihm entworfenen Urkunde Unterichriften 
oder Sandzeichen, jo wird für die erſte Beglau— 
bigung eine Gebühr nicht erhoben, für weitere 
geſonderte Beglaubigungen werden die Gebühren 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1940 in 
Kraft. Sie gilt nicht für Urkundenentwürfe, die der 
Notar vor dieſem Zeitpunkt dem Antragſteller oder 
mit feinem Einverftändnis einem anderen ausgehän 
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Verordnung zur Einführung der Lebensmittel⸗ Kennzeichnungsverordnung 
in den Reichsgauen der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 17. Juni 1940. 


Mr. 108 — Tag der Ausgabe: 20. Juni 1940 


Reicjsgefehhl,T ©. 450), vom 20. Dezember 1937 
Reichsgeſetzbl. I ©. 1391) und vom 16. März 1940 
Reichsgeſetzbl. I ©. 517) qilt auch in den Neichsgauen 
der Oftmark und im Reichsgau Sudetenland. 


Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung 
Oſterreichs mit dem Deutſchen Reich vom 13. März 
1938 (Reichsgeſetzbl. I ©. 237) ſowie des Erlafjes des 
Führers und Reichstanzlers über die Verwaltung der 
ſudetendeutſchen Gebiete vom 1. Oktober 1938 (Reichs⸗ 


geſetzbl. I ©. 1331) wird verordnet: s2 
Die Verordnung tritt am 1. Januar 1941 in Kraft. 
51 Gleichzeitig treten alle in den Reichsgauen der Oſtmark 


und dem Reichsgau Sudetenland geltenden Vorjchriften 
aufer Kraft, ſoweit fie mit den Vorfehriften der ein- 
geführten Verordnung übereinftimmen oder ihnen 


Die Verordnung über die äußere Kennzeichnung von 
Lebensmitteln (Lebensmittel-Kennzeichnungsverord- 
nung) vom 8. Mai 1935 Reichsgeſetzbl. I S. 590) in 
der Faffung der Verordnungen vom 16. April 1937 | entgegenfteben. 


Berlin, den 17. Juni 140. 


Der Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft 
Im Auftrag 


Moritz 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtner 


Te 


Verordnung 
zur Einführung des Geſetzes gegen den unlanteren Wettbewerb und der Zugabeverordnung 
in den Reichsgauen der Oſtmart und im Reichsgan Sudetenland. 
Vom 18. Juni 1940, 
Auf Grund des Geſetzes über die Wiedervereini der Faſſung des Gejeßes vom 21. März 1925 


gung Öfterreichs mit dem Deutichen Neid) vom Reichsgeſetzbl. II S. 115), des weiten Teils 


13. März 1938 (Neichögefegbl. I S. 237) und auf der Merordnung des Reichspräfidenten vom 
Grund des Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers 9, März 1932 (Reichsgeſetzbl. I ©. 122) Ar 
über die Verwaltung der ſudetendeutſchen Gebiete titel I, des Gefebes vom 26. Februar 1935 
vor Oktober 1938 GReichsgeſetzb 5.133 * n i N 
ne a 3a 1938 (Neichsgefetbl. I S. 1331) (Reichögefeßbl. I S. 311) und der Verord 
vird verordnet: yy ' ; 

* nung vom 8. März 1940 (Reids efegbl. 1 

Artikel 1 ua i : 
S. 480), 


| Inkrafttreten der reichsrechtlichen Vorſchriften 
| Vom 1. Juli 1940 ab gelten in den Reichsgauen 
. AND . fi — 
der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland mit 
den fih aus diefer Verordnung ergebenden Maß 

gaben: 

1. das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb 
vom 7. Juni 1909 (Reichsgejehbl. S. 499) in 


der Erfe Teil (Zugabewefen) der Verord 
nung des Reichspräſidenten zum Schutze der 
Wirtſchaft vom 9. März 1932 GReichsgeſetzbl.J 


— 


S. 121) in der Faſſung des Geſetzes über das 


Zugabeweſen vom 12, Mai 1933 (Reihs 





geſetzbl. T ©. 264). 
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Artifel 2 
Angleichungsbeſtimmungen für die Reichsgaue der Oſtmark 


1. Das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb 
(Artikel 1 Nr. 1) ift in den Neihsaayen d der Oſtmark 
nach Maßgabe der folgenden Analeichungsbeitim- 
mung anzuwenden: 


An die Stelle des $22 tritt folgende Beftimmung: 
‚Die Strafverfolgung findet mit Ausnahme 
der in den 88 6, 10 und 11 bezeichneten Fälle nur 
auf Verlangen des Verletzten, in den Fällen dei 
89 4, 8 und 12 aud) auf Verlangen eines der im 
$13 Abſ. 1 bezeichneten Gemwerbetreibenden und 
ge ftatt. Doh fann auch der Staats 
anwalt die Anklage erheben, wenn dies im öffent 
lichen — liegt, außer dem Falle * 84 
aber nur mit Ermächtigung 8467 Abi. 2 des 
oͤſterreichiſchen Strafgeſetzes) eines zur Privat 
anklage Berechtigten; in dieſem Falle ſteht dem 
zur Privatanklage Berechtigten jederzeit das 
Recht zu, ſich der vom Staatsanwalt erhobenen 
Anklage anzuſchließen.“ 
2. Die Zugabeverordnung (Artikel 1 Nr. 2) ift 
in den Reichsgauen der Oftmarf nad) Maßgabe der 
folgenden Angleichungsbeſtimmung anzuwenden: 


An die Stelle des $3 Abſ. 2 und des § 4 tritt 
folgende Beſtimmung: 

„Die Strafverfolgung der im $3 Abi. 1 be- 
zeichneten Taten findet nur auf Verlangen des 
Verletzten oder eines der im 82 Abi. 1 bezeid)- 
neten Gewerbetreibenden und Verbände ſtatt. 

Doch kann auch der Staatsanwalt mit Ermäch 
tigung (§ 467 Abi. 2 des öfterreichlichen Straf 
geſetzes) eines zur Yirivatanktlage Berechtigten Die 
Anklage erheben, wenn dies im öffentlichen Inter 
cffe Liegt; in dieſem Falle fteht dem zur Vrivat 
anklage Berechtigten jederzeit das Recht zu, ſich 
der vom Staatsanwalt erhobenen Anklage an 
zuſchließen.“ 


die Anwendung der im Artikel 1 aenann 
der Oftinarf 


3. Für 
ten Beſtimmungen in den Reichsgauen 
wird ergänzend folgendes beitimmt: 


„a) Gegenstände, die durch eine vorſätzliche, ge 
richtlich ſtrafbare Zuwiderhandlung gegen eine 
der durch Artikel 1 dieſer Verordaung eingeführ 
ten Vorſchriften hervorgebracht oder zur Be 
achung einer folden Straftat gebraucht worden 
find oder dazu beftimmt waren, fünnen, jofern 
fie dem Täter, einem Mitichuldigen oder einer 
anderen an der ftrafbaren Handlung beteiligten 


Perſon gehören, eingezogen werden. 
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Kann feine beitimmte Perſon verfolgt oder 
verurteilt werden, fo fann auf Einziehung jelb- 
ſtändig erkannt werden, wenn im übrigen die 
Vorausiekungen dafür vorliegen. 

iber die Einziehung im felbjtändigen Ber- 
fahren entjcheidet das Gericht, das zur Durd) 
führung des Strafverfahrens zuftändig wäre, auf 
Antrag des Anflägers durch Beſchluß. Beim 
Landgericht entſcheidet die Ratskammer. Wird 
auf Einziehung erkannt, ſo iſt der Beſchluß dem 
davon Betroffenen bekanntzumachen. Gegen die 
Entſcheidung iſt die Beſchwerde zuläſſig (SS 114, 
181 der öſterreichiſchen Strafproz eBordnung). 

b) Die gear der Verhandlung über eine 
Anklage oder einen zivilrechtlichen Anspruch auf 
Grund der im Mrtifel 1 diefer Verordnung an 
geführten Vorfchriften fann auf Antrag oder von 
Amts wegen ausgejchloffen werden, wenn durch 
die Öffentlichkeit dev Verhandlung ein wichtiges 
BERNER oder Betriebsgeheimnis gefährdet würde. 

Dies gilt auch für die Verkündung der Urteils: 
gründe. § 230a der öfterreichiichen Strafprozeß— 
ordnung findet entfprechende Anwendung.” 





Artikel 3 
Gemeinjame Angleichungsbejtimmungen 
für die Reichsgaue der Oſtmark und den Reichsgau 
Sudetenland 


1. $25 des Gefeges gegen den unlauteren Wett- 


bewerb (Artikel 1 Nr. 1) iğ in den Neichsgauen der 
Oſtmark und 
der Faſſung anzuwenden: 


im Neichsaau Sudetenland in folgen 


„Zur Sicherung der ind iefem Geſetz bezeichneten 
——— auf Unterlaſſung können einftveilige 
Rerfügungenerlaffenwerden, aud wenn bicim § 381 
der Exekutionsordnung bezeichne ten Vorausſetzungen 
nicht zutreffen. Zuſtändig iſt auch das Amtsgericht, 
in deſſen Bezirk die den Anſpruch begründende 
— begangen iſt.“ 
2. 826 des Gefetzes gegen den unlauteren Wett— 
bewerb iſt in den Reichsgauen der Oſtmark und im 
Reichsgau Sudetenland mit folgender M daßgabe an 
zuwenden: 

Der Mindeſtbetrag der Buße beträgt 3 Reihs 
— der Höchſtbetrag 10000 Reichsmark.“ 
3.8274 Abſ. ? des Geſetzes gegen den unlauteren 
— erhält in den Reichsgauen der Oſtmark 
und im Reichsgau Sudetenland folgenden Zuſatz: 
Reichswirtſchaftsminiſter kann im Ein— 
vernehmen mit dem Reichsminiſter der Juſtiz z 
laſſen, daß den Vorſitz in den iR 
auch Nechtsfundige führen, die nicht die Befähi— 
gung zum Richteramt haben.“ 


„Der 
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Artikel 4 
Sinngemäße Anwendung 
Soweit Vorfehriften, die durch diefe Verordnung 
Reichsgauen der Oftmarl und im Neichsgau 
nicht unmittelbar 


(1) 
in den 
Sudetenland eingeführt werden, 
angewendet werden Tönnen, find fie finngemäß angu- 
wenden. 


(2) Soweit Vorſchriften, die in den Reichsgauen 
der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland in 
Kraft bleiben, auf Norichriften verweifen, an deren 
Stelle die eingeführten reichsrechtlichen Vorſchriften 
treten, ſind dieſe Verweiſungen ſinngemäß auf die 
neuen Beſtimmungen zu beziehen. 


Artikel 5 
Geltungsdauer der Angleichungsbeſtimmungen 
Die Vorſchriften der Artikel 2 und 3 werden un— 
wirkſam, fobald ihr Grund durch die fortichreitende 
Vereinheitlichung des Nechts wegfällt. 


Artikel 6 
Außerkrafttreten von Vorſchriften 
(1) Mit dem Inkrafttreten der im Artikel 1 ge 
nannten Beſtimmungen treten die in den Reichs— 
gauen der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland 
geltenden Bejtimmungen außer Kraft, ſoweit jie 
Geaenftände betreffen, die in den durch dieſe Ber- 
ordnung eingeführten Vorſchriften geregelt find. 
(2) Aufgehoben werden namentlich 
1, in den Reichsgauen der Oſtmark: 
a) das Bundesgeſetz vom 26. September 1923 
gegen den unlauteren Mettbewerb (BGBl. 
Nr.531) mit den dazu ergangenen Durd) 
führungsverordnungen, 
b) das Bundesgejeß vom 3. Auguft 1934 über 
daR Verbot von Zugaben zu Waren oder 


Berlin, den 18. Juni 1940. 
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Zeitungen (Bugabengeſetz) BGBl. HI 

Nr. 196), 

das Bundesgeſetz vom 1. Dezember 1931, 

betreffend das Verbot unentgeltlicher Zu 

wendingen im geichäftlichen Vertehr 

(BOVI. Nr. 371) mit den dazu ergan 

genen Verordnungen, 

d: die Verordnung dom 11. November 1933 
über Ausverkäufe und ausverfaufsähnliche 


yN 


Reranftaltungen BGBl. Nr. 508); 


>, im Reichsgau Sudetenland: 

a) das Geſetz vom 15. Juli 1927 gegen den 
unlanteren Wettbewerb (SdGuV. Nr. 111) 
mit den dazu .eraangenen Durchführungs 
verordnungen, 

das Geſetz vom 12. April 1935 über das 
Verbot von Zugaben beim Verkaufe von 
Waren oder bei der Ausführung von Lei 
ſtungen (SdGuV. Nr. 75). 


(3) Bis zur Inkraftſetzung des Warenzeichen 
geſetzes vom 5. Mai 1936 Reichsgeſetzbl. H &, 134) 
im Reichsgau Sudetenland gelten dort nod) die Be 
ftimmungen über den zivilrechtlichen Schuß der Aus 
ftattung im § 11, ferner die $$ 26, 29 und, ſoweit 
ſie ſich auf dieſe Vorſchriften beziehen, die 88 34 bie 
40 des Geſetzes vom 15. Juli 1927 (Abi. 2 Nr. 2a) 
mit den ans Artikel IV der Verordnung vom 
16. Januar 1939 Reichsgeſetzbl. I S. 38) fih erge 
benden Änderungen. 

(a) Auf die vor dem 1. Juli 1940 begangenen 
Zuwiderhandlungen gegen Vorſchriften, die nad 
Abſ. 1 außer Kraft treten, finden die bisherigen Be 
ſtimmungen Anwendung. 


(5) Die am 30, Juni 1940 im Reichsgau Sude 
tenland anhängigen Vergleichsverfahren nach den 
88 49, 50 des Geſetzes vom 15. Juli 1927 (Nbi. 2 
Nr. 2a) find nad) den bisherigen Vorſchriften zu 
Ende zu führen. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 


In Vertretung 


Dr. Landfried 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


MIN 
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Berichtigung 
in der Einleitung der Verordnung über die Ein- 
führung des Reichsichulpflichtgefeges in den eingeglie- 
derten Oftgebieten vom 28. Mai 1940 (Reichögefetbt. I 
©, 836) muß e8 in der dritten Zeile ftatt ‚8. September 
1939 richtig heißen: „8. Oktober 19399, 


Berlin, den 15. Juni 190. 


Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, 
Erziehung und Volksbildung 
Im Auftrag i 


Dr. Brenner 
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Reich verwfachten Derfonen- und Vermögensfchäden -rre 889 
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Verordnung 
über die Außerkursſetzung der Nidelmünzen im Nennbetrag von 1 Gulden und '/ Gulden 
der ehemaligen Freien Stadt Danzig. 


Bom 7. Juni 1940 


Auf Grund des E 2 der Verordnung über die Cin- 
führung der Neihemarkwährung in dem Gebiet der 
bisherigen Freien Stadt Danzig vom 1. September 
1939 (Keichsgeſetzbl. I S. 1567) wird folgendes ver 
ordnet: 

§ 1 

Mit Wirkung vom 25. Juni 1940 ab gelten die 
auf Grund des $ 3 Abi. 3 der Erften Durchführungs— 
verordnung über die Einführung der Reichsmark— 
währung in dem Gebiet der bisherigen Freien Stadt 
Danzig vom 7. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 1691) als Zahlungsmittel zugelaffenen Nickel 
münzen im Nennbetrag von 1 Gulden und '/; Gulden 
der ehemaligen Freien Stadt Danzig nicht mehr als 
Zahlungsmittel und find einzuziehen. 


Berlin, 7. Juni 1940 


D 


Zeitpunkt ab ift außer den mit der Einziehung beauf 
tragten Kaſſen niemand verpflichtet, dieſe Münzen in 
Zahlung zu nehmen. 


9 
N 


Die im § 1 bezeichneten Münzen werden bis zum 
25. Juli 1940 einſchließlich bei allen öffentlichen 
Raffen und den Kaſſen der Reichsbankanſtalten in 
Zahlung genommen und umgewechſelt. 


Eine Verpflichtung zur Annahme und Umwechſlung 
($ 2) findet auf durchlöcherte und anders als Durch 
den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte 


Ron diefem | fowie auf verfälfchte Münzen feine Anwendung. 


Der Reihswirtfchaftsminijter 


In Vertretung 


Dr. Landfried 


Der Neichöminifter dev Finanzen 


Graf Schwerin von Kroſigk 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


II 
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Beroxdnung 
über die Anferkursjegung der Keinnirtelmünzen im Nennbetrag von 50 Reichspfennig 
Vom 15. Juni 1940 


Auf Grund des $ 14 Abj. 1 Ziffer 1 und Abſ. 2 des 
Münzgeiebes vom 30. Auguft 1924 Reichsgeſetzbl. II 
©. 254) in der Faſſung des Geſetzes zur Anderung deg 
Münzgeſetzes vom 5. Juli 1934 Reichsgeſetzbl. I 
©. 574) wird hierdurd) verordnet: 


§ 1 

Die auf Grund deg Münzgeſetzes vom 30. Auguft 
1924 (Reichsgeſetzbl. II S. 254) gemäß den Belannt- 
machungen vom 15. Juli 1927 (Reichsgeſetzbl. I S. 222) 
und 21. März 1938 Reichsgeſetzbl. S. 294) aus- 
geprägten Meinnidelmüngen im Nennbetrag von 
50 Neichöpfennig gelten ab 1. Auguft 1940 nicht mehr 
alg geſetzliches Sablungsmittel und find einzuziehen. 
Von diefem Zeitpunkt ad ift außer den mit der Ein- 


Berlin, 15. Juni 1940 


ziehung beauftragten Kaffen niemand verpflichtet, dieſe 
Münzen in Zahlung zu nehmen, 


82 
Die im $ 1 bezeichneten Reinnickelmünzen im Nenn- 
betrag von 50 Reichspfennig werden bis zum 31. Au- 
guft 1940 einfchließlich bei den Reihs- und Landes- 
kaſſen zu ihrem Nennwert ſowohl in Zahlung als auch 
zur Umwechflung angenommen. 


83 
Eine Verpflichtung zur Annahme und zur Um- 
wechilung (§ 2) findet auf durchlöcherte und anders 
alg durd) den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver- 
ringerte jowie auf verfäljchte Münzen feine Anwendung. 


Der Reibsminifter der Finanzen 
Graf Schwerin von Krofigf 


-panida 
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Verordnung 
zur Durchführung der Verordnung über die Behandlung jeindlihen Vermögens. 
Vom 17. Juni 1940. 


Auf Grund der SS 8, 27 der Verordnung über die 
Behandlung feindliden Vermögens vom 15. Ja 
nuar 1940 (Reichsgeſetzbl. I S. 191) wird folgendes 
verordnet: 

Artikel I 

82 der Verordnung über die Behandlung feind- 
lihen Vermögens vom 15. Januar 1940 (Reihs 
geſetzbl. I ©. 191) wird wie folgt ergänzt: 

1. In Nr. 1 wird hinter „Union” Hinzugefügt: 
„mit ihren Mandatsgebieten”, 
2. Als Nr. 6 ift neu aufzunehmen: „6. Monaco.” 


Artikel U 
Die Anmeldung des im Inland befindlichen mone- 
gaſſiſchen Vermögens hat nach den Beſtimmungen 


Berlin, den 17. Juni 1940 


der Verordnung über die Anmeldung feindlichen 
Vermögens vom 5. März 1940 Reichsgeſetzbl. I 
©. 483) big zum 31. Juli 1940 zu erfolgen. Die 
Anmeldung des Vermögens, das nad) dem Inkraft— 
treten diefer Verordnung anfällt oder von deſſen 
Anfall der Anmeldepflichtige erft nah dem Inkraft— 
treten dieſer Verordnung Kenntnis erhält, iſt bin— 
nen einem Monat, nachdem der Anmeldepflichtige 
Kenntnis erhalten hat, zu bewirken. 


Artifel M 


Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver- 
fündung in Kraft. 


Der Reihsminifter der Juſtiz 
In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Im Auftrag 


Berger 
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Dritte Verordnung 
zur Durchführung der Verordnung über die Abweſenheitspflegſchaft. 


Vom 17. Juni 1940. 


Auf Grund der SS 6,8 der Verordnung über 
die Abweſenheitspflegſchaft vom 11. Oktober 1939 
Reichsgeſetzbl. I ©. 2026) verordne ich folgendes: 


Artifell 
$3 der Verordnung zur Durchführung der Ber- 
ordnung über die Abweſenheitspflegſchaft vom 
18. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 2056) in der 
Faffung der Zweiten Verordnung zur Durchführung 
der Verordnung über die Abweſenheitspflegſchaft 


Berlin, den 17. Juni 1940. 


vom 22. Januar 1940 (Reichsaefekbl. I ©. 232) 
wird wie folgt ergänzt: 
1. An Nr. 1 wird hinter „Union“ Hinzugefügt: 


„mit ihren Mandatsgebieten”. 
2. Als Nr.6 it neu aufzunehmen: „6. Monaco.” 


Artikel I 
Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der Ber- 
fündung in Kraft. 


Der Reihsminifter der Juftiz 
In Vertretung 


Dr. Schlegelberger 


EEE er — — 


Verordnung zur Ergänzung des Geſetze 
um die Wiedervereinigung der ſudetende 


3 iiber den Erſatz der durch den Kampf 
utſchen Gebiete mit dem Deutſchen Reich 


verurſachten Perjonen= und Bermögensihäden. 
Vom 20. Zuni 1940, 


Auf Grund des $ 27 des Geſetzes über den Erſatz 
der durch den Kampf um die Miedervereinigung der 
fudetendeutfchen Gebiete mit dem Deutichen Reih 
verurfachten Perſonen- und Vermögensſchäden vom 
90. Oktober 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 2119) wird 
im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter der Finan⸗ 
zen verordnet: 

Artikel I 
Schäden im Proteltorat Böhmen und Mähren 
81 

(1) Deutſche Staatsangehörige, die im Gebiet des 
Protektorats Böhmen und Mähren” wegen ihres 
deutfchen Volkstums in dev Zeit vom 1. Januar 1939 
bis 25. Auguſt 1939 durch Angehörige der bewaffne- 
ten Macht oder Bedienftete Des tſchechoſlowakiſchen 
Staates oder durch politiſche Gegner einen Körper 
ichaden erlitten haben, erhalten auf Antrag Perfor 
gung nadh den Vorſchriften im Teil I des Geſetzes. 
Entſprechendes gilt für die Hinterbliebenen. 

(2) Für die Enticheidungen find die vom Reihs- 
proteftor in Böhmen und Mähren für die Verfor- 
aung der volfsdeutichen Kriegsbeſchädigten und 
Kriegshinterbliebenen im Protektorat Böhmen und 





Mähren beftimmten Stellen zuftändig. Die Vor 
ichriften des $5 Abi. 1 Sak 2 und 3 des Geſetzes 
finden feine Anwendung. 


un 


2 

(1) Deutſche Staatsangehörige, die im Gebiet des 
Protektorats Böhmen und Mähren in der Zeit vom 
1. September 1938 big 15. April 1939 wegen ihres 
deutfchen Volkstums durch Vorgänge der im 6 
Nr.3 Bucht. a und b des Geſetzes bezeichneten Art 
einen Vermögensfchaden erlitten haben, erhalten auf 
Antrag angemefjene Entſchädigung nad) Maßgabe 
der Vorſchriften im Teil II deg Geſetzes. 


(2) Die feftgefeßte Entſchädigung wird vom 
1. April 1939 mit 4 vom Hundert jährlid) verzinft. 


(3) Anträge und Anmeldungen ($ 14 des Geſetzes) 
fönnen nur bis zum 1. September 1940 bei den 
Oberlandräten eingereicht werden, joweit Dies nicht 
ſchon vor Inkrafttreten dieſer Verordnung geſchehen 
iſt. 

(4) Feſtſtellungsbehörden ſind die vom Reichspro⸗ 
tektor in Böhmen und Mähren beſtimmten Ober 
landräte. 


MUUNNA MOUIN 
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(5) Über die Beſchwerde ($ 22 des Gejeges) ent- 
jcheidet der bei dem Reichsprotektor in Böhmen und 
Mähren gebildete Ausſchuß in dev Beſetzung von 
einem Vorfitenden und zwei Beifisern. 


83 

Die zur Durchführung der §§ 1 und 2 Diejer 
Verordnung erforderlichen Rechts und Verwaltungs 
porichriften erläßt im Einvernehmen mit dem 
Reichsminiſter de8 Innern, dem Reichsminiſter der 
Finanzen und dem Oberkommando der Wehrmacht 
der Neicheproteftor in Böhmen und Mähren. 


Artikel I 
Sonſtige Ergänzungsvorſchriften 
84 

Juriſtiſche Perſonen, Perſonenvereinigungen, An— 
ſtalten, Stiftungen und ſonſtige Zweckvermögen er— 
halten für Schäden, die unter $ 6 des Geſetzes oder 
82 Abj. 1 diefer Verordnung fallen, auf Antrag 
eine angemefjene Entſchädigung, wenn fie im Qeit- 
punft des jchädigenden Ereigniffes unmittelbar oder 
mittelbar unter maßgebendem volksdeutſchem Einfluß 
ftanden. 


Berlin, den 20. Juni 1940. 
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$5 
(1) Erachtet die Feitftellungsbehörde ($ 2 Abſ.4 
dieſer Verordnung) eine friſtgerecht eingelegte Be- 
ſchwerde des Antragſtellers ganz oder teilweiſe für 
begründet, ſo kann ſie ihr durch einen Abänderungs⸗ 
beſchluß abhelfen. 


(2) Auf den Abänderungsbeſcheid finden die Por- 
ichriften der § 21 und 22 des Geſetzes Anwendung. 


Artikel I 


(1) Artikel 1 $ 1 der Verordnung tritt mit Wir- 
fung vom 1. März 1939 in Kraft. Sterbegeld wird 
auh gewährt, wenn dev Tod vor dem 1. März 1939 
eingetreten ift. Wird der Antrag auf Verſorgung 
vor dem 1. Oftober 1940 geftellt, jo wird die nad) 
diefer Verordnung zuftehende Verjorgung vom Erſten 
des Monats ab gewährt, in dem die Vorausſetzungen 
für ihre Gewährung erfüllt ſind, früheſtens aber 
vom 1. Mär; 1939 ab. 


(2) Die übrigen Beftimmungen diefer Verordnung 
treten mit dem auf die Verfündung folgenden Tag 
in Kraft. 


Der Reihsminifter des Innern 
Frick 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
In Vertretung 


Reinecke 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
` Graf Schwerin von Kroſigk 


Das Reichsgeſetzblatt erſcheint in zwei gefonderten Teilen — Jeil I und Leil ll —. 
Sortlaufender Bezug nur durch die Poft. Bezugspreis vierteljährlich für Teil = 2,90 AM, für Teil ll = 2,50 AM. 


Ginzelbezug jeder (auch jeder älteren) 
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Preis für denad tí eitigen Bogen 15.A/, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 A, ausſchließlich der Vofidruckfachengebübr. 
Bei größeren Beftellungen 10 big 60 v. H. Preisermäßigung. 
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Tag Inhalt 


Ausgegeben zu Berlin, den 22. Juni 1940 





Seite 

30.5.40 Verordnung über die Einführung der Beftimmungen úber die Statistik der 
‘ Seeſchiffahrt in den eingegliederten Oſigebie ten. . . .. .. . .242*2226*2* 891 
10.6.40 Verordnung über die Nachprüfung von Entjudungsgeſchäften . . . . . ...* 891 

19. 6. 40 Verordnung über die Einführung ernährungswirtſchaftlicher Vorſchriften 
in den Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet -s.is 892 

20.6.40 Verordnung über die Einführung von Vorſchriften auf dem Gebiete des 
Warenberkehrs in den Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet.. 893 





Verordnung über die Einführung der Beitimmungen über die Statijtit der Seeſchiffahrt 
in den eingegliederten Ditgebieten, 
Vom 30. Mai 1940. 


Auf Grund des $8 des Erlaſſes des Führers und 
Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der 
Oftgebiete vom 8. Oktober 1939 (Neichsgefetbl. I 
©. 2042) wird verordnet: 

In den eingegliederten Oftgebieten gelten vom 1. Ja- 
nuar 1940 ab die Beftimmungen über die Statiftil der 
Seeichiffahrt vom 27. Juni 1907 (Zentralbl. f. d. 
Deutjche Reih S. 371) in der Faſſung der Belannt- 
machung, betreffend Anderungen der Beftimmungen 


Berlin, den 30. Mai 1940. 


über die Statiſtik dev Seeſchiffahrt, vom 21. Juni 1912 
(Zentralbl. f. D. Deutfche Neid) S. 547), der Belannt- 
machung der neuen Faſſung der Abſchnitte B und C der 
Beſtimmungen über die Statiftit der Seeichiffahrt vom 
13. November 1928 (Reichsminiſterialbl. 5. 641) und 
der Verordnung über Anderungen der Beſtimmungen 
über die Statiftit der Seeſchiffahrt vom 17. März 1930 
Reichsminiſterialbl. ©. 69). 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 


In Vertretung 


Dr. Landfried 


Der Reichsverkehrsminiſter 


Dorpmüller 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 





Berordnung über die Nachprüfung von Entjudungsgeſchäften. 
Vom 10. Juni 1940. 


Auf Grund der Verordnung zur Durchführung 
des Vierjahresplans vom 18. Oktober 1936 (Reiche 
geſetzbl. I ©. 887) wird folgendes verordnet: 


81 


Hat bei einer nach dem 30. Januar 1933 durch 
geführten Entjudung eines gewerblichen, land- oder 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


forftwirtichaftlihen Betriebes oder anderer Vermö— 

genswerte der Erwerber oder ſein Rechtsnachfolger 

einen unangemeſſenen Vermögensvorteil erlangt, fo 
kann der Erwerber oder Rechtsnachfolger zu einer 

Ausgleichszahlung zu Gunſten des Reichs herange 

zogen werden. Das gleiche gilt für denjenigen, der 
| den Erwerb vermittelt hat. 





II 





III 
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(1) Ift ein Jude, der als leitender Angeftellter in 
einem Wirtjchaftsunternehmen tätig war, vor 
Inkrafttreten der Verordnung gur Ausjchaltung 
der Juden aus dem deutſchen Mirtichaftsleben vom 
12. November 1938 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1580) aus 
diefer Stellung ausgeſchieden, jo Fann auf Antrag 
des Schuldners oder deg Reichswirtſchaftsminiſters 
eine verbindliche Regelung der aus dem Dienftver- 
hältnis herrührenden vermögensrechtlichen Anfprüche 
durch Enticheidung einer Schiedsftelle erfolgen. Wird 
ein Antrag auf Entſcheidung der Schiedsſtelle geſtellt, 
ſo iſt der Rechtsweg unzuläſſig. 


(2) Erlangt der Schuldner durch die Entſcheidung 
der Schiedsſtelle einen erheblichen Vorteil, ſo kann 
die Schiedsſtelle in der Entſcheidung dem Schuldner 
eine Ausgleichszahlung zu Gunſten des Reichs auf- 
erlegen, fofern dies unter Berückſichtigung aller Um- 


Berlin, den 10. Juni 1940. 
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ftände der Villigfeit entſpricht. Hat ein Unterneh- 
mer den Vorteil durch Kündigung eines jüdijchen 
leitenden Angeftellten auf Grund des 82 Abi. 2 
der Mererdnung zur Ausichaltung der Juden aus 
dem deutfchen Wirtichaftsleben vom 12. November 
1938 (Keichsgeſetzbl. I S. 1580) erlangt, jo fann 
unter denfelben Worausfegungen eine Ausgleichszab- 
fung zu Gunften des Reihs nah 81 angeordnet 
werden. 

$3 

Die zur Durchführung und Ergänzung diejer Ver⸗ 

ordnung erforderlichen Vorſchriften erläßt der Reihs- 
wirtichaftsminifter im Einvernehmen mit dem Reihs- 
minifter des Innern und den übrigen beteiligten 
Reichsminiſtern. 

84 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver⸗ 
kündung in Kraft. 


Der Beauftragtefürden Vierjabresplan 


Göring 
Generalfeldmarjchall 


LE a Á 


Verordnung über die Einführung ernährungswirtjchaftlicher Vorſchriften 
in den Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet. 


Vom 19. Zuni 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes deg Führers und Reichs— 
kanzlers zur Durchführung der Wiedervereinigung 
der Gebiete von Eupen, Malmedy und Moresnet mit 
dem Deutjchen Reid vom 23. Mai 1940 (Reihe. 
geſetzbl. I ©. 803) wird verordnet: 

81 

Folgende Vorſchriften aus dem Geſchäftsbereich 
deg Reichsminiſters für Ernährung und Landwirt- 
ſchaft gelten auch in den Gebieten von Eupen, Mal- 
medy und Moresnet: 

1. das Reichsnährſtandgeſetz vom 13. September 

1933 (Neichägefeßbl. I ©. 626), 

2, dag Gefek zur Ordnung der Getreidewirtichaft 
vom 27. Juni 1934 Reichsgeſetzbl. TS. 527), 

z. das Geſetz über den Zuſammenſchluß von Mühlen 
vom 15. September 1933 (Neichsgejeßbl. I 
©. 627), 

I. das Maisgeſetz in der Faſſung der Bekannt 
maduna vom 5. Oftober 193 1 (Meichsgefeßbl. I 
5,918), der Verordnung zur Anderung Des 
Maisgeſetzes vom 28. Februar 1936 (Reidh 
aefeßbl. I S. 131) und der Verordnung über 


den Verkehr mit Ölfämereien, Olfrüchten, Mar 
aarine und Kunſtſpeiſefett vom 5. Dezember 
1939 Reichsgeſetzbl. 1 ©. 2409), 

5. das Gefeß über den Verkehr mit Garten- 
und Meinbauerzeuanifien vom 30. September 
1936 (NReichtaejepbl. I ©. 854) in der Faſſung 


| 
| 
| 
| 


der Verordnung vom 7. Juni 1940 (Reich3- 
geſetzbl. I ©. 862), 


6. das Geſetz über den Verkehr mit Tieren und 
tieriſchen Erzeugniffen vom 23. März 1934 
(Reichsaefetbl. I ©. 224), 


7. Artikel 1 der Zweiten Verordnung des Reids- 
präfidenten zur Förderung der Verwendung 
inländifcher tierifcher Fette und inländifcher 
Futtermittel vom 23. März 1933 (Reichs 
aejeßbl. I ©. 143) in der Faflung der Ver 
ordnung über Ausdehnung der Fettbewirt— 
ſchaftung auf Speck, Schmalz und andere 
lieriſche Fette vom 18. Februar 1934 (Reihs 
aefepbl. 1 ©. 112) und der Verordnung über 
den Verkehr mit Ölfämereien, Slfrüchten, Mar 
garine und Kunftjpeifefett vom 5. Dezember 
1939 (Neichsgefepbl. I ©. 2409), 

das Geſetz über den Verkehr mit Milcherzeug— 
nifien vom 20. Dezember 1933 (Neichsgefeßbl. 1 
©. 1093), 


on 


9, das Geſetz über den Verkehr mit Eiern vom 
20. Dezember 1953 Reichsgeſetzbl. 1 S. 109 9 


10. dieRerordnung überHandelstlaffen für Hühner 
eier und über die Kennzeichnung von Hühner 
dein (Eiexverordnung) vom 17. März 1932 
Keichsgefebbl. I S. 146) in der Faſſung des 
Geſebes zur Anderung der Eierverordnung 
pom 17. Mai 1933 GReichsgeſetzbl. I ©. 273), 
der Nerordnung über Änderungen der Cier 
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verordnung vom 8. Juni 1934 Reichsgeſetzbl. I 
©. 479) und der Verordnung zur Aufhebung 
der Verordnung über die Beſtellung eines 
Reichskommiſſars für die Vieh, Mild- und 
Fettwirtſchaft vom 17 ‚April 1935 (Reihs 
geſetzbl. I ©. 570), 


11. die Verordnung über die öffentliche Bewirt⸗ 
ſchaftung von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen 
vom 27. Auguſt 1939 Reichsgefetzbl. IS. 1521), 

12. die Verordnungen und ſonſtigen Vorſchriften, 
die auf der Grundlage und zur Durdführung 
der in den Nın. 1 bis 11 aufgeführten Beltim- 
mungen exlaffen worden find, auch ſoweit es 
ſich um Vorſchriften des Reichsnährſtandes, 
ſeiner Zuſammenſchlüſſe, der Reichsſtellen und 
ſonſtiger Stellen im Geſchäftsbereich des Reichs⸗ 
miniſters für Ernährung und Landwirtſchaft 
handelt. 

82 

Die zu Beginn des 1. Juli 1940 im freien Ber- 

kehr befindlichen oder vor dem 1. Juli 1940 zur Zoll⸗ 


abfertigung zum freien Verkehr geftellten, aber nod 
nicht abgefertigten, den Beſchränkungen der im $ 1 


Berlin, den 19. Juni 1940, 
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Pen. 4 big 9 und 12 genannten Geſetze und Verord- 
nungen unterliegenden Erzeugnifie gelten als von 
den zuftändigen Reichsſtellen in den Verkehr gebracht. 


$3 

(1) Soweit Vorſchriften, die durch diefe Verord- 
nung in den Gebieten von Eupen, Malmedy und 
Moresnet eingeführt werden, nicht unmittelbar an 
gewandt werden können, find fie finngemäß anzu 
wenden. 

(2) Soweit die im 81 bezeichneten Vorſchriften 
auf reichsgeſetzliche Vorſchriften hinweiſen, die in 
den Gebieten von Eupen, Malmedy und Moresnet 
nicht gelten, erhält dieſer Hinweis feinen Inhalt aus 
dem in den aenannten Gebieten bisher geltenden 
Redt. 


g4 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt 
ſchaft kann Zweifelsfragen, die ſich aus der Anwen— 
dung dieſer Verordnung ergeben, im Verwaltungs⸗ 
wege entſcheiden. 


9 


Die Verordnung tritt am 1. Juli 1940 in Kraft. 


Der Reihsminifter 
für Ernährung und Landwirtidaft 
In Vertretung 
H. Bade 


Der Neichdminifter der Finanzen 
In Vertretung des Staatsſekretärs 


Wucher 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 


FE ee Try Be — — 
| n 


| Verordnung 
| über die Einführung Von Vorſchriften auf dem Gebiete des Warenverfehrs 


in den Gebieten von Eupen, 


Malmedy und Moresnet. 


Vom 20. Juni 1940. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs— 
kanzlers zur Durchführung der Miedervereinigung 
der Gebiete von Eupen, Malmedy und Moresnet mit 
dem Deutichen Reih vom 23. Mai 1940 (Reihs 
aefekbI. I S. 803) wird verordnet: 


81 
In den Gebieten von Eupen, Malmedy und Mor 
resnet gelten Die nachitebenden Norichriften: 
1. Verordnung über den Warenverkehr in der 
Faſſung vom 18. Auguft 1939 (Neichagefegbl. I 
©. 1430), 


2. Erſte Verordnung zur Durchführung der Ver 
ordnung über den Warenverfehr vom 20.08 
tober 1937 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1133), 

3, Rerordnungüber Auskunftspflicht vom 13. Juli 
1923 (Reichsgeſetzbl. I S. 723), 

4. Verordnung gegen Beſtechung und Geheimnis— 
derrat nichtbeamteter Perſonen vom 3. Mai 
1917 (Reichsgeſetzbl. ©. 393) in der Faſſung 
der Verordnung vom 12. Februar 1920 (Reihs. 
geſetzbl. S. 230), 

‚ Verordnung Über die Errichtung von Über: 
wacungsitellen vom L. September 1934 (Deut- 


or 
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{cher Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 209 für Holz und zur Durchführung der Verord⸗ 
vom 7. September 1934), nung über die Errichtung einer Reichsſtelle für 
6. Verordnung über die Errichtung der Über- Holz vom 25. September 1939 (Reichögefeßbl. 
wadhungsftelle für Edelmetalle vom 12. Juli I ©. 1947), 
1935 (Deutfcher Reichsang. u. Preuß. Staat- 14. Verordnung über die Errichtung dev Reihs- 
ang. Nr. 164 vom 17. Juli 1935), ftelle für Kali und Salz vom 9. September 
7. Verordnung über die Errichtung der Uber⸗ 1939 (Deuticher Reichsanz. u. Preuß. Staat, 
wachungsftelle für Seide, Kunſtſeide und Zell- ang. Nr. 211 vom 11. September 1939), 
wolle vom 29. Oftober 1935 (Deutfcher Reihs- | 15. Verordnung über die Errichtung dev Reichs— 
ang. u. Preuß. Staatsanz. Nr. 261 vom 7. No- ſtelle für Steine und Erden vom 15. September 
vember 1935), 1939 (Deuticher Reichsanz. u. Preuß. Staat? 
8. Verordnung über die Erridtung der Uber- ang. Nr. 216 vom 16. September 1939). 
wachungsitelle für Kaffee vom 22. März 1937 
(Deuticher Reichsanz. u. Preuß. Staatsanz. g2 


Nr. 70 vom 25. März 19: ; 

a ——— — N 0 at Soweit Vorfchriften, die durch dieje Verordnung 

9:2 dnung über Die Auflöfung dev Uber- | inden Gebi — 5 Moreönel 
wachunasftelle für Gartenbauerzeugniſſe Ge | Mn den De ieten von Eupen, Malmedy un Moresnet 
— ul, Qebendnsi 0o ld O eingeführt aerden, nicht unmittelbar angewendet wer- 
tränfe und ſonſtige Lebensmittel vom 6. Ve ben können, find fie finn emäß anzuwenden 
zember 1938 (Deutjcher Reichsanz. u. Preuß. ſind ſie ſinngemäß anz 
Staatsanz. Nr. 291 vom 14. Dezember 1938), j 

10. Bekanntmachung über die Neichäftellen zur $3 
Überwachung und Regelung des Warenverfchts Die Zujtändigkeit der Reichsſtellen beſtimmt ſich 
vom 18. Auguft 1939 (eutſcher Reichsanz. u. | nad) den hierüber exlaffenen Bekanntmachungen. 
Preuß. Staatsanz. Nr. 192 bom 21. Auguſt 
1939), | —* | 1 $4 

11. Verordnung über Die Einjeßung eines Sonder 
beauftragten für Die Spinnitoffwirtichaft vom 
3 September 1939 (Deutjcher Neichsanz. U. 
Preuß. Staatsanz. MT. 204 vom 3. September 
1939), 

12, Verordnung Über die Errichtung einer Reiche 


ftelle für Holz vom 5, September 1939 (Reihs 


Die Reichsſtellen bejtimmen, zu welchem Zeitpunkt 
ihre Anordnungen in den Gebieten von Eupen, Mal- 
medy und Moresnet in Kraft treten. Eine ſolche Be 
jtimmung ift in der gleichen Form betanntzumachen 
wie die Anordnung, deren Einführung beabfichtiat iſt. 


aefeßbl. I ©. 1677), §5 
13, Verordnung über den Zuſammenſchluß dei Diefe Verordnung tritt am Tage der Verkündung 


Forſt- und Holzwirtſchaft in der Meichaftelle | in Rraft. 
Berlin, den 20. Juni 1940. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Landfried 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
In Vertretung des Staatsſekretärs 
Dr. Walter 


Der Reichsforſtmeiſter 
In Vertretung des Staatsſekretärs 
Parchmann 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Dr. Stuckart 





Das Reichsgeſetzblatt erſcheint in zwei geſonderten Zeilen — Teil Lund Teil H —. 


Fortlaufender Bezug nur durch die Poſt. Bezugspreis vierteljährlich für Teil I = 30 AM, für Teil I = 2,50 AM. 
Einzelbezug jeder ad jeder älteren) Nummer nur vem Reichsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorſtſtraße Nr. 4 
(Fernſprecher: 429265 — Poſtſcheckkonto: Berlin 96200). Einzelnummern werden nach dem Umfang bereitet, 
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22. Juni 1940, find veröffentlicht: Zwanzigſte Merordnung zur Eifenbahn-Berfehrs+ 


Internationalen berein» 


tommen über ben Gin ajA — 


Verordnung 


über Zinsermähigung und Währungsumſte 


llung bei den Länder: und Gemeindennleihen 


in den Reichsgauen der Dftmart 
Vom 14. Juni 1940 


Auf. Grund des Artikels II des Geſetzes über die 
Miedervereinigung Oſterreichs mit dem Deutichen 
Reich vom 13. März 1938 Geichsgeſetzbl. 16, 237) 


wird folaendes verordnet: 


81 

Dieſe Verordnung gilt für die Schuldverſchreibun— 
gen der von den ehemals öfterreichiichen Ländern und 
Gemeinden ſowie von der Stadt Wien beaebenen An 
leihen (val. Anlage) mit Ausnahme dev Schuldver- 
ſchreibungen, die bei Inkrafttreten diefer Verordnung 
fällig find oder bis zum 1. Juli 1940 fällig werden. 


82 
Die auf Schilling oder Kronen lautenden Schuld 
perfchreibungen gelten als auf Grund der Verordnung 
über die Einführung der Reichsmarkwährung im 
Qande Öfterreich vom 17. März 1938 Reichsgeſetzbl.J 


Reichsgeſetzbl. 1940 I 


S. 253) und der Durchführungsverordnung vom 
23. April 1938 Reichsgeſetzbl. I S. 405) auf Reichs 
mark umgeſtellt. 

83 

(1) Soweit die im $ 2 genannten Schuldverſchrei— 
bungen höher als mit 4 vom Hundert im Jahr ver 
zinslich ſind, wird den Gläubigern mit verbindlicher 
Wirkung für die Schuldner hierdurch die Herabſetzung 
des Zinsſatzes auf 4 vom Hundert jährlich mit Wir— 
kung ab 1. Juli 1940 angeboten. Wenn die Anleihen 
bisher mit 4 vom Hundert verzinslich waren, bleibt 
der Zinsſatz unverändert. 

(2) Das Angebot gilt als angenommen, wenn es 
von den Gläubigern nicht innerhalb einer Friſt von 
21 Tagen abgelehnt wird. Der Lauf der Friſt be 
ginnt mit dem auf die Verkündung dieſer Verordnung 
im Reichsgeſetzblatt folgenden Tag. 


MN 
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896 
84 

(1) Die Ablehnung des Angebots ift nur wirkſam, 
wenn fie von dem Gläubiger dem Schuldner gegen— 
über ſchriftlich erklärt und die Schuldverjchreibung 
beim Schuldner hinterlegt wird. Die Erklärung der 
Ablehnung muß die Kennzeichnung der Anleiheſtücke 
(Gattung, Serie, Nummer) enthalten, 


(2) Für die Entgegennahme der Ablehnungserklä— 
rung und der Schuldverſchreibungen ſind diejenigen 
Stellen, die die Schuldverſchreibungen ausgeſtellt 
haben, zuſtändig. 


(3) Die Ablehnungsfriſt gilt als gewahrt, wenn Die 
Erklärung und die zu hinterlegende Schuldverichrei- 
bung innerhalb der Friſt ($ 3 Abſatz 2) mit der Poſt 
abgeſandt werden. 


(4) Die im Ausland wohnenden Gläubiger fünnen 
das Angebot auch dadurd) ablehnen, daß fie bei einer 
diplomatischen oder berufsfonjularifehen Auslands- 
vertretung des Deutichen Reichs die ſchriftliche Er 
klärung abgeben und die Schuldverſchreibung bei 
einer Bank in der Weiſe hinterlegen, daß ſie zugun 
der betreffenden Auslandsvertretung geſperrt 
Die Friſt für die Ablehnung des Angebots De- 


ſten 
wird. 
trägt für dieje Gläubiger 84 Tage, wenn fie ihren 
Wohnſitz nicht in Europa oder in einem an das Mittel- 


meer grenzenden Land haben. 


85 


(1) Zinsſcheine ſolcher Schuldverſchreibungen, die 
von einem im Ausland wohnenden Gläubiger 84 
Abſatz 4 gemäß hinterlegt ſind, dürfen zu dem bis— 
herigen Zinsſatz nur dann eingelöſt werden, wenn 
die Schuldverſchreibung bei dem Ausſteller endgültig 
hinterlegt ift. 


(2) Die UÜberführung der Schuldverfchreibung in 
den Beſitz des Ausftellers muß feiteng dev Bant, bei 
der die Hinterlegung $ 1 Abjab 4 gemäß erfolgt ift, 
unter genauer Bezeichnung des Inhabers der Schuld 
verichreibung (Rame, Wohnort, Wohnung) bis ſpä— 
teſtens zum 15. November 1940 bewirkt fein. Die 
Friſt gilt als gewahrt, wenn die Schuldverſchreibung 
an dieſem Tage mit der Poſt abgeſandt wird. 
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86 

(1) Soweit Da8 Angebot von dem Inhaber einer 
Schuldverfchreibung abgelehnt und die Schuldver- 
ichreibung 84 Abſatz 1 oder $5 gemäß hinterlegt ift, 
verbleibt die Schuldverfchreibung dauernd in der Ber- 
wahrung des Ausftellers. Diefer hat dem Inhaber 
eine Beſcheinigung über die Verwahrung zu erteilen. 

(2) Der Reichsminiſter der Finanzen iſt ermächtigt, 
nähere Anordnungen über die Kenntlichmachung der 
Schuldverichreibungen zu treffen, für die das Angebot 
der Zinsjenkung abgelehnt ift. 

(3) Die Schuldner find berechtigt, von den Gläu— 
bigern den Erſatz der Auslagen zu verlangen, die 
ihnen für die Verwahrung in Rechnung geitellt wer- 
den, Gebühren dürfen nicht berechnet werden, wenn 
der Gefamtbetrag der von einem einzelnen Gläubiger 
hinterlegten Schuldverichreibungen die Summe von 
2000 Reichsmark nicht überſchreitet. 


$7 
Geſetzliche Vertreter des Gläubigers, ferner Ber- 
walter oder Verwahrer von fremdem Vermögen oder 
ſonſt Berechtigte verſtoßen dadurch, daß ſie das An— 
gebot nicht ablehnen, nicht gegen die ihnen obliegenden 
Pflichten. 


7725 


8 

(1) Die Inhaber der Schuldverichreibungen haben 
dieje zuſammen mit den nod nicht fälligen Zins- und 
Erneuerungsſcheinen bei den Schuldnern binnen 10 
Moden vom Tage der Verlautbarung diefer Per 
ordnung zur Einziehung einzureichen, 

(2) An ihrer Stelle find den Berechtigten neue 
Schuldverfchreibungen auszuhändigen, Die auf Reihs- 
marë lauten und vom 1. Juli 19 10 ab mit 4 vom 
Hundert jährlich verzinslich find. 

(3) Die Beſtimmungen der Abſätze 1 und 2 be 
ziehen ſich nicht auf Schuldvericreibungen, für die 
der Inhaber das Angebot abgelehnt hat. 

(a) Mit Zuftimmung des Neichäminifters der Fi— 
nanzen können bei der Ausgabe der neuen auf Reichs 
mark lautenden Schuldverſchreibungen 

a) auch mehrere bisherige Anleihen eines Schuld 

ners zuſammengezogen werden, Hierbei können 
die neuen Schuldverichreibungen eine von der 
bisherigen abweichende Laufzeit erhalten, 
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$12 

Schuldverichreibungen, die auf Kronen lauten, fann 
der Schuldner big zum 30. uni 1940 ohne Rücklicht 
auf etwa entgegenftehende Rertragsbeitimmungen für 
den erſten nah dem 1. Juli 1940 lautenden Zins 
termin fündigen. Die Kündigung it im Deutſchen 
Reichsanzeiger und Breußifchen Staatöanzeiger und 
in dem Völkiſchen Beobachter, Wiener Ausgabe, be 























p) gegenüber den alten Schuldverſchreibungen 
abweichende Zinsfälligkeitstermine beſtimmt 
werden. 

89 

(1) Wenn der Nennbetrag in neuen Schuldver- 
fchreibungen, auf die der Inhaber alter Schulöver- 
ſchreibungen Anſpruch hat, durch Abſchnitte der neuen 
Schuldverſchreibungen nicht gedeckt werden kann, ſo 
hat der Schuldner für die verbleibende Spitze an Stelle 
von Schuldverſchreibungen auf den Inhaber lautende 
unverzinsliche Beſcheinigungen mit Nennbeträgen von 


kanntzumachen. 
813 

(1) Die auf fremde Währung (autenden Schuld 
5 oder 10 Reichsmark auszuftellen. Gegen eine ent- 
ſprechende Anzahl ſolcher Beſcheinigungen hat der 
Schuldner dem Inhaber eine neue Schuldverſchrei— 
bung mit Zinsanſpruch ab 1. Juli 1940 koſtenlos 
auszuliefern. 


verſchreibungen werden auf Antrag des Inhabers 
mit Wirkung ab 1. Juli 19 10 in auf Reichsmark lau 
tende mit 4 vom Hundert jährlid) verzingliche Schuld 
| verfchreibungen des Anleiheſchuldners nad) folgenden 
Umrechnungsſätzen umgewandelt: 

(2) Die Laufzeit dieſer Beſcheinigungen darf ein 100 Nordamerikaniſche Dollar . 350,00 Reichsmark 
Jahr nicht überſchreiten. 100 Schweizer Franken .... 56,70 Reichsmark 
100 Franzöſiſche Franken . .. . . 6,50 Reichsmark 
100 Holländiſche Gulden .. . .. 132,00 Neihsmarf. 


(3) Durch) Beſcheinigungen nicht darftellbare Spiten- 
beträge werden durch Barzahlung abgegolten, 

(4) Inhalt und Austattung der Beſcheinigungen (2) Der Antrag auf Umtauſch iſt von dem Inhaber 
bedürfen der Genehmigung des Neichsminifters der | bei dem Anleiheſchuldner bis 31. Juli 1940 zu jtellen. 


Finanzen. RATE — Ser ac 
— 810 (3) Auf den Umtauſch ſind die Vorſchriften der 


Die für die Wiener Börſe ausgeſprochene Zu 
laſſung zum amtlichen Handel von Schulöverichrei- 
bungen, für die das Angebot exlaffen worden ift, gilt 
mit dem Ablauf dev Friſt ($ 3) für die im Zins ge 
ſenkten Schuldverfchreibungen. 


88 7,8 und 9 finngemäß anzumenden. 


§ 14 
Der Reichsminiſter der Finanzen wird ermächtigt, 
im Einvernehmen mit den beteiligten Reichsminiſtern 
zur Durchführung und Ergänzung dieſer Verordnung 


y 


Nechtöverordnungen und allgemeine Verwaltungs 


vorſchriften zu erlafien. Er wird ferner ermächtigt, 


$11 

Der Bürge und der Garant werden durch die Ab 
änderung des Schuldverbältniffes auf Grund diefer | zu bejtimmen, daß und in welcher Weiſe der Schuld 
Verordnung von ihrer Haftung nicht befreit; diefe | ner Härten, die fih aus der Mährunasumitellung in 
vermindert fidh jedoch der Anderung des Zinsfußes, den Reichsgauen der Oſtmark eraeben ſollten, durd) 
der Laufzeit und Fälligkeit der Anleihe entiprechend. 


Das gleiche gilt für Pfänder und fonftige Sicherheiten. 


Hergabe von Schuldverichreibungen aleicher Mus 


ftattung an den Gläubiger zu mildern hat. 
Berlin, 14. Juni 1940 


Der Reihsminifter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 
Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung 


Pfundtner 


IN 





| 
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Anlage 


(Zu $ 1 vorftehender 
Verordnung) 


Berzeichnis der Anleihen 





mm 
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der ehemaligen öfterreihifhen Länder und Gemeinden, 
welche unter die vorſtehende Berordnung vom 14. Zuni 1940 fallen 


























Schuldner | Bezeihnung der Anleihe Währung 
Zn ne 
I. Im Inland begebene Anleihen: 
a) auf Kronen lautend: 
Stadt Wien .. ............. 40/ iges Anlehen der Stadt Mien vom Jahre 1918 Kronen 
Stadt Wien 50/ ige Wohnbauanleihe der Bundeshauptitadt Wien vom Kronen 
Jahre 1923, II. Emiſſion 
Stadt Wien ..... .......... 50/ige 60⸗Milliarden ⸗ Kronen⸗Wohnbauanleihe der Kronen 
Bundeshauptſtadt Wien vom Jahre 1923 
Rand Oberöfterreich......+.++- 4%/,ige Oberöſterreichiſche Landes⸗Inbeſtitionsanleihe Kronen 
vom Jahre 1920 
b) auf Schilling lautend: 
* AS ; Pe * — 
Stadt Wien .......*** 6/ ige Konvertierungsanleibe der Bundeshauptftadt Wien Schilling 
vom Jahre 1934 
Stadt Wien ............... Dige Schilling-Schuldverfehreibungen der Stadt Wien Schilling 
vom Jahre 1937 
Rand Niederöfterreich „+... +- 610/ige Konvertierungsanleihe des Randeg Nieder- Schilling 
öfterreic) vom Jahre 1934 
Stadt Baden bei Wien . . . ... 6%/,ige Konvertierungsanleihe der Stadt Baden bei Wien Schilling 
vom Jahre 1935 
Rand Oberöfterreihh s.s.. 5%/,ige Schillinganleihe des Bandes Oberdjterreich vom Schilling 
Jahre 1936 
Band Salzburg ...rr sr re... 5% ige Schillinganleibe deg Bandes Salzburg vom Schilling 
Jahre 1937 
Rand Tirol ...........*4 51/,0/ ige Tiroler Konvertierungsanleide vom Jahre 1935 Schilling 
Rand Steiermark .........* 6420ige Konvertierungsanleihe des Landes Steiermark Schilling 
vom Jahre 1934 
Stadt Graz . . .........264* 61/,0/oigE Konvertierungsanleihe der Stadt Graz vom Schilling 


Jahre 1934 

































öfterreich 
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Schuldner 


Stadt Wien ....... ... 


s..... 


vom Jahre 1931 Franken 
— 6%/,iges Gold⸗Dollaranlehen der Stadt Wien vom Nordamerikaniſche 
An 
Dollar 


Stadt Wien ...:.....- 


Stadt Wien ..... 


Stadt Wien und Land Nieder- 


— 50/4iges Anlehen des Privat⸗Kranken⸗ und Denjions- Holländiiche 
inftitutes „Confraternität““ vom Jahre 1929 Gulden 
40/iges Niederöſterreichiſches Inveſtitionsanlehen für Franzöſiſche 
Landeseiſenbahnzwecke vom Jahre 1911 Franken | 
71a? /ige Golddollaranleihe des Landes Niederdfterreich Nordamerikanijche 


Land Niederöfterreich 


Stadt Salzburg .. ... 


Land Vorarlberg . . +.» 


Stadt Bregenz . . .. .. 


Stadt Dornbirn .. . .. 


TEETE 5%/,ige bzw. T° loge Anleihe der Stadt Salzburg vom Schweizer 
Jahre 1925 Franken 

— Go/ ige Anleihe des Landes Vorarlberg vom Jahre 1929 Schweizer 
Franken 

DEN Dige (früher 6%/,ige) Anleihe der Landeshauptitadt Schweizer 
Bregenz vom Jahre 1929 Franken 

— 5/,ige (urſprünglich 60/ige) Anleihe der Stadt Dornbirn Schweizer 
vom Jahre 1926 Franken 


s.e... 


Stadt Oraz ......... 
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Währung 





Bezeichnung der Anleihe 


II. Im Ausland begebene Anleihen: 


2 bzw. 40/,ige Schweizer Franken⸗Schuldverſchreibungen Schweizer 


















Jahre 1927 
















Aa p AN . 
vom Jahre 1925 Dollar 






















Nordamerikaniiche 
Dollar 






S0/ ige Grazer Stadtanleihe vom Jahre 1924 
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Verordnung 
über die jtaatliche Sportaufjicht und die öffentliche Sportpflege. 


Bom 20. Zuni 1940. 


Auf Grund des Abſ. 2 des Erlaſſes über die Er 
richtung des Neiheiportamts vom 23. April 1936 
Reichsgeſetzbl. IS. 397) und in Ergänzung der Ver: 
ordnung über Die Suftändigfeit des Reichsſportamts 
vom 1. September 1937 Reichsgeſetzbl. I S. 961) 


wird folgendes verordnet: 


Abichnitt I 
Die ftaatliche Sportaufficht 
81 
Die ſtaatliche Sportaufſicht umfaßt die allgemeine 
Leitung und Beaufſichtigung des deutſchen Sports 
und ſeiner Förderung in ſportpolitiſcher, ſportfach 
licher und ſportverwaltungsmäßiger Hinſicht. 


82 

Ku 
Unter der Leitung des Reichsminiſters des Innern, 
der fich hierbei des Reichsſportamts bedienen fann, 


führen die ftaatliche Sportaufſicht durch: 


I. in der Mittelſtufe 
1. in Preußen 
a) die Oberpräſidenten als Leiter der Pro 
vinzial⸗ Bezirks ſverbände und der Re 
aierungspräfident in Sigmaringen als 
Leiter des Bandestommunalverbandes der 


Sobenzolleriichen Lande, 


b) der Oberbürgermeifter der Reichshaupt—⸗ 


ſtadt Berlin; 


2. in den übrigen Ländern 
die Miniſterien des Innern oder die Abteilun 
gen der Landesregierungen für innere Ver 


waltung; 


3. in den Reichsgauen 


die Reichsſtatthalter als Leiter der Selbſtver 


waltungstörperichaften; 






tungskörperſchaft 


4. im Sdarland 


der Reichskommiſſar für die Saarpfalz; 


gn 


5. in Der Sanfeftadt Hamburg 


der Neichsitatthalter (Gemeindeverwaltung); 


IT. in der Unterftufe 
die Landräte ala Leiter dev Landfreife alg 
Selbſtverwaltungskörperſchaften und die 
Oberbürgermeiſter der kreisfreien Städte. 


83 

Die mit der Durchführung der ſtaatlichen Sport⸗ 
aufſicht betrauten Selbſtherwaltungskörperſchaften 
(82 Ziffer I Nın. 1, 3 und 5, Ziffer ID) erfüllen 


diefe Aufaabe als Auftraasangelegenbeit. Die Yeiter 
der Selbitwerwaltungstörperichaften der Mittelitufe 
fünnen die Leiter der Landkreiſe als Selbitverwal- 


und die Oberbiirgermeifter der 
freigfreien Städte mit Meifungen für die Hand- 


habung der Sportaufficht verſehen. 


Abichnitt I 


Die öffentliche Sportpilege 
$4 

Die öffentliche Sportpflege umfaht die Förderung 
des deutichen Sports, insbeſondere durch Bereit 
ftellung von Zuſchüſſen, Uberlaſſung von Grund- 
ſtücken, Gewährung der geſetzlich zuläſſigen Steuer- 
vergünftigungen und ähnliche Unterſtützungsmaß— 
nahmen. 


ZAG 
© 


Die öffentliche Sportpflege ift Aufgabe des Reidh, 
ſoweit e8 fih um reichswichtige Angelegenheiten han⸗ 
delt, im übrigen Aufgabe der Länder, der Reichsgaue 
(als Selbſtverwaltungskörperſchaften), der preußiſchen 
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Provinzial-(Vezirts-)perbände, der Landfreife als 
Selbſtverwaltungskörperſchaften und der Gemeinden. 


86 
Soweit die öffentliche Sportpflege nicht vom Reich 
oder von den Ländern wahrgenommen wird, unter— 
liegt ſie als Angelegenheit der Selbitverwaltung der 
von den Gemeindeauffichtsbehörden gehandhabten 
Staatsaufftcht nach den für die Selbjtverwaltungs 
körperſchaften geltenden Grundſätzen. 


Berlin, den 20. Juni 1940. 


901 


Abſchnitt I 
Geltungsbereich und Inkrafttreten der Verordnung 
ST i 
Dieſe Verordnung erftredt fih nicht auf die im 
82 Abſ. 2 der Verordnung über die Zuſtändigkeit 
des Reichsſportamts vom 1. September 1937 (Reichs 
geſetzbl. I S. 961) aufgeführten Sachgebiete. 


$8 


Dieſe Verordnung tritt am 1. Juli 1940 in Kraft. 


Der Reichdminijter des Innern 
Frick 


a — — — 


Dreiundzwanzigſte Verordnung jur Einführung jtenerrechtlicher Vorſchriften 
in den Reichsgauen der Oſtmart. 


Vom 21. Juni 1940. 


Auf Grund des Gejetes über die Wiedervereinigung 
Öfterreichd mit dem Deutjchen Reih vom 13. März 
1938 (Neichsgejegbl. I ©. 237) wird das Folgende 
verordnet: 


Jagdſteuerverordnung 


§1 


(1) Die Qand- und Stadtfreife in den Reichsgauen 
der Oſtmark find berechtigt, vom 1. Juli 1940 ab 
eine Jagdftener zu erheben, 

(2) Jagdſteuerpflichtig ift jeder, der auf Grund- 
ſtücken, die im Gebiete des Pandkreifes (Stadtkreijes) 
gelegen find, das Jagdrecht ausübt oder die Jagd 
durch Dritte ausüben läßt. 


82 
(1) Die Steuer beträgt jährlich höchſtens 
für Inländer essere 10 vom Hundert, 
für Ausländer .... e.s 60 vom Hundert 


des Jagdwerts. 


(2) Bei verpachteten Jagden gilt als Jagdwert der 
von dem Jagdpächter auf Grund des Pachtvertrags 
zu entrichtende Pachtpreis einſchließlich der Neben— 
leiſtungen, die der Jagdpächter nach Abrede oder 
Ubung zu gewähren verpflichtet iſt. 


(3) Bei nichtverpachteten Jagden gilt als Jagdwert 
der Dachtpreis, dev nah der Beichaffenheit der Jagd 
unter Berückſichtigung aller preisbeeinfluffenden Um 
jtände gewöhnlich bei einer Verpachtung zu erzielen 
wäre, 

83 

Auf die Jagditener finden die Vorſchriften der 
Reichsabgabenordnung mit Ausnahme derjenigen über 
die Nechtämittel und die Beitreibung finngemäß An 
wendung. Hierbei tritt an die Stelle des Finanzamt 
der Landrat (Oberbürgermeifter), an die Stelle des 
Oberfinanzpräfidenten die Auffichtsbehörde und an 
die Stelle des Reichsminiſters der Finanzen der Reihs 
minifter Des Innern, Die erkannten Gelditrafen fal 
len dem Landfreife (Stadtfreife) zu. 


. 


La MUI 
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54 
Die Steneroxdnungen bedürfen der Genehmigung 
der Auffichtsbehörde. 
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Unberührt bleibt die Erhebung der Abgabenbeträge, 
bei denen der fteuerpflichtige Tatbeitand vor dem 
1. Juli 1940 entftanden ift. 





Vorſchriften über die Erhebung von Steuern, die in 
ihrem Wefen der Jagdſteuer entſprechen, find für die 
Zeit nach dem 30. Juni 1940 nicht mehr anzuwenden. 


un 


Die in den Reichsgauen der Oftmarf beitehenden 6 
Die Reicheminifter des Innern und der Finanzen 


erlaffen die zur Durchführung diefer Verordnung er- 
forderlichen Vorſchriften. 


Berlin, den 21. Juni 1940. 


Der Neihsminifter des Innern 
An Vertretung 


Vfundtner 


Der Neichdminifter der Finanzen 
In Vertretung bed Staatsſekretärs 


von Manteuffel 


Eine wichtige Ergünzung zum Reichsgeſetzblatt iſt das 


| Keichsminifterialblatt 


Herausgegeben vom KReichsminifterium des Snnern 


Es enthält: Allgemeine Ausführungsbeftimmungen; andere Verwaltungs: 
anordnungen, wenn nicht die Veröffentlichung im Keichsanzeiger genügt, 
GErnennungen und Entlalfungen von Reichsbeamten der Bejoldungs- 
gruppen 1 bis 6 der Befoldungsordnung B und der Leiter der höheren, 
PBrobenummern kojtenfrei! den oberften Neichsbehörden unmittelbar unterftellten Reichsbehörden. 


Bierteljahrsbezug durd) die Pot zum Preife von 4,10. AM. — Einzelnummern unmittelbar vom 


Reihsverlagsamt, Berlin NW 40, Scharnhorjtitraßie 4 





— — — — 


———— — = 
Herausgegeben vom Reichsminiſterium Des Innern — Verlag: Meichäverlaasamt — Drud: Reichsdruckerei 
Das Reichsgeſetzblatt erſcheint in zwei geſonderten Teilen, Teillund Teil I. 
Faufender Bezug mir durch die Vof. Bezugspreis: vierteljährlich für Teil 1 2,00 AM, fir Teil ll 2,50 AM. 
Einzelbe zug jeder (auch jeder älteren) Nummer vom Reichsverlagsamt, Berlin NW40, Scharnhorfite.4 Fernſprecher: 42 92 65— 
Poſtſcheckkonto: Berlin 96200), oder von der Staatsdruckerei in Wien, Rennweg 16. Preis für jeden angefangemen a htfeitigen 


Bogen 15A, aus abgelaufenen Sahrgängen 10. (ausſchl. Poftgebühr); bei größeren Beftellungen 10 bis 601. H. Preis nachlaß. 











die in der Anlage enthaltenen Handelsaufichläge in 





Ausgegeben zu Berlin, den 25. Juni 1940 


903 
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Tag inhalt Seite 
11.6.40 Verordnung über die Feſtſezung von Höchftauffchlägen für den Handel mit 

903 

17.6.40 Verordnung über Speifeölpreife . 37 906 
20.6.40 Verordnung über die Einführung der Verordnung zu Erhöhung der Förder— 
Leitung und des Leiſtungslohnes im Berg bau in den eingegliederten 

RN ET) RE RESET ie 906 





Verordnung über die Feitjegung von Höchſtaufſchlãgen für den Handel mit Möbeln. 
Vom 11. Juni 1940, 


Auf Grund des $ 2 des Geistes zur Durchführung 
des Vierjahresplans — Beltellung eines Reichskom— 
miſſars für die Yreisbildung — vom 29. Oftober 
1936 (Reichsgeſetzbl. IS. 927) wird mit Zuſtimmung 
des Beauftragten für den Vierjahresplan verordnet: 


51 

(1) Lagerhaltende Handelsunternehmen, die Möbel 
im Großhandel an Wiederverkäufer verkaufen, dürfen 
Handelsaufſchläge von höchſtens 25 vom Hundert, 
beim Großhandel mit polierten Möbeln von höchſtens 
30 vom Hundert auf die Netto-Einfaufspreife be, 
rechnen. Bei Lieferungen unmittelbar ab Erzeuger 
betrieb an Wiederverkäufer dürfen die Aufichläge 
höchſtens 6 vom Hundert betragen. 
(2) Die nad) Abi. 1 zuläſſigen Aufichläge dürfen 
auch bei Einichaltung mehrerer Großhändler nicht 
überichritten werden. 


g2 


Handelsunternehmen, die Möbel im Einzelhandel 
an den legten Verbraucher verkaufen, dürfen höchſtens 


Hundertjägen auf die Netto Einfaufspreife berechnen. 
Der hiernach zuläffige Verkaufspreis des Einzelhan- 
dels darf auch beim Miederverkauf der vom Einzel 
handel bezogenen Möbel nicht überſchritten werden. 
83 

(1) Einzelhandelsunternehmen, die Möbel gleicher 
Art und Güte der Warengruppe 7 der Anlage zu 
unterichiedlichen Netto-Vreijen eingekauft haben, dür- 
fen fie zu einem Durchſchnittspreis, der unter Be— 
rückſichtigung der Mengen zu bilden ift, verkaufen. 
Die Berechnung des Durcbichnittspreifes muß jedod) 
befonders nachgewiejen werden fünnen. 
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IN 


(2) In Sweifelsfüllen beftimmt die Wirtſchafts— 
gruppe Einzelbandel, zu welder der in der Anlage 
aufgeführten Warengruppen eine Mare gehört, 


(3) Die für Einrihtungsbäufer vorgejehenen Hans 
delsaufichläge dürfen nur Einzelbandelsunternehmen 
berechnen, die von der Wirtichaftsgruppe Einzelhandel 
ausdrücklich als Einrichtungsbäufer anerfannt wor 
den find. 


(4) Einzelbandelsunternehmen dürfen für die Dauer 
eines Kalenderjahres, eritmalig ab 1. Januar 1941, 
nur um 5 dom Hundert des Netto-Einfaufspreifes 
niedrigere Sandelsaufichläge berechnen, wenn im vor— 
hergehenden Kalenderjahr nicht wenigitens der fünfte 
Teil des wertmäßigen Gefamtumfages auf Einrid) 
tungen entfällt, die im Einzelhandel höchſtens zu 
500 Reichsmark verkauft werden dürfen, Die Wirt- 
ſchaftsgruppe Einzelhandel ifi berechtigt, für Ein 
richtungsbäufer Ausnahmen von diefer Beltimmuna 
zuzulaffen. 

sa 

Als Netto-Einkaufspreis gilt dev Preis, der fid 
aus den Brutto-Nechnungsbeträgen nad) Abzug jamt 
licher Nachläffe, der Fracht-, Verpackungs- und Zwi—⸗ 
ſchenlagerkoſten, der Vertreter- und Verbandsprovi 
ſionen und ähnlicher Rechnungspoſten ergibt. Zu 
läſſige Holzverteuerungszuſchläge und Skontobeträge 
brauchen bei der Errechnung des Netto-Einfaufs 
preiſes nicht abgezogen zu werden, 


5 

(1) Die Verkaufspreiſe für Lieferungen ab Einzel 
handelslager gelten innerhalb der Nahverkehrszone frei 
Haus und verpackungsfrei. Rei Selbitabbolung durd 
den Käufer find vom Einzelhändler 2 vom Hundert 
des Nerkaufspreifes für eingeiparte Transportfoiten 


zu vergüten. 
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(2) Die Fracht- und Verpadungstoften, die ab 
Erzeugerbetrieb und ab Großhandelslager jowie ab 
Einzelhandelslager außerhalb der Nabverfehrszone 
entitehen, dürfen in ihrer tatfächlichen Höhe bis zum 
legten Verbraucher weitergegeben werden. Der Grof- 
handel Hat die ihm entftehenden Fracht- und Ber- 
padungsfoften aefondert in Nechnung zu ftellen. 


(3) Durchichnittsfäße für Fracht- und Verpackungs— 
foften dürfen nur berechnet werden, wenn über die 
tatlächlich aezablten und weiterberedyneten Beträge 
ein ftändiger Nachweis geführt wird. 


N 


56 

Balls es Handelsunternehmen auf Grund ihrer 
allgemeinen Geſchäftslage und ihrer Umſätze möglich 
ift, mit niedrigeren alg den nad) dieſer Verordnung 
zuläffigen Auffchlägen auszutommen, fönnen die Preis- 
bildunasitellen ihnen die Einhaltung dieſer niedri- 
aeren Aufichläge zur Vflicht machen 


$7 


(1) Die Verfaufspreife dürfen wie folgt aufgerun- 
det werden: 

a) big 10 Reichsmark ... 

b) über 10bis 500 Reids- 

marf auf volle 1 Neichamarf, 

c) über 500 Reichsmark. . auf volle 5 Reichsmark. 


auf volle 10 Neichepfennig, 


88 

den mit dem legten Verbraucher Natenzablun- 
gen vereinbart, fo darf auf den nach Abzug dev An- 
zahlung verbleibenden Neft des Sefamtkaufpreifes 
ein Zuichlag von höchftens monatlich 1 vom Hundert 
und Höchftens für die Dauer von 12 Monaten be 
rechnet werden. Sind Natenzahlungen für eine län 
aere Zeit ala 12 Monate vereinbart worden, fo darf 
der jeweilige Neftbetrag für die 12 Monate über 
fteigende Zeit nur mit 2 vom Hundert über Reihs- 
banfdisfont jährlich verzinft werden. 


ip 


ut 


$9 


Sonftige Zahlungs- und Lieferungsbedingungen 
dürfen nicht zum Nachteil der Abnehmer verändert 
werden, 


Berlin, den 11. Juni 1940, 


H5139-0921 


Dr. 
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(1) Handelsunternehmen müffen die Errechnung 
der Verkaufspreiſe nachweiſen fünnen. Als genügen 
der Nachweis qilt ein Vermerk auf der Einfaufs- 
rechnung. 


(2) Die in den Verkaufsräumen der Einzelhandels» 
unternehmen befindlichen Möbel find durch einheit- 
liche Vreisfchilder zu fennzeichnen. Die Kennzeid) 
nung qilt als Vreisforderung. Aus der Kennzeich— 
nung muß erfichtlich fein: 

a) bei Einzelftücen: 

Art und Kennummer der Einkaufsrechnung 
oder des Nachweiſes, 

Ausführung nach RAL 430 A, 

zuläffiger Verkaufspreis; 

b) bei Garnituren und Einrichtungen: 

Art und Kennummer der Einkaufsrechnung 
oder des Nachweifeg, 

Ausführung nad; RAL 430 A, 

Beſtandteile nadh RAL 430 A mit zuläſſigen 
Nerfaufspreifen, 

zuläffiger Geſamt-Verkaufspreis. 


su 


Der Reihstommiffar für die Vreisbildung oder 
die von ihm beauftragten Stellen fünnen in volfs- 
wirtichaftlich begründeten Fällen oder zum Ausgleich 
unbilliger Härten Ausnahmen von den Vorſchriften 
diefer Verordnung zulaffen oder anordnen, 


12 

(1) Die Verordnung tritt eine Woche nadh ihrer 
Verkündung in Kraft. Gleichzeitig treten etwaige 
anderweite Vorfchriften über die Feſtſetzung von 
Aufichläaen für den Handel mit Möbeln außer Kraft. 


un 


(2) Sie qilt nicht für Korbinöbel, gebrauchte Möbel 
und für Möbel, die auf Beftellung in einmaliger 
Einzelanfertiaung beraeftellt werden, fowie in den 
Fällen, in denen nad) $2 der Verordnung über 
Vreiäbindungen und gegen Vertenerung der Bedarfs 
deckung vom 11. Dezember 1934 (Neichsgejegbl. 1 
©. 1248) Einzelhandelsböchftpreife mit meiner Cin- 
willigung feftgefeßt worden find. 


Der Reichskommiſſar für die Vreisbildung 


in Vertretung 


Flottmann 
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Anlage zur vorjtehenden Verordnung 
über die Feſtſetzung von Höchjtaufjchlägen für den Handel mit Möbeln 











| Einzeldandelsauffchläge in vom Hundert des Netto- 
Nett Einkaufspreiſes fir Einzelhandelsverfaufsitellen, die 
Netto⸗ — m — nn 





5: N im vorhergehenden Kalenderjahr im Verkauf] als Einrich⸗ 
ug Art Cinfaufs- von Möbeln an letzte Verbraucher ſteuerbare tunashäufer 
Rr. prerije Geſamtumſätze erzielt haben von der Wirt⸗ 
bis big über ichaftsgruppe 

Reichsmark Reichsmark Reichsmark Einzelpandel 

Reichsmark 75000 300 000 300.000 anerfannt ind 





























































3 36 35 40 
2 | Kücheneinrichtungen . .. . . ........ a) bis 100 43 46 47 
(Kaftenmöbel) ' x 50 52 
Bei Einzelteilen ift der Geſamtpreis ) » 150 46 5 a 
maßgebend c) über 150 50 52 55 
3 | Schlafzimmereinzichtungen. ......- a) bis 250 45 47 48 
(Kaftenmöbel mit Bettjtellen) 5 * f * — 
Bei Einzelteilen iſt der Geſamtpreis Ya $0 48 93 
maßgebend c) » 800 52 55 58 
d) über 800 55 60 65 
4 | Sonftige Einrichtungen .......... a) big 350 50 52 55 
(Kaftenmöbel) S k < i 
Bei Einzelteilen ift der Geſamtpreis b) » 00 a e 60 
maßgebend c) über 700 55 60 65 
5 | Einzelne nicht zu Einrichtungen qe- 
börige Bettftellen. .... 2.200...» 45 45 45 
A ET D a AA EEA 45 45 45 
7 | Stühle, Sejlel, Bänke, Volftermöbel 
(Seffel und Liegen), Tiiche, Klein: 
möbel, Dielenmöbel ........... 55 60 65 
Ss | Zum Einzelverfauf beſtimmte Möbel 
60 65 70 
9 | Erhöhung der Aufſchläge für polierte 
INDHEL Euren a ae na REEL +5 5 H D 
10 | Verringerung der Aufſchläge beim 
Bezug durch Großhändler ...... -» — 10 — 10 
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Verordnung über Speiſeölpreiſe. 
Vom 17. Zuni 1940. 


Auf Grund des Geſetzes zur Durchführung des 
Vierjahresplans — Beltellung eines Reichskommiſſars 
für die Preisbildung — vom 29. Oftober 1936 (Reihs. 
gejegbL.1 S. 927) wird mit Zuftimmung des Beauf- 
tragten für den Vierjahresplan verordnet: 


sı 
(1) Für die Abgabe von Speifeöl vom Großhändler 
an den Einzelhändler werden folgende Höchſtpreiſe feft- 
geſetzt: 
Bei der Abgabe in Fäſſern mit mindeſtens 170Kilo— 
gramm 
166,00 Reichsmark je 100 Kilogramm, 
151,00 Reichsmark je 100 Liter. 
Bei der Abgabe in Gebinden jeder Art mit einem 
Inhalt von weniger als 170 Kilogramm 
173,00 Reichsmark je 100 Kilogramm, 
157,50 Reichsmark je 100 Liter. 
(2) Die Breife gelten frei Haus oder Laden des 
Einzelhändlers. Für die Verpadung tann der Liefe- 
rant ein angemefjenes Pfand in Nechnung ftellen. 


82 
(1) Für die Abgabe von Speijeöl durch den Grop- 
oder Einzelhändler an den Verbrauder wird ein 
Höchſtpreis von 2 Reichsmark je Kilogramm und 
1,82 Reichsmark je Liter feſtgeſetzt. 


Berlin, den 17. Juni 1940. 


(2) Bei Abgabe von fleineren Mengen dürfen fol 
gende Zufchläge erhoben werden: 
für das Auswiegen von Mengen von ein viertel 
bis ein achtel Kilogramm oder 
für da8 Abfüllen von Mengen von ein viertel 
bis ein achtel Liter 
bis zu 8 Neichspfennig, 
für das Auswiegen von einem achtel Kilogramm 
und Eleineren Mengen oder 
für das Abfüllen von einem achtel Liter und 
fleineren Mengen 
bis zu 16 Reichspfennig 
je Kilogramm oder Liter. 


$3 
Der Reihstommifjar für die Preisbildung oder 
die von ibm beauftragten Stellen fünnen in volts- 
wirtſchaftlich begründeten Fällen oder zum Ausgleich 
unbilliger Härten Ausnahmen von den Beftimmungen 
diefer Verordnung zulafjen oder anordnen. 


84 
3 
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung erläßt 
die zur Durchführung oder Ergänzung dieſer Ber- 
ordnung erforderlichen Rechts- und Nerwaltungsvor- 
85 


ſchriften. 


Die Verordnung gilt nicht für die Preiſe von 
Oliven- und Mohnöl. 
3 
Die Verordnung tritt am 1. Juli 1940 in Kraft. 


Der Reichskommiſſar für die Vreisbildung 
Wagner 


———— —— — 


Verordnung über die Einführung 
der Verordnung zur Erhöhung der Zörderleiftung und des Leiſtungslohnes im Bergbau 
in den eingegliederten Djtgebieten, 


Vom 20, Juni 1940. 


Auf Grund der Verordnung zur Einführung des Vierjahresplans in den Oftgebieten vom 30, Oktober 1939 


Reichsgeſetzbl. 1 ©, 2125) wird verordnet: 


Die Verordnung zur Erhöhung der Förderleiſtung und des Leiſtungslohnes im Bergbau vom 2. März 1939 
Reichsgeſetzbl. I ©. 482) qilt mit Wirkung vom 1. Juli 1940 aud) für die eingegliederten Ojftgebiete, 


Hauptquartier, den 20. Juni 1940. 


DerBeauftragtefürden Vierjabresplan 


Göring 


Seneraffeldmarjchall 
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| Verordnung 
über die Gerichtsverfajjung in den eingegliederten Ditgebieten. 


Vom 13. Juni 1940, 


kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oft 


Auf Grund des Exlaffes des Führers und Reihs- 


— — E 


gebiete vom 8. Oktober 1939 (GKeichsgeſetzbl. IS. 2042) 
wird verordnet: 
§1 
Die Gerichte in den eingegliederten Oftgebieten 
Sprechen Necht im Namen des Deutfchen Volkes. 
82 
in den eingegliederten Oftgebieten treten in Kraft: 
1. das Deutſche Gerichtsverfaſſungsgeſetz, 
2. das Geſetz über die Zuftändigfeit der Gerichte 
bei Änderungen der Gerichtseinteilung vom 
6. Dezember 1933 (Neichsgefebbl. I ©. 1037), 
3. die Verordnung zur einheitlichen Regelung der 
Gerichtsverfaffung vom 20. März 1935 (Neichs- 
gefetbl. I ©. 403), 
4. das Geſetz über die Geſchäftsverteilung bei 
den Gerichten vom 24. November 1937 (Neidh- 


>, 


die Verordnung Über die Befähigung zum 
Richteramt, zur Staatsanwaltichaft, zum Nota- 
riat und zurRechtsanwaltichaft vom 4. Jannar 
1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 5), 


. die Verordnung über die Laufbahn für das 


Amt des Richters und des Staatsanwalts vom 
16. Mai 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 917), 


. die Merordnung über Maßnahmen auf dem 


Gebiete der Gerichtsverfaflung und der Rechts— 
pflege vom 1. September 1939 (Reichsgeſetzbl.J 
©. 1658) und die dazu ergangenen Durchfüh— 
rungsverordnungen Vom 8. September und 
vom 4. Oftober 1939 (Reichsgeſetzbl. S. 1703, 
1994), 


‚ die Verordnung über die Vereinfachung der 


juriftifhen Staatsprüfungen vom 2. Septem- 
ber 1939 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1606). 


g3 


Diefe Verordnung tritt mit Wirkung vom 15. Juni 


geſetzbl. I ©. 1286), 1940 in Kraft. 


Berlin, den 13. Juni 1940, 


Der Reichsminiſter der Jufti 
al 3 


Dr. Gürtner 


Der Neichsminifter des Innern 


Frick 


Reichsgeſehbl. 1940 I 
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Verordnung über die Sozialverjiherung der dentjchen Stantsangehürigen 
im Generalgonvernement Für die beſetzten polniſchen Gebiete. 


Vom 17. Juni 1940. 


Auf Grund des Abſchnitts IE des Erlaſſes des 
Führers über die Bildung eines Miniſterrats für 
die Reichsverteidigung vom 30. Auguft 1939 (Reichs⸗ 
geſetzbl. I ©. 1539) und des $ 5 Abſ. 1 des Erlaſſes 
des Führers und Reichskanzlers über die Verwaltung 
der beieten polniſchen Gebiete vom 12. Oktober 1939 
Reichsgeſetzbl. S. 2077) verordnet der Miniſterrat 


Für die Neichsverteidigung mit Geſetzeskraft: 


(a) Für Beſchäftigte, Die pig gur Aufnahme der 
im $ 1 Abi. 1 genannten Reichäftiaung einer deut- 
ichen Erſatzkaſſe angehört haben, qilt § 4 Abf. 1 der 
Smölften Verordnung in der Faſſung der Fünf— 
ehnten Verordnung zum Aufbau der Sozialverſiche⸗ 
runa vom 1. April 1937 (Neichsgeſetzbl. IS. 439) ent- 
ſprechend. 

































(5) Der Reichsarbeitsminiſter kann Näheres, auch 
Abweichendes, beſtimmen. 
Abſchnitt I 


83 

Allgemeines l 3. 

81 (1) Die Sachleiſtungen der Kranfenverfiherung 
3 werden, ſoweit fie nicht von den zuftändigen deut- 


ichen Trägern der Kranfenverficherung ſelbſt ge 
währt werden fünnen, auf deren Erfuchen von den 
Dienftitellen und Einrichtungen der Wehrmacht und 
des Generalaouverneurs für die bejeßten polnischen 
Gebiete und von den Sozialverfiherungstaffen im 
Generalgouvernement für die beſetzten polnischen Gr- 
biete nach Möglichkeit Durch deutſche Arzte gewährt. 
Die Sorialverfiherungsfaflen find auch verpflichtet, 
auf Erjuchen der zuftändigen deutſchen Träger der 
Krankenverſicherung ſonſtige Leiſtungen der Kran— 
kenverſicherung zu gewähren. 


(1) Fir die Beſchäftigung von deutichen Staats 
angehörigen im Generalgouvernement für die be 
jeßten polnischen Gebiete gelten Die Vorſchriften 
der Reichsverſicherung mit den ſich aus den folgen— 
den Vorſchriſten ergebenden Abweichungen. 


(2) Der Arbeitslojenverfiherung unterliegen die 
im Abi. 1 genannten Beihäftigungen nicht. 


Abſchnitt U 
Krantenverfiherung 
82 
(1) Träger der Kranfenverficherung für die im 
g1 Abſ. 1 genannten Beichäftigten, die nicht in 
einem Betriebe bejehäftigt find, für den im Neid) 
eine Betriebsfrantenfaffe errichtet ift oder der nad) 
deutichem Redt fnappichaftlich wäre ($ 2 des Reids- 
knappfchaftsgeſetzes), iſt die Allgemeine Ortskranken— 
kaſſe Kattowitz. Zur Durchführung der Kranken⸗ 
verſicherung im Generalgouvernement für die be— 
fetzten polniſchen Gebiete wird von ihr eine Sektion 
in Krakau errichtet. Mit Zuftimmung des Reids- 
arbeitäminifters und des Generalgouverneurs für 
die befehten polniſchen Gebiete können weitere Sek— 
tionen im Generalgouvernement für die bejeßten 
volnifchen Gebiete errichtet werden. Die für die 
Seftion zu erlaffende Satzung bedarf der Zuftim 
mung Des Neichsarbeitsminifters. 


(2) Die durch die Gewährung von Leitungen der 
Kranfenverficherung den im Abi. 1 aenannten Stellen 
entjtehenden Kojten find von dein zujtändigen deut- 
jhen Träger der ranfenverlicherung zu exjtatten. 
Soweit die Rranfenhilfe von Dienittellen oder Ein- 
richtungen der Wehrmacht oder des Generalgou- 
verneurs für die beſetzten polnischen Gebiete gewährt 
wird, it auf die Erſtattung $ 3 der Verordnung 
über die Kranfenverfiherung im Ausland vom 
96. Dftober 1939 Geichsgeſetzbl. I S. 2175) fim- 
gemäß anzuwenden. Für die Erſtattung der Koſten 
an die Sozialverſicherungskaſſen qilt $13 Abi. 1 
Sat? diefer Verordnung. 
g4 
Verſicherungszeiten, die von den im § 1 Abi. 1 
genannten Beichäftigten bei einem Verſiche rungs⸗ 
träger im Gebiet des ehemaligen polnischen Staates 
zurückgelegt find, gelten als Nerficherungszeiten nad) 
der Neichsverfiherungsordnung. 


(2) Für Beſchäftigte in Betrieben, für die im Reich 
eine Betriebskrankenkaſſe errichtet ift, wird Die 
Rranfenverficherung von der Betriebskrankenkaſſe 
durchgeführt; Für Reichäftigte der Oftbahnen ift die 
Neichsbabnbetriebstrantentafle und für Beſchäftigte 
der Deutichen Poſt Oſten die Voftbetriebsfranten- 
fafie in Breslau — Abteilung für die Dftgebiete — 
zuſtändig. 


Abſchnitt HI 
Unfallverſicherung 


un 
© 


(1) Für die im § 1 Abſ. 1 aenannten Beſchäftigten 

gelten die Vorſchriften der Reichsunfallverſicherung 
nur, 

a) wenn fie bei dem Amt des Generalgouver- 

neurs für die beſetzten polniſchen Gebiete oder 

einer ihm nachgeordneten Behörde (Dienft- 


(3) Für Beſchäftigte in Betrieben, die nad) deut- 
ſchem Redt knappſchaftlich wären, wird die Kranten- 
verlicherung von der Oberſchleſiſchen Knappſchaft in 


Gleiwitz durchgeführt. 











Rr. 113 — Tag der Ausgabe: 


ftelle) oder im Auftrag oder auf Veran- 
laffung einer dieſer Stellen beſchäftigt iind, 


b) 


wenn fie im Auftrag oder auf Veranlaſſung 
einer deutſchen Behoͤrde (Dienſtſtelle), die m 
Reichsgebiet ihren Sitz hat, beſchäftigt ſind, 


wenn der im Generalgouvernement für die 
beſetzten polniſchen Gebiete gelegene Betrieb 
oder Betricbsteil, in dem die Beſchäftigung 
ausgeübt wird, zu einem Unternehmen ge 
hört, das feinen Sitz im Neichsaebiet bat. 


(2) Der Neichsarbeitsminifter fann im Einver 
nehmen mit dem Generalgouverneur für die beſetzten 
polniichen Gebiete die Reichsunfallverſicherung im 
Generalgouvernement für die bejebten volniſchen 
Gebiete auf weitere Perſonengruppen ausdehnen. 


g6 


Die Unfallverſicherung wird durchgeführt in den 
allen 


des § 5 Abi. 1 Budit. a 
durch die Reichsausführungsbehörde für Unfall 
verficherung in Berlin, für den Geſchäfts— 
bereich der Oſtbahnen durch die Ausführungs— 
behörde für die Unfallverſicherung der Deut: 
schen Reichsbahn in Berlin und für den Ge 
chäftsbereich der Deutichen Poft Often durd) 
das Amt für Unfallverfiherung der Deutichen 
Neichspoit in Dresden, 
des $5 Abi. 1 Buchſt.b 
durch die für die beauftragende oder veranlajiende 
Behörde (Dienititelle) nad) den allgemeimen 
Vorſchriften zuftändige Stelle, 
des $5 Abi. 1 Budjt. c 
durch den Verficherungsträger, bei Dem der am 
Sit des Unternehmens im Reich gelegene Be- 
trieb verfichert ift. 


Abſchnitt IV 
Nentenverficherung der Arbeiter und der Angeftellten 
(Invaliden- und Angeitelltenverficherung) 
und Enappichaftliche Penſionsverſicherung 
$7 
Verſicherungsträger für die im 8 
nannten Beſchäftigten find: 


1 Abj.1 ge 


a) in der Invalidenverficherung die Landesver— 
ficherungsanitalt Mark Brandenburgin Berlin, 
für die bei den Nerfehrsverwaltungen Be 
ichäftigten die Reichsbahnverſicherungsanſtalt 
in Berlin; 


b) in der Anneftelltenverfiherung die Reichsver 
fiherunasanitalt für Angeftellte in Berlin; 


€) in der fnappichaftlichen VPenſionsverſicherung 
die Reichsknappſchaft in Berlin; zuſtändige Be 
zirksknappſchaft iſt die Oberſchleſiſche Knapp 
ſchaft. 
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88 

Die Beiträge werden nach den für die Ver 
ſicherten im Altreichsgebiet geltenden Vorſchriften 
bemeſſen. 


89 

in den Rentenverſichexungen der Arbeiter und 
der Angeſtellten und in der tnappfchaftlichen Pen— 
ſionsverſicherung ſind bis auf weiteres Verſiche— 
rumaszeiten, die bei einem Träger der Anvalidem, 
der Angeftellten- oder der knappſchaftlichen Venfions- 
verſicherung im Gebiet des ehemaligen polnischen 
Staates zurüdgelegt find, in finnaemäßer Anwen— 
dung des Vertrags zwiſchen dem Deutichen Neid) 
und der Nevublit Volen über Sozialverfiherung 
vom 11. Juni 1931 Reichsgeſetzbl. 1933 II ©. 645) 
und der zu feiner Durchführung und Ergänzung 
getroffenen Vereinbarungen zu berückſichtigen. 


$10 


(1) Ausgabetellen für Quittungstarten der Inva— 
lidenverficherung und für Verſicherungskarten der 
Angeſtelltenverſicherung ſind alle im Reichsgebiet für 
die Ausgabe dieſer Karten zuſtändigen Stellen, 
außerdem die Diſtriktschefs in Krakau, Warſchau, 
Lublin und Radom und für ihren Geſchäftsbereich 
die Generaldirektion der Oſtbahnen. 

(2) Die Beitragsmarken werden durch Bermitt- 
(ung der Deutſchen Poſt Often bezogen; ſoweit ein 
Bedürfnis beſteht, können ſie auch von jeder zur 
Ausgabe von Beitragsmarken im Reid) zuftändigen 
Stelle beſchafft werden. 


Abjchnitt V 
Verfahren 
$11 

(1) Die Aufgaben des Verfiherungsamts für das 
Gebiet de8 Generalgouvernements für die beſetzten 
polnischen Gebiete werden — aud für die Angeitell- 
tenverficherung — von dem Diftriftschef in Krafau, 
die Aufgaben des Oberverſicherungsamts für das 
Gebiet Des Generalgouvernements für die beſetzten 
wolniichen Gebiete — aud für die Anageitelltenver- 
ficherung — von dem Oberverfiherungsamt in Bres 
lau und für die fnappichaftliche Verfiherung jowie 
die Unfallverfiherung nappichaftlicher Betriebe von 
dem Knappichaftsoberverficherungsamt in Breslau 
wahrgenommen. Der Meichsarbeitsminifter fann 
eine biervon abweichende Regelung treffen. 


(2) Der Reichsverkehrsminiſter beitimmt im Ein 
vernehmen mit dem Neichsarbeitsminifter das für 
die PReichäftigten der Reichäverfehrsverwaltungen 
zuftandige befondere Oberverſicherungsamt. 


812 
Beſtehen Zweifel, ob eine Beſchäftigung nad) $5 
der Neihsunfallverfiherung unterlegt, oder welder 
Verſicherungsträger Ausfuͤhrungsbehörde) nach 86 
zuftändig ift, jo entſcheidet Das Neichsverficherungs 


III 
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$13 


(1) Die Verfiherungsträger im Generalgouverne— 
ment für die befeßten polniſchen Gebiete haben den 
deutichen Verfiherungsträgern auf Erſuchen Recht?- 
und Werwaltungsbilfe jeder Art zu leiſten, fie haben 
insbefondere ihre Einrichtungen für ärztliche Be- 
handlung, Krankenhauspflege und die Gewährung 
von Arznei und Heilmitteln gegen angemefienes Ent 
gelt zur Verfügung zu jtellen. UÜber die Höhe des 
Entgelts fönnen die deutſchen Nerficherungsträger 
mit den Verficherungsträgern im Generalgouverne 
mæt für die beſetzten polniſchen Gebiete Vereinba 
rungen treffen, die der Zuſtimmung des Reichs 
arbeitäminifters oder Servon ibm beſtimmten Stelle 
und des Generalgouverneurs für die beſetzten pol 
niſchen Gebiete bedürfen. 

(2) Die Behörden und Gerichte im Generalgou— 
vernement für die beſetzten polniſchen Gebiete leiſten 
den Trägern und Behörden der Reichsverſicherung 
Rechtshilfe. 


Abſchnitt VI 
Schlußbeſtimmungen 
814 


Der Reichsarbeitsminiſter fann, fall erforderlich, 
im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des In— 


Berlin, den 17. Juni 1940, 








II 
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nern, den ſonſt beteiligten Reichsminiſtern und dem 
Generalgouvernen für die beſetzten polniſchen Ge 
biete, Nechts- und Rerwaltungsvorichriften zur Dur 
führung und Ergänzung diefer Verordnung erlaſſen 
und Maßnahmen zum Ausgleich von Härten treffen. 


815 

(1) Dieſe Verordnung tritt mit Ausnahme der 
Vorſchriften über die Kranfenverficherung mit Wir- 
fung vom 1. Oftober 1939 in Kraft. 

(2) Die Vorichriften über Krankenverſicherung 
treten mit Wirkung vom 1. Mai 1940 in Kraft. 
Bis dahin bleiben die im 1 Abj. 1 genannten 
Verfonen, die bis zu ihrer Refchäftigung im Gene- 
valgouwernement für die beſetzten polnischen Gebiete 
einer deutichen Krankenkaſſe oder Erſatzkaſſe ange 
hört haben, auch während ihrer verficherungspflich- 
tigen Beſchäftigung im Generalgouvernement Für 
die beſetzten polnischen Gebiete Mitalieder der Kran 
kenkaſſe oder Erſatzkaſſe, der ſie bisher angehört 
haben. Wenn bereits von anderen Krankenkaſſen 
oder Erſatzkaſſen Leiſtungen gewährt ſind oder an 
andere Krantenkaſſen oder Erſatzkaſſen Beiträge ent- 
vichtet find, behält es dabei jein Bewenden. Someit 
die Poſtbetriebskrankenkaſſe in Breslau — Abtei 
fung für die Oſtgebiete — ihren Mitgliederfreis wor 
dem 1. Mai 1940 weiter ausgedehnt hat, als e8 im 
8 1 Abf. 1 vorgefeben ift, verbleibt e8 dabei. 


Der Vorſitzende 
des Minifterrats für die Meichsverteidigung 
4 Göring 


Generalfeldmarſchall 


Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 


Bach in a a rn a 


Verordnung 


zur Durchführung der Verordnung 
Vom 22. 


Auf Grund von § 5 der Verordnung zur Bekämp⸗ 
fung von Notftänden im Verkehr vom 19. September 
1939 (Keichsgeſetzbl. I S. 1851) verordne ich folgen 
Deg: 

81 

Die Präſidenten der Reichsbahn Generalbetriebs— 
leitungen Oſt und Weſt werden ermächtigt, Anord 
nungen nad) $ 1 der Verordnung zur Bekämpfung 
von Notjtänden im Verkehr zu treffen. Sie fünnen 
insbefondere den Verfrachtern die Benutzung eines 


Berlin, den 22. Juni 1940. 


zur Bekämpfung von Notjtänden im Verkehr. 
Juni 1940. 


beſtimmten Verkehrsmittels und eines beſtimmten 
Verkehrsweges vorſchreiben und können verfügen, daß 
bereits zur Beförderung aufgegebene Sendungen auf 
ein anderes Verkehrsmittel oder einen anderen Ber- 
kehrsweg umgelegt werden, 
82 
Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in 
Kraft. 


Der Reichsverkehrsminiſter 
Dorpmüller 
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Verordnung 


über die während des bejonderen Ginjages geltende Faſſung des Familienunterhaltsgeſetzes. 
Vom 26. Juni 1940. 


Auf Grund des $3 Abſ. 2 der Verordnung vom 14. Mai 1940 (Keichsgeſetzbl. IS. 779) wird im Einvernehmen 


mit dem Neichsminifter der Finanzen unter der Bezeichnung „Einfat-samilienunterhaltsgefeß” der während 
des befonderen Einjages geltende Wortlaut des Familienunterhaltsgeieges nachitehend befanntgemacht. 


Berlin, den 26. Juni 1940. 


Der Neibsminifter deg Innern 


Frick 


Einſatz⸗Familienunterhaltsgeſetz (EFUG). 
Vom 26. Juni 1940. 
si 


(1) DieAngebörigen der zum Wehrdienſt einberufenen 
Wehrpflichtigen und der einberufenen Reichsarbeits— 


berufenen, die mit der Ehefrau zuſammen— 
lebenden Gtieftinder des Cinberufenen; ferner 
unebeliche Kinder des Einberufenen, wenn deſſen 


dienftpflichtigen erhalten zur Sicherung des not- Verpflichtung zur Unterhaltsgerährung feft 
wendigen Lebensbedarfs Familienunterhalt. Familien⸗ ſteht. 


unterhalt wird auch den Angehörigen der auf Grund 
freiwilliger Meldung einberufenen Wehrpflichtigen und II. Wenn der Einberufene bis zum Einſtellungstage 
Reichsarbeitsdienſtpflichtigen gewährt. ganz oder zu einem weſentlichen Teil der Er- 
(2) Der Familienunterhalt ift feine Leiftung der näher geweſen ift: 
öffentlichen Fürjorge. Er ift nicht zurückzuerſtatten. 1. die Ehefrau, deren Ehe geſchieden oder fin 
Er unterliegt nicht der Pfändung. nichtig erklärt oder aufgehoben ift, ſofern dei 
Ginberufene nach den Vorſchriften des Ehe— 


ar 52 aefeßes dom 6. Juli 1938 Reichsgeſetzbl. I 
Familienunterhaitsberechtigt fint, foweit der not- 5.807) verpflichtet ift, der Ehefrau Unter- 
wendige Lebensbedarf nicht oder nicht ausreichend ge halt zu gewähren; in den Neichsgauen der 
jichert ift, nachftepende Angehörige des Einberufenen: Oftmart und im Reichsgau Sudetenland gilt 
I. Die Ehefrau, die ehelichen oder für ehelich er— dies auch für den Fall, dağ die Ehe von Tiſch 
Härten und die vor dem Einftellungstage an und Bett geichieden oder als geichieden angu 
Kindes Statt angenommenen Kinder des Gih- ſehen ift. 
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. Entel, Pflegekinder und die nicht mit der Ehe- 
frau des Einberufenen zufammenlebenden 
Stieffinder; 

2 *) 

‚ Verwandte der auffteigenden Linie; 

5. Adoptiveltern, wenn fie den Einberufenen vor 
dem Einftellungstage an Kindes Statt an— 
genommen haben, Stiefelteın und Pflege— 
eltern; 

j, elternlofe Gejchwifter des Einberufenen, wenn 
bis zum Einftellungstage Haus haltsgemein⸗ 
ichaft mit dem Einberufenen beftanden bat. 


83 

Die Aufgaben diefes Geſetzes werden den Stadt- und 
Landkreiſen als ftaatliche Aufgaben zur Erfüllung nad) 
Anweiſung übertragen. 


durch $2,1 Halbſatz 2 erſetzt. 


**) Der bisherige §5 und Abſ. 4 des bisherigen § 6 f 


84 

Vier Fünftel der Koſten des Familienunterhalts 
werden den Stadt- und Landkreiſen vom Reiche er— 
ftattet. Der Reichsminiſter des Innern und der Reichs- 
minifter der Finanzen können den Anteil an den Koften 
des Tamilienunterhalts, den das Reidh den Stadt- und 
Landkreifen zu erftatten hat, abweichend von Sag 1 feft- 
ſetzen. Verfönliche und fächliche Verwaltungstoften find 
nicht erjtattungsfäbig. 

É, 


In $ 1541 der Neichsverficherungsordnung werden 
zwifchen den Morten „für“ und „Betriebsunter- 
nehmer” die Worte „das Reich als Träger des Familien- 
unterhalts und für” eingefügt. 
86 

Der Reichsminiſter des Innern erläßt die zur Durch— 
führung und Ergänzung des Geſetzes erforderlichen 
Rechts⸗ und Verwaltungsvorichriften. 


*) Kür die Dauer des befonderen Einſatzes gemäß $ 2 Abi. 2 der Verordnung vom 14, Mai 1940 (NReichögefehbl. I ©. 779) 


ind — als Übergangsvorjchriften — bedeutungslos, Abſ. 1 des bisherigen 


$6 ift durch Neuregelung der Vorfchriften über die Erhaltung der Anmartidyaften in der Neichöverficherung ($$ 20, 66 und 86 des 
Gefehes über den Ausbau der Nentenverlicherung vom 21. Dezember 1937 — Reichögefebbl. 1 ©. 1393) überholt, Abſ. 3 des bisherigen 


$6 it während des befonderen Cinfaes ohne Bedeutung, da die Verordnung über Arbeitölofenbilf 


vom 5. September 1939 


Reichsgeſetzbl. I S. 1674) nur noh eine von der Bedürftigkeit abhängige Arbeitslofenunterftüßung tennt. 








Verordnung 
zur Durchführung und Ergänzung des Einjab:Familienunterhaltsgejeges (EIN:DR). 


Vom 26. Juni 1940. 


Auf Grund deg 83 Abf. 2 der Verordnung zur 
Anderung deg Familienunterſtützungsgeſetzes vom 
14. Mai 1940 (Neichsgefekbl. I ©. 779) und des 86 
des Einfab-Ramilienunterhaltsgefeßes vom 26. Juni 
1940 (Keichsgeſetzbl. I S. 911) wird folgendes ver- 
ordnet: 

DieRamilienunterbalts-Durchführungsverordnung 
vom 11. Juli 1939 (Keichsgeſetzbl. I ©. 1225) in der 
Faſſung der Verordnungen vom 1. September 1939 
(Neichsgefehbl. I S. 1563), vom 5. Oktober 1939 
(Neichsgejegbl. U S. 1992) und vom 30. Mai 1940 
Reichsgefeobl. J S. 828) erhält für die Dauer des 
befonderen Einfates folgende Fallung: 


1. Abſchnitt 


Wehrpflicht und Reichsarbeitsdienftpflicht 
I. Familienunterhaltsberechtigung 
81 

(1) Zu den zum Wehrdienſt einberuſenen Wehr 
pflichtigen im Sinne de8 81 Abſ. 1 deg Geſetzes 
zählen früheftens vom Beginn des dritten Dienft- 
jahres an nicht Soldaten, die auf Grund einer frei 
willigen Dienftverpflichtung Gehaltsempfänger des 
Friedensſtandes der Wehrmacht geworden ſind oder 
werden. 


(2) Bleibt ein männlicher Reichsarbeitsdienſtpflich 
tiger nach Erfüllung der Reichsarbeitsdienſtpflicht 
auf Grund einer freiwilligen Dienſtverpflichtung als 
Längerdienender des Reichsarbeitsdienſtes im Reichs— 
arbeitsdienſt, fo find die Angehörigen familienunter— 
halt&berechtigt, biS der Einberufene eine weitere Dienft- 
yit von einem halben Jahr im NeichSarbeitsdienft 
abgeleiſtet bat. 

(3) Der Dienft in der 44-Verfügungstruppe gilt 
hinfichtlich des Kamilienunterhalts als Wehrdienſt. 
Abſ. 1 ift anzuwenden. 


II. Zuſtändigkeit und Verfahren 
82 

(1) Zur Gewährung des Familienunterhalts ver 
pflichtet ift der Stadt- oder Landkreis, in deffen Bezirk 
der Familienunterhaltsberechtigte wohnt oder fih 

+ Ö " " 
nicht nur vorübergehend aufhält. 

(2) Der Familienunterhalt ift getrennt von ber 
öffentlichen Fürſorge durchzuführen. 


83 
(1) Die Gewährung des Familienunterhalts ift von 
der Stellung eines Antrags abhängig. Der Antrag 
fonn von dem Einberufenen oder von dem Familien: 
unterhaltsberechtigten bei dem Stadt- oder Landkreis 
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oder bei dem Vürgermeifter der Aufenthaltsgemeinde 
geftellt werden. Die Vorausſetzungen für die Fami- 
lienunterhaltsberechtigung ($$ 1 und 2 des Geſetzes) 
und für die Gewährung des Kamilienunterhalts ($ 9 
Abi. 3, § 12 Abf. 1 Sah 1) find, falls fie nicht orts- 
befannt find, glaubhaft zu machen. 


(2) Über den Antrag enticheidet der Leiter Deg 
Stadt oder Landfreifes. Er hat dem Truppen 
(Marine)teil oder der Keichsarbeitsdienftabteilung 
(Lager des Neichsarbeitsdienftes der weiblichenÄugend) 
des Einberufenen die Bewilligung des Familienunter— 
halts mitzuteilen. 


(3) Das Einſpruchs- und Beichwerde- (Berufungs-) 
verfahren regelt fich nach den fürforgerechtlichen Bor- 
fchriften mit dev Maßaabe, daß die Friſten für die 
Einlegung des Einfpruchd und der Beſchwerde (Be 
rufung) je einen Monat betragen. Uber den Einſpruch 
enticheidet der Leiter Des Stadt- oder Landkreiſes, 
der beauftragten Gemeinde oder des beauftragten 
engeren Gemeindeverbandes ($ 7 Abf. 2). 


t 


g4 


(1) Der Familienunterhalt ift mindefteng für einen 
halben Monat im voraus zu zahlen. Endigt die Ein- 
berufung vor Ablauf des halben Monats, fo ift nur 
der auf die Zeit bis zur Entlafjung entfallende Teil- 
betrag des Familienunterhalts auszuzahlen, ſoweit 
nicht der Reichsminiſter des Innern im Einvernehmen 
mit dem Reichsminiſter dev Finanzen für beſondere 
Tatbeftände eine kurzfriſtige Meitergewährung des 
Familienunterhalts vorschreibt. 


(2) Familienunterhalt ift auch für den Zeitraum 
zu gewähren, dev zur Reife des Einberufenen vom 
Wohnort zum Einftellungsort oder zur Rückreiſe vom 
Truppen-(Marine)teil oder der Neichsarbeitsdienft- 
abteilung (Lager des Reichsarbeitsdienſtes der weib- 
lichen Jugend) zum Wohnort erforderlich ift. 


(3) Kamilienunterhalt fann auh fir eine vor dem 
Tage der Antrageftellung liegende Zeit, jedoch nicht 
für eine längere Zeitdauer als einen Monat vor 
diefem Tage und nicht für die Zeit vor dem Cin- 
ſtellungs- oder Neifetag gewährt werden, joweit in 
dieſer Zeit der notwendige Lebensbedarf des Familien- 


unterhaltsberechtigten nicht auf andere Weife ($ 9 


Ab}. 3) gefichert war; fteht der Ramilienunterhalts- 
berechtigte unter Vormundſchaft oder hat er einen 
Pfleger erhalten, fo beträgt diefe rift zwei Monate. 


(4) Der Samilienunterhalt ift neu feftzufeßen, wenn 
in den Verbältniffen, die für die Feſtſetzung maß— 
gebend geweſen ſind, eine Anderung eintritt. 


(5) Die Stadt- und Landkreiſe haben zu überwachen, 
ob die Vorausießungen für die Gewährung des Fa— 
milienunterhalts ununterbrochen fortbeitehen. Der 
Einberufene, der Familienunterhaltsempfänger, fein 
geſetzlicher Vertreter oder der Haushaltsvorftand ift 
verpflichtet, dem Stadt. oder Landkreis oder dem 
Bürgermeifter der Aufenthaltsgemeinde jede Ande- 
rung der Verhältniffe, die den Wegfall oder die Min- 
derung des Familienunterhalts bedingt, unverzüglich 
anzuzeigen. 


913 


(6) Der Familienunterhalt ift einzuftellen, wenn 
und ſoweit der notwendige Lebensbedarf des Familien 
unterhaltsberechtigten auf andere Weife ($ 9 Abf. 3) 
gefichert ift. 

(7) Der Familienunterhalt ift ferner einzuftellen 

1. im Wehrdienft: 

a) wenn der Einberufene aus dem Mehrdienft 
ausjcheidet; 
b) früheftens vom Beginn des dritten Dienft 


jahres an, wenn der Einberufene auf Grund, 


einer freiwilligen Dienftverpflichtung Ge 
baltsempfänger des Friedensſtandes der 
Mehrmacht wird (§1 Abi. 1); 

wenn der Einberufene unbefugt feine Truppe 
oder Dienftftelle verläßt oder ihr fernbleibt. 
Kehrt der Einberufene freiwillig zur Truppe 
(Dienftftelle) zurück, jo ift Familienunter 
halt wieder zu gewähren; wird er erariffen, 
fo darf Familienunterhalt nicht wieder qe 
währt werden, wenn er zu einer Frei 
heitsſtrafe von mehr als einem Jahre ver— 
urteilt worden ifti 

Neichsarbeitsdienft: 

wenn der Einberufene aus dem Reichs 
arbeitsdienft ausjcheidet; 

wenn der Einberufene ald Yängerdienender 
des männlichen Reichsarbeitsdienſtes auf 
Grundeiner frevilligenDienftverpflichtung 
nach Erfüllung derReichsarbeitsdienſtpflicht 
länger als ein weiteres halbes Jahr im 
Reichsarbeitsdienft bleibt ( 1 Abi. 2); 

c) wenn die Einberufene als Längerdienende 
de8 weiblichen Neichsarbeitsdientes auf 
Grund einer freiwilligen Dienftverpflid- 
tung nach Erfüllung der Neichsarbeitsdienft- 
pflicht im NeichSarbeitsdienft bleibt; 
wenn der (die) Einberufene durch förm 
liche Erklärung feines Arbeitsgauführers 
(ihrer Bezirksführerin) für dienftflüchtig 
erklärt wird; Nr. 1 Buchſt.e Sag 2 gilt 
entiprechend. 


(8) Wird ein erfranfter oder verwundeter Ein 
berufener nad) der Entlaffung aus dem Wehrdienſt 
zwecks weiterer Krankenbehandlung bei dem Truppen- 
(Marine-)teil oder in einem Lazarett zurückbehalten, 
fo iſt Familienunterhalt bis zur Entlaſſung aus der 
Krankenbehandlung des Truppen (Marine-)teils oder 
de8 Lazaretts fortzugemähren. 


(0) Wird ein Einberufener als krank, verwundet 
oder erholungsbedürftig zeitweilig in die Heimat be- 
urlaubt, fo it Samilienunterhalt fortzugewähren. 


(10) Wird ein Einberufener vermißt, jo ift Fa— 
milienunterhalt während des Vermißtſeins fortzu 
gewähren. 

(11) Gerät ein Einberufener in Gefangenſchaft 
oder wird er im neutralen Ausland interniert, ſo 
iſt Familienunterhalt während der Dauer der Ge— 
fangenſchaft oder der Internierung fortzugewähren. 
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(1) Stirbt der Einberufene während des Wehr, 
Sienftes oder während der Erfüllung er Reich. 
arbeitsdienitoflicht oder während einer Zeit nad) $ 1 
Abi. 2 oder nah 84 Abſ. 8 bie 11, jo wird den 
FamilienunterbaltsberechtigtenAAingehörigen Familien: 
unterhalt nad) Maßgabe der folgenden Norichriften 
fortacwährt: 


1. Wird von dem Truppen-(Marine )teil oder 
der Reichsarbeitsdienftabteilung (Lager des 
Reichsarbeitsdienſtes der weiblichen Jugend) 
de8 Einberufenen angenommen, daß der Tod 
Jolge einer Beſchädigung bei beionderem Ein- 
atz oder einer Wehrdienft- oder Arbeitädienft- 
beſchädigung ift, fo qilt folgendes: 


a) ift der zu gewährende Familienunterhalt 
hoͤher als die fuͤr den gleichen Zeitraum 
zu gewährenden Hinterbliebenenbezüge, ſo 
wird Familienunterhalt bis zum Beginn 
der Verſorgung, mindeftens jedod) bis zum 
Ablauf des dritten Monate, der auf den 
Sterbemonat folat, fortgewährt; 


b) ift der zu aewährende Familienunterhalt 
niedriger als die für den gleichen Zeitraum 
zu gewährenden Hinterbliebenenbezüge, ſo 
wird Familienunterhalt bis zum Beginn 
der Verſorgung fortgewährt; 


c) wird der Anſpruch auf Verſorgung abae- 
lehnt, fo wird Familienunterhalt bis zum 
Ablauf des dritten Monats, der auf den 
Sterbemonat folgt, fortgewährt. Iſt genen 
einen die Verioraung ablehnenden Be 
icheid ein Rechtsmittel eingelegt, jo kann 
Ramilienunterbalt über diefen Zeitpunft 
(Sat 1) hinaus big zur vechtsfräftigen 
Enticheidung über das Nechtsmittel fort- 
aewäbrt werden, wenn die vorherige Ein- 
jtellung eine Härte darftellen würde. 


2. Iſt der Tod des Einberufenen nicht Folge einer 
Reichädigung bei befonderem Einjat oder einer 
Meprdienft- oder Arbeitsdienitbeichädigung, fo 
wird Familienunterhalt bis zum Ablauf des 
dritten Monate, der auf den Sterbemonat 
folat, fortgewährt. 


(2) Wird der Einberufene wegen Dienftunfähigfeit 
aug dem Wehrdienft oder aus dem Reichsarbeitsdienit 
entlaffen und wird von dem Truppen (Marine-)teil 
oder der Neichsarbeitsdienftabteilung des Einberufe- 
nen angenommen, dab Die Dienſtunfähigkeit Folge 
einer Beſchädigung bei beſonderem Einſatz oder einer 
Mehrdienit- oder Arbeitsdienſtbeſchädigung ift, To 
wird Sen familienunterhaltsberechtigten Angehörigen, 
für die Aniprüche auf Zuſchläge zu der Verſorgung 
angemeldet find, Familienunterhalt bis zum Beginn 
der Verſorgung fortgewährt. Iſt gegen einen Die 
Rerioraung ablehnenden Reicheid ein Nechtsmittel 
einaeleqt, fo fann Familienunterhalt big zur rechts— 
kräftigen Entjcheidung über das Nechtämittel fortge 
währt werden, wenn die vorherige Einftellung eine 
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Iſt dev notwendige Lebens- 
bedarf des Entlaffenen felbjt nicht gefichert, jo gelten 
die Säge 1 und 2 entipredjend, und zwar aud dann, 
wenn der Einberufene familienunterhaltsberechtigte 
Angehörige nicht hat. 


Härte darftellen würde. 


(3) Iſt die Dienftunfähigfeit des Entlafenen nad) 
Angabe des Truppen-(Marine-)teils oder der Reiche: 
arbeitsdienftabteilung nicht die Folge einer Beichädi- 
aung bei befonderem Einjab, einer Mehrdienft- oder 
Arbeitsdienſtbeſchädigung, und ift der notwendige 
Lebensbedarf des Entlafjenen oder jeinev familien- 
unterhaltsberechtigten Angehörigen nicht gefichert, ſo 
qilt Abſ. 2 mit der Maßgabe, dağ Familienunterhalt 
längſtens bi zum Ablauf des dritten Monats, der 
auf den Entlaffungsmonat folgt, fortgewährt werden 
fann. 


(4) Zamilienunterhalt nad) Maßgabe der Abi. 1,2 
und 3 darf auch gewährt werden, wenn die Sicherung 
des notwendigen Lebensbedarfs der ’samilienunter- 
haltäberechtigten ert nad) dem Tode oder nad) der 
Entlaftung des Einberufenen fortgefallen ift. 


(5) Der gewährte Familienunterhalt ift auf die 
Nachzahlung von Veriorgungsgebührnifien anzured)- 
nen. Erftattungen zwijchen den für die Zahlung der 
Fürſorge- und Verforgungsbezüge und den für die 
Zahlung des Familienunterhalts zuftändiaen Dientt- 
jtellen unterbleiben. 

56 

(1) Die Truppen-(Marine-)teile find, ſoweit es ſich 
nicht um Einberufungen bis zur Dauer einer Woche 
handelt, verpflichtet, dem Stadt- oder Pandfreis (§ 2 
Abi, 1) die im SA Abi. 7 Nr. 1 Buchſt. b und c und 


im § 5 diefer Verordnung fowie im § 23 Abi. 1 
Buchſt. a des Wehrgeſetzes genannten, für die Ein- 
jtellung oder Fortgewährung des Familienunterhalts 
erheblichen Tatſachen unverzüglidy mitzuteilen. Das 
Entiprechende gilt im Falle des $ 4 Abi. 8 für die 
Lazarette und im Falle der Nücgängigmahung eines 
Einberufungsbefehls für die Wehrerfatzdienſtſtellen. 


(2) Die Dienſtſtellen des Reichsarbeitsdienſtes ſind 
verpflichtet, dem Stadt- oder Landkreis die im § 4 
Abi. 7 Nr. 2 Bucht. b bis d und § 5 genannten, für 
die Einftellung oder Fortgewährung des Familien⸗ 
unterhalts erheblichen Tatſachen unverzüglich mitzu- 
teilen. Abi. 1 Sat 2 qilt entfprechend. 


$7 


(1) Die Gemeinden und engeren Gemeindeperbände 
find zur Mitarbeit bei der Durchführung des Fa— 
milienunterhalts verpflichtet. 


(2) Die Landkreiſe fünnen die Durchführung des 
Familienunterhalts den ihnen zugehörigen Gemeinden 
und engeren Semeindeverbänden von mehr als 
10 000 Einwohnern übertragen. Die Weiſungen des 
Landkreſſes find für die Gemeinden und engeren Ge 
meindeverbände bindend. Seine Verantwortung für 
die Erfüllung der Aufgaben wird durch die Uber 
tragung der Durchführung nicht berührt. 





Nr. 114 — Tag der Ausgabe: 


HI. Vorausjegung, Art und Maß | 
des Familienunterhalts 
88 


Familienunterhalts (allge 
meiner Familienunterhalt — § 9 — oder Wirtſchafts⸗ 
beihilfe — § 12 —) follen den notwendigen Lebeng- 
ilienunterbaltsberehtigten unter Rüd 


bedarf des Fami c Rüd 
ſichtnahme auf feine bisherigen Lebensverhältniſſe 


ſichern. 

(2) Der Familienunterhalt darf nicht dazu führen, 
daß dem Familienunterhaltsberechtigten für ſeinen 
laufenden notwendigen Lebensbedarf gegenüber der 
Zeit vor der Einberufung mehr an Mitteln zur Ber- 
füqung fteht. 


(1) Die Leiftungen des 


E 
$9 


(1) Zur Deckung des laufenden notwendigen Lebens- 
unterhalts wird Familienunterhalt nad) einem den 
örtlichen Verhältniffen angepaßten Unterbaltsiah qe 
währt. Das Nähere beitimmt der Reichsminifter des 
Innern im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter der 
Finanzen. Er fann für die Ehefrau dee Einberufenen 
(8 2,1 deg Geſetzes) einen von Sat 1 abweichenden, 


nad) dem Einfommen des Einberufenen aeitaffelten | 


Unterhaltsfag (Tabellenſatz) feſtſetzen. 

(2) Neben dein Unterhaltsſatz (Abi. 1) werden ge 
währt: 

1. Mietbeibilfen ($ 10), 

9, Krantenhilfe und Hilfe für Schwangere und 

MWöchnerinnen ($ 11), 

bei Minderjährigen Erziehung und Erwerbs⸗ 
befähigung, die nach ihren Anlagen und RANIA 
feiten und der Lebensſtellung der Eltern be— 
rechtigt iſt, 
4. bei Blinden, Taubſtummen und Krüppeln Er- 
werbsbefähigung, 
Sozialverfiherungsbeiträge Krankenverſiche— 
rung und Nentenverficherung), 


os 


nach näherer Beftimmung des Reichswiniſters 
des Innern und deg Reichsminiſters der Finanzen 
Beſhilfen zur Erfüllung geſetzlicher oder ver 
traglicher Verpflichtungen, die bis zum Ein— 
ſtellungstage von dem Einberufenen erfüllt 
worden find, wenn fie nad) Art und Umfang 
jeiner bisherigen wirtſchaftlichen Lage ange 
meſſen waren und jomeit fie von ihm nad) dem 
Einftellungstag nicht erfüllt werden können. 


(3) Die Leitungen der Ab. 1 und 2 find injoweit 
wicht zu gewähren, als der Familienunterhaltsbered) 
tiate den nad) diefen Yeijtungen zu bemeſſenden not 
wendigen Pebensbedarf aus eigenen Kräften und 
Mitteln beſchaffen kann oder ihn von anderer Seite, 
insbeſondere von Angehörigen, erhält. 


(4) Stirbt ein familienunterhaltsberechtigtex An 
gehöriger des Einberufenen, To ift nötigenfalls der 
Beftattunggaufivand zu beitreiten. Überführungs 
foften werden nicht gewährt. 
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(1) Mietbeihilfen (§ 9 Abi. 2 Nr. 1) find zur 
Deckung des Wohnbedarfs zu gewähren. 


(2) Einberufenen, die familienunterhaltsbercchtigte 
Angehörige nicht haben oder bis zum Einitellungstage 
nicht mit ſolchen Angehörigen in Haushaltsgemein- 
ichaft gelebt haben, fann beim Vorliegen der jonftigen 
Vorausſetzungen (§ 9 Abi. 3) eine Mietbeihilfe ge 
währt werden, wenn fie eine Wohnung mit eigenem 
Hausrat haben und ihnen die anderweite Rerwertung 
oder Aufgabe diefer Wohnung während der Dauer 
der Einberufung nicht zugemutet werden fann. gür 
Aufwendungen zwecks Unterbringung des eigenen 
Hausrats fann eine angemeffene Beihilfe gewährt 
werden, wenn die Aufwendungen zur Erhaltung deg 
Hausrats notwendig find und dem Einberufenen die 
Aufgabe des Hausrats nicht zugemutet werden fann. 


(3) Kür Eigenheime fünnen Beihilfen zu den not- 
wendiaen Ausgaben für Falten und Steuern, die auf 
dem Eigenheim ruhen, gewährt werden. Eiaenheime 
im Sinne diefer Vorſchrift find im Eigentum des 
Einberufenen oder des Familienunterhaltsberechtigten 
ftehende Wohngebäude, die von dem Familienunter⸗ 
haltsberechtigten und ſeinen Angehörigen mindeſtens 
zur Hälfte bewohnt werden und inägefamt nicht mehr 
als zwei Wohnungen enthalten. Die Beihilfe kann 
auch Einberufenen gewährt werden, die familien- 
unterhaltäberechtiate Anachörige nicht haben. 


11 


S 


Schwangeren und Wöcnerinnen (§ 9 Abi. 2 Nr. 2) 
find erforderlichenfal® Sebammendilfe, ärztliche Be- 
handlung, Entbindungstoftenbeitrag und Wochengeld, 
Möchnerinnen, die ihr Kind ftillen, außerdem Still- 
aeld zu gewähren. Die Hilfe ſoll ihnen das ficher- 
ftellen, was die ReichSverficherungsordnung den Fa 
milienangehörigen eines Verficherten gewährt (Fami: 
liemwochenbilfe). 

$12 

(1) War ein Einberufener bis zum Einitellung®- 
tage Unternehmer eines Sewerbebetriebes oder eines 
Rotriebes der Land- und Forftwirtichaft oder übte 
er einen freien Beruf aus und hatte er hieraus die 
Mittel zur Dedung deg notwendigen Yebensbedarfs 
für ſich und feine familienunterhaltsberehtigten An- 
gehörigen gewonnen, fo wird zur Fortſetzung oder 
Erhaltung des Betriebes oder des freien Berufs 
während der Dauer der Einberufung eine Wirt 
ichaftsbeihilfe gewährt, joweit ohne fie die Erhaltung 
der wirtichaftlichen Lage des Einberufenen aefährdet 
it. Das gleiche gilt, wenn big zum Einftellungs 
tage ein familienunterhaltsberechtigter Angehöriger 
Unternehmer eines Betriebes der genannten Art und 
der Einberufene die Hauptkraft in dieſem Betriebe 
geweſen iſt. Liegt dieſe Vorausſetzung vor, fo ift 
damit auch die Ernährereigenſchaft des Einberufenen 

$ 2, II deg Geſetzes) nachgewieſen. Die Wirtichafte- 

nberufenen gewährt, die fami- 

Angehörige nicht haben. 
Il 


IN 


beihilfe wird aud) Ci 
lienunterhaltsberechtigte 
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(a) Der arbeitsfähige Familienunterhaltsberech⸗ 
tigte, dem eine Arbeit zugemutet werden fann (Abf. 2 
und 3), Hat fih bei dem zuftändigen Arbeitsamt als 
Arbeitfuchender zu melden. Unterläßt er die Meldung 
oder verweigert ex ohne Grund den Einſatz feiner 
Arbeitätraft, jo bat das Arbeitsamt unverzüglich 
dom Stadt- oder Landkreis Mitteilung zu machen, 
damit geprüft werden kann, ob eine Kürzung oder 
Sperre des Kamilienunterhalts geboten iſt. 


(2) Der Reichsminiſter des Innern erläßt im Ein- 
vernehmen mit dem Reichsminifter der Finanzen die 
näheren Vorſchriften über die Vorausfeßungen und 
den Umfang der Mirtichaftsbeihilfe. 


(3) Der Leiter des Stadt- oder Landkreiſes ſetzt 
im einzelnen Falle die MWirtichaftsbeihilfe feft. In 
Zweifelsfällen ſoll die zuſtändige wirtſchaftliche oder 
herufsſtändiſche Vertretung guͤtachtlich gehört wer- 
Sins ST Abſ.? ift niht anzuwenden. 



































(5) Wenn e8 aug Gründen des Arbeitseinfabes 
erforderlich ift, fann der Reichsarbeitsminiſter im 
Sinvernebmen mit dem Reichsminiſter Deg Innern 
für den Arbeitseinjaß Von Angehörigen der Ein- 
berufenen Vorſchriften exlaffen, die von der im 


Abſ. 1 bis 4 getroffenen Negelung abweichen. 


$13 

(1) Iſt ein Familienunterhaltsberechtigter Mitglied 
einer Familiengemeinſchaft Haushalisgemeinſchaft), 
ſo ſollen die übrigen Mitglieder ihre Mittel und 
Kräfte im Rahmen des ihnen Zumutbaren zur Dedung 
feines notwendigen Lebensbedarfs zur Verfügung 
jtellen, auch ſoweit fie nach den Vorichriften des 
bürgerlichen Rechts nicht verpflichtet find, ihm Linter- 
halt zu gewähren. Der fo gewährte Unterhalt iſt bei 
Bemeſſung des Familienunterhalts zu berückſichtigen. 


815 

(1) Zu den eigenen Mitteln, die der Familienunter— 
haltsberechtigte einjeßen muß, ehe ihm Familien— 
unterhalt gewährt wird, ift fein gelamtes Einkommen 
zu rechnen, beſonders Bezüge in Geld oder Geldes 
wert aus gegemwärtigem oder früherem Arbeits: 
oder Dienftverhältni® und aus Unterhalts- oder 
Rentenanfprüchen öffentlicher oder privater Art. 
Der Reichäminifter des Innern beftimmt im Ein 
vernehmen mit dem Neichminifter der Finanzen, in 
melhem Umfang Einfommen des Familienunter— 
haltsberechtigten bei Bemeſſung des Familienunter— 
halts außer Anſatz bleibt. 


(2), Bei Beurteilung der Frage, welches Map an 
Hilfe einem Mitgliede der Familiengemeinjchaft au 
gemutet werden fann, ift auf die befondere Lage des 
Einzelfalls Rückſicht zu nehmen. Insbeſondere iſt 
darauf zu achten, daß einem erwerbötätigen Mitglied 
der Familiengemeinichaft in außreichendem Umfang 
die Mittel verbleiben, deren es für die Ausübung 
feines Berufs und zur Erhaltung feiner Arbeitskraft 
bedarf (erhöhter Bedarf an Nahrung und Kleidung, 
Merbungstojten, Erholung). Ferner iſt Rückſicht 
darauf zu nehmen, daß eine beabſichtigte Eheſchlie— 
hung des eriwerbötätigen Mitglieds der Familien 
gemeinſchaft nicht gefährdet wird. Auch fonft darf 
die Anwendung des Abſ. 1 nicht dazu führen, daß 
einem nicht familienunterhaltsberehtigten Mitglied 
der Familiengemeinfchaft, das nicht aus öffentlichen 
Mitteln unterſtützt wird, für den eigenen Bedarf 
nicht mehr als der Unterhaltsfag ($ 9 Abi. 1 Sat 1) 
zur Verfügung Steht. 


(2) Der Familienunterhalt darf vom Verbrauch 
oder der Verwertung des Vermögens nicht abhängig 
gemacht werden. 

546 


(1) Siedelt ein Familienunterhaltsberechtigter nad) 
dem Einftellungstag in eine Gemeinde über, deren 
Unterhaltsiat (§ 9 Abſ. 1 Sat 1) Höher ift als der- 
jenige des bisherigen Mobnorts, fo ift der Unter- 
haltsſatz des bisherigen Mohnorts anzuwenden. Dies 
gilt nicht, wenn ein berechtigter Grund für die Über- 
ſiedlung vorliegt. 

(2) Ein berechtigter Grund ift insbefondere anzu 
nehmen, wenn durch die Tiberfiedlung eine Haus 
haltsgemeinſchaft mit Angehörigen ($ 13 Abſ. 3) Her- 
geftellt wird. 

(3) Dem Wohnort (Abi. 1) ſteht Der Ort es nicht 
nur vorübergehenden Aufenthalts gleidh. 


(3) Zur Familiengemeinjchaft (Saushaltsgemein- 
ichaft) im Sinne des Abf. 1 gehören Ehegatten, Rer- 
wandte, Verſchwägerte und Perſonen, die dem Fa— 
milienunterhaltsberechtigten gegenüber eine fittliche 
Pflicht zur Unterbaltsgewährung haben. 


814 


(1) Jeder Familienunterhaltsberechtigte muß feine 
Arbeitskraft zur Beſchaffung des notwendigen Lebens⸗ 
bedarfs für fich einſetzen. 


(2) Ob dem Familienunterhaltsberechtigten eine 
Arbeit billigerweife zugemutet werden fann, foll nad) 
Rebensftellung, Lebensalter, Gefundheitszuftand, häus— 
lichen Verhältniffen und, joweit angängig, auch nad) 
der beruflichen Ausbildung beurteilt werden. 


$17 

(1) Die Verpflichtungen Dritter, einen Familien 
unterhaltsberechtigten zu unterftüßen, bleiben um 
berührt. Diefe Verpflichteten find zur Erfüllung 
ihrer Verpflichtungen gegenüber dem Familienunter⸗ 
haltsberechtigten erforderlichenfalls anzubalten; der 
8 21a Ab. 1 und 2, die gg 22 und 23 der Fürſorge— 
pflichtverordnung ſind entſprechend anzuwenden. 


(2) Die nad) bürgerlihem Redt unterhaltspflid) 
tigen Verwandten auf und abfteigender Linie des 
Familienunterhaltsbereghtigten find nicht heranzu— 
ziehen. 


(3) Frauen darf Erwerbsarbeit nicht zugemutet 
werden, wenn dadurd) die geordnete Erziehung ihrer 
Kinder gefährdet würde; auch fonft find bei rauen 
die Pflichten befonders zu berüctfichtigen, die ihnen 
die Führung eines Haushalts oder die Pflege von 
Angehörigen auferlegt. 
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(3) Der Einberufene darf nur mit feinem Ein- 
kommen herangezogen werden. Der Reichsminiſter 
Seg Innern bejtimmt im Einvernehmen mit dem 
Neiceminifter der Finanzen, in welchem Umfang 
Einkommen des Einberufenen außer Anfat bleibt. 
Der Verbrauch oder die Verwertung des Vermögens 
des Einberufenen zur Erfüllung feiner Unterhalts- 
pflicht gegenüber einemgamilienunterhaltsberechtigten 
darf nicht gefordert werden. 

(4) Hat ein uneheliches Kind Familienunterhalt er- 
halten, jo fann e8 infoweit von dem Erzeuger Unter 
halt für Die Vergangenheit nicht verlangen, jofern 
diefer einberufen war und aus dem Wehrdienft oder 
dem Reichsarbeitsdienſt in Ehren entlaffen worden ift. 


818 
Anſprüche auf Nenten oder andere Bezüge aus 
Öffentlichen Mitteln mit Ausnahme der Arbeits 
loſenhilfe und der öffentlichen Fürforge werden durd) 
den Ramilienunterbalt nicht berührt. 


IV. Koſten 
$19 
Das Nähere über die Leiſtungen des Reichs (Ber 
fahren, Zahlungsweife und Seitpunft) wird vom 
Reichsminiſter der Finanzen Im Einvernehmen mit 
dem Neichminifter des Innern beftimmt. 


V. Sonftiges 
20 

(1) Dex Ramilienunterhalt bewirkt feine Unter 
brechung der fürforgerechtlichen Hilfsbedürftigkeit 
($ 15 der Fürſorgepflichtverordnung). 


ur 


(2) Sat bei Beginn des Familienunterhalts teine 
fürſorgerechtliche Hilfsbedürftigkeit beſtanden, muß 
aber bei Einſtellung des Familienunterhalts die 
öffentliche Fürſorge eintreten, ſo iſt der Fürſorge 
verband zur Fürſorge endgültig verpflichtet, der es 


bei Beginn des Familienunterhalts geweſen wäre. 






z21 


(1) § 21b, § 27 Abſ. 1Iund 2, $ 28 Abj. 1 der Für- 
jorgepflichtverordnung find entiprechend anzuwenden. 


(2) Soweit nad) dieſer Verordnung Beltimmungen 
der Fürforgepflichtverordnung entfprechend angu 
wenden find, finden die landesrechtlichen Ausfüh- 
rungsbeſtimmungen zu dieſen gleichfalls entſprechende 
Anondung ſoweit ein Land nichts anderes beſtimmt. 


199 


Ur 


Zu Unrecht empfangene Familienunterhalt iſt 
zurückzuzahlen. Über die Rückforderung entſcheidet 


der Stadt. oder Qandtreig, der den Familienunterhalt 
gewährt hat. $3 Abf. 3 gilt entfprechend. Die Bei, 
treibung im Verwaltungszwangsverfahren ift zuläſſig. 
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VI. Sondervorſchriften 
für die Reichsgaue der Oſtmark und den Reichsgau 
Sudetenland 


§ 23 
Das Familienunterhaltsgefet und diefe Verord- 


nung gelten auh in den Reichsgauen der Oſtmark und 
im Reichsgau Sudetenland. 


§ 24 
(Weggefallen) 


8% 


(Meggefallen) 


§ 26 
(Weggefallen) 


827 
Soweit nach dieſer Verordnung Beſtimmungen der 
Fürſorgepflichtverordnung entſprechend anzuwenden 
find, finden die Beſtimmungen der Verordnung über 
die Einführung fürſorgerechtlicher Vorichriften im 
Qande Öfterrei) vom 3. September 1938 (Reichs: 
geſetzbl. I ©. 1125) und der Verordnung über die 
Einführung fürſorgerechtlicher Vorſchriften in den 
ſudetendeutſchen Gebieten vom 28. Dezember 1938 
(Reichsgeſetzbl. I S. 1971) gleichfalls entiprechende 
Anwendung. 
$ 28 
Eine Anrufung deg Rerwaltungsgerichtshofs in 
Fien und des Verwaltungshofs in Neichenberg gegen 
Beicheide auf Grund des Geſetzes oder Diefer Verord 
nung findet nicht ftatt 
320 


Soweit Vorſchriften in den Reichsgauen der Oſt 
mark und im Reſchsgau Sudetenland nicht unmittel 
bar angewendet werden können, find fie finngemäß 
anzuwenden. 


2. Abſchnitt 


Sonftiger Geltungsbereich 
des Einfag-Familienunterhaltsgefees 


$ 30 
(1) Den einberufenen Wehrpflichtigen und Reihs- 


arbeitsdienftpflichtigen ftehen im Sinne des Einſatz— 
Familienunterhaltsgejees und des 1. Abſchnitts 


diefer Verordnung gleich: 


1. die zum Luftichußdienft (SS 13, 22, 23_ber 
Erſten Durchführungsverordnung zum Luft 
ichußgefeß in der Faſſung dom 1. September 
1939 — Neichsgefeßbl. I S. 1630) einberufenen 
duftſchutzdienſtpflichtigen, ferner die zu Aus— 
bildungsveranftaltungen Des Reichsluftſchutz⸗ 


III 
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bundes einberufenen ehrenamtlichen Amts— 
träger des Reichsluftſchutzbundes ($ 8 Nr. 1 
der Verordnung úber den Reichsluftſchutzbund 
vom 14. Mai 1940 — Reichsgeſetzbl.— S.784)j 


3, die zu Dienftleiftungen auf Grund der Notdienſt⸗ 
verordnung vom 15. Oftober 1938 Reichs— 
geſetzbl. I S. 1441) hevangezogenen Notdienit- 
prlichtigen; 


3. die einberufenen Angehörigen der Waffen⸗4, 


4. die anberufenen Angehörigen der Techniſchen 
MWehuvirtichaftseinheiten; 


‚ die in die Freiwillige Krankenpflege für werte 
der Wehrmacht eingeftellten Perſonen, joweit 
fie nicht Wehrmachtangebörige find; 


j. die Teilnehmer an Lehrgängen des Deutjchen 
Noten Kreuzes zur Ausbildung für die Mit- 
wirkung im amtlichen Sanitätsdienft der Wehr- 
macht und die zur Hilfeleiſtung bei öffentlichen 
Notjtänden eingejeßten Mitalieder des Deut- 
ichen Noten Kreuzes (88 12 und 15 des Geſetzes 
über dag Deutiche Note Kreuz vom 9. Dezember 
1937 — Reichsgeſetzbl. I S. 1330); 


Berlin, den 26. Juni 1940. 


7. die Teilnehmer an Lehrgängen der Inſpektion 
der Motor-Sportichulen des Nationaljozialifti- 
ichen Kraftfahrforps und an Lehrgängen des 
Nationalfozialiftiichen Fliegerkorps/ 

8. die zu SW Führerausbildungslehrgängen Ein- 
berufenen, 


(2) Den Angehörigen der einberufenen Wehr- 
pflichtigen tehen die im Inland befindlichen Ange- 
hörigen der an der Rückkehr aus dem Ausland infolge 
feindlichen Maßnahmen verhinderten Beſatzungsmit—⸗ 
glieder deutſcher Handelsſchiffe gleich. 


(3) Abweichend von § 4 des Familienunterbalt 
gefeßes werden den Stadt- und Landkreiſen die Koſten 
des Familienunterhalts mit Ausnahme der Verwal: 
tungzfoften in den Fällen des bj. 1 Nr.6 vom 
Deutichen Roten Kreuz, in den Fällen des Abſ. 1 Nr.7 
vom Weranftalter des Lehrgangs eritattet. 


3. Abſchnitt 
Schlugvorfchrift 


831 
Die Verordnung tritt am 1. Juli 1940 in Kraft. 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Graf Schwerin von Kroſigk 
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28. Juni 1940, find veröffentlicht: Einundzwanzigſte Verordnung zur Eifenba hu-Verkehrs— 


Muſtern und Warenzeichen auf einer Ausſtellung. — 


Bekanntmachung über die Ausführung des deutſch— 
Angelegenheiten des bürgerlichen und Handels⸗Rechts 


——— — — — — —— — 


Fünfte Verordnung zum Suke der jndetendentjchen Wirtſchaft. 
Vom 21. Juni 1940, 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichs⸗ 
kanzlers über die Verwaltung der judetendeutfchen Ge- 
biete vom 1. Oktober 1938 (Reichsgeſetzbl. I S. 1331) 
wird verordnet: 

§1 

Die Geltungsdauer der Verordnung-zum Schutze 
der ſudetendeutſchen Wirtſchaft vom 15. Oktober 1938 
Reichsgeſetzbl. I S. 1431) in der Faſſung der Dritten 
Verordnung zum Schuge der fudetendeutfchen Wirt- 


Berlin, den 21. Juni 1940. 


ichaft vom 27. Juni 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 1059) 
und der Vierten Verordnung zum Schuße der judeten 
deutjchen Wirtichaft vom 27. Dezember 1939 (Reichs 
geſetzbl. IS. 2500) wird für den Geſchäftsbereich des 
Reichswirtſchaftsminiſters bis zum 31. Dezember 
1940 verlängert. 
$2 
Dieje Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ber 
fündung in Kraft. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
In Vertretung 
Dr. Landfried 


Der Neichsminifter des Innern 


In Vertretung 


Dr. Studart 


Reichsgeſeßbl. 1940 I 
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Polizeiverordnung über die Prüfung der techniſchen Bühnenvorſtände. 
Vom 25. Juni 1940, 


Auf Grund der Verordnung über die Polizei- 
verordnungen der Reichsminiſter vom 14. November 
1938 (Neichsgefeßbl. I &.1582) und des Erlaſſes des 
Führers und Neichslanzlers über Gliederung und 
Verwaltung der Oftgebiete vom 8. Oftober 1939 
(Reichsgeſetzbl. I S.2042) wird verordnet: 

81 

(1) Wer als techniſcher Direktor, techniſcher Ober- 
leiter oder Leiter, technischer Inſpektor, Theater- 
meifter (Vühnenmeifter) oder Beleuchtungsmeifter mit 
der Leitung eines technischen Bühnenbetriebes betraut 
wird, muß im Befit eines amtlichen Befähigungs— 
jeugnifjes fein. Diefes ift den Volizeibehörden und 
ihren mit der Überwachung der Bühnenbetriebe be; 
auftragten Beamten auf Verlangen jederzeit vorzu- 
legen. Das Befähiqungszeugnis gilt für das ganze 
Reichsgebiet. 


(2) Die im Abi. 1 genannten Bezeichnungen dürfen 
nur ſolche Perſonen führen, die fih im Beſitz eines 
amtlichen Befähigungszeuaniffes befinden und eine 
entiprechende Tätiafeit ausüben oder ausgeübt Haben. 


82 
(1) Das Zeugnis wird auf Grund der vor einer 
behördlichen Prüfſtelle für techniſche Bühnenvorſtände 
mit Erfolg abgelegten Prüfung von der Behörde er— 
teilt, bei der die Prüfſtelle eingerichtet iſt. 


(2) Von der Prüfung iſt befreit, wer ſich bereits im 
Beſitz eines auf Grund früherer landesrechtlicher Be— 
ſtimmungen oder von einer früheren öſterreichiſchen 
oder tſchechoſlowakiſchen Behörde ausgeſtellten Prü— 
fungszeugniſſes oder Befreiungsſcheins befindet. 


Berlin, den 25. Juni 1940. 


(3) Ebenſo ift von der Prüfung befreit, wer wäh— 
rend der legten ſechs Jahre vor Inkrafttreten dieſer 
Verordnung ununterbrodien einwandfrei in der Stel- 
lung als technischer Bühnenvorftand tätig gewefen ift. 

(4) Befreiungsscheine (Ab. 2 und 3) gelten als Be- 
fäbiqungszeugnis im Sinne des § 1. 

(5) Der Neichsminifter deg Innern erläßt die 
erforderlichen Verwaltungsvorſchriften über die 
Prüfung (Prüfungsordnung), insbeſondere über die 
Zulaſſung zur Prüfung und über die Ausſtellung des 
Prüfungszeugniſſes. 

§3 

(1) Wer vorſätzlich oder fahrläfjig den Vorſchriften 
Deg § 1 zuwiderhandelt, wird mit Geldftrafe bis zu 
150 Reichsmark oder mit Haft big zu drei Wochen 
beitraft. 

(2) Ebenjo wird beftraft, wer als Iheaterunter- 
nehmer oder Theaterveranftalter vorſätzlich oder fahr- 
läĵfig einen technischen Bühnenvorftand beichäftigt, 
der den Vorichriften Des $ 1 nicht entipricht. 


84 
(1) Die Vorſchriften der Länder über die Prüfung 
der technischen Bühnenvorftände treten außer Kraft. 
(2) Die oberjten Landesbehörden werden ermäd)- 
tigt, die Vorfchriften zu bezeichnen, die durd) diefe 
Volizeiverordnung außer Kraft treten. In den cin- 
gegliederten Oftgebieten find diefe Befugniſſe durch 
die Reichsſtatthalter und die Oberprälidenten wahr- 
zunehmen. 
$5 
(1) Die Dolizeiverordnung gilt auch in den cin- 
gegliederten Oftgebieten. 
(2) Sie tritt am 1. Januar 1941 in Kraft. 


Der Reichsminiſter des Innern 


In Vertretung des Neichsführers 44 und Chefs der Deutfchen Polizei im Neichsminifterium des Innern 
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Verordnung zur Neuordnung des Sports in den eingegliederten Dfigebieten. 
Vom 25. Juni 1940, 


Auf Grund des Erlaffes des Führers und Reichs— 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der Oft- 
gebiete vom 8. Oktober 1939 (Reichsgefeßbl. I S. 2042) 
wird zur Neuordnung des Sport3 in den eingeglie- 
derten Oftgebieten folgendes verordnet: 


si 


Der Erlaß über die Errichtung des Reichsſportamts 
vom 23. April 1936 (Neichsgefegbl. I S. 397), die 


Berlin, den 25. Juni 1940. 


Verordnung über die Zuftändigkeit des Neichsiport- 
amts vom 1. September 1937 (Reichsgefeßbl. I S. 961) 
und die Verordnung über die ftaatliche Sportaufficht 
und die Öffentliche Sportpflege vom 20. Juni 1940 
(Reichsgeſetzbl. I S. 900) gelten auh in den einge- 
gliederten Oſtgebieten. 


§ 2 


Dieſe Verordnung tritt am 1. Juli 1940 in Kraft. 


Der Neihsminifter des Innern 


` In Vertretung 


Dfundtner 





Berordnung über die Schonzeit der Steinhühner. 
Vom 26. Juni 1940*). 


Auf Grund es 838 Abſ. 6 der Ausführungsverordnung vom 27, März 1935 Meichögefegbl. I S. 431) 


zum Reichsjagdgeſetz wird verordnet: 


(1) Die Steinhühner find während des ganzen Jahres mit der Jagd zu verfchonen. 


(2) Der $ 38 Abf. 1 Siffer 17 der Ausführungsverordnung zum Reichsjagdgeſetz erhält folgende Faſſung: 


„17. Hafel- und Schneehühner vom 1. September bis 30. November;”. 


2 


Die Verordnung tritt mit ihrer Verfündung in Kraft. 


Berlin, den 26. Juni 1940. 


Der Reichsjägermeifter 


Im Auftrag 


Scherping 


*) Veröffentlicht im Deutſchen Neichdanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 147 vom 26. Juni 1940. 


III 

















III 


H5139-0938 










Im 


139-0939 


922 Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1940, Teil I 





Berordnung 
über den vorläufigen Aufbau der Neichsverjorgungsverwaltung 
in den Neichegauen Danzig-Weſtpreußen und Wartheland. 


Vom 27. Juni 1940, 


Auf Grund des Exlafjes des Führers und Neiche- der Bezirk des Verforgungsamts Graudenz 
fanzleıs über Gliederung und Verwaltung der Oft- den Regierungsbezirk Marienwerder. 
gebiete vom 8. Oktober 1939 (Neichsgefegbl. IS. 2042) Jn Angelegenheiten der Ruhegehalts; ufw. 
$ 12 Abf. 2 wird folgendes verordnet: Empfänger erſtreckt ſich die Zuftändigfeit des 
$1 evfovgungsamis Danzig auf den gefamten 
In den Reichsgauen Danzig-Weftpreußen und — — — 
Wartheland wird je ein Hauptverſorgungsamt er— D) Jm Bezir des Hauptverſorgungsamts Warthe- 
richtet, und zwar: land: 
1. das Sauptverforgungsamt Danzig. Weftpreußen, in Poſen und in Litzmannſtadt. 
umfaljend den Reichsgau Danzig- Weftpreußen, Der Bezirk des Verforgungsamts Vofen um- 
mit dem Sit in Danzig, faßt die Negierungsbezirfe Poſen und Hohen- 
2. das Hauptverſorgungsamt' Wartheland, um- ſalza ohne die Kreiſe Goſtynin und Kutno, 
faſſend den Reichsgau Wartheland, mit dem dev Bezirk des Verſorgungsamts Litzmann— 
Sitz in Poſen. ſtadt umfaßt den Regierungsbezirk Kaliſch und 
$2 vom Negierungsbezirt Hohenfalza die Kreiſe 
Verforgungsämter werden errichtet: Goſtynin und Kutno. 
a) Im Bezirk des Hauptverſorgungsamts Danzig In Angelegenheiten der Ruhegehalts- uſw. 
Wejtpreußen: Empfänger erſtreckt fih die Zuſtändigkeit des 
in Danzig, in Bromberg und in Graudenz, Verforgungsamts Poſen auf den geſamten 
Der Bezirk des Verforgungsamts Danzig Reichsgau Wartheland. $ 
umfaßt den Regierungsbezirk Danzig, 
der Bezirk des Verforgungsamts Brombera $3 
den Regierungsbezirk Bromberg, Die Verordnung tritt am 1. Juli 1940 in Kraft. 


Berlin, den 27. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Dr. Studart 


Der Chef des Oberfommandos der Wehrmacht 
In Vertretung 
Reinecke 


Der Reichsarbeitsminiſter 
Franz Seldte 





Herausgegeben vom Reichsminiſterium des Innern — Verlag: Reichsverlagsamt — Drud: Reichsdruckerei 
Das Reichsgeſetzblatt erſcheint in zwei gefonderten Teilen, Teil I und Teil I. 

£aufender Bezug nur durch die Po. Bezugspreis: vierteljährlich für Teil 1 2,90 AM, für Teil II 2,50 AM. 

Einzel bezug jeder (auch jeder älteren) Nummer vom Reichsverlagsamt, Berlin NW40, Scharnhorftfir. 4 (Ferniprecher: 429265 — 

Poſtſcheckkonto: Berlin 96200),oder von der Staatsdruckerei in Wien, Reunweg 16. Preis für jeden angefangenen achtfeitigen 

Bogen 15 Ax, aus abgelaufenen Jabrgängen 10 Aa? Causfchl. Poſtgebühr); bei größeren Beftellungen 10 bis 60 v. H. Preisnachlaf. 








| 


H5139-0940 


923 


eichsgefegblatt 


Teil | 


Ausgegeben zu Berlin, den 29. Juni 1940 





Tag 3 nalt Seite 
27.6.40 Erſte Verordnung zur Durchführung des Milchgeſetzes in den Reichsgauen der 
Oftmark und im Reichsgau Sudetenland .. . . . . ...... ..***2*****7 923 








Erſte Verordnung zur Durchführung des Milchgeſetzes 
in den Reichsgauen der Oſtmark und im Reichsgau Sudetenland. 


Vom 27. Juni 1940. 


Auf Grund des Milchgeſetzes vom 31. Juli 1930 | Milch tätigen Perſon eine der im $ 13 Abf. 1 und 3 


(Reichsgefegbl. I S. 421) wird verordnet: 


Abſchnitt I 
Allgemeines 


$1 
Behörden 
(1) Oberſte Landesbehörde ift der Reichsſtatthalter 
mit der Mafigabe, daß im Reichsgau Sudetenland 
die im § 12 des Geſetzes der Oberſten Landesbehörde 
vorbehaltene Zuſtändigkeit den Negierungspräfidenten 
übertragen wird. 
(2) Zuftändige Behörde ift der Landrat, in freig- 
freien Städten (Stadtfreifen) der Oberbürgermeifter, 
in Mien der Bezirkshauptmann. 


— 


82. 
Erhitzungszwang 
Der Reichsſtatthalter (Negierungspräfident) hat 
vor dem Erlaß von Anordnungen im Sinne des § 12 
des Geſetzes den zuftändigen Mild und Fettwirt— 
Ihaftsverband zu hören. 


83 


Gefundheitszuftand des Perſonals 
(1) Die Ortspolizeibehörden haben, fobald fie da- 
von Kenntnis erhalten, daß bei einer im Verkehr mit 


Neichsgefepbl. 1940 I 


Des Geſetzes genannten Erſcheinungen vorliegt, un 
verzüglich dem Amtsarzt Anzeige zu erftatten. Der 
Amtsarzt hat die nötigen Maßnahmen bei der Orts- 
polizeibehörde zu beantragen. 


(2) Perſonen, die an Typhus, Daratyphus, Ruhr, 
offener Tuberfulofe oder mit dem Verdacht auf 
Typhus, Paratyphus oder Ruhr erkrankt waren, 
bedürfen zur Aufnahme einer Tätigkeit in einem 
milchwirtſchaftlichen Betriebe der Genehmigung der 
Ortspolizeibehörde. Die Genehmigung darf nur dann 
erteilt werden, wenn von dem Amtsarzt feine Be- 
denfen erhoben werden. 


(3) An Sammelmolfereien dürfen nur folde Per- 
fonen bei der Be- und Verarbeitung dev Milh, der 
Heritellung von Milcherzeugniſſen und ihrer Abaabe 
beichäftigt werden, bei denen durch eine bafteriolo 
aifche Stuhl und Urinunterfuchung feitgeftellt ift, 
daß fie weder Typhus- noh Paratyphus- und Ruhr- 
bazillen ausjcheiden. Diefe Unterſuchungen werden 
von den Medizinalunterfuhungsämtern, in den dur) 
Zahlung des Gebührenpauſchales an das Medizinal 
unterfuchungsamt angelchloffenen Stadt- und Land- 
freifen im Rahmen der durch das Pauſchale abge- 
aoltenen Unterfuchungen foftenlos, in den nicht am 
aeichloffenen Kreifen gegen Erftattung der vorge— 
fchriebenen Einzelgebühren ausgeführt. 


238 
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84 
Metalliſche Werkſtoffe 
Das im $3 Nr. 3Buchſt. d der Erſten Verordnung 
sur Ausführung des Milchgeſetzes vom 15. Mai 1931 
Reichsgeſetzbl. I S. 150) ausgeſprochene Verbot be- 
ftimmter metallijcher Wertitoffe bezieht fih nicht auf 
die Verwendung von 

a) Kupfer ohne metallifchenSchugüberzugbeiturz 
zeiterbitern nachdem Trommelſyſtem, Vakuum— 
Eindictunasanlagen zur Serftellung von Dauer- 
milch und bei Käſekeſſeln, 

b) Stahl bei Walzen von Walzentrodnern, die 
bei der Heritellung von Milchpulver verwendet 
werden, 

c) unverzinnter Phosphorbronze bei Milchpum— 
pen. 

85 
Milchverteilungsſtellen 
(1) Räume im Sinne des 8 18 Abſ. 1 der Erſten 
Verordnung zur Ausführung des Milchgefetes müffen 

a) einen genügend großen Eisfchranf, Kühlraum 
oder einen Behälter mit Eis zum Küblbalten 
der Milch befiten, fo daß die Milch dauernd 
unter 14 Grad gehalten werden kann, 


b) einen Zugang für die Kundſchaft befiten, der 


wicht durch) bewohnte oder gewerblich genußte 


Räume führt. 


(2) Die Hauptvereinigung der deutjchen Milh 
und Fettwirtichaft fann durch Anordnung mit Zu 
ſtimmung des Reichsminiſters für Ernährung und 
Randwirtichaft weitergehende Beltimmungen treffen. 


(3) Der Milh- und Fettwirticaftsverband fann 
in einzelnen Fällen mit Genehmigung der zuſtändigen 
Behörde Ausnahmen zulaſſen. 


86 
Milchaufbewahrungsräume u. dgl. 

(1) Es ift verboten, in Räumen, in denen Milch 
aufbewahrt, bearbeitet, feilgebalten, abgegeben oder 
verarbeitet wird, aleichzeitig Gegenftände und Waren 
aufzubewahren, die den Geſchmack und die Beichaffen 
heit der Milch nachteilig beeinfluffen können oder 
deren Lagerung oder Behandlung Staub verurſacht. 
Desgleichen ift unterfagt, Milch jo zu befördern, ins— 
befondere in Milchtvansportwagen, daß ihr Geſchmack 
und ihre Beſchaffenheit nachteilig beeinflußt werden 
kann. 


(2) In den im Abſ. 1 genannten Räumen dürfen 
z. B. vorhanden fein: Milcherzeugniſſe aller Art, 
Speiſeöl, Margarine und andere tieriſche und pflanz— 
liche Speiſefette, Honig, Marmelade, Gelee, Eier und 
Eierſatzſtoffe, Obſt- und Gemüſekonſerven, Brot, 
Getränke in Flaſchen, Packungen von Trockengemüſe 
und Trockenobſt, Zucker, Mehl, Zwieback, Teegebäck, 
Teigwaren, Nährmittel, Schokolade, Kakao, Kaffee, 
Kaffee-Erſatz, Vanillezucker, Puddingpulver, Badpul- 
ver und andere Backzutaten. Nicht vorhanden ſein 
dürfen z. B.: Petroleum, Seife, Waſchmittel, Tabak, 
Tabakwaren, Brennholz, Kohle, Briketts, Stroh, 
Fleiſch, Wild, Geflügel, Kartoffeln, friſches Obſt und 
Gemüſe, Fiſch und Fiſchwaren, Marinaden, ſaure 
Gurken, Pfeffergurken und Gewürze. 


87 

Milbiammel- und Verteilungsſtellen 

Die Hauptvereinigungder deutſchen Milh- und Fett: 
wirtichaft fann mit Suftimmung des Neichsminifters, 
für Ernährung und Landwirtſchaft Beltimmungen 
über die Beichaffenbeit der Räume und die Einrichtung 
von Milchiammel- und Kleinverteileritellen erlafien. 
Solange die Hauptvereinigung diefe Beſtimmungen 
noch nicht erlaſſen bat, fann der Milh- und Fett- 
wirtichaftsverband beftehenden oder neu zu errichten 
den Stellen die erforderlichen Auflagen machen. 


Abjchnitt II 
Borzugsmild 
88 
Allgemeine Beſtimmungen 

(1) Unter der Bezeichnung „Vorzugsmilch“ darf nur 
ſolche Milch angeboten, feilgehalten, verkauft oder 
ſonſt in den Verkehr gebracht werden, die den nah 
jtehenden befonderen Anforderungen entipricht und 
die vom Milch, und Fettwirtichaftsverband unter Qu 
ſtimmungder zuftändigen Behörde ur Gewinnung und 
sum Vertrieb Schriftlich zugelaffen ift. Abdruck der dem 
Betriebsinbaber zu erteilenden Genehmigung ift der 

zuftändigen Behörde zuzuftellen. 
(2) Die Genehmigung kann zurüdgenommen wer 
den, wenn die Norausiekungen, unter denen fie erteilt 
wurde, nicht beftanden haben oder fortgefallen find. 


(3) Die Kubhaltung des Vorzugsmildbetriebes 





unterliegt auf Koſten des Betriebsinhabers der ftän 
digen Aufficht des zuftändigen Amtstierarztes. Die 
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i) Der abwafchbare Wandbelag, der Fußboden fo 
wie die Futterfrippen find täglich einmal mit 
Waffer, die Jaucherinnen täglid) mehrmals 
zu reinigen. 


zuftändige Behörde fann mit Zuftimmung des Amts⸗ 
tierarzteg die Überwachung ganz oder teilweife nicht 
beamteten Tierärzten übertragen. 
(4) VWorzugsmilchbetriebe dürfen feine Milh zu 
faufen. k) Die Futterfrippen müſſen aus waſſerundurch— 
läſſigem Material angefertigt fein. Sie find nad) 
jeder Fütterung zu reinigen. 


89 

Befchaffenheit und Pflege des Stalles 

(1) Der Stall muß folgenden Anforderungen ent- 

ſprechen: 

a) Die Höhe des Stalles ſoll vom hinteren Stand 
ende aus gemeffen mindeftens 3 Meter betragen, 
die Fenſterflächen folen zur Bodenfläche in 
einem Verhältnis von etwa 1:20 ftehen, je 
Kuh foll ein Luftraum von 15 bis 20 Kubik— 
meter zur Verfügung ſtehen. 


) Als Streu dürfen nur ungebrauchtes Stroh oder 
andere gut aufſaugende und nicht ſtaubende 
Streumittel verwendet werden. Die Reinigung 
des Stalles ſowie die Neuauflegung der Streu 
muß mindeſtens eine halbe Stunde vor Beginn 
des Melkens beendet ſein. 

m) Verſchimmeltes, verdorbenes oder ſtark riechen. 
des Futter oder ſolche Streu oder ſonſtige 
ſtark riechende Stoffe dürfen im Stall nicht 
aufbewahrt werden. 








b) Die Winde des Stalles müſſen bis zur Höhe 
von mindeftens 1,50 Meter mit abwaſchbarem 
Anſtrich, Belag oder Verpub verſehen fein. 
Die nicht abwaſchbaren Teile der Wände und 
die Dede müffen Kalkanſtrich haben, der jähr- 
lich mindeftens zweimal zu erneuern it und 
N im übrigen ſtets ſauber fein muß. 


n) Auf die Freihaltung des Stalles von Fliegen 
oder fonftigem Ungeziefer ift befonders zu achten. 


(2) Im Stall dürfen neben den Vorzugsmilch 
kühen andere Kühe nicht gehalten werden. Zur 
Unterbringung erkrankter oder krankheitsverdäch— 
tiger Tiere muß ein beſonderer Stall oder eine be— 
ſondere Stallabteilung mit eigenem Eingang vor— 
handen fein. Desgleichen find hochträchtige Tiere 
zum Abfalben beſonders unterzubringen. 


c) Der Fußboden des Stalles foll etwa 15 Zenti- 
meter úber VBodengleiche liegen und für die 
Stände nochmals erhöht fein. Er muß waſſer⸗ 
undurchläſſig, nicht zu glatt, trocken, gegen 
Wärmeverluſt nach unten wirkſam geſchützt 
und leicht zu reinigen ſein. 


(3) Der Milch- und Fettwirtſchaftsverband fann 
mit Zuſtimmung der zuſtändigen Behörde Aus— 
nahmen von den Vorſchriften des Abſ. 1 zulaſſen, 
wenn die Betriebsleitung die Gewähr dafür bietet, 
daß größte Sorgfalt und Reinlichkeit beobachtet 
werden. 





d) Die Jaucherinne iſt an ihrer Einmündung in 
die Jauchegrube mit einem Geruchsverſchluß 
zu verſehen. 

e) Düngerſtätten, Jauche- und Senkgruben, Ab— 
orte und Schweineſtälle müſſen ſo weit von 
dem Stall entfernt ſein, daß eine Gefährdung 
der Vorzugsmilch durch ſie nicht zu befürch— 
ten ift. 


$10 
Geſundheitszuſtand der Kübe 
-(1) Der Gefundbeitszuftand der Kühe muß von 
dem beamteten oder dem nah $ 8 Abſ. 3 Sag 2 zu 
gelaffenen Tierarzt regelmäßig überwacht werden. 
Sämtliche Kühe müffen jährlich der intrafutanen 
Tuberfulinprobe und halbjährlich einmal der Blut 
unterfuchung auf Abortus-Bang nad) Anweiſung 
der Anlage 1 unterworfen werden, Mar, 


f) Der Stall muß ausreichend zu De- und ent 
lüften fowie derart natürlich und künſtlich zu 
beleuchten fein, daß der Melfer ungehindert 
arbeiten fann. 

g) Kür den Stall muß fließendes Maffer von 
einwandfreier Beſchaffenheit zur Verfügung 


(2) Der Betriebsinhaber hat über den Beſtand 
ſtehen. 


und die Qu- und Abgänge an Milchkühen ein Ver 

zeichnis zu führen (Anlage 2). Die Kühe find durd) -V 
Ohrmarken oder Hornbrand dauernd zu kennzeichnen. S = 
Auf einer Kopftafel find die Nummer der Kuh und 

der Zeitpunkt des legten Abkalbens anzugeben. 


w 
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h) Im Stall müſſen Waſchvorrichtungen für die 
Melker vorhanden fein, Seife, Handbürfte und 
faubere Handtücher müſſen bereitgeitellt wer- 
den. 
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(6) Erkrankungen der Kühe müffen ebenfo wie der 
Krankheitsverdacht dem beamteten oder dem nad) 
$ 8 Abi. 3 Sat 2 zugelaffenen Tierarzt unverzüg. 
lich angezeigt werden. 










(3) Neu hinzufommende Kühe find vor der Cin- 
ftellung in den Vorzugsmilchftall von dem beamteten 
oder dem nah § 8 Abf. 3 Sat 2 zugelaffenen Tier- 
arzt eingehend zu unterfuchen und der intrafutanen 
Tuberkulinprobe und der Blutunterfuhung auf 
Abortus-Bang entſprechend der Anweifung in An- 
lage 1 zu unterwerfen. Außerdem ift durd) den Tier- 
arzt von jeder einzelnen Kuh eine Miſchmilchprobe 
zu entnehmen und an das zuftändige Veterinärunter- 
fuchungsamt zur Unterſuchung einzufenden. Die Unter: 
fuchung hat ſich auf die mifroffopifche, ferologijche 
und kulturelle Prüfung auf dieErregervonTierf euchen, 
insbefondere von Quberkulofe, Abortus-Bang, gelben 
Galt und der Paratyphus-Enteritis-Gruppe zu er- 
ſtrecken. Der Tierverfud) ift nur einzuleiten, wenn ein 
befonderer Verdacht vorliegt, der auf andere Meife 
nicht geklärt werden fann. Das Ergebnis der Unter- 
fuchung ift dem einfendenden Tierarzt fofort nad) 
Abſchluß, mindeftens aber 10 Tage nad) Eintreffen 
der Probe mitzuteilen. Auch bei Einleitung des Tier- 
verfuchs ift dem Tierarzt nad) Abſchluß der übrigen 
Prüfungen eine Mitteilung über das bisherige Er- 
gebnis und über die Notwendigfeit der Einleitung des 
Tierverfuchs zu machen. 


(7) Herrſcht in dem Kuhbeſtand eine andere am 
zeigepflichtige Tierfeuche, fo darf bis nad Aufhebung 
der polizeilihen Schutzmaßnahmen Milch nicht als 
Vorzugsmild in den Verkehr gebradht werden. 


(8) Kühe, die vorübergehend an weniger erheb⸗ 
lichen Krankheiten leiden, ſind für die Dauer der 
Krankheit geſondert zu ſtellen und von der Gewin⸗ 
nung von Vorzugsmilch auszuſchließen. 


su 
Tierärztlide Überwadung 


(1) Eine Kuhhaltung, in der Vorzugemild ge- 
wonnen wird, ift in folgender Weife regelmäßig durch 
den beamteten oder den nad) $8 Abf. 3 Sab 2 zu 
gelafjenen Tierarzt zu überwachen: 

a) Alle drei Monate find die Milchkühe kliniſch 
auf alle Krankheiten zu unterſuchen, die die 
Beſchaffenheit der Milch nachteilig beeinfluſſen 
können oder die Schutzmaßnahmen im Sinne 
des $ 4 des Milchgeſetzes notwendig machen. 
Zwiſchen zwei kliniſchen Unterſuchungen iſt 
der Kuhbeſtand unvorhergeſehen einmal zu 
überprüfen. Dabei genügen die Beſichtigung 
des Beſtandes und das Befragen des Tier— 
beſitzers. Geben Tiere zur Beanſtandung An— 
laß, ſo ſind ſie kliniſch zu unterſuchen. 


(4) Sur Vorzugsmilchgewinnung dürfen nur Kühe 
verwendet werden, 

a) die, ſoweit fie friſchmelkend find, vor min- 
deftens 14 Tagen gefalbt haben, und foweit 
fie altmeltend find, täglid) noh zweimal ge- 
molten werden und insgefamt noh mindeſtens 
3 Liter Milch geben; 
deren Gefundheitszuftand die Beſchaffenheit der 
Milch nicht nachteilig beeinfluffen fann ($ 3 
des Milchgeſetzes) und Schutzmaßnahmen ($4 
des Milchgeſetzes) nicht erfordert und frei von 
einer Infektion mit Tuberkulofe und Abortus- 
Bang befunden wurden. 


b 


w 


b 


— 
Q 
— 


Bei jeder regelmäßig ausgeführten Elinifchen 
Unterfuhung (a) und bei jeder Beſtandsüber⸗ 
prüfung (b) iſt eine Miſchmilchprobe von fänt- 
lichen Kühen zu emtmehmen und zur Unter- 
ſuchung an das nächftgelegene, vom zuſtän⸗ 
digen Milch- und Fettwirtſchaftsverband mit 
Zuſtimmung der zuſtändigen Behörde be— 
ſtimmte Tiergeſundheits- oder Veterinär— 
unterſuchungsamt einzuſenden. In größeren 
Milchbeſtänden ſind Miſchmilchproben von je 
10 Tieren zu entnehmen. Außerdem ſind von 
Tieren, bei denen Erſcheinungen von Krank. 
heiten des Euters oder deren Verdacht feft- 
gefellt wurde, Einzelmildhproben zu ent- 
nehmen. 


(5) Kühe, bei denen die vorgenommene Quber- 
fulinprobe pofitiv ausfällt oder die auf Grund der 
kliniſchen Unterfuchung als der Tuberfulofe ver- 
dächtig oder auf Grund der Blutunterfuhung als 
infiziert mit Abortus-Bang anzufehen find oder bei 
Senen das Worbandenfein einer Infektion mit Bak— 
terien der Enteritisgruppe feitgeftellt wurde oder die 
an gelbem Galt leiden oder deren Mildh mikroſkopiſch 
nachweisbaren Eiter enthält oder die an ſtarkem 
Ausfluß aus den Geſchlechtsorganen leiden, ſind ſo— 
fort nach der Feſtſtellung des Zuſtandes aus dem 


Kuhbeſtand zu entfernen. 
H 
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d) Das Ergebnis der Unterfuchungen der ein- 
gefandten Milchproben wird dem überwaden- 





— 
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den Tierarzt durch das Unterfuchungsamt | 
mitgeteilt. Ex hat den Tierbefiger hiervon 
und von den notwendigen Maßnahmen zur 
Behebung etwaiger Beanftandungen zu unter- 
richten. 

e) Bei den Unterfuhungen und Überprüfungen 
de8 Beſtandes find aud die Beichaffenheit und 
Pflege des Stalles, die Dflege und Fütterung 
der Kühe, das Melken, die Behandlung der 
Milch und die Veichaffenheit der Einrichtun- 
gen und Gegenftände, die mit der Milch in 
Berührung kommen, zu überprüfen. 

f) Die wejentlichen Ergebniffe der Überwachung 
find durch den Tierarzt an Ort und Stelle in 
ein in der Kuhhaltung aufliegendes Nachſchau— 
buch für Zwecke der Nachprüfung einzutragen. 


(2) Die Koften der Überwachung und der not- 
wendig werdenden Unterfuchungen trägt dev Tier- 
beſitzer. 


$12 
Fütterung, Haltung und Pflege der Kühe 

(1) Die Fütterung der Kühe ift in folgender Weife 

durchzuführen: 

a) Im Sommer find die Tiere möglichit auf ge- 
funden, nicht fumpfigen Weiden zu halten, in 
der falten Jahreszeit täglich möglichit eine 
Stunde ins Freie zu laffen. 

b) Im Stall darf nur außerhalb der Melkzeit 
gefüttert werden. Zur Fütterung dürfen nicht 
verwendet werden: Futtermittel, die verdorben 
(ranzig, jehimmelig, faulig, muffig), minder- 
wertig oder verfälicht find, die Durchfall oder 
andere Verdauungsftörungen erzeugen oder der 
Milh einen ungewöhnlichen Geruch oder Ge- 
ſchmack verleihen, gefäuerte oder gegorene 
Futtermittel aller Art, mit Ausnahme von ein- 
wandfreiem Gärfutter, Treber und Schlempe, 
Moelaffefuttermittel, friſche Nübenſchnitzel, Obſt 
treſter, Küchenabfälle, Rüben- und Kohlblätter, 
Futtermittel tieriſcher Herkunft (Fleiſchmehl, 
Blutmehl, Fiſchmehl, Molke)ſowie, Viehpulver“ 
oder „Geheimmittel“. 

c) Zugelaſſen find zur Fütterung u. a.: Getreide 
ichrot, Getreidefuttermehle und Getreidekleie, 
ferner Rückſtände aus der Ölaewinnung aus 


nüffen. Weiter find zugelaffen gefunde, gut ge- 
reinigte Buder- Nuntel-, Kohl- und Mohrrüben 
bis zu 30 Kilogramm je Ruh täglich. An Stelle 
von Rüben darf einwandfreie Gärfutter in 
Mengen bis zu 30 Kilogramm je Ruh verab 
reicht werden, 


(2) Den Weifungen des Tievarztes über die Fütte 
rung ift Folge zu leiften. Fütterungsübergänge dürfen 
nur allmählich vorgenommen werden. 


(3) Die Kühe find bei Stallhaltung täglich außer 
halb der Melkzeit gründlich zu pugen. Bei ftärferer 
Verunreinigung des Körpers find die ſchmutzigen 
Stellen mit warmem Seifenwaffer und den fonftigen 
erforderlichen Neinigungsmitteln zu ſäubern und 
wieder troden zu reiben, 


$13 
Welfen 


(1) Die Euter find vor dem Melken jorgfältig, jo 
weit notwendig, mit Wafjerzureinigen. Die Schwänze 
der Tiere find feitzubinden. 


(2) Die erſten Züge aus jeder Zige müſſen zu 
Prüfung der Beichaffenheit der Milch in ein beſon 
ders Gefäß gemolfen werden. Diefe Milch darf der 
Vorzugsmilch nicht beigemifcht werden. Das Melten 
in die Streu ift verboten, ebenjo das Naßmelken und 
Strippen. Es it mit der ganzen Hand zu melfen. 
Das Knebeln it nur bei Kühen mit furzen Strichen 
zuläffig. Ferner ift die Verwendung eines geeigneten 
Melthilfämittels zuläffig. 


(3) Die Melterperfonen haben jaubere Schugtlei- 
dung und Kopfbedeckung zu tragen. Hände und Unter: 
arme find vor Beginn deg Melfens gründlich zu 
reinigen. Sie follen den Kopf während des Melfens 
nicht an die Flanke des Tieres anftügen. 


(4) Die Verwendung von Melkmafchinen ift zu 
läffig. Die Mafchinen müffen unmittelbar nad) jeder 
Benutzung gründlich gereinigt werden. Das Vor 
und Nachmelken ift mit dev Hand zu beforgen. Das 
einwandfreie Arbeiten dev Melkmaſchine muß durd 
forafältige Änftandhaltung fichergeitellt fein. 


4 
~ 

4 
A 


(5) Die Melkperſonen Haben die Beſchaffenheit 
der Euter forgfältig zu beobachten und etwaige Ber- 


Sojabohnen, Palmkernen, Kokos, Leinfamen, | änderungen am Cuter und in dev Mild) ſofort zu 


Kirbisfernen, Sonnenblumenfamen und Erd 


UN 
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(1) Nach dem Melfen ift die Mildh unverzüglic) 
aus dem 
mer zu bringen, 


(2) a) Die Milchkammer muß Hel und geräumig 


(1 


nur in den im $9 des Geſetzes genannten Formen 
abgegeben werden mit der Maßgabe, dağ die Aus + 





b) 


d 


= 


g) Die in die Milchkammer gebrachte Milh ift 


II 
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ichenvand hinausgreifen muß. An Unternehmen, 
die größere Mengen für den eigenen Verbrauch be 
ziehen, wie Krankenhäuſer, Mohlfahrtsanftalten 
uſw., darf die Abgabe auch in plombierten, leicht zu 
veinigenden Kannen erfolgen. 


g14 


Milchkammer 















Stalle zu entfernen und in die Milchkam— 


(2) Auf der Außenſeite der verkaufsfertigen Pak— 
kung oder auf dem Verſchluß muß auch der Tag 
eis der Gewinnung angegeben fein. 
Der Fußboden muß aus waſſerundurchläſſi⸗ 
gem Material beſtehen und einen Waſſer— 
abfluß mit Geruchsverſchluß beſitzen. 


(3) Die Abfüllung auf Flaſchen oder plombierte 
Kannen muß in der VBetriebsftätte des Erzeugerd 
und möglichft im Anfchluß an die Kühlung in einem 
Arbeitsgang erfolgen. Die abgefüllte Vorzugsmilch 
ift in Kühlſchränken oder räumen bei einer Tempe 
ratur von nicht úber 5 Grad bis zum Verſand fühl 
zu lagern. Beim Transport der Vorzugsmilch fol 
len Vorfihtsmaßnahmen getroffen werden, die eine 
wefentliche Erwärmung úber 5 Grad verhindern. 


Die Wände müſſen bis zu 1'/2 Meter Höhe 
einen abwaſchbaren Verputz, Belag oder 
Anftrich in heller Farbe haben. Die übri- 
gen Teile der Wände und die Dede follen 
geweißt fein und in entfprechenden Zeit- 
abftänden gefalft werden 

Kaltes und warmesWaſſer oder Dampf muß 
in ausreichender Menge zur Verfügung 
ftehen. Für bie Reinigung von Mildgeräten, 
flaſchen und Fannen, die mit größter Sorg 
falt zu erfolgen hat, muß ein gefonderter 
Waſchraum vorhanden jein. 


i § 16 
Beihaffenheit der Vorzugsmild 
(1) Die Vorzugsmild) ift roh an den Verbraucher 
abzugeben. Sie muß ſpäteſtens an dem der Gewinnung 


d folgenden Tage in Verkehr gebracht werben. 
Feuerungsitellen für Warmwaſſer- oder 


Dampferzeuger find außerhalb der Be 
triebsräume zu verlegen. Bei bereits ber 
ftehenden Anlagen ift dieſe letztere Beftim- 
mung gelegentlich von Um und Neubau- 
ten zu berückſichtigen 


(2) Die Vorzugsmilch muß bei der Abgabe an den 
Verbraucher folgenden Anforderungen entiprechen: 
a) Sie darf feine -Erreger einer auf Menjchen 
übertragbaren Krankheit enthalten, 
b) Bei der Neduktafeprobe muß fie eine Cnt- 
färbungseit von nicht weniger als 5'/, Stun. 
den auftweifen. 


Das in derMilchfammer und deren Waſch— 
raum verwendete Waffer muß hygieniſch 
einwandfrei beſchaffen fein. c) Die Sinnenprobe ebenſo wie die Schmutzprobe 

dürfen feinen Anlaß zu einer Beanftandung 
fofort durch nur einmalig zu verwendende geben. 


Wattefilter zu ſeihen. Die Filter ſind danach d) Die chemiſche Zuſammenſetzung muß einer 


zu verbrennen. Sodann iſt die Milch zu Milch entſprechen, der nichts entzogen und 
fühlen; die Kühltemperatur darf 5 Grad nichts zugeſetzt wurde, 
nicht überjteigen. e) Die bakteriologifche Beſchaffenheit der Bor- 


zugsmilch muß hygieniſch unbedenklich fein. 
815 E T 5 — 
515 f) Die Keimzahl der Vorzugsmilch bei Abgabe 


Abfüllung der Vorzu gsmilch an den Verbraucher darf 150 000 in 1 Rubit- 


) Die Vorzugsmild darf an den Verbraucher zentimeter nicht überſteigen, der Gehalt an 


Bacterium coli darf 30 Keime in 1 Rubit- 
zentimeter nicht überſchreiten. 


nahmebeſtimmungen des 821 Abſ. 1 der Erten | 9) Das aus 10 Rubitzentimeter Milh gewonnene 
Nerordnung zur Ausführung des Milchgeſetzes bier Sentrifugat darf 1,5 Trommädorffarade nicht 


nicht Platz greifen und der Verſchluß über den Fla— überfteigen. 
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$17 
Epidemien 

Treten in der Umgebung des Vorzugsmild) 
betriebes gehäuft Erkrankungen der im § 13 Abi. 1 
des Milchgefeges genannten Art oder fonftwie auf 
die Menfchen übertragbare Krankheiten auf, jo darf 
Milh aus diefem Betrieb nicht als Vorzugsmilch in 
den Verkehr gebracht werden. Den Zeitpunkt, von 
welchem an diefer Betrieb wieder Vorzugsmild) lie- 
fern darf, beftimmt der Amtsarzt. 


$18 
Gejundheitszuftand des Perjonals 
Für dag bei der Vorzugsmildgewinnung beſchäf— 
tigte Perſonal gelten folgende Beſtimmungen: 


a) Ausſcheider von Krankheitserregern ſind vom 


Verkehr mit Vorzugsmilch ausgeſchloſſen. 
zug 

b) Die Unterſuchung der bei der Gewinnung und 
fonft im Verkehr mit Vorzugsmild tätigen 
Verfonen ift vom örtlich zuftändigen Amtsarzt 
vorzunehmen, der auch alles Weitere gegebenen» 
falls veranlaft. Diefe Unterfudungen find vor 
dem Dienftantritt der Verfonen vorzunehmen 
und in jedem Vierteljahr zu wiederholen. Er- 
krankungsfälle find dem Amtsarzt unverzüglid) 
zu melden. Die von ihm verfügte Entfernung 


Berlin, den 27. Juni 1940. 
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franfer oder krankheitsverdächtiger Perſonen 
aus dem Vorzugsmilchbetriebe gilt fo lange, bis 
er ſie wieder aufhebt. Der Amtsarzt benachrich— 
tigt hiervon das Arbeitsamt. 

c) Erkrankt im Vorzugsmilchbetrieb eine Perſon 
an einer im $ 13 Abſ. 1 des Milchgeſetzes auf- 
geführten oder an einer anderen auf Menichen 
übertragbaren Krankheit oder liegt ein ent 
ſprechender Verdacht vor, fo hat der Amtsarzt 
zu entjcheiden, ch der Betrieb weiterhin Hor- 
zugsmilch in den Verkehr bringen darf. Eine 
Wiederaufnahme der Vorzugsmildlieferungen 
durch diefen Betrieb ift von der Zuftimmung 
de8 Amtsarztes abhängig. 


Abjchnitt MI 
Schlußvorſchriften 
819 


Die Verordnung des Bundesminiſters für ſoziale 
Verwaltung vom 25. März 1931 über den Verkehr 
mit Kuhmilc (BGBL. Nr. 90) tritt außer Kraft. 


z20 


Dieſe Verordnung tritt mit Ausnahme der 888 
pig 18 am 1. Juli 1940 in Kraft. Die § 8 bis 18 
treten am 1. Oftober 1940 in Kraft. 


Der Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft 


Im Auftrag 


Narten 


Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 


Pfundtner 





II 





Ill 
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Anlage 1 


§ 10 Abf. 1 vorftehender 


Durchführunasverordnung) 
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Ausführung und Beurteilung 
der intrakutanen Suberkulinprobe und der Unterfuchung des Blutes 
auf Abortus-Bang bei Borzugsmilchkühen 


1. Intratutane Tuberkulinprobe 


a) Mit einer t/o Millimeter Haarſchneidemaſchine 
werden zwei Finger breit vor der Mitte der 
rechten Schulterblattgräte von einer rechteckigen 
Hautfläche von etwa 6% 8 Zentimeter, die frei 
von Verdickungen oder jonftigen Veränderungen 
fein muß, die Haare entfernt. 

Anſchließend wird etwa in der Mitte der ae 
ichorenen Fläche mit einer Schublehre die nor 
male Sautdicte gemeffen, indem zwiſchen D 
und Zeigefinger eine Längs Ffalte der Haut gebildet 
wird und diefe bis zur Oberkante des aeriffelten 
Fußes der Schublehre mit T Daumendrud nicht zu 
fräftig aber fo ftarf angeipannt wird, daß die 
Falte oben ftehen bleibt und im Fuß nicht zurüd- 
weicht. Nun wird die Schublehre mit der Klemm- 
ichraube feftgeitellt und abgezogen, die Hautdicke 
abgeleien und die ermittelte Zahl vorgemerkt. 


Daumen 


Eine durch Teilftriche an der Rolbenitange zehn 
fad) unterteilte 1 Rubitzentimeter Rekordſpritze 
wird mit Tuberfulin *) gefüllt, Quftblafen werden 
entfernt und die bewegliche Stellenichraube an 
der aradierten Kolbenftange jo angeftellt, dab 
0,1 Rubifzentimeter Tuberkulin zur Einfprigung 
aelangt. Die Hautfläche, an der die Einfprigung 
vorgenommen wird, ſoll nicht desinfiziert werden. 
d) Die Einſpritzung erfolgt nicht unter, jondern in 
die Gaut. Dazu Hebt man auf dem abgefchorenen 
Impffelde eine Hautfalte Hoh und führt auf der 
Höhe diejer — die auf die Spitze aufge 
ſetzte Kanüle bis zur Verſtärkung der Nadel ſo 
ein, daß die Stichrichtung nahezu parallel zur 
Oberfläche geht. Durch vorſichtigen, nicht allzu 


ſtarken Druck auf die Kolbenſtange wird die ab— 
) Dag gebrauchsfertige Tuberkulin iſt von der Reichsan ſtalt | 
iir Tierfeuchenbefämpfung Wien Mödling (Oftmark) bzw. von ben | 


Roterinärunterfuchungsämtern in Karlsbad und Mãhriſch Schönberg | 





‚Subdetengau) erhältlich) 


— 


gemeſſene Menge von 0,1 Kubikzentimeter Tuber- 
fulin in die Gaut eingeſpritzt. Nadh der Ein- 
ſpritzung muĝ an der Einftichitelle eine deutliche, 
ſtark linſengroße Quaddel zu exrfennen fein. Es 
empfiehlt fich, die Tiere während der Ausführung 
der Einfprisung am Kopf oder an der Naſe halten 
zu laſſen. 


Zur Feititellung dev Reaktion ift die Dicke der 
Gaut am dritten oder vierten Tage nah Der 
Tuberkulinifierung an derjelben Stelle wie vor 
der Tuberkulineinſpritzung mit der Schublehre 
zu meſſen. ES empfiehlt ſich, Hier ebenfalls die 
Tiere halten zu laſſen. 


Als pofitive Reaktion ift eine Spaa der 
Gaut zwiſchen der erſten Mefjung vor der Tuber- 
fulineinfprigung und der zweiten Meffung am 
dritten oder vierten Tage nad) der Tuberfulin 
einſpritzung um drei oder mehr Millimeter an 
zuſehen, als negative Reaktion eine Didenzunahme 
von weniger als 1,5 Millimeter und als weifel⸗ 
hafte Reaktion eine 
3 Millimeter. 


Dicfenzunahme von 1,5 Dig 


Zur Klärung einer zweifelhaften Neaktion ift im 
unmittelbaren Anichluß an die am dritten oder 
vierten Tage vorgenommene Mefjung eine zweite 
Tuberkulineinſpritzung mit doppelter Menge Tu 
berkulin (0,2 Kubikzentimeter) an der gleichen ab 
geſchorenen Hautfläche vorzunehmen. Die Beur— 
teilung erfolgt mit der Maßgabe, daß abermals 
zweifelhafte Reaktionen vorerſt als negativ anzu 
ſehen ſind und die Tuberkulinprobe nach Ablauf 
von ſechs Wochen in gewöhnlicher Weiſe zu wieder. 
holen ift. 


Tiere, die negative Tuberkulinreattionen zeigen, 
aber Elinifch verdächtig find, find entiprechend 
Anhang 2 I und II der Ausführungsvorfchriften 
zum Viehſeuchengeſetz (AVVG) vom 2. November 


IM 
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1939 (Geſetzbl. f. D. Land Oſterr. S. 4747), vom 
20,März 1939 (Verordnungsbl. f. ©. fudetendt. 
Geb. S. 533) einer eingehenden kliniſchen Unter- 
fuchung zu unterziehen. 


II. Blutunterfuchung auf Abortus-Bang 


a) Durch den Tierarzt ift von jeder zu unterfuchen- 
den Kuh eine Blutprobe zu entnehmen und an 
da8 zuftändige Unterfuhungsamt einzufenden. 


b) Die Unterfuhung und Beurteilung der Blut- 
proben hat im Unterfuchungsamt entſprechend 
der Anweiſung für die ſerologiſche Feſtſtellung 
des feuchenhaften Verkalbens (Banginfektion des 
Nindes) zu erfolgen. 


c) In den Vorzugsmilchbetrieben neu eingeftellte 
Kühe, bei denen die Blutunterfuhung ein nega- 
tive8 oder zweifelhaftes Ergebnis gezeitigt hat, 
und Kühe, die im Vorzugsmilchbetrieb feit min- 
deftens einem halben Jahr ftehen und einer wieder. 
holten Vlutunterfuhung unterworfen wurden, 


mit zweifelhaftem Ergebnis, find nad) Ablauf 
von 14 Tagen einer erneuten Blutunterfuhung 
zu unterwerfen. 


d) Vofitiv reagierende Tiere find ebenſo wie Tiere, 


die bei der Blutunterfuhung nad) Ablauf von 
14 Tagen abermals zweifelhaft reagieren, aug 
dem Vorzugsmilchbeitand auszumerzen und ihre 
Standpläße zu desinfizieren. Ergeben in einem 
Vorzugsmilchbetrieb Blutunterfuhungen ſolcher 
Tiere, die bereits ſeit einem halben Jahr und 
länger in einem Betrieb ſtehen, poſitive Ergeb- 
niffe, fo find diefe Tiere fofort aus dem Betrieb 
zu entfernen und ihre Standpläße zu desinfizieren. 
Sämtliche anderen zur Gewinnung von Vorzug 
milch dienenden Kühe find nad Ablauf von 
14 Tagen einer neuen Blutunterfuhung zu unter 
werfen. Diefe Unterfuhung ift gegebenenfall® 
nad) Ablauf von weiteren 14 Tagen zu wieder- 
holen, wenn wiederum pofitive oder zweifelhafte 
Ergebniffe feitgeftellt werden. 
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(Vorderfeite) 
Anlage 2 
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Verordnung 
über die Erfaſſung der weiblichen Jugend für den Neichsarbeitsdienit, 
Vom 28, Juni 1940. 


Auf Grund des $ 25 Des Reichsarbeitsdienſtgeſetzes 
in der Faſſung vom 9. September 1939 Meeichs— 
geſetzbl. I ©. 1747) wird folgendes verordnet: 


g1 


Beltimmung der Geburtenjabrgänge und 
des Zeitpunkts der Erfaffung, Mufterung 
und Heranziebung zum Reichsarbeitsdienft 


Der Reichsminiſter des Innern beftimmt, welche 
Geburtsjabrgänge der weiblichen deutichen Jugend 
zur Erfüllung der Reichsarbeitsdienſtpflicht heran— 
gezogen werden ſowie den Zeitpunkt ihrer Erfaſſung, 
der Reichsarbeitsführer beſtimmt den Zeitpunkt der 
Muſterung und Heranziehung zum Reichsarbeits⸗ 
dienſt. 


UAN 


2 
Erfaffungsbehörden 

(1) Die Erfaſſung wird von den polizeilichen Melde- 
behörden durchgeführt. ö 

(2) Die Aufficht über die Durchführung der Er 
faffung obliegt der Behörde, die die allgemeine Auf 
ficht über die das Erfafjungsverfahren durchführende 
Behörde ausübt. 

(3) Die polizeiliche Meldebehörde erfaßt Die Dienit- 
pflichtigen an dem Ort, an dem fie am feſtgeſetzten 
Stichtag eine Wohnung ($ 2 der Reichsmeldeordnung 
vom 6. Januar 1938 — Reichsgeſetzbl. LS. 13) haben. 

(4) Zuſtändig iſt für Dienſtpflichtige, die 

a) ſich für längere Zeit in einer Gemeinſchafts— 

unterkunft befinden, die polizeiliche Melde— 
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behörde, in deren Bereich die Gemeinſchafts— 
unterkunft liegt; 

b) obne eine Wohnung zu haben, von Ort zu Ort 
ziehen, die polizeiliche Meldebehörde, in deren 
Bereich fie fih am Stichtag aufgehalten haben; 

c) in eine Heil, Fürforge, Strafanftalt v. dgl. 
aufgenommen find Die polizeilicheMeldebehörde, 
in deren Bereich die Anftalt liegt; 

d) fih in polizeilichen Gewahrjam befinden, die 
polizeiliche Meldebehörde, in deren Bereich fie 
inhaftiert find, 

$3 
Erfafjungsmittel. Perjonenfreis 

(1) Als Grundlage für die Erfaffung werden Er- 
faffungsmittel angelegt und laufend geführt. 

(2) Exrfaffungsmittel find: 

a) das Reichsarbeitsdienſt Pflichtſſtammblatt WI, 

b) die Neichsarbeitsdienft-Bflichtftammrolle WI, 

c) die „Volizeiliche Auskunft und Ausfunft aus 
dem Strafregifter”. 

(3) In die Erfaffungsmittel find alle weiblichen 
deutichen Staatdangehörigen der Geburtsjahrgänge, 
die nah $1 zur Erfaffung beftimmt werden, auf 
zunehmen; dies gilt auh für ſolche weiblichen 
Verfonen, deren Staatsangehörigfeit nicht feſtſteht. 

(4) Für ledige weibliche Perſonen, die fih vor 
Einberufung ihres Geburtsjahrgangs zur Einftellung 
in den Neichsarbeit&dienft melden, it die Erfaſſung 
in der gleichen Weife durchzuführen wie für An— 
gehörige der aufgerufenen Geburtsjahrgänge. 
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s4 
Anlage der Erfafjungsmittel 

(1) Die Aufnahme der Dienftpflichtigen in die Er- 
faſſungsmittel nad) § 3 Abſ.2 Buchſt. a und b er 
folgt auf Grund der polizeilichen Melderegifter und 
der Nolfsfartei nad) näherer Weifung des Reihs- 
miniſters des Innern. 

(2) Wenn es die ordnungsgemäße Durchführung 
der Erfaſſung erfordert, fann auf Veranlaffung der 
Kreispolizeibehörde von der polizeilichen Melde- 
behörde ein öffentlicher Aufruf über die Pflicht zum 
perfönlicen Erſcheinen zur Erfaffung in der art 
üblichen Weije erlaſſen werden. 

(3) Die Dienitpflichtigen erhalten über die Er- 
faſſung eine Erfaſſungsbeſcheinigung“. 


85 
Polizeiliche Auskunft 

und Auskunft aus dem Strafregiſter 

Die polizeiliche Meldebehörde holt nach Anlegung 
der Erfaſſungsmittel nad) 84 über die Dienſt— 
pflichtige die polizeiliche Auskunft bei der Orts— 
volizeibehörde, ſoweit fie nicht jelbit Ortspolizei- 
behörde ift und Die Auskunft aus dem Strafregifter 
bei der zuitändigen Strafregifterbehörde ein. 


86 
Antrag auf Zurückſtellung 
Der Antrag auf Zurückſtellung von der Ableiſtung 
der Reichsarbeitsdienſtpflicht aus häuslichen, wirt- 
ſchaftlichen oder beruflichen Gründen kann von der 
Dienſtpflichtigen, ihren Eltern oder dem geſetzlichen 
Vertreter geſtellt werden. Der Antrag iſt unverzüg⸗ 
lich nach Erhalt der Erfaſſungsbeſcheinigung ſchrift⸗ 
lich oder zur Niederſchrift bei der polizeilichen Melde: 
behörde unter Beibringung bon Beweismitteln zu 
ſtellen. 
87 
Meldepflichten der Dienſtpflichtigen 
Unbeſchadet der ſich aus der Reichsmeldeordnung 
ergebenden Pflicht zur An- und Abmeldung bei der 
polizeilichen Meldebehörde hat die Dienftpflichtige 
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auf Grund der Meldepflicht nad) $2 Buchſt. a der 
Verordnung zur Durchführung und Ergänzung der 
Verordnung über die Durchführung der Reichs⸗ 
arbeitädienftpflicht für die weibliche Jugend vom 
21. September 1939 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1858): 


a) auf Anordnung der polizeilichen Meldebehörde 
oder auf Grund des öffentlichen Aufrufs per⸗ 
ſönlich zur Erfaſſung zu erſcheinen, die erfor- 
derlichen Auskünfte zu geben und die not- 
wendigen Ausweiſe vorzulegen; 


wenn fie durch vorübergehende Abweſenheit 
von ihrer Wohnung am Erſcheinen verhindert 
ift, der unter Buchſt. a genannten polizeilichen 
Meldebehörde unter Angabe der Gründe und 
der Dauer ihrer Abweſenheit zunächſt Mit 
teilung zu maden und nad) Rückkehr unver: 
züglich perſönlich zu erſcheinen; 


c) bei Verhinderung ihres Erſcheinens dur) 
Krankheit ein vom Amtsarzt bejcheinigte® 
ärztliche Zeugnis einzureichen; fie fann für 
die Dauer der Erkrankung von der Pflicht 
zum Erſcheinen befreit werden. Völlig Untaug⸗ 
liche (Geiftesfrante, Krüppel uf.) fünnen nad) 
Beibringung des vorgenannten Zeugniffes von 
der Pflicht zum Erſcheinen befreit werden; 
nad) Erhalt der Erfaffungsbeicheinigung 
1. bei Wechſel der Wohnung ſich jeweils 

unter Vorlage der Erfaſſ ungsbeſcheinigung 
ſchriftlich oder perſönlich bei dem für die 
bisherige Wohnung zuftändigen Reichs— 
arbeitsdienftmeldeamt ab- und bei dem für 
die nene Wohnung zuftändigen Reichs— 
arbeitädienftmeldeamt anzumelden, 

‚ beim Wechſel dev Wohnung innerhalb des 
Bereichs des Reichsarbeitsdienſtmeldeamts 
dieſem die neue Anſchrift zu melden, 

bei Eheſchließung dem für die neue Woh- 
nung zujtändigen Reichsarbeitsdienſtmelde⸗ 
amt unter Beifügung der Heiratsurkunde 
und der Erfaſſungsbeſcheinigung Meldung 
zu machen. 


Der Reichsminiſter des Innern 


Frick 
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